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Die Sparkasse Schwarzwald­Baar ist eine Anstalt des öffentlichen Rechts.

Ihre Aufgabe ist es, die kreditwirtschaftliche Versorgung der

Bevölkerung, der mittelständischen Wirtschaft sowie der öffentlichen

Hand zu sichern, die finanzielle Eigenvorsorge der Bürgerinnen und

Bürger zu stärken und die Entwicklung der Region zu fördern. Dieser

öffentliche Auftrag ist in § 2 des Sparkassengesetzes Baden­Württemberg

niedergelegt und prägt das gesamte Geschäftsmodell. Die

Sparkasse Schwarzwald­Baar handelt nicht ausschließlich gewinn­ sondern auch

gemeinwohlorientiert. Die Sparkasse bietet ihren Kunden universelle

Bankdienstleistungen an und betreut dabei sowohl Privatpersonen, Firmen,

Vereine und Kommunen.

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar arbeitet rentabel, um ihre Kapitalbasis für die

Zukunft zu stärken. Sie fördert mit ihrer Geschäftstätigkeit verlässlich die

Entwicklung von Wirtschaft, Gesellschaft und Lebensqualität in der Region. 

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar verfolgt eine verantwortungs­ und

risikobewusste Geschäftspolitik. Sie refinanziert sich hauptsächlich über

ihre Einlagen. Sie kennt ihre Kunden persönlich und betreut diese langfristig,

deshalb werden Investitionen mit Maß und Weitblick gefördert. Die

Sparkasse Schwarzwald­Baar verhält sich fair und respektiert die Gesetze.

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar weist eine Bilanzsumme von 4,9 Mrd.

Euro auf (Vorjahr: 4,9 Mrd. Euro) und beschäftigt 601 Mitarbeiter (Vorjahr:

602). 31 Geschäftsstellen, 10 SB­Geschäftsstellen und 63

Geldautomaten befinden sich im Geschäftsgebiet der Sparkasse. Die

Gesamtzahl der Kunden beträgt 145.856 (Vorjahr: 143.633).

Abb.1:

SDGs der Vereinten Nationen

Die Sparkasse strebt im Rahmen ihrer Geschäftstätigkeit an, die SDGs

(Sustainable Development Goals) der Vereinten Nationen zu

berücksichtigen. Dazu zählt die Verantwortung im Rahmen der Finanzierung,

Geldanlage und Eigenanlage, um Projekte mit Nachhaltigkeitsmerkmalen mit

möglichst vielen Finanzmitteln zu versorgen. Daneben sind wir auch bestrebt

unseren eigenen Geschäftsbetrieb immer nachhaltiger zu gestalten.

Das Nachhaltigkeitsmanagement der Sparkasse wird durch die interne Revision

jährlich überprüft. 

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar ist berichtspflichtig im Sinne des CSR­

Richtlinie­Umsetzungsgesetzes. Es erfolgt keine Erklärung im Sinne des

Nationalen Aktionsplans Wirtschaft und Menschenrechte. Zur besseren

Lesbarkeit wird im vorliegenden Bericht bei Personenbezeichnungen i.d.R. die

männliche Form verwendet.

Ergänzende Anmerkungen:

Abbildungsverzeichnis:

Abb.: Thema Kriterium

1 SDGs der Vereinten Nationen Allgemeine Informationen 

2 Die 3 Säulen der Nachhaltigkeit 1 Strategie

3 Standards und wesentliche Aspekte 1 Strategie

4 Nachhaltigkeitssiegel 1 Strategie

5 SWOT­Analyse 2 Wesentlichkeit

6 Maßnahmen 2025 2 Wesentlichkeit
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18 Altersstruktur Mitarbeiter 16 Leistungsindikatoren

19 MA Geschlecht / VZÄ  16 Leistungsindikatoren

20 Führungskräfte Struktur 16 Leistungsindikatoren
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LBBW: Landesbank Baden­Württemberg

LEV: Landschaftserhaltungsverband

MAK: Mitarbeiterkapazität

MaRisk: Mindestanforderungen an das Risikomanagement 

NABU: Naturschutzbund 

N­Forum: Nachhaltigkeits­Forum der Sparkasse Schwarzwald­Baar

NGO: Nichtregierungsorganisation

PV: Photovoltaikanlage 

SB: Selbstbedienung 

SDGs: Sustainable Development Goals der Vereinten Nationen

SVBW: Sparkassenverband Baden­Württemberg

SWB: Schwarzwald­Baar

THG: Treibhausgas

Trafofi: Transformationsfinanzierung

TVöD­S: Tarifvertrag öffentlicher Dienst für den Dienstleistungsbereich

Sparkasse

VZÄ: Vollzeitäquivalent 

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Als öffentlich­rechtliches Kreditinstitut verstehen wir Nachhaltigkeit als

ganzheitlichen Ansatz und versuchen neben ökonomischen Kriterien auch

ökologische und soziale Aspekte in einem ausgewogenen Verhältnis in unsere

langfristig ausgerichtete Geschäftspolitik und in das tägliche Handeln zu

integrieren. Durch den Aspekt der Nachhaltigkeit bietet sich für die Sparkasse

die Chance, sich gegenüber Marktteilnehmern in der Region abzugrenzen und

Wettbewerbsvorteile zu erreichen. 

Abb.2: Die 3 Säulen der Nachhaltigkeit

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar hat das Thema Nachhaltigkeit umfassend in

ihre Geschäftsstrategie aufgenommen. Nachhaltigkeit wurde übergreifend

positioniert und alle Teilbereiche der Strategie wurden auf Relevanz zur

Nachhaltigkeit geprüft und ergänzt. Als strategisches Ziel der Strategie wurde

"die nachhaltige Ausrichtung der Sparkasse Schwarzwald­Baar über alle

strategischen Handlungsfelder hinweg" definiert, welches über

das Nachhaltigkeits­Forum (N­Forum) sichergestellt wird. Das N­Forum

stellt das Nachhaltigkeits­Team dar, in welchem acht Bereichsleiter, die

operativ am Thema Nachhaltigkeit beteiligt sind, teilnehmen (Organisation,

Gesamtbanksteuerung, Vertriebsmanagement, Vorstandsstab, Kreditgeschäft,

Firmenkundenberatung, Unternehmenskundenberatung, Private Banking).

Koordiniert und geleitet wird das N­Forum durch die

Nachhaltigkeitsbeauftragte. Bei der jährlichen Überarbeitung unserer Strategie

hat die Nachhaltigkeit unserer Geschäftstätigkeit einen festen Bestandteil und

wird in allen Bestandteilen auf Relevanz geprüft. Im Rahmen einer

anlassbezogenen Überprüfung der Geschäfts­ und Risikostrategie in 2025

wurden auf Basis der Ergebnisse der strategischen Nachhaltigkeits­

Risikoinventur weitere, vertiefende strategische Ziele, Maßnahmen und

Leistungsindikatoren für jeden Teilbereich der Selbstverpflichtung abgeleitet

und in der Geschäftsstrategie ergänzt. Zusätzlich hat die Sparkasse

Schwarzwald­Baar Nachhaltigkeits­Leitsätze definiert und in der

Internetfiliale (IF) veröffentlicht. Diese wurden in 2025 erneut überarbeitet und

entsprechend dem aktuellen Ambitionsniveau angepasst.

Nachhaltigkeitsrisiken wurden in die Risikostrategie sowie in die operative

Risikoinventur aufgenommen. In 2023 wurde erstmals eine strategische

Nachhaltigkeits­Risikoinventur für einen langfristigen Zeithorizont mit

Begleitung durch die Firma N­Motion durchgeführt. Nachhaltigkeitsrisiken sind

aus BaFin­Sicht keine eigene Risikoart, sondern vielmehr ein Einflussfaktor der

auf alle anderen Risikoarten verstärkend wirken kann. 

Abb.3: Standards und wesentliche Aspekte

Zur Überprüfung der inhaltlichen Weiterentwicklung und der Angemessenheit

unseres Nachhaltigkeitsengagements führen wir regelmäßig den von N­Motion

konzipierten Nachhaltigkeits­Kompass durch. Dieser konkretisiert und

operationalisiert die Nachhaltigkeitslandkarte in folgende Aspekte und

Kriterien: Strategie und Steuerung, Personal & Geschäftsbetrieb, Kerngeschäft,

sowie Kommunikation und gesellschaftliches Engagement. Mit dem

Nachhaltigkeits­Kompass wird eine Bewertung des aktuellen Umsetzungsstands

in allen Aspekten anhand objektivierbarer Kriterien vorgenommen und

Handlungsfelder und Maßnahmen werden für das nächste Jahr definiert.

Zudem erhalten wir anhand des Vergleichs mit einer Benchmark (Durchschnitt

aller teilnehmenden Sparkassen) einen Überblick, wie wir im Branchenvergleich

aufgestellt sind. Zu jedem Kriterium und deren Unterbereichen aus dem

Nachhaltigkeitskompass wurde in

der Mittelfristplanung ein Zielwert definiert, der die strategische

Weiterentwicklung der Sparkasse im Bereich Nachhaltigkeit beschreibt. Im Jahr

2025 erzielte die Sparkasse Schwarzwald­Baar im Nachhaltigkeits­Kompass

bundesweit Rang 3 aller 284 teilnehmenden Sparkassen und Rang 1

aller 44 teilnehmenden Sparkassen aus Baden­Württemberg. 

Abb.4: Nachhaltigkeitssiegel

Den Ergebnis­Score aus dem Nachhaltigkeits­Kompass haben wir als

übergreifendes Ziel in die Geschäftsstrategie aufgenommen. Erstmaliges Ziel

war es den Wert aus dem Jahr 2021 von 1,67 und 2,06 aus 2022 im

Strategiezeitraum 2023­2025 auf einen Wert >2,25 zu verbessern. Dieses Ziel

wurde bereits in 2023 erreicht, weswegen der Ergebnis­Score auf einen

Zielwert von >2,70 erhöht wurde. In 2024 konnte auch dieser mit einem

Gesamtergebnis von 2,95 erreicht werden.

Der Nachhaltigkeits­Kompass wurde Ende des Jahres 2024 von N­Motion

angepasst und nachgeschärft. Dies hat ebenso eine Anpassung des

Ergebnisniveaus zur Folge. Daraus erfolgt eine generelle Abstufung der

Ergebniswerte, wonach der angestrebte Zielwert keinem Rückschritt, sondern

einer Steigerung unseres Ambitionsniveaus entspricht. Nach der neuen

Methodik wurde ein Zielwert von >2,00 definiert. Mit einem Gesamtergebnis

von 2,57 konnte dieser Zielwert im Jahr 2025 erfüllt werden. Auf dieser

Grundlage wurde das Ziel für den Strategiezeitraum 2026­2028 neu definiert:

Der angestrebte Wert soll künftig über 2,50 liegen.

Das Nachhaltigkeitsmanagement der Sparkasse Schwarzwald­Baar legt darauf

aufbauen Maßnahmen fest, die zur Erreichung der gesteckten Ziele beitragen.

Wir haben das Thema Nachhaltigkeit seit dem Jahr 2022 in den Prozess zur

Erstellung eines Vorstandsbeschlusses integriert, um Nachhaltigkeit bei

allen Entscheidungen zu berücksichtigen.

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Das Thema Nachhaltigkeit hat auch im Jahr 2025 weiterhin eine hohe

Bedeutung für uns. Hintergrund dafür ist die Umsetzung der Maßnahmen aus

dem EU­Aktionsplan zur Finanzierung nachhaltigen Wachstums, aus

den EBA­Leitlinien zur Kreditvergabe und ­überwachung, dem European

Green Deal der EU­Kommission, die weitere Verschärfung der EU­

Klimaziele sowie die zunehmenden Erwartungen der Finanzaufsicht an den

Umgang mit Nachhaltigkeitsrisiken im Kerngeschäft (Merkblatt der BaFin

zum Umgang mit Nachhaltigkeitsrisiken, EZB­Leitfaden zu Umwelt­ und

Klimarisiken und  MaRisk Novelle). Die anstehende neue

Nachhaltigkeitsberichtspflicht Corporate Sustainability Reporting Directive

(CSRD) wird aufgrund der in 2025 gestarteten Omnibus­Initiative der EU für

die Sparkasse Schwarzwald­Baar voraussichtlich entfallen. Ungeachtet dieser

erwarteten Entlastung behalten Nachhaltigkeitsthemen ihren Stellenwert in der

geschäftspolitischen Ausrichtung der Sparkasse bei. 

Nach der Neubildung der Abteilung Nachhaltigkeit in 2024 hat die Sparkasse

Schwarzwald­Baar in 2025 ihr Nachhaltigkeitsmanagement unter anderem

durch die Bereitstellung zusätzlicher Kapazitäten weiter intensiviert. Unser Ziel

ist es, auf lokaler Ebene einen aktiven und positiven Beitrag zur Erreichung der

Nachhaltigkeitsziele zu leisten. Durch die Begleitung der Transformation der

Wirtschaft und unserer Kunden hin zu klimaverträglichen

Geschäftsmodellen konnten Geschäftschancen genutzt werden. Im Rahmen

des Ausbaus des Nachhaltigkeitsmanagements hat die Sparkasse Schwarzwald­

Baar umfassende Analysen der wesentlichen

Nachhaltigkeitsauswirkungen ihrer Geschäftstätigkeit durchgeführt und

dabei insbesondere folgende Fragestellungen berücksichtigt:  

1.  Anforderungen unserer Stakeholder (Outside­In Perspektive)

2.  Aufsichtsrechtliche Anforderungen (Outside­In Perspektive)

3.  Welche wesentlichen Auswirkungen hat die Geschäftstätigkeit der

Sparkasse Schwarzwald­Baar auf die international definierten

Nachhaltigkeitsziele? (Inside­Out Perspektive)

4.  In welchen Bereichen liegen besondere Chancen und Risiken unserer

Geschäftstätigkeit im Hinblick auf Nachhaltigkeitsaspekte? (Inside­Out

Perspektive)

5.  Wo hat die Sparkasse Schwarzwald­Baar auf Basis des bisherigen

Umsetzungsstands besonderen Handlungsbedarf? Diesen haben wir

insbesondere auf Basis unserer Ergebnisse im Nachhaltigkeits­Kompass

ermittelt (Inside­Out Perspektive)

Wir haben folgende Nachhaltigkeitsthemen, die auf unsere

Geschäftstätigkeit einwirken, und durch unsere Geschäftstätigkeit

beeinflusst werden, ermittelt (Inside­Out Perspektive): 

Abb.5: SWOT­Analyse

Auf Basis dieser tiefgehenden Analyse haben wir Ziele und davon

abgeleitete Maßnahmen formuliert und folgende Handlungsschwerpunkte

für unsere Nachhaltigkeitsarbeit für das Jahr 2026 definiert: 

Abb.6: Maßnahmen 2026

Um auch zukünftig zu gewährleisten, dass wir die für uns wesentlichen

Nachhaltigkeitsaspekte berücksichtigen, nehmen wir regelmäßig eine

systematische Analyse unseres Nachhaltigkeitsmanagements vor. Dafür

nutzen wir gezielt branchenspezifische Managementinstrumente wie den

Nachhaltigkeits­Kompass, welcher sich ganz spezifisch an Erfordernissen des

Nachhaltigkeitsmanagements von Sparkassen ausrichtet und gleichzeitig eine

Orientierung an den wesentlichen externen Anforderungen (z.B. SDGs und

aufsichtsrechtliche Anforderungen) sicherstellt.

Zuletzt wurde im Jahr 2024 eine umfassende Wesentlichkeitsanalyse und

darauf aufbauend eine Gap­Analyse durchgeführt. Diese diente ebenfalls als

Vorbereitung für die kommende Berichtspflicht CSRD.

Welche wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen durch die Geschäftstätigkeit der

Sparkasse Schwarzwald­Baar beeinflusst werden (Inside­out­Perspektive) und

welche wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen auf die Geschäftstätigkeiten der

Sparkasse einwirken (Outside­in­Perspektive), wurde innerhalb dieser

Wesentlichkeitsanalyse ausgearbeitet und behält auch ohne eine

Nachhaltigkeitsberichtspflicht gem. CSRD ihre Gültigkeit.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Unsere konkreten Nachhaltigkeitsleistungen erbringen wir in

verschiedenen Handlungsfeldern, die sich am Nachhaltigkeits­Kompass

orientieren. Im Rahmen des Nachhaltigkeits­Kompasses wurden Maßnahmen

definiert und daraus mittel­ bis langfristige Ziele abgeleitet. 

Abb.7: Ziele 2026­2028

Die Priorisierung erfolgt im Zuge des Nachhaltigkeitskompass. Im Kompass

werden die Ziele und Maßnahmen pro Fachbereich in einem mehrstufigen Plan

für die folgenden Jahre festgelegt. 

Die Kontrolle der Zielerreichung erfolgt vierteljährlich durch das N­Forum und

im Anschluss reportet das Nachhaltigkeitsmanagement an den Vorstand

ebenfalls vierteljährlich. 

Abb.8: Zielerreichung 2025

Die Geschäfts­ und Risikostrategie der Sparkasse­Schwarzwald­Baar wurde im

Jahr 2025 um verschiedene KPIs erweitert. Ein Teil der KPIs wird, im Rahmen

des Risikoberichts, quartalsweise auf ihre Einhaltung bzw. Erreichen

kontrolliert und an den Vorstand berichtet. Drüber hinaus wird über alle KPIs

im Nachhaltigkeitsbericht berichtet. Zum Stichtag 31.12.2025 wurden alle KPIs

eingehalten.

Die Sparkasse strebt im Rahmen ihrer Geschäftstätigkeit an, zu möglichst

allen SDGs der Vereinten Nationen beizutragen. Deshalb wird stets auch

bei der Zielsetzung Bezug zu den SDGs genommen und diese umfangreich bei

der Zielableitung berücksichtigt. Darüber hinaus dienen die SDGs der

Sparkasse als Orientierungsanker und Leitfaden bei der Zielfindung.

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

In der Fläche vor Ort präsent zu sein und dort in einer der

42 Geschäftsstellen (inkl. 11 SB­Geschäftsstellen) ein umfangreiches

Leistungsangebot vorzuhalten, ist ein Alleinstellungsmerkmal der Sparkasse

Schwarzwald­Baar. Die standortnahe, barrierefreie Erreichbarkeit und ein

angepasstes hochwertiges Angebot an Finanzdienstleistungen wird zukünftig

ein Qualitätsmerkmal in einer sich verändernden Gesellschaft sein. Mit einem

flächendeckenden Geschäftsstellennetz und der damit einhergehenden Nähe zu

den Kunden ermöglicht die Sparkasse Schwarzwald­Baar auch ohne große

Anfahrtswege und damit verbundenen CO2­Emmissionen die persönliche,

kompetente und vertrauenswürdige Betreuung vor Ort. Die Sparkasse verfolgt

dabei eine Doppelstrategie: Die Geschäftsstellen vor Ort werden möglichst

erhalten, um den Kunden einen persönlichen Kontakt zu ermöglichen.

Gleichzeitig wird aber auch das digitale und mediale Angebot erweitert, um die

Nachfrage unserer Kunden auch hier zu erfüllen.

Mit unserer Produktpalette unterstützen wir die nachhaltige

Entwicklung unserer Kunden und unseres Geschäftsgebiets. Im Rahmen

unserer ganzheitlichen Beratung begleiten wir unsere Kunden ein Leben lang

und achten damit auf langfristigen und nachhaltigen Erfolg. Unser Ziel ist es,

in unserem kompletten Angebot für unsere Kunden Produkte mit

Nachhaltigkeitsmerkmalen anzubieten (inkl. Verbundpartner).

Unsere Wertschöpfungskette im Kerngeschäft definieren wir durch die

Hereinnahme von Kundengeldern in Rahmen der persönlichen Geldanlage

unserer Kunden und die Weitergabe der Gelder in der Finanzierung an

Kreditnehmern oder durch die Eigenanlage der Sparkasse. Die Sparkasse

richtet ihren Fokus bzgl. Nachhaltigkeit verstärkt im Kerngeschäft aus. Bei der

Geldanlage ist es Aufgabe der Sparkasse, den Kunden unter anderem in

Anlageprodukte mit Nachhaltigkeitsmerkmalen zu beraten. Die Kreditvergabe

und die Eigenanlage orientiert sich an Nachhaltigkeitsaspekten und

berücksichtigt Nachhaltigkeitsrisiken beim

Kreditnehmer. Nachhaltigkeitsaspekte und ­risiken werden in das Rating der

Firma integriert und sind damit ein Einflussfaktor für die Anlageentscheidung.

Im Zuge der EBA­Guidelines für die Kreditvergabe und Überwachung und

der MaRisk­Novelle wurde 2024 der S­ESG­Score eingeführt, um das Ausmaß

von Nachhaltigkeitsrisiken zu bewerten. Der Score ermöglicht direkte

Vergleiche zwischen den einzelnen Unternehmen einer Branche. Die

gewerblichen Berater und Analysten werden seit 2023 laufend intensiv

geschult, um mit den Kunden in Dialog zum Thema Nachhaltigkeit und

Nachhaltigkeitsrisiken zu treten und im Zuge des S­ESG­Scores die Kunden bei

Bedarf individuell zu betrachten. Im Jahr 2026 wird eine Schulung für die

Berater zum Themenbereich Nachhaltigkeit durchgeführt, um neue

Perspektiven zu eröffnen und Vertriebschancen zu beleuchten. Im Jahr 2024

wurde das Projekt Kick­off der Transformationsfinanzierung (Trafofi)

durchgeführt. In 2026 soll die Einführung des Trafofi, als neuer Faktor der

nachhaltigen Kreditvergabe, starten. Außerdem hat die Sparkasse für

ihre Kreditvergabe Ausschlusskriterien definiert, bei denen eine

Finanzierung nicht möglich ist. Diese Kriterien gelten bei der Neukreditvergabe

für die Verwendung für (auf unserer Homepage, Rubrik Nachhaltigkeit im

Detail nachzulesen):

Rüstung (Produktion geächteter Waffen und Waffensysteme)

Pornografie

Glücksspiel

Energie, Bergbau, Uranbergbau, Erdöl und Erdgas

Tabakproduktion

Die Ausschlusskriterien wurden erstmalig 2022 festgelegt und in 2023 um

allgemeine Nachhaltigkeitsstandards erweitert, hierbei orientieren wir

uns an den 10 Prinzipien des Global Compacts der Vereinten Nationen. Für die

Bereiche Automotive und Maschinenbau gibt es Spezialkonzepte zur

Transformationsbegleitung. Um die gesamten gewerblichen Kunden eng bei

der Transformation zu nachhaltigeren Geschäftsmodellen zu

begleiten, bietet die Sparkasse ihren Kunden seit 2024 das Management­Tool

Nawisio, als Unterstützung im Aufbau und der Weiterentwicklung ihres

Nachhaltigkeitsmanagements, an.

Bestandskunden, bei welchen Nachhaltigkeitsrisiken identifiziert werden,

werden von der Sparkasse Schwarzwald­Baar in der Transformation begleitet.

Gelder unserer Kunden, die nicht im Rahmen von Finanzierungen verwendet

werden können, werden im Rahmen unserer Eigenanlagen angelegt. Bei den

Eigenanlagen der Sparkasse werden ebenfalls Nachhaltigkeits­Aspekte

berücksichtigt. Insbesondere gelten für Ersatz­ und Neuinvestitionen definierte

Ausschlusskriterien, aber auch Positivkriterien wie z.B. Mindest­ESG­Ratings.

Das Portfolio wird nach diesen Kriterien fortlaufend weiter entwickelt. Durch

diese Wirkungskette wird auf die Finanzierung von Unternehmen und

Maßnahmen abgezielt, die die SDGs positiv beeinflussen können.

Die Wertschöpfungskette im Geschäftsbetrieb als Basis unseres

Kerngeschäfts ergibt sich aus allen Prozessen, die für den Betrieb der

Geschäftsräume und Büros erforderlich sind und umfasst folgende

Handlungsfelder: Personal, Bauorganisation, Betriebsökologie, Mobilität,

Lieferanten und Dienstleister.  

Auf den einzelnen Stufen der Wertschöpfungskette können soziale

und ökologische Risiken auftreten, welchen die Sparkasse aktiv versucht

entgegenzuwirken:

Für Beschaffungen werden vorzugsweise und mittlerweile überwiegend

regionale Dienstleister und Lieferanten aus dem Geschäftsgebiet der Sparkasse

beauftragt. Über die Lieferantenrichtlinie stellen wir sicher, dass auch beim

Bezug von Produkten und Dienstleistungen die von uns formulierten Standards

eingehalten werden. Die Lieferantenrichtlinie nimmt Bezug auf diverse

Vorgaben zu Umwelt­ und Sozialstandards (u.a. Grund­ und Menschenrechte,

Arbeitsbedingungen, Zwangs­ und Kinderarbeit, Korruption, CO2­

Emmissionen). Die Richtlinie wurde 2023 in die Vertragsvorprüfung integriert

und in 2025 wurden die entsprechenden Volumensgrenzen gesenkt. In 2024

wurde zudem ein Einkaufsleitfaden formuliert, der den Rahmen der

Anschaffungen der Sparkasse weiter definiert. 

Die Ressourcennutzung im Bankbetrieb stellt ein weiteres Risiko dar,

weshalb als Maßnahme die Erstellung und Nutzung eines Konzeptes zur

Ressourcenminimierung erfolgte und Richtlinien für Neubauten eingeführt

wurden. Ein weiteres Themenfeld identifizierte die Sparkasse im Fuhrpark,

weshalb inzwischen diverse Pool­Fahrzeuge in Elektro­ und Hybridfahrzeuge

getauscht wurden.

Die Wirkung von Geldanlagen / Krediten wird adressiert durch die

Integration von Aspekten der Nachhaltigkeit in die Beratung.

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar kommuniziert mit ihren zuliefernden

Betrieben und anderen Geschäftspartnern über Nachhaltigkeitsthemen in

der Wertschöpfungskette in erster Linie über die Lieferantenrichtlinie und die

Dialoge hierzu. Des Weiteren wird den Stakeholdern Informationsmaterial zur

nachhaltigen Geldanlage über mehrere Kommunikationskanäle zur Verfügung

gestellt und dazu in Dialog getreten.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Dem Vorstand der Sparkasse Schwarzwald­Baar obliegt die Gesamtverantwortung für

die Aufrechterhaltung und Weiterentwicklung des Nachhaltigkeitsmanagements sowie die

Festlegung der Nachhaltigkeitspolitik.

Er bestellt die Nachhaltigkeitsbeauftragte und bewertet regelmäßig die fortlaufende

Eignung, Angemessenheit und Wirksamkeit des Nachhaltigkeitsmanagementsystems.

Zu Beginn des Jahres 2024 wurde die Abteilung Nachhaltigkeitsmanagement neu aufgestellt

und eine weitere MAK vollzeit in der Abteilung Nachhaltigkeitsmanagement tätig. Im Oktober

2025 wurde die MAK­Anzahl des Nachhaltigkeitsmanagements auf 2,5 MAK erhöht. Die

Nachhaltigkeitsbeauftragte berichtet regelmäßig 1/4­jährlich und anlassbezogen direkt an

den Vorstand.

Das Nachhaltigkeitsmanagement organisiert und koordiniert die operativen Tätigkeiten in

Abstimmung mit den zuständigen Fachabteilungen zur Aufrechterhaltung und

Weiterentwicklung des Nachhaltigkeitsmanagementsystems und berichtet in regelmäßigen

Abständen intern und extern über die Nachhaltigkeitsleistung des Unternehmens. Um die

Etablierung der Nachhaltigkeit in allen Bereichen sicherzustellen, wurde ein

aktives Nachhaltigkeits­Team (N­Forum) etabliert, welches aus Bereichsleitern aller

relevanten Bereiche der Sparkasse besteht und sich regelmäßig über aktuelle strategische

Themen und Entscheidungen austauscht und von der Nachhaltigkeitsbeauftragten geleitet

wird. Damit ist die Verzahnung besonders im Bereich des Kerngeschäfts gewährleistet.

Ein Multiplikatorenkreis mit Mitarbeitenden aus den Fachbereichen des Aktivgeschäfts ist

implementiert, um eine Plattform für den Informations­ und Erfahrungsaustausch der sich

stetig weiterentwickelnden Umsetzungen zu bieten. Die Nachhaltigkeitsmultiplikatoren

dienen gleichzeitig als Ansprechpartner zum Thema Nachhaltigkeit in ihren Fachbereichen

und treffen sich analog zum N­Forum regelmäßig im Jahr. Ergänzend wurde

ein Arbeitskreis zu ESG­Risiken initiiert, der sich anlassbezogen mit den erforderlichen

Fachreferenten trifft.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Wir haben in unsere Geschäftsstrategie den Aspekt der Nachhaltigkeit übergreifend

und in alle Teilbereiche integriert und dies entsprechend in der Unternehmensstruktur

verankert. Unser Nachhaltigkeitsmanagement haben wir schrittweise und konsequent

weiterentwickelt. Dabei sollen die vielfältigen Wirkungen unserer Geschäftstätigkeit nicht nur

in ökologischer, sondern auch in sozialer und ökonomischer Hinsicht noch systematischer

und einheitlicher gesteuert, gemessen sowie dargestellt werden.

Das Nachhaltigkeitsmanagement definiert Richtlinien, Ziele und Maßnahmen, die in

den einzelnen Bereichen unseres Geschäftsbetriebs umzusetzen sind. Die Kontrolle der

Umsetzung erfolgt durch die Nachhaltigkeitsbeauftragte, die den jeweiligen

Umsetzungsstand an den Vorstand berichtet. Durch die Umsetzung der Regulatorik der

vorangegangenen Jahre erfolgt die Integration der Nachhaltigkeitsstandards in das

Kerngeschäft (Finanzierung, Geldanlage, Eigenanlage). Ebenso hat sich die Sparkasse mit

der anstehenden, neuen Nachhaltigkeitsberichtspflicht CSRD auseinandergesetzt und sich

angemessen auf diese vorbereitet. In diesem Zuge wurde das Projekt "Implementierung

der CSRD" in 2023 gestartet. In 2024 wurde eine umfangreiche Wesentlichkeits­ und Gap­

Analyse durchgeführt. In 2025 ergaben sich weitreichende politische sowie regulatorische

Entwicklungen auf EU­Ebene (Omnibus­Initiative für die Nachhaltigkeitsberichterstattung).

Aufgrund dessen ist die tatsächliche zukünftige Betroffenheit der Sparkasse von der

Nachhaltigkeitsberichtspflicht gem. CSRD aktuell noch unsicher. Das

Implementierungsprojekt CSRD wurde aufgrund dieser Entwicklungen mittlerweile beendet.

Unsere Nachhaltigkeitsstrategie bzw. unsere Nachhaltigkeitspolitik ist umfassend in der

Organisation und im Geschäftsbetrieb implementiert und betrifft alle Bereiche der

Sparkasse.

Die interne Revision prüft das Nachhaltigkeitsmanagement und den jährlichen

Nachhaltigkeitsbericht der Sparkasse im Rahmen ihres Prüfungsplanes. Der Vorstand erhält

regelmäßig (1/4­jährlich) Berichte über die Weiterentwicklung des

Nachhaltigkeitsmanagements durch die Nachhaltigkeitsbeauftragte. Auch der

Verwaltungsrat der Sparkasse wird jährlich über die Weiterentwicklung informiert und

beschließt den zu veröffentlichenden Nachhaltigkeitsbericht.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Die Sparkasse führt einmal im Jahr den Nachhaltigkeits­Kompass mit der Firma N­Motion

durch. Der Nachhaltigkeits­Kompass ist ein zentrales Analyse­ und

Steuerungsinstrument für das Nachhaltigkeitsmanagement in Sparkassen. Im Rahmen

des Kompasses wird der aktuelle Umsetzungsstand analysiert, Ziele und Maßnahmen für das

Folgejahr definiert und die Überprüfung der gesetzten Zielwerte beleuchtet. Das Ergebnis

des Nachhaltigkeits­Kompasses der Sparkasse kann so mit anderen Sparkassen verglichen

und auch eine Benchmark abgeleitet werden.

In der Nachhaltigkeitsstrategie orientiert sich die Sparkasse an folgenden Teilbereichen:

Strategie und Steuerung

Kerngeschäft

Personal & Geschäftsbetrieb

Kommunikation und gesellschaftliches Engagement

Diese stellen ebenfalls die Teilbereiche des Kompasses dar und zu jedem dieser Beiche sind

Leistungsindikatoren (Beurteilungskriterien) definiert. Beispiele für Leistungsindikatoren sind:

Implementierung von Nachhaltigkeit in alle Teile der Geschäftsstrategie, ESG­Kriterien für

Eigenanlagen, Definition von Ausschlusskriterien für den Kreditbereich und nachhaltige

Anlageberatung, Reduzierung der eigenen CO2­Emissionen und

Nachhaltigkeitsberichterstattung. Im Rahmen einer anlassbezogenen Überprüfung der

Geschäfts­ und Risikostrategie in 2025 wurden auf Basis der Ergebnisse der strategischen

Nachhaltigkeitsrisikoinventur weitere, vertiefende strategische Ziele, Maßnahmen und KPIs

für jeden Teilbereich abgeleitet und in der Geschäftsstrategie ergänzt. 

Das auf Basis der Geschäftsstrategie weiterentwickelte Nachhaltigkeitsmanagement wird

jedes Jahr durch den Vorstand bewertet und auf dessen Eignung, Angemessenheit,

Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit, Konsistenz und Wirksamkeit geprüft. Als Konsequenz aus

der Bewertung wird das Nachhaltigkeitsprogramm modifiziert und/oder weitere Maßnahmen

hinzugefügt.  

Das N­Forum trägt zur konstanten Verbesserung der Integration von Nachhaltigkeit

insbesondere in unserem Kerngeschäft bei und stellt die Verzahnung der Fachbereiche zum

Thema Nachhaltigkeit sicher.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator EFFAS S06­01
Anteil aller Lieferanten und Partner innerhalb der Lieferkette, die
auf die Einhaltung von ESG­Kriterien bewertet wurden. Link

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar arbeitet vorwiegend mit Lieferanten aus der Region. Über

die Lieferantenrichtlinie gelang es bereits ca. die Hälfte unserer Lieferanten auf die

Einhaltung von ESG­Kriterien zu verpflichten. Eine genauere Angabe ist derzeit nicht

möglich, da die exakte Evaluierung in den Folgejahren erfolgen soll. Im Neugeschäft wurde

die Lieferantenrichtlinie ab einem einmaligen Volumen von 100.000 € oder einem jährlichen

Volumen von 20.000 € fest im Jahr 2023 in die Vertragsvorprüfung integriert. Im Jahr

2025 wurde die Volumensgrenze ­ mit dem Ziel den Kreis zur Selbstverpflichtung der

Dienstleister und Lieferanten zu erweitern ­ auf 50.000 € für einmalige Aufwendungen und

10.000 € für jährliche Aufwendungen gesenkt. In 2024 wurde

zusätzlich ein Einkaufsleitfaden  implementiert.

Leistungsindikator EFFAS S06­02
Anteil aller Lieferanten und Partner innerhalb der Lieferkette, die
auf die Einhaltung von ESG­Kriterien auditiert wurden. Link

Eine Auditierung der Lieferanten und Partner innerhalb der Lieferkette auf die Einhaltung

von ESG­Kriterien hat bisher noch nicht stattgefunden, da aus unserer Sicht für die

Umsetzung die Unterstützung des Sparkassen­Verbandes für ein einheitliches Konzept und

eine einheitliche Vorgehensweise für alle Sparkassen notwendig ist.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Die Mitarbeiter der Sparkasse Schwarzwald­Baar können neben der tariflichen

Grundvergütung in untergeordnetem Umfang individuelle Prämien aufgrund

besonderer Leistung im Einzelfall bzw. im Retailgeschäft sowohl Einzel­ als

auch Teamprämien aus einem ziel­ und wertorientierten Vergütungssystem

erhalten.

Das aktuelle Beurteilungssystem der Sparkasse Schwarzwald­Baar

berücksichtigt seit 2025 auch nicht­finanzielle Kriterien, um das nachhaltige

Handeln der Mitarbeiter und Führungskräfte sowie der obersten Führungsebene

zu würdigen. Über die Verknüpfung des Beurteilungssystems mit dem

individuell­leistungsbezogenen Anteil der tariflichen Sparkassensonderzahlung

werden Nachhaltigkeitsaspekte (bspw. ressourcenschonendes und

nachhaltiges Handeln, Ansprache von Nachhaltigkeit im Beratungsgespräch,

Nutzung des Pen­Ped) direkt in das Vergütungssystem eingebunden.

Das Nachhaltigkeitsmanagement und deren Zielerreichung wird durch den

Vorstand geprüft. Der Vorstand wird durch den Verwaltungsrat hinsichtlich

seiner Aufgaben, der Erfüllung des öffentlichen Auftrages und der in der

Geschäftsstrategie festgelegten Ziele überprüft und bewertet. Der Aspekt

Nachhaltigkeit ist Bestandteil der Geschäftsstrategie und wird in der

Beurteilung durch den Verwaltungsrat mitberücksichtigt.

Branchenspezifische Ergänzungen

Zusammenhang zwischen der Bezahlung der Mitglieder des
höchsten Leitungsorgans, der leitenden Angestellten und der
Mitglieder der Geschäftsführung (einschließlich Abfindungen) und
der Leistung der Organisation (einschließlich der
gesellschaftlichen/sozialen und der ökologischen Leistung

Die Vergütung der Vorstandsmitglieder orientiert sich an den Empfehlungen

des Sparkassenverbandes Baden­Württemberg.

Verfahren zur Bewertung der Leistung des höchsten
Leitungsorgans selbst, insbesondere im Hinblick auf die
ökonomische, ökologische und gesellschaftliche/ soziale Leistung

Der Vorstand wird durch den Verwaltungsrat hinsichtlich seiner Aufgaben, der

Erfüllung des öffentlichen Auftrages und der in der Geschäftsstrategie

festgelegten Ziele überprüft und bewertet. Der Aspekt Nachhaltigkeit ist

Bestandteil der Geschäftsstrategie und wird in der Beurteilung durch den

Verwaltungsrat mitberücksichtigt.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar versteht als "Stakeholder" alle Personen

und Organisationen, die unmittelbar oder mittelbar von ihrer

Unternehmenstätigkeit beeinflusst werden oder die Einfluss auf ihren

Unternehmenserfolg ausüben können. Die Stakeholder wurden mit der

Stakeholder­Matrix identifiziert:

Abb.9: Stakeholdermatrix

Ebenfalls wurden die erweiterten Rahmenbedingungen in den Darstellung Abb.

9 und 10 berücksichtigt.

Abb.10: Stakeholder und deren Erwartungen

Wir praktizieren folgende Dialoge mit unseren Stakeholdern:  

Sitzungen des Verwaltungsrats

Gewährträgerversammlungen

Kundenimpulsmanagement

Kundenbefragungen / Marktforschungsanalysen

Co­Creation­Workshops

Mitarbeitervertreter im Verwaltungsrat

Sitzungen des Vorstands mit dem Personalrat

Personalversammlung

Intranet und Mitarbeiterzeitschrift

Mitarbeiterveranstaltungen

Kundenveranstaltungen

Unterstützung von Projekten in der Region

Pädagogischer Beirat

Wirtschaftsbeirat

Gremien der Sparkassenorganisation

Offene Kommunikation über die Presse

Essenz des Nachhaltigkeitsberichtes den Stakeholdern zur Verfügung

stellen

Digitaler Nachhaltigkeits­Newsletter/Flyer

Nachhaltigkeit im Jahres­ und Geschäftsbericht 

Rubrik Nachhaltigkeit auf der Internetfiliale

Aus diesen verschiedenen Dialogen leiten wir Impulse ab, die in unser

Nachhaltigkeitsmanagement einfließen, dort bewertet und priorisiert werden.

Sie münden in der jährlichen Ziel­ und Maßnahmenplanung.

Branchenspezifische Ergänzungen

Ansätze für die Einbeziehung von Stakeholdern, einschließlich der
Häufigkeit der Einbeziehung unterschieden nach Art und
Stakeholdergruppe

Kundenveranstaltungen 

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar ebenso wie die Mehrzahl

unserer Mitarbeiter sind in der Region verwurzelt.

Als kommunal verankertes Kreditinstitut führen wir im

Rahmen unserer Geschäftstätigkeit und unseres

gesellschaftlichen Engagements einen kontinuierlichen

Austausch mit unseren Kunden und Trägern, der Wirtschaft,

den gesellschaftlichen Institutionen und den Bürgern in der

Region durch. 

Wir führen mehrere Kundenveranstaltungen im Jahr zu

verschiedenen nachhaltigen Themen durch, um so mit

unseren Kunden im Austausch zum Thema Nachhaltigkeit zu

stehen. In 2025 wurde der dritte Nachhaltigkeitspreis der

Sparkasse Schwarzwald­Baar verliehen. In 2024 gab es einen

Energiedialog mit Energieberatern zum Thema Modernisieren

und Sanieren. Eine vergleichbare Veranstaltung ist in 2026

erneut geplant.

Kundenbefragung

Das Thema Nachhaltigkeit wurde in die regelmäßige

Kundenbefragung (Sparkassen Online Dialog 2024)

eingebunden. Die Kunden wurden daher speziell zum Thema

Nachhaltigkeit befragt. Das Thema Nachhaltigkeit ist ein

fester Bestandteil der Befragung. 

Interne 

Mitarbeiterbeteiligung

Beiträge in unserer Mitarbeiterzeitschrift runden die

Kommunikation an unsere Mitarbeiter ab. Neben der

Kommunikation ist auch besonders der themenbezogene

offene Dialog mit unseren Mitarbeitern ein wichtiges

Anliegen. Im Rahmen des jährlichen Projektes Qualitätstage

besteht ebenfalls die Möglichkeit, Anregungen zur

Nachhaltigkeit durch Mitarbeiter einzubringen. Aus den

Qualitätstagen 2023 entstand das Projekt, das nachhaltige

Engagement in den Filialen und Geschäftsstellen präsent zu

machen. Dies geschah in 2024 und 2025 durch zwei so

genannte "Lebenstürme", die an regelmäßig wechselnden

Standorten das Engagement präsentieren. Ebenso erfolgte in

2025 erneut ein interner Online­Workshop zum Thema

Nachhaltigkeit, der jedes Jahr durchgeführt wird. Alle

Mitarbeiter können daran teilnehmen. Genauso wurde eine

Mitarbeiterbefragung zum Thema Nachhaltigkeit

durchgeführt.

In 2025 wurde erstmals innerbetrieblicher Unterricht bei den

Auszubildenden zum Thema Nachhaltigkeit implementiert.

Dieser wird zukünftig jährlich durchgeführt. 

Die Nachhaltigkeitsbeauftragte hält außerdem regelmäßig

Vorträge über Nachhaltigkeit in den

Führungskreisbesprechungen, Marktbereichsbesprechungen,

Bereichsbesprechungen, Abteilungsmeetings etc. Darüber

hinaus steht das Nachhaltigkeitsmanagement allen

Mitarbeitern jederzeit zum Dialog zur Verfügung.

Politik

Die Politik wird über das Aufsichtsorgan der Sparkasse

Schwarzwald­Baar, den Verwaltungsrat und der

Trägerversammlung, in dem u. a. die Bürgermeister als

Vertreter der Träger der Sparkasse beteiligt sind, regelmäßig

informiert. Der Wirtschaftsbeirat wird ebenso zum Thema

eingebunden. 

NGOs

Mit NGOs aus der Region (z.B. NABU, LEV) stehen wir im

regelmäßigen Austausch, wenn es darum geht regionale,

nachhaltige Projekte mit Umweltbezug ins Leben zu rufen

und zu verwirklichen. Neben den Projekten in der Region

steht die Nachhaltigkeitsbeauftragte in Austauschgesprächen

mit den NGOs aus der Region, in welchen es generell um das

Thema Nachhaltigkeit in der Sparkasse geht. 

Mitarbeiter

Die Mitarbeiter der Sparkasse sind über die

Beschäftigtenvertreter im Verwaltungsrat zusätzlich mit

beteiligt.

Wichtige Fragen und Bedenken, die durch die Einbeziehung der
Stakeholder aufgeworfen wurden und Angaben dazu, wie die
Organisation auf diese Fragen und Bedenken – auch im Rahmen
seiner Berichterstattung ­ eingegangen ist.

Der Stakeholderdialog bzw. Anregungen und Fragen unserer

Stakeholder (z.B. Infoveranstaltungen zu bestimmten Themen, wie

Energieberatung, Nachhaltigkeit in der Kreditvergabe etc. oder Anfragen nach

Projekten in der Region für das Folgejahr wie Aufforstung, Blühwiesen,

Nistkästen etc.) werden jährlich in der Bewertung des

Nachhaltigkeitsmanagements durch den Vorstand thematisiert und in den

Entwicklungsprozess eingebunden. Je nach Relevanz und Grad der

Umsetzbarkeit finden die Anregungen Berücksichtigung in unserem konkreten

strategischen Vorgehen. Die Erkenntnisse des Stakeholderdialogs fließen in

unser operatives Nachhaltigkeitsprogramm mit ein.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Die Sparkasse stellt ihr umfassendes Produktangebot an Kunden der Region in

ihren Geschäftsstellen zur Verfügung (weitere Ausführung siehe Kriterium 4

Tiefe der Wertschöpfungskette).  

Der Begriff Energiewende steht für den Aufbruch in das Zeitalter

der erneuerbaren Energien und der Energieeffizienz. Die Sicherstellung

einer zuverlässigen, wirtschaftlichen und umweltschonenden

Energieversorgung ist eine der größten Herausforderungen des 21.

Jahrhunderts. Neben der Finanzierung von Windkraft­ und Photovoltaikanlagen

geht die Sparkasse Schwarzwald­Baar einen Schritt weiter hin zum Ausbau der

lokalen bzw. regionalen Energieeffizienz. Als regionaler Finanzdienstleister ist

es unser Anliegen die Unterstützung von nachhaltigen Projekten vor Ort

voranzutreiben. Erneuerbare Energien als tragende Säule der zukünftigen

Energieversorgung und die Energieeffizienz sind bedeutende Themen im

Bereich Nachhaltigkeit. Daneben unterstützen wir unsere Kunden in der

Transformation zu nachhaltigen und klimaneutralen Geschäftsmodellen. Über

die Geldanlagen unserer Kunden und die Eigenanlagen unserer Sparkasse wird

ebenfalls direkt Einfluss auf die Finanzierung von Themen mit

Nachhaltigkeitsmerkmalen genommen.

Der interne Innovationsprozess für mehr Nachhaltigkeit der Sparkasse

besteht aus den Komponenten „Qualitätstage“ (Vorschlagswesen),

Impulsmanagement (Kundenimpulse), Förderkreise für junge Mitarbeiter,

Projekt Azubi­GS, dem Innovationsteam und dem N­Forum. Das

Vertriebsmanagement, Prozessmanagement und Facility Management ergänzen

den Prozess. Daraus werden regelmäßig Verbesserungen für Prozesse

abgeleitet und umgesetzt.

Auch der Sparkassen eigene Fondsanbieter „Deka“ baut sein Angebot an Fonds

mit Nachhaltigkeitskriterien stetig weiter aus. Die Sparkasse hat die

Nachhaltigkeit in ihre Anlagenberatung fest integriert. In 2025 betrug der

Bestandsanteil an Fonds mit Nachhaltigkeitsmerkmalen rund 57,47 % (Vorjahr:

58,3 %). 

Die Sparkasse prüft regelmäßig, wie ihr komplettes Produktangebot nach

Aspekten mit Nachhaltigkeitsbezug auszurichten ist. Auch alle

Kundenprozesse werden laufend überprüft, zum Beispiel wurden bereits das

PenPad und der elektronische Ausweisscan eingeführt, um den

Papierverbrauch deutlich zu reduzieren. Ebenfalls wird momentan die interne

Hauspost digitalisiert.

Wir finanzieren mit 1,17 Mrd. € (Vorjahr: 1,16 Mrd. €) direkt den privaten

Wohnungsbau und sind damit der wesentliche Unterstützer in der Region

zum SDG 9: Zugang zu bezahlbarem Wohnraum. Dieses Volumen entspricht

44,7 % unseres Kreditportfolios (Vorjahr: 44,3 %).

Die Sparkasse konnte das Volumen an Förderkrediten in den letzten Jahren

ausbauen und damit ihren Kunden Finanzierungsmittel für nachhaltige Projekte

zur Verfügung stellen:

Abb. 11: Förderkredite

In einer zunehmend multimedialen Welt ist ein weiterer Aspekt erhöhter

Ressourceneffizienz das umfangreiche Online­Banking­Angebot der

Sparkasse Schwarzwald­Baar. Es ermöglicht einfach und komfortabel die

anfallenden Finanzgeschäfte mobil via PC, Laptop, Tablet oder Smartphone zu

erledigen. Das Onlinebanking ermöglicht Bankprozesse deutlich

klimafreundlicher zu gestalten, über das elektronische Postfach empfangen

unsere Kunden bereits viele elektronische Dokumente. Die Sparkassen­App für

das Online­Banking wird in unabhängigen Test regelmäßig als die beste oder

eine der besten Apps in der Finanzbranche bewertet. Die Daten sind sicher und

wirksam geschützt, wie der TÜV Rheinland bescheinigt und zertifiziert.

Die Videoberatung baut die Sparkasse ebenfalls kontinuierlich aus, um den

Kunden eine ortsunabhängige Beratung anbieten zu können. Dadurch kann der

Anfahrtsweg reduziert werden. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator EFFAS E13­01 
Verbesserung der Energieeffizienz der eigenen Produkte im
Vergleich zum Vorjahr. Link

Die Sparkasse optimiert laufend die Energieeffizienz ihrer Produkte. Durch

IT­gestützte Prozesse gelingt es, die Klimaauswirkung immer weiter zu

verbessern. Wir haben zum Beispiel den elektronischen Ausweisscan

eingeführt. Mittels Videoberatung, Onlinebanking, Videolegitimation, eSign

(elektronische Unterschrift) und weiteren Innovationen gelingt es,

Nachhaltigkeit in allen Prozessen voranzutreiben.  

Wir haben die Quote des Onlinebanking von 71,2 % in 2022 über 74,2 % in

2023 und 75,6 % in 2024 auf 77,5 % in 2025 gesteigert. Beim elektronischen

Postfach stieg die Anzahl der Nutzer seit 2022 um 13,97 %. Girokonten, für

die ein Auszug ins Postfach eingestellt wurde, stieg seit 2022 um 45,02 %.

Durch den Einsatz von elektronischen Prozessen und bargeldlosen

Zahlungsmittel gelingt es, die Nachhaltigkeit zu unterstützen. Auch stellen wir

wichtige Unterlagen unseren Kunden im elektronischen Postfach digital zur

Verfügung.

Leistungsindikator EFFAS V04­12
Gesamtinvestitionen (CapEx) in Forschung für ESG­relevante
Bereiche des Geschäftsmodells, z. B. ökologisches Design,
ökoeffiziente Produktionsprozesse, Verringerung des Einflusses auf
Biodiversität, Verbesserung der Gesundheits­ und
Sicherheitsbedingungen für Mitarbeiter und Partner der
Lieferkette, Entwicklung von ESG­Chancen der Produkte, u. a. in
Geldeinheiten bewertet, z. B. als Prozent des Umsatzes. Link

Gesamtinvestitionen in Forschung für ESG­relevante Bereiche in 2025:

43.187,48 € (Vorjahr: 60.785,20 €) (Kosten für Beratung in der

Weiterentwicklung des Nachhaltigkeitsmanagements).

Über den deutschen Sparkassen­ und Giroverband und den Sparkassenverband

Baden­Württemberg erfolgt in Projekten die Weiterentwicklung von

nachhaltigen Themen für die Sparkassen. Über die Finanzierung dieser

Verbände ist die Sparkasse mittelbar an dieser Forschung beteiligt.

Seit 2021 kooperieren wir mit der Firma CarboCert, um in der Region weitere

regionale Projekte zur CO2­Minderung zu fördern (klimafreundliche

Landwirtschaft: Humusaufbau).

Branchenspezifische Ergänzungen

Initiativen, um die Umweltauswirkungen von Produkten und
Dienstleistungen zu minimieren und Ausmaß ihrer Auswirkungen

In der Beratung werden die aktuelle finanzielle Situation, mögliche Risiken,

Wünsche und Ziele der Kunden berücksichtigt. Durch die individuelle Beratung

bekommen Kunden einen Überblick über die vier wichtigsten Aspekte ihrer

Finanzen: Service und Liquidität, Absicherung von Lebensrisiken,

Altersvorsorge sowie Geldanlagen. Basierend auf dieser Analyse profitieren

unsere Kunden von zielgerichteten Angeboten, mit denen sie auch langfristig

optimale Ergebnisse für ihre finanzielle Planung erreichen.

Unsere Aufgabe ist es, für Kunden individuelle Lösungswege zu

erarbeiten, auf Basis des gemeinsam mit dem Kunden ermittelten individuellen

Anlegerprofils eine Anlagestrategie zu empfehlen und eine konkrete

Umsetzung zu vereinbaren. Dies setzen wir im Rahmen eines systematischen,

strukturierten Anlagegespräches um, das auf unserem Finanzkonzept basiert,

Aspekte mit Nachhaltigkeitsmerkmalen direkt berücksichtigt und durch eine

entsprechende IT­Anwendung vom Rechenzentrum der Finanzinformatik

unterstützt wird. 

In der ganzheitlichen Beratung unserer Kunden ist das Thema Nachhaltigkeit

integriert. Es werden Produkte mit Nachhaltigkeitsmerkmalen im Rahmen der

Anlageberatung in jeder Assetklasse angeboten. In der Hausmeinung setzen

wir schwerpunktmäßig auf Anlageformen mit Nachhaltigkeitsmerkmalen.

Die Durchsicht der DNK­Erklärung
erfolgte durch das Büro Deutscher
Nachhaltigkeitskodex auf formale
Vollständigkeit nach dem CSR­Richtlinie­
Umsetzungsgesetz.

mailto:jenny.rottler@spk-swb.de
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar ist eine Anstalt des öffentlichen Rechts.

Ihre Aufgabe ist es, die kreditwirtschaftliche Versorgung der

Bevölkerung, der mittelständischen Wirtschaft sowie der öffentlichen

Hand zu sichern, die finanzielle Eigenvorsorge der Bürgerinnen und

Bürger zu stärken und die Entwicklung der Region zu fördern. Dieser

öffentliche Auftrag ist in § 2 des Sparkassengesetzes Baden­Württemberg

niedergelegt und prägt das gesamte Geschäftsmodell. Die

Sparkasse Schwarzwald­Baar handelt nicht ausschließlich gewinn­ sondern auch

gemeinwohlorientiert. Die Sparkasse bietet ihren Kunden universelle

Bankdienstleistungen an und betreut dabei sowohl Privatpersonen, Firmen,

Vereine und Kommunen.

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar arbeitet rentabel, um ihre Kapitalbasis für die

Zukunft zu stärken. Sie fördert mit ihrer Geschäftstätigkeit verlässlich die

Entwicklung von Wirtschaft, Gesellschaft und Lebensqualität in der Region. 

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar verfolgt eine verantwortungs­ und

risikobewusste Geschäftspolitik. Sie refinanziert sich hauptsächlich über

ihre Einlagen. Sie kennt ihre Kunden persönlich und betreut diese langfristig,

deshalb werden Investitionen mit Maß und Weitblick gefördert. Die

Sparkasse Schwarzwald­Baar verhält sich fair und respektiert die Gesetze.

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar weist eine Bilanzsumme von 4,9 Mrd.

Euro auf (Vorjahr: 4,9 Mrd. Euro) und beschäftigt 601 Mitarbeiter (Vorjahr:

602). 31 Geschäftsstellen, 10 SB­Geschäftsstellen und 63

Geldautomaten befinden sich im Geschäftsgebiet der Sparkasse. Die

Gesamtzahl der Kunden beträgt 145.856 (Vorjahr: 143.633).

Abb.1:

SDGs der Vereinten Nationen

Die Sparkasse strebt im Rahmen ihrer Geschäftstätigkeit an, die SDGs

(Sustainable Development Goals) der Vereinten Nationen zu

berücksichtigen. Dazu zählt die Verantwortung im Rahmen der Finanzierung,

Geldanlage und Eigenanlage, um Projekte mit Nachhaltigkeitsmerkmalen mit

möglichst vielen Finanzmitteln zu versorgen. Daneben sind wir auch bestrebt

unseren eigenen Geschäftsbetrieb immer nachhaltiger zu gestalten.

Das Nachhaltigkeitsmanagement der Sparkasse wird durch die interne Revision

jährlich überprüft. 

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar ist berichtspflichtig im Sinne des CSR­

Richtlinie­Umsetzungsgesetzes. Es erfolgt keine Erklärung im Sinne des

Nationalen Aktionsplans Wirtschaft und Menschenrechte. Zur besseren

Lesbarkeit wird im vorliegenden Bericht bei Personenbezeichnungen i.d.R. die

männliche Form verwendet.

Ergänzende Anmerkungen:

Abbildungsverzeichnis:

Abb.: Thema Kriterium

1 SDGs der Vereinten Nationen Allgemeine Informationen 

2 Die 3 Säulen der Nachhaltigkeit 1 Strategie

3 Standards und wesentliche Aspekte 1 Strategie

4 Nachhaltigkeitssiegel 1 Strategie

5 SWOT­Analyse 2 Wesentlichkeit

6 Maßnahmen 2025 2 Wesentlichkeit

7 Ziele 2025­2027 3 Ziele

8 Zielerreichung 2024 3 Ziele

9 Stakeholder­Matrix
9 Beteiligung

Anspruchsgruppen

10 Stakeholder und deren Erwartungen
9 Beteiligung

Anspruchsgruppen

11 Förderkredite
10 Innovations­

/Produktmanagement

12 Diverse Auszeichnungen 10 Branchen­spez. Ergänzung

13 Photovoltaik­Produktion 12 Ressourcenmanagement

14 Energieverbrauch 12 Leistungsindikatoren

15 Treibhausgas­Emissionen 13 Klimarelevante Emissionen

16 Emissionsquellen 13 Leistungsindikatoren

17

Überblick über die von Kreditinstituten nach

Artikel 8 der Taxonomie­VO offenzulegenden

KPI

EU­Taxonomie

18 Altersstruktur Mitarbeiter 16 Leistungsindikatoren

19 MA Geschlecht / VZÄ  16 Leistungsindikatoren

20 Führungskräfte Struktur 16 Leistungsindikatoren

21 Auszeichnungen Arbeitgeber 16 Leistungsindikatoren

22 Förderung in der Region 18 Leistungsindikatoren

Abkürzungsverzeichnis:

BaFin: Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht

BGM: Betriebliches Gesundheitsmanagement

CREEM: Carbon Risk Real Estate Monitor

CSR: Corporate Social Responsibility

CSRD: Corporate Sustainability Reporting Directive

DNSH: Do No Significant Harm 

DSGV: Deutscher Sparkassen­ und Giroverband

EBA: European Banking Authority

ESG: Environmental, Social and Governance 

EZB: Europäische Zentralbank 

FinRep: Financial Reporting 

GAR: Green Asset Ratio

GS: Geschäftsstellen 

IF: Internetfiliale

KMU: Kleine und mittlere Unternehmen 

KPI: Leistungsindikator 

LBBW: Landesbank Baden­Württemberg

LEV: Landschaftserhaltungsverband

MAK: Mitarbeiterkapazität

MaRisk: Mindestanforderungen an das Risikomanagement 

NABU: Naturschutzbund 

N­Forum: Nachhaltigkeits­Forum der Sparkasse Schwarzwald­Baar

NGO: Nichtregierungsorganisation

PV: Photovoltaikanlage 

SB: Selbstbedienung 

SDGs: Sustainable Development Goals der Vereinten Nationen

SVBW: Sparkassenverband Baden­Württemberg

SWB: Schwarzwald­Baar

THG: Treibhausgas

Trafofi: Transformationsfinanzierung

TVöD­S: Tarifvertrag öffentlicher Dienst für den Dienstleistungsbereich

Sparkasse

VZÄ: Vollzeitäquivalent 

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Als öffentlich­rechtliches Kreditinstitut verstehen wir Nachhaltigkeit als

ganzheitlichen Ansatz und versuchen neben ökonomischen Kriterien auch

ökologische und soziale Aspekte in einem ausgewogenen Verhältnis in unsere

langfristig ausgerichtete Geschäftspolitik und in das tägliche Handeln zu

integrieren. Durch den Aspekt der Nachhaltigkeit bietet sich für die Sparkasse

die Chance, sich gegenüber Marktteilnehmern in der Region abzugrenzen und

Wettbewerbsvorteile zu erreichen. 

Abb.2: Die 3 Säulen der Nachhaltigkeit

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar hat das Thema Nachhaltigkeit umfassend in

ihre Geschäftsstrategie aufgenommen. Nachhaltigkeit wurde übergreifend

positioniert und alle Teilbereiche der Strategie wurden auf Relevanz zur

Nachhaltigkeit geprüft und ergänzt. Als strategisches Ziel der Strategie wurde

"die nachhaltige Ausrichtung der Sparkasse Schwarzwald­Baar über alle

strategischen Handlungsfelder hinweg" definiert, welches über

das Nachhaltigkeits­Forum (N­Forum) sichergestellt wird. Das N­Forum

stellt das Nachhaltigkeits­Team dar, in welchem acht Bereichsleiter, die

operativ am Thema Nachhaltigkeit beteiligt sind, teilnehmen (Organisation,

Gesamtbanksteuerung, Vertriebsmanagement, Vorstandsstab, Kreditgeschäft,

Firmenkundenberatung, Unternehmenskundenberatung, Private Banking).

Koordiniert und geleitet wird das N­Forum durch die

Nachhaltigkeitsbeauftragte. Bei der jährlichen Überarbeitung unserer Strategie

hat die Nachhaltigkeit unserer Geschäftstätigkeit einen festen Bestandteil und

wird in allen Bestandteilen auf Relevanz geprüft. Im Rahmen einer

anlassbezogenen Überprüfung der Geschäfts­ und Risikostrategie in 2025

wurden auf Basis der Ergebnisse der strategischen Nachhaltigkeits­

Risikoinventur weitere, vertiefende strategische Ziele, Maßnahmen und

Leistungsindikatoren für jeden Teilbereich der Selbstverpflichtung abgeleitet

und in der Geschäftsstrategie ergänzt. Zusätzlich hat die Sparkasse

Schwarzwald­Baar Nachhaltigkeits­Leitsätze definiert und in der

Internetfiliale (IF) veröffentlicht. Diese wurden in 2025 erneut überarbeitet und

entsprechend dem aktuellen Ambitionsniveau angepasst.

Nachhaltigkeitsrisiken wurden in die Risikostrategie sowie in die operative

Risikoinventur aufgenommen. In 2023 wurde erstmals eine strategische

Nachhaltigkeits­Risikoinventur für einen langfristigen Zeithorizont mit

Begleitung durch die Firma N­Motion durchgeführt. Nachhaltigkeitsrisiken sind

aus BaFin­Sicht keine eigene Risikoart, sondern vielmehr ein Einflussfaktor der

auf alle anderen Risikoarten verstärkend wirken kann. 

Abb.3: Standards und wesentliche Aspekte

Zur Überprüfung der inhaltlichen Weiterentwicklung und der Angemessenheit

unseres Nachhaltigkeitsengagements führen wir regelmäßig den von N­Motion

konzipierten Nachhaltigkeits­Kompass durch. Dieser konkretisiert und

operationalisiert die Nachhaltigkeitslandkarte in folgende Aspekte und

Kriterien: Strategie und Steuerung, Personal & Geschäftsbetrieb, Kerngeschäft,

sowie Kommunikation und gesellschaftliches Engagement. Mit dem

Nachhaltigkeits­Kompass wird eine Bewertung des aktuellen Umsetzungsstands

in allen Aspekten anhand objektivierbarer Kriterien vorgenommen und

Handlungsfelder und Maßnahmen werden für das nächste Jahr definiert.

Zudem erhalten wir anhand des Vergleichs mit einer Benchmark (Durchschnitt

aller teilnehmenden Sparkassen) einen Überblick, wie wir im Branchenvergleich

aufgestellt sind. Zu jedem Kriterium und deren Unterbereichen aus dem

Nachhaltigkeitskompass wurde in

der Mittelfristplanung ein Zielwert definiert, der die strategische

Weiterentwicklung der Sparkasse im Bereich Nachhaltigkeit beschreibt. Im Jahr

2025 erzielte die Sparkasse Schwarzwald­Baar im Nachhaltigkeits­Kompass

bundesweit Rang 3 aller 284 teilnehmenden Sparkassen und Rang 1

aller 44 teilnehmenden Sparkassen aus Baden­Württemberg. 

Abb.4: Nachhaltigkeitssiegel

Den Ergebnis­Score aus dem Nachhaltigkeits­Kompass haben wir als

übergreifendes Ziel in die Geschäftsstrategie aufgenommen. Erstmaliges Ziel

war es den Wert aus dem Jahr 2021 von 1,67 und 2,06 aus 2022 im

Strategiezeitraum 2023­2025 auf einen Wert >2,25 zu verbessern. Dieses Ziel

wurde bereits in 2023 erreicht, weswegen der Ergebnis­Score auf einen

Zielwert von >2,70 erhöht wurde. In 2024 konnte auch dieser mit einem

Gesamtergebnis von 2,95 erreicht werden.

Der Nachhaltigkeits­Kompass wurde Ende des Jahres 2024 von N­Motion

angepasst und nachgeschärft. Dies hat ebenso eine Anpassung des

Ergebnisniveaus zur Folge. Daraus erfolgt eine generelle Abstufung der

Ergebniswerte, wonach der angestrebte Zielwert keinem Rückschritt, sondern

einer Steigerung unseres Ambitionsniveaus entspricht. Nach der neuen

Methodik wurde ein Zielwert von >2,00 definiert. Mit einem Gesamtergebnis

von 2,57 konnte dieser Zielwert im Jahr 2025 erfüllt werden. Auf dieser

Grundlage wurde das Ziel für den Strategiezeitraum 2026­2028 neu definiert:

Der angestrebte Wert soll künftig über 2,50 liegen.

Das Nachhaltigkeitsmanagement der Sparkasse Schwarzwald­Baar legt darauf

aufbauen Maßnahmen fest, die zur Erreichung der gesteckten Ziele beitragen.

Wir haben das Thema Nachhaltigkeit seit dem Jahr 2022 in den Prozess zur

Erstellung eines Vorstandsbeschlusses integriert, um Nachhaltigkeit bei

allen Entscheidungen zu berücksichtigen.

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Das Thema Nachhaltigkeit hat auch im Jahr 2025 weiterhin eine hohe

Bedeutung für uns. Hintergrund dafür ist die Umsetzung der Maßnahmen aus

dem EU­Aktionsplan zur Finanzierung nachhaltigen Wachstums, aus

den EBA­Leitlinien zur Kreditvergabe und ­überwachung, dem European

Green Deal der EU­Kommission, die weitere Verschärfung der EU­

Klimaziele sowie die zunehmenden Erwartungen der Finanzaufsicht an den

Umgang mit Nachhaltigkeitsrisiken im Kerngeschäft (Merkblatt der BaFin

zum Umgang mit Nachhaltigkeitsrisiken, EZB­Leitfaden zu Umwelt­ und

Klimarisiken und  MaRisk Novelle). Die anstehende neue

Nachhaltigkeitsberichtspflicht Corporate Sustainability Reporting Directive

(CSRD) wird aufgrund der in 2025 gestarteten Omnibus­Initiative der EU für

die Sparkasse Schwarzwald­Baar voraussichtlich entfallen. Ungeachtet dieser

erwarteten Entlastung behalten Nachhaltigkeitsthemen ihren Stellenwert in der

geschäftspolitischen Ausrichtung der Sparkasse bei. 

Nach der Neubildung der Abteilung Nachhaltigkeit in 2024 hat die Sparkasse

Schwarzwald­Baar in 2025 ihr Nachhaltigkeitsmanagement unter anderem

durch die Bereitstellung zusätzlicher Kapazitäten weiter intensiviert. Unser Ziel

ist es, auf lokaler Ebene einen aktiven und positiven Beitrag zur Erreichung der

Nachhaltigkeitsziele zu leisten. Durch die Begleitung der Transformation der

Wirtschaft und unserer Kunden hin zu klimaverträglichen

Geschäftsmodellen konnten Geschäftschancen genutzt werden. Im Rahmen

des Ausbaus des Nachhaltigkeitsmanagements hat die Sparkasse Schwarzwald­

Baar umfassende Analysen der wesentlichen

Nachhaltigkeitsauswirkungen ihrer Geschäftstätigkeit durchgeführt und

dabei insbesondere folgende Fragestellungen berücksichtigt:  

1.  Anforderungen unserer Stakeholder (Outside­In Perspektive)

2.  Aufsichtsrechtliche Anforderungen (Outside­In Perspektive)

3.  Welche wesentlichen Auswirkungen hat die Geschäftstätigkeit der

Sparkasse Schwarzwald­Baar auf die international definierten

Nachhaltigkeitsziele? (Inside­Out Perspektive)

4.  In welchen Bereichen liegen besondere Chancen und Risiken unserer

Geschäftstätigkeit im Hinblick auf Nachhaltigkeitsaspekte? (Inside­Out

Perspektive)

5.  Wo hat die Sparkasse Schwarzwald­Baar auf Basis des bisherigen

Umsetzungsstands besonderen Handlungsbedarf? Diesen haben wir

insbesondere auf Basis unserer Ergebnisse im Nachhaltigkeits­Kompass

ermittelt (Inside­Out Perspektive)

Wir haben folgende Nachhaltigkeitsthemen, die auf unsere

Geschäftstätigkeit einwirken, und durch unsere Geschäftstätigkeit

beeinflusst werden, ermittelt (Inside­Out Perspektive): 

Abb.5: SWOT­Analyse

Auf Basis dieser tiefgehenden Analyse haben wir Ziele und davon

abgeleitete Maßnahmen formuliert und folgende Handlungsschwerpunkte

für unsere Nachhaltigkeitsarbeit für das Jahr 2026 definiert: 

Abb.6: Maßnahmen 2026

Um auch zukünftig zu gewährleisten, dass wir die für uns wesentlichen

Nachhaltigkeitsaspekte berücksichtigen, nehmen wir regelmäßig eine

systematische Analyse unseres Nachhaltigkeitsmanagements vor. Dafür

nutzen wir gezielt branchenspezifische Managementinstrumente wie den

Nachhaltigkeits­Kompass, welcher sich ganz spezifisch an Erfordernissen des

Nachhaltigkeitsmanagements von Sparkassen ausrichtet und gleichzeitig eine

Orientierung an den wesentlichen externen Anforderungen (z.B. SDGs und

aufsichtsrechtliche Anforderungen) sicherstellt.

Zuletzt wurde im Jahr 2024 eine umfassende Wesentlichkeitsanalyse und

darauf aufbauend eine Gap­Analyse durchgeführt. Diese diente ebenfalls als

Vorbereitung für die kommende Berichtspflicht CSRD.

Welche wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen durch die Geschäftstätigkeit der

Sparkasse Schwarzwald­Baar beeinflusst werden (Inside­out­Perspektive) und

welche wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen auf die Geschäftstätigkeiten der

Sparkasse einwirken (Outside­in­Perspektive), wurde innerhalb dieser

Wesentlichkeitsanalyse ausgearbeitet und behält auch ohne eine

Nachhaltigkeitsberichtspflicht gem. CSRD ihre Gültigkeit.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Unsere konkreten Nachhaltigkeitsleistungen erbringen wir in

verschiedenen Handlungsfeldern, die sich am Nachhaltigkeits­Kompass

orientieren. Im Rahmen des Nachhaltigkeits­Kompasses wurden Maßnahmen

definiert und daraus mittel­ bis langfristige Ziele abgeleitet. 

Abb.7: Ziele 2026­2028

Die Priorisierung erfolgt im Zuge des Nachhaltigkeitskompass. Im Kompass

werden die Ziele und Maßnahmen pro Fachbereich in einem mehrstufigen Plan

für die folgenden Jahre festgelegt. 

Die Kontrolle der Zielerreichung erfolgt vierteljährlich durch das N­Forum und

im Anschluss reportet das Nachhaltigkeitsmanagement an den Vorstand

ebenfalls vierteljährlich. 

Abb.8: Zielerreichung 2025

Die Geschäfts­ und Risikostrategie der Sparkasse­Schwarzwald­Baar wurde im

Jahr 2025 um verschiedene KPIs erweitert. Ein Teil der KPIs wird, im Rahmen

des Risikoberichts, quartalsweise auf ihre Einhaltung bzw. Erreichen

kontrolliert und an den Vorstand berichtet. Drüber hinaus wird über alle KPIs

im Nachhaltigkeitsbericht berichtet. Zum Stichtag 31.12.2025 wurden alle KPIs

eingehalten.

Die Sparkasse strebt im Rahmen ihrer Geschäftstätigkeit an, zu möglichst

allen SDGs der Vereinten Nationen beizutragen. Deshalb wird stets auch

bei der Zielsetzung Bezug zu den SDGs genommen und diese umfangreich bei

der Zielableitung berücksichtigt. Darüber hinaus dienen die SDGs der

Sparkasse als Orientierungsanker und Leitfaden bei der Zielfindung.

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

In der Fläche vor Ort präsent zu sein und dort in einer der

42 Geschäftsstellen (inkl. 11 SB­Geschäftsstellen) ein umfangreiches

Leistungsangebot vorzuhalten, ist ein Alleinstellungsmerkmal der Sparkasse

Schwarzwald­Baar. Die standortnahe, barrierefreie Erreichbarkeit und ein

angepasstes hochwertiges Angebot an Finanzdienstleistungen wird zukünftig

ein Qualitätsmerkmal in einer sich verändernden Gesellschaft sein. Mit einem

flächendeckenden Geschäftsstellennetz und der damit einhergehenden Nähe zu

den Kunden ermöglicht die Sparkasse Schwarzwald­Baar auch ohne große

Anfahrtswege und damit verbundenen CO2­Emmissionen die persönliche,

kompetente und vertrauenswürdige Betreuung vor Ort. Die Sparkasse verfolgt

dabei eine Doppelstrategie: Die Geschäftsstellen vor Ort werden möglichst

erhalten, um den Kunden einen persönlichen Kontakt zu ermöglichen.

Gleichzeitig wird aber auch das digitale und mediale Angebot erweitert, um die

Nachfrage unserer Kunden auch hier zu erfüllen.

Mit unserer Produktpalette unterstützen wir die nachhaltige

Entwicklung unserer Kunden und unseres Geschäftsgebiets. Im Rahmen

unserer ganzheitlichen Beratung begleiten wir unsere Kunden ein Leben lang

und achten damit auf langfristigen und nachhaltigen Erfolg. Unser Ziel ist es,

in unserem kompletten Angebot für unsere Kunden Produkte mit

Nachhaltigkeitsmerkmalen anzubieten (inkl. Verbundpartner).

Unsere Wertschöpfungskette im Kerngeschäft definieren wir durch die

Hereinnahme von Kundengeldern in Rahmen der persönlichen Geldanlage

unserer Kunden und die Weitergabe der Gelder in der Finanzierung an

Kreditnehmern oder durch die Eigenanlage der Sparkasse. Die Sparkasse

richtet ihren Fokus bzgl. Nachhaltigkeit verstärkt im Kerngeschäft aus. Bei der

Geldanlage ist es Aufgabe der Sparkasse, den Kunden unter anderem in

Anlageprodukte mit Nachhaltigkeitsmerkmalen zu beraten. Die Kreditvergabe

und die Eigenanlage orientiert sich an Nachhaltigkeitsaspekten und

berücksichtigt Nachhaltigkeitsrisiken beim

Kreditnehmer. Nachhaltigkeitsaspekte und ­risiken werden in das Rating der

Firma integriert und sind damit ein Einflussfaktor für die Anlageentscheidung.

Im Zuge der EBA­Guidelines für die Kreditvergabe und Überwachung und

der MaRisk­Novelle wurde 2024 der S­ESG­Score eingeführt, um das Ausmaß

von Nachhaltigkeitsrisiken zu bewerten. Der Score ermöglicht direkte

Vergleiche zwischen den einzelnen Unternehmen einer Branche. Die

gewerblichen Berater und Analysten werden seit 2023 laufend intensiv

geschult, um mit den Kunden in Dialog zum Thema Nachhaltigkeit und

Nachhaltigkeitsrisiken zu treten und im Zuge des S­ESG­Scores die Kunden bei

Bedarf individuell zu betrachten. Im Jahr 2026 wird eine Schulung für die

Berater zum Themenbereich Nachhaltigkeit durchgeführt, um neue

Perspektiven zu eröffnen und Vertriebschancen zu beleuchten. Im Jahr 2024

wurde das Projekt Kick­off der Transformationsfinanzierung (Trafofi)

durchgeführt. In 2026 soll die Einführung des Trafofi, als neuer Faktor der

nachhaltigen Kreditvergabe, starten. Außerdem hat die Sparkasse für

ihre Kreditvergabe Ausschlusskriterien definiert, bei denen eine

Finanzierung nicht möglich ist. Diese Kriterien gelten bei der Neukreditvergabe

für die Verwendung für (auf unserer Homepage, Rubrik Nachhaltigkeit im

Detail nachzulesen):

Rüstung (Produktion geächteter Waffen und Waffensysteme)

Pornografie

Glücksspiel

Energie, Bergbau, Uranbergbau, Erdöl und Erdgas

Tabakproduktion

Die Ausschlusskriterien wurden erstmalig 2022 festgelegt und in 2023 um

allgemeine Nachhaltigkeitsstandards erweitert, hierbei orientieren wir

uns an den 10 Prinzipien des Global Compacts der Vereinten Nationen. Für die

Bereiche Automotive und Maschinenbau gibt es Spezialkonzepte zur

Transformationsbegleitung. Um die gesamten gewerblichen Kunden eng bei

der Transformation zu nachhaltigeren Geschäftsmodellen zu

begleiten, bietet die Sparkasse ihren Kunden seit 2024 das Management­Tool

Nawisio, als Unterstützung im Aufbau und der Weiterentwicklung ihres

Nachhaltigkeitsmanagements, an.

Bestandskunden, bei welchen Nachhaltigkeitsrisiken identifiziert werden,

werden von der Sparkasse Schwarzwald­Baar in der Transformation begleitet.

Gelder unserer Kunden, die nicht im Rahmen von Finanzierungen verwendet

werden können, werden im Rahmen unserer Eigenanlagen angelegt. Bei den

Eigenanlagen der Sparkasse werden ebenfalls Nachhaltigkeits­Aspekte

berücksichtigt. Insbesondere gelten für Ersatz­ und Neuinvestitionen definierte

Ausschlusskriterien, aber auch Positivkriterien wie z.B. Mindest­ESG­Ratings.

Das Portfolio wird nach diesen Kriterien fortlaufend weiter entwickelt. Durch

diese Wirkungskette wird auf die Finanzierung von Unternehmen und

Maßnahmen abgezielt, die die SDGs positiv beeinflussen können.

Die Wertschöpfungskette im Geschäftsbetrieb als Basis unseres

Kerngeschäfts ergibt sich aus allen Prozessen, die für den Betrieb der

Geschäftsräume und Büros erforderlich sind und umfasst folgende

Handlungsfelder: Personal, Bauorganisation, Betriebsökologie, Mobilität,

Lieferanten und Dienstleister.  

Auf den einzelnen Stufen der Wertschöpfungskette können soziale

und ökologische Risiken auftreten, welchen die Sparkasse aktiv versucht

entgegenzuwirken:

Für Beschaffungen werden vorzugsweise und mittlerweile überwiegend

regionale Dienstleister und Lieferanten aus dem Geschäftsgebiet der Sparkasse

beauftragt. Über die Lieferantenrichtlinie stellen wir sicher, dass auch beim

Bezug von Produkten und Dienstleistungen die von uns formulierten Standards

eingehalten werden. Die Lieferantenrichtlinie nimmt Bezug auf diverse

Vorgaben zu Umwelt­ und Sozialstandards (u.a. Grund­ und Menschenrechte,

Arbeitsbedingungen, Zwangs­ und Kinderarbeit, Korruption, CO2­

Emmissionen). Die Richtlinie wurde 2023 in die Vertragsvorprüfung integriert

und in 2025 wurden die entsprechenden Volumensgrenzen gesenkt. In 2024

wurde zudem ein Einkaufsleitfaden formuliert, der den Rahmen der

Anschaffungen der Sparkasse weiter definiert. 

Die Ressourcennutzung im Bankbetrieb stellt ein weiteres Risiko dar,

weshalb als Maßnahme die Erstellung und Nutzung eines Konzeptes zur

Ressourcenminimierung erfolgte und Richtlinien für Neubauten eingeführt

wurden. Ein weiteres Themenfeld identifizierte die Sparkasse im Fuhrpark,

weshalb inzwischen diverse Pool­Fahrzeuge in Elektro­ und Hybridfahrzeuge

getauscht wurden.

Die Wirkung von Geldanlagen / Krediten wird adressiert durch die

Integration von Aspekten der Nachhaltigkeit in die Beratung.

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar kommuniziert mit ihren zuliefernden

Betrieben und anderen Geschäftspartnern über Nachhaltigkeitsthemen in

der Wertschöpfungskette in erster Linie über die Lieferantenrichtlinie und die

Dialoge hierzu. Des Weiteren wird den Stakeholdern Informationsmaterial zur

nachhaltigen Geldanlage über mehrere Kommunikationskanäle zur Verfügung

gestellt und dazu in Dialog getreten.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Dem Vorstand der Sparkasse Schwarzwald­Baar obliegt die Gesamtverantwortung für

die Aufrechterhaltung und Weiterentwicklung des Nachhaltigkeitsmanagements sowie die

Festlegung der Nachhaltigkeitspolitik.

Er bestellt die Nachhaltigkeitsbeauftragte und bewertet regelmäßig die fortlaufende

Eignung, Angemessenheit und Wirksamkeit des Nachhaltigkeitsmanagementsystems.

Zu Beginn des Jahres 2024 wurde die Abteilung Nachhaltigkeitsmanagement neu aufgestellt

und eine weitere MAK vollzeit in der Abteilung Nachhaltigkeitsmanagement tätig. Im Oktober

2025 wurde die MAK­Anzahl des Nachhaltigkeitsmanagements auf 2,5 MAK erhöht. Die

Nachhaltigkeitsbeauftragte berichtet regelmäßig 1/4­jährlich und anlassbezogen direkt an

den Vorstand.

Das Nachhaltigkeitsmanagement organisiert und koordiniert die operativen Tätigkeiten in

Abstimmung mit den zuständigen Fachabteilungen zur Aufrechterhaltung und

Weiterentwicklung des Nachhaltigkeitsmanagementsystems und berichtet in regelmäßigen

Abständen intern und extern über die Nachhaltigkeitsleistung des Unternehmens. Um die

Etablierung der Nachhaltigkeit in allen Bereichen sicherzustellen, wurde ein

aktives Nachhaltigkeits­Team (N­Forum) etabliert, welches aus Bereichsleitern aller

relevanten Bereiche der Sparkasse besteht und sich regelmäßig über aktuelle strategische

Themen und Entscheidungen austauscht und von der Nachhaltigkeitsbeauftragten geleitet

wird. Damit ist die Verzahnung besonders im Bereich des Kerngeschäfts gewährleistet.

Ein Multiplikatorenkreis mit Mitarbeitenden aus den Fachbereichen des Aktivgeschäfts ist

implementiert, um eine Plattform für den Informations­ und Erfahrungsaustausch der sich

stetig weiterentwickelnden Umsetzungen zu bieten. Die Nachhaltigkeitsmultiplikatoren

dienen gleichzeitig als Ansprechpartner zum Thema Nachhaltigkeit in ihren Fachbereichen

und treffen sich analog zum N­Forum regelmäßig im Jahr. Ergänzend wurde

ein Arbeitskreis zu ESG­Risiken initiiert, der sich anlassbezogen mit den erforderlichen

Fachreferenten trifft.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Wir haben in unsere Geschäftsstrategie den Aspekt der Nachhaltigkeit übergreifend

und in alle Teilbereiche integriert und dies entsprechend in der Unternehmensstruktur

verankert. Unser Nachhaltigkeitsmanagement haben wir schrittweise und konsequent

weiterentwickelt. Dabei sollen die vielfältigen Wirkungen unserer Geschäftstätigkeit nicht nur

in ökologischer, sondern auch in sozialer und ökonomischer Hinsicht noch systematischer

und einheitlicher gesteuert, gemessen sowie dargestellt werden.

Das Nachhaltigkeitsmanagement definiert Richtlinien, Ziele und Maßnahmen, die in

den einzelnen Bereichen unseres Geschäftsbetriebs umzusetzen sind. Die Kontrolle der

Umsetzung erfolgt durch die Nachhaltigkeitsbeauftragte, die den jeweiligen

Umsetzungsstand an den Vorstand berichtet. Durch die Umsetzung der Regulatorik der

vorangegangenen Jahre erfolgt die Integration der Nachhaltigkeitsstandards in das

Kerngeschäft (Finanzierung, Geldanlage, Eigenanlage). Ebenso hat sich die Sparkasse mit

der anstehenden, neuen Nachhaltigkeitsberichtspflicht CSRD auseinandergesetzt und sich

angemessen auf diese vorbereitet. In diesem Zuge wurde das Projekt "Implementierung

der CSRD" in 2023 gestartet. In 2024 wurde eine umfangreiche Wesentlichkeits­ und Gap­

Analyse durchgeführt. In 2025 ergaben sich weitreichende politische sowie regulatorische

Entwicklungen auf EU­Ebene (Omnibus­Initiative für die Nachhaltigkeitsberichterstattung).

Aufgrund dessen ist die tatsächliche zukünftige Betroffenheit der Sparkasse von der

Nachhaltigkeitsberichtspflicht gem. CSRD aktuell noch unsicher. Das

Implementierungsprojekt CSRD wurde aufgrund dieser Entwicklungen mittlerweile beendet.

Unsere Nachhaltigkeitsstrategie bzw. unsere Nachhaltigkeitspolitik ist umfassend in der

Organisation und im Geschäftsbetrieb implementiert und betrifft alle Bereiche der

Sparkasse.

Die interne Revision prüft das Nachhaltigkeitsmanagement und den jährlichen

Nachhaltigkeitsbericht der Sparkasse im Rahmen ihres Prüfungsplanes. Der Vorstand erhält

regelmäßig (1/4­jährlich) Berichte über die Weiterentwicklung des

Nachhaltigkeitsmanagements durch die Nachhaltigkeitsbeauftragte. Auch der

Verwaltungsrat der Sparkasse wird jährlich über die Weiterentwicklung informiert und

beschließt den zu veröffentlichenden Nachhaltigkeitsbericht.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Die Sparkasse führt einmal im Jahr den Nachhaltigkeits­Kompass mit der Firma N­Motion

durch. Der Nachhaltigkeits­Kompass ist ein zentrales Analyse­ und

Steuerungsinstrument für das Nachhaltigkeitsmanagement in Sparkassen. Im Rahmen

des Kompasses wird der aktuelle Umsetzungsstand analysiert, Ziele und Maßnahmen für das

Folgejahr definiert und die Überprüfung der gesetzten Zielwerte beleuchtet. Das Ergebnis

des Nachhaltigkeits­Kompasses der Sparkasse kann so mit anderen Sparkassen verglichen

und auch eine Benchmark abgeleitet werden.

In der Nachhaltigkeitsstrategie orientiert sich die Sparkasse an folgenden Teilbereichen:

Strategie und Steuerung

Kerngeschäft

Personal & Geschäftsbetrieb

Kommunikation und gesellschaftliches Engagement

Diese stellen ebenfalls die Teilbereiche des Kompasses dar und zu jedem dieser Beiche sind

Leistungsindikatoren (Beurteilungskriterien) definiert. Beispiele für Leistungsindikatoren sind:

Implementierung von Nachhaltigkeit in alle Teile der Geschäftsstrategie, ESG­Kriterien für

Eigenanlagen, Definition von Ausschlusskriterien für den Kreditbereich und nachhaltige

Anlageberatung, Reduzierung der eigenen CO2­Emissionen und

Nachhaltigkeitsberichterstattung. Im Rahmen einer anlassbezogenen Überprüfung der

Geschäfts­ und Risikostrategie in 2025 wurden auf Basis der Ergebnisse der strategischen

Nachhaltigkeitsrisikoinventur weitere, vertiefende strategische Ziele, Maßnahmen und KPIs

für jeden Teilbereich abgeleitet und in der Geschäftsstrategie ergänzt. 

Das auf Basis der Geschäftsstrategie weiterentwickelte Nachhaltigkeitsmanagement wird

jedes Jahr durch den Vorstand bewertet und auf dessen Eignung, Angemessenheit,

Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit, Konsistenz und Wirksamkeit geprüft. Als Konsequenz aus

der Bewertung wird das Nachhaltigkeitsprogramm modifiziert und/oder weitere Maßnahmen

hinzugefügt.  

Das N­Forum trägt zur konstanten Verbesserung der Integration von Nachhaltigkeit

insbesondere in unserem Kerngeschäft bei und stellt die Verzahnung der Fachbereiche zum

Thema Nachhaltigkeit sicher.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator EFFAS S06­01
Anteil aller Lieferanten und Partner innerhalb der Lieferkette, die
auf die Einhaltung von ESG­Kriterien bewertet wurden. Link

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar arbeitet vorwiegend mit Lieferanten aus der Region. Über

die Lieferantenrichtlinie gelang es bereits ca. die Hälfte unserer Lieferanten auf die

Einhaltung von ESG­Kriterien zu verpflichten. Eine genauere Angabe ist derzeit nicht

möglich, da die exakte Evaluierung in den Folgejahren erfolgen soll. Im Neugeschäft wurde

die Lieferantenrichtlinie ab einem einmaligen Volumen von 100.000 € oder einem jährlichen

Volumen von 20.000 € fest im Jahr 2023 in die Vertragsvorprüfung integriert. Im Jahr

2025 wurde die Volumensgrenze ­ mit dem Ziel den Kreis zur Selbstverpflichtung der

Dienstleister und Lieferanten zu erweitern ­ auf 50.000 € für einmalige Aufwendungen und

10.000 € für jährliche Aufwendungen gesenkt. In 2024 wurde

zusätzlich ein Einkaufsleitfaden  implementiert.

Leistungsindikator EFFAS S06­02
Anteil aller Lieferanten und Partner innerhalb der Lieferkette, die
auf die Einhaltung von ESG­Kriterien auditiert wurden. Link

Eine Auditierung der Lieferanten und Partner innerhalb der Lieferkette auf die Einhaltung

von ESG­Kriterien hat bisher noch nicht stattgefunden, da aus unserer Sicht für die

Umsetzung die Unterstützung des Sparkassen­Verbandes für ein einheitliches Konzept und

eine einheitliche Vorgehensweise für alle Sparkassen notwendig ist.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Die Mitarbeiter der Sparkasse Schwarzwald­Baar können neben der tariflichen

Grundvergütung in untergeordnetem Umfang individuelle Prämien aufgrund

besonderer Leistung im Einzelfall bzw. im Retailgeschäft sowohl Einzel­ als

auch Teamprämien aus einem ziel­ und wertorientierten Vergütungssystem

erhalten.

Das aktuelle Beurteilungssystem der Sparkasse Schwarzwald­Baar

berücksichtigt seit 2025 auch nicht­finanzielle Kriterien, um das nachhaltige

Handeln der Mitarbeiter und Führungskräfte sowie der obersten Führungsebene

zu würdigen. Über die Verknüpfung des Beurteilungssystems mit dem

individuell­leistungsbezogenen Anteil der tariflichen Sparkassensonderzahlung

werden Nachhaltigkeitsaspekte (bspw. ressourcenschonendes und

nachhaltiges Handeln, Ansprache von Nachhaltigkeit im Beratungsgespräch,

Nutzung des Pen­Ped) direkt in das Vergütungssystem eingebunden.

Das Nachhaltigkeitsmanagement und deren Zielerreichung wird durch den

Vorstand geprüft. Der Vorstand wird durch den Verwaltungsrat hinsichtlich

seiner Aufgaben, der Erfüllung des öffentlichen Auftrages und der in der

Geschäftsstrategie festgelegten Ziele überprüft und bewertet. Der Aspekt

Nachhaltigkeit ist Bestandteil der Geschäftsstrategie und wird in der

Beurteilung durch den Verwaltungsrat mitberücksichtigt.

Branchenspezifische Ergänzungen

Zusammenhang zwischen der Bezahlung der Mitglieder des
höchsten Leitungsorgans, der leitenden Angestellten und der
Mitglieder der Geschäftsführung (einschließlich Abfindungen) und
der Leistung der Organisation (einschließlich der
gesellschaftlichen/sozialen und der ökologischen Leistung

Die Vergütung der Vorstandsmitglieder orientiert sich an den Empfehlungen

des Sparkassenverbandes Baden­Württemberg.

Verfahren zur Bewertung der Leistung des höchsten
Leitungsorgans selbst, insbesondere im Hinblick auf die
ökonomische, ökologische und gesellschaftliche/ soziale Leistung

Der Vorstand wird durch den Verwaltungsrat hinsichtlich seiner Aufgaben, der

Erfüllung des öffentlichen Auftrages und der in der Geschäftsstrategie

festgelegten Ziele überprüft und bewertet. Der Aspekt Nachhaltigkeit ist

Bestandteil der Geschäftsstrategie und wird in der Beurteilung durch den

Verwaltungsrat mitberücksichtigt.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar versteht als "Stakeholder" alle Personen

und Organisationen, die unmittelbar oder mittelbar von ihrer

Unternehmenstätigkeit beeinflusst werden oder die Einfluss auf ihren

Unternehmenserfolg ausüben können. Die Stakeholder wurden mit der

Stakeholder­Matrix identifiziert:

Abb.9: Stakeholdermatrix

Ebenfalls wurden die erweiterten Rahmenbedingungen in den Darstellung Abb.

9 und 10 berücksichtigt.

Abb.10: Stakeholder und deren Erwartungen

Wir praktizieren folgende Dialoge mit unseren Stakeholdern:  

Sitzungen des Verwaltungsrats

Gewährträgerversammlungen

Kundenimpulsmanagement

Kundenbefragungen / Marktforschungsanalysen

Co­Creation­Workshops

Mitarbeitervertreter im Verwaltungsrat

Sitzungen des Vorstands mit dem Personalrat

Personalversammlung

Intranet und Mitarbeiterzeitschrift

Mitarbeiterveranstaltungen

Kundenveranstaltungen

Unterstützung von Projekten in der Region

Pädagogischer Beirat

Wirtschaftsbeirat

Gremien der Sparkassenorganisation

Offene Kommunikation über die Presse

Essenz des Nachhaltigkeitsberichtes den Stakeholdern zur Verfügung

stellen

Digitaler Nachhaltigkeits­Newsletter/Flyer

Nachhaltigkeit im Jahres­ und Geschäftsbericht 

Rubrik Nachhaltigkeit auf der Internetfiliale

Aus diesen verschiedenen Dialogen leiten wir Impulse ab, die in unser

Nachhaltigkeitsmanagement einfließen, dort bewertet und priorisiert werden.

Sie münden in der jährlichen Ziel­ und Maßnahmenplanung.

Branchenspezifische Ergänzungen

Ansätze für die Einbeziehung von Stakeholdern, einschließlich der
Häufigkeit der Einbeziehung unterschieden nach Art und
Stakeholdergruppe

Kundenveranstaltungen 

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar ebenso wie die Mehrzahl

unserer Mitarbeiter sind in der Region verwurzelt.

Als kommunal verankertes Kreditinstitut führen wir im

Rahmen unserer Geschäftstätigkeit und unseres

gesellschaftlichen Engagements einen kontinuierlichen

Austausch mit unseren Kunden und Trägern, der Wirtschaft,

den gesellschaftlichen Institutionen und den Bürgern in der

Region durch. 

Wir führen mehrere Kundenveranstaltungen im Jahr zu

verschiedenen nachhaltigen Themen durch, um so mit

unseren Kunden im Austausch zum Thema Nachhaltigkeit zu

stehen. In 2025 wurde der dritte Nachhaltigkeitspreis der

Sparkasse Schwarzwald­Baar verliehen. In 2024 gab es einen

Energiedialog mit Energieberatern zum Thema Modernisieren

und Sanieren. Eine vergleichbare Veranstaltung ist in 2026

erneut geplant.

Kundenbefragung

Das Thema Nachhaltigkeit wurde in die regelmäßige

Kundenbefragung (Sparkassen Online Dialog 2024)

eingebunden. Die Kunden wurden daher speziell zum Thema

Nachhaltigkeit befragt. Das Thema Nachhaltigkeit ist ein

fester Bestandteil der Befragung. 

Interne 

Mitarbeiterbeteiligung

Beiträge in unserer Mitarbeiterzeitschrift runden die

Kommunikation an unsere Mitarbeiter ab. Neben der

Kommunikation ist auch besonders der themenbezogene

offene Dialog mit unseren Mitarbeitern ein wichtiges

Anliegen. Im Rahmen des jährlichen Projektes Qualitätstage

besteht ebenfalls die Möglichkeit, Anregungen zur

Nachhaltigkeit durch Mitarbeiter einzubringen. Aus den

Qualitätstagen 2023 entstand das Projekt, das nachhaltige

Engagement in den Filialen und Geschäftsstellen präsent zu

machen. Dies geschah in 2024 und 2025 durch zwei so

genannte "Lebenstürme", die an regelmäßig wechselnden

Standorten das Engagement präsentieren. Ebenso erfolgte in

2025 erneut ein interner Online­Workshop zum Thema

Nachhaltigkeit, der jedes Jahr durchgeführt wird. Alle

Mitarbeiter können daran teilnehmen. Genauso wurde eine

Mitarbeiterbefragung zum Thema Nachhaltigkeit

durchgeführt.

In 2025 wurde erstmals innerbetrieblicher Unterricht bei den

Auszubildenden zum Thema Nachhaltigkeit implementiert.

Dieser wird zukünftig jährlich durchgeführt. 

Die Nachhaltigkeitsbeauftragte hält außerdem regelmäßig

Vorträge über Nachhaltigkeit in den

Führungskreisbesprechungen, Marktbereichsbesprechungen,

Bereichsbesprechungen, Abteilungsmeetings etc. Darüber

hinaus steht das Nachhaltigkeitsmanagement allen

Mitarbeitern jederzeit zum Dialog zur Verfügung.

Politik

Die Politik wird über das Aufsichtsorgan der Sparkasse

Schwarzwald­Baar, den Verwaltungsrat und der

Trägerversammlung, in dem u. a. die Bürgermeister als

Vertreter der Träger der Sparkasse beteiligt sind, regelmäßig

informiert. Der Wirtschaftsbeirat wird ebenso zum Thema

eingebunden. 

NGOs

Mit NGOs aus der Region (z.B. NABU, LEV) stehen wir im

regelmäßigen Austausch, wenn es darum geht regionale,

nachhaltige Projekte mit Umweltbezug ins Leben zu rufen

und zu verwirklichen. Neben den Projekten in der Region

steht die Nachhaltigkeitsbeauftragte in Austauschgesprächen

mit den NGOs aus der Region, in welchen es generell um das

Thema Nachhaltigkeit in der Sparkasse geht. 

Mitarbeiter

Die Mitarbeiter der Sparkasse sind über die

Beschäftigtenvertreter im Verwaltungsrat zusätzlich mit

beteiligt.

Wichtige Fragen und Bedenken, die durch die Einbeziehung der
Stakeholder aufgeworfen wurden und Angaben dazu, wie die
Organisation auf diese Fragen und Bedenken – auch im Rahmen
seiner Berichterstattung ­ eingegangen ist.

Der Stakeholderdialog bzw. Anregungen und Fragen unserer

Stakeholder (z.B. Infoveranstaltungen zu bestimmten Themen, wie

Energieberatung, Nachhaltigkeit in der Kreditvergabe etc. oder Anfragen nach

Projekten in der Region für das Folgejahr wie Aufforstung, Blühwiesen,

Nistkästen etc.) werden jährlich in der Bewertung des

Nachhaltigkeitsmanagements durch den Vorstand thematisiert und in den

Entwicklungsprozess eingebunden. Je nach Relevanz und Grad der

Umsetzbarkeit finden die Anregungen Berücksichtigung in unserem konkreten

strategischen Vorgehen. Die Erkenntnisse des Stakeholderdialogs fließen in

unser operatives Nachhaltigkeitsprogramm mit ein.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Die Sparkasse stellt ihr umfassendes Produktangebot an Kunden der Region in

ihren Geschäftsstellen zur Verfügung (weitere Ausführung siehe Kriterium 4

Tiefe der Wertschöpfungskette).  

Der Begriff Energiewende steht für den Aufbruch in das Zeitalter

der erneuerbaren Energien und der Energieeffizienz. Die Sicherstellung

einer zuverlässigen, wirtschaftlichen und umweltschonenden

Energieversorgung ist eine der größten Herausforderungen des 21.

Jahrhunderts. Neben der Finanzierung von Windkraft­ und Photovoltaikanlagen

geht die Sparkasse Schwarzwald­Baar einen Schritt weiter hin zum Ausbau der

lokalen bzw. regionalen Energieeffizienz. Als regionaler Finanzdienstleister ist

es unser Anliegen die Unterstützung von nachhaltigen Projekten vor Ort

voranzutreiben. Erneuerbare Energien als tragende Säule der zukünftigen

Energieversorgung und die Energieeffizienz sind bedeutende Themen im

Bereich Nachhaltigkeit. Daneben unterstützen wir unsere Kunden in der

Transformation zu nachhaltigen und klimaneutralen Geschäftsmodellen. Über

die Geldanlagen unserer Kunden und die Eigenanlagen unserer Sparkasse wird

ebenfalls direkt Einfluss auf die Finanzierung von Themen mit

Nachhaltigkeitsmerkmalen genommen.

Der interne Innovationsprozess für mehr Nachhaltigkeit der Sparkasse

besteht aus den Komponenten „Qualitätstage“ (Vorschlagswesen),

Impulsmanagement (Kundenimpulse), Förderkreise für junge Mitarbeiter,

Projekt Azubi­GS, dem Innovationsteam und dem N­Forum. Das

Vertriebsmanagement, Prozessmanagement und Facility Management ergänzen

den Prozess. Daraus werden regelmäßig Verbesserungen für Prozesse

abgeleitet und umgesetzt.

Auch der Sparkassen eigene Fondsanbieter „Deka“ baut sein Angebot an Fonds

mit Nachhaltigkeitskriterien stetig weiter aus. Die Sparkasse hat die

Nachhaltigkeit in ihre Anlagenberatung fest integriert. In 2025 betrug der

Bestandsanteil an Fonds mit Nachhaltigkeitsmerkmalen rund 57,47 % (Vorjahr:

58,3 %). 

Die Sparkasse prüft regelmäßig, wie ihr komplettes Produktangebot nach

Aspekten mit Nachhaltigkeitsbezug auszurichten ist. Auch alle

Kundenprozesse werden laufend überprüft, zum Beispiel wurden bereits das

PenPad und der elektronische Ausweisscan eingeführt, um den

Papierverbrauch deutlich zu reduzieren. Ebenfalls wird momentan die interne

Hauspost digitalisiert.

Wir finanzieren mit 1,17 Mrd. € (Vorjahr: 1,16 Mrd. €) direkt den privaten

Wohnungsbau und sind damit der wesentliche Unterstützer in der Region

zum SDG 9: Zugang zu bezahlbarem Wohnraum. Dieses Volumen entspricht

44,7 % unseres Kreditportfolios (Vorjahr: 44,3 %).

Die Sparkasse konnte das Volumen an Förderkrediten in den letzten Jahren

ausbauen und damit ihren Kunden Finanzierungsmittel für nachhaltige Projekte

zur Verfügung stellen:

Abb. 11: Förderkredite

In einer zunehmend multimedialen Welt ist ein weiterer Aspekt erhöhter

Ressourceneffizienz das umfangreiche Online­Banking­Angebot der

Sparkasse Schwarzwald­Baar. Es ermöglicht einfach und komfortabel die

anfallenden Finanzgeschäfte mobil via PC, Laptop, Tablet oder Smartphone zu

erledigen. Das Onlinebanking ermöglicht Bankprozesse deutlich

klimafreundlicher zu gestalten, über das elektronische Postfach empfangen

unsere Kunden bereits viele elektronische Dokumente. Die Sparkassen­App für

das Online­Banking wird in unabhängigen Test regelmäßig als die beste oder

eine der besten Apps in der Finanzbranche bewertet. Die Daten sind sicher und

wirksam geschützt, wie der TÜV Rheinland bescheinigt und zertifiziert.

Die Videoberatung baut die Sparkasse ebenfalls kontinuierlich aus, um den

Kunden eine ortsunabhängige Beratung anbieten zu können. Dadurch kann der

Anfahrtsweg reduziert werden. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator EFFAS E13­01 
Verbesserung der Energieeffizienz der eigenen Produkte im
Vergleich zum Vorjahr. Link

Die Sparkasse optimiert laufend die Energieeffizienz ihrer Produkte. Durch

IT­gestützte Prozesse gelingt es, die Klimaauswirkung immer weiter zu

verbessern. Wir haben zum Beispiel den elektronischen Ausweisscan

eingeführt. Mittels Videoberatung, Onlinebanking, Videolegitimation, eSign

(elektronische Unterschrift) und weiteren Innovationen gelingt es,

Nachhaltigkeit in allen Prozessen voranzutreiben.  

Wir haben die Quote des Onlinebanking von 71,2 % in 2022 über 74,2 % in

2023 und 75,6 % in 2024 auf 77,5 % in 2025 gesteigert. Beim elektronischen

Postfach stieg die Anzahl der Nutzer seit 2022 um 13,97 %. Girokonten, für

die ein Auszug ins Postfach eingestellt wurde, stieg seit 2022 um 45,02 %.

Durch den Einsatz von elektronischen Prozessen und bargeldlosen

Zahlungsmittel gelingt es, die Nachhaltigkeit zu unterstützen. Auch stellen wir

wichtige Unterlagen unseren Kunden im elektronischen Postfach digital zur

Verfügung.

Leistungsindikator EFFAS V04­12
Gesamtinvestitionen (CapEx) in Forschung für ESG­relevante
Bereiche des Geschäftsmodells, z. B. ökologisches Design,
ökoeffiziente Produktionsprozesse, Verringerung des Einflusses auf
Biodiversität, Verbesserung der Gesundheits­ und
Sicherheitsbedingungen für Mitarbeiter und Partner der
Lieferkette, Entwicklung von ESG­Chancen der Produkte, u. a. in
Geldeinheiten bewertet, z. B. als Prozent des Umsatzes. Link

Gesamtinvestitionen in Forschung für ESG­relevante Bereiche in 2025:

43.187,48 € (Vorjahr: 60.785,20 €) (Kosten für Beratung in der

Weiterentwicklung des Nachhaltigkeitsmanagements).

Über den deutschen Sparkassen­ und Giroverband und den Sparkassenverband

Baden­Württemberg erfolgt in Projekten die Weiterentwicklung von

nachhaltigen Themen für die Sparkassen. Über die Finanzierung dieser

Verbände ist die Sparkasse mittelbar an dieser Forschung beteiligt.

Seit 2021 kooperieren wir mit der Firma CarboCert, um in der Region weitere

regionale Projekte zur CO2­Minderung zu fördern (klimafreundliche

Landwirtschaft: Humusaufbau).

Branchenspezifische Ergänzungen

Initiativen, um die Umweltauswirkungen von Produkten und
Dienstleistungen zu minimieren und Ausmaß ihrer Auswirkungen

In der Beratung werden die aktuelle finanzielle Situation, mögliche Risiken,

Wünsche und Ziele der Kunden berücksichtigt. Durch die individuelle Beratung

bekommen Kunden einen Überblick über die vier wichtigsten Aspekte ihrer

Finanzen: Service und Liquidität, Absicherung von Lebensrisiken,

Altersvorsorge sowie Geldanlagen. Basierend auf dieser Analyse profitieren

unsere Kunden von zielgerichteten Angeboten, mit denen sie auch langfristig

optimale Ergebnisse für ihre finanzielle Planung erreichen.

Unsere Aufgabe ist es, für Kunden individuelle Lösungswege zu

erarbeiten, auf Basis des gemeinsam mit dem Kunden ermittelten individuellen

Anlegerprofils eine Anlagestrategie zu empfehlen und eine konkrete

Umsetzung zu vereinbaren. Dies setzen wir im Rahmen eines systematischen,

strukturierten Anlagegespräches um, das auf unserem Finanzkonzept basiert,

Aspekte mit Nachhaltigkeitsmerkmalen direkt berücksichtigt und durch eine

entsprechende IT­Anwendung vom Rechenzentrum der Finanzinformatik

unterstützt wird. 

In der ganzheitlichen Beratung unserer Kunden ist das Thema Nachhaltigkeit

integriert. Es werden Produkte mit Nachhaltigkeitsmerkmalen im Rahmen der

Anlageberatung in jeder Assetklasse angeboten. In der Hausmeinung setzen

wir schwerpunktmäßig auf Anlageformen mit Nachhaltigkeitsmerkmalen.
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar ist eine Anstalt des öffentlichen Rechts.

Ihre Aufgabe ist es, die kreditwirtschaftliche Versorgung der

Bevölkerung, der mittelständischen Wirtschaft sowie der öffentlichen

Hand zu sichern, die finanzielle Eigenvorsorge der Bürgerinnen und

Bürger zu stärken und die Entwicklung der Region zu fördern. Dieser

öffentliche Auftrag ist in § 2 des Sparkassengesetzes Baden­Württemberg

niedergelegt und prägt das gesamte Geschäftsmodell. Die

Sparkasse Schwarzwald­Baar handelt nicht ausschließlich gewinn­ sondern auch

gemeinwohlorientiert. Die Sparkasse bietet ihren Kunden universelle

Bankdienstleistungen an und betreut dabei sowohl Privatpersonen, Firmen,

Vereine und Kommunen.

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar arbeitet rentabel, um ihre Kapitalbasis für die

Zukunft zu stärken. Sie fördert mit ihrer Geschäftstätigkeit verlässlich die

Entwicklung von Wirtschaft, Gesellschaft und Lebensqualität in der Region. 

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar verfolgt eine verantwortungs­ und

risikobewusste Geschäftspolitik. Sie refinanziert sich hauptsächlich über

ihre Einlagen. Sie kennt ihre Kunden persönlich und betreut diese langfristig,

deshalb werden Investitionen mit Maß und Weitblick gefördert. Die

Sparkasse Schwarzwald­Baar verhält sich fair und respektiert die Gesetze.

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar weist eine Bilanzsumme von 4,9 Mrd.

Euro auf (Vorjahr: 4,9 Mrd. Euro) und beschäftigt 601 Mitarbeiter (Vorjahr:

602). 31 Geschäftsstellen, 10 SB­Geschäftsstellen und 63

Geldautomaten befinden sich im Geschäftsgebiet der Sparkasse. Die

Gesamtzahl der Kunden beträgt 145.856 (Vorjahr: 143.633).

Abb.1:

SDGs der Vereinten Nationen

Die Sparkasse strebt im Rahmen ihrer Geschäftstätigkeit an, die SDGs

(Sustainable Development Goals) der Vereinten Nationen zu

berücksichtigen. Dazu zählt die Verantwortung im Rahmen der Finanzierung,

Geldanlage und Eigenanlage, um Projekte mit Nachhaltigkeitsmerkmalen mit

möglichst vielen Finanzmitteln zu versorgen. Daneben sind wir auch bestrebt

unseren eigenen Geschäftsbetrieb immer nachhaltiger zu gestalten.

Das Nachhaltigkeitsmanagement der Sparkasse wird durch die interne Revision

jährlich überprüft. 

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar ist berichtspflichtig im Sinne des CSR­

Richtlinie­Umsetzungsgesetzes. Es erfolgt keine Erklärung im Sinne des

Nationalen Aktionsplans Wirtschaft und Menschenrechte. Zur besseren

Lesbarkeit wird im vorliegenden Bericht bei Personenbezeichnungen i.d.R. die

männliche Form verwendet.

Ergänzende Anmerkungen:

Abbildungsverzeichnis:

Abb.: Thema Kriterium

1 SDGs der Vereinten Nationen Allgemeine Informationen 

2 Die 3 Säulen der Nachhaltigkeit 1 Strategie

3 Standards und wesentliche Aspekte 1 Strategie

4 Nachhaltigkeitssiegel 1 Strategie

5 SWOT­Analyse 2 Wesentlichkeit

6 Maßnahmen 2025 2 Wesentlichkeit

7 Ziele 2025­2027 3 Ziele

8 Zielerreichung 2024 3 Ziele

9 Stakeholder­Matrix
9 Beteiligung

Anspruchsgruppen

10 Stakeholder und deren Erwartungen
9 Beteiligung

Anspruchsgruppen

11 Förderkredite
10 Innovations­

/Produktmanagement

12 Diverse Auszeichnungen 10 Branchen­spez. Ergänzung

13 Photovoltaik­Produktion 12 Ressourcenmanagement

14 Energieverbrauch 12 Leistungsindikatoren

15 Treibhausgas­Emissionen 13 Klimarelevante Emissionen

16 Emissionsquellen 13 Leistungsindikatoren

17

Überblick über die von Kreditinstituten nach

Artikel 8 der Taxonomie­VO offenzulegenden

KPI

EU­Taxonomie

18 Altersstruktur Mitarbeiter 16 Leistungsindikatoren

19 MA Geschlecht / VZÄ  16 Leistungsindikatoren

20 Führungskräfte Struktur 16 Leistungsindikatoren

21 Auszeichnungen Arbeitgeber 16 Leistungsindikatoren

22 Förderung in der Region 18 Leistungsindikatoren

Abkürzungsverzeichnis:

BaFin: Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht

BGM: Betriebliches Gesundheitsmanagement

CREEM: Carbon Risk Real Estate Monitor

CSR: Corporate Social Responsibility

CSRD: Corporate Sustainability Reporting Directive

DNSH: Do No Significant Harm 

DSGV: Deutscher Sparkassen­ und Giroverband

EBA: European Banking Authority

ESG: Environmental, Social and Governance 

EZB: Europäische Zentralbank 

FinRep: Financial Reporting 

GAR: Green Asset Ratio

GS: Geschäftsstellen 

IF: Internetfiliale

KMU: Kleine und mittlere Unternehmen 

KPI: Leistungsindikator 

LBBW: Landesbank Baden­Württemberg

LEV: Landschaftserhaltungsverband

MAK: Mitarbeiterkapazität

MaRisk: Mindestanforderungen an das Risikomanagement 

NABU: Naturschutzbund 

N­Forum: Nachhaltigkeits­Forum der Sparkasse Schwarzwald­Baar

NGO: Nichtregierungsorganisation

PV: Photovoltaikanlage 

SB: Selbstbedienung 

SDGs: Sustainable Development Goals der Vereinten Nationen

SVBW: Sparkassenverband Baden­Württemberg

SWB: Schwarzwald­Baar

THG: Treibhausgas

Trafofi: Transformationsfinanzierung

TVöD­S: Tarifvertrag öffentlicher Dienst für den Dienstleistungsbereich

Sparkasse

VZÄ: Vollzeitäquivalent 

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Als öffentlich­rechtliches Kreditinstitut verstehen wir Nachhaltigkeit als

ganzheitlichen Ansatz und versuchen neben ökonomischen Kriterien auch

ökologische und soziale Aspekte in einem ausgewogenen Verhältnis in unsere

langfristig ausgerichtete Geschäftspolitik und in das tägliche Handeln zu

integrieren. Durch den Aspekt der Nachhaltigkeit bietet sich für die Sparkasse

die Chance, sich gegenüber Marktteilnehmern in der Region abzugrenzen und

Wettbewerbsvorteile zu erreichen. 

Abb.2: Die 3 Säulen der Nachhaltigkeit

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar hat das Thema Nachhaltigkeit umfassend in

ihre Geschäftsstrategie aufgenommen. Nachhaltigkeit wurde übergreifend

positioniert und alle Teilbereiche der Strategie wurden auf Relevanz zur

Nachhaltigkeit geprüft und ergänzt. Als strategisches Ziel der Strategie wurde

"die nachhaltige Ausrichtung der Sparkasse Schwarzwald­Baar über alle

strategischen Handlungsfelder hinweg" definiert, welches über

das Nachhaltigkeits­Forum (N­Forum) sichergestellt wird. Das N­Forum

stellt das Nachhaltigkeits­Team dar, in welchem acht Bereichsleiter, die

operativ am Thema Nachhaltigkeit beteiligt sind, teilnehmen (Organisation,

Gesamtbanksteuerung, Vertriebsmanagement, Vorstandsstab, Kreditgeschäft,

Firmenkundenberatung, Unternehmenskundenberatung, Private Banking).

Koordiniert und geleitet wird das N­Forum durch die

Nachhaltigkeitsbeauftragte. Bei der jährlichen Überarbeitung unserer Strategie

hat die Nachhaltigkeit unserer Geschäftstätigkeit einen festen Bestandteil und

wird in allen Bestandteilen auf Relevanz geprüft. Im Rahmen einer

anlassbezogenen Überprüfung der Geschäfts­ und Risikostrategie in 2025

wurden auf Basis der Ergebnisse der strategischen Nachhaltigkeits­

Risikoinventur weitere, vertiefende strategische Ziele, Maßnahmen und

Leistungsindikatoren für jeden Teilbereich der Selbstverpflichtung abgeleitet

und in der Geschäftsstrategie ergänzt. Zusätzlich hat die Sparkasse

Schwarzwald­Baar Nachhaltigkeits­Leitsätze definiert und in der

Internetfiliale (IF) veröffentlicht. Diese wurden in 2025 erneut überarbeitet und

entsprechend dem aktuellen Ambitionsniveau angepasst.

Nachhaltigkeitsrisiken wurden in die Risikostrategie sowie in die operative

Risikoinventur aufgenommen. In 2023 wurde erstmals eine strategische

Nachhaltigkeits­Risikoinventur für einen langfristigen Zeithorizont mit

Begleitung durch die Firma N­Motion durchgeführt. Nachhaltigkeitsrisiken sind

aus BaFin­Sicht keine eigene Risikoart, sondern vielmehr ein Einflussfaktor der

auf alle anderen Risikoarten verstärkend wirken kann. 

Abb.3: Standards und wesentliche Aspekte

Zur Überprüfung der inhaltlichen Weiterentwicklung und der Angemessenheit

unseres Nachhaltigkeitsengagements führen wir regelmäßig den von N­Motion

konzipierten Nachhaltigkeits­Kompass durch. Dieser konkretisiert und

operationalisiert die Nachhaltigkeitslandkarte in folgende Aspekte und

Kriterien: Strategie und Steuerung, Personal & Geschäftsbetrieb, Kerngeschäft,

sowie Kommunikation und gesellschaftliches Engagement. Mit dem

Nachhaltigkeits­Kompass wird eine Bewertung des aktuellen Umsetzungsstands

in allen Aspekten anhand objektivierbarer Kriterien vorgenommen und

Handlungsfelder und Maßnahmen werden für das nächste Jahr definiert.

Zudem erhalten wir anhand des Vergleichs mit einer Benchmark (Durchschnitt

aller teilnehmenden Sparkassen) einen Überblick, wie wir im Branchenvergleich

aufgestellt sind. Zu jedem Kriterium und deren Unterbereichen aus dem

Nachhaltigkeitskompass wurde in

der Mittelfristplanung ein Zielwert definiert, der die strategische

Weiterentwicklung der Sparkasse im Bereich Nachhaltigkeit beschreibt. Im Jahr

2025 erzielte die Sparkasse Schwarzwald­Baar im Nachhaltigkeits­Kompass

bundesweit Rang 3 aller 284 teilnehmenden Sparkassen und Rang 1

aller 44 teilnehmenden Sparkassen aus Baden­Württemberg. 

Abb.4: Nachhaltigkeitssiegel

Den Ergebnis­Score aus dem Nachhaltigkeits­Kompass haben wir als

übergreifendes Ziel in die Geschäftsstrategie aufgenommen. Erstmaliges Ziel

war es den Wert aus dem Jahr 2021 von 1,67 und 2,06 aus 2022 im

Strategiezeitraum 2023­2025 auf einen Wert >2,25 zu verbessern. Dieses Ziel

wurde bereits in 2023 erreicht, weswegen der Ergebnis­Score auf einen

Zielwert von >2,70 erhöht wurde. In 2024 konnte auch dieser mit einem

Gesamtergebnis von 2,95 erreicht werden.

Der Nachhaltigkeits­Kompass wurde Ende des Jahres 2024 von N­Motion

angepasst und nachgeschärft. Dies hat ebenso eine Anpassung des

Ergebnisniveaus zur Folge. Daraus erfolgt eine generelle Abstufung der

Ergebniswerte, wonach der angestrebte Zielwert keinem Rückschritt, sondern

einer Steigerung unseres Ambitionsniveaus entspricht. Nach der neuen

Methodik wurde ein Zielwert von >2,00 definiert. Mit einem Gesamtergebnis

von 2,57 konnte dieser Zielwert im Jahr 2025 erfüllt werden. Auf dieser

Grundlage wurde das Ziel für den Strategiezeitraum 2026­2028 neu definiert:

Der angestrebte Wert soll künftig über 2,50 liegen.

Das Nachhaltigkeitsmanagement der Sparkasse Schwarzwald­Baar legt darauf

aufbauen Maßnahmen fest, die zur Erreichung der gesteckten Ziele beitragen.

Wir haben das Thema Nachhaltigkeit seit dem Jahr 2022 in den Prozess zur

Erstellung eines Vorstandsbeschlusses integriert, um Nachhaltigkeit bei

allen Entscheidungen zu berücksichtigen.

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Das Thema Nachhaltigkeit hat auch im Jahr 2025 weiterhin eine hohe

Bedeutung für uns. Hintergrund dafür ist die Umsetzung der Maßnahmen aus

dem EU­Aktionsplan zur Finanzierung nachhaltigen Wachstums, aus

den EBA­Leitlinien zur Kreditvergabe und ­überwachung, dem European

Green Deal der EU­Kommission, die weitere Verschärfung der EU­

Klimaziele sowie die zunehmenden Erwartungen der Finanzaufsicht an den

Umgang mit Nachhaltigkeitsrisiken im Kerngeschäft (Merkblatt der BaFin

zum Umgang mit Nachhaltigkeitsrisiken, EZB­Leitfaden zu Umwelt­ und

Klimarisiken und  MaRisk Novelle). Die anstehende neue

Nachhaltigkeitsberichtspflicht Corporate Sustainability Reporting Directive

(CSRD) wird aufgrund der in 2025 gestarteten Omnibus­Initiative der EU für

die Sparkasse Schwarzwald­Baar voraussichtlich entfallen. Ungeachtet dieser

erwarteten Entlastung behalten Nachhaltigkeitsthemen ihren Stellenwert in der

geschäftspolitischen Ausrichtung der Sparkasse bei. 

Nach der Neubildung der Abteilung Nachhaltigkeit in 2024 hat die Sparkasse

Schwarzwald­Baar in 2025 ihr Nachhaltigkeitsmanagement unter anderem

durch die Bereitstellung zusätzlicher Kapazitäten weiter intensiviert. Unser Ziel

ist es, auf lokaler Ebene einen aktiven und positiven Beitrag zur Erreichung der

Nachhaltigkeitsziele zu leisten. Durch die Begleitung der Transformation der

Wirtschaft und unserer Kunden hin zu klimaverträglichen

Geschäftsmodellen konnten Geschäftschancen genutzt werden. Im Rahmen

des Ausbaus des Nachhaltigkeitsmanagements hat die Sparkasse Schwarzwald­

Baar umfassende Analysen der wesentlichen

Nachhaltigkeitsauswirkungen ihrer Geschäftstätigkeit durchgeführt und

dabei insbesondere folgende Fragestellungen berücksichtigt:  

1.  Anforderungen unserer Stakeholder (Outside­In Perspektive)

2.  Aufsichtsrechtliche Anforderungen (Outside­In Perspektive)

3.  Welche wesentlichen Auswirkungen hat die Geschäftstätigkeit der

Sparkasse Schwarzwald­Baar auf die international definierten

Nachhaltigkeitsziele? (Inside­Out Perspektive)

4.  In welchen Bereichen liegen besondere Chancen und Risiken unserer

Geschäftstätigkeit im Hinblick auf Nachhaltigkeitsaspekte? (Inside­Out

Perspektive)

5.  Wo hat die Sparkasse Schwarzwald­Baar auf Basis des bisherigen

Umsetzungsstands besonderen Handlungsbedarf? Diesen haben wir

insbesondere auf Basis unserer Ergebnisse im Nachhaltigkeits­Kompass

ermittelt (Inside­Out Perspektive)

Wir haben folgende Nachhaltigkeitsthemen, die auf unsere

Geschäftstätigkeit einwirken, und durch unsere Geschäftstätigkeit

beeinflusst werden, ermittelt (Inside­Out Perspektive): 

Abb.5: SWOT­Analyse

Auf Basis dieser tiefgehenden Analyse haben wir Ziele und davon

abgeleitete Maßnahmen formuliert und folgende Handlungsschwerpunkte

für unsere Nachhaltigkeitsarbeit für das Jahr 2026 definiert: 

Abb.6: Maßnahmen 2026

Um auch zukünftig zu gewährleisten, dass wir die für uns wesentlichen

Nachhaltigkeitsaspekte berücksichtigen, nehmen wir regelmäßig eine

systematische Analyse unseres Nachhaltigkeitsmanagements vor. Dafür

nutzen wir gezielt branchenspezifische Managementinstrumente wie den

Nachhaltigkeits­Kompass, welcher sich ganz spezifisch an Erfordernissen des

Nachhaltigkeitsmanagements von Sparkassen ausrichtet und gleichzeitig eine

Orientierung an den wesentlichen externen Anforderungen (z.B. SDGs und

aufsichtsrechtliche Anforderungen) sicherstellt.

Zuletzt wurde im Jahr 2024 eine umfassende Wesentlichkeitsanalyse und

darauf aufbauend eine Gap­Analyse durchgeführt. Diese diente ebenfalls als

Vorbereitung für die kommende Berichtspflicht CSRD.

Welche wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen durch die Geschäftstätigkeit der

Sparkasse Schwarzwald­Baar beeinflusst werden (Inside­out­Perspektive) und

welche wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen auf die Geschäftstätigkeiten der

Sparkasse einwirken (Outside­in­Perspektive), wurde innerhalb dieser

Wesentlichkeitsanalyse ausgearbeitet und behält auch ohne eine

Nachhaltigkeitsberichtspflicht gem. CSRD ihre Gültigkeit.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Unsere konkreten Nachhaltigkeitsleistungen erbringen wir in

verschiedenen Handlungsfeldern, die sich am Nachhaltigkeits­Kompass

orientieren. Im Rahmen des Nachhaltigkeits­Kompasses wurden Maßnahmen

definiert und daraus mittel­ bis langfristige Ziele abgeleitet. 

Abb.7: Ziele 2026­2028

Die Priorisierung erfolgt im Zuge des Nachhaltigkeitskompass. Im Kompass

werden die Ziele und Maßnahmen pro Fachbereich in einem mehrstufigen Plan

für die folgenden Jahre festgelegt. 

Die Kontrolle der Zielerreichung erfolgt vierteljährlich durch das N­Forum und

im Anschluss reportet das Nachhaltigkeitsmanagement an den Vorstand

ebenfalls vierteljährlich. 

Abb.8: Zielerreichung 2025

Die Geschäfts­ und Risikostrategie der Sparkasse­Schwarzwald­Baar wurde im

Jahr 2025 um verschiedene KPIs erweitert. Ein Teil der KPIs wird, im Rahmen

des Risikoberichts, quartalsweise auf ihre Einhaltung bzw. Erreichen

kontrolliert und an den Vorstand berichtet. Drüber hinaus wird über alle KPIs

im Nachhaltigkeitsbericht berichtet. Zum Stichtag 31.12.2025 wurden alle KPIs

eingehalten.

Die Sparkasse strebt im Rahmen ihrer Geschäftstätigkeit an, zu möglichst

allen SDGs der Vereinten Nationen beizutragen. Deshalb wird stets auch

bei der Zielsetzung Bezug zu den SDGs genommen und diese umfangreich bei

der Zielableitung berücksichtigt. Darüber hinaus dienen die SDGs der

Sparkasse als Orientierungsanker und Leitfaden bei der Zielfindung.

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

In der Fläche vor Ort präsent zu sein und dort in einer der

42 Geschäftsstellen (inkl. 11 SB­Geschäftsstellen) ein umfangreiches

Leistungsangebot vorzuhalten, ist ein Alleinstellungsmerkmal der Sparkasse

Schwarzwald­Baar. Die standortnahe, barrierefreie Erreichbarkeit und ein

angepasstes hochwertiges Angebot an Finanzdienstleistungen wird zukünftig

ein Qualitätsmerkmal in einer sich verändernden Gesellschaft sein. Mit einem

flächendeckenden Geschäftsstellennetz und der damit einhergehenden Nähe zu

den Kunden ermöglicht die Sparkasse Schwarzwald­Baar auch ohne große

Anfahrtswege und damit verbundenen CO2­Emmissionen die persönliche,

kompetente und vertrauenswürdige Betreuung vor Ort. Die Sparkasse verfolgt

dabei eine Doppelstrategie: Die Geschäftsstellen vor Ort werden möglichst

erhalten, um den Kunden einen persönlichen Kontakt zu ermöglichen.

Gleichzeitig wird aber auch das digitale und mediale Angebot erweitert, um die

Nachfrage unserer Kunden auch hier zu erfüllen.

Mit unserer Produktpalette unterstützen wir die nachhaltige

Entwicklung unserer Kunden und unseres Geschäftsgebiets. Im Rahmen

unserer ganzheitlichen Beratung begleiten wir unsere Kunden ein Leben lang

und achten damit auf langfristigen und nachhaltigen Erfolg. Unser Ziel ist es,

in unserem kompletten Angebot für unsere Kunden Produkte mit

Nachhaltigkeitsmerkmalen anzubieten (inkl. Verbundpartner).

Unsere Wertschöpfungskette im Kerngeschäft definieren wir durch die

Hereinnahme von Kundengeldern in Rahmen der persönlichen Geldanlage

unserer Kunden und die Weitergabe der Gelder in der Finanzierung an

Kreditnehmern oder durch die Eigenanlage der Sparkasse. Die Sparkasse

richtet ihren Fokus bzgl. Nachhaltigkeit verstärkt im Kerngeschäft aus. Bei der

Geldanlage ist es Aufgabe der Sparkasse, den Kunden unter anderem in

Anlageprodukte mit Nachhaltigkeitsmerkmalen zu beraten. Die Kreditvergabe

und die Eigenanlage orientiert sich an Nachhaltigkeitsaspekten und

berücksichtigt Nachhaltigkeitsrisiken beim

Kreditnehmer. Nachhaltigkeitsaspekte und ­risiken werden in das Rating der

Firma integriert und sind damit ein Einflussfaktor für die Anlageentscheidung.

Im Zuge der EBA­Guidelines für die Kreditvergabe und Überwachung und

der MaRisk­Novelle wurde 2024 der S­ESG­Score eingeführt, um das Ausmaß

von Nachhaltigkeitsrisiken zu bewerten. Der Score ermöglicht direkte

Vergleiche zwischen den einzelnen Unternehmen einer Branche. Die

gewerblichen Berater und Analysten werden seit 2023 laufend intensiv

geschult, um mit den Kunden in Dialog zum Thema Nachhaltigkeit und

Nachhaltigkeitsrisiken zu treten und im Zuge des S­ESG­Scores die Kunden bei

Bedarf individuell zu betrachten. Im Jahr 2026 wird eine Schulung für die

Berater zum Themenbereich Nachhaltigkeit durchgeführt, um neue

Perspektiven zu eröffnen und Vertriebschancen zu beleuchten. Im Jahr 2024

wurde das Projekt Kick­off der Transformationsfinanzierung (Trafofi)

durchgeführt. In 2026 soll die Einführung des Trafofi, als neuer Faktor der

nachhaltigen Kreditvergabe, starten. Außerdem hat die Sparkasse für

ihre Kreditvergabe Ausschlusskriterien definiert, bei denen eine

Finanzierung nicht möglich ist. Diese Kriterien gelten bei der Neukreditvergabe

für die Verwendung für (auf unserer Homepage, Rubrik Nachhaltigkeit im

Detail nachzulesen):

Rüstung (Produktion geächteter Waffen und Waffensysteme)

Pornografie

Glücksspiel

Energie, Bergbau, Uranbergbau, Erdöl und Erdgas

Tabakproduktion

Die Ausschlusskriterien wurden erstmalig 2022 festgelegt und in 2023 um

allgemeine Nachhaltigkeitsstandards erweitert, hierbei orientieren wir

uns an den 10 Prinzipien des Global Compacts der Vereinten Nationen. Für die

Bereiche Automotive und Maschinenbau gibt es Spezialkonzepte zur

Transformationsbegleitung. Um die gesamten gewerblichen Kunden eng bei

der Transformation zu nachhaltigeren Geschäftsmodellen zu

begleiten, bietet die Sparkasse ihren Kunden seit 2024 das Management­Tool

Nawisio, als Unterstützung im Aufbau und der Weiterentwicklung ihres

Nachhaltigkeitsmanagements, an.

Bestandskunden, bei welchen Nachhaltigkeitsrisiken identifiziert werden,

werden von der Sparkasse Schwarzwald­Baar in der Transformation begleitet.

Gelder unserer Kunden, die nicht im Rahmen von Finanzierungen verwendet

werden können, werden im Rahmen unserer Eigenanlagen angelegt. Bei den

Eigenanlagen der Sparkasse werden ebenfalls Nachhaltigkeits­Aspekte

berücksichtigt. Insbesondere gelten für Ersatz­ und Neuinvestitionen definierte

Ausschlusskriterien, aber auch Positivkriterien wie z.B. Mindest­ESG­Ratings.

Das Portfolio wird nach diesen Kriterien fortlaufend weiter entwickelt. Durch

diese Wirkungskette wird auf die Finanzierung von Unternehmen und

Maßnahmen abgezielt, die die SDGs positiv beeinflussen können.

Die Wertschöpfungskette im Geschäftsbetrieb als Basis unseres

Kerngeschäfts ergibt sich aus allen Prozessen, die für den Betrieb der

Geschäftsräume und Büros erforderlich sind und umfasst folgende

Handlungsfelder: Personal, Bauorganisation, Betriebsökologie, Mobilität,

Lieferanten und Dienstleister.  

Auf den einzelnen Stufen der Wertschöpfungskette können soziale

und ökologische Risiken auftreten, welchen die Sparkasse aktiv versucht

entgegenzuwirken:

Für Beschaffungen werden vorzugsweise und mittlerweile überwiegend

regionale Dienstleister und Lieferanten aus dem Geschäftsgebiet der Sparkasse

beauftragt. Über die Lieferantenrichtlinie stellen wir sicher, dass auch beim

Bezug von Produkten und Dienstleistungen die von uns formulierten Standards

eingehalten werden. Die Lieferantenrichtlinie nimmt Bezug auf diverse

Vorgaben zu Umwelt­ und Sozialstandards (u.a. Grund­ und Menschenrechte,

Arbeitsbedingungen, Zwangs­ und Kinderarbeit, Korruption, CO2­

Emmissionen). Die Richtlinie wurde 2023 in die Vertragsvorprüfung integriert

und in 2025 wurden die entsprechenden Volumensgrenzen gesenkt. In 2024

wurde zudem ein Einkaufsleitfaden formuliert, der den Rahmen der

Anschaffungen der Sparkasse weiter definiert. 

Die Ressourcennutzung im Bankbetrieb stellt ein weiteres Risiko dar,

weshalb als Maßnahme die Erstellung und Nutzung eines Konzeptes zur

Ressourcenminimierung erfolgte und Richtlinien für Neubauten eingeführt

wurden. Ein weiteres Themenfeld identifizierte die Sparkasse im Fuhrpark,

weshalb inzwischen diverse Pool­Fahrzeuge in Elektro­ und Hybridfahrzeuge

getauscht wurden.

Die Wirkung von Geldanlagen / Krediten wird adressiert durch die

Integration von Aspekten der Nachhaltigkeit in die Beratung.

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar kommuniziert mit ihren zuliefernden

Betrieben und anderen Geschäftspartnern über Nachhaltigkeitsthemen in

der Wertschöpfungskette in erster Linie über die Lieferantenrichtlinie und die

Dialoge hierzu. Des Weiteren wird den Stakeholdern Informationsmaterial zur

nachhaltigen Geldanlage über mehrere Kommunikationskanäle zur Verfügung

gestellt und dazu in Dialog getreten.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Dem Vorstand der Sparkasse Schwarzwald­Baar obliegt die Gesamtverantwortung für

die Aufrechterhaltung und Weiterentwicklung des Nachhaltigkeitsmanagements sowie die

Festlegung der Nachhaltigkeitspolitik.

Er bestellt die Nachhaltigkeitsbeauftragte und bewertet regelmäßig die fortlaufende

Eignung, Angemessenheit und Wirksamkeit des Nachhaltigkeitsmanagementsystems.

Zu Beginn des Jahres 2024 wurde die Abteilung Nachhaltigkeitsmanagement neu aufgestellt

und eine weitere MAK vollzeit in der Abteilung Nachhaltigkeitsmanagement tätig. Im Oktober

2025 wurde die MAK­Anzahl des Nachhaltigkeitsmanagements auf 2,5 MAK erhöht. Die

Nachhaltigkeitsbeauftragte berichtet regelmäßig 1/4­jährlich und anlassbezogen direkt an

den Vorstand.

Das Nachhaltigkeitsmanagement organisiert und koordiniert die operativen Tätigkeiten in

Abstimmung mit den zuständigen Fachabteilungen zur Aufrechterhaltung und

Weiterentwicklung des Nachhaltigkeitsmanagementsystems und berichtet in regelmäßigen

Abständen intern und extern über die Nachhaltigkeitsleistung des Unternehmens. Um die

Etablierung der Nachhaltigkeit in allen Bereichen sicherzustellen, wurde ein

aktives Nachhaltigkeits­Team (N­Forum) etabliert, welches aus Bereichsleitern aller

relevanten Bereiche der Sparkasse besteht und sich regelmäßig über aktuelle strategische

Themen und Entscheidungen austauscht und von der Nachhaltigkeitsbeauftragten geleitet

wird. Damit ist die Verzahnung besonders im Bereich des Kerngeschäfts gewährleistet.

Ein Multiplikatorenkreis mit Mitarbeitenden aus den Fachbereichen des Aktivgeschäfts ist

implementiert, um eine Plattform für den Informations­ und Erfahrungsaustausch der sich

stetig weiterentwickelnden Umsetzungen zu bieten. Die Nachhaltigkeitsmultiplikatoren

dienen gleichzeitig als Ansprechpartner zum Thema Nachhaltigkeit in ihren Fachbereichen

und treffen sich analog zum N­Forum regelmäßig im Jahr. Ergänzend wurde

ein Arbeitskreis zu ESG­Risiken initiiert, der sich anlassbezogen mit den erforderlichen

Fachreferenten trifft.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Wir haben in unsere Geschäftsstrategie den Aspekt der Nachhaltigkeit übergreifend

und in alle Teilbereiche integriert und dies entsprechend in der Unternehmensstruktur

verankert. Unser Nachhaltigkeitsmanagement haben wir schrittweise und konsequent

weiterentwickelt. Dabei sollen die vielfältigen Wirkungen unserer Geschäftstätigkeit nicht nur

in ökologischer, sondern auch in sozialer und ökonomischer Hinsicht noch systematischer

und einheitlicher gesteuert, gemessen sowie dargestellt werden.

Das Nachhaltigkeitsmanagement definiert Richtlinien, Ziele und Maßnahmen, die in

den einzelnen Bereichen unseres Geschäftsbetriebs umzusetzen sind. Die Kontrolle der

Umsetzung erfolgt durch die Nachhaltigkeitsbeauftragte, die den jeweiligen

Umsetzungsstand an den Vorstand berichtet. Durch die Umsetzung der Regulatorik der

vorangegangenen Jahre erfolgt die Integration der Nachhaltigkeitsstandards in das

Kerngeschäft (Finanzierung, Geldanlage, Eigenanlage). Ebenso hat sich die Sparkasse mit

der anstehenden, neuen Nachhaltigkeitsberichtspflicht CSRD auseinandergesetzt und sich

angemessen auf diese vorbereitet. In diesem Zuge wurde das Projekt "Implementierung

der CSRD" in 2023 gestartet. In 2024 wurde eine umfangreiche Wesentlichkeits­ und Gap­

Analyse durchgeführt. In 2025 ergaben sich weitreichende politische sowie regulatorische

Entwicklungen auf EU­Ebene (Omnibus­Initiative für die Nachhaltigkeitsberichterstattung).

Aufgrund dessen ist die tatsächliche zukünftige Betroffenheit der Sparkasse von der

Nachhaltigkeitsberichtspflicht gem. CSRD aktuell noch unsicher. Das

Implementierungsprojekt CSRD wurde aufgrund dieser Entwicklungen mittlerweile beendet.

Unsere Nachhaltigkeitsstrategie bzw. unsere Nachhaltigkeitspolitik ist umfassend in der

Organisation und im Geschäftsbetrieb implementiert und betrifft alle Bereiche der

Sparkasse.

Die interne Revision prüft das Nachhaltigkeitsmanagement und den jährlichen

Nachhaltigkeitsbericht der Sparkasse im Rahmen ihres Prüfungsplanes. Der Vorstand erhält

regelmäßig (1/4­jährlich) Berichte über die Weiterentwicklung des

Nachhaltigkeitsmanagements durch die Nachhaltigkeitsbeauftragte. Auch der

Verwaltungsrat der Sparkasse wird jährlich über die Weiterentwicklung informiert und

beschließt den zu veröffentlichenden Nachhaltigkeitsbericht.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Die Sparkasse führt einmal im Jahr den Nachhaltigkeits­Kompass mit der Firma N­Motion

durch. Der Nachhaltigkeits­Kompass ist ein zentrales Analyse­ und

Steuerungsinstrument für das Nachhaltigkeitsmanagement in Sparkassen. Im Rahmen

des Kompasses wird der aktuelle Umsetzungsstand analysiert, Ziele und Maßnahmen für das

Folgejahr definiert und die Überprüfung der gesetzten Zielwerte beleuchtet. Das Ergebnis

des Nachhaltigkeits­Kompasses der Sparkasse kann so mit anderen Sparkassen verglichen

und auch eine Benchmark abgeleitet werden.

In der Nachhaltigkeitsstrategie orientiert sich die Sparkasse an folgenden Teilbereichen:

Strategie und Steuerung

Kerngeschäft

Personal & Geschäftsbetrieb

Kommunikation und gesellschaftliches Engagement

Diese stellen ebenfalls die Teilbereiche des Kompasses dar und zu jedem dieser Beiche sind

Leistungsindikatoren (Beurteilungskriterien) definiert. Beispiele für Leistungsindikatoren sind:

Implementierung von Nachhaltigkeit in alle Teile der Geschäftsstrategie, ESG­Kriterien für

Eigenanlagen, Definition von Ausschlusskriterien für den Kreditbereich und nachhaltige

Anlageberatung, Reduzierung der eigenen CO2­Emissionen und

Nachhaltigkeitsberichterstattung. Im Rahmen einer anlassbezogenen Überprüfung der

Geschäfts­ und Risikostrategie in 2025 wurden auf Basis der Ergebnisse der strategischen

Nachhaltigkeitsrisikoinventur weitere, vertiefende strategische Ziele, Maßnahmen und KPIs

für jeden Teilbereich abgeleitet und in der Geschäftsstrategie ergänzt. 

Das auf Basis der Geschäftsstrategie weiterentwickelte Nachhaltigkeitsmanagement wird

jedes Jahr durch den Vorstand bewertet und auf dessen Eignung, Angemessenheit,

Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit, Konsistenz und Wirksamkeit geprüft. Als Konsequenz aus

der Bewertung wird das Nachhaltigkeitsprogramm modifiziert und/oder weitere Maßnahmen

hinzugefügt.  

Das N­Forum trägt zur konstanten Verbesserung der Integration von Nachhaltigkeit

insbesondere in unserem Kerngeschäft bei und stellt die Verzahnung der Fachbereiche zum

Thema Nachhaltigkeit sicher.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator EFFAS S06­01
Anteil aller Lieferanten und Partner innerhalb der Lieferkette, die
auf die Einhaltung von ESG­Kriterien bewertet wurden. Link

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar arbeitet vorwiegend mit Lieferanten aus der Region. Über

die Lieferantenrichtlinie gelang es bereits ca. die Hälfte unserer Lieferanten auf die

Einhaltung von ESG­Kriterien zu verpflichten. Eine genauere Angabe ist derzeit nicht

möglich, da die exakte Evaluierung in den Folgejahren erfolgen soll. Im Neugeschäft wurde

die Lieferantenrichtlinie ab einem einmaligen Volumen von 100.000 € oder einem jährlichen

Volumen von 20.000 € fest im Jahr 2023 in die Vertragsvorprüfung integriert. Im Jahr

2025 wurde die Volumensgrenze ­ mit dem Ziel den Kreis zur Selbstverpflichtung der

Dienstleister und Lieferanten zu erweitern ­ auf 50.000 € für einmalige Aufwendungen und

10.000 € für jährliche Aufwendungen gesenkt. In 2024 wurde

zusätzlich ein Einkaufsleitfaden  implementiert.

Leistungsindikator EFFAS S06­02
Anteil aller Lieferanten und Partner innerhalb der Lieferkette, die
auf die Einhaltung von ESG­Kriterien auditiert wurden. Link

Eine Auditierung der Lieferanten und Partner innerhalb der Lieferkette auf die Einhaltung

von ESG­Kriterien hat bisher noch nicht stattgefunden, da aus unserer Sicht für die

Umsetzung die Unterstützung des Sparkassen­Verbandes für ein einheitliches Konzept und

eine einheitliche Vorgehensweise für alle Sparkassen notwendig ist.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Die Mitarbeiter der Sparkasse Schwarzwald­Baar können neben der tariflichen

Grundvergütung in untergeordnetem Umfang individuelle Prämien aufgrund

besonderer Leistung im Einzelfall bzw. im Retailgeschäft sowohl Einzel­ als

auch Teamprämien aus einem ziel­ und wertorientierten Vergütungssystem

erhalten.

Das aktuelle Beurteilungssystem der Sparkasse Schwarzwald­Baar

berücksichtigt seit 2025 auch nicht­finanzielle Kriterien, um das nachhaltige

Handeln der Mitarbeiter und Führungskräfte sowie der obersten Führungsebene

zu würdigen. Über die Verknüpfung des Beurteilungssystems mit dem

individuell­leistungsbezogenen Anteil der tariflichen Sparkassensonderzahlung

werden Nachhaltigkeitsaspekte (bspw. ressourcenschonendes und

nachhaltiges Handeln, Ansprache von Nachhaltigkeit im Beratungsgespräch,

Nutzung des Pen­Ped) direkt in das Vergütungssystem eingebunden.

Das Nachhaltigkeitsmanagement und deren Zielerreichung wird durch den

Vorstand geprüft. Der Vorstand wird durch den Verwaltungsrat hinsichtlich

seiner Aufgaben, der Erfüllung des öffentlichen Auftrages und der in der

Geschäftsstrategie festgelegten Ziele überprüft und bewertet. Der Aspekt

Nachhaltigkeit ist Bestandteil der Geschäftsstrategie und wird in der

Beurteilung durch den Verwaltungsrat mitberücksichtigt.

Branchenspezifische Ergänzungen

Zusammenhang zwischen der Bezahlung der Mitglieder des
höchsten Leitungsorgans, der leitenden Angestellten und der
Mitglieder der Geschäftsführung (einschließlich Abfindungen) und
der Leistung der Organisation (einschließlich der
gesellschaftlichen/sozialen und der ökologischen Leistung

Die Vergütung der Vorstandsmitglieder orientiert sich an den Empfehlungen

des Sparkassenverbandes Baden­Württemberg.

Verfahren zur Bewertung der Leistung des höchsten
Leitungsorgans selbst, insbesondere im Hinblick auf die
ökonomische, ökologische und gesellschaftliche/ soziale Leistung

Der Vorstand wird durch den Verwaltungsrat hinsichtlich seiner Aufgaben, der

Erfüllung des öffentlichen Auftrages und der in der Geschäftsstrategie

festgelegten Ziele überprüft und bewertet. Der Aspekt Nachhaltigkeit ist

Bestandteil der Geschäftsstrategie und wird in der Beurteilung durch den

Verwaltungsrat mitberücksichtigt.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar versteht als "Stakeholder" alle Personen

und Organisationen, die unmittelbar oder mittelbar von ihrer

Unternehmenstätigkeit beeinflusst werden oder die Einfluss auf ihren

Unternehmenserfolg ausüben können. Die Stakeholder wurden mit der

Stakeholder­Matrix identifiziert:

Abb.9: Stakeholdermatrix

Ebenfalls wurden die erweiterten Rahmenbedingungen in den Darstellung Abb.

9 und 10 berücksichtigt.

Abb.10: Stakeholder und deren Erwartungen

Wir praktizieren folgende Dialoge mit unseren Stakeholdern:  

Sitzungen des Verwaltungsrats

Gewährträgerversammlungen

Kundenimpulsmanagement

Kundenbefragungen / Marktforschungsanalysen

Co­Creation­Workshops

Mitarbeitervertreter im Verwaltungsrat

Sitzungen des Vorstands mit dem Personalrat

Personalversammlung

Intranet und Mitarbeiterzeitschrift

Mitarbeiterveranstaltungen

Kundenveranstaltungen

Unterstützung von Projekten in der Region

Pädagogischer Beirat

Wirtschaftsbeirat

Gremien der Sparkassenorganisation

Offene Kommunikation über die Presse

Essenz des Nachhaltigkeitsberichtes den Stakeholdern zur Verfügung

stellen

Digitaler Nachhaltigkeits­Newsletter/Flyer

Nachhaltigkeit im Jahres­ und Geschäftsbericht 

Rubrik Nachhaltigkeit auf der Internetfiliale

Aus diesen verschiedenen Dialogen leiten wir Impulse ab, die in unser

Nachhaltigkeitsmanagement einfließen, dort bewertet und priorisiert werden.

Sie münden in der jährlichen Ziel­ und Maßnahmenplanung.

Branchenspezifische Ergänzungen

Ansätze für die Einbeziehung von Stakeholdern, einschließlich der
Häufigkeit der Einbeziehung unterschieden nach Art und
Stakeholdergruppe

Kundenveranstaltungen 

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar ebenso wie die Mehrzahl

unserer Mitarbeiter sind in der Region verwurzelt.

Als kommunal verankertes Kreditinstitut führen wir im

Rahmen unserer Geschäftstätigkeit und unseres

gesellschaftlichen Engagements einen kontinuierlichen

Austausch mit unseren Kunden und Trägern, der Wirtschaft,

den gesellschaftlichen Institutionen und den Bürgern in der

Region durch. 

Wir führen mehrere Kundenveranstaltungen im Jahr zu

verschiedenen nachhaltigen Themen durch, um so mit

unseren Kunden im Austausch zum Thema Nachhaltigkeit zu

stehen. In 2025 wurde der dritte Nachhaltigkeitspreis der

Sparkasse Schwarzwald­Baar verliehen. In 2024 gab es einen

Energiedialog mit Energieberatern zum Thema Modernisieren

und Sanieren. Eine vergleichbare Veranstaltung ist in 2026

erneut geplant.

Kundenbefragung

Das Thema Nachhaltigkeit wurde in die regelmäßige

Kundenbefragung (Sparkassen Online Dialog 2024)

eingebunden. Die Kunden wurden daher speziell zum Thema

Nachhaltigkeit befragt. Das Thema Nachhaltigkeit ist ein

fester Bestandteil der Befragung. 

Interne 

Mitarbeiterbeteiligung

Beiträge in unserer Mitarbeiterzeitschrift runden die

Kommunikation an unsere Mitarbeiter ab. Neben der

Kommunikation ist auch besonders der themenbezogene

offene Dialog mit unseren Mitarbeitern ein wichtiges

Anliegen. Im Rahmen des jährlichen Projektes Qualitätstage

besteht ebenfalls die Möglichkeit, Anregungen zur

Nachhaltigkeit durch Mitarbeiter einzubringen. Aus den

Qualitätstagen 2023 entstand das Projekt, das nachhaltige

Engagement in den Filialen und Geschäftsstellen präsent zu

machen. Dies geschah in 2024 und 2025 durch zwei so

genannte "Lebenstürme", die an regelmäßig wechselnden

Standorten das Engagement präsentieren. Ebenso erfolgte in

2025 erneut ein interner Online­Workshop zum Thema

Nachhaltigkeit, der jedes Jahr durchgeführt wird. Alle

Mitarbeiter können daran teilnehmen. Genauso wurde eine

Mitarbeiterbefragung zum Thema Nachhaltigkeit

durchgeführt.

In 2025 wurde erstmals innerbetrieblicher Unterricht bei den

Auszubildenden zum Thema Nachhaltigkeit implementiert.

Dieser wird zukünftig jährlich durchgeführt. 

Die Nachhaltigkeitsbeauftragte hält außerdem regelmäßig

Vorträge über Nachhaltigkeit in den

Führungskreisbesprechungen, Marktbereichsbesprechungen,

Bereichsbesprechungen, Abteilungsmeetings etc. Darüber

hinaus steht das Nachhaltigkeitsmanagement allen

Mitarbeitern jederzeit zum Dialog zur Verfügung.

Politik

Die Politik wird über das Aufsichtsorgan der Sparkasse

Schwarzwald­Baar, den Verwaltungsrat und der

Trägerversammlung, in dem u. a. die Bürgermeister als

Vertreter der Träger der Sparkasse beteiligt sind, regelmäßig

informiert. Der Wirtschaftsbeirat wird ebenso zum Thema

eingebunden. 

NGOs

Mit NGOs aus der Region (z.B. NABU, LEV) stehen wir im

regelmäßigen Austausch, wenn es darum geht regionale,

nachhaltige Projekte mit Umweltbezug ins Leben zu rufen

und zu verwirklichen. Neben den Projekten in der Region

steht die Nachhaltigkeitsbeauftragte in Austauschgesprächen

mit den NGOs aus der Region, in welchen es generell um das

Thema Nachhaltigkeit in der Sparkasse geht. 

Mitarbeiter

Die Mitarbeiter der Sparkasse sind über die

Beschäftigtenvertreter im Verwaltungsrat zusätzlich mit

beteiligt.

Wichtige Fragen und Bedenken, die durch die Einbeziehung der
Stakeholder aufgeworfen wurden und Angaben dazu, wie die
Organisation auf diese Fragen und Bedenken – auch im Rahmen
seiner Berichterstattung ­ eingegangen ist.

Der Stakeholderdialog bzw. Anregungen und Fragen unserer

Stakeholder (z.B. Infoveranstaltungen zu bestimmten Themen, wie

Energieberatung, Nachhaltigkeit in der Kreditvergabe etc. oder Anfragen nach

Projekten in der Region für das Folgejahr wie Aufforstung, Blühwiesen,

Nistkästen etc.) werden jährlich in der Bewertung des

Nachhaltigkeitsmanagements durch den Vorstand thematisiert und in den

Entwicklungsprozess eingebunden. Je nach Relevanz und Grad der

Umsetzbarkeit finden die Anregungen Berücksichtigung in unserem konkreten

strategischen Vorgehen. Die Erkenntnisse des Stakeholderdialogs fließen in

unser operatives Nachhaltigkeitsprogramm mit ein.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Die Sparkasse stellt ihr umfassendes Produktangebot an Kunden der Region in

ihren Geschäftsstellen zur Verfügung (weitere Ausführung siehe Kriterium 4

Tiefe der Wertschöpfungskette).  

Der Begriff Energiewende steht für den Aufbruch in das Zeitalter

der erneuerbaren Energien und der Energieeffizienz. Die Sicherstellung

einer zuverlässigen, wirtschaftlichen und umweltschonenden

Energieversorgung ist eine der größten Herausforderungen des 21.

Jahrhunderts. Neben der Finanzierung von Windkraft­ und Photovoltaikanlagen

geht die Sparkasse Schwarzwald­Baar einen Schritt weiter hin zum Ausbau der

lokalen bzw. regionalen Energieeffizienz. Als regionaler Finanzdienstleister ist

es unser Anliegen die Unterstützung von nachhaltigen Projekten vor Ort

voranzutreiben. Erneuerbare Energien als tragende Säule der zukünftigen

Energieversorgung und die Energieeffizienz sind bedeutende Themen im

Bereich Nachhaltigkeit. Daneben unterstützen wir unsere Kunden in der

Transformation zu nachhaltigen und klimaneutralen Geschäftsmodellen. Über

die Geldanlagen unserer Kunden und die Eigenanlagen unserer Sparkasse wird

ebenfalls direkt Einfluss auf die Finanzierung von Themen mit

Nachhaltigkeitsmerkmalen genommen.

Der interne Innovationsprozess für mehr Nachhaltigkeit der Sparkasse

besteht aus den Komponenten „Qualitätstage“ (Vorschlagswesen),

Impulsmanagement (Kundenimpulse), Förderkreise für junge Mitarbeiter,

Projekt Azubi­GS, dem Innovationsteam und dem N­Forum. Das

Vertriebsmanagement, Prozessmanagement und Facility Management ergänzen

den Prozess. Daraus werden regelmäßig Verbesserungen für Prozesse

abgeleitet und umgesetzt.

Auch der Sparkassen eigene Fondsanbieter „Deka“ baut sein Angebot an Fonds

mit Nachhaltigkeitskriterien stetig weiter aus. Die Sparkasse hat die

Nachhaltigkeit in ihre Anlagenberatung fest integriert. In 2025 betrug der

Bestandsanteil an Fonds mit Nachhaltigkeitsmerkmalen rund 57,47 % (Vorjahr:

58,3 %). 

Die Sparkasse prüft regelmäßig, wie ihr komplettes Produktangebot nach

Aspekten mit Nachhaltigkeitsbezug auszurichten ist. Auch alle

Kundenprozesse werden laufend überprüft, zum Beispiel wurden bereits das

PenPad und der elektronische Ausweisscan eingeführt, um den

Papierverbrauch deutlich zu reduzieren. Ebenfalls wird momentan die interne

Hauspost digitalisiert.

Wir finanzieren mit 1,17 Mrd. € (Vorjahr: 1,16 Mrd. €) direkt den privaten

Wohnungsbau und sind damit der wesentliche Unterstützer in der Region

zum SDG 9: Zugang zu bezahlbarem Wohnraum. Dieses Volumen entspricht

44,7 % unseres Kreditportfolios (Vorjahr: 44,3 %).

Die Sparkasse konnte das Volumen an Förderkrediten in den letzten Jahren

ausbauen und damit ihren Kunden Finanzierungsmittel für nachhaltige Projekte

zur Verfügung stellen:

Abb. 11: Förderkredite

In einer zunehmend multimedialen Welt ist ein weiterer Aspekt erhöhter

Ressourceneffizienz das umfangreiche Online­Banking­Angebot der

Sparkasse Schwarzwald­Baar. Es ermöglicht einfach und komfortabel die

anfallenden Finanzgeschäfte mobil via PC, Laptop, Tablet oder Smartphone zu

erledigen. Das Onlinebanking ermöglicht Bankprozesse deutlich

klimafreundlicher zu gestalten, über das elektronische Postfach empfangen

unsere Kunden bereits viele elektronische Dokumente. Die Sparkassen­App für

das Online­Banking wird in unabhängigen Test regelmäßig als die beste oder

eine der besten Apps in der Finanzbranche bewertet. Die Daten sind sicher und

wirksam geschützt, wie der TÜV Rheinland bescheinigt und zertifiziert.

Die Videoberatung baut die Sparkasse ebenfalls kontinuierlich aus, um den

Kunden eine ortsunabhängige Beratung anbieten zu können. Dadurch kann der

Anfahrtsweg reduziert werden. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator EFFAS E13­01 
Verbesserung der Energieeffizienz der eigenen Produkte im
Vergleich zum Vorjahr. Link

Die Sparkasse optimiert laufend die Energieeffizienz ihrer Produkte. Durch

IT­gestützte Prozesse gelingt es, die Klimaauswirkung immer weiter zu

verbessern. Wir haben zum Beispiel den elektronischen Ausweisscan

eingeführt. Mittels Videoberatung, Onlinebanking, Videolegitimation, eSign

(elektronische Unterschrift) und weiteren Innovationen gelingt es,

Nachhaltigkeit in allen Prozessen voranzutreiben.  

Wir haben die Quote des Onlinebanking von 71,2 % in 2022 über 74,2 % in

2023 und 75,6 % in 2024 auf 77,5 % in 2025 gesteigert. Beim elektronischen

Postfach stieg die Anzahl der Nutzer seit 2022 um 13,97 %. Girokonten, für

die ein Auszug ins Postfach eingestellt wurde, stieg seit 2022 um 45,02 %.

Durch den Einsatz von elektronischen Prozessen und bargeldlosen

Zahlungsmittel gelingt es, die Nachhaltigkeit zu unterstützen. Auch stellen wir

wichtige Unterlagen unseren Kunden im elektronischen Postfach digital zur

Verfügung.

Leistungsindikator EFFAS V04­12
Gesamtinvestitionen (CapEx) in Forschung für ESG­relevante
Bereiche des Geschäftsmodells, z. B. ökologisches Design,
ökoeffiziente Produktionsprozesse, Verringerung des Einflusses auf
Biodiversität, Verbesserung der Gesundheits­ und
Sicherheitsbedingungen für Mitarbeiter und Partner der
Lieferkette, Entwicklung von ESG­Chancen der Produkte, u. a. in
Geldeinheiten bewertet, z. B. als Prozent des Umsatzes. Link

Gesamtinvestitionen in Forschung für ESG­relevante Bereiche in 2025:

43.187,48 € (Vorjahr: 60.785,20 €) (Kosten für Beratung in der

Weiterentwicklung des Nachhaltigkeitsmanagements).

Über den deutschen Sparkassen­ und Giroverband und den Sparkassenverband

Baden­Württemberg erfolgt in Projekten die Weiterentwicklung von

nachhaltigen Themen für die Sparkassen. Über die Finanzierung dieser

Verbände ist die Sparkasse mittelbar an dieser Forschung beteiligt.

Seit 2021 kooperieren wir mit der Firma CarboCert, um in der Region weitere

regionale Projekte zur CO2­Minderung zu fördern (klimafreundliche

Landwirtschaft: Humusaufbau).

Branchenspezifische Ergänzungen

Initiativen, um die Umweltauswirkungen von Produkten und
Dienstleistungen zu minimieren und Ausmaß ihrer Auswirkungen

In der Beratung werden die aktuelle finanzielle Situation, mögliche Risiken,

Wünsche und Ziele der Kunden berücksichtigt. Durch die individuelle Beratung

bekommen Kunden einen Überblick über die vier wichtigsten Aspekte ihrer

Finanzen: Service und Liquidität, Absicherung von Lebensrisiken,

Altersvorsorge sowie Geldanlagen. Basierend auf dieser Analyse profitieren

unsere Kunden von zielgerichteten Angeboten, mit denen sie auch langfristig

optimale Ergebnisse für ihre finanzielle Planung erreichen.

Unsere Aufgabe ist es, für Kunden individuelle Lösungswege zu

erarbeiten, auf Basis des gemeinsam mit dem Kunden ermittelten individuellen

Anlegerprofils eine Anlagestrategie zu empfehlen und eine konkrete

Umsetzung zu vereinbaren. Dies setzen wir im Rahmen eines systematischen,

strukturierten Anlagegespräches um, das auf unserem Finanzkonzept basiert,

Aspekte mit Nachhaltigkeitsmerkmalen direkt berücksichtigt und durch eine

entsprechende IT­Anwendung vom Rechenzentrum der Finanzinformatik

unterstützt wird. 

In der ganzheitlichen Beratung unserer Kunden ist das Thema Nachhaltigkeit

integriert. Es werden Produkte mit Nachhaltigkeitsmerkmalen im Rahmen der

Anlageberatung in jeder Assetklasse angeboten. In der Hausmeinung setzen

wir schwerpunktmäßig auf Anlageformen mit Nachhaltigkeitsmerkmalen.

Stand:  2025, Quelle:
Unternehmensangaben. Die Haftung
für die Angaben liegt beim
berichtenden Unternehmen.

Die Angaben dienen nur der
Information. Bitte beachten Sie auch
den Haftungsausschluss unter
www.nachhaltigkeitsrat.de/
impressum­und­datenschutzerklaerung

Heruntergeladen von
www.nachhaltigkeitsrat.de
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Die Erklärung wurde nach folgenden
Berichtsstandards verfasst:

EFFAS

Die Durchsicht der DNK­Erklärung erfolgte
durch das Büro Deutscher Nachhaltigkeitskodex
auf formale Vollständigkeit nach dem CSR­
Richtlinie­ Umsetzungsgesetz.
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Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar ist eine Anstalt des öffentlichen Rechts.

Ihre Aufgabe ist es, die kreditwirtschaftliche Versorgung der

Bevölkerung, der mittelständischen Wirtschaft sowie der öffentlichen

Hand zu sichern, die finanzielle Eigenvorsorge der Bürgerinnen und

Bürger zu stärken und die Entwicklung der Region zu fördern. Dieser

öffentliche Auftrag ist in § 2 des Sparkassengesetzes Baden­Württemberg

niedergelegt und prägt das gesamte Geschäftsmodell. Die

Sparkasse Schwarzwald­Baar handelt nicht ausschließlich gewinn­ sondern auch

gemeinwohlorientiert. Die Sparkasse bietet ihren Kunden universelle

Bankdienstleistungen an und betreut dabei sowohl Privatpersonen, Firmen,

Vereine und Kommunen.

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar arbeitet rentabel, um ihre Kapitalbasis für die

Zukunft zu stärken. Sie fördert mit ihrer Geschäftstätigkeit verlässlich die

Entwicklung von Wirtschaft, Gesellschaft und Lebensqualität in der Region. 

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar verfolgt eine verantwortungs­ und

risikobewusste Geschäftspolitik. Sie refinanziert sich hauptsächlich über

ihre Einlagen. Sie kennt ihre Kunden persönlich und betreut diese langfristig,

deshalb werden Investitionen mit Maß und Weitblick gefördert. Die

Sparkasse Schwarzwald­Baar verhält sich fair und respektiert die Gesetze.

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar weist eine Bilanzsumme von 4,9 Mrd.

Euro auf (Vorjahr: 4,9 Mrd. Euro) und beschäftigt 601 Mitarbeiter (Vorjahr:

602). 31 Geschäftsstellen, 10 SB­Geschäftsstellen und 63

Geldautomaten befinden sich im Geschäftsgebiet der Sparkasse. Die

Gesamtzahl der Kunden beträgt 145.856 (Vorjahr: 143.633).

Abb.1:

SDGs der Vereinten Nationen

Die Sparkasse strebt im Rahmen ihrer Geschäftstätigkeit an, die SDGs

(Sustainable Development Goals) der Vereinten Nationen zu

berücksichtigen. Dazu zählt die Verantwortung im Rahmen der Finanzierung,

Geldanlage und Eigenanlage, um Projekte mit Nachhaltigkeitsmerkmalen mit

möglichst vielen Finanzmitteln zu versorgen. Daneben sind wir auch bestrebt

unseren eigenen Geschäftsbetrieb immer nachhaltiger zu gestalten.

Das Nachhaltigkeitsmanagement der Sparkasse wird durch die interne Revision

jährlich überprüft. 

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar ist berichtspflichtig im Sinne des CSR­

Richtlinie­Umsetzungsgesetzes. Es erfolgt keine Erklärung im Sinne des

Nationalen Aktionsplans Wirtschaft und Menschenrechte. Zur besseren

Lesbarkeit wird im vorliegenden Bericht bei Personenbezeichnungen i.d.R. die

männliche Form verwendet.

Ergänzende Anmerkungen:

Abbildungsverzeichnis:

Abb.: Thema Kriterium

1 SDGs der Vereinten Nationen Allgemeine Informationen 

2 Die 3 Säulen der Nachhaltigkeit 1 Strategie

3 Standards und wesentliche Aspekte 1 Strategie

4 Nachhaltigkeitssiegel 1 Strategie

5 SWOT­Analyse 2 Wesentlichkeit

6 Maßnahmen 2025 2 Wesentlichkeit

7 Ziele 2025­2027 3 Ziele

8 Zielerreichung 2024 3 Ziele

9 Stakeholder­Matrix
9 Beteiligung

Anspruchsgruppen

10 Stakeholder und deren Erwartungen
9 Beteiligung

Anspruchsgruppen

11 Förderkredite
10 Innovations­

/Produktmanagement

12 Diverse Auszeichnungen 10 Branchen­spez. Ergänzung

13 Photovoltaik­Produktion 12 Ressourcenmanagement

14 Energieverbrauch 12 Leistungsindikatoren

15 Treibhausgas­Emissionen 13 Klimarelevante Emissionen

16 Emissionsquellen 13 Leistungsindikatoren

17

Überblick über die von Kreditinstituten nach

Artikel 8 der Taxonomie­VO offenzulegenden

KPI

EU­Taxonomie

18 Altersstruktur Mitarbeiter 16 Leistungsindikatoren

19 MA Geschlecht / VZÄ  16 Leistungsindikatoren

20 Führungskräfte Struktur 16 Leistungsindikatoren

21 Auszeichnungen Arbeitgeber 16 Leistungsindikatoren

22 Förderung in der Region 18 Leistungsindikatoren

Abkürzungsverzeichnis:

BaFin: Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht

BGM: Betriebliches Gesundheitsmanagement

CREEM: Carbon Risk Real Estate Monitor

CSR: Corporate Social Responsibility

CSRD: Corporate Sustainability Reporting Directive

DNSH: Do No Significant Harm 

DSGV: Deutscher Sparkassen­ und Giroverband

EBA: European Banking Authority

ESG: Environmental, Social and Governance 

EZB: Europäische Zentralbank 

FinRep: Financial Reporting 

GAR: Green Asset Ratio

GS: Geschäftsstellen 

IF: Internetfiliale

KMU: Kleine und mittlere Unternehmen 

KPI: Leistungsindikator 

LBBW: Landesbank Baden­Württemberg

LEV: Landschaftserhaltungsverband

MAK: Mitarbeiterkapazität

MaRisk: Mindestanforderungen an das Risikomanagement 

NABU: Naturschutzbund 

N­Forum: Nachhaltigkeits­Forum der Sparkasse Schwarzwald­Baar

NGO: Nichtregierungsorganisation

PV: Photovoltaikanlage 

SB: Selbstbedienung 

SDGs: Sustainable Development Goals der Vereinten Nationen

SVBW: Sparkassenverband Baden­Württemberg

SWB: Schwarzwald­Baar

THG: Treibhausgas

Trafofi: Transformationsfinanzierung

TVöD­S: Tarifvertrag öffentlicher Dienst für den Dienstleistungsbereich

Sparkasse

VZÄ: Vollzeitäquivalent 

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Als öffentlich­rechtliches Kreditinstitut verstehen wir Nachhaltigkeit als

ganzheitlichen Ansatz und versuchen neben ökonomischen Kriterien auch

ökologische und soziale Aspekte in einem ausgewogenen Verhältnis in unsere

langfristig ausgerichtete Geschäftspolitik und in das tägliche Handeln zu

integrieren. Durch den Aspekt der Nachhaltigkeit bietet sich für die Sparkasse

die Chance, sich gegenüber Marktteilnehmern in der Region abzugrenzen und

Wettbewerbsvorteile zu erreichen. 

Abb.2: Die 3 Säulen der Nachhaltigkeit

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar hat das Thema Nachhaltigkeit umfassend in

ihre Geschäftsstrategie aufgenommen. Nachhaltigkeit wurde übergreifend

positioniert und alle Teilbereiche der Strategie wurden auf Relevanz zur

Nachhaltigkeit geprüft und ergänzt. Als strategisches Ziel der Strategie wurde

"die nachhaltige Ausrichtung der Sparkasse Schwarzwald­Baar über alle

strategischen Handlungsfelder hinweg" definiert, welches über

das Nachhaltigkeits­Forum (N­Forum) sichergestellt wird. Das N­Forum

stellt das Nachhaltigkeits­Team dar, in welchem acht Bereichsleiter, die

operativ am Thema Nachhaltigkeit beteiligt sind, teilnehmen (Organisation,

Gesamtbanksteuerung, Vertriebsmanagement, Vorstandsstab, Kreditgeschäft,

Firmenkundenberatung, Unternehmenskundenberatung, Private Banking).

Koordiniert und geleitet wird das N­Forum durch die

Nachhaltigkeitsbeauftragte. Bei der jährlichen Überarbeitung unserer Strategie

hat die Nachhaltigkeit unserer Geschäftstätigkeit einen festen Bestandteil und

wird in allen Bestandteilen auf Relevanz geprüft. Im Rahmen einer

anlassbezogenen Überprüfung der Geschäfts­ und Risikostrategie in 2025

wurden auf Basis der Ergebnisse der strategischen Nachhaltigkeits­

Risikoinventur weitere, vertiefende strategische Ziele, Maßnahmen und

Leistungsindikatoren für jeden Teilbereich der Selbstverpflichtung abgeleitet

und in der Geschäftsstrategie ergänzt. Zusätzlich hat die Sparkasse

Schwarzwald­Baar Nachhaltigkeits­Leitsätze definiert und in der

Internetfiliale (IF) veröffentlicht. Diese wurden in 2025 erneut überarbeitet und

entsprechend dem aktuellen Ambitionsniveau angepasst.

Nachhaltigkeitsrisiken wurden in die Risikostrategie sowie in die operative

Risikoinventur aufgenommen. In 2023 wurde erstmals eine strategische

Nachhaltigkeits­Risikoinventur für einen langfristigen Zeithorizont mit

Begleitung durch die Firma N­Motion durchgeführt. Nachhaltigkeitsrisiken sind

aus BaFin­Sicht keine eigene Risikoart, sondern vielmehr ein Einflussfaktor der

auf alle anderen Risikoarten verstärkend wirken kann. 

Abb.3: Standards und wesentliche Aspekte

Zur Überprüfung der inhaltlichen Weiterentwicklung und der Angemessenheit

unseres Nachhaltigkeitsengagements führen wir regelmäßig den von N­Motion

konzipierten Nachhaltigkeits­Kompass durch. Dieser konkretisiert und

operationalisiert die Nachhaltigkeitslandkarte in folgende Aspekte und

Kriterien: Strategie und Steuerung, Personal & Geschäftsbetrieb, Kerngeschäft,

sowie Kommunikation und gesellschaftliches Engagement. Mit dem

Nachhaltigkeits­Kompass wird eine Bewertung des aktuellen Umsetzungsstands

in allen Aspekten anhand objektivierbarer Kriterien vorgenommen und

Handlungsfelder und Maßnahmen werden für das nächste Jahr definiert.

Zudem erhalten wir anhand des Vergleichs mit einer Benchmark (Durchschnitt

aller teilnehmenden Sparkassen) einen Überblick, wie wir im Branchenvergleich

aufgestellt sind. Zu jedem Kriterium und deren Unterbereichen aus dem

Nachhaltigkeitskompass wurde in

der Mittelfristplanung ein Zielwert definiert, der die strategische

Weiterentwicklung der Sparkasse im Bereich Nachhaltigkeit beschreibt. Im Jahr

2025 erzielte die Sparkasse Schwarzwald­Baar im Nachhaltigkeits­Kompass

bundesweit Rang 3 aller 284 teilnehmenden Sparkassen und Rang 1

aller 44 teilnehmenden Sparkassen aus Baden­Württemberg. 

Abb.4: Nachhaltigkeitssiegel

Den Ergebnis­Score aus dem Nachhaltigkeits­Kompass haben wir als

übergreifendes Ziel in die Geschäftsstrategie aufgenommen. Erstmaliges Ziel

war es den Wert aus dem Jahr 2021 von 1,67 und 2,06 aus 2022 im

Strategiezeitraum 2023­2025 auf einen Wert >2,25 zu verbessern. Dieses Ziel

wurde bereits in 2023 erreicht, weswegen der Ergebnis­Score auf einen

Zielwert von >2,70 erhöht wurde. In 2024 konnte auch dieser mit einem

Gesamtergebnis von 2,95 erreicht werden.

Der Nachhaltigkeits­Kompass wurde Ende des Jahres 2024 von N­Motion

angepasst und nachgeschärft. Dies hat ebenso eine Anpassung des

Ergebnisniveaus zur Folge. Daraus erfolgt eine generelle Abstufung der

Ergebniswerte, wonach der angestrebte Zielwert keinem Rückschritt, sondern

einer Steigerung unseres Ambitionsniveaus entspricht. Nach der neuen

Methodik wurde ein Zielwert von >2,00 definiert. Mit einem Gesamtergebnis

von 2,57 konnte dieser Zielwert im Jahr 2025 erfüllt werden. Auf dieser

Grundlage wurde das Ziel für den Strategiezeitraum 2026­2028 neu definiert:

Der angestrebte Wert soll künftig über 2,50 liegen.

Das Nachhaltigkeitsmanagement der Sparkasse Schwarzwald­Baar legt darauf

aufbauen Maßnahmen fest, die zur Erreichung der gesteckten Ziele beitragen.

Wir haben das Thema Nachhaltigkeit seit dem Jahr 2022 in den Prozess zur

Erstellung eines Vorstandsbeschlusses integriert, um Nachhaltigkeit bei

allen Entscheidungen zu berücksichtigen.

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Das Thema Nachhaltigkeit hat auch im Jahr 2025 weiterhin eine hohe

Bedeutung für uns. Hintergrund dafür ist die Umsetzung der Maßnahmen aus

dem EU­Aktionsplan zur Finanzierung nachhaltigen Wachstums, aus

den EBA­Leitlinien zur Kreditvergabe und ­überwachung, dem European

Green Deal der EU­Kommission, die weitere Verschärfung der EU­

Klimaziele sowie die zunehmenden Erwartungen der Finanzaufsicht an den

Umgang mit Nachhaltigkeitsrisiken im Kerngeschäft (Merkblatt der BaFin

zum Umgang mit Nachhaltigkeitsrisiken, EZB­Leitfaden zu Umwelt­ und

Klimarisiken und  MaRisk Novelle). Die anstehende neue

Nachhaltigkeitsberichtspflicht Corporate Sustainability Reporting Directive

(CSRD) wird aufgrund der in 2025 gestarteten Omnibus­Initiative der EU für

die Sparkasse Schwarzwald­Baar voraussichtlich entfallen. Ungeachtet dieser

erwarteten Entlastung behalten Nachhaltigkeitsthemen ihren Stellenwert in der

geschäftspolitischen Ausrichtung der Sparkasse bei. 

Nach der Neubildung der Abteilung Nachhaltigkeit in 2024 hat die Sparkasse

Schwarzwald­Baar in 2025 ihr Nachhaltigkeitsmanagement unter anderem

durch die Bereitstellung zusätzlicher Kapazitäten weiter intensiviert. Unser Ziel

ist es, auf lokaler Ebene einen aktiven und positiven Beitrag zur Erreichung der

Nachhaltigkeitsziele zu leisten. Durch die Begleitung der Transformation der

Wirtschaft und unserer Kunden hin zu klimaverträglichen

Geschäftsmodellen konnten Geschäftschancen genutzt werden. Im Rahmen

des Ausbaus des Nachhaltigkeitsmanagements hat die Sparkasse Schwarzwald­

Baar umfassende Analysen der wesentlichen

Nachhaltigkeitsauswirkungen ihrer Geschäftstätigkeit durchgeführt und

dabei insbesondere folgende Fragestellungen berücksichtigt:  

1.  Anforderungen unserer Stakeholder (Outside­In Perspektive)

2.  Aufsichtsrechtliche Anforderungen (Outside­In Perspektive)

3.  Welche wesentlichen Auswirkungen hat die Geschäftstätigkeit der

Sparkasse Schwarzwald­Baar auf die international definierten

Nachhaltigkeitsziele? (Inside­Out Perspektive)

4.  In welchen Bereichen liegen besondere Chancen und Risiken unserer

Geschäftstätigkeit im Hinblick auf Nachhaltigkeitsaspekte? (Inside­Out

Perspektive)

5.  Wo hat die Sparkasse Schwarzwald­Baar auf Basis des bisherigen

Umsetzungsstands besonderen Handlungsbedarf? Diesen haben wir

insbesondere auf Basis unserer Ergebnisse im Nachhaltigkeits­Kompass

ermittelt (Inside­Out Perspektive)

Wir haben folgende Nachhaltigkeitsthemen, die auf unsere

Geschäftstätigkeit einwirken, und durch unsere Geschäftstätigkeit

beeinflusst werden, ermittelt (Inside­Out Perspektive): 

Abb.5: SWOT­Analyse

Auf Basis dieser tiefgehenden Analyse haben wir Ziele und davon

abgeleitete Maßnahmen formuliert und folgende Handlungsschwerpunkte

für unsere Nachhaltigkeitsarbeit für das Jahr 2026 definiert: 

Abb.6: Maßnahmen 2026

Um auch zukünftig zu gewährleisten, dass wir die für uns wesentlichen

Nachhaltigkeitsaspekte berücksichtigen, nehmen wir regelmäßig eine

systematische Analyse unseres Nachhaltigkeitsmanagements vor. Dafür

nutzen wir gezielt branchenspezifische Managementinstrumente wie den

Nachhaltigkeits­Kompass, welcher sich ganz spezifisch an Erfordernissen des

Nachhaltigkeitsmanagements von Sparkassen ausrichtet und gleichzeitig eine

Orientierung an den wesentlichen externen Anforderungen (z.B. SDGs und

aufsichtsrechtliche Anforderungen) sicherstellt.

Zuletzt wurde im Jahr 2024 eine umfassende Wesentlichkeitsanalyse und

darauf aufbauend eine Gap­Analyse durchgeführt. Diese diente ebenfalls als

Vorbereitung für die kommende Berichtspflicht CSRD.

Welche wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen durch die Geschäftstätigkeit der

Sparkasse Schwarzwald­Baar beeinflusst werden (Inside­out­Perspektive) und

welche wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen auf die Geschäftstätigkeiten der

Sparkasse einwirken (Outside­in­Perspektive), wurde innerhalb dieser

Wesentlichkeitsanalyse ausgearbeitet und behält auch ohne eine

Nachhaltigkeitsberichtspflicht gem. CSRD ihre Gültigkeit.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Unsere konkreten Nachhaltigkeitsleistungen erbringen wir in

verschiedenen Handlungsfeldern, die sich am Nachhaltigkeits­Kompass

orientieren. Im Rahmen des Nachhaltigkeits­Kompasses wurden Maßnahmen

definiert und daraus mittel­ bis langfristige Ziele abgeleitet. 

Abb.7: Ziele 2026­2028

Die Priorisierung erfolgt im Zuge des Nachhaltigkeitskompass. Im Kompass

werden die Ziele und Maßnahmen pro Fachbereich in einem mehrstufigen Plan

für die folgenden Jahre festgelegt. 

Die Kontrolle der Zielerreichung erfolgt vierteljährlich durch das N­Forum und

im Anschluss reportet das Nachhaltigkeitsmanagement an den Vorstand

ebenfalls vierteljährlich. 

Abb.8: Zielerreichung 2025

Die Geschäfts­ und Risikostrategie der Sparkasse­Schwarzwald­Baar wurde im

Jahr 2025 um verschiedene KPIs erweitert. Ein Teil der KPIs wird, im Rahmen

des Risikoberichts, quartalsweise auf ihre Einhaltung bzw. Erreichen

kontrolliert und an den Vorstand berichtet. Drüber hinaus wird über alle KPIs

im Nachhaltigkeitsbericht berichtet. Zum Stichtag 31.12.2025 wurden alle KPIs

eingehalten.

Die Sparkasse strebt im Rahmen ihrer Geschäftstätigkeit an, zu möglichst

allen SDGs der Vereinten Nationen beizutragen. Deshalb wird stets auch

bei der Zielsetzung Bezug zu den SDGs genommen und diese umfangreich bei

der Zielableitung berücksichtigt. Darüber hinaus dienen die SDGs der

Sparkasse als Orientierungsanker und Leitfaden bei der Zielfindung.

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

In der Fläche vor Ort präsent zu sein und dort in einer der

42 Geschäftsstellen (inkl. 11 SB­Geschäftsstellen) ein umfangreiches

Leistungsangebot vorzuhalten, ist ein Alleinstellungsmerkmal der Sparkasse

Schwarzwald­Baar. Die standortnahe, barrierefreie Erreichbarkeit und ein

angepasstes hochwertiges Angebot an Finanzdienstleistungen wird zukünftig

ein Qualitätsmerkmal in einer sich verändernden Gesellschaft sein. Mit einem

flächendeckenden Geschäftsstellennetz und der damit einhergehenden Nähe zu

den Kunden ermöglicht die Sparkasse Schwarzwald­Baar auch ohne große

Anfahrtswege und damit verbundenen CO2­Emmissionen die persönliche,

kompetente und vertrauenswürdige Betreuung vor Ort. Die Sparkasse verfolgt

dabei eine Doppelstrategie: Die Geschäftsstellen vor Ort werden möglichst

erhalten, um den Kunden einen persönlichen Kontakt zu ermöglichen.

Gleichzeitig wird aber auch das digitale und mediale Angebot erweitert, um die

Nachfrage unserer Kunden auch hier zu erfüllen.

Mit unserer Produktpalette unterstützen wir die nachhaltige

Entwicklung unserer Kunden und unseres Geschäftsgebiets. Im Rahmen

unserer ganzheitlichen Beratung begleiten wir unsere Kunden ein Leben lang

und achten damit auf langfristigen und nachhaltigen Erfolg. Unser Ziel ist es,

in unserem kompletten Angebot für unsere Kunden Produkte mit

Nachhaltigkeitsmerkmalen anzubieten (inkl. Verbundpartner).

Unsere Wertschöpfungskette im Kerngeschäft definieren wir durch die

Hereinnahme von Kundengeldern in Rahmen der persönlichen Geldanlage

unserer Kunden und die Weitergabe der Gelder in der Finanzierung an

Kreditnehmern oder durch die Eigenanlage der Sparkasse. Die Sparkasse

richtet ihren Fokus bzgl. Nachhaltigkeit verstärkt im Kerngeschäft aus. Bei der

Geldanlage ist es Aufgabe der Sparkasse, den Kunden unter anderem in

Anlageprodukte mit Nachhaltigkeitsmerkmalen zu beraten. Die Kreditvergabe

und die Eigenanlage orientiert sich an Nachhaltigkeitsaspekten und

berücksichtigt Nachhaltigkeitsrisiken beim

Kreditnehmer. Nachhaltigkeitsaspekte und ­risiken werden in das Rating der

Firma integriert und sind damit ein Einflussfaktor für die Anlageentscheidung.

Im Zuge der EBA­Guidelines für die Kreditvergabe und Überwachung und

der MaRisk­Novelle wurde 2024 der S­ESG­Score eingeführt, um das Ausmaß

von Nachhaltigkeitsrisiken zu bewerten. Der Score ermöglicht direkte

Vergleiche zwischen den einzelnen Unternehmen einer Branche. Die

gewerblichen Berater und Analysten werden seit 2023 laufend intensiv

geschult, um mit den Kunden in Dialog zum Thema Nachhaltigkeit und

Nachhaltigkeitsrisiken zu treten und im Zuge des S­ESG­Scores die Kunden bei

Bedarf individuell zu betrachten. Im Jahr 2026 wird eine Schulung für die

Berater zum Themenbereich Nachhaltigkeit durchgeführt, um neue

Perspektiven zu eröffnen und Vertriebschancen zu beleuchten. Im Jahr 2024

wurde das Projekt Kick­off der Transformationsfinanzierung (Trafofi)

durchgeführt. In 2026 soll die Einführung des Trafofi, als neuer Faktor der

nachhaltigen Kreditvergabe, starten. Außerdem hat die Sparkasse für

ihre Kreditvergabe Ausschlusskriterien definiert, bei denen eine

Finanzierung nicht möglich ist. Diese Kriterien gelten bei der Neukreditvergabe

für die Verwendung für (auf unserer Homepage, Rubrik Nachhaltigkeit im

Detail nachzulesen):

Rüstung (Produktion geächteter Waffen und Waffensysteme)

Pornografie

Glücksspiel

Energie, Bergbau, Uranbergbau, Erdöl und Erdgas

Tabakproduktion

Die Ausschlusskriterien wurden erstmalig 2022 festgelegt und in 2023 um

allgemeine Nachhaltigkeitsstandards erweitert, hierbei orientieren wir

uns an den 10 Prinzipien des Global Compacts der Vereinten Nationen. Für die

Bereiche Automotive und Maschinenbau gibt es Spezialkonzepte zur

Transformationsbegleitung. Um die gesamten gewerblichen Kunden eng bei

der Transformation zu nachhaltigeren Geschäftsmodellen zu

begleiten, bietet die Sparkasse ihren Kunden seit 2024 das Management­Tool

Nawisio, als Unterstützung im Aufbau und der Weiterentwicklung ihres

Nachhaltigkeitsmanagements, an.

Bestandskunden, bei welchen Nachhaltigkeitsrisiken identifiziert werden,

werden von der Sparkasse Schwarzwald­Baar in der Transformation begleitet.

Gelder unserer Kunden, die nicht im Rahmen von Finanzierungen verwendet

werden können, werden im Rahmen unserer Eigenanlagen angelegt. Bei den

Eigenanlagen der Sparkasse werden ebenfalls Nachhaltigkeits­Aspekte

berücksichtigt. Insbesondere gelten für Ersatz­ und Neuinvestitionen definierte

Ausschlusskriterien, aber auch Positivkriterien wie z.B. Mindest­ESG­Ratings.

Das Portfolio wird nach diesen Kriterien fortlaufend weiter entwickelt. Durch

diese Wirkungskette wird auf die Finanzierung von Unternehmen und

Maßnahmen abgezielt, die die SDGs positiv beeinflussen können.

Die Wertschöpfungskette im Geschäftsbetrieb als Basis unseres

Kerngeschäfts ergibt sich aus allen Prozessen, die für den Betrieb der

Geschäftsräume und Büros erforderlich sind und umfasst folgende

Handlungsfelder: Personal, Bauorganisation, Betriebsökologie, Mobilität,

Lieferanten und Dienstleister.  

Auf den einzelnen Stufen der Wertschöpfungskette können soziale

und ökologische Risiken auftreten, welchen die Sparkasse aktiv versucht

entgegenzuwirken:

Für Beschaffungen werden vorzugsweise und mittlerweile überwiegend

regionale Dienstleister und Lieferanten aus dem Geschäftsgebiet der Sparkasse

beauftragt. Über die Lieferantenrichtlinie stellen wir sicher, dass auch beim

Bezug von Produkten und Dienstleistungen die von uns formulierten Standards

eingehalten werden. Die Lieferantenrichtlinie nimmt Bezug auf diverse

Vorgaben zu Umwelt­ und Sozialstandards (u.a. Grund­ und Menschenrechte,

Arbeitsbedingungen, Zwangs­ und Kinderarbeit, Korruption, CO2­

Emmissionen). Die Richtlinie wurde 2023 in die Vertragsvorprüfung integriert

und in 2025 wurden die entsprechenden Volumensgrenzen gesenkt. In 2024

wurde zudem ein Einkaufsleitfaden formuliert, der den Rahmen der

Anschaffungen der Sparkasse weiter definiert. 

Die Ressourcennutzung im Bankbetrieb stellt ein weiteres Risiko dar,

weshalb als Maßnahme die Erstellung und Nutzung eines Konzeptes zur

Ressourcenminimierung erfolgte und Richtlinien für Neubauten eingeführt

wurden. Ein weiteres Themenfeld identifizierte die Sparkasse im Fuhrpark,

weshalb inzwischen diverse Pool­Fahrzeuge in Elektro­ und Hybridfahrzeuge

getauscht wurden.

Die Wirkung von Geldanlagen / Krediten wird adressiert durch die

Integration von Aspekten der Nachhaltigkeit in die Beratung.

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar kommuniziert mit ihren zuliefernden

Betrieben und anderen Geschäftspartnern über Nachhaltigkeitsthemen in

der Wertschöpfungskette in erster Linie über die Lieferantenrichtlinie und die

Dialoge hierzu. Des Weiteren wird den Stakeholdern Informationsmaterial zur

nachhaltigen Geldanlage über mehrere Kommunikationskanäle zur Verfügung

gestellt und dazu in Dialog getreten.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Dem Vorstand der Sparkasse Schwarzwald­Baar obliegt die Gesamtverantwortung für

die Aufrechterhaltung und Weiterentwicklung des Nachhaltigkeitsmanagements sowie die

Festlegung der Nachhaltigkeitspolitik.

Er bestellt die Nachhaltigkeitsbeauftragte und bewertet regelmäßig die fortlaufende

Eignung, Angemessenheit und Wirksamkeit des Nachhaltigkeitsmanagementsystems.

Zu Beginn des Jahres 2024 wurde die Abteilung Nachhaltigkeitsmanagement neu aufgestellt

und eine weitere MAK vollzeit in der Abteilung Nachhaltigkeitsmanagement tätig. Im Oktober

2025 wurde die MAK­Anzahl des Nachhaltigkeitsmanagements auf 2,5 MAK erhöht. Die

Nachhaltigkeitsbeauftragte berichtet regelmäßig 1/4­jährlich und anlassbezogen direkt an

den Vorstand.

Das Nachhaltigkeitsmanagement organisiert und koordiniert die operativen Tätigkeiten in

Abstimmung mit den zuständigen Fachabteilungen zur Aufrechterhaltung und

Weiterentwicklung des Nachhaltigkeitsmanagementsystems und berichtet in regelmäßigen

Abständen intern und extern über die Nachhaltigkeitsleistung des Unternehmens. Um die

Etablierung der Nachhaltigkeit in allen Bereichen sicherzustellen, wurde ein

aktives Nachhaltigkeits­Team (N­Forum) etabliert, welches aus Bereichsleitern aller

relevanten Bereiche der Sparkasse besteht und sich regelmäßig über aktuelle strategische

Themen und Entscheidungen austauscht und von der Nachhaltigkeitsbeauftragten geleitet

wird. Damit ist die Verzahnung besonders im Bereich des Kerngeschäfts gewährleistet.

Ein Multiplikatorenkreis mit Mitarbeitenden aus den Fachbereichen des Aktivgeschäfts ist

implementiert, um eine Plattform für den Informations­ und Erfahrungsaustausch der sich

stetig weiterentwickelnden Umsetzungen zu bieten. Die Nachhaltigkeitsmultiplikatoren

dienen gleichzeitig als Ansprechpartner zum Thema Nachhaltigkeit in ihren Fachbereichen

und treffen sich analog zum N­Forum regelmäßig im Jahr. Ergänzend wurde

ein Arbeitskreis zu ESG­Risiken initiiert, der sich anlassbezogen mit den erforderlichen

Fachreferenten trifft.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Wir haben in unsere Geschäftsstrategie den Aspekt der Nachhaltigkeit übergreifend

und in alle Teilbereiche integriert und dies entsprechend in der Unternehmensstruktur

verankert. Unser Nachhaltigkeitsmanagement haben wir schrittweise und konsequent

weiterentwickelt. Dabei sollen die vielfältigen Wirkungen unserer Geschäftstätigkeit nicht nur

in ökologischer, sondern auch in sozialer und ökonomischer Hinsicht noch systematischer

und einheitlicher gesteuert, gemessen sowie dargestellt werden.

Das Nachhaltigkeitsmanagement definiert Richtlinien, Ziele und Maßnahmen, die in

den einzelnen Bereichen unseres Geschäftsbetriebs umzusetzen sind. Die Kontrolle der

Umsetzung erfolgt durch die Nachhaltigkeitsbeauftragte, die den jeweiligen

Umsetzungsstand an den Vorstand berichtet. Durch die Umsetzung der Regulatorik der

vorangegangenen Jahre erfolgt die Integration der Nachhaltigkeitsstandards in das

Kerngeschäft (Finanzierung, Geldanlage, Eigenanlage). Ebenso hat sich die Sparkasse mit

der anstehenden, neuen Nachhaltigkeitsberichtspflicht CSRD auseinandergesetzt und sich

angemessen auf diese vorbereitet. In diesem Zuge wurde das Projekt "Implementierung

der CSRD" in 2023 gestartet. In 2024 wurde eine umfangreiche Wesentlichkeits­ und Gap­

Analyse durchgeführt. In 2025 ergaben sich weitreichende politische sowie regulatorische

Entwicklungen auf EU­Ebene (Omnibus­Initiative für die Nachhaltigkeitsberichterstattung).

Aufgrund dessen ist die tatsächliche zukünftige Betroffenheit der Sparkasse von der

Nachhaltigkeitsberichtspflicht gem. CSRD aktuell noch unsicher. Das

Implementierungsprojekt CSRD wurde aufgrund dieser Entwicklungen mittlerweile beendet.

Unsere Nachhaltigkeitsstrategie bzw. unsere Nachhaltigkeitspolitik ist umfassend in der

Organisation und im Geschäftsbetrieb implementiert und betrifft alle Bereiche der

Sparkasse.

Die interne Revision prüft das Nachhaltigkeitsmanagement und den jährlichen

Nachhaltigkeitsbericht der Sparkasse im Rahmen ihres Prüfungsplanes. Der Vorstand erhält

regelmäßig (1/4­jährlich) Berichte über die Weiterentwicklung des

Nachhaltigkeitsmanagements durch die Nachhaltigkeitsbeauftragte. Auch der

Verwaltungsrat der Sparkasse wird jährlich über die Weiterentwicklung informiert und

beschließt den zu veröffentlichenden Nachhaltigkeitsbericht.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Die Sparkasse führt einmal im Jahr den Nachhaltigkeits­Kompass mit der Firma N­Motion

durch. Der Nachhaltigkeits­Kompass ist ein zentrales Analyse­ und

Steuerungsinstrument für das Nachhaltigkeitsmanagement in Sparkassen. Im Rahmen

des Kompasses wird der aktuelle Umsetzungsstand analysiert, Ziele und Maßnahmen für das

Folgejahr definiert und die Überprüfung der gesetzten Zielwerte beleuchtet. Das Ergebnis

des Nachhaltigkeits­Kompasses der Sparkasse kann so mit anderen Sparkassen verglichen

und auch eine Benchmark abgeleitet werden.

In der Nachhaltigkeitsstrategie orientiert sich die Sparkasse an folgenden Teilbereichen:

Strategie und Steuerung

Kerngeschäft

Personal & Geschäftsbetrieb

Kommunikation und gesellschaftliches Engagement

Diese stellen ebenfalls die Teilbereiche des Kompasses dar und zu jedem dieser Beiche sind

Leistungsindikatoren (Beurteilungskriterien) definiert. Beispiele für Leistungsindikatoren sind:

Implementierung von Nachhaltigkeit in alle Teile der Geschäftsstrategie, ESG­Kriterien für

Eigenanlagen, Definition von Ausschlusskriterien für den Kreditbereich und nachhaltige

Anlageberatung, Reduzierung der eigenen CO2­Emissionen und

Nachhaltigkeitsberichterstattung. Im Rahmen einer anlassbezogenen Überprüfung der

Geschäfts­ und Risikostrategie in 2025 wurden auf Basis der Ergebnisse der strategischen

Nachhaltigkeitsrisikoinventur weitere, vertiefende strategische Ziele, Maßnahmen und KPIs

für jeden Teilbereich abgeleitet und in der Geschäftsstrategie ergänzt. 

Das auf Basis der Geschäftsstrategie weiterentwickelte Nachhaltigkeitsmanagement wird

jedes Jahr durch den Vorstand bewertet und auf dessen Eignung, Angemessenheit,

Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit, Konsistenz und Wirksamkeit geprüft. Als Konsequenz aus

der Bewertung wird das Nachhaltigkeitsprogramm modifiziert und/oder weitere Maßnahmen

hinzugefügt.  

Das N­Forum trägt zur konstanten Verbesserung der Integration von Nachhaltigkeit

insbesondere in unserem Kerngeschäft bei und stellt die Verzahnung der Fachbereiche zum

Thema Nachhaltigkeit sicher.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator EFFAS S06­01
Anteil aller Lieferanten und Partner innerhalb der Lieferkette, die
auf die Einhaltung von ESG­Kriterien bewertet wurden. Link

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar arbeitet vorwiegend mit Lieferanten aus der Region. Über

die Lieferantenrichtlinie gelang es bereits ca. die Hälfte unserer Lieferanten auf die

Einhaltung von ESG­Kriterien zu verpflichten. Eine genauere Angabe ist derzeit nicht

möglich, da die exakte Evaluierung in den Folgejahren erfolgen soll. Im Neugeschäft wurde

die Lieferantenrichtlinie ab einem einmaligen Volumen von 100.000 € oder einem jährlichen

Volumen von 20.000 € fest im Jahr 2023 in die Vertragsvorprüfung integriert. Im Jahr

2025 wurde die Volumensgrenze ­ mit dem Ziel den Kreis zur Selbstverpflichtung der

Dienstleister und Lieferanten zu erweitern ­ auf 50.000 € für einmalige Aufwendungen und

10.000 € für jährliche Aufwendungen gesenkt. In 2024 wurde

zusätzlich ein Einkaufsleitfaden  implementiert.

Leistungsindikator EFFAS S06­02
Anteil aller Lieferanten und Partner innerhalb der Lieferkette, die
auf die Einhaltung von ESG­Kriterien auditiert wurden. Link

Eine Auditierung der Lieferanten und Partner innerhalb der Lieferkette auf die Einhaltung

von ESG­Kriterien hat bisher noch nicht stattgefunden, da aus unserer Sicht für die

Umsetzung die Unterstützung des Sparkassen­Verbandes für ein einheitliches Konzept und

eine einheitliche Vorgehensweise für alle Sparkassen notwendig ist.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Die Mitarbeiter der Sparkasse Schwarzwald­Baar können neben der tariflichen

Grundvergütung in untergeordnetem Umfang individuelle Prämien aufgrund

besonderer Leistung im Einzelfall bzw. im Retailgeschäft sowohl Einzel­ als

auch Teamprämien aus einem ziel­ und wertorientierten Vergütungssystem

erhalten.

Das aktuelle Beurteilungssystem der Sparkasse Schwarzwald­Baar

berücksichtigt seit 2025 auch nicht­finanzielle Kriterien, um das nachhaltige

Handeln der Mitarbeiter und Führungskräfte sowie der obersten Führungsebene

zu würdigen. Über die Verknüpfung des Beurteilungssystems mit dem

individuell­leistungsbezogenen Anteil der tariflichen Sparkassensonderzahlung

werden Nachhaltigkeitsaspekte (bspw. ressourcenschonendes und

nachhaltiges Handeln, Ansprache von Nachhaltigkeit im Beratungsgespräch,

Nutzung des Pen­Ped) direkt in das Vergütungssystem eingebunden.

Das Nachhaltigkeitsmanagement und deren Zielerreichung wird durch den

Vorstand geprüft. Der Vorstand wird durch den Verwaltungsrat hinsichtlich

seiner Aufgaben, der Erfüllung des öffentlichen Auftrages und der in der

Geschäftsstrategie festgelegten Ziele überprüft und bewertet. Der Aspekt

Nachhaltigkeit ist Bestandteil der Geschäftsstrategie und wird in der

Beurteilung durch den Verwaltungsrat mitberücksichtigt.

Branchenspezifische Ergänzungen

Zusammenhang zwischen der Bezahlung der Mitglieder des
höchsten Leitungsorgans, der leitenden Angestellten und der
Mitglieder der Geschäftsführung (einschließlich Abfindungen) und
der Leistung der Organisation (einschließlich der
gesellschaftlichen/sozialen und der ökologischen Leistung

Die Vergütung der Vorstandsmitglieder orientiert sich an den Empfehlungen

des Sparkassenverbandes Baden­Württemberg.

Verfahren zur Bewertung der Leistung des höchsten
Leitungsorgans selbst, insbesondere im Hinblick auf die
ökonomische, ökologische und gesellschaftliche/ soziale Leistung

Der Vorstand wird durch den Verwaltungsrat hinsichtlich seiner Aufgaben, der

Erfüllung des öffentlichen Auftrages und der in der Geschäftsstrategie

festgelegten Ziele überprüft und bewertet. Der Aspekt Nachhaltigkeit ist

Bestandteil der Geschäftsstrategie und wird in der Beurteilung durch den

Verwaltungsrat mitberücksichtigt.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar versteht als "Stakeholder" alle Personen

und Organisationen, die unmittelbar oder mittelbar von ihrer

Unternehmenstätigkeit beeinflusst werden oder die Einfluss auf ihren

Unternehmenserfolg ausüben können. Die Stakeholder wurden mit der

Stakeholder­Matrix identifiziert:

Abb.9: Stakeholdermatrix

Ebenfalls wurden die erweiterten Rahmenbedingungen in den Darstellung Abb.

9 und 10 berücksichtigt.

Abb.10: Stakeholder und deren Erwartungen

Wir praktizieren folgende Dialoge mit unseren Stakeholdern:  

Sitzungen des Verwaltungsrats

Gewährträgerversammlungen

Kundenimpulsmanagement

Kundenbefragungen / Marktforschungsanalysen

Co­Creation­Workshops

Mitarbeitervertreter im Verwaltungsrat

Sitzungen des Vorstands mit dem Personalrat

Personalversammlung

Intranet und Mitarbeiterzeitschrift

Mitarbeiterveranstaltungen

Kundenveranstaltungen

Unterstützung von Projekten in der Region

Pädagogischer Beirat

Wirtschaftsbeirat

Gremien der Sparkassenorganisation

Offene Kommunikation über die Presse

Essenz des Nachhaltigkeitsberichtes den Stakeholdern zur Verfügung

stellen

Digitaler Nachhaltigkeits­Newsletter/Flyer

Nachhaltigkeit im Jahres­ und Geschäftsbericht 

Rubrik Nachhaltigkeit auf der Internetfiliale

Aus diesen verschiedenen Dialogen leiten wir Impulse ab, die in unser

Nachhaltigkeitsmanagement einfließen, dort bewertet und priorisiert werden.

Sie münden in der jährlichen Ziel­ und Maßnahmenplanung.

Branchenspezifische Ergänzungen

Ansätze für die Einbeziehung von Stakeholdern, einschließlich der
Häufigkeit der Einbeziehung unterschieden nach Art und
Stakeholdergruppe

Kundenveranstaltungen 

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar ebenso wie die Mehrzahl

unserer Mitarbeiter sind in der Region verwurzelt.

Als kommunal verankertes Kreditinstitut führen wir im

Rahmen unserer Geschäftstätigkeit und unseres

gesellschaftlichen Engagements einen kontinuierlichen

Austausch mit unseren Kunden und Trägern, der Wirtschaft,

den gesellschaftlichen Institutionen und den Bürgern in der

Region durch. 

Wir führen mehrere Kundenveranstaltungen im Jahr zu

verschiedenen nachhaltigen Themen durch, um so mit

unseren Kunden im Austausch zum Thema Nachhaltigkeit zu

stehen. In 2025 wurde der dritte Nachhaltigkeitspreis der

Sparkasse Schwarzwald­Baar verliehen. In 2024 gab es einen

Energiedialog mit Energieberatern zum Thema Modernisieren

und Sanieren. Eine vergleichbare Veranstaltung ist in 2026

erneut geplant.

Kundenbefragung

Das Thema Nachhaltigkeit wurde in die regelmäßige

Kundenbefragung (Sparkassen Online Dialog 2024)

eingebunden. Die Kunden wurden daher speziell zum Thema

Nachhaltigkeit befragt. Das Thema Nachhaltigkeit ist ein

fester Bestandteil der Befragung. 

Interne 

Mitarbeiterbeteiligung

Beiträge in unserer Mitarbeiterzeitschrift runden die

Kommunikation an unsere Mitarbeiter ab. Neben der

Kommunikation ist auch besonders der themenbezogene

offene Dialog mit unseren Mitarbeitern ein wichtiges

Anliegen. Im Rahmen des jährlichen Projektes Qualitätstage

besteht ebenfalls die Möglichkeit, Anregungen zur

Nachhaltigkeit durch Mitarbeiter einzubringen. Aus den

Qualitätstagen 2023 entstand das Projekt, das nachhaltige

Engagement in den Filialen und Geschäftsstellen präsent zu

machen. Dies geschah in 2024 und 2025 durch zwei so

genannte "Lebenstürme", die an regelmäßig wechselnden

Standorten das Engagement präsentieren. Ebenso erfolgte in

2025 erneut ein interner Online­Workshop zum Thema

Nachhaltigkeit, der jedes Jahr durchgeführt wird. Alle

Mitarbeiter können daran teilnehmen. Genauso wurde eine

Mitarbeiterbefragung zum Thema Nachhaltigkeit

durchgeführt.

In 2025 wurde erstmals innerbetrieblicher Unterricht bei den

Auszubildenden zum Thema Nachhaltigkeit implementiert.

Dieser wird zukünftig jährlich durchgeführt. 

Die Nachhaltigkeitsbeauftragte hält außerdem regelmäßig

Vorträge über Nachhaltigkeit in den

Führungskreisbesprechungen, Marktbereichsbesprechungen,

Bereichsbesprechungen, Abteilungsmeetings etc. Darüber

hinaus steht das Nachhaltigkeitsmanagement allen

Mitarbeitern jederzeit zum Dialog zur Verfügung.

Politik

Die Politik wird über das Aufsichtsorgan der Sparkasse

Schwarzwald­Baar, den Verwaltungsrat und der

Trägerversammlung, in dem u. a. die Bürgermeister als

Vertreter der Träger der Sparkasse beteiligt sind, regelmäßig

informiert. Der Wirtschaftsbeirat wird ebenso zum Thema

eingebunden. 

NGOs

Mit NGOs aus der Region (z.B. NABU, LEV) stehen wir im

regelmäßigen Austausch, wenn es darum geht regionale,

nachhaltige Projekte mit Umweltbezug ins Leben zu rufen

und zu verwirklichen. Neben den Projekten in der Region

steht die Nachhaltigkeitsbeauftragte in Austauschgesprächen

mit den NGOs aus der Region, in welchen es generell um das

Thema Nachhaltigkeit in der Sparkasse geht. 

Mitarbeiter

Die Mitarbeiter der Sparkasse sind über die

Beschäftigtenvertreter im Verwaltungsrat zusätzlich mit

beteiligt.

Wichtige Fragen und Bedenken, die durch die Einbeziehung der
Stakeholder aufgeworfen wurden und Angaben dazu, wie die
Organisation auf diese Fragen und Bedenken – auch im Rahmen
seiner Berichterstattung ­ eingegangen ist.

Der Stakeholderdialog bzw. Anregungen und Fragen unserer

Stakeholder (z.B. Infoveranstaltungen zu bestimmten Themen, wie

Energieberatung, Nachhaltigkeit in der Kreditvergabe etc. oder Anfragen nach

Projekten in der Region für das Folgejahr wie Aufforstung, Blühwiesen,

Nistkästen etc.) werden jährlich in der Bewertung des

Nachhaltigkeitsmanagements durch den Vorstand thematisiert und in den

Entwicklungsprozess eingebunden. Je nach Relevanz und Grad der

Umsetzbarkeit finden die Anregungen Berücksichtigung in unserem konkreten

strategischen Vorgehen. Die Erkenntnisse des Stakeholderdialogs fließen in

unser operatives Nachhaltigkeitsprogramm mit ein.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Die Sparkasse stellt ihr umfassendes Produktangebot an Kunden der Region in

ihren Geschäftsstellen zur Verfügung (weitere Ausführung siehe Kriterium 4

Tiefe der Wertschöpfungskette).  

Der Begriff Energiewende steht für den Aufbruch in das Zeitalter

der erneuerbaren Energien und der Energieeffizienz. Die Sicherstellung

einer zuverlässigen, wirtschaftlichen und umweltschonenden

Energieversorgung ist eine der größten Herausforderungen des 21.

Jahrhunderts. Neben der Finanzierung von Windkraft­ und Photovoltaikanlagen

geht die Sparkasse Schwarzwald­Baar einen Schritt weiter hin zum Ausbau der

lokalen bzw. regionalen Energieeffizienz. Als regionaler Finanzdienstleister ist

es unser Anliegen die Unterstützung von nachhaltigen Projekten vor Ort

voranzutreiben. Erneuerbare Energien als tragende Säule der zukünftigen

Energieversorgung und die Energieeffizienz sind bedeutende Themen im

Bereich Nachhaltigkeit. Daneben unterstützen wir unsere Kunden in der

Transformation zu nachhaltigen und klimaneutralen Geschäftsmodellen. Über

die Geldanlagen unserer Kunden und die Eigenanlagen unserer Sparkasse wird

ebenfalls direkt Einfluss auf die Finanzierung von Themen mit

Nachhaltigkeitsmerkmalen genommen.

Der interne Innovationsprozess für mehr Nachhaltigkeit der Sparkasse

besteht aus den Komponenten „Qualitätstage“ (Vorschlagswesen),

Impulsmanagement (Kundenimpulse), Förderkreise für junge Mitarbeiter,

Projekt Azubi­GS, dem Innovationsteam und dem N­Forum. Das

Vertriebsmanagement, Prozessmanagement und Facility Management ergänzen

den Prozess. Daraus werden regelmäßig Verbesserungen für Prozesse

abgeleitet und umgesetzt.

Auch der Sparkassen eigene Fondsanbieter „Deka“ baut sein Angebot an Fonds

mit Nachhaltigkeitskriterien stetig weiter aus. Die Sparkasse hat die

Nachhaltigkeit in ihre Anlagenberatung fest integriert. In 2025 betrug der

Bestandsanteil an Fonds mit Nachhaltigkeitsmerkmalen rund 57,47 % (Vorjahr:

58,3 %). 

Die Sparkasse prüft regelmäßig, wie ihr komplettes Produktangebot nach

Aspekten mit Nachhaltigkeitsbezug auszurichten ist. Auch alle

Kundenprozesse werden laufend überprüft, zum Beispiel wurden bereits das

PenPad und der elektronische Ausweisscan eingeführt, um den

Papierverbrauch deutlich zu reduzieren. Ebenfalls wird momentan die interne

Hauspost digitalisiert.

Wir finanzieren mit 1,17 Mrd. € (Vorjahr: 1,16 Mrd. €) direkt den privaten

Wohnungsbau und sind damit der wesentliche Unterstützer in der Region

zum SDG 9: Zugang zu bezahlbarem Wohnraum. Dieses Volumen entspricht

44,7 % unseres Kreditportfolios (Vorjahr: 44,3 %).

Die Sparkasse konnte das Volumen an Förderkrediten in den letzten Jahren

ausbauen und damit ihren Kunden Finanzierungsmittel für nachhaltige Projekte

zur Verfügung stellen:

Abb. 11: Förderkredite

In einer zunehmend multimedialen Welt ist ein weiterer Aspekt erhöhter

Ressourceneffizienz das umfangreiche Online­Banking­Angebot der

Sparkasse Schwarzwald­Baar. Es ermöglicht einfach und komfortabel die

anfallenden Finanzgeschäfte mobil via PC, Laptop, Tablet oder Smartphone zu

erledigen. Das Onlinebanking ermöglicht Bankprozesse deutlich

klimafreundlicher zu gestalten, über das elektronische Postfach empfangen

unsere Kunden bereits viele elektronische Dokumente. Die Sparkassen­App für

das Online­Banking wird in unabhängigen Test regelmäßig als die beste oder

eine der besten Apps in der Finanzbranche bewertet. Die Daten sind sicher und

wirksam geschützt, wie der TÜV Rheinland bescheinigt und zertifiziert.

Die Videoberatung baut die Sparkasse ebenfalls kontinuierlich aus, um den

Kunden eine ortsunabhängige Beratung anbieten zu können. Dadurch kann der

Anfahrtsweg reduziert werden. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator EFFAS E13­01 
Verbesserung der Energieeffizienz der eigenen Produkte im
Vergleich zum Vorjahr. Link

Die Sparkasse optimiert laufend die Energieeffizienz ihrer Produkte. Durch

IT­gestützte Prozesse gelingt es, die Klimaauswirkung immer weiter zu

verbessern. Wir haben zum Beispiel den elektronischen Ausweisscan

eingeführt. Mittels Videoberatung, Onlinebanking, Videolegitimation, eSign

(elektronische Unterschrift) und weiteren Innovationen gelingt es,

Nachhaltigkeit in allen Prozessen voranzutreiben.  

Wir haben die Quote des Onlinebanking von 71,2 % in 2022 über 74,2 % in

2023 und 75,6 % in 2024 auf 77,5 % in 2025 gesteigert. Beim elektronischen

Postfach stieg die Anzahl der Nutzer seit 2022 um 13,97 %. Girokonten, für

die ein Auszug ins Postfach eingestellt wurde, stieg seit 2022 um 45,02 %.

Durch den Einsatz von elektronischen Prozessen und bargeldlosen

Zahlungsmittel gelingt es, die Nachhaltigkeit zu unterstützen. Auch stellen wir

wichtige Unterlagen unseren Kunden im elektronischen Postfach digital zur

Verfügung.

Leistungsindikator EFFAS V04­12
Gesamtinvestitionen (CapEx) in Forschung für ESG­relevante
Bereiche des Geschäftsmodells, z. B. ökologisches Design,
ökoeffiziente Produktionsprozesse, Verringerung des Einflusses auf
Biodiversität, Verbesserung der Gesundheits­ und
Sicherheitsbedingungen für Mitarbeiter und Partner der
Lieferkette, Entwicklung von ESG­Chancen der Produkte, u. a. in
Geldeinheiten bewertet, z. B. als Prozent des Umsatzes. Link

Gesamtinvestitionen in Forschung für ESG­relevante Bereiche in 2025:

43.187,48 € (Vorjahr: 60.785,20 €) (Kosten für Beratung in der

Weiterentwicklung des Nachhaltigkeitsmanagements).

Über den deutschen Sparkassen­ und Giroverband und den Sparkassenverband

Baden­Württemberg erfolgt in Projekten die Weiterentwicklung von

nachhaltigen Themen für die Sparkassen. Über die Finanzierung dieser

Verbände ist die Sparkasse mittelbar an dieser Forschung beteiligt.

Seit 2021 kooperieren wir mit der Firma CarboCert, um in der Region weitere

regionale Projekte zur CO2­Minderung zu fördern (klimafreundliche

Landwirtschaft: Humusaufbau).

Branchenspezifische Ergänzungen

Initiativen, um die Umweltauswirkungen von Produkten und
Dienstleistungen zu minimieren und Ausmaß ihrer Auswirkungen

In der Beratung werden die aktuelle finanzielle Situation, mögliche Risiken,

Wünsche und Ziele der Kunden berücksichtigt. Durch die individuelle Beratung

bekommen Kunden einen Überblick über die vier wichtigsten Aspekte ihrer

Finanzen: Service und Liquidität, Absicherung von Lebensrisiken,

Altersvorsorge sowie Geldanlagen. Basierend auf dieser Analyse profitieren

unsere Kunden von zielgerichteten Angeboten, mit denen sie auch langfristig

optimale Ergebnisse für ihre finanzielle Planung erreichen.

Unsere Aufgabe ist es, für Kunden individuelle Lösungswege zu

erarbeiten, auf Basis des gemeinsam mit dem Kunden ermittelten individuellen

Anlegerprofils eine Anlagestrategie zu empfehlen und eine konkrete

Umsetzung zu vereinbaren. Dies setzen wir im Rahmen eines systematischen,

strukturierten Anlagegespräches um, das auf unserem Finanzkonzept basiert,

Aspekte mit Nachhaltigkeitsmerkmalen direkt berücksichtigt und durch eine

entsprechende IT­Anwendung vom Rechenzentrum der Finanzinformatik

unterstützt wird. 

In der ganzheitlichen Beratung unserer Kunden ist das Thema Nachhaltigkeit

integriert. Es werden Produkte mit Nachhaltigkeitsmerkmalen im Rahmen der

Anlageberatung in jeder Assetklasse angeboten. In der Hausmeinung setzen

wir schwerpunktmäßig auf Anlageformen mit Nachhaltigkeitsmerkmalen.
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar ist eine Anstalt des öffentlichen Rechts.

Ihre Aufgabe ist es, die kreditwirtschaftliche Versorgung der

Bevölkerung, der mittelständischen Wirtschaft sowie der öffentlichen

Hand zu sichern, die finanzielle Eigenvorsorge der Bürgerinnen und

Bürger zu stärken und die Entwicklung der Region zu fördern. Dieser

öffentliche Auftrag ist in § 2 des Sparkassengesetzes Baden­Württemberg

niedergelegt und prägt das gesamte Geschäftsmodell. Die

Sparkasse Schwarzwald­Baar handelt nicht ausschließlich gewinn­ sondern auch

gemeinwohlorientiert. Die Sparkasse bietet ihren Kunden universelle

Bankdienstleistungen an und betreut dabei sowohl Privatpersonen, Firmen,

Vereine und Kommunen.

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar arbeitet rentabel, um ihre Kapitalbasis für die

Zukunft zu stärken. Sie fördert mit ihrer Geschäftstätigkeit verlässlich die

Entwicklung von Wirtschaft, Gesellschaft und Lebensqualität in der Region. 

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar verfolgt eine verantwortungs­ und

risikobewusste Geschäftspolitik. Sie refinanziert sich hauptsächlich über

ihre Einlagen. Sie kennt ihre Kunden persönlich und betreut diese langfristig,

deshalb werden Investitionen mit Maß und Weitblick gefördert. Die

Sparkasse Schwarzwald­Baar verhält sich fair und respektiert die Gesetze.

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar weist eine Bilanzsumme von 4,9 Mrd.

Euro auf (Vorjahr: 4,9 Mrd. Euro) und beschäftigt 601 Mitarbeiter (Vorjahr:

602). 31 Geschäftsstellen, 10 SB­Geschäftsstellen und 63

Geldautomaten befinden sich im Geschäftsgebiet der Sparkasse. Die

Gesamtzahl der Kunden beträgt 145.856 (Vorjahr: 143.633).

Abb.1:

SDGs der Vereinten Nationen

Die Sparkasse strebt im Rahmen ihrer Geschäftstätigkeit an, die SDGs

(Sustainable Development Goals) der Vereinten Nationen zu

berücksichtigen. Dazu zählt die Verantwortung im Rahmen der Finanzierung,

Geldanlage und Eigenanlage, um Projekte mit Nachhaltigkeitsmerkmalen mit

möglichst vielen Finanzmitteln zu versorgen. Daneben sind wir auch bestrebt

unseren eigenen Geschäftsbetrieb immer nachhaltiger zu gestalten.

Das Nachhaltigkeitsmanagement der Sparkasse wird durch die interne Revision

jährlich überprüft. 

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar ist berichtspflichtig im Sinne des CSR­

Richtlinie­Umsetzungsgesetzes. Es erfolgt keine Erklärung im Sinne des

Nationalen Aktionsplans Wirtschaft und Menschenrechte. Zur besseren

Lesbarkeit wird im vorliegenden Bericht bei Personenbezeichnungen i.d.R. die

männliche Form verwendet.

Ergänzende Anmerkungen:

Abbildungsverzeichnis:

Abb.: Thema Kriterium

1 SDGs der Vereinten Nationen Allgemeine Informationen 

2 Die 3 Säulen der Nachhaltigkeit 1 Strategie

3 Standards und wesentliche Aspekte 1 Strategie

4 Nachhaltigkeitssiegel 1 Strategie

5 SWOT­Analyse 2 Wesentlichkeit

6 Maßnahmen 2025 2 Wesentlichkeit

7 Ziele 2025­2027 3 Ziele

8 Zielerreichung 2024 3 Ziele

9 Stakeholder­Matrix
9 Beteiligung

Anspruchsgruppen

10 Stakeholder und deren Erwartungen
9 Beteiligung

Anspruchsgruppen

11 Förderkredite
10 Innovations­

/Produktmanagement

12 Diverse Auszeichnungen 10 Branchen­spez. Ergänzung

13 Photovoltaik­Produktion 12 Ressourcenmanagement

14 Energieverbrauch 12 Leistungsindikatoren

15 Treibhausgas­Emissionen 13 Klimarelevante Emissionen

16 Emissionsquellen 13 Leistungsindikatoren

17

Überblick über die von Kreditinstituten nach

Artikel 8 der Taxonomie­VO offenzulegenden

KPI

EU­Taxonomie

18 Altersstruktur Mitarbeiter 16 Leistungsindikatoren

19 MA Geschlecht / VZÄ  16 Leistungsindikatoren

20 Führungskräfte Struktur 16 Leistungsindikatoren

21 Auszeichnungen Arbeitgeber 16 Leistungsindikatoren

22 Förderung in der Region 18 Leistungsindikatoren

Abkürzungsverzeichnis:

BaFin: Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht

BGM: Betriebliches Gesundheitsmanagement

CREEM: Carbon Risk Real Estate Monitor

CSR: Corporate Social Responsibility

CSRD: Corporate Sustainability Reporting Directive

DNSH: Do No Significant Harm 

DSGV: Deutscher Sparkassen­ und Giroverband

EBA: European Banking Authority

ESG: Environmental, Social and Governance 

EZB: Europäische Zentralbank 

FinRep: Financial Reporting 

GAR: Green Asset Ratio

GS: Geschäftsstellen 

IF: Internetfiliale

KMU: Kleine und mittlere Unternehmen 

KPI: Leistungsindikator 

LBBW: Landesbank Baden­Württemberg

LEV: Landschaftserhaltungsverband

MAK: Mitarbeiterkapazität

MaRisk: Mindestanforderungen an das Risikomanagement 

NABU: Naturschutzbund 

N­Forum: Nachhaltigkeits­Forum der Sparkasse Schwarzwald­Baar

NGO: Nichtregierungsorganisation

PV: Photovoltaikanlage 

SB: Selbstbedienung 

SDGs: Sustainable Development Goals der Vereinten Nationen

SVBW: Sparkassenverband Baden­Württemberg

SWB: Schwarzwald­Baar

THG: Treibhausgas

Trafofi: Transformationsfinanzierung

TVöD­S: Tarifvertrag öffentlicher Dienst für den Dienstleistungsbereich

Sparkasse

VZÄ: Vollzeitäquivalent 

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Als öffentlich­rechtliches Kreditinstitut verstehen wir Nachhaltigkeit als

ganzheitlichen Ansatz und versuchen neben ökonomischen Kriterien auch

ökologische und soziale Aspekte in einem ausgewogenen Verhältnis in unsere

langfristig ausgerichtete Geschäftspolitik und in das tägliche Handeln zu

integrieren. Durch den Aspekt der Nachhaltigkeit bietet sich für die Sparkasse

die Chance, sich gegenüber Marktteilnehmern in der Region abzugrenzen und

Wettbewerbsvorteile zu erreichen. 

Abb.2: Die 3 Säulen der Nachhaltigkeit

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar hat das Thema Nachhaltigkeit umfassend in

ihre Geschäftsstrategie aufgenommen. Nachhaltigkeit wurde übergreifend

positioniert und alle Teilbereiche der Strategie wurden auf Relevanz zur

Nachhaltigkeit geprüft und ergänzt. Als strategisches Ziel der Strategie wurde

"die nachhaltige Ausrichtung der Sparkasse Schwarzwald­Baar über alle

strategischen Handlungsfelder hinweg" definiert, welches über

das Nachhaltigkeits­Forum (N­Forum) sichergestellt wird. Das N­Forum

stellt das Nachhaltigkeits­Team dar, in welchem acht Bereichsleiter, die

operativ am Thema Nachhaltigkeit beteiligt sind, teilnehmen (Organisation,

Gesamtbanksteuerung, Vertriebsmanagement, Vorstandsstab, Kreditgeschäft,

Firmenkundenberatung, Unternehmenskundenberatung, Private Banking).

Koordiniert und geleitet wird das N­Forum durch die

Nachhaltigkeitsbeauftragte. Bei der jährlichen Überarbeitung unserer Strategie

hat die Nachhaltigkeit unserer Geschäftstätigkeit einen festen Bestandteil und

wird in allen Bestandteilen auf Relevanz geprüft. Im Rahmen einer

anlassbezogenen Überprüfung der Geschäfts­ und Risikostrategie in 2025

wurden auf Basis der Ergebnisse der strategischen Nachhaltigkeits­

Risikoinventur weitere, vertiefende strategische Ziele, Maßnahmen und

Leistungsindikatoren für jeden Teilbereich der Selbstverpflichtung abgeleitet

und in der Geschäftsstrategie ergänzt. Zusätzlich hat die Sparkasse

Schwarzwald­Baar Nachhaltigkeits­Leitsätze definiert und in der

Internetfiliale (IF) veröffentlicht. Diese wurden in 2025 erneut überarbeitet und

entsprechend dem aktuellen Ambitionsniveau angepasst.

Nachhaltigkeitsrisiken wurden in die Risikostrategie sowie in die operative

Risikoinventur aufgenommen. In 2023 wurde erstmals eine strategische

Nachhaltigkeits­Risikoinventur für einen langfristigen Zeithorizont mit

Begleitung durch die Firma N­Motion durchgeführt. Nachhaltigkeitsrisiken sind

aus BaFin­Sicht keine eigene Risikoart, sondern vielmehr ein Einflussfaktor der

auf alle anderen Risikoarten verstärkend wirken kann. 

Abb.3: Standards und wesentliche Aspekte

Zur Überprüfung der inhaltlichen Weiterentwicklung und der Angemessenheit

unseres Nachhaltigkeitsengagements führen wir regelmäßig den von N­Motion

konzipierten Nachhaltigkeits­Kompass durch. Dieser konkretisiert und

operationalisiert die Nachhaltigkeitslandkarte in folgende Aspekte und

Kriterien: Strategie und Steuerung, Personal & Geschäftsbetrieb, Kerngeschäft,

sowie Kommunikation und gesellschaftliches Engagement. Mit dem

Nachhaltigkeits­Kompass wird eine Bewertung des aktuellen Umsetzungsstands

in allen Aspekten anhand objektivierbarer Kriterien vorgenommen und

Handlungsfelder und Maßnahmen werden für das nächste Jahr definiert.

Zudem erhalten wir anhand des Vergleichs mit einer Benchmark (Durchschnitt

aller teilnehmenden Sparkassen) einen Überblick, wie wir im Branchenvergleich

aufgestellt sind. Zu jedem Kriterium und deren Unterbereichen aus dem

Nachhaltigkeitskompass wurde in

der Mittelfristplanung ein Zielwert definiert, der die strategische

Weiterentwicklung der Sparkasse im Bereich Nachhaltigkeit beschreibt. Im Jahr

2025 erzielte die Sparkasse Schwarzwald­Baar im Nachhaltigkeits­Kompass

bundesweit Rang 3 aller 284 teilnehmenden Sparkassen und Rang 1

aller 44 teilnehmenden Sparkassen aus Baden­Württemberg. 

Abb.4: Nachhaltigkeitssiegel

Den Ergebnis­Score aus dem Nachhaltigkeits­Kompass haben wir als

übergreifendes Ziel in die Geschäftsstrategie aufgenommen. Erstmaliges Ziel

war es den Wert aus dem Jahr 2021 von 1,67 und 2,06 aus 2022 im

Strategiezeitraum 2023­2025 auf einen Wert >2,25 zu verbessern. Dieses Ziel

wurde bereits in 2023 erreicht, weswegen der Ergebnis­Score auf einen

Zielwert von >2,70 erhöht wurde. In 2024 konnte auch dieser mit einem

Gesamtergebnis von 2,95 erreicht werden.

Der Nachhaltigkeits­Kompass wurde Ende des Jahres 2024 von N­Motion

angepasst und nachgeschärft. Dies hat ebenso eine Anpassung des

Ergebnisniveaus zur Folge. Daraus erfolgt eine generelle Abstufung der

Ergebniswerte, wonach der angestrebte Zielwert keinem Rückschritt, sondern

einer Steigerung unseres Ambitionsniveaus entspricht. Nach der neuen

Methodik wurde ein Zielwert von >2,00 definiert. Mit einem Gesamtergebnis

von 2,57 konnte dieser Zielwert im Jahr 2025 erfüllt werden. Auf dieser

Grundlage wurde das Ziel für den Strategiezeitraum 2026­2028 neu definiert:

Der angestrebte Wert soll künftig über 2,50 liegen.

Das Nachhaltigkeitsmanagement der Sparkasse Schwarzwald­Baar legt darauf

aufbauen Maßnahmen fest, die zur Erreichung der gesteckten Ziele beitragen.

Wir haben das Thema Nachhaltigkeit seit dem Jahr 2022 in den Prozess zur

Erstellung eines Vorstandsbeschlusses integriert, um Nachhaltigkeit bei

allen Entscheidungen zu berücksichtigen.

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Das Thema Nachhaltigkeit hat auch im Jahr 2025 weiterhin eine hohe

Bedeutung für uns. Hintergrund dafür ist die Umsetzung der Maßnahmen aus

dem EU­Aktionsplan zur Finanzierung nachhaltigen Wachstums, aus

den EBA­Leitlinien zur Kreditvergabe und ­überwachung, dem European

Green Deal der EU­Kommission, die weitere Verschärfung der EU­

Klimaziele sowie die zunehmenden Erwartungen der Finanzaufsicht an den

Umgang mit Nachhaltigkeitsrisiken im Kerngeschäft (Merkblatt der BaFin

zum Umgang mit Nachhaltigkeitsrisiken, EZB­Leitfaden zu Umwelt­ und

Klimarisiken und  MaRisk Novelle). Die anstehende neue

Nachhaltigkeitsberichtspflicht Corporate Sustainability Reporting Directive

(CSRD) wird aufgrund der in 2025 gestarteten Omnibus­Initiative der EU für

die Sparkasse Schwarzwald­Baar voraussichtlich entfallen. Ungeachtet dieser

erwarteten Entlastung behalten Nachhaltigkeitsthemen ihren Stellenwert in der

geschäftspolitischen Ausrichtung der Sparkasse bei. 

Nach der Neubildung der Abteilung Nachhaltigkeit in 2024 hat die Sparkasse

Schwarzwald­Baar in 2025 ihr Nachhaltigkeitsmanagement unter anderem

durch die Bereitstellung zusätzlicher Kapazitäten weiter intensiviert. Unser Ziel

ist es, auf lokaler Ebene einen aktiven und positiven Beitrag zur Erreichung der

Nachhaltigkeitsziele zu leisten. Durch die Begleitung der Transformation der

Wirtschaft und unserer Kunden hin zu klimaverträglichen

Geschäftsmodellen konnten Geschäftschancen genutzt werden. Im Rahmen

des Ausbaus des Nachhaltigkeitsmanagements hat die Sparkasse Schwarzwald­

Baar umfassende Analysen der wesentlichen

Nachhaltigkeitsauswirkungen ihrer Geschäftstätigkeit durchgeführt und

dabei insbesondere folgende Fragestellungen berücksichtigt:  

1.  Anforderungen unserer Stakeholder (Outside­In Perspektive)

2.  Aufsichtsrechtliche Anforderungen (Outside­In Perspektive)

3.  Welche wesentlichen Auswirkungen hat die Geschäftstätigkeit der

Sparkasse Schwarzwald­Baar auf die international definierten

Nachhaltigkeitsziele? (Inside­Out Perspektive)

4.  In welchen Bereichen liegen besondere Chancen und Risiken unserer

Geschäftstätigkeit im Hinblick auf Nachhaltigkeitsaspekte? (Inside­Out

Perspektive)

5.  Wo hat die Sparkasse Schwarzwald­Baar auf Basis des bisherigen

Umsetzungsstands besonderen Handlungsbedarf? Diesen haben wir

insbesondere auf Basis unserer Ergebnisse im Nachhaltigkeits­Kompass

ermittelt (Inside­Out Perspektive)

Wir haben folgende Nachhaltigkeitsthemen, die auf unsere

Geschäftstätigkeit einwirken, und durch unsere Geschäftstätigkeit

beeinflusst werden, ermittelt (Inside­Out Perspektive): 

Abb.5: SWOT­Analyse

Auf Basis dieser tiefgehenden Analyse haben wir Ziele und davon

abgeleitete Maßnahmen formuliert und folgende Handlungsschwerpunkte

für unsere Nachhaltigkeitsarbeit für das Jahr 2026 definiert: 

Abb.6: Maßnahmen 2026

Um auch zukünftig zu gewährleisten, dass wir die für uns wesentlichen

Nachhaltigkeitsaspekte berücksichtigen, nehmen wir regelmäßig eine

systematische Analyse unseres Nachhaltigkeitsmanagements vor. Dafür

nutzen wir gezielt branchenspezifische Managementinstrumente wie den

Nachhaltigkeits­Kompass, welcher sich ganz spezifisch an Erfordernissen des

Nachhaltigkeitsmanagements von Sparkassen ausrichtet und gleichzeitig eine

Orientierung an den wesentlichen externen Anforderungen (z.B. SDGs und

aufsichtsrechtliche Anforderungen) sicherstellt.

Zuletzt wurde im Jahr 2024 eine umfassende Wesentlichkeitsanalyse und

darauf aufbauend eine Gap­Analyse durchgeführt. Diese diente ebenfalls als

Vorbereitung für die kommende Berichtspflicht CSRD.

Welche wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen durch die Geschäftstätigkeit der

Sparkasse Schwarzwald­Baar beeinflusst werden (Inside­out­Perspektive) und

welche wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen auf die Geschäftstätigkeiten der

Sparkasse einwirken (Outside­in­Perspektive), wurde innerhalb dieser

Wesentlichkeitsanalyse ausgearbeitet und behält auch ohne eine

Nachhaltigkeitsberichtspflicht gem. CSRD ihre Gültigkeit.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Unsere konkreten Nachhaltigkeitsleistungen erbringen wir in

verschiedenen Handlungsfeldern, die sich am Nachhaltigkeits­Kompass

orientieren. Im Rahmen des Nachhaltigkeits­Kompasses wurden Maßnahmen

definiert und daraus mittel­ bis langfristige Ziele abgeleitet. 

Abb.7: Ziele 2026­2028

Die Priorisierung erfolgt im Zuge des Nachhaltigkeitskompass. Im Kompass

werden die Ziele und Maßnahmen pro Fachbereich in einem mehrstufigen Plan

für die folgenden Jahre festgelegt. 

Die Kontrolle der Zielerreichung erfolgt vierteljährlich durch das N­Forum und

im Anschluss reportet das Nachhaltigkeitsmanagement an den Vorstand

ebenfalls vierteljährlich. 

Abb.8: Zielerreichung 2025

Die Geschäfts­ und Risikostrategie der Sparkasse­Schwarzwald­Baar wurde im

Jahr 2025 um verschiedene KPIs erweitert. Ein Teil der KPIs wird, im Rahmen

des Risikoberichts, quartalsweise auf ihre Einhaltung bzw. Erreichen

kontrolliert und an den Vorstand berichtet. Drüber hinaus wird über alle KPIs

im Nachhaltigkeitsbericht berichtet. Zum Stichtag 31.12.2025 wurden alle KPIs

eingehalten.

Die Sparkasse strebt im Rahmen ihrer Geschäftstätigkeit an, zu möglichst

allen SDGs der Vereinten Nationen beizutragen. Deshalb wird stets auch

bei der Zielsetzung Bezug zu den SDGs genommen und diese umfangreich bei

der Zielableitung berücksichtigt. Darüber hinaus dienen die SDGs der

Sparkasse als Orientierungsanker und Leitfaden bei der Zielfindung.

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

In der Fläche vor Ort präsent zu sein und dort in einer der

42 Geschäftsstellen (inkl. 11 SB­Geschäftsstellen) ein umfangreiches

Leistungsangebot vorzuhalten, ist ein Alleinstellungsmerkmal der Sparkasse

Schwarzwald­Baar. Die standortnahe, barrierefreie Erreichbarkeit und ein

angepasstes hochwertiges Angebot an Finanzdienstleistungen wird zukünftig

ein Qualitätsmerkmal in einer sich verändernden Gesellschaft sein. Mit einem

flächendeckenden Geschäftsstellennetz und der damit einhergehenden Nähe zu

den Kunden ermöglicht die Sparkasse Schwarzwald­Baar auch ohne große

Anfahrtswege und damit verbundenen CO2­Emmissionen die persönliche,

kompetente und vertrauenswürdige Betreuung vor Ort. Die Sparkasse verfolgt

dabei eine Doppelstrategie: Die Geschäftsstellen vor Ort werden möglichst

erhalten, um den Kunden einen persönlichen Kontakt zu ermöglichen.

Gleichzeitig wird aber auch das digitale und mediale Angebot erweitert, um die

Nachfrage unserer Kunden auch hier zu erfüllen.

Mit unserer Produktpalette unterstützen wir die nachhaltige

Entwicklung unserer Kunden und unseres Geschäftsgebiets. Im Rahmen

unserer ganzheitlichen Beratung begleiten wir unsere Kunden ein Leben lang

und achten damit auf langfristigen und nachhaltigen Erfolg. Unser Ziel ist es,

in unserem kompletten Angebot für unsere Kunden Produkte mit

Nachhaltigkeitsmerkmalen anzubieten (inkl. Verbundpartner).

Unsere Wertschöpfungskette im Kerngeschäft definieren wir durch die

Hereinnahme von Kundengeldern in Rahmen der persönlichen Geldanlage

unserer Kunden und die Weitergabe der Gelder in der Finanzierung an

Kreditnehmern oder durch die Eigenanlage der Sparkasse. Die Sparkasse

richtet ihren Fokus bzgl. Nachhaltigkeit verstärkt im Kerngeschäft aus. Bei der

Geldanlage ist es Aufgabe der Sparkasse, den Kunden unter anderem in

Anlageprodukte mit Nachhaltigkeitsmerkmalen zu beraten. Die Kreditvergabe

und die Eigenanlage orientiert sich an Nachhaltigkeitsaspekten und

berücksichtigt Nachhaltigkeitsrisiken beim

Kreditnehmer. Nachhaltigkeitsaspekte und ­risiken werden in das Rating der

Firma integriert und sind damit ein Einflussfaktor für die Anlageentscheidung.

Im Zuge der EBA­Guidelines für die Kreditvergabe und Überwachung und

der MaRisk­Novelle wurde 2024 der S­ESG­Score eingeführt, um das Ausmaß

von Nachhaltigkeitsrisiken zu bewerten. Der Score ermöglicht direkte

Vergleiche zwischen den einzelnen Unternehmen einer Branche. Die

gewerblichen Berater und Analysten werden seit 2023 laufend intensiv

geschult, um mit den Kunden in Dialog zum Thema Nachhaltigkeit und

Nachhaltigkeitsrisiken zu treten und im Zuge des S­ESG­Scores die Kunden bei

Bedarf individuell zu betrachten. Im Jahr 2026 wird eine Schulung für die

Berater zum Themenbereich Nachhaltigkeit durchgeführt, um neue

Perspektiven zu eröffnen und Vertriebschancen zu beleuchten. Im Jahr 2024

wurde das Projekt Kick­off der Transformationsfinanzierung (Trafofi)

durchgeführt. In 2026 soll die Einführung des Trafofi, als neuer Faktor der

nachhaltigen Kreditvergabe, starten. Außerdem hat die Sparkasse für

ihre Kreditvergabe Ausschlusskriterien definiert, bei denen eine

Finanzierung nicht möglich ist. Diese Kriterien gelten bei der Neukreditvergabe

für die Verwendung für (auf unserer Homepage, Rubrik Nachhaltigkeit im

Detail nachzulesen):

Rüstung (Produktion geächteter Waffen und Waffensysteme)

Pornografie

Glücksspiel

Energie, Bergbau, Uranbergbau, Erdöl und Erdgas

Tabakproduktion

Die Ausschlusskriterien wurden erstmalig 2022 festgelegt und in 2023 um

allgemeine Nachhaltigkeitsstandards erweitert, hierbei orientieren wir

uns an den 10 Prinzipien des Global Compacts der Vereinten Nationen. Für die

Bereiche Automotive und Maschinenbau gibt es Spezialkonzepte zur

Transformationsbegleitung. Um die gesamten gewerblichen Kunden eng bei

der Transformation zu nachhaltigeren Geschäftsmodellen zu

begleiten, bietet die Sparkasse ihren Kunden seit 2024 das Management­Tool

Nawisio, als Unterstützung im Aufbau und der Weiterentwicklung ihres

Nachhaltigkeitsmanagements, an.

Bestandskunden, bei welchen Nachhaltigkeitsrisiken identifiziert werden,

werden von der Sparkasse Schwarzwald­Baar in der Transformation begleitet.

Gelder unserer Kunden, die nicht im Rahmen von Finanzierungen verwendet

werden können, werden im Rahmen unserer Eigenanlagen angelegt. Bei den

Eigenanlagen der Sparkasse werden ebenfalls Nachhaltigkeits­Aspekte

berücksichtigt. Insbesondere gelten für Ersatz­ und Neuinvestitionen definierte

Ausschlusskriterien, aber auch Positivkriterien wie z.B. Mindest­ESG­Ratings.

Das Portfolio wird nach diesen Kriterien fortlaufend weiter entwickelt. Durch

diese Wirkungskette wird auf die Finanzierung von Unternehmen und

Maßnahmen abgezielt, die die SDGs positiv beeinflussen können.

Die Wertschöpfungskette im Geschäftsbetrieb als Basis unseres

Kerngeschäfts ergibt sich aus allen Prozessen, die für den Betrieb der

Geschäftsräume und Büros erforderlich sind und umfasst folgende

Handlungsfelder: Personal, Bauorganisation, Betriebsökologie, Mobilität,

Lieferanten und Dienstleister.  

Auf den einzelnen Stufen der Wertschöpfungskette können soziale

und ökologische Risiken auftreten, welchen die Sparkasse aktiv versucht

entgegenzuwirken:

Für Beschaffungen werden vorzugsweise und mittlerweile überwiegend

regionale Dienstleister und Lieferanten aus dem Geschäftsgebiet der Sparkasse

beauftragt. Über die Lieferantenrichtlinie stellen wir sicher, dass auch beim

Bezug von Produkten und Dienstleistungen die von uns formulierten Standards

eingehalten werden. Die Lieferantenrichtlinie nimmt Bezug auf diverse

Vorgaben zu Umwelt­ und Sozialstandards (u.a. Grund­ und Menschenrechte,

Arbeitsbedingungen, Zwangs­ und Kinderarbeit, Korruption, CO2­

Emmissionen). Die Richtlinie wurde 2023 in die Vertragsvorprüfung integriert

und in 2025 wurden die entsprechenden Volumensgrenzen gesenkt. In 2024

wurde zudem ein Einkaufsleitfaden formuliert, der den Rahmen der

Anschaffungen der Sparkasse weiter definiert. 

Die Ressourcennutzung im Bankbetrieb stellt ein weiteres Risiko dar,

weshalb als Maßnahme die Erstellung und Nutzung eines Konzeptes zur

Ressourcenminimierung erfolgte und Richtlinien für Neubauten eingeführt

wurden. Ein weiteres Themenfeld identifizierte die Sparkasse im Fuhrpark,

weshalb inzwischen diverse Pool­Fahrzeuge in Elektro­ und Hybridfahrzeuge

getauscht wurden.

Die Wirkung von Geldanlagen / Krediten wird adressiert durch die

Integration von Aspekten der Nachhaltigkeit in die Beratung.

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar kommuniziert mit ihren zuliefernden

Betrieben und anderen Geschäftspartnern über Nachhaltigkeitsthemen in

der Wertschöpfungskette in erster Linie über die Lieferantenrichtlinie und die

Dialoge hierzu. Des Weiteren wird den Stakeholdern Informationsmaterial zur

nachhaltigen Geldanlage über mehrere Kommunikationskanäle zur Verfügung

gestellt und dazu in Dialog getreten.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Dem Vorstand der Sparkasse Schwarzwald­Baar obliegt die Gesamtverantwortung für

die Aufrechterhaltung und Weiterentwicklung des Nachhaltigkeitsmanagements sowie die

Festlegung der Nachhaltigkeitspolitik.

Er bestellt die Nachhaltigkeitsbeauftragte und bewertet regelmäßig die fortlaufende

Eignung, Angemessenheit und Wirksamkeit des Nachhaltigkeitsmanagementsystems.

Zu Beginn des Jahres 2024 wurde die Abteilung Nachhaltigkeitsmanagement neu aufgestellt

und eine weitere MAK vollzeit in der Abteilung Nachhaltigkeitsmanagement tätig. Im Oktober

2025 wurde die MAK­Anzahl des Nachhaltigkeitsmanagements auf 2,5 MAK erhöht. Die

Nachhaltigkeitsbeauftragte berichtet regelmäßig 1/4­jährlich und anlassbezogen direkt an

den Vorstand.

Das Nachhaltigkeitsmanagement organisiert und koordiniert die operativen Tätigkeiten in

Abstimmung mit den zuständigen Fachabteilungen zur Aufrechterhaltung und

Weiterentwicklung des Nachhaltigkeitsmanagementsystems und berichtet in regelmäßigen

Abständen intern und extern über die Nachhaltigkeitsleistung des Unternehmens. Um die

Etablierung der Nachhaltigkeit in allen Bereichen sicherzustellen, wurde ein

aktives Nachhaltigkeits­Team (N­Forum) etabliert, welches aus Bereichsleitern aller

relevanten Bereiche der Sparkasse besteht und sich regelmäßig über aktuelle strategische

Themen und Entscheidungen austauscht und von der Nachhaltigkeitsbeauftragten geleitet

wird. Damit ist die Verzahnung besonders im Bereich des Kerngeschäfts gewährleistet.

Ein Multiplikatorenkreis mit Mitarbeitenden aus den Fachbereichen des Aktivgeschäfts ist

implementiert, um eine Plattform für den Informations­ und Erfahrungsaustausch der sich

stetig weiterentwickelnden Umsetzungen zu bieten. Die Nachhaltigkeitsmultiplikatoren

dienen gleichzeitig als Ansprechpartner zum Thema Nachhaltigkeit in ihren Fachbereichen

und treffen sich analog zum N­Forum regelmäßig im Jahr. Ergänzend wurde

ein Arbeitskreis zu ESG­Risiken initiiert, der sich anlassbezogen mit den erforderlichen

Fachreferenten trifft.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Wir haben in unsere Geschäftsstrategie den Aspekt der Nachhaltigkeit übergreifend

und in alle Teilbereiche integriert und dies entsprechend in der Unternehmensstruktur

verankert. Unser Nachhaltigkeitsmanagement haben wir schrittweise und konsequent

weiterentwickelt. Dabei sollen die vielfältigen Wirkungen unserer Geschäftstätigkeit nicht nur

in ökologischer, sondern auch in sozialer und ökonomischer Hinsicht noch systematischer

und einheitlicher gesteuert, gemessen sowie dargestellt werden.

Das Nachhaltigkeitsmanagement definiert Richtlinien, Ziele und Maßnahmen, die in

den einzelnen Bereichen unseres Geschäftsbetriebs umzusetzen sind. Die Kontrolle der

Umsetzung erfolgt durch die Nachhaltigkeitsbeauftragte, die den jeweiligen

Umsetzungsstand an den Vorstand berichtet. Durch die Umsetzung der Regulatorik der

vorangegangenen Jahre erfolgt die Integration der Nachhaltigkeitsstandards in das

Kerngeschäft (Finanzierung, Geldanlage, Eigenanlage). Ebenso hat sich die Sparkasse mit

der anstehenden, neuen Nachhaltigkeitsberichtspflicht CSRD auseinandergesetzt und sich

angemessen auf diese vorbereitet. In diesem Zuge wurde das Projekt "Implementierung

der CSRD" in 2023 gestartet. In 2024 wurde eine umfangreiche Wesentlichkeits­ und Gap­

Analyse durchgeführt. In 2025 ergaben sich weitreichende politische sowie regulatorische

Entwicklungen auf EU­Ebene (Omnibus­Initiative für die Nachhaltigkeitsberichterstattung).

Aufgrund dessen ist die tatsächliche zukünftige Betroffenheit der Sparkasse von der

Nachhaltigkeitsberichtspflicht gem. CSRD aktuell noch unsicher. Das

Implementierungsprojekt CSRD wurde aufgrund dieser Entwicklungen mittlerweile beendet.

Unsere Nachhaltigkeitsstrategie bzw. unsere Nachhaltigkeitspolitik ist umfassend in der

Organisation und im Geschäftsbetrieb implementiert und betrifft alle Bereiche der

Sparkasse.

Die interne Revision prüft das Nachhaltigkeitsmanagement und den jährlichen

Nachhaltigkeitsbericht der Sparkasse im Rahmen ihres Prüfungsplanes. Der Vorstand erhält

regelmäßig (1/4­jährlich) Berichte über die Weiterentwicklung des

Nachhaltigkeitsmanagements durch die Nachhaltigkeitsbeauftragte. Auch der

Verwaltungsrat der Sparkasse wird jährlich über die Weiterentwicklung informiert und

beschließt den zu veröffentlichenden Nachhaltigkeitsbericht.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Die Sparkasse führt einmal im Jahr den Nachhaltigkeits­Kompass mit der Firma N­Motion

durch. Der Nachhaltigkeits­Kompass ist ein zentrales Analyse­ und

Steuerungsinstrument für das Nachhaltigkeitsmanagement in Sparkassen. Im Rahmen

des Kompasses wird der aktuelle Umsetzungsstand analysiert, Ziele und Maßnahmen für das

Folgejahr definiert und die Überprüfung der gesetzten Zielwerte beleuchtet. Das Ergebnis

des Nachhaltigkeits­Kompasses der Sparkasse kann so mit anderen Sparkassen verglichen

und auch eine Benchmark abgeleitet werden.

In der Nachhaltigkeitsstrategie orientiert sich die Sparkasse an folgenden Teilbereichen:

Strategie und Steuerung

Kerngeschäft

Personal & Geschäftsbetrieb

Kommunikation und gesellschaftliches Engagement

Diese stellen ebenfalls die Teilbereiche des Kompasses dar und zu jedem dieser Beiche sind

Leistungsindikatoren (Beurteilungskriterien) definiert. Beispiele für Leistungsindikatoren sind:

Implementierung von Nachhaltigkeit in alle Teile der Geschäftsstrategie, ESG­Kriterien für

Eigenanlagen, Definition von Ausschlusskriterien für den Kreditbereich und nachhaltige

Anlageberatung, Reduzierung der eigenen CO2­Emissionen und

Nachhaltigkeitsberichterstattung. Im Rahmen einer anlassbezogenen Überprüfung der

Geschäfts­ und Risikostrategie in 2025 wurden auf Basis der Ergebnisse der strategischen

Nachhaltigkeitsrisikoinventur weitere, vertiefende strategische Ziele, Maßnahmen und KPIs

für jeden Teilbereich abgeleitet und in der Geschäftsstrategie ergänzt. 

Das auf Basis der Geschäftsstrategie weiterentwickelte Nachhaltigkeitsmanagement wird

jedes Jahr durch den Vorstand bewertet und auf dessen Eignung, Angemessenheit,

Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit, Konsistenz und Wirksamkeit geprüft. Als Konsequenz aus

der Bewertung wird das Nachhaltigkeitsprogramm modifiziert und/oder weitere Maßnahmen

hinzugefügt.  

Das N­Forum trägt zur konstanten Verbesserung der Integration von Nachhaltigkeit

insbesondere in unserem Kerngeschäft bei und stellt die Verzahnung der Fachbereiche zum

Thema Nachhaltigkeit sicher.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator EFFAS S06­01
Anteil aller Lieferanten und Partner innerhalb der Lieferkette, die
auf die Einhaltung von ESG­Kriterien bewertet wurden. Link

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar arbeitet vorwiegend mit Lieferanten aus der Region. Über

die Lieferantenrichtlinie gelang es bereits ca. die Hälfte unserer Lieferanten auf die

Einhaltung von ESG­Kriterien zu verpflichten. Eine genauere Angabe ist derzeit nicht

möglich, da die exakte Evaluierung in den Folgejahren erfolgen soll. Im Neugeschäft wurde

die Lieferantenrichtlinie ab einem einmaligen Volumen von 100.000 € oder einem jährlichen

Volumen von 20.000 € fest im Jahr 2023 in die Vertragsvorprüfung integriert. Im Jahr

2025 wurde die Volumensgrenze ­ mit dem Ziel den Kreis zur Selbstverpflichtung der

Dienstleister und Lieferanten zu erweitern ­ auf 50.000 € für einmalige Aufwendungen und

10.000 € für jährliche Aufwendungen gesenkt. In 2024 wurde

zusätzlich ein Einkaufsleitfaden  implementiert.

Leistungsindikator EFFAS S06­02
Anteil aller Lieferanten und Partner innerhalb der Lieferkette, die
auf die Einhaltung von ESG­Kriterien auditiert wurden. Link

Eine Auditierung der Lieferanten und Partner innerhalb der Lieferkette auf die Einhaltung

von ESG­Kriterien hat bisher noch nicht stattgefunden, da aus unserer Sicht für die

Umsetzung die Unterstützung des Sparkassen­Verbandes für ein einheitliches Konzept und

eine einheitliche Vorgehensweise für alle Sparkassen notwendig ist.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Die Mitarbeiter der Sparkasse Schwarzwald­Baar können neben der tariflichen

Grundvergütung in untergeordnetem Umfang individuelle Prämien aufgrund

besonderer Leistung im Einzelfall bzw. im Retailgeschäft sowohl Einzel­ als

auch Teamprämien aus einem ziel­ und wertorientierten Vergütungssystem

erhalten.

Das aktuelle Beurteilungssystem der Sparkasse Schwarzwald­Baar

berücksichtigt seit 2025 auch nicht­finanzielle Kriterien, um das nachhaltige

Handeln der Mitarbeiter und Führungskräfte sowie der obersten Führungsebene

zu würdigen. Über die Verknüpfung des Beurteilungssystems mit dem

individuell­leistungsbezogenen Anteil der tariflichen Sparkassensonderzahlung

werden Nachhaltigkeitsaspekte (bspw. ressourcenschonendes und

nachhaltiges Handeln, Ansprache von Nachhaltigkeit im Beratungsgespräch,

Nutzung des Pen­Ped) direkt in das Vergütungssystem eingebunden.

Das Nachhaltigkeitsmanagement und deren Zielerreichung wird durch den

Vorstand geprüft. Der Vorstand wird durch den Verwaltungsrat hinsichtlich

seiner Aufgaben, der Erfüllung des öffentlichen Auftrages und der in der

Geschäftsstrategie festgelegten Ziele überprüft und bewertet. Der Aspekt

Nachhaltigkeit ist Bestandteil der Geschäftsstrategie und wird in der

Beurteilung durch den Verwaltungsrat mitberücksichtigt.

Branchenspezifische Ergänzungen

Zusammenhang zwischen der Bezahlung der Mitglieder des
höchsten Leitungsorgans, der leitenden Angestellten und der
Mitglieder der Geschäftsführung (einschließlich Abfindungen) und
der Leistung der Organisation (einschließlich der
gesellschaftlichen/sozialen und der ökologischen Leistung

Die Vergütung der Vorstandsmitglieder orientiert sich an den Empfehlungen

des Sparkassenverbandes Baden­Württemberg.

Verfahren zur Bewertung der Leistung des höchsten
Leitungsorgans selbst, insbesondere im Hinblick auf die
ökonomische, ökologische und gesellschaftliche/ soziale Leistung

Der Vorstand wird durch den Verwaltungsrat hinsichtlich seiner Aufgaben, der

Erfüllung des öffentlichen Auftrages und der in der Geschäftsstrategie

festgelegten Ziele überprüft und bewertet. Der Aspekt Nachhaltigkeit ist

Bestandteil der Geschäftsstrategie und wird in der Beurteilung durch den

Verwaltungsrat mitberücksichtigt.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar versteht als "Stakeholder" alle Personen

und Organisationen, die unmittelbar oder mittelbar von ihrer

Unternehmenstätigkeit beeinflusst werden oder die Einfluss auf ihren

Unternehmenserfolg ausüben können. Die Stakeholder wurden mit der

Stakeholder­Matrix identifiziert:

Abb.9: Stakeholdermatrix

Ebenfalls wurden die erweiterten Rahmenbedingungen in den Darstellung Abb.

9 und 10 berücksichtigt.

Abb.10: Stakeholder und deren Erwartungen

Wir praktizieren folgende Dialoge mit unseren Stakeholdern:  

Sitzungen des Verwaltungsrats

Gewährträgerversammlungen

Kundenimpulsmanagement

Kundenbefragungen / Marktforschungsanalysen

Co­Creation­Workshops

Mitarbeitervertreter im Verwaltungsrat

Sitzungen des Vorstands mit dem Personalrat

Personalversammlung

Intranet und Mitarbeiterzeitschrift

Mitarbeiterveranstaltungen

Kundenveranstaltungen

Unterstützung von Projekten in der Region

Pädagogischer Beirat

Wirtschaftsbeirat

Gremien der Sparkassenorganisation

Offene Kommunikation über die Presse

Essenz des Nachhaltigkeitsberichtes den Stakeholdern zur Verfügung

stellen

Digitaler Nachhaltigkeits­Newsletter/Flyer

Nachhaltigkeit im Jahres­ und Geschäftsbericht 

Rubrik Nachhaltigkeit auf der Internetfiliale

Aus diesen verschiedenen Dialogen leiten wir Impulse ab, die in unser

Nachhaltigkeitsmanagement einfließen, dort bewertet und priorisiert werden.

Sie münden in der jährlichen Ziel­ und Maßnahmenplanung.

Branchenspezifische Ergänzungen

Ansätze für die Einbeziehung von Stakeholdern, einschließlich der
Häufigkeit der Einbeziehung unterschieden nach Art und
Stakeholdergruppe

Kundenveranstaltungen 

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar ebenso wie die Mehrzahl

unserer Mitarbeiter sind in der Region verwurzelt.

Als kommunal verankertes Kreditinstitut führen wir im

Rahmen unserer Geschäftstätigkeit und unseres

gesellschaftlichen Engagements einen kontinuierlichen

Austausch mit unseren Kunden und Trägern, der Wirtschaft,

den gesellschaftlichen Institutionen und den Bürgern in der

Region durch. 

Wir führen mehrere Kundenveranstaltungen im Jahr zu

verschiedenen nachhaltigen Themen durch, um so mit

unseren Kunden im Austausch zum Thema Nachhaltigkeit zu

stehen. In 2025 wurde der dritte Nachhaltigkeitspreis der

Sparkasse Schwarzwald­Baar verliehen. In 2024 gab es einen

Energiedialog mit Energieberatern zum Thema Modernisieren

und Sanieren. Eine vergleichbare Veranstaltung ist in 2026

erneut geplant.

Kundenbefragung

Das Thema Nachhaltigkeit wurde in die regelmäßige

Kundenbefragung (Sparkassen Online Dialog 2024)

eingebunden. Die Kunden wurden daher speziell zum Thema

Nachhaltigkeit befragt. Das Thema Nachhaltigkeit ist ein

fester Bestandteil der Befragung. 

Interne 

Mitarbeiterbeteiligung

Beiträge in unserer Mitarbeiterzeitschrift runden die

Kommunikation an unsere Mitarbeiter ab. Neben der

Kommunikation ist auch besonders der themenbezogene

offene Dialog mit unseren Mitarbeitern ein wichtiges

Anliegen. Im Rahmen des jährlichen Projektes Qualitätstage

besteht ebenfalls die Möglichkeit, Anregungen zur

Nachhaltigkeit durch Mitarbeiter einzubringen. Aus den

Qualitätstagen 2023 entstand das Projekt, das nachhaltige

Engagement in den Filialen und Geschäftsstellen präsent zu

machen. Dies geschah in 2024 und 2025 durch zwei so

genannte "Lebenstürme", die an regelmäßig wechselnden

Standorten das Engagement präsentieren. Ebenso erfolgte in

2025 erneut ein interner Online­Workshop zum Thema

Nachhaltigkeit, der jedes Jahr durchgeführt wird. Alle

Mitarbeiter können daran teilnehmen. Genauso wurde eine

Mitarbeiterbefragung zum Thema Nachhaltigkeit

durchgeführt.

In 2025 wurde erstmals innerbetrieblicher Unterricht bei den

Auszubildenden zum Thema Nachhaltigkeit implementiert.

Dieser wird zukünftig jährlich durchgeführt. 

Die Nachhaltigkeitsbeauftragte hält außerdem regelmäßig

Vorträge über Nachhaltigkeit in den

Führungskreisbesprechungen, Marktbereichsbesprechungen,

Bereichsbesprechungen, Abteilungsmeetings etc. Darüber

hinaus steht das Nachhaltigkeitsmanagement allen

Mitarbeitern jederzeit zum Dialog zur Verfügung.

Politik

Die Politik wird über das Aufsichtsorgan der Sparkasse

Schwarzwald­Baar, den Verwaltungsrat und der

Trägerversammlung, in dem u. a. die Bürgermeister als

Vertreter der Träger der Sparkasse beteiligt sind, regelmäßig

informiert. Der Wirtschaftsbeirat wird ebenso zum Thema

eingebunden. 

NGOs

Mit NGOs aus der Region (z.B. NABU, LEV) stehen wir im

regelmäßigen Austausch, wenn es darum geht regionale,

nachhaltige Projekte mit Umweltbezug ins Leben zu rufen

und zu verwirklichen. Neben den Projekten in der Region

steht die Nachhaltigkeitsbeauftragte in Austauschgesprächen

mit den NGOs aus der Region, in welchen es generell um das

Thema Nachhaltigkeit in der Sparkasse geht. 

Mitarbeiter

Die Mitarbeiter der Sparkasse sind über die

Beschäftigtenvertreter im Verwaltungsrat zusätzlich mit

beteiligt.

Wichtige Fragen und Bedenken, die durch die Einbeziehung der
Stakeholder aufgeworfen wurden und Angaben dazu, wie die
Organisation auf diese Fragen und Bedenken – auch im Rahmen
seiner Berichterstattung ­ eingegangen ist.

Der Stakeholderdialog bzw. Anregungen und Fragen unserer

Stakeholder (z.B. Infoveranstaltungen zu bestimmten Themen, wie

Energieberatung, Nachhaltigkeit in der Kreditvergabe etc. oder Anfragen nach

Projekten in der Region für das Folgejahr wie Aufforstung, Blühwiesen,

Nistkästen etc.) werden jährlich in der Bewertung des

Nachhaltigkeitsmanagements durch den Vorstand thematisiert und in den

Entwicklungsprozess eingebunden. Je nach Relevanz und Grad der

Umsetzbarkeit finden die Anregungen Berücksichtigung in unserem konkreten

strategischen Vorgehen. Die Erkenntnisse des Stakeholderdialogs fließen in

unser operatives Nachhaltigkeitsprogramm mit ein.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Die Sparkasse stellt ihr umfassendes Produktangebot an Kunden der Region in

ihren Geschäftsstellen zur Verfügung (weitere Ausführung siehe Kriterium 4

Tiefe der Wertschöpfungskette).  

Der Begriff Energiewende steht für den Aufbruch in das Zeitalter

der erneuerbaren Energien und der Energieeffizienz. Die Sicherstellung

einer zuverlässigen, wirtschaftlichen und umweltschonenden

Energieversorgung ist eine der größten Herausforderungen des 21.

Jahrhunderts. Neben der Finanzierung von Windkraft­ und Photovoltaikanlagen

geht die Sparkasse Schwarzwald­Baar einen Schritt weiter hin zum Ausbau der

lokalen bzw. regionalen Energieeffizienz. Als regionaler Finanzdienstleister ist

es unser Anliegen die Unterstützung von nachhaltigen Projekten vor Ort

voranzutreiben. Erneuerbare Energien als tragende Säule der zukünftigen

Energieversorgung und die Energieeffizienz sind bedeutende Themen im

Bereich Nachhaltigkeit. Daneben unterstützen wir unsere Kunden in der

Transformation zu nachhaltigen und klimaneutralen Geschäftsmodellen. Über

die Geldanlagen unserer Kunden und die Eigenanlagen unserer Sparkasse wird

ebenfalls direkt Einfluss auf die Finanzierung von Themen mit

Nachhaltigkeitsmerkmalen genommen.

Der interne Innovationsprozess für mehr Nachhaltigkeit der Sparkasse

besteht aus den Komponenten „Qualitätstage“ (Vorschlagswesen),

Impulsmanagement (Kundenimpulse), Förderkreise für junge Mitarbeiter,

Projekt Azubi­GS, dem Innovationsteam und dem N­Forum. Das

Vertriebsmanagement, Prozessmanagement und Facility Management ergänzen

den Prozess. Daraus werden regelmäßig Verbesserungen für Prozesse

abgeleitet und umgesetzt.

Auch der Sparkassen eigene Fondsanbieter „Deka“ baut sein Angebot an Fonds

mit Nachhaltigkeitskriterien stetig weiter aus. Die Sparkasse hat die

Nachhaltigkeit in ihre Anlagenberatung fest integriert. In 2025 betrug der

Bestandsanteil an Fonds mit Nachhaltigkeitsmerkmalen rund 57,47 % (Vorjahr:

58,3 %). 

Die Sparkasse prüft regelmäßig, wie ihr komplettes Produktangebot nach

Aspekten mit Nachhaltigkeitsbezug auszurichten ist. Auch alle

Kundenprozesse werden laufend überprüft, zum Beispiel wurden bereits das

PenPad und der elektronische Ausweisscan eingeführt, um den

Papierverbrauch deutlich zu reduzieren. Ebenfalls wird momentan die interne

Hauspost digitalisiert.

Wir finanzieren mit 1,17 Mrd. € (Vorjahr: 1,16 Mrd. €) direkt den privaten

Wohnungsbau und sind damit der wesentliche Unterstützer in der Region

zum SDG 9: Zugang zu bezahlbarem Wohnraum. Dieses Volumen entspricht

44,7 % unseres Kreditportfolios (Vorjahr: 44,3 %).

Die Sparkasse konnte das Volumen an Förderkrediten in den letzten Jahren

ausbauen und damit ihren Kunden Finanzierungsmittel für nachhaltige Projekte

zur Verfügung stellen:

Abb. 11: Förderkredite

In einer zunehmend multimedialen Welt ist ein weiterer Aspekt erhöhter

Ressourceneffizienz das umfangreiche Online­Banking­Angebot der

Sparkasse Schwarzwald­Baar. Es ermöglicht einfach und komfortabel die

anfallenden Finanzgeschäfte mobil via PC, Laptop, Tablet oder Smartphone zu

erledigen. Das Onlinebanking ermöglicht Bankprozesse deutlich

klimafreundlicher zu gestalten, über das elektronische Postfach empfangen

unsere Kunden bereits viele elektronische Dokumente. Die Sparkassen­App für

das Online­Banking wird in unabhängigen Test regelmäßig als die beste oder

eine der besten Apps in der Finanzbranche bewertet. Die Daten sind sicher und

wirksam geschützt, wie der TÜV Rheinland bescheinigt und zertifiziert.

Die Videoberatung baut die Sparkasse ebenfalls kontinuierlich aus, um den

Kunden eine ortsunabhängige Beratung anbieten zu können. Dadurch kann der

Anfahrtsweg reduziert werden. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator EFFAS E13­01 
Verbesserung der Energieeffizienz der eigenen Produkte im
Vergleich zum Vorjahr. Link

Die Sparkasse optimiert laufend die Energieeffizienz ihrer Produkte. Durch

IT­gestützte Prozesse gelingt es, die Klimaauswirkung immer weiter zu

verbessern. Wir haben zum Beispiel den elektronischen Ausweisscan

eingeführt. Mittels Videoberatung, Onlinebanking, Videolegitimation, eSign

(elektronische Unterschrift) und weiteren Innovationen gelingt es,

Nachhaltigkeit in allen Prozessen voranzutreiben.  

Wir haben die Quote des Onlinebanking von 71,2 % in 2022 über 74,2 % in

2023 und 75,6 % in 2024 auf 77,5 % in 2025 gesteigert. Beim elektronischen

Postfach stieg die Anzahl der Nutzer seit 2022 um 13,97 %. Girokonten, für

die ein Auszug ins Postfach eingestellt wurde, stieg seit 2022 um 45,02 %.

Durch den Einsatz von elektronischen Prozessen und bargeldlosen

Zahlungsmittel gelingt es, die Nachhaltigkeit zu unterstützen. Auch stellen wir

wichtige Unterlagen unseren Kunden im elektronischen Postfach digital zur

Verfügung.

Leistungsindikator EFFAS V04­12
Gesamtinvestitionen (CapEx) in Forschung für ESG­relevante
Bereiche des Geschäftsmodells, z. B. ökologisches Design,
ökoeffiziente Produktionsprozesse, Verringerung des Einflusses auf
Biodiversität, Verbesserung der Gesundheits­ und
Sicherheitsbedingungen für Mitarbeiter und Partner der
Lieferkette, Entwicklung von ESG­Chancen der Produkte, u. a. in
Geldeinheiten bewertet, z. B. als Prozent des Umsatzes. Link

Gesamtinvestitionen in Forschung für ESG­relevante Bereiche in 2025:

43.187,48 € (Vorjahr: 60.785,20 €) (Kosten für Beratung in der

Weiterentwicklung des Nachhaltigkeitsmanagements).

Über den deutschen Sparkassen­ und Giroverband und den Sparkassenverband

Baden­Württemberg erfolgt in Projekten die Weiterentwicklung von

nachhaltigen Themen für die Sparkassen. Über die Finanzierung dieser

Verbände ist die Sparkasse mittelbar an dieser Forschung beteiligt.

Seit 2021 kooperieren wir mit der Firma CarboCert, um in der Region weitere

regionale Projekte zur CO2­Minderung zu fördern (klimafreundliche

Landwirtschaft: Humusaufbau).

Branchenspezifische Ergänzungen

Initiativen, um die Umweltauswirkungen von Produkten und
Dienstleistungen zu minimieren und Ausmaß ihrer Auswirkungen

In der Beratung werden die aktuelle finanzielle Situation, mögliche Risiken,

Wünsche und Ziele der Kunden berücksichtigt. Durch die individuelle Beratung

bekommen Kunden einen Überblick über die vier wichtigsten Aspekte ihrer

Finanzen: Service und Liquidität, Absicherung von Lebensrisiken,

Altersvorsorge sowie Geldanlagen. Basierend auf dieser Analyse profitieren

unsere Kunden von zielgerichteten Angeboten, mit denen sie auch langfristig

optimale Ergebnisse für ihre finanzielle Planung erreichen.

Unsere Aufgabe ist es, für Kunden individuelle Lösungswege zu

erarbeiten, auf Basis des gemeinsam mit dem Kunden ermittelten individuellen

Anlegerprofils eine Anlagestrategie zu empfehlen und eine konkrete

Umsetzung zu vereinbaren. Dies setzen wir im Rahmen eines systematischen,

strukturierten Anlagegespräches um, das auf unserem Finanzkonzept basiert,

Aspekte mit Nachhaltigkeitsmerkmalen direkt berücksichtigt und durch eine

entsprechende IT­Anwendung vom Rechenzentrum der Finanzinformatik

unterstützt wird. 

In der ganzheitlichen Beratung unserer Kunden ist das Thema Nachhaltigkeit

integriert. Es werden Produkte mit Nachhaltigkeitsmerkmalen im Rahmen der

Anlageberatung in jeder Assetklasse angeboten. In der Hausmeinung setzen

wir schwerpunktmäßig auf Anlageformen mit Nachhaltigkeitsmerkmalen.
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar ist eine Anstalt des öffentlichen Rechts.

Ihre Aufgabe ist es, die kreditwirtschaftliche Versorgung der

Bevölkerung, der mittelständischen Wirtschaft sowie der öffentlichen

Hand zu sichern, die finanzielle Eigenvorsorge der Bürgerinnen und

Bürger zu stärken und die Entwicklung der Region zu fördern. Dieser

öffentliche Auftrag ist in § 2 des Sparkassengesetzes Baden­Württemberg

niedergelegt und prägt das gesamte Geschäftsmodell. Die

Sparkasse Schwarzwald­Baar handelt nicht ausschließlich gewinn­ sondern auch

gemeinwohlorientiert. Die Sparkasse bietet ihren Kunden universelle

Bankdienstleistungen an und betreut dabei sowohl Privatpersonen, Firmen,

Vereine und Kommunen.

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar arbeitet rentabel, um ihre Kapitalbasis für die

Zukunft zu stärken. Sie fördert mit ihrer Geschäftstätigkeit verlässlich die

Entwicklung von Wirtschaft, Gesellschaft und Lebensqualität in der Region. 

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar verfolgt eine verantwortungs­ und

risikobewusste Geschäftspolitik. Sie refinanziert sich hauptsächlich über

ihre Einlagen. Sie kennt ihre Kunden persönlich und betreut diese langfristig,

deshalb werden Investitionen mit Maß und Weitblick gefördert. Die

Sparkasse Schwarzwald­Baar verhält sich fair und respektiert die Gesetze.

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar weist eine Bilanzsumme von 4,9 Mrd.

Euro auf (Vorjahr: 4,9 Mrd. Euro) und beschäftigt 601 Mitarbeiter (Vorjahr:

602). 31 Geschäftsstellen, 10 SB­Geschäftsstellen und 63

Geldautomaten befinden sich im Geschäftsgebiet der Sparkasse. Die

Gesamtzahl der Kunden beträgt 145.856 (Vorjahr: 143.633).

Abb.1:

SDGs der Vereinten Nationen

Die Sparkasse strebt im Rahmen ihrer Geschäftstätigkeit an, die SDGs

(Sustainable Development Goals) der Vereinten Nationen zu

berücksichtigen. Dazu zählt die Verantwortung im Rahmen der Finanzierung,

Geldanlage und Eigenanlage, um Projekte mit Nachhaltigkeitsmerkmalen mit

möglichst vielen Finanzmitteln zu versorgen. Daneben sind wir auch bestrebt

unseren eigenen Geschäftsbetrieb immer nachhaltiger zu gestalten.

Das Nachhaltigkeitsmanagement der Sparkasse wird durch die interne Revision

jährlich überprüft. 

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar ist berichtspflichtig im Sinne des CSR­

Richtlinie­Umsetzungsgesetzes. Es erfolgt keine Erklärung im Sinne des

Nationalen Aktionsplans Wirtschaft und Menschenrechte. Zur besseren

Lesbarkeit wird im vorliegenden Bericht bei Personenbezeichnungen i.d.R. die

männliche Form verwendet.

Ergänzende Anmerkungen:

Abbildungsverzeichnis:

Abb.: Thema Kriterium

1 SDGs der Vereinten Nationen Allgemeine Informationen 

2 Die 3 Säulen der Nachhaltigkeit 1 Strategie

3 Standards und wesentliche Aspekte 1 Strategie

4 Nachhaltigkeitssiegel 1 Strategie

5 SWOT­Analyse 2 Wesentlichkeit

6 Maßnahmen 2025 2 Wesentlichkeit

7 Ziele 2025­2027 3 Ziele

8 Zielerreichung 2024 3 Ziele

9 Stakeholder­Matrix
9 Beteiligung

Anspruchsgruppen

10 Stakeholder und deren Erwartungen
9 Beteiligung

Anspruchsgruppen

11 Förderkredite
10 Innovations­

/Produktmanagement

12 Diverse Auszeichnungen 10 Branchen­spez. Ergänzung

13 Photovoltaik­Produktion 12 Ressourcenmanagement

14 Energieverbrauch 12 Leistungsindikatoren

15 Treibhausgas­Emissionen 13 Klimarelevante Emissionen

16 Emissionsquellen 13 Leistungsindikatoren

17

Überblick über die von Kreditinstituten nach

Artikel 8 der Taxonomie­VO offenzulegenden

KPI

EU­Taxonomie

18 Altersstruktur Mitarbeiter 16 Leistungsindikatoren

19 MA Geschlecht / VZÄ  16 Leistungsindikatoren

20 Führungskräfte Struktur 16 Leistungsindikatoren

21 Auszeichnungen Arbeitgeber 16 Leistungsindikatoren

22 Förderung in der Region 18 Leistungsindikatoren

Abkürzungsverzeichnis:

BaFin: Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht

BGM: Betriebliches Gesundheitsmanagement

CREEM: Carbon Risk Real Estate Monitor

CSR: Corporate Social Responsibility

CSRD: Corporate Sustainability Reporting Directive

DNSH: Do No Significant Harm 

DSGV: Deutscher Sparkassen­ und Giroverband

EBA: European Banking Authority

ESG: Environmental, Social and Governance 

EZB: Europäische Zentralbank 

FinRep: Financial Reporting 

GAR: Green Asset Ratio

GS: Geschäftsstellen 

IF: Internetfiliale

KMU: Kleine und mittlere Unternehmen 

KPI: Leistungsindikator 

LBBW: Landesbank Baden­Württemberg

LEV: Landschaftserhaltungsverband

MAK: Mitarbeiterkapazität

MaRisk: Mindestanforderungen an das Risikomanagement 

NABU: Naturschutzbund 

N­Forum: Nachhaltigkeits­Forum der Sparkasse Schwarzwald­Baar

NGO: Nichtregierungsorganisation

PV: Photovoltaikanlage 

SB: Selbstbedienung 

SDGs: Sustainable Development Goals der Vereinten Nationen

SVBW: Sparkassenverband Baden­Württemberg

SWB: Schwarzwald­Baar

THG: Treibhausgas

Trafofi: Transformationsfinanzierung

TVöD­S: Tarifvertrag öffentlicher Dienst für den Dienstleistungsbereich

Sparkasse

VZÄ: Vollzeitäquivalent 

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Als öffentlich­rechtliches Kreditinstitut verstehen wir Nachhaltigkeit als

ganzheitlichen Ansatz und versuchen neben ökonomischen Kriterien auch

ökologische und soziale Aspekte in einem ausgewogenen Verhältnis in unsere

langfristig ausgerichtete Geschäftspolitik und in das tägliche Handeln zu

integrieren. Durch den Aspekt der Nachhaltigkeit bietet sich für die Sparkasse

die Chance, sich gegenüber Marktteilnehmern in der Region abzugrenzen und

Wettbewerbsvorteile zu erreichen. 

Abb.2: Die 3 Säulen der Nachhaltigkeit

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar hat das Thema Nachhaltigkeit umfassend in

ihre Geschäftsstrategie aufgenommen. Nachhaltigkeit wurde übergreifend

positioniert und alle Teilbereiche der Strategie wurden auf Relevanz zur

Nachhaltigkeit geprüft und ergänzt. Als strategisches Ziel der Strategie wurde

"die nachhaltige Ausrichtung der Sparkasse Schwarzwald­Baar über alle

strategischen Handlungsfelder hinweg" definiert, welches über

das Nachhaltigkeits­Forum (N­Forum) sichergestellt wird. Das N­Forum

stellt das Nachhaltigkeits­Team dar, in welchem acht Bereichsleiter, die

operativ am Thema Nachhaltigkeit beteiligt sind, teilnehmen (Organisation,

Gesamtbanksteuerung, Vertriebsmanagement, Vorstandsstab, Kreditgeschäft,

Firmenkundenberatung, Unternehmenskundenberatung, Private Banking).

Koordiniert und geleitet wird das N­Forum durch die

Nachhaltigkeitsbeauftragte. Bei der jährlichen Überarbeitung unserer Strategie

hat die Nachhaltigkeit unserer Geschäftstätigkeit einen festen Bestandteil und

wird in allen Bestandteilen auf Relevanz geprüft. Im Rahmen einer

anlassbezogenen Überprüfung der Geschäfts­ und Risikostrategie in 2025

wurden auf Basis der Ergebnisse der strategischen Nachhaltigkeits­

Risikoinventur weitere, vertiefende strategische Ziele, Maßnahmen und

Leistungsindikatoren für jeden Teilbereich der Selbstverpflichtung abgeleitet

und in der Geschäftsstrategie ergänzt. Zusätzlich hat die Sparkasse

Schwarzwald­Baar Nachhaltigkeits­Leitsätze definiert und in der

Internetfiliale (IF) veröffentlicht. Diese wurden in 2025 erneut überarbeitet und

entsprechend dem aktuellen Ambitionsniveau angepasst.

Nachhaltigkeitsrisiken wurden in die Risikostrategie sowie in die operative

Risikoinventur aufgenommen. In 2023 wurde erstmals eine strategische

Nachhaltigkeits­Risikoinventur für einen langfristigen Zeithorizont mit

Begleitung durch die Firma N­Motion durchgeführt. Nachhaltigkeitsrisiken sind

aus BaFin­Sicht keine eigene Risikoart, sondern vielmehr ein Einflussfaktor der

auf alle anderen Risikoarten verstärkend wirken kann. 

Abb.3: Standards und wesentliche Aspekte

Zur Überprüfung der inhaltlichen Weiterentwicklung und der Angemessenheit

unseres Nachhaltigkeitsengagements führen wir regelmäßig den von N­Motion

konzipierten Nachhaltigkeits­Kompass durch. Dieser konkretisiert und

operationalisiert die Nachhaltigkeitslandkarte in folgende Aspekte und

Kriterien: Strategie und Steuerung, Personal & Geschäftsbetrieb, Kerngeschäft,

sowie Kommunikation und gesellschaftliches Engagement. Mit dem

Nachhaltigkeits­Kompass wird eine Bewertung des aktuellen Umsetzungsstands

in allen Aspekten anhand objektivierbarer Kriterien vorgenommen und

Handlungsfelder und Maßnahmen werden für das nächste Jahr definiert.

Zudem erhalten wir anhand des Vergleichs mit einer Benchmark (Durchschnitt

aller teilnehmenden Sparkassen) einen Überblick, wie wir im Branchenvergleich

aufgestellt sind. Zu jedem Kriterium und deren Unterbereichen aus dem

Nachhaltigkeitskompass wurde in

der Mittelfristplanung ein Zielwert definiert, der die strategische

Weiterentwicklung der Sparkasse im Bereich Nachhaltigkeit beschreibt. Im Jahr

2025 erzielte die Sparkasse Schwarzwald­Baar im Nachhaltigkeits­Kompass

bundesweit Rang 3 aller 284 teilnehmenden Sparkassen und Rang 1

aller 44 teilnehmenden Sparkassen aus Baden­Württemberg. 

Abb.4: Nachhaltigkeitssiegel

Den Ergebnis­Score aus dem Nachhaltigkeits­Kompass haben wir als

übergreifendes Ziel in die Geschäftsstrategie aufgenommen. Erstmaliges Ziel

war es den Wert aus dem Jahr 2021 von 1,67 und 2,06 aus 2022 im

Strategiezeitraum 2023­2025 auf einen Wert >2,25 zu verbessern. Dieses Ziel

wurde bereits in 2023 erreicht, weswegen der Ergebnis­Score auf einen

Zielwert von >2,70 erhöht wurde. In 2024 konnte auch dieser mit einem

Gesamtergebnis von 2,95 erreicht werden.

Der Nachhaltigkeits­Kompass wurde Ende des Jahres 2024 von N­Motion

angepasst und nachgeschärft. Dies hat ebenso eine Anpassung des

Ergebnisniveaus zur Folge. Daraus erfolgt eine generelle Abstufung der

Ergebniswerte, wonach der angestrebte Zielwert keinem Rückschritt, sondern

einer Steigerung unseres Ambitionsniveaus entspricht. Nach der neuen

Methodik wurde ein Zielwert von >2,00 definiert. Mit einem Gesamtergebnis

von 2,57 konnte dieser Zielwert im Jahr 2025 erfüllt werden. Auf dieser

Grundlage wurde das Ziel für den Strategiezeitraum 2026­2028 neu definiert:

Der angestrebte Wert soll künftig über 2,50 liegen.

Das Nachhaltigkeitsmanagement der Sparkasse Schwarzwald­Baar legt darauf

aufbauen Maßnahmen fest, die zur Erreichung der gesteckten Ziele beitragen.

Wir haben das Thema Nachhaltigkeit seit dem Jahr 2022 in den Prozess zur

Erstellung eines Vorstandsbeschlusses integriert, um Nachhaltigkeit bei

allen Entscheidungen zu berücksichtigen.

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Das Thema Nachhaltigkeit hat auch im Jahr 2025 weiterhin eine hohe

Bedeutung für uns. Hintergrund dafür ist die Umsetzung der Maßnahmen aus

dem EU­Aktionsplan zur Finanzierung nachhaltigen Wachstums, aus

den EBA­Leitlinien zur Kreditvergabe und ­überwachung, dem European

Green Deal der EU­Kommission, die weitere Verschärfung der EU­

Klimaziele sowie die zunehmenden Erwartungen der Finanzaufsicht an den

Umgang mit Nachhaltigkeitsrisiken im Kerngeschäft (Merkblatt der BaFin

zum Umgang mit Nachhaltigkeitsrisiken, EZB­Leitfaden zu Umwelt­ und

Klimarisiken und  MaRisk Novelle). Die anstehende neue

Nachhaltigkeitsberichtspflicht Corporate Sustainability Reporting Directive

(CSRD) wird aufgrund der in 2025 gestarteten Omnibus­Initiative der EU für

die Sparkasse Schwarzwald­Baar voraussichtlich entfallen. Ungeachtet dieser

erwarteten Entlastung behalten Nachhaltigkeitsthemen ihren Stellenwert in der

geschäftspolitischen Ausrichtung der Sparkasse bei. 

Nach der Neubildung der Abteilung Nachhaltigkeit in 2024 hat die Sparkasse

Schwarzwald­Baar in 2025 ihr Nachhaltigkeitsmanagement unter anderem

durch die Bereitstellung zusätzlicher Kapazitäten weiter intensiviert. Unser Ziel

ist es, auf lokaler Ebene einen aktiven und positiven Beitrag zur Erreichung der

Nachhaltigkeitsziele zu leisten. Durch die Begleitung der Transformation der

Wirtschaft und unserer Kunden hin zu klimaverträglichen

Geschäftsmodellen konnten Geschäftschancen genutzt werden. Im Rahmen

des Ausbaus des Nachhaltigkeitsmanagements hat die Sparkasse Schwarzwald­

Baar umfassende Analysen der wesentlichen

Nachhaltigkeitsauswirkungen ihrer Geschäftstätigkeit durchgeführt und

dabei insbesondere folgende Fragestellungen berücksichtigt:  

1.  Anforderungen unserer Stakeholder (Outside­In Perspektive)

2.  Aufsichtsrechtliche Anforderungen (Outside­In Perspektive)

3.  Welche wesentlichen Auswirkungen hat die Geschäftstätigkeit der

Sparkasse Schwarzwald­Baar auf die international definierten

Nachhaltigkeitsziele? (Inside­Out Perspektive)

4.  In welchen Bereichen liegen besondere Chancen und Risiken unserer

Geschäftstätigkeit im Hinblick auf Nachhaltigkeitsaspekte? (Inside­Out

Perspektive)

5.  Wo hat die Sparkasse Schwarzwald­Baar auf Basis des bisherigen

Umsetzungsstands besonderen Handlungsbedarf? Diesen haben wir

insbesondere auf Basis unserer Ergebnisse im Nachhaltigkeits­Kompass

ermittelt (Inside­Out Perspektive)

Wir haben folgende Nachhaltigkeitsthemen, die auf unsere

Geschäftstätigkeit einwirken, und durch unsere Geschäftstätigkeit

beeinflusst werden, ermittelt (Inside­Out Perspektive): 

Abb.5: SWOT­Analyse

Auf Basis dieser tiefgehenden Analyse haben wir Ziele und davon

abgeleitete Maßnahmen formuliert und folgende Handlungsschwerpunkte

für unsere Nachhaltigkeitsarbeit für das Jahr 2026 definiert: 

Abb.6: Maßnahmen 2026

Um auch zukünftig zu gewährleisten, dass wir die für uns wesentlichen

Nachhaltigkeitsaspekte berücksichtigen, nehmen wir regelmäßig eine

systematische Analyse unseres Nachhaltigkeitsmanagements vor. Dafür

nutzen wir gezielt branchenspezifische Managementinstrumente wie den

Nachhaltigkeits­Kompass, welcher sich ganz spezifisch an Erfordernissen des

Nachhaltigkeitsmanagements von Sparkassen ausrichtet und gleichzeitig eine

Orientierung an den wesentlichen externen Anforderungen (z.B. SDGs und

aufsichtsrechtliche Anforderungen) sicherstellt.

Zuletzt wurde im Jahr 2024 eine umfassende Wesentlichkeitsanalyse und

darauf aufbauend eine Gap­Analyse durchgeführt. Diese diente ebenfalls als

Vorbereitung für die kommende Berichtspflicht CSRD.

Welche wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen durch die Geschäftstätigkeit der

Sparkasse Schwarzwald­Baar beeinflusst werden (Inside­out­Perspektive) und

welche wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen auf die Geschäftstätigkeiten der

Sparkasse einwirken (Outside­in­Perspektive), wurde innerhalb dieser

Wesentlichkeitsanalyse ausgearbeitet und behält auch ohne eine

Nachhaltigkeitsberichtspflicht gem. CSRD ihre Gültigkeit.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Unsere konkreten Nachhaltigkeitsleistungen erbringen wir in

verschiedenen Handlungsfeldern, die sich am Nachhaltigkeits­Kompass

orientieren. Im Rahmen des Nachhaltigkeits­Kompasses wurden Maßnahmen

definiert und daraus mittel­ bis langfristige Ziele abgeleitet. 

Abb.7: Ziele 2026­2028

Die Priorisierung erfolgt im Zuge des Nachhaltigkeitskompass. Im Kompass

werden die Ziele und Maßnahmen pro Fachbereich in einem mehrstufigen Plan

für die folgenden Jahre festgelegt. 

Die Kontrolle der Zielerreichung erfolgt vierteljährlich durch das N­Forum und

im Anschluss reportet das Nachhaltigkeitsmanagement an den Vorstand

ebenfalls vierteljährlich. 

Abb.8: Zielerreichung 2025

Die Geschäfts­ und Risikostrategie der Sparkasse­Schwarzwald­Baar wurde im

Jahr 2025 um verschiedene KPIs erweitert. Ein Teil der KPIs wird, im Rahmen

des Risikoberichts, quartalsweise auf ihre Einhaltung bzw. Erreichen

kontrolliert und an den Vorstand berichtet. Drüber hinaus wird über alle KPIs

im Nachhaltigkeitsbericht berichtet. Zum Stichtag 31.12.2025 wurden alle KPIs

eingehalten.

Die Sparkasse strebt im Rahmen ihrer Geschäftstätigkeit an, zu möglichst

allen SDGs der Vereinten Nationen beizutragen. Deshalb wird stets auch

bei der Zielsetzung Bezug zu den SDGs genommen und diese umfangreich bei

der Zielableitung berücksichtigt. Darüber hinaus dienen die SDGs der

Sparkasse als Orientierungsanker und Leitfaden bei der Zielfindung.

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

In der Fläche vor Ort präsent zu sein und dort in einer der

42 Geschäftsstellen (inkl. 11 SB­Geschäftsstellen) ein umfangreiches

Leistungsangebot vorzuhalten, ist ein Alleinstellungsmerkmal der Sparkasse

Schwarzwald­Baar. Die standortnahe, barrierefreie Erreichbarkeit und ein

angepasstes hochwertiges Angebot an Finanzdienstleistungen wird zukünftig

ein Qualitätsmerkmal in einer sich verändernden Gesellschaft sein. Mit einem

flächendeckenden Geschäftsstellennetz und der damit einhergehenden Nähe zu

den Kunden ermöglicht die Sparkasse Schwarzwald­Baar auch ohne große

Anfahrtswege und damit verbundenen CO2­Emmissionen die persönliche,

kompetente und vertrauenswürdige Betreuung vor Ort. Die Sparkasse verfolgt

dabei eine Doppelstrategie: Die Geschäftsstellen vor Ort werden möglichst

erhalten, um den Kunden einen persönlichen Kontakt zu ermöglichen.

Gleichzeitig wird aber auch das digitale und mediale Angebot erweitert, um die

Nachfrage unserer Kunden auch hier zu erfüllen.

Mit unserer Produktpalette unterstützen wir die nachhaltige

Entwicklung unserer Kunden und unseres Geschäftsgebiets. Im Rahmen

unserer ganzheitlichen Beratung begleiten wir unsere Kunden ein Leben lang

und achten damit auf langfristigen und nachhaltigen Erfolg. Unser Ziel ist es,

in unserem kompletten Angebot für unsere Kunden Produkte mit

Nachhaltigkeitsmerkmalen anzubieten (inkl. Verbundpartner).

Unsere Wertschöpfungskette im Kerngeschäft definieren wir durch die

Hereinnahme von Kundengeldern in Rahmen der persönlichen Geldanlage

unserer Kunden und die Weitergabe der Gelder in der Finanzierung an

Kreditnehmern oder durch die Eigenanlage der Sparkasse. Die Sparkasse

richtet ihren Fokus bzgl. Nachhaltigkeit verstärkt im Kerngeschäft aus. Bei der

Geldanlage ist es Aufgabe der Sparkasse, den Kunden unter anderem in

Anlageprodukte mit Nachhaltigkeitsmerkmalen zu beraten. Die Kreditvergabe

und die Eigenanlage orientiert sich an Nachhaltigkeitsaspekten und

berücksichtigt Nachhaltigkeitsrisiken beim

Kreditnehmer. Nachhaltigkeitsaspekte und ­risiken werden in das Rating der

Firma integriert und sind damit ein Einflussfaktor für die Anlageentscheidung.

Im Zuge der EBA­Guidelines für die Kreditvergabe und Überwachung und

der MaRisk­Novelle wurde 2024 der S­ESG­Score eingeführt, um das Ausmaß

von Nachhaltigkeitsrisiken zu bewerten. Der Score ermöglicht direkte

Vergleiche zwischen den einzelnen Unternehmen einer Branche. Die

gewerblichen Berater und Analysten werden seit 2023 laufend intensiv

geschult, um mit den Kunden in Dialog zum Thema Nachhaltigkeit und

Nachhaltigkeitsrisiken zu treten und im Zuge des S­ESG­Scores die Kunden bei

Bedarf individuell zu betrachten. Im Jahr 2026 wird eine Schulung für die

Berater zum Themenbereich Nachhaltigkeit durchgeführt, um neue

Perspektiven zu eröffnen und Vertriebschancen zu beleuchten. Im Jahr 2024

wurde das Projekt Kick­off der Transformationsfinanzierung (Trafofi)

durchgeführt. In 2026 soll die Einführung des Trafofi, als neuer Faktor der

nachhaltigen Kreditvergabe, starten. Außerdem hat die Sparkasse für

ihre Kreditvergabe Ausschlusskriterien definiert, bei denen eine

Finanzierung nicht möglich ist. Diese Kriterien gelten bei der Neukreditvergabe

für die Verwendung für (auf unserer Homepage, Rubrik Nachhaltigkeit im

Detail nachzulesen):

Rüstung (Produktion geächteter Waffen und Waffensysteme)

Pornografie

Glücksspiel

Energie, Bergbau, Uranbergbau, Erdöl und Erdgas

Tabakproduktion

Die Ausschlusskriterien wurden erstmalig 2022 festgelegt und in 2023 um

allgemeine Nachhaltigkeitsstandards erweitert, hierbei orientieren wir

uns an den 10 Prinzipien des Global Compacts der Vereinten Nationen. Für die

Bereiche Automotive und Maschinenbau gibt es Spezialkonzepte zur

Transformationsbegleitung. Um die gesamten gewerblichen Kunden eng bei

der Transformation zu nachhaltigeren Geschäftsmodellen zu

begleiten, bietet die Sparkasse ihren Kunden seit 2024 das Management­Tool

Nawisio, als Unterstützung im Aufbau und der Weiterentwicklung ihres

Nachhaltigkeitsmanagements, an.

Bestandskunden, bei welchen Nachhaltigkeitsrisiken identifiziert werden,

werden von der Sparkasse Schwarzwald­Baar in der Transformation begleitet.

Gelder unserer Kunden, die nicht im Rahmen von Finanzierungen verwendet

werden können, werden im Rahmen unserer Eigenanlagen angelegt. Bei den

Eigenanlagen der Sparkasse werden ebenfalls Nachhaltigkeits­Aspekte

berücksichtigt. Insbesondere gelten für Ersatz­ und Neuinvestitionen definierte

Ausschlusskriterien, aber auch Positivkriterien wie z.B. Mindest­ESG­Ratings.

Das Portfolio wird nach diesen Kriterien fortlaufend weiter entwickelt. Durch

diese Wirkungskette wird auf die Finanzierung von Unternehmen und

Maßnahmen abgezielt, die die SDGs positiv beeinflussen können.

Die Wertschöpfungskette im Geschäftsbetrieb als Basis unseres

Kerngeschäfts ergibt sich aus allen Prozessen, die für den Betrieb der

Geschäftsräume und Büros erforderlich sind und umfasst folgende

Handlungsfelder: Personal, Bauorganisation, Betriebsökologie, Mobilität,

Lieferanten und Dienstleister.  

Auf den einzelnen Stufen der Wertschöpfungskette können soziale

und ökologische Risiken auftreten, welchen die Sparkasse aktiv versucht

entgegenzuwirken:

Für Beschaffungen werden vorzugsweise und mittlerweile überwiegend

regionale Dienstleister und Lieferanten aus dem Geschäftsgebiet der Sparkasse

beauftragt. Über die Lieferantenrichtlinie stellen wir sicher, dass auch beim

Bezug von Produkten und Dienstleistungen die von uns formulierten Standards

eingehalten werden. Die Lieferantenrichtlinie nimmt Bezug auf diverse

Vorgaben zu Umwelt­ und Sozialstandards (u.a. Grund­ und Menschenrechte,

Arbeitsbedingungen, Zwangs­ und Kinderarbeit, Korruption, CO2­

Emmissionen). Die Richtlinie wurde 2023 in die Vertragsvorprüfung integriert

und in 2025 wurden die entsprechenden Volumensgrenzen gesenkt. In 2024

wurde zudem ein Einkaufsleitfaden formuliert, der den Rahmen der

Anschaffungen der Sparkasse weiter definiert. 

Die Ressourcennutzung im Bankbetrieb stellt ein weiteres Risiko dar,

weshalb als Maßnahme die Erstellung und Nutzung eines Konzeptes zur

Ressourcenminimierung erfolgte und Richtlinien für Neubauten eingeführt

wurden. Ein weiteres Themenfeld identifizierte die Sparkasse im Fuhrpark,

weshalb inzwischen diverse Pool­Fahrzeuge in Elektro­ und Hybridfahrzeuge

getauscht wurden.

Die Wirkung von Geldanlagen / Krediten wird adressiert durch die

Integration von Aspekten der Nachhaltigkeit in die Beratung.

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar kommuniziert mit ihren zuliefernden

Betrieben und anderen Geschäftspartnern über Nachhaltigkeitsthemen in

der Wertschöpfungskette in erster Linie über die Lieferantenrichtlinie und die

Dialoge hierzu. Des Weiteren wird den Stakeholdern Informationsmaterial zur

nachhaltigen Geldanlage über mehrere Kommunikationskanäle zur Verfügung

gestellt und dazu in Dialog getreten.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Dem Vorstand der Sparkasse Schwarzwald­Baar obliegt die Gesamtverantwortung für

die Aufrechterhaltung und Weiterentwicklung des Nachhaltigkeitsmanagements sowie die

Festlegung der Nachhaltigkeitspolitik.

Er bestellt die Nachhaltigkeitsbeauftragte und bewertet regelmäßig die fortlaufende

Eignung, Angemessenheit und Wirksamkeit des Nachhaltigkeitsmanagementsystems.

Zu Beginn des Jahres 2024 wurde die Abteilung Nachhaltigkeitsmanagement neu aufgestellt

und eine weitere MAK vollzeit in der Abteilung Nachhaltigkeitsmanagement tätig. Im Oktober

2025 wurde die MAK­Anzahl des Nachhaltigkeitsmanagements auf 2,5 MAK erhöht. Die

Nachhaltigkeitsbeauftragte berichtet regelmäßig 1/4­jährlich und anlassbezogen direkt an

den Vorstand.

Das Nachhaltigkeitsmanagement organisiert und koordiniert die operativen Tätigkeiten in

Abstimmung mit den zuständigen Fachabteilungen zur Aufrechterhaltung und

Weiterentwicklung des Nachhaltigkeitsmanagementsystems und berichtet in regelmäßigen

Abständen intern und extern über die Nachhaltigkeitsleistung des Unternehmens. Um die

Etablierung der Nachhaltigkeit in allen Bereichen sicherzustellen, wurde ein

aktives Nachhaltigkeits­Team (N­Forum) etabliert, welches aus Bereichsleitern aller

relevanten Bereiche der Sparkasse besteht und sich regelmäßig über aktuelle strategische

Themen und Entscheidungen austauscht und von der Nachhaltigkeitsbeauftragten geleitet

wird. Damit ist die Verzahnung besonders im Bereich des Kerngeschäfts gewährleistet.

Ein Multiplikatorenkreis mit Mitarbeitenden aus den Fachbereichen des Aktivgeschäfts ist

implementiert, um eine Plattform für den Informations­ und Erfahrungsaustausch der sich

stetig weiterentwickelnden Umsetzungen zu bieten. Die Nachhaltigkeitsmultiplikatoren

dienen gleichzeitig als Ansprechpartner zum Thema Nachhaltigkeit in ihren Fachbereichen

und treffen sich analog zum N­Forum regelmäßig im Jahr. Ergänzend wurde

ein Arbeitskreis zu ESG­Risiken initiiert, der sich anlassbezogen mit den erforderlichen

Fachreferenten trifft.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Wir haben in unsere Geschäftsstrategie den Aspekt der Nachhaltigkeit übergreifend

und in alle Teilbereiche integriert und dies entsprechend in der Unternehmensstruktur

verankert. Unser Nachhaltigkeitsmanagement haben wir schrittweise und konsequent

weiterentwickelt. Dabei sollen die vielfältigen Wirkungen unserer Geschäftstätigkeit nicht nur

in ökologischer, sondern auch in sozialer und ökonomischer Hinsicht noch systematischer

und einheitlicher gesteuert, gemessen sowie dargestellt werden.

Das Nachhaltigkeitsmanagement definiert Richtlinien, Ziele und Maßnahmen, die in

den einzelnen Bereichen unseres Geschäftsbetriebs umzusetzen sind. Die Kontrolle der

Umsetzung erfolgt durch die Nachhaltigkeitsbeauftragte, die den jeweiligen

Umsetzungsstand an den Vorstand berichtet. Durch die Umsetzung der Regulatorik der

vorangegangenen Jahre erfolgt die Integration der Nachhaltigkeitsstandards in das

Kerngeschäft (Finanzierung, Geldanlage, Eigenanlage). Ebenso hat sich die Sparkasse mit

der anstehenden, neuen Nachhaltigkeitsberichtspflicht CSRD auseinandergesetzt und sich

angemessen auf diese vorbereitet. In diesem Zuge wurde das Projekt "Implementierung

der CSRD" in 2023 gestartet. In 2024 wurde eine umfangreiche Wesentlichkeits­ und Gap­

Analyse durchgeführt. In 2025 ergaben sich weitreichende politische sowie regulatorische

Entwicklungen auf EU­Ebene (Omnibus­Initiative für die Nachhaltigkeitsberichterstattung).

Aufgrund dessen ist die tatsächliche zukünftige Betroffenheit der Sparkasse von der

Nachhaltigkeitsberichtspflicht gem. CSRD aktuell noch unsicher. Das

Implementierungsprojekt CSRD wurde aufgrund dieser Entwicklungen mittlerweile beendet.

Unsere Nachhaltigkeitsstrategie bzw. unsere Nachhaltigkeitspolitik ist umfassend in der

Organisation und im Geschäftsbetrieb implementiert und betrifft alle Bereiche der

Sparkasse.

Die interne Revision prüft das Nachhaltigkeitsmanagement und den jährlichen

Nachhaltigkeitsbericht der Sparkasse im Rahmen ihres Prüfungsplanes. Der Vorstand erhält

regelmäßig (1/4­jährlich) Berichte über die Weiterentwicklung des

Nachhaltigkeitsmanagements durch die Nachhaltigkeitsbeauftragte. Auch der

Verwaltungsrat der Sparkasse wird jährlich über die Weiterentwicklung informiert und

beschließt den zu veröffentlichenden Nachhaltigkeitsbericht.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Die Sparkasse führt einmal im Jahr den Nachhaltigkeits­Kompass mit der Firma N­Motion

durch. Der Nachhaltigkeits­Kompass ist ein zentrales Analyse­ und

Steuerungsinstrument für das Nachhaltigkeitsmanagement in Sparkassen. Im Rahmen

des Kompasses wird der aktuelle Umsetzungsstand analysiert, Ziele und Maßnahmen für das

Folgejahr definiert und die Überprüfung der gesetzten Zielwerte beleuchtet. Das Ergebnis

des Nachhaltigkeits­Kompasses der Sparkasse kann so mit anderen Sparkassen verglichen

und auch eine Benchmark abgeleitet werden.

In der Nachhaltigkeitsstrategie orientiert sich die Sparkasse an folgenden Teilbereichen:

Strategie und Steuerung

Kerngeschäft

Personal & Geschäftsbetrieb

Kommunikation und gesellschaftliches Engagement

Diese stellen ebenfalls die Teilbereiche des Kompasses dar und zu jedem dieser Beiche sind

Leistungsindikatoren (Beurteilungskriterien) definiert. Beispiele für Leistungsindikatoren sind:

Implementierung von Nachhaltigkeit in alle Teile der Geschäftsstrategie, ESG­Kriterien für

Eigenanlagen, Definition von Ausschlusskriterien für den Kreditbereich und nachhaltige

Anlageberatung, Reduzierung der eigenen CO2­Emissionen und

Nachhaltigkeitsberichterstattung. Im Rahmen einer anlassbezogenen Überprüfung der

Geschäfts­ und Risikostrategie in 2025 wurden auf Basis der Ergebnisse der strategischen

Nachhaltigkeitsrisikoinventur weitere, vertiefende strategische Ziele, Maßnahmen und KPIs

für jeden Teilbereich abgeleitet und in der Geschäftsstrategie ergänzt. 

Das auf Basis der Geschäftsstrategie weiterentwickelte Nachhaltigkeitsmanagement wird

jedes Jahr durch den Vorstand bewertet und auf dessen Eignung, Angemessenheit,

Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit, Konsistenz und Wirksamkeit geprüft. Als Konsequenz aus

der Bewertung wird das Nachhaltigkeitsprogramm modifiziert und/oder weitere Maßnahmen

hinzugefügt.  

Das N­Forum trägt zur konstanten Verbesserung der Integration von Nachhaltigkeit

insbesondere in unserem Kerngeschäft bei und stellt die Verzahnung der Fachbereiche zum

Thema Nachhaltigkeit sicher.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator EFFAS S06­01
Anteil aller Lieferanten und Partner innerhalb der Lieferkette, die
auf die Einhaltung von ESG­Kriterien bewertet wurden. Link

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar arbeitet vorwiegend mit Lieferanten aus der Region. Über

die Lieferantenrichtlinie gelang es bereits ca. die Hälfte unserer Lieferanten auf die

Einhaltung von ESG­Kriterien zu verpflichten. Eine genauere Angabe ist derzeit nicht

möglich, da die exakte Evaluierung in den Folgejahren erfolgen soll. Im Neugeschäft wurde

die Lieferantenrichtlinie ab einem einmaligen Volumen von 100.000 € oder einem jährlichen

Volumen von 20.000 € fest im Jahr 2023 in die Vertragsvorprüfung integriert. Im Jahr

2025 wurde die Volumensgrenze ­ mit dem Ziel den Kreis zur Selbstverpflichtung der

Dienstleister und Lieferanten zu erweitern ­ auf 50.000 € für einmalige Aufwendungen und

10.000 € für jährliche Aufwendungen gesenkt. In 2024 wurde

zusätzlich ein Einkaufsleitfaden  implementiert.

Leistungsindikator EFFAS S06­02
Anteil aller Lieferanten und Partner innerhalb der Lieferkette, die
auf die Einhaltung von ESG­Kriterien auditiert wurden. Link

Eine Auditierung der Lieferanten und Partner innerhalb der Lieferkette auf die Einhaltung

von ESG­Kriterien hat bisher noch nicht stattgefunden, da aus unserer Sicht für die

Umsetzung die Unterstützung des Sparkassen­Verbandes für ein einheitliches Konzept und

eine einheitliche Vorgehensweise für alle Sparkassen notwendig ist.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Die Mitarbeiter der Sparkasse Schwarzwald­Baar können neben der tariflichen

Grundvergütung in untergeordnetem Umfang individuelle Prämien aufgrund

besonderer Leistung im Einzelfall bzw. im Retailgeschäft sowohl Einzel­ als

auch Teamprämien aus einem ziel­ und wertorientierten Vergütungssystem

erhalten.

Das aktuelle Beurteilungssystem der Sparkasse Schwarzwald­Baar

berücksichtigt seit 2025 auch nicht­finanzielle Kriterien, um das nachhaltige

Handeln der Mitarbeiter und Führungskräfte sowie der obersten Führungsebene

zu würdigen. Über die Verknüpfung des Beurteilungssystems mit dem

individuell­leistungsbezogenen Anteil der tariflichen Sparkassensonderzahlung

werden Nachhaltigkeitsaspekte (bspw. ressourcenschonendes und

nachhaltiges Handeln, Ansprache von Nachhaltigkeit im Beratungsgespräch,

Nutzung des Pen­Ped) direkt in das Vergütungssystem eingebunden.

Das Nachhaltigkeitsmanagement und deren Zielerreichung wird durch den

Vorstand geprüft. Der Vorstand wird durch den Verwaltungsrat hinsichtlich

seiner Aufgaben, der Erfüllung des öffentlichen Auftrages und der in der

Geschäftsstrategie festgelegten Ziele überprüft und bewertet. Der Aspekt

Nachhaltigkeit ist Bestandteil der Geschäftsstrategie und wird in der

Beurteilung durch den Verwaltungsrat mitberücksichtigt.

Branchenspezifische Ergänzungen

Zusammenhang zwischen der Bezahlung der Mitglieder des
höchsten Leitungsorgans, der leitenden Angestellten und der
Mitglieder der Geschäftsführung (einschließlich Abfindungen) und
der Leistung der Organisation (einschließlich der
gesellschaftlichen/sozialen und der ökologischen Leistung

Die Vergütung der Vorstandsmitglieder orientiert sich an den Empfehlungen

des Sparkassenverbandes Baden­Württemberg.

Verfahren zur Bewertung der Leistung des höchsten
Leitungsorgans selbst, insbesondere im Hinblick auf die
ökonomische, ökologische und gesellschaftliche/ soziale Leistung

Der Vorstand wird durch den Verwaltungsrat hinsichtlich seiner Aufgaben, der

Erfüllung des öffentlichen Auftrages und der in der Geschäftsstrategie

festgelegten Ziele überprüft und bewertet. Der Aspekt Nachhaltigkeit ist

Bestandteil der Geschäftsstrategie und wird in der Beurteilung durch den

Verwaltungsrat mitberücksichtigt.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar versteht als "Stakeholder" alle Personen

und Organisationen, die unmittelbar oder mittelbar von ihrer

Unternehmenstätigkeit beeinflusst werden oder die Einfluss auf ihren

Unternehmenserfolg ausüben können. Die Stakeholder wurden mit der

Stakeholder­Matrix identifiziert:

Abb.9: Stakeholdermatrix

Ebenfalls wurden die erweiterten Rahmenbedingungen in den Darstellung Abb.

9 und 10 berücksichtigt.

Abb.10: Stakeholder und deren Erwartungen

Wir praktizieren folgende Dialoge mit unseren Stakeholdern:  

Sitzungen des Verwaltungsrats

Gewährträgerversammlungen

Kundenimpulsmanagement

Kundenbefragungen / Marktforschungsanalysen

Co­Creation­Workshops

Mitarbeitervertreter im Verwaltungsrat

Sitzungen des Vorstands mit dem Personalrat

Personalversammlung

Intranet und Mitarbeiterzeitschrift

Mitarbeiterveranstaltungen

Kundenveranstaltungen

Unterstützung von Projekten in der Region

Pädagogischer Beirat

Wirtschaftsbeirat

Gremien der Sparkassenorganisation

Offene Kommunikation über die Presse

Essenz des Nachhaltigkeitsberichtes den Stakeholdern zur Verfügung

stellen

Digitaler Nachhaltigkeits­Newsletter/Flyer

Nachhaltigkeit im Jahres­ und Geschäftsbericht 

Rubrik Nachhaltigkeit auf der Internetfiliale

Aus diesen verschiedenen Dialogen leiten wir Impulse ab, die in unser

Nachhaltigkeitsmanagement einfließen, dort bewertet und priorisiert werden.

Sie münden in der jährlichen Ziel­ und Maßnahmenplanung.

Branchenspezifische Ergänzungen

Ansätze für die Einbeziehung von Stakeholdern, einschließlich der
Häufigkeit der Einbeziehung unterschieden nach Art und
Stakeholdergruppe

Kundenveranstaltungen 

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar ebenso wie die Mehrzahl

unserer Mitarbeiter sind in der Region verwurzelt.

Als kommunal verankertes Kreditinstitut führen wir im

Rahmen unserer Geschäftstätigkeit und unseres

gesellschaftlichen Engagements einen kontinuierlichen

Austausch mit unseren Kunden und Trägern, der Wirtschaft,

den gesellschaftlichen Institutionen und den Bürgern in der

Region durch. 

Wir führen mehrere Kundenveranstaltungen im Jahr zu

verschiedenen nachhaltigen Themen durch, um so mit

unseren Kunden im Austausch zum Thema Nachhaltigkeit zu

stehen. In 2025 wurde der dritte Nachhaltigkeitspreis der

Sparkasse Schwarzwald­Baar verliehen. In 2024 gab es einen

Energiedialog mit Energieberatern zum Thema Modernisieren

und Sanieren. Eine vergleichbare Veranstaltung ist in 2026

erneut geplant.

Kundenbefragung

Das Thema Nachhaltigkeit wurde in die regelmäßige

Kundenbefragung (Sparkassen Online Dialog 2024)

eingebunden. Die Kunden wurden daher speziell zum Thema

Nachhaltigkeit befragt. Das Thema Nachhaltigkeit ist ein

fester Bestandteil der Befragung. 

Interne 

Mitarbeiterbeteiligung

Beiträge in unserer Mitarbeiterzeitschrift runden die

Kommunikation an unsere Mitarbeiter ab. Neben der

Kommunikation ist auch besonders der themenbezogene

offene Dialog mit unseren Mitarbeitern ein wichtiges

Anliegen. Im Rahmen des jährlichen Projektes Qualitätstage

besteht ebenfalls die Möglichkeit, Anregungen zur

Nachhaltigkeit durch Mitarbeiter einzubringen. Aus den

Qualitätstagen 2023 entstand das Projekt, das nachhaltige

Engagement in den Filialen und Geschäftsstellen präsent zu

machen. Dies geschah in 2024 und 2025 durch zwei so

genannte "Lebenstürme", die an regelmäßig wechselnden

Standorten das Engagement präsentieren. Ebenso erfolgte in

2025 erneut ein interner Online­Workshop zum Thema

Nachhaltigkeit, der jedes Jahr durchgeführt wird. Alle

Mitarbeiter können daran teilnehmen. Genauso wurde eine

Mitarbeiterbefragung zum Thema Nachhaltigkeit

durchgeführt.

In 2025 wurde erstmals innerbetrieblicher Unterricht bei den

Auszubildenden zum Thema Nachhaltigkeit implementiert.

Dieser wird zukünftig jährlich durchgeführt. 

Die Nachhaltigkeitsbeauftragte hält außerdem regelmäßig

Vorträge über Nachhaltigkeit in den

Führungskreisbesprechungen, Marktbereichsbesprechungen,

Bereichsbesprechungen, Abteilungsmeetings etc. Darüber

hinaus steht das Nachhaltigkeitsmanagement allen

Mitarbeitern jederzeit zum Dialog zur Verfügung.

Politik

Die Politik wird über das Aufsichtsorgan der Sparkasse

Schwarzwald­Baar, den Verwaltungsrat und der

Trägerversammlung, in dem u. a. die Bürgermeister als

Vertreter der Träger der Sparkasse beteiligt sind, regelmäßig

informiert. Der Wirtschaftsbeirat wird ebenso zum Thema

eingebunden. 

NGOs

Mit NGOs aus der Region (z.B. NABU, LEV) stehen wir im

regelmäßigen Austausch, wenn es darum geht regionale,

nachhaltige Projekte mit Umweltbezug ins Leben zu rufen

und zu verwirklichen. Neben den Projekten in der Region

steht die Nachhaltigkeitsbeauftragte in Austauschgesprächen

mit den NGOs aus der Region, in welchen es generell um das

Thema Nachhaltigkeit in der Sparkasse geht. 

Mitarbeiter

Die Mitarbeiter der Sparkasse sind über die

Beschäftigtenvertreter im Verwaltungsrat zusätzlich mit

beteiligt.

Wichtige Fragen und Bedenken, die durch die Einbeziehung der
Stakeholder aufgeworfen wurden und Angaben dazu, wie die
Organisation auf diese Fragen und Bedenken – auch im Rahmen
seiner Berichterstattung ­ eingegangen ist.

Der Stakeholderdialog bzw. Anregungen und Fragen unserer

Stakeholder (z.B. Infoveranstaltungen zu bestimmten Themen, wie

Energieberatung, Nachhaltigkeit in der Kreditvergabe etc. oder Anfragen nach

Projekten in der Region für das Folgejahr wie Aufforstung, Blühwiesen,

Nistkästen etc.) werden jährlich in der Bewertung des

Nachhaltigkeitsmanagements durch den Vorstand thematisiert und in den

Entwicklungsprozess eingebunden. Je nach Relevanz und Grad der

Umsetzbarkeit finden die Anregungen Berücksichtigung in unserem konkreten

strategischen Vorgehen. Die Erkenntnisse des Stakeholderdialogs fließen in

unser operatives Nachhaltigkeitsprogramm mit ein.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Die Sparkasse stellt ihr umfassendes Produktangebot an Kunden der Region in

ihren Geschäftsstellen zur Verfügung (weitere Ausführung siehe Kriterium 4

Tiefe der Wertschöpfungskette).  

Der Begriff Energiewende steht für den Aufbruch in das Zeitalter

der erneuerbaren Energien und der Energieeffizienz. Die Sicherstellung

einer zuverlässigen, wirtschaftlichen und umweltschonenden

Energieversorgung ist eine der größten Herausforderungen des 21.

Jahrhunderts. Neben der Finanzierung von Windkraft­ und Photovoltaikanlagen

geht die Sparkasse Schwarzwald­Baar einen Schritt weiter hin zum Ausbau der

lokalen bzw. regionalen Energieeffizienz. Als regionaler Finanzdienstleister ist

es unser Anliegen die Unterstützung von nachhaltigen Projekten vor Ort

voranzutreiben. Erneuerbare Energien als tragende Säule der zukünftigen

Energieversorgung und die Energieeffizienz sind bedeutende Themen im

Bereich Nachhaltigkeit. Daneben unterstützen wir unsere Kunden in der

Transformation zu nachhaltigen und klimaneutralen Geschäftsmodellen. Über

die Geldanlagen unserer Kunden und die Eigenanlagen unserer Sparkasse wird

ebenfalls direkt Einfluss auf die Finanzierung von Themen mit

Nachhaltigkeitsmerkmalen genommen.

Der interne Innovationsprozess für mehr Nachhaltigkeit der Sparkasse

besteht aus den Komponenten „Qualitätstage“ (Vorschlagswesen),

Impulsmanagement (Kundenimpulse), Förderkreise für junge Mitarbeiter,

Projekt Azubi­GS, dem Innovationsteam und dem N­Forum. Das

Vertriebsmanagement, Prozessmanagement und Facility Management ergänzen

den Prozess. Daraus werden regelmäßig Verbesserungen für Prozesse

abgeleitet und umgesetzt.

Auch der Sparkassen eigene Fondsanbieter „Deka“ baut sein Angebot an Fonds

mit Nachhaltigkeitskriterien stetig weiter aus. Die Sparkasse hat die

Nachhaltigkeit in ihre Anlagenberatung fest integriert. In 2025 betrug der

Bestandsanteil an Fonds mit Nachhaltigkeitsmerkmalen rund 57,47 % (Vorjahr:

58,3 %). 

Die Sparkasse prüft regelmäßig, wie ihr komplettes Produktangebot nach

Aspekten mit Nachhaltigkeitsbezug auszurichten ist. Auch alle

Kundenprozesse werden laufend überprüft, zum Beispiel wurden bereits das

PenPad und der elektronische Ausweisscan eingeführt, um den

Papierverbrauch deutlich zu reduzieren. Ebenfalls wird momentan die interne

Hauspost digitalisiert.

Wir finanzieren mit 1,17 Mrd. € (Vorjahr: 1,16 Mrd. €) direkt den privaten

Wohnungsbau und sind damit der wesentliche Unterstützer in der Region

zum SDG 9: Zugang zu bezahlbarem Wohnraum. Dieses Volumen entspricht

44,7 % unseres Kreditportfolios (Vorjahr: 44,3 %).

Die Sparkasse konnte das Volumen an Förderkrediten in den letzten Jahren

ausbauen und damit ihren Kunden Finanzierungsmittel für nachhaltige Projekte

zur Verfügung stellen:

Abb. 11: Förderkredite

In einer zunehmend multimedialen Welt ist ein weiterer Aspekt erhöhter

Ressourceneffizienz das umfangreiche Online­Banking­Angebot der

Sparkasse Schwarzwald­Baar. Es ermöglicht einfach und komfortabel die

anfallenden Finanzgeschäfte mobil via PC, Laptop, Tablet oder Smartphone zu

erledigen. Das Onlinebanking ermöglicht Bankprozesse deutlich

klimafreundlicher zu gestalten, über das elektronische Postfach empfangen

unsere Kunden bereits viele elektronische Dokumente. Die Sparkassen­App für

das Online­Banking wird in unabhängigen Test regelmäßig als die beste oder

eine der besten Apps in der Finanzbranche bewertet. Die Daten sind sicher und

wirksam geschützt, wie der TÜV Rheinland bescheinigt und zertifiziert.

Die Videoberatung baut die Sparkasse ebenfalls kontinuierlich aus, um den

Kunden eine ortsunabhängige Beratung anbieten zu können. Dadurch kann der

Anfahrtsweg reduziert werden. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator EFFAS E13­01 
Verbesserung der Energieeffizienz der eigenen Produkte im
Vergleich zum Vorjahr. Link

Die Sparkasse optimiert laufend die Energieeffizienz ihrer Produkte. Durch

IT­gestützte Prozesse gelingt es, die Klimaauswirkung immer weiter zu

verbessern. Wir haben zum Beispiel den elektronischen Ausweisscan

eingeführt. Mittels Videoberatung, Onlinebanking, Videolegitimation, eSign

(elektronische Unterschrift) und weiteren Innovationen gelingt es,

Nachhaltigkeit in allen Prozessen voranzutreiben.  

Wir haben die Quote des Onlinebanking von 71,2 % in 2022 über 74,2 % in

2023 und 75,6 % in 2024 auf 77,5 % in 2025 gesteigert. Beim elektronischen

Postfach stieg die Anzahl der Nutzer seit 2022 um 13,97 %. Girokonten, für

die ein Auszug ins Postfach eingestellt wurde, stieg seit 2022 um 45,02 %.

Durch den Einsatz von elektronischen Prozessen und bargeldlosen

Zahlungsmittel gelingt es, die Nachhaltigkeit zu unterstützen. Auch stellen wir

wichtige Unterlagen unseren Kunden im elektronischen Postfach digital zur

Verfügung.

Leistungsindikator EFFAS V04­12
Gesamtinvestitionen (CapEx) in Forschung für ESG­relevante
Bereiche des Geschäftsmodells, z. B. ökologisches Design,
ökoeffiziente Produktionsprozesse, Verringerung des Einflusses auf
Biodiversität, Verbesserung der Gesundheits­ und
Sicherheitsbedingungen für Mitarbeiter und Partner der
Lieferkette, Entwicklung von ESG­Chancen der Produkte, u. a. in
Geldeinheiten bewertet, z. B. als Prozent des Umsatzes. Link

Gesamtinvestitionen in Forschung für ESG­relevante Bereiche in 2025:

43.187,48 € (Vorjahr: 60.785,20 €) (Kosten für Beratung in der

Weiterentwicklung des Nachhaltigkeitsmanagements).

Über den deutschen Sparkassen­ und Giroverband und den Sparkassenverband

Baden­Württemberg erfolgt in Projekten die Weiterentwicklung von

nachhaltigen Themen für die Sparkassen. Über die Finanzierung dieser

Verbände ist die Sparkasse mittelbar an dieser Forschung beteiligt.

Seit 2021 kooperieren wir mit der Firma CarboCert, um in der Region weitere

regionale Projekte zur CO2­Minderung zu fördern (klimafreundliche

Landwirtschaft: Humusaufbau).

Branchenspezifische Ergänzungen

Initiativen, um die Umweltauswirkungen von Produkten und
Dienstleistungen zu minimieren und Ausmaß ihrer Auswirkungen

In der Beratung werden die aktuelle finanzielle Situation, mögliche Risiken,

Wünsche und Ziele der Kunden berücksichtigt. Durch die individuelle Beratung

bekommen Kunden einen Überblick über die vier wichtigsten Aspekte ihrer

Finanzen: Service und Liquidität, Absicherung von Lebensrisiken,

Altersvorsorge sowie Geldanlagen. Basierend auf dieser Analyse profitieren

unsere Kunden von zielgerichteten Angeboten, mit denen sie auch langfristig

optimale Ergebnisse für ihre finanzielle Planung erreichen.

Unsere Aufgabe ist es, für Kunden individuelle Lösungswege zu

erarbeiten, auf Basis des gemeinsam mit dem Kunden ermittelten individuellen

Anlegerprofils eine Anlagestrategie zu empfehlen und eine konkrete

Umsetzung zu vereinbaren. Dies setzen wir im Rahmen eines systematischen,

strukturierten Anlagegespräches um, das auf unserem Finanzkonzept basiert,

Aspekte mit Nachhaltigkeitsmerkmalen direkt berücksichtigt und durch eine

entsprechende IT­Anwendung vom Rechenzentrum der Finanzinformatik

unterstützt wird. 

In der ganzheitlichen Beratung unserer Kunden ist das Thema Nachhaltigkeit

integriert. Es werden Produkte mit Nachhaltigkeitsmerkmalen im Rahmen der

Anlageberatung in jeder Assetklasse angeboten. In der Hausmeinung setzen

wir schwerpunktmäßig auf Anlageformen mit Nachhaltigkeitsmerkmalen.
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Die Erklärung wurde nach folgenden
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar ist eine Anstalt des öffentlichen Rechts.

Ihre Aufgabe ist es, die kreditwirtschaftliche Versorgung der

Bevölkerung, der mittelständischen Wirtschaft sowie der öffentlichen

Hand zu sichern, die finanzielle Eigenvorsorge der Bürgerinnen und

Bürger zu stärken und die Entwicklung der Region zu fördern. Dieser

öffentliche Auftrag ist in § 2 des Sparkassengesetzes Baden­Württemberg

niedergelegt und prägt das gesamte Geschäftsmodell. Die

Sparkasse Schwarzwald­Baar handelt nicht ausschließlich gewinn­ sondern auch

gemeinwohlorientiert. Die Sparkasse bietet ihren Kunden universelle

Bankdienstleistungen an und betreut dabei sowohl Privatpersonen, Firmen,

Vereine und Kommunen.

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar arbeitet rentabel, um ihre Kapitalbasis für die

Zukunft zu stärken. Sie fördert mit ihrer Geschäftstätigkeit verlässlich die

Entwicklung von Wirtschaft, Gesellschaft und Lebensqualität in der Region. 

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar verfolgt eine verantwortungs­ und

risikobewusste Geschäftspolitik. Sie refinanziert sich hauptsächlich über

ihre Einlagen. Sie kennt ihre Kunden persönlich und betreut diese langfristig,

deshalb werden Investitionen mit Maß und Weitblick gefördert. Die

Sparkasse Schwarzwald­Baar verhält sich fair und respektiert die Gesetze.

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar weist eine Bilanzsumme von 4,9 Mrd.

Euro auf (Vorjahr: 4,9 Mrd. Euro) und beschäftigt 601 Mitarbeiter (Vorjahr:

602). 31 Geschäftsstellen, 10 SB­Geschäftsstellen und 63

Geldautomaten befinden sich im Geschäftsgebiet der Sparkasse. Die

Gesamtzahl der Kunden beträgt 145.856 (Vorjahr: 143.633).

Abb.1:

SDGs der Vereinten Nationen

Die Sparkasse strebt im Rahmen ihrer Geschäftstätigkeit an, die SDGs

(Sustainable Development Goals) der Vereinten Nationen zu

berücksichtigen. Dazu zählt die Verantwortung im Rahmen der Finanzierung,

Geldanlage und Eigenanlage, um Projekte mit Nachhaltigkeitsmerkmalen mit

möglichst vielen Finanzmitteln zu versorgen. Daneben sind wir auch bestrebt

unseren eigenen Geschäftsbetrieb immer nachhaltiger zu gestalten.

Das Nachhaltigkeitsmanagement der Sparkasse wird durch die interne Revision

jährlich überprüft. 

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar ist berichtspflichtig im Sinne des CSR­

Richtlinie­Umsetzungsgesetzes. Es erfolgt keine Erklärung im Sinne des

Nationalen Aktionsplans Wirtschaft und Menschenrechte. Zur besseren

Lesbarkeit wird im vorliegenden Bericht bei Personenbezeichnungen i.d.R. die

männliche Form verwendet.

Ergänzende Anmerkungen:

Abbildungsverzeichnis:

Abb.: Thema Kriterium

1 SDGs der Vereinten Nationen Allgemeine Informationen 

2 Die 3 Säulen der Nachhaltigkeit 1 Strategie

3 Standards und wesentliche Aspekte 1 Strategie

4 Nachhaltigkeitssiegel 1 Strategie

5 SWOT­Analyse 2 Wesentlichkeit

6 Maßnahmen 2025 2 Wesentlichkeit

7 Ziele 2025­2027 3 Ziele

8 Zielerreichung 2024 3 Ziele

9 Stakeholder­Matrix
9 Beteiligung

Anspruchsgruppen

10 Stakeholder und deren Erwartungen
9 Beteiligung

Anspruchsgruppen

11 Förderkredite
10 Innovations­

/Produktmanagement

12 Diverse Auszeichnungen 10 Branchen­spez. Ergänzung

13 Photovoltaik­Produktion 12 Ressourcenmanagement

14 Energieverbrauch 12 Leistungsindikatoren

15 Treibhausgas­Emissionen 13 Klimarelevante Emissionen

16 Emissionsquellen 13 Leistungsindikatoren

17

Überblick über die von Kreditinstituten nach

Artikel 8 der Taxonomie­VO offenzulegenden

KPI

EU­Taxonomie

18 Altersstruktur Mitarbeiter 16 Leistungsindikatoren

19 MA Geschlecht / VZÄ  16 Leistungsindikatoren

20 Führungskräfte Struktur 16 Leistungsindikatoren

21 Auszeichnungen Arbeitgeber 16 Leistungsindikatoren

22 Förderung in der Region 18 Leistungsindikatoren

Abkürzungsverzeichnis:

BaFin: Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht

BGM: Betriebliches Gesundheitsmanagement

CREEM: Carbon Risk Real Estate Monitor

CSR: Corporate Social Responsibility

CSRD: Corporate Sustainability Reporting Directive

DNSH: Do No Significant Harm 

DSGV: Deutscher Sparkassen­ und Giroverband

EBA: European Banking Authority

ESG: Environmental, Social and Governance 

EZB: Europäische Zentralbank 

FinRep: Financial Reporting 

GAR: Green Asset Ratio

GS: Geschäftsstellen 

IF: Internetfiliale

KMU: Kleine und mittlere Unternehmen 

KPI: Leistungsindikator 

LBBW: Landesbank Baden­Württemberg

LEV: Landschaftserhaltungsverband

MAK: Mitarbeiterkapazität

MaRisk: Mindestanforderungen an das Risikomanagement 

NABU: Naturschutzbund 

N­Forum: Nachhaltigkeits­Forum der Sparkasse Schwarzwald­Baar

NGO: Nichtregierungsorganisation

PV: Photovoltaikanlage 

SB: Selbstbedienung 

SDGs: Sustainable Development Goals der Vereinten Nationen

SVBW: Sparkassenverband Baden­Württemberg

SWB: Schwarzwald­Baar

THG: Treibhausgas

Trafofi: Transformationsfinanzierung

TVöD­S: Tarifvertrag öffentlicher Dienst für den Dienstleistungsbereich

Sparkasse

VZÄ: Vollzeitäquivalent 

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Als öffentlich­rechtliches Kreditinstitut verstehen wir Nachhaltigkeit als

ganzheitlichen Ansatz und versuchen neben ökonomischen Kriterien auch

ökologische und soziale Aspekte in einem ausgewogenen Verhältnis in unsere

langfristig ausgerichtete Geschäftspolitik und in das tägliche Handeln zu

integrieren. Durch den Aspekt der Nachhaltigkeit bietet sich für die Sparkasse

die Chance, sich gegenüber Marktteilnehmern in der Region abzugrenzen und

Wettbewerbsvorteile zu erreichen. 

Abb.2: Die 3 Säulen der Nachhaltigkeit

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar hat das Thema Nachhaltigkeit umfassend in

ihre Geschäftsstrategie aufgenommen. Nachhaltigkeit wurde übergreifend

positioniert und alle Teilbereiche der Strategie wurden auf Relevanz zur

Nachhaltigkeit geprüft und ergänzt. Als strategisches Ziel der Strategie wurde

"die nachhaltige Ausrichtung der Sparkasse Schwarzwald­Baar über alle

strategischen Handlungsfelder hinweg" definiert, welches über

das Nachhaltigkeits­Forum (N­Forum) sichergestellt wird. Das N­Forum

stellt das Nachhaltigkeits­Team dar, in welchem acht Bereichsleiter, die

operativ am Thema Nachhaltigkeit beteiligt sind, teilnehmen (Organisation,

Gesamtbanksteuerung, Vertriebsmanagement, Vorstandsstab, Kreditgeschäft,

Firmenkundenberatung, Unternehmenskundenberatung, Private Banking).

Koordiniert und geleitet wird das N­Forum durch die

Nachhaltigkeitsbeauftragte. Bei der jährlichen Überarbeitung unserer Strategie

hat die Nachhaltigkeit unserer Geschäftstätigkeit einen festen Bestandteil und

wird in allen Bestandteilen auf Relevanz geprüft. Im Rahmen einer

anlassbezogenen Überprüfung der Geschäfts­ und Risikostrategie in 2025

wurden auf Basis der Ergebnisse der strategischen Nachhaltigkeits­

Risikoinventur weitere, vertiefende strategische Ziele, Maßnahmen und

Leistungsindikatoren für jeden Teilbereich der Selbstverpflichtung abgeleitet

und in der Geschäftsstrategie ergänzt. Zusätzlich hat die Sparkasse

Schwarzwald­Baar Nachhaltigkeits­Leitsätze definiert und in der

Internetfiliale (IF) veröffentlicht. Diese wurden in 2025 erneut überarbeitet und

entsprechend dem aktuellen Ambitionsniveau angepasst.

Nachhaltigkeitsrisiken wurden in die Risikostrategie sowie in die operative

Risikoinventur aufgenommen. In 2023 wurde erstmals eine strategische

Nachhaltigkeits­Risikoinventur für einen langfristigen Zeithorizont mit

Begleitung durch die Firma N­Motion durchgeführt. Nachhaltigkeitsrisiken sind

aus BaFin­Sicht keine eigene Risikoart, sondern vielmehr ein Einflussfaktor der

auf alle anderen Risikoarten verstärkend wirken kann. 

Abb.3: Standards und wesentliche Aspekte

Zur Überprüfung der inhaltlichen Weiterentwicklung und der Angemessenheit

unseres Nachhaltigkeitsengagements führen wir regelmäßig den von N­Motion

konzipierten Nachhaltigkeits­Kompass durch. Dieser konkretisiert und

operationalisiert die Nachhaltigkeitslandkarte in folgende Aspekte und

Kriterien: Strategie und Steuerung, Personal & Geschäftsbetrieb, Kerngeschäft,

sowie Kommunikation und gesellschaftliches Engagement. Mit dem

Nachhaltigkeits­Kompass wird eine Bewertung des aktuellen Umsetzungsstands

in allen Aspekten anhand objektivierbarer Kriterien vorgenommen und

Handlungsfelder und Maßnahmen werden für das nächste Jahr definiert.

Zudem erhalten wir anhand des Vergleichs mit einer Benchmark (Durchschnitt

aller teilnehmenden Sparkassen) einen Überblick, wie wir im Branchenvergleich

aufgestellt sind. Zu jedem Kriterium und deren Unterbereichen aus dem

Nachhaltigkeitskompass wurde in

der Mittelfristplanung ein Zielwert definiert, der die strategische

Weiterentwicklung der Sparkasse im Bereich Nachhaltigkeit beschreibt. Im Jahr

2025 erzielte die Sparkasse Schwarzwald­Baar im Nachhaltigkeits­Kompass

bundesweit Rang 3 aller 284 teilnehmenden Sparkassen und Rang 1

aller 44 teilnehmenden Sparkassen aus Baden­Württemberg. 

Abb.4: Nachhaltigkeitssiegel

Den Ergebnis­Score aus dem Nachhaltigkeits­Kompass haben wir als

übergreifendes Ziel in die Geschäftsstrategie aufgenommen. Erstmaliges Ziel

war es den Wert aus dem Jahr 2021 von 1,67 und 2,06 aus 2022 im

Strategiezeitraum 2023­2025 auf einen Wert >2,25 zu verbessern. Dieses Ziel

wurde bereits in 2023 erreicht, weswegen der Ergebnis­Score auf einen

Zielwert von >2,70 erhöht wurde. In 2024 konnte auch dieser mit einem

Gesamtergebnis von 2,95 erreicht werden.

Der Nachhaltigkeits­Kompass wurde Ende des Jahres 2024 von N­Motion

angepasst und nachgeschärft. Dies hat ebenso eine Anpassung des

Ergebnisniveaus zur Folge. Daraus erfolgt eine generelle Abstufung der

Ergebniswerte, wonach der angestrebte Zielwert keinem Rückschritt, sondern

einer Steigerung unseres Ambitionsniveaus entspricht. Nach der neuen

Methodik wurde ein Zielwert von >2,00 definiert. Mit einem Gesamtergebnis

von 2,57 konnte dieser Zielwert im Jahr 2025 erfüllt werden. Auf dieser

Grundlage wurde das Ziel für den Strategiezeitraum 2026­2028 neu definiert:

Der angestrebte Wert soll künftig über 2,50 liegen.

Das Nachhaltigkeitsmanagement der Sparkasse Schwarzwald­Baar legt darauf

aufbauen Maßnahmen fest, die zur Erreichung der gesteckten Ziele beitragen.

Wir haben das Thema Nachhaltigkeit seit dem Jahr 2022 in den Prozess zur

Erstellung eines Vorstandsbeschlusses integriert, um Nachhaltigkeit bei

allen Entscheidungen zu berücksichtigen.

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Das Thema Nachhaltigkeit hat auch im Jahr 2025 weiterhin eine hohe

Bedeutung für uns. Hintergrund dafür ist die Umsetzung der Maßnahmen aus

dem EU­Aktionsplan zur Finanzierung nachhaltigen Wachstums, aus

den EBA­Leitlinien zur Kreditvergabe und ­überwachung, dem European

Green Deal der EU­Kommission, die weitere Verschärfung der EU­

Klimaziele sowie die zunehmenden Erwartungen der Finanzaufsicht an den

Umgang mit Nachhaltigkeitsrisiken im Kerngeschäft (Merkblatt der BaFin

zum Umgang mit Nachhaltigkeitsrisiken, EZB­Leitfaden zu Umwelt­ und

Klimarisiken und  MaRisk Novelle). Die anstehende neue

Nachhaltigkeitsberichtspflicht Corporate Sustainability Reporting Directive

(CSRD) wird aufgrund der in 2025 gestarteten Omnibus­Initiative der EU für

die Sparkasse Schwarzwald­Baar voraussichtlich entfallen. Ungeachtet dieser

erwarteten Entlastung behalten Nachhaltigkeitsthemen ihren Stellenwert in der

geschäftspolitischen Ausrichtung der Sparkasse bei. 

Nach der Neubildung der Abteilung Nachhaltigkeit in 2024 hat die Sparkasse

Schwarzwald­Baar in 2025 ihr Nachhaltigkeitsmanagement unter anderem

durch die Bereitstellung zusätzlicher Kapazitäten weiter intensiviert. Unser Ziel

ist es, auf lokaler Ebene einen aktiven und positiven Beitrag zur Erreichung der

Nachhaltigkeitsziele zu leisten. Durch die Begleitung der Transformation der

Wirtschaft und unserer Kunden hin zu klimaverträglichen

Geschäftsmodellen konnten Geschäftschancen genutzt werden. Im Rahmen

des Ausbaus des Nachhaltigkeitsmanagements hat die Sparkasse Schwarzwald­

Baar umfassende Analysen der wesentlichen

Nachhaltigkeitsauswirkungen ihrer Geschäftstätigkeit durchgeführt und

dabei insbesondere folgende Fragestellungen berücksichtigt:  

1.  Anforderungen unserer Stakeholder (Outside­In Perspektive)

2.  Aufsichtsrechtliche Anforderungen (Outside­In Perspektive)

3.  Welche wesentlichen Auswirkungen hat die Geschäftstätigkeit der

Sparkasse Schwarzwald­Baar auf die international definierten

Nachhaltigkeitsziele? (Inside­Out Perspektive)

4.  In welchen Bereichen liegen besondere Chancen und Risiken unserer

Geschäftstätigkeit im Hinblick auf Nachhaltigkeitsaspekte? (Inside­Out

Perspektive)

5.  Wo hat die Sparkasse Schwarzwald­Baar auf Basis des bisherigen

Umsetzungsstands besonderen Handlungsbedarf? Diesen haben wir

insbesondere auf Basis unserer Ergebnisse im Nachhaltigkeits­Kompass

ermittelt (Inside­Out Perspektive)

Wir haben folgende Nachhaltigkeitsthemen, die auf unsere

Geschäftstätigkeit einwirken, und durch unsere Geschäftstätigkeit

beeinflusst werden, ermittelt (Inside­Out Perspektive): 

Abb.5: SWOT­Analyse

Auf Basis dieser tiefgehenden Analyse haben wir Ziele und davon

abgeleitete Maßnahmen formuliert und folgende Handlungsschwerpunkte

für unsere Nachhaltigkeitsarbeit für das Jahr 2026 definiert: 

Abb.6: Maßnahmen 2026

Um auch zukünftig zu gewährleisten, dass wir die für uns wesentlichen

Nachhaltigkeitsaspekte berücksichtigen, nehmen wir regelmäßig eine

systematische Analyse unseres Nachhaltigkeitsmanagements vor. Dafür

nutzen wir gezielt branchenspezifische Managementinstrumente wie den

Nachhaltigkeits­Kompass, welcher sich ganz spezifisch an Erfordernissen des

Nachhaltigkeitsmanagements von Sparkassen ausrichtet und gleichzeitig eine

Orientierung an den wesentlichen externen Anforderungen (z.B. SDGs und

aufsichtsrechtliche Anforderungen) sicherstellt.

Zuletzt wurde im Jahr 2024 eine umfassende Wesentlichkeitsanalyse und

darauf aufbauend eine Gap­Analyse durchgeführt. Diese diente ebenfalls als

Vorbereitung für die kommende Berichtspflicht CSRD.

Welche wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen durch die Geschäftstätigkeit der

Sparkasse Schwarzwald­Baar beeinflusst werden (Inside­out­Perspektive) und

welche wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen auf die Geschäftstätigkeiten der

Sparkasse einwirken (Outside­in­Perspektive), wurde innerhalb dieser

Wesentlichkeitsanalyse ausgearbeitet und behält auch ohne eine

Nachhaltigkeitsberichtspflicht gem. CSRD ihre Gültigkeit.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Unsere konkreten Nachhaltigkeitsleistungen erbringen wir in

verschiedenen Handlungsfeldern, die sich am Nachhaltigkeits­Kompass

orientieren. Im Rahmen des Nachhaltigkeits­Kompasses wurden Maßnahmen

definiert und daraus mittel­ bis langfristige Ziele abgeleitet. 

Abb.7: Ziele 2026­2028

Die Priorisierung erfolgt im Zuge des Nachhaltigkeitskompass. Im Kompass

werden die Ziele und Maßnahmen pro Fachbereich in einem mehrstufigen Plan

für die folgenden Jahre festgelegt. 

Die Kontrolle der Zielerreichung erfolgt vierteljährlich durch das N­Forum und

im Anschluss reportet das Nachhaltigkeitsmanagement an den Vorstand

ebenfalls vierteljährlich. 

Abb.8: Zielerreichung 2025

Die Geschäfts­ und Risikostrategie der Sparkasse­Schwarzwald­Baar wurde im

Jahr 2025 um verschiedene KPIs erweitert. Ein Teil der KPIs wird, im Rahmen

des Risikoberichts, quartalsweise auf ihre Einhaltung bzw. Erreichen

kontrolliert und an den Vorstand berichtet. Drüber hinaus wird über alle KPIs

im Nachhaltigkeitsbericht berichtet. Zum Stichtag 31.12.2025 wurden alle KPIs

eingehalten.

Die Sparkasse strebt im Rahmen ihrer Geschäftstätigkeit an, zu möglichst

allen SDGs der Vereinten Nationen beizutragen. Deshalb wird stets auch

bei der Zielsetzung Bezug zu den SDGs genommen und diese umfangreich bei

der Zielableitung berücksichtigt. Darüber hinaus dienen die SDGs der

Sparkasse als Orientierungsanker und Leitfaden bei der Zielfindung.

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

In der Fläche vor Ort präsent zu sein und dort in einer der

42 Geschäftsstellen (inkl. 11 SB­Geschäftsstellen) ein umfangreiches

Leistungsangebot vorzuhalten, ist ein Alleinstellungsmerkmal der Sparkasse

Schwarzwald­Baar. Die standortnahe, barrierefreie Erreichbarkeit und ein

angepasstes hochwertiges Angebot an Finanzdienstleistungen wird zukünftig

ein Qualitätsmerkmal in einer sich verändernden Gesellschaft sein. Mit einem

flächendeckenden Geschäftsstellennetz und der damit einhergehenden Nähe zu

den Kunden ermöglicht die Sparkasse Schwarzwald­Baar auch ohne große

Anfahrtswege und damit verbundenen CO2­Emmissionen die persönliche,

kompetente und vertrauenswürdige Betreuung vor Ort. Die Sparkasse verfolgt

dabei eine Doppelstrategie: Die Geschäftsstellen vor Ort werden möglichst

erhalten, um den Kunden einen persönlichen Kontakt zu ermöglichen.

Gleichzeitig wird aber auch das digitale und mediale Angebot erweitert, um die

Nachfrage unserer Kunden auch hier zu erfüllen.

Mit unserer Produktpalette unterstützen wir die nachhaltige

Entwicklung unserer Kunden und unseres Geschäftsgebiets. Im Rahmen

unserer ganzheitlichen Beratung begleiten wir unsere Kunden ein Leben lang

und achten damit auf langfristigen und nachhaltigen Erfolg. Unser Ziel ist es,

in unserem kompletten Angebot für unsere Kunden Produkte mit

Nachhaltigkeitsmerkmalen anzubieten (inkl. Verbundpartner).

Unsere Wertschöpfungskette im Kerngeschäft definieren wir durch die

Hereinnahme von Kundengeldern in Rahmen der persönlichen Geldanlage

unserer Kunden und die Weitergabe der Gelder in der Finanzierung an

Kreditnehmern oder durch die Eigenanlage der Sparkasse. Die Sparkasse

richtet ihren Fokus bzgl. Nachhaltigkeit verstärkt im Kerngeschäft aus. Bei der

Geldanlage ist es Aufgabe der Sparkasse, den Kunden unter anderem in

Anlageprodukte mit Nachhaltigkeitsmerkmalen zu beraten. Die Kreditvergabe

und die Eigenanlage orientiert sich an Nachhaltigkeitsaspekten und

berücksichtigt Nachhaltigkeitsrisiken beim

Kreditnehmer. Nachhaltigkeitsaspekte und ­risiken werden in das Rating der

Firma integriert und sind damit ein Einflussfaktor für die Anlageentscheidung.

Im Zuge der EBA­Guidelines für die Kreditvergabe und Überwachung und

der MaRisk­Novelle wurde 2024 der S­ESG­Score eingeführt, um das Ausmaß

von Nachhaltigkeitsrisiken zu bewerten. Der Score ermöglicht direkte

Vergleiche zwischen den einzelnen Unternehmen einer Branche. Die

gewerblichen Berater und Analysten werden seit 2023 laufend intensiv

geschult, um mit den Kunden in Dialog zum Thema Nachhaltigkeit und

Nachhaltigkeitsrisiken zu treten und im Zuge des S­ESG­Scores die Kunden bei

Bedarf individuell zu betrachten. Im Jahr 2026 wird eine Schulung für die

Berater zum Themenbereich Nachhaltigkeit durchgeführt, um neue

Perspektiven zu eröffnen und Vertriebschancen zu beleuchten. Im Jahr 2024

wurde das Projekt Kick­off der Transformationsfinanzierung (Trafofi)

durchgeführt. In 2026 soll die Einführung des Trafofi, als neuer Faktor der

nachhaltigen Kreditvergabe, starten. Außerdem hat die Sparkasse für

ihre Kreditvergabe Ausschlusskriterien definiert, bei denen eine

Finanzierung nicht möglich ist. Diese Kriterien gelten bei der Neukreditvergabe

für die Verwendung für (auf unserer Homepage, Rubrik Nachhaltigkeit im

Detail nachzulesen):

Rüstung (Produktion geächteter Waffen und Waffensysteme)

Pornografie

Glücksspiel

Energie, Bergbau, Uranbergbau, Erdöl und Erdgas

Tabakproduktion

Die Ausschlusskriterien wurden erstmalig 2022 festgelegt und in 2023 um

allgemeine Nachhaltigkeitsstandards erweitert, hierbei orientieren wir

uns an den 10 Prinzipien des Global Compacts der Vereinten Nationen. Für die

Bereiche Automotive und Maschinenbau gibt es Spezialkonzepte zur

Transformationsbegleitung. Um die gesamten gewerblichen Kunden eng bei

der Transformation zu nachhaltigeren Geschäftsmodellen zu

begleiten, bietet die Sparkasse ihren Kunden seit 2024 das Management­Tool

Nawisio, als Unterstützung im Aufbau und der Weiterentwicklung ihres

Nachhaltigkeitsmanagements, an.

Bestandskunden, bei welchen Nachhaltigkeitsrisiken identifiziert werden,

werden von der Sparkasse Schwarzwald­Baar in der Transformation begleitet.

Gelder unserer Kunden, die nicht im Rahmen von Finanzierungen verwendet

werden können, werden im Rahmen unserer Eigenanlagen angelegt. Bei den

Eigenanlagen der Sparkasse werden ebenfalls Nachhaltigkeits­Aspekte

berücksichtigt. Insbesondere gelten für Ersatz­ und Neuinvestitionen definierte

Ausschlusskriterien, aber auch Positivkriterien wie z.B. Mindest­ESG­Ratings.

Das Portfolio wird nach diesen Kriterien fortlaufend weiter entwickelt. Durch

diese Wirkungskette wird auf die Finanzierung von Unternehmen und

Maßnahmen abgezielt, die die SDGs positiv beeinflussen können.

Die Wertschöpfungskette im Geschäftsbetrieb als Basis unseres

Kerngeschäfts ergibt sich aus allen Prozessen, die für den Betrieb der

Geschäftsräume und Büros erforderlich sind und umfasst folgende

Handlungsfelder: Personal, Bauorganisation, Betriebsökologie, Mobilität,

Lieferanten und Dienstleister.  

Auf den einzelnen Stufen der Wertschöpfungskette können soziale

und ökologische Risiken auftreten, welchen die Sparkasse aktiv versucht

entgegenzuwirken:

Für Beschaffungen werden vorzugsweise und mittlerweile überwiegend

regionale Dienstleister und Lieferanten aus dem Geschäftsgebiet der Sparkasse

beauftragt. Über die Lieferantenrichtlinie stellen wir sicher, dass auch beim

Bezug von Produkten und Dienstleistungen die von uns formulierten Standards

eingehalten werden. Die Lieferantenrichtlinie nimmt Bezug auf diverse

Vorgaben zu Umwelt­ und Sozialstandards (u.a. Grund­ und Menschenrechte,

Arbeitsbedingungen, Zwangs­ und Kinderarbeit, Korruption, CO2­

Emmissionen). Die Richtlinie wurde 2023 in die Vertragsvorprüfung integriert

und in 2025 wurden die entsprechenden Volumensgrenzen gesenkt. In 2024

wurde zudem ein Einkaufsleitfaden formuliert, der den Rahmen der

Anschaffungen der Sparkasse weiter definiert. 

Die Ressourcennutzung im Bankbetrieb stellt ein weiteres Risiko dar,

weshalb als Maßnahme die Erstellung und Nutzung eines Konzeptes zur

Ressourcenminimierung erfolgte und Richtlinien für Neubauten eingeführt

wurden. Ein weiteres Themenfeld identifizierte die Sparkasse im Fuhrpark,

weshalb inzwischen diverse Pool­Fahrzeuge in Elektro­ und Hybridfahrzeuge

getauscht wurden.

Die Wirkung von Geldanlagen / Krediten wird adressiert durch die

Integration von Aspekten der Nachhaltigkeit in die Beratung.

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar kommuniziert mit ihren zuliefernden

Betrieben und anderen Geschäftspartnern über Nachhaltigkeitsthemen in

der Wertschöpfungskette in erster Linie über die Lieferantenrichtlinie und die

Dialoge hierzu. Des Weiteren wird den Stakeholdern Informationsmaterial zur

nachhaltigen Geldanlage über mehrere Kommunikationskanäle zur Verfügung

gestellt und dazu in Dialog getreten.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Dem Vorstand der Sparkasse Schwarzwald­Baar obliegt die Gesamtverantwortung für

die Aufrechterhaltung und Weiterentwicklung des Nachhaltigkeitsmanagements sowie die

Festlegung der Nachhaltigkeitspolitik.

Er bestellt die Nachhaltigkeitsbeauftragte und bewertet regelmäßig die fortlaufende

Eignung, Angemessenheit und Wirksamkeit des Nachhaltigkeitsmanagementsystems.

Zu Beginn des Jahres 2024 wurde die Abteilung Nachhaltigkeitsmanagement neu aufgestellt

und eine weitere MAK vollzeit in der Abteilung Nachhaltigkeitsmanagement tätig. Im Oktober

2025 wurde die MAK­Anzahl des Nachhaltigkeitsmanagements auf 2,5 MAK erhöht. Die

Nachhaltigkeitsbeauftragte berichtet regelmäßig 1/4­jährlich und anlassbezogen direkt an

den Vorstand.

Das Nachhaltigkeitsmanagement organisiert und koordiniert die operativen Tätigkeiten in

Abstimmung mit den zuständigen Fachabteilungen zur Aufrechterhaltung und

Weiterentwicklung des Nachhaltigkeitsmanagementsystems und berichtet in regelmäßigen

Abständen intern und extern über die Nachhaltigkeitsleistung des Unternehmens. Um die

Etablierung der Nachhaltigkeit in allen Bereichen sicherzustellen, wurde ein

aktives Nachhaltigkeits­Team (N­Forum) etabliert, welches aus Bereichsleitern aller

relevanten Bereiche der Sparkasse besteht und sich regelmäßig über aktuelle strategische

Themen und Entscheidungen austauscht und von der Nachhaltigkeitsbeauftragten geleitet

wird. Damit ist die Verzahnung besonders im Bereich des Kerngeschäfts gewährleistet.

Ein Multiplikatorenkreis mit Mitarbeitenden aus den Fachbereichen des Aktivgeschäfts ist

implementiert, um eine Plattform für den Informations­ und Erfahrungsaustausch der sich

stetig weiterentwickelnden Umsetzungen zu bieten. Die Nachhaltigkeitsmultiplikatoren

dienen gleichzeitig als Ansprechpartner zum Thema Nachhaltigkeit in ihren Fachbereichen

und treffen sich analog zum N­Forum regelmäßig im Jahr. Ergänzend wurde

ein Arbeitskreis zu ESG­Risiken initiiert, der sich anlassbezogen mit den erforderlichen

Fachreferenten trifft.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Wir haben in unsere Geschäftsstrategie den Aspekt der Nachhaltigkeit übergreifend

und in alle Teilbereiche integriert und dies entsprechend in der Unternehmensstruktur

verankert. Unser Nachhaltigkeitsmanagement haben wir schrittweise und konsequent

weiterentwickelt. Dabei sollen die vielfältigen Wirkungen unserer Geschäftstätigkeit nicht nur

in ökologischer, sondern auch in sozialer und ökonomischer Hinsicht noch systematischer

und einheitlicher gesteuert, gemessen sowie dargestellt werden.

Das Nachhaltigkeitsmanagement definiert Richtlinien, Ziele und Maßnahmen, die in

den einzelnen Bereichen unseres Geschäftsbetriebs umzusetzen sind. Die Kontrolle der

Umsetzung erfolgt durch die Nachhaltigkeitsbeauftragte, die den jeweiligen

Umsetzungsstand an den Vorstand berichtet. Durch die Umsetzung der Regulatorik der

vorangegangenen Jahre erfolgt die Integration der Nachhaltigkeitsstandards in das

Kerngeschäft (Finanzierung, Geldanlage, Eigenanlage). Ebenso hat sich die Sparkasse mit

der anstehenden, neuen Nachhaltigkeitsberichtspflicht CSRD auseinandergesetzt und sich

angemessen auf diese vorbereitet. In diesem Zuge wurde das Projekt "Implementierung

der CSRD" in 2023 gestartet. In 2024 wurde eine umfangreiche Wesentlichkeits­ und Gap­

Analyse durchgeführt. In 2025 ergaben sich weitreichende politische sowie regulatorische

Entwicklungen auf EU­Ebene (Omnibus­Initiative für die Nachhaltigkeitsberichterstattung).

Aufgrund dessen ist die tatsächliche zukünftige Betroffenheit der Sparkasse von der

Nachhaltigkeitsberichtspflicht gem. CSRD aktuell noch unsicher. Das

Implementierungsprojekt CSRD wurde aufgrund dieser Entwicklungen mittlerweile beendet.

Unsere Nachhaltigkeitsstrategie bzw. unsere Nachhaltigkeitspolitik ist umfassend in der

Organisation und im Geschäftsbetrieb implementiert und betrifft alle Bereiche der

Sparkasse.

Die interne Revision prüft das Nachhaltigkeitsmanagement und den jährlichen

Nachhaltigkeitsbericht der Sparkasse im Rahmen ihres Prüfungsplanes. Der Vorstand erhält

regelmäßig (1/4­jährlich) Berichte über die Weiterentwicklung des

Nachhaltigkeitsmanagements durch die Nachhaltigkeitsbeauftragte. Auch der

Verwaltungsrat der Sparkasse wird jährlich über die Weiterentwicklung informiert und

beschließt den zu veröffentlichenden Nachhaltigkeitsbericht.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Die Sparkasse führt einmal im Jahr den Nachhaltigkeits­Kompass mit der Firma N­Motion

durch. Der Nachhaltigkeits­Kompass ist ein zentrales Analyse­ und

Steuerungsinstrument für das Nachhaltigkeitsmanagement in Sparkassen. Im Rahmen

des Kompasses wird der aktuelle Umsetzungsstand analysiert, Ziele und Maßnahmen für das

Folgejahr definiert und die Überprüfung der gesetzten Zielwerte beleuchtet. Das Ergebnis

des Nachhaltigkeits­Kompasses der Sparkasse kann so mit anderen Sparkassen verglichen

und auch eine Benchmark abgeleitet werden.

In der Nachhaltigkeitsstrategie orientiert sich die Sparkasse an folgenden Teilbereichen:

Strategie und Steuerung

Kerngeschäft

Personal & Geschäftsbetrieb

Kommunikation und gesellschaftliches Engagement

Diese stellen ebenfalls die Teilbereiche des Kompasses dar und zu jedem dieser Beiche sind

Leistungsindikatoren (Beurteilungskriterien) definiert. Beispiele für Leistungsindikatoren sind:

Implementierung von Nachhaltigkeit in alle Teile der Geschäftsstrategie, ESG­Kriterien für

Eigenanlagen, Definition von Ausschlusskriterien für den Kreditbereich und nachhaltige

Anlageberatung, Reduzierung der eigenen CO2­Emissionen und

Nachhaltigkeitsberichterstattung. Im Rahmen einer anlassbezogenen Überprüfung der

Geschäfts­ und Risikostrategie in 2025 wurden auf Basis der Ergebnisse der strategischen

Nachhaltigkeitsrisikoinventur weitere, vertiefende strategische Ziele, Maßnahmen und KPIs

für jeden Teilbereich abgeleitet und in der Geschäftsstrategie ergänzt. 

Das auf Basis der Geschäftsstrategie weiterentwickelte Nachhaltigkeitsmanagement wird

jedes Jahr durch den Vorstand bewertet und auf dessen Eignung, Angemessenheit,

Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit, Konsistenz und Wirksamkeit geprüft. Als Konsequenz aus

der Bewertung wird das Nachhaltigkeitsprogramm modifiziert und/oder weitere Maßnahmen

hinzugefügt.  

Das N­Forum trägt zur konstanten Verbesserung der Integration von Nachhaltigkeit

insbesondere in unserem Kerngeschäft bei und stellt die Verzahnung der Fachbereiche zum

Thema Nachhaltigkeit sicher.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator EFFAS S06­01
Anteil aller Lieferanten und Partner innerhalb der Lieferkette, die
auf die Einhaltung von ESG­Kriterien bewertet wurden. Link

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar arbeitet vorwiegend mit Lieferanten aus der Region. Über

die Lieferantenrichtlinie gelang es bereits ca. die Hälfte unserer Lieferanten auf die

Einhaltung von ESG­Kriterien zu verpflichten. Eine genauere Angabe ist derzeit nicht

möglich, da die exakte Evaluierung in den Folgejahren erfolgen soll. Im Neugeschäft wurde

die Lieferantenrichtlinie ab einem einmaligen Volumen von 100.000 € oder einem jährlichen

Volumen von 20.000 € fest im Jahr 2023 in die Vertragsvorprüfung integriert. Im Jahr

2025 wurde die Volumensgrenze ­ mit dem Ziel den Kreis zur Selbstverpflichtung der

Dienstleister und Lieferanten zu erweitern ­ auf 50.000 € für einmalige Aufwendungen und

10.000 € für jährliche Aufwendungen gesenkt. In 2024 wurde

zusätzlich ein Einkaufsleitfaden  implementiert.

Leistungsindikator EFFAS S06­02
Anteil aller Lieferanten und Partner innerhalb der Lieferkette, die
auf die Einhaltung von ESG­Kriterien auditiert wurden. Link

Eine Auditierung der Lieferanten und Partner innerhalb der Lieferkette auf die Einhaltung

von ESG­Kriterien hat bisher noch nicht stattgefunden, da aus unserer Sicht für die

Umsetzung die Unterstützung des Sparkassen­Verbandes für ein einheitliches Konzept und

eine einheitliche Vorgehensweise für alle Sparkassen notwendig ist.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Die Mitarbeiter der Sparkasse Schwarzwald­Baar können neben der tariflichen

Grundvergütung in untergeordnetem Umfang individuelle Prämien aufgrund

besonderer Leistung im Einzelfall bzw. im Retailgeschäft sowohl Einzel­ als

auch Teamprämien aus einem ziel­ und wertorientierten Vergütungssystem

erhalten.

Das aktuelle Beurteilungssystem der Sparkasse Schwarzwald­Baar

berücksichtigt seit 2025 auch nicht­finanzielle Kriterien, um das nachhaltige

Handeln der Mitarbeiter und Führungskräfte sowie der obersten Führungsebene

zu würdigen. Über die Verknüpfung des Beurteilungssystems mit dem

individuell­leistungsbezogenen Anteil der tariflichen Sparkassensonderzahlung

werden Nachhaltigkeitsaspekte (bspw. ressourcenschonendes und

nachhaltiges Handeln, Ansprache von Nachhaltigkeit im Beratungsgespräch,

Nutzung des Pen­Ped) direkt in das Vergütungssystem eingebunden.

Das Nachhaltigkeitsmanagement und deren Zielerreichung wird durch den

Vorstand geprüft. Der Vorstand wird durch den Verwaltungsrat hinsichtlich

seiner Aufgaben, der Erfüllung des öffentlichen Auftrages und der in der

Geschäftsstrategie festgelegten Ziele überprüft und bewertet. Der Aspekt

Nachhaltigkeit ist Bestandteil der Geschäftsstrategie und wird in der

Beurteilung durch den Verwaltungsrat mitberücksichtigt.

Branchenspezifische Ergänzungen

Zusammenhang zwischen der Bezahlung der Mitglieder des
höchsten Leitungsorgans, der leitenden Angestellten und der
Mitglieder der Geschäftsführung (einschließlich Abfindungen) und
der Leistung der Organisation (einschließlich der
gesellschaftlichen/sozialen und der ökologischen Leistung

Die Vergütung der Vorstandsmitglieder orientiert sich an den Empfehlungen

des Sparkassenverbandes Baden­Württemberg.

Verfahren zur Bewertung der Leistung des höchsten
Leitungsorgans selbst, insbesondere im Hinblick auf die
ökonomische, ökologische und gesellschaftliche/ soziale Leistung

Der Vorstand wird durch den Verwaltungsrat hinsichtlich seiner Aufgaben, der

Erfüllung des öffentlichen Auftrages und der in der Geschäftsstrategie

festgelegten Ziele überprüft und bewertet. Der Aspekt Nachhaltigkeit ist

Bestandteil der Geschäftsstrategie und wird in der Beurteilung durch den

Verwaltungsrat mitberücksichtigt.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar versteht als "Stakeholder" alle Personen

und Organisationen, die unmittelbar oder mittelbar von ihrer

Unternehmenstätigkeit beeinflusst werden oder die Einfluss auf ihren

Unternehmenserfolg ausüben können. Die Stakeholder wurden mit der

Stakeholder­Matrix identifiziert:

Abb.9: Stakeholdermatrix

Ebenfalls wurden die erweiterten Rahmenbedingungen in den Darstellung Abb.

9 und 10 berücksichtigt.

Abb.10: Stakeholder und deren Erwartungen

Wir praktizieren folgende Dialoge mit unseren Stakeholdern:  

Sitzungen des Verwaltungsrats

Gewährträgerversammlungen

Kundenimpulsmanagement

Kundenbefragungen / Marktforschungsanalysen

Co­Creation­Workshops

Mitarbeitervertreter im Verwaltungsrat

Sitzungen des Vorstands mit dem Personalrat

Personalversammlung

Intranet und Mitarbeiterzeitschrift

Mitarbeiterveranstaltungen

Kundenveranstaltungen

Unterstützung von Projekten in der Region

Pädagogischer Beirat

Wirtschaftsbeirat

Gremien der Sparkassenorganisation

Offene Kommunikation über die Presse

Essenz des Nachhaltigkeitsberichtes den Stakeholdern zur Verfügung

stellen

Digitaler Nachhaltigkeits­Newsletter/Flyer

Nachhaltigkeit im Jahres­ und Geschäftsbericht 

Rubrik Nachhaltigkeit auf der Internetfiliale

Aus diesen verschiedenen Dialogen leiten wir Impulse ab, die in unser

Nachhaltigkeitsmanagement einfließen, dort bewertet und priorisiert werden.

Sie münden in der jährlichen Ziel­ und Maßnahmenplanung.

Branchenspezifische Ergänzungen

Ansätze für die Einbeziehung von Stakeholdern, einschließlich der
Häufigkeit der Einbeziehung unterschieden nach Art und
Stakeholdergruppe

Kundenveranstaltungen 

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar ebenso wie die Mehrzahl

unserer Mitarbeiter sind in der Region verwurzelt.

Als kommunal verankertes Kreditinstitut führen wir im

Rahmen unserer Geschäftstätigkeit und unseres

gesellschaftlichen Engagements einen kontinuierlichen

Austausch mit unseren Kunden und Trägern, der Wirtschaft,

den gesellschaftlichen Institutionen und den Bürgern in der

Region durch. 

Wir führen mehrere Kundenveranstaltungen im Jahr zu

verschiedenen nachhaltigen Themen durch, um so mit

unseren Kunden im Austausch zum Thema Nachhaltigkeit zu

stehen. In 2025 wurde der dritte Nachhaltigkeitspreis der

Sparkasse Schwarzwald­Baar verliehen. In 2024 gab es einen

Energiedialog mit Energieberatern zum Thema Modernisieren

und Sanieren. Eine vergleichbare Veranstaltung ist in 2026

erneut geplant.

Kundenbefragung

Das Thema Nachhaltigkeit wurde in die regelmäßige

Kundenbefragung (Sparkassen Online Dialog 2024)

eingebunden. Die Kunden wurden daher speziell zum Thema

Nachhaltigkeit befragt. Das Thema Nachhaltigkeit ist ein

fester Bestandteil der Befragung. 

Interne 

Mitarbeiterbeteiligung

Beiträge in unserer Mitarbeiterzeitschrift runden die

Kommunikation an unsere Mitarbeiter ab. Neben der

Kommunikation ist auch besonders der themenbezogene

offene Dialog mit unseren Mitarbeitern ein wichtiges

Anliegen. Im Rahmen des jährlichen Projektes Qualitätstage

besteht ebenfalls die Möglichkeit, Anregungen zur

Nachhaltigkeit durch Mitarbeiter einzubringen. Aus den

Qualitätstagen 2023 entstand das Projekt, das nachhaltige

Engagement in den Filialen und Geschäftsstellen präsent zu

machen. Dies geschah in 2024 und 2025 durch zwei so

genannte "Lebenstürme", die an regelmäßig wechselnden

Standorten das Engagement präsentieren. Ebenso erfolgte in

2025 erneut ein interner Online­Workshop zum Thema

Nachhaltigkeit, der jedes Jahr durchgeführt wird. Alle

Mitarbeiter können daran teilnehmen. Genauso wurde eine

Mitarbeiterbefragung zum Thema Nachhaltigkeit

durchgeführt.

In 2025 wurde erstmals innerbetrieblicher Unterricht bei den

Auszubildenden zum Thema Nachhaltigkeit implementiert.

Dieser wird zukünftig jährlich durchgeführt. 

Die Nachhaltigkeitsbeauftragte hält außerdem regelmäßig

Vorträge über Nachhaltigkeit in den

Führungskreisbesprechungen, Marktbereichsbesprechungen,

Bereichsbesprechungen, Abteilungsmeetings etc. Darüber

hinaus steht das Nachhaltigkeitsmanagement allen

Mitarbeitern jederzeit zum Dialog zur Verfügung.

Politik

Die Politik wird über das Aufsichtsorgan der Sparkasse

Schwarzwald­Baar, den Verwaltungsrat und der

Trägerversammlung, in dem u. a. die Bürgermeister als

Vertreter der Träger der Sparkasse beteiligt sind, regelmäßig

informiert. Der Wirtschaftsbeirat wird ebenso zum Thema

eingebunden. 

NGOs

Mit NGOs aus der Region (z.B. NABU, LEV) stehen wir im

regelmäßigen Austausch, wenn es darum geht regionale,

nachhaltige Projekte mit Umweltbezug ins Leben zu rufen

und zu verwirklichen. Neben den Projekten in der Region

steht die Nachhaltigkeitsbeauftragte in Austauschgesprächen

mit den NGOs aus der Region, in welchen es generell um das

Thema Nachhaltigkeit in der Sparkasse geht. 

Mitarbeiter

Die Mitarbeiter der Sparkasse sind über die

Beschäftigtenvertreter im Verwaltungsrat zusätzlich mit

beteiligt.

Wichtige Fragen und Bedenken, die durch die Einbeziehung der
Stakeholder aufgeworfen wurden und Angaben dazu, wie die
Organisation auf diese Fragen und Bedenken – auch im Rahmen
seiner Berichterstattung ­ eingegangen ist.

Der Stakeholderdialog bzw. Anregungen und Fragen unserer

Stakeholder (z.B. Infoveranstaltungen zu bestimmten Themen, wie

Energieberatung, Nachhaltigkeit in der Kreditvergabe etc. oder Anfragen nach

Projekten in der Region für das Folgejahr wie Aufforstung, Blühwiesen,

Nistkästen etc.) werden jährlich in der Bewertung des

Nachhaltigkeitsmanagements durch den Vorstand thematisiert und in den

Entwicklungsprozess eingebunden. Je nach Relevanz und Grad der

Umsetzbarkeit finden die Anregungen Berücksichtigung in unserem konkreten

strategischen Vorgehen. Die Erkenntnisse des Stakeholderdialogs fließen in

unser operatives Nachhaltigkeitsprogramm mit ein.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Die Sparkasse stellt ihr umfassendes Produktangebot an Kunden der Region in

ihren Geschäftsstellen zur Verfügung (weitere Ausführung siehe Kriterium 4

Tiefe der Wertschöpfungskette).  

Der Begriff Energiewende steht für den Aufbruch in das Zeitalter

der erneuerbaren Energien und der Energieeffizienz. Die Sicherstellung

einer zuverlässigen, wirtschaftlichen und umweltschonenden

Energieversorgung ist eine der größten Herausforderungen des 21.

Jahrhunderts. Neben der Finanzierung von Windkraft­ und Photovoltaikanlagen

geht die Sparkasse Schwarzwald­Baar einen Schritt weiter hin zum Ausbau der

lokalen bzw. regionalen Energieeffizienz. Als regionaler Finanzdienstleister ist

es unser Anliegen die Unterstützung von nachhaltigen Projekten vor Ort

voranzutreiben. Erneuerbare Energien als tragende Säule der zukünftigen

Energieversorgung und die Energieeffizienz sind bedeutende Themen im

Bereich Nachhaltigkeit. Daneben unterstützen wir unsere Kunden in der

Transformation zu nachhaltigen und klimaneutralen Geschäftsmodellen. Über

die Geldanlagen unserer Kunden und die Eigenanlagen unserer Sparkasse wird

ebenfalls direkt Einfluss auf die Finanzierung von Themen mit

Nachhaltigkeitsmerkmalen genommen.

Der interne Innovationsprozess für mehr Nachhaltigkeit der Sparkasse

besteht aus den Komponenten „Qualitätstage“ (Vorschlagswesen),

Impulsmanagement (Kundenimpulse), Förderkreise für junge Mitarbeiter,

Projekt Azubi­GS, dem Innovationsteam und dem N­Forum. Das

Vertriebsmanagement, Prozessmanagement und Facility Management ergänzen

den Prozess. Daraus werden regelmäßig Verbesserungen für Prozesse

abgeleitet und umgesetzt.

Auch der Sparkassen eigene Fondsanbieter „Deka“ baut sein Angebot an Fonds

mit Nachhaltigkeitskriterien stetig weiter aus. Die Sparkasse hat die

Nachhaltigkeit in ihre Anlagenberatung fest integriert. In 2025 betrug der

Bestandsanteil an Fonds mit Nachhaltigkeitsmerkmalen rund 57,47 % (Vorjahr:

58,3 %). 

Die Sparkasse prüft regelmäßig, wie ihr komplettes Produktangebot nach

Aspekten mit Nachhaltigkeitsbezug auszurichten ist. Auch alle

Kundenprozesse werden laufend überprüft, zum Beispiel wurden bereits das

PenPad und der elektronische Ausweisscan eingeführt, um den

Papierverbrauch deutlich zu reduzieren. Ebenfalls wird momentan die interne

Hauspost digitalisiert.

Wir finanzieren mit 1,17 Mrd. € (Vorjahr: 1,16 Mrd. €) direkt den privaten

Wohnungsbau und sind damit der wesentliche Unterstützer in der Region

zum SDG 9: Zugang zu bezahlbarem Wohnraum. Dieses Volumen entspricht

44,7 % unseres Kreditportfolios (Vorjahr: 44,3 %).

Die Sparkasse konnte das Volumen an Förderkrediten in den letzten Jahren

ausbauen und damit ihren Kunden Finanzierungsmittel für nachhaltige Projekte

zur Verfügung stellen:

Abb. 11: Förderkredite

In einer zunehmend multimedialen Welt ist ein weiterer Aspekt erhöhter

Ressourceneffizienz das umfangreiche Online­Banking­Angebot der

Sparkasse Schwarzwald­Baar. Es ermöglicht einfach und komfortabel die

anfallenden Finanzgeschäfte mobil via PC, Laptop, Tablet oder Smartphone zu

erledigen. Das Onlinebanking ermöglicht Bankprozesse deutlich

klimafreundlicher zu gestalten, über das elektronische Postfach empfangen

unsere Kunden bereits viele elektronische Dokumente. Die Sparkassen­App für

das Online­Banking wird in unabhängigen Test regelmäßig als die beste oder

eine der besten Apps in der Finanzbranche bewertet. Die Daten sind sicher und

wirksam geschützt, wie der TÜV Rheinland bescheinigt und zertifiziert.

Die Videoberatung baut die Sparkasse ebenfalls kontinuierlich aus, um den

Kunden eine ortsunabhängige Beratung anbieten zu können. Dadurch kann der

Anfahrtsweg reduziert werden. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator EFFAS E13­01 
Verbesserung der Energieeffizienz der eigenen Produkte im
Vergleich zum Vorjahr. Link

Die Sparkasse optimiert laufend die Energieeffizienz ihrer Produkte. Durch

IT­gestützte Prozesse gelingt es, die Klimaauswirkung immer weiter zu

verbessern. Wir haben zum Beispiel den elektronischen Ausweisscan

eingeführt. Mittels Videoberatung, Onlinebanking, Videolegitimation, eSign

(elektronische Unterschrift) und weiteren Innovationen gelingt es,

Nachhaltigkeit in allen Prozessen voranzutreiben.  

Wir haben die Quote des Onlinebanking von 71,2 % in 2022 über 74,2 % in

2023 und 75,6 % in 2024 auf 77,5 % in 2025 gesteigert. Beim elektronischen

Postfach stieg die Anzahl der Nutzer seit 2022 um 13,97 %. Girokonten, für

die ein Auszug ins Postfach eingestellt wurde, stieg seit 2022 um 45,02 %.

Durch den Einsatz von elektronischen Prozessen und bargeldlosen

Zahlungsmittel gelingt es, die Nachhaltigkeit zu unterstützen. Auch stellen wir

wichtige Unterlagen unseren Kunden im elektronischen Postfach digital zur

Verfügung.

Leistungsindikator EFFAS V04­12
Gesamtinvestitionen (CapEx) in Forschung für ESG­relevante
Bereiche des Geschäftsmodells, z. B. ökologisches Design,
ökoeffiziente Produktionsprozesse, Verringerung des Einflusses auf
Biodiversität, Verbesserung der Gesundheits­ und
Sicherheitsbedingungen für Mitarbeiter und Partner der
Lieferkette, Entwicklung von ESG­Chancen der Produkte, u. a. in
Geldeinheiten bewertet, z. B. als Prozent des Umsatzes. Link

Gesamtinvestitionen in Forschung für ESG­relevante Bereiche in 2025:

43.187,48 € (Vorjahr: 60.785,20 €) (Kosten für Beratung in der

Weiterentwicklung des Nachhaltigkeitsmanagements).

Über den deutschen Sparkassen­ und Giroverband und den Sparkassenverband

Baden­Württemberg erfolgt in Projekten die Weiterentwicklung von

nachhaltigen Themen für die Sparkassen. Über die Finanzierung dieser

Verbände ist die Sparkasse mittelbar an dieser Forschung beteiligt.

Seit 2021 kooperieren wir mit der Firma CarboCert, um in der Region weitere

regionale Projekte zur CO2­Minderung zu fördern (klimafreundliche

Landwirtschaft: Humusaufbau).

Branchenspezifische Ergänzungen

Initiativen, um die Umweltauswirkungen von Produkten und
Dienstleistungen zu minimieren und Ausmaß ihrer Auswirkungen

In der Beratung werden die aktuelle finanzielle Situation, mögliche Risiken,

Wünsche und Ziele der Kunden berücksichtigt. Durch die individuelle Beratung

bekommen Kunden einen Überblick über die vier wichtigsten Aspekte ihrer

Finanzen: Service und Liquidität, Absicherung von Lebensrisiken,

Altersvorsorge sowie Geldanlagen. Basierend auf dieser Analyse profitieren

unsere Kunden von zielgerichteten Angeboten, mit denen sie auch langfristig

optimale Ergebnisse für ihre finanzielle Planung erreichen.

Unsere Aufgabe ist es, für Kunden individuelle Lösungswege zu

erarbeiten, auf Basis des gemeinsam mit dem Kunden ermittelten individuellen

Anlegerprofils eine Anlagestrategie zu empfehlen und eine konkrete

Umsetzung zu vereinbaren. Dies setzen wir im Rahmen eines systematischen,

strukturierten Anlagegespräches um, das auf unserem Finanzkonzept basiert,

Aspekte mit Nachhaltigkeitsmerkmalen direkt berücksichtigt und durch eine

entsprechende IT­Anwendung vom Rechenzentrum der Finanzinformatik

unterstützt wird. 

In der ganzheitlichen Beratung unserer Kunden ist das Thema Nachhaltigkeit

integriert. Es werden Produkte mit Nachhaltigkeitsmerkmalen im Rahmen der

Anlageberatung in jeder Assetklasse angeboten. In der Hausmeinung setzen

wir schwerpunktmäßig auf Anlageformen mit Nachhaltigkeitsmerkmalen.
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Berichtsstandards verfasst:

EFFAS

Die Durchsicht der DNK­Erklärung erfolgte
durch das Büro Deutscher Nachhaltigkeitskodex
auf formale Vollständigkeit nach dem CSR­
Richtlinie­ Umsetzungsgesetz.

DNK­Erklärung 2025
zur Nutzung als nichtfinanzielle Erklärung im Sinne

des CSR­Richtlinie­Umsetzungsgesetzes

Sparkasse Schwarzwald­Baar

Leistungsindikatoren­Set EFFAS

Kontakt Sparkasse Schwarzwald Baar

Frau
Jenny Rottler

Gerberstraße 45
78050 Villingen­Schwenningen
Deutschland

07721/291­19201
07721/291­19199
jenny.rottler@spk­swb.de

Leistungsindikatoren­Set

Berichtspflicht:

Inhaltsübersicht
Allgemeines

Allgemeine Informationen

KRITERIEN 1–10: NACHHALTIGKEITSKONZEPT
Strategie

1. Strategische Analyse und Maßnahmen
2. Wesentlichkeit
3. Ziele
4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Prozessmanagement
5. Verantwortung
6. Regeln und Prozesse
7. Kontrolle
7. Leistungsindikatoren (5­7)
8. Anreizsysteme
8. Leistungsindikatoren (8)
9. Beteiligung von Anspruchsgruppen
9. Leistungsindikatoren (9)
10. Innovations­ und Produktmanagement
10. Leistungsindikatoren (10)

KRITERIEN 11–20: NACHHALTIGKEITSASPEKTE
Umwelt

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen
12. Ressourcenmanagement
12. Leistungsindikatoren (11­12)
13. Klimarelevante Emissionen
13. Leistungsindikatoren (13)
Berichterstattung zur EU­Taxonomie

Gesellschaft
14. Arbeitnehmerrechte
15. Chancengerechtigkeit
16. Qualifizierung
17. Leistungsindikatoren (14­16)
17. Menschenrechte
17. Leistungsindikatoren (17)
18. Gemeinwesen
18. Leistungsindikatoren (18)
19. Politische Einflussnahme
19. Leistungsindikatoren (19)
20. Gesetzes­ und richtlinienkonformes Verhalten
20. Leistungsindikatoren (20)

ANHANG

Allgemeines

Allgemeine Informationen

Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar ist eine Anstalt des öffentlichen Rechts.

Ihre Aufgabe ist es, die kreditwirtschaftliche Versorgung der

Bevölkerung, der mittelständischen Wirtschaft sowie der öffentlichen

Hand zu sichern, die finanzielle Eigenvorsorge der Bürgerinnen und

Bürger zu stärken und die Entwicklung der Region zu fördern. Dieser

öffentliche Auftrag ist in § 2 des Sparkassengesetzes Baden­Württemberg

niedergelegt und prägt das gesamte Geschäftsmodell. Die

Sparkasse Schwarzwald­Baar handelt nicht ausschließlich gewinn­ sondern auch

gemeinwohlorientiert. Die Sparkasse bietet ihren Kunden universelle

Bankdienstleistungen an und betreut dabei sowohl Privatpersonen, Firmen,

Vereine und Kommunen.

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar arbeitet rentabel, um ihre Kapitalbasis für die

Zukunft zu stärken. Sie fördert mit ihrer Geschäftstätigkeit verlässlich die

Entwicklung von Wirtschaft, Gesellschaft und Lebensqualität in der Region. 

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar verfolgt eine verantwortungs­ und

risikobewusste Geschäftspolitik. Sie refinanziert sich hauptsächlich über

ihre Einlagen. Sie kennt ihre Kunden persönlich und betreut diese langfristig,

deshalb werden Investitionen mit Maß und Weitblick gefördert. Die

Sparkasse Schwarzwald­Baar verhält sich fair und respektiert die Gesetze.

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar weist eine Bilanzsumme von 4,9 Mrd.

Euro auf (Vorjahr: 4,9 Mrd. Euro) und beschäftigt 601 Mitarbeiter (Vorjahr:

602). 31 Geschäftsstellen, 10 SB­Geschäftsstellen und 63

Geldautomaten befinden sich im Geschäftsgebiet der Sparkasse. Die

Gesamtzahl der Kunden beträgt 145.856 (Vorjahr: 143.633).

Abb.1:

SDGs der Vereinten Nationen

Die Sparkasse strebt im Rahmen ihrer Geschäftstätigkeit an, die SDGs

(Sustainable Development Goals) der Vereinten Nationen zu

berücksichtigen. Dazu zählt die Verantwortung im Rahmen der Finanzierung,

Geldanlage und Eigenanlage, um Projekte mit Nachhaltigkeitsmerkmalen mit

möglichst vielen Finanzmitteln zu versorgen. Daneben sind wir auch bestrebt

unseren eigenen Geschäftsbetrieb immer nachhaltiger zu gestalten.

Das Nachhaltigkeitsmanagement der Sparkasse wird durch die interne Revision

jährlich überprüft. 

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar ist berichtspflichtig im Sinne des CSR­

Richtlinie­Umsetzungsgesetzes. Es erfolgt keine Erklärung im Sinne des

Nationalen Aktionsplans Wirtschaft und Menschenrechte. Zur besseren

Lesbarkeit wird im vorliegenden Bericht bei Personenbezeichnungen i.d.R. die

männliche Form verwendet.

Ergänzende Anmerkungen:

Abbildungsverzeichnis:

Abb.: Thema Kriterium

1 SDGs der Vereinten Nationen Allgemeine Informationen 

2 Die 3 Säulen der Nachhaltigkeit 1 Strategie

3 Standards und wesentliche Aspekte 1 Strategie

4 Nachhaltigkeitssiegel 1 Strategie

5 SWOT­Analyse 2 Wesentlichkeit

6 Maßnahmen 2025 2 Wesentlichkeit

7 Ziele 2025­2027 3 Ziele

8 Zielerreichung 2024 3 Ziele

9 Stakeholder­Matrix
9 Beteiligung

Anspruchsgruppen

10 Stakeholder und deren Erwartungen
9 Beteiligung

Anspruchsgruppen
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10 Innovations­

/Produktmanagement
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15 Treibhausgas­Emissionen 13 Klimarelevante Emissionen

16 Emissionsquellen 13 Leistungsindikatoren

17

Überblick über die von Kreditinstituten nach

Artikel 8 der Taxonomie­VO offenzulegenden

KPI

EU­Taxonomie

18 Altersstruktur Mitarbeiter 16 Leistungsindikatoren

19 MA Geschlecht / VZÄ  16 Leistungsindikatoren

20 Führungskräfte Struktur 16 Leistungsindikatoren

21 Auszeichnungen Arbeitgeber 16 Leistungsindikatoren

22 Förderung in der Region 18 Leistungsindikatoren

Abkürzungsverzeichnis:

BaFin: Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht

BGM: Betriebliches Gesundheitsmanagement

CREEM: Carbon Risk Real Estate Monitor

CSR: Corporate Social Responsibility

CSRD: Corporate Sustainability Reporting Directive

DNSH: Do No Significant Harm 

DSGV: Deutscher Sparkassen­ und Giroverband

EBA: European Banking Authority

ESG: Environmental, Social and Governance 

EZB: Europäische Zentralbank 

FinRep: Financial Reporting 

GAR: Green Asset Ratio

GS: Geschäftsstellen 

IF: Internetfiliale

KMU: Kleine und mittlere Unternehmen 

KPI: Leistungsindikator 

LBBW: Landesbank Baden­Württemberg

LEV: Landschaftserhaltungsverband

MAK: Mitarbeiterkapazität

MaRisk: Mindestanforderungen an das Risikomanagement 

NABU: Naturschutzbund 

N­Forum: Nachhaltigkeits­Forum der Sparkasse Schwarzwald­Baar

NGO: Nichtregierungsorganisation

PV: Photovoltaikanlage 

SB: Selbstbedienung 

SDGs: Sustainable Development Goals der Vereinten Nationen

SVBW: Sparkassenverband Baden­Württemberg

SWB: Schwarzwald­Baar

THG: Treibhausgas

Trafofi: Transformationsfinanzierung

TVöD­S: Tarifvertrag öffentlicher Dienst für den Dienstleistungsbereich

Sparkasse

VZÄ: Vollzeitäquivalent 

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Als öffentlich­rechtliches Kreditinstitut verstehen wir Nachhaltigkeit als

ganzheitlichen Ansatz und versuchen neben ökonomischen Kriterien auch

ökologische und soziale Aspekte in einem ausgewogenen Verhältnis in unsere

langfristig ausgerichtete Geschäftspolitik und in das tägliche Handeln zu

integrieren. Durch den Aspekt der Nachhaltigkeit bietet sich für die Sparkasse

die Chance, sich gegenüber Marktteilnehmern in der Region abzugrenzen und

Wettbewerbsvorteile zu erreichen. 

Abb.2: Die 3 Säulen der Nachhaltigkeit

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar hat das Thema Nachhaltigkeit umfassend in

ihre Geschäftsstrategie aufgenommen. Nachhaltigkeit wurde übergreifend

positioniert und alle Teilbereiche der Strategie wurden auf Relevanz zur

Nachhaltigkeit geprüft und ergänzt. Als strategisches Ziel der Strategie wurde

"die nachhaltige Ausrichtung der Sparkasse Schwarzwald­Baar über alle

strategischen Handlungsfelder hinweg" definiert, welches über

das Nachhaltigkeits­Forum (N­Forum) sichergestellt wird. Das N­Forum

stellt das Nachhaltigkeits­Team dar, in welchem acht Bereichsleiter, die

operativ am Thema Nachhaltigkeit beteiligt sind, teilnehmen (Organisation,

Gesamtbanksteuerung, Vertriebsmanagement, Vorstandsstab, Kreditgeschäft,

Firmenkundenberatung, Unternehmenskundenberatung, Private Banking).

Koordiniert und geleitet wird das N­Forum durch die

Nachhaltigkeitsbeauftragte. Bei der jährlichen Überarbeitung unserer Strategie

hat die Nachhaltigkeit unserer Geschäftstätigkeit einen festen Bestandteil und

wird in allen Bestandteilen auf Relevanz geprüft. Im Rahmen einer

anlassbezogenen Überprüfung der Geschäfts­ und Risikostrategie in 2025

wurden auf Basis der Ergebnisse der strategischen Nachhaltigkeits­

Risikoinventur weitere, vertiefende strategische Ziele, Maßnahmen und

Leistungsindikatoren für jeden Teilbereich der Selbstverpflichtung abgeleitet

und in der Geschäftsstrategie ergänzt. Zusätzlich hat die Sparkasse

Schwarzwald­Baar Nachhaltigkeits­Leitsätze definiert und in der

Internetfiliale (IF) veröffentlicht. Diese wurden in 2025 erneut überarbeitet und

entsprechend dem aktuellen Ambitionsniveau angepasst.

Nachhaltigkeitsrisiken wurden in die Risikostrategie sowie in die operative

Risikoinventur aufgenommen. In 2023 wurde erstmals eine strategische

Nachhaltigkeits­Risikoinventur für einen langfristigen Zeithorizont mit

Begleitung durch die Firma N­Motion durchgeführt. Nachhaltigkeitsrisiken sind

aus BaFin­Sicht keine eigene Risikoart, sondern vielmehr ein Einflussfaktor der

auf alle anderen Risikoarten verstärkend wirken kann. 

Abb.3: Standards und wesentliche Aspekte

Zur Überprüfung der inhaltlichen Weiterentwicklung und der Angemessenheit

unseres Nachhaltigkeitsengagements führen wir regelmäßig den von N­Motion

konzipierten Nachhaltigkeits­Kompass durch. Dieser konkretisiert und

operationalisiert die Nachhaltigkeitslandkarte in folgende Aspekte und

Kriterien: Strategie und Steuerung, Personal & Geschäftsbetrieb, Kerngeschäft,

sowie Kommunikation und gesellschaftliches Engagement. Mit dem

Nachhaltigkeits­Kompass wird eine Bewertung des aktuellen Umsetzungsstands

in allen Aspekten anhand objektivierbarer Kriterien vorgenommen und

Handlungsfelder und Maßnahmen werden für das nächste Jahr definiert.

Zudem erhalten wir anhand des Vergleichs mit einer Benchmark (Durchschnitt

aller teilnehmenden Sparkassen) einen Überblick, wie wir im Branchenvergleich

aufgestellt sind. Zu jedem Kriterium und deren Unterbereichen aus dem

Nachhaltigkeitskompass wurde in

der Mittelfristplanung ein Zielwert definiert, der die strategische

Weiterentwicklung der Sparkasse im Bereich Nachhaltigkeit beschreibt. Im Jahr

2025 erzielte die Sparkasse Schwarzwald­Baar im Nachhaltigkeits­Kompass

bundesweit Rang 3 aller 284 teilnehmenden Sparkassen und Rang 1

aller 44 teilnehmenden Sparkassen aus Baden­Württemberg. 

Abb.4: Nachhaltigkeitssiegel

Den Ergebnis­Score aus dem Nachhaltigkeits­Kompass haben wir als

übergreifendes Ziel in die Geschäftsstrategie aufgenommen. Erstmaliges Ziel

war es den Wert aus dem Jahr 2021 von 1,67 und 2,06 aus 2022 im

Strategiezeitraum 2023­2025 auf einen Wert >2,25 zu verbessern. Dieses Ziel

wurde bereits in 2023 erreicht, weswegen der Ergebnis­Score auf einen

Zielwert von >2,70 erhöht wurde. In 2024 konnte auch dieser mit einem

Gesamtergebnis von 2,95 erreicht werden.

Der Nachhaltigkeits­Kompass wurde Ende des Jahres 2024 von N­Motion

angepasst und nachgeschärft. Dies hat ebenso eine Anpassung des

Ergebnisniveaus zur Folge. Daraus erfolgt eine generelle Abstufung der

Ergebniswerte, wonach der angestrebte Zielwert keinem Rückschritt, sondern

einer Steigerung unseres Ambitionsniveaus entspricht. Nach der neuen

Methodik wurde ein Zielwert von >2,00 definiert. Mit einem Gesamtergebnis

von 2,57 konnte dieser Zielwert im Jahr 2025 erfüllt werden. Auf dieser

Grundlage wurde das Ziel für den Strategiezeitraum 2026­2028 neu definiert:

Der angestrebte Wert soll künftig über 2,50 liegen.

Das Nachhaltigkeitsmanagement der Sparkasse Schwarzwald­Baar legt darauf

aufbauen Maßnahmen fest, die zur Erreichung der gesteckten Ziele beitragen.

Wir haben das Thema Nachhaltigkeit seit dem Jahr 2022 in den Prozess zur

Erstellung eines Vorstandsbeschlusses integriert, um Nachhaltigkeit bei

allen Entscheidungen zu berücksichtigen.

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Das Thema Nachhaltigkeit hat auch im Jahr 2025 weiterhin eine hohe

Bedeutung für uns. Hintergrund dafür ist die Umsetzung der Maßnahmen aus

dem EU­Aktionsplan zur Finanzierung nachhaltigen Wachstums, aus

den EBA­Leitlinien zur Kreditvergabe und ­überwachung, dem European

Green Deal der EU­Kommission, die weitere Verschärfung der EU­

Klimaziele sowie die zunehmenden Erwartungen der Finanzaufsicht an den

Umgang mit Nachhaltigkeitsrisiken im Kerngeschäft (Merkblatt der BaFin

zum Umgang mit Nachhaltigkeitsrisiken, EZB­Leitfaden zu Umwelt­ und

Klimarisiken und  MaRisk Novelle). Die anstehende neue

Nachhaltigkeitsberichtspflicht Corporate Sustainability Reporting Directive

(CSRD) wird aufgrund der in 2025 gestarteten Omnibus­Initiative der EU für

die Sparkasse Schwarzwald­Baar voraussichtlich entfallen. Ungeachtet dieser

erwarteten Entlastung behalten Nachhaltigkeitsthemen ihren Stellenwert in der

geschäftspolitischen Ausrichtung der Sparkasse bei. 

Nach der Neubildung der Abteilung Nachhaltigkeit in 2024 hat die Sparkasse

Schwarzwald­Baar in 2025 ihr Nachhaltigkeitsmanagement unter anderem

durch die Bereitstellung zusätzlicher Kapazitäten weiter intensiviert. Unser Ziel

ist es, auf lokaler Ebene einen aktiven und positiven Beitrag zur Erreichung der

Nachhaltigkeitsziele zu leisten. Durch die Begleitung der Transformation der

Wirtschaft und unserer Kunden hin zu klimaverträglichen

Geschäftsmodellen konnten Geschäftschancen genutzt werden. Im Rahmen

des Ausbaus des Nachhaltigkeitsmanagements hat die Sparkasse Schwarzwald­

Baar umfassende Analysen der wesentlichen

Nachhaltigkeitsauswirkungen ihrer Geschäftstätigkeit durchgeführt und

dabei insbesondere folgende Fragestellungen berücksichtigt:  

1.  Anforderungen unserer Stakeholder (Outside­In Perspektive)

2.  Aufsichtsrechtliche Anforderungen (Outside­In Perspektive)

3.  Welche wesentlichen Auswirkungen hat die Geschäftstätigkeit der

Sparkasse Schwarzwald­Baar auf die international definierten

Nachhaltigkeitsziele? (Inside­Out Perspektive)

4.  In welchen Bereichen liegen besondere Chancen und Risiken unserer

Geschäftstätigkeit im Hinblick auf Nachhaltigkeitsaspekte? (Inside­Out

Perspektive)

5.  Wo hat die Sparkasse Schwarzwald­Baar auf Basis des bisherigen

Umsetzungsstands besonderen Handlungsbedarf? Diesen haben wir

insbesondere auf Basis unserer Ergebnisse im Nachhaltigkeits­Kompass

ermittelt (Inside­Out Perspektive)

Wir haben folgende Nachhaltigkeitsthemen, die auf unsere

Geschäftstätigkeit einwirken, und durch unsere Geschäftstätigkeit

beeinflusst werden, ermittelt (Inside­Out Perspektive): 

Abb.5: SWOT­Analyse

Auf Basis dieser tiefgehenden Analyse haben wir Ziele und davon

abgeleitete Maßnahmen formuliert und folgende Handlungsschwerpunkte

für unsere Nachhaltigkeitsarbeit für das Jahr 2026 definiert: 

Abb.6: Maßnahmen 2026

Um auch zukünftig zu gewährleisten, dass wir die für uns wesentlichen

Nachhaltigkeitsaspekte berücksichtigen, nehmen wir regelmäßig eine

systematische Analyse unseres Nachhaltigkeitsmanagements vor. Dafür

nutzen wir gezielt branchenspezifische Managementinstrumente wie den

Nachhaltigkeits­Kompass, welcher sich ganz spezifisch an Erfordernissen des

Nachhaltigkeitsmanagements von Sparkassen ausrichtet und gleichzeitig eine

Orientierung an den wesentlichen externen Anforderungen (z.B. SDGs und

aufsichtsrechtliche Anforderungen) sicherstellt.

Zuletzt wurde im Jahr 2024 eine umfassende Wesentlichkeitsanalyse und

darauf aufbauend eine Gap­Analyse durchgeführt. Diese diente ebenfalls als

Vorbereitung für die kommende Berichtspflicht CSRD.

Welche wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen durch die Geschäftstätigkeit der

Sparkasse Schwarzwald­Baar beeinflusst werden (Inside­out­Perspektive) und

welche wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen auf die Geschäftstätigkeiten der

Sparkasse einwirken (Outside­in­Perspektive), wurde innerhalb dieser

Wesentlichkeitsanalyse ausgearbeitet und behält auch ohne eine

Nachhaltigkeitsberichtspflicht gem. CSRD ihre Gültigkeit.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Unsere konkreten Nachhaltigkeitsleistungen erbringen wir in

verschiedenen Handlungsfeldern, die sich am Nachhaltigkeits­Kompass

orientieren. Im Rahmen des Nachhaltigkeits­Kompasses wurden Maßnahmen

definiert und daraus mittel­ bis langfristige Ziele abgeleitet. 

Abb.7: Ziele 2026­2028

Die Priorisierung erfolgt im Zuge des Nachhaltigkeitskompass. Im Kompass

werden die Ziele und Maßnahmen pro Fachbereich in einem mehrstufigen Plan

für die folgenden Jahre festgelegt. 

Die Kontrolle der Zielerreichung erfolgt vierteljährlich durch das N­Forum und

im Anschluss reportet das Nachhaltigkeitsmanagement an den Vorstand

ebenfalls vierteljährlich. 

Abb.8: Zielerreichung 2025

Die Geschäfts­ und Risikostrategie der Sparkasse­Schwarzwald­Baar wurde im

Jahr 2025 um verschiedene KPIs erweitert. Ein Teil der KPIs wird, im Rahmen

des Risikoberichts, quartalsweise auf ihre Einhaltung bzw. Erreichen

kontrolliert und an den Vorstand berichtet. Drüber hinaus wird über alle KPIs

im Nachhaltigkeitsbericht berichtet. Zum Stichtag 31.12.2025 wurden alle KPIs

eingehalten.

Die Sparkasse strebt im Rahmen ihrer Geschäftstätigkeit an, zu möglichst

allen SDGs der Vereinten Nationen beizutragen. Deshalb wird stets auch

bei der Zielsetzung Bezug zu den SDGs genommen und diese umfangreich bei

der Zielableitung berücksichtigt. Darüber hinaus dienen die SDGs der

Sparkasse als Orientierungsanker und Leitfaden bei der Zielfindung.

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

In der Fläche vor Ort präsent zu sein und dort in einer der

42 Geschäftsstellen (inkl. 11 SB­Geschäftsstellen) ein umfangreiches

Leistungsangebot vorzuhalten, ist ein Alleinstellungsmerkmal der Sparkasse

Schwarzwald­Baar. Die standortnahe, barrierefreie Erreichbarkeit und ein

angepasstes hochwertiges Angebot an Finanzdienstleistungen wird zukünftig

ein Qualitätsmerkmal in einer sich verändernden Gesellschaft sein. Mit einem

flächendeckenden Geschäftsstellennetz und der damit einhergehenden Nähe zu

den Kunden ermöglicht die Sparkasse Schwarzwald­Baar auch ohne große

Anfahrtswege und damit verbundenen CO2­Emmissionen die persönliche,

kompetente und vertrauenswürdige Betreuung vor Ort. Die Sparkasse verfolgt

dabei eine Doppelstrategie: Die Geschäftsstellen vor Ort werden möglichst

erhalten, um den Kunden einen persönlichen Kontakt zu ermöglichen.

Gleichzeitig wird aber auch das digitale und mediale Angebot erweitert, um die

Nachfrage unserer Kunden auch hier zu erfüllen.

Mit unserer Produktpalette unterstützen wir die nachhaltige

Entwicklung unserer Kunden und unseres Geschäftsgebiets. Im Rahmen

unserer ganzheitlichen Beratung begleiten wir unsere Kunden ein Leben lang

und achten damit auf langfristigen und nachhaltigen Erfolg. Unser Ziel ist es,

in unserem kompletten Angebot für unsere Kunden Produkte mit

Nachhaltigkeitsmerkmalen anzubieten (inkl. Verbundpartner).

Unsere Wertschöpfungskette im Kerngeschäft definieren wir durch die

Hereinnahme von Kundengeldern in Rahmen der persönlichen Geldanlage

unserer Kunden und die Weitergabe der Gelder in der Finanzierung an

Kreditnehmern oder durch die Eigenanlage der Sparkasse. Die Sparkasse

richtet ihren Fokus bzgl. Nachhaltigkeit verstärkt im Kerngeschäft aus. Bei der

Geldanlage ist es Aufgabe der Sparkasse, den Kunden unter anderem in

Anlageprodukte mit Nachhaltigkeitsmerkmalen zu beraten. Die Kreditvergabe

und die Eigenanlage orientiert sich an Nachhaltigkeitsaspekten und

berücksichtigt Nachhaltigkeitsrisiken beim

Kreditnehmer. Nachhaltigkeitsaspekte und ­risiken werden in das Rating der

Firma integriert und sind damit ein Einflussfaktor für die Anlageentscheidung.

Im Zuge der EBA­Guidelines für die Kreditvergabe und Überwachung und

der MaRisk­Novelle wurde 2024 der S­ESG­Score eingeführt, um das Ausmaß

von Nachhaltigkeitsrisiken zu bewerten. Der Score ermöglicht direkte

Vergleiche zwischen den einzelnen Unternehmen einer Branche. Die

gewerblichen Berater und Analysten werden seit 2023 laufend intensiv

geschult, um mit den Kunden in Dialog zum Thema Nachhaltigkeit und

Nachhaltigkeitsrisiken zu treten und im Zuge des S­ESG­Scores die Kunden bei

Bedarf individuell zu betrachten. Im Jahr 2026 wird eine Schulung für die

Berater zum Themenbereich Nachhaltigkeit durchgeführt, um neue

Perspektiven zu eröffnen und Vertriebschancen zu beleuchten. Im Jahr 2024

wurde das Projekt Kick­off der Transformationsfinanzierung (Trafofi)

durchgeführt. In 2026 soll die Einführung des Trafofi, als neuer Faktor der

nachhaltigen Kreditvergabe, starten. Außerdem hat die Sparkasse für

ihre Kreditvergabe Ausschlusskriterien definiert, bei denen eine

Finanzierung nicht möglich ist. Diese Kriterien gelten bei der Neukreditvergabe

für die Verwendung für (auf unserer Homepage, Rubrik Nachhaltigkeit im

Detail nachzulesen):

Rüstung (Produktion geächteter Waffen und Waffensysteme)

Pornografie

Glücksspiel

Energie, Bergbau, Uranbergbau, Erdöl und Erdgas

Tabakproduktion

Die Ausschlusskriterien wurden erstmalig 2022 festgelegt und in 2023 um

allgemeine Nachhaltigkeitsstandards erweitert, hierbei orientieren wir

uns an den 10 Prinzipien des Global Compacts der Vereinten Nationen. Für die

Bereiche Automotive und Maschinenbau gibt es Spezialkonzepte zur

Transformationsbegleitung. Um die gesamten gewerblichen Kunden eng bei

der Transformation zu nachhaltigeren Geschäftsmodellen zu

begleiten, bietet die Sparkasse ihren Kunden seit 2024 das Management­Tool

Nawisio, als Unterstützung im Aufbau und der Weiterentwicklung ihres

Nachhaltigkeitsmanagements, an.

Bestandskunden, bei welchen Nachhaltigkeitsrisiken identifiziert werden,

werden von der Sparkasse Schwarzwald­Baar in der Transformation begleitet.

Gelder unserer Kunden, die nicht im Rahmen von Finanzierungen verwendet

werden können, werden im Rahmen unserer Eigenanlagen angelegt. Bei den

Eigenanlagen der Sparkasse werden ebenfalls Nachhaltigkeits­Aspekte

berücksichtigt. Insbesondere gelten für Ersatz­ und Neuinvestitionen definierte

Ausschlusskriterien, aber auch Positivkriterien wie z.B. Mindest­ESG­Ratings.

Das Portfolio wird nach diesen Kriterien fortlaufend weiter entwickelt. Durch

diese Wirkungskette wird auf die Finanzierung von Unternehmen und

Maßnahmen abgezielt, die die SDGs positiv beeinflussen können.

Die Wertschöpfungskette im Geschäftsbetrieb als Basis unseres

Kerngeschäfts ergibt sich aus allen Prozessen, die für den Betrieb der

Geschäftsräume und Büros erforderlich sind und umfasst folgende

Handlungsfelder: Personal, Bauorganisation, Betriebsökologie, Mobilität,

Lieferanten und Dienstleister.  

Auf den einzelnen Stufen der Wertschöpfungskette können soziale

und ökologische Risiken auftreten, welchen die Sparkasse aktiv versucht

entgegenzuwirken:

Für Beschaffungen werden vorzugsweise und mittlerweile überwiegend

regionale Dienstleister und Lieferanten aus dem Geschäftsgebiet der Sparkasse

beauftragt. Über die Lieferantenrichtlinie stellen wir sicher, dass auch beim

Bezug von Produkten und Dienstleistungen die von uns formulierten Standards

eingehalten werden. Die Lieferantenrichtlinie nimmt Bezug auf diverse

Vorgaben zu Umwelt­ und Sozialstandards (u.a. Grund­ und Menschenrechte,

Arbeitsbedingungen, Zwangs­ und Kinderarbeit, Korruption, CO2­

Emmissionen). Die Richtlinie wurde 2023 in die Vertragsvorprüfung integriert

und in 2025 wurden die entsprechenden Volumensgrenzen gesenkt. In 2024

wurde zudem ein Einkaufsleitfaden formuliert, der den Rahmen der

Anschaffungen der Sparkasse weiter definiert. 

Die Ressourcennutzung im Bankbetrieb stellt ein weiteres Risiko dar,

weshalb als Maßnahme die Erstellung und Nutzung eines Konzeptes zur

Ressourcenminimierung erfolgte und Richtlinien für Neubauten eingeführt

wurden. Ein weiteres Themenfeld identifizierte die Sparkasse im Fuhrpark,

weshalb inzwischen diverse Pool­Fahrzeuge in Elektro­ und Hybridfahrzeuge

getauscht wurden.

Die Wirkung von Geldanlagen / Krediten wird adressiert durch die

Integration von Aspekten der Nachhaltigkeit in die Beratung.

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar kommuniziert mit ihren zuliefernden

Betrieben und anderen Geschäftspartnern über Nachhaltigkeitsthemen in

der Wertschöpfungskette in erster Linie über die Lieferantenrichtlinie und die

Dialoge hierzu. Des Weiteren wird den Stakeholdern Informationsmaterial zur

nachhaltigen Geldanlage über mehrere Kommunikationskanäle zur Verfügung

gestellt und dazu in Dialog getreten.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Dem Vorstand der Sparkasse Schwarzwald­Baar obliegt die Gesamtverantwortung für

die Aufrechterhaltung und Weiterentwicklung des Nachhaltigkeitsmanagements sowie die

Festlegung der Nachhaltigkeitspolitik.

Er bestellt die Nachhaltigkeitsbeauftragte und bewertet regelmäßig die fortlaufende

Eignung, Angemessenheit und Wirksamkeit des Nachhaltigkeitsmanagementsystems.

Zu Beginn des Jahres 2024 wurde die Abteilung Nachhaltigkeitsmanagement neu aufgestellt

und eine weitere MAK vollzeit in der Abteilung Nachhaltigkeitsmanagement tätig. Im Oktober

2025 wurde die MAK­Anzahl des Nachhaltigkeitsmanagements auf 2,5 MAK erhöht. Die

Nachhaltigkeitsbeauftragte berichtet regelmäßig 1/4­jährlich und anlassbezogen direkt an

den Vorstand.

Das Nachhaltigkeitsmanagement organisiert und koordiniert die operativen Tätigkeiten in

Abstimmung mit den zuständigen Fachabteilungen zur Aufrechterhaltung und

Weiterentwicklung des Nachhaltigkeitsmanagementsystems und berichtet in regelmäßigen

Abständen intern und extern über die Nachhaltigkeitsleistung des Unternehmens. Um die

Etablierung der Nachhaltigkeit in allen Bereichen sicherzustellen, wurde ein

aktives Nachhaltigkeits­Team (N­Forum) etabliert, welches aus Bereichsleitern aller

relevanten Bereiche der Sparkasse besteht und sich regelmäßig über aktuelle strategische

Themen und Entscheidungen austauscht und von der Nachhaltigkeitsbeauftragten geleitet

wird. Damit ist die Verzahnung besonders im Bereich des Kerngeschäfts gewährleistet.

Ein Multiplikatorenkreis mit Mitarbeitenden aus den Fachbereichen des Aktivgeschäfts ist

implementiert, um eine Plattform für den Informations­ und Erfahrungsaustausch der sich

stetig weiterentwickelnden Umsetzungen zu bieten. Die Nachhaltigkeitsmultiplikatoren

dienen gleichzeitig als Ansprechpartner zum Thema Nachhaltigkeit in ihren Fachbereichen

und treffen sich analog zum N­Forum regelmäßig im Jahr. Ergänzend wurde

ein Arbeitskreis zu ESG­Risiken initiiert, der sich anlassbezogen mit den erforderlichen

Fachreferenten trifft.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Wir haben in unsere Geschäftsstrategie den Aspekt der Nachhaltigkeit übergreifend

und in alle Teilbereiche integriert und dies entsprechend in der Unternehmensstruktur

verankert. Unser Nachhaltigkeitsmanagement haben wir schrittweise und konsequent

weiterentwickelt. Dabei sollen die vielfältigen Wirkungen unserer Geschäftstätigkeit nicht nur

in ökologischer, sondern auch in sozialer und ökonomischer Hinsicht noch systematischer

und einheitlicher gesteuert, gemessen sowie dargestellt werden.

Das Nachhaltigkeitsmanagement definiert Richtlinien, Ziele und Maßnahmen, die in

den einzelnen Bereichen unseres Geschäftsbetriebs umzusetzen sind. Die Kontrolle der

Umsetzung erfolgt durch die Nachhaltigkeitsbeauftragte, die den jeweiligen

Umsetzungsstand an den Vorstand berichtet. Durch die Umsetzung der Regulatorik der

vorangegangenen Jahre erfolgt die Integration der Nachhaltigkeitsstandards in das

Kerngeschäft (Finanzierung, Geldanlage, Eigenanlage). Ebenso hat sich die Sparkasse mit

der anstehenden, neuen Nachhaltigkeitsberichtspflicht CSRD auseinandergesetzt und sich

angemessen auf diese vorbereitet. In diesem Zuge wurde das Projekt "Implementierung

der CSRD" in 2023 gestartet. In 2024 wurde eine umfangreiche Wesentlichkeits­ und Gap­

Analyse durchgeführt. In 2025 ergaben sich weitreichende politische sowie regulatorische

Entwicklungen auf EU­Ebene (Omnibus­Initiative für die Nachhaltigkeitsberichterstattung).

Aufgrund dessen ist die tatsächliche zukünftige Betroffenheit der Sparkasse von der

Nachhaltigkeitsberichtspflicht gem. CSRD aktuell noch unsicher. Das

Implementierungsprojekt CSRD wurde aufgrund dieser Entwicklungen mittlerweile beendet.

Unsere Nachhaltigkeitsstrategie bzw. unsere Nachhaltigkeitspolitik ist umfassend in der

Organisation und im Geschäftsbetrieb implementiert und betrifft alle Bereiche der

Sparkasse.

Die interne Revision prüft das Nachhaltigkeitsmanagement und den jährlichen

Nachhaltigkeitsbericht der Sparkasse im Rahmen ihres Prüfungsplanes. Der Vorstand erhält

regelmäßig (1/4­jährlich) Berichte über die Weiterentwicklung des

Nachhaltigkeitsmanagements durch die Nachhaltigkeitsbeauftragte. Auch der

Verwaltungsrat der Sparkasse wird jährlich über die Weiterentwicklung informiert und

beschließt den zu veröffentlichenden Nachhaltigkeitsbericht.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Die Sparkasse führt einmal im Jahr den Nachhaltigkeits­Kompass mit der Firma N­Motion

durch. Der Nachhaltigkeits­Kompass ist ein zentrales Analyse­ und

Steuerungsinstrument für das Nachhaltigkeitsmanagement in Sparkassen. Im Rahmen

des Kompasses wird der aktuelle Umsetzungsstand analysiert, Ziele und Maßnahmen für das

Folgejahr definiert und die Überprüfung der gesetzten Zielwerte beleuchtet. Das Ergebnis

des Nachhaltigkeits­Kompasses der Sparkasse kann so mit anderen Sparkassen verglichen

und auch eine Benchmark abgeleitet werden.

In der Nachhaltigkeitsstrategie orientiert sich die Sparkasse an folgenden Teilbereichen:

Strategie und Steuerung

Kerngeschäft

Personal & Geschäftsbetrieb

Kommunikation und gesellschaftliches Engagement

Diese stellen ebenfalls die Teilbereiche des Kompasses dar und zu jedem dieser Beiche sind

Leistungsindikatoren (Beurteilungskriterien) definiert. Beispiele für Leistungsindikatoren sind:

Implementierung von Nachhaltigkeit in alle Teile der Geschäftsstrategie, ESG­Kriterien für

Eigenanlagen, Definition von Ausschlusskriterien für den Kreditbereich und nachhaltige

Anlageberatung, Reduzierung der eigenen CO2­Emissionen und

Nachhaltigkeitsberichterstattung. Im Rahmen einer anlassbezogenen Überprüfung der

Geschäfts­ und Risikostrategie in 2025 wurden auf Basis der Ergebnisse der strategischen

Nachhaltigkeitsrisikoinventur weitere, vertiefende strategische Ziele, Maßnahmen und KPIs

für jeden Teilbereich abgeleitet und in der Geschäftsstrategie ergänzt. 

Das auf Basis der Geschäftsstrategie weiterentwickelte Nachhaltigkeitsmanagement wird

jedes Jahr durch den Vorstand bewertet und auf dessen Eignung, Angemessenheit,

Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit, Konsistenz und Wirksamkeit geprüft. Als Konsequenz aus

der Bewertung wird das Nachhaltigkeitsprogramm modifiziert und/oder weitere Maßnahmen

hinzugefügt.  

Das N­Forum trägt zur konstanten Verbesserung der Integration von Nachhaltigkeit

insbesondere in unserem Kerngeschäft bei und stellt die Verzahnung der Fachbereiche zum

Thema Nachhaltigkeit sicher.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator EFFAS S06­01
Anteil aller Lieferanten und Partner innerhalb der Lieferkette, die
auf die Einhaltung von ESG­Kriterien bewertet wurden. Link

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar arbeitet vorwiegend mit Lieferanten aus der Region. Über

die Lieferantenrichtlinie gelang es bereits ca. die Hälfte unserer Lieferanten auf die

Einhaltung von ESG­Kriterien zu verpflichten. Eine genauere Angabe ist derzeit nicht

möglich, da die exakte Evaluierung in den Folgejahren erfolgen soll. Im Neugeschäft wurde

die Lieferantenrichtlinie ab einem einmaligen Volumen von 100.000 € oder einem jährlichen

Volumen von 20.000 € fest im Jahr 2023 in die Vertragsvorprüfung integriert. Im Jahr

2025 wurde die Volumensgrenze ­ mit dem Ziel den Kreis zur Selbstverpflichtung der

Dienstleister und Lieferanten zu erweitern ­ auf 50.000 € für einmalige Aufwendungen und

10.000 € für jährliche Aufwendungen gesenkt. In 2024 wurde

zusätzlich ein Einkaufsleitfaden  implementiert.

Leistungsindikator EFFAS S06­02
Anteil aller Lieferanten und Partner innerhalb der Lieferkette, die
auf die Einhaltung von ESG­Kriterien auditiert wurden. Link

Eine Auditierung der Lieferanten und Partner innerhalb der Lieferkette auf die Einhaltung

von ESG­Kriterien hat bisher noch nicht stattgefunden, da aus unserer Sicht für die

Umsetzung die Unterstützung des Sparkassen­Verbandes für ein einheitliches Konzept und

eine einheitliche Vorgehensweise für alle Sparkassen notwendig ist.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Die Mitarbeiter der Sparkasse Schwarzwald­Baar können neben der tariflichen

Grundvergütung in untergeordnetem Umfang individuelle Prämien aufgrund

besonderer Leistung im Einzelfall bzw. im Retailgeschäft sowohl Einzel­ als

auch Teamprämien aus einem ziel­ und wertorientierten Vergütungssystem

erhalten.

Das aktuelle Beurteilungssystem der Sparkasse Schwarzwald­Baar

berücksichtigt seit 2025 auch nicht­finanzielle Kriterien, um das nachhaltige

Handeln der Mitarbeiter und Führungskräfte sowie der obersten Führungsebene

zu würdigen. Über die Verknüpfung des Beurteilungssystems mit dem

individuell­leistungsbezogenen Anteil der tariflichen Sparkassensonderzahlung

werden Nachhaltigkeitsaspekte (bspw. ressourcenschonendes und

nachhaltiges Handeln, Ansprache von Nachhaltigkeit im Beratungsgespräch,

Nutzung des Pen­Ped) direkt in das Vergütungssystem eingebunden.

Das Nachhaltigkeitsmanagement und deren Zielerreichung wird durch den

Vorstand geprüft. Der Vorstand wird durch den Verwaltungsrat hinsichtlich

seiner Aufgaben, der Erfüllung des öffentlichen Auftrages und der in der

Geschäftsstrategie festgelegten Ziele überprüft und bewertet. Der Aspekt

Nachhaltigkeit ist Bestandteil der Geschäftsstrategie und wird in der

Beurteilung durch den Verwaltungsrat mitberücksichtigt.

Branchenspezifische Ergänzungen

Zusammenhang zwischen der Bezahlung der Mitglieder des
höchsten Leitungsorgans, der leitenden Angestellten und der
Mitglieder der Geschäftsführung (einschließlich Abfindungen) und
der Leistung der Organisation (einschließlich der
gesellschaftlichen/sozialen und der ökologischen Leistung

Die Vergütung der Vorstandsmitglieder orientiert sich an den Empfehlungen

des Sparkassenverbandes Baden­Württemberg.

Verfahren zur Bewertung der Leistung des höchsten
Leitungsorgans selbst, insbesondere im Hinblick auf die
ökonomische, ökologische und gesellschaftliche/ soziale Leistung

Der Vorstand wird durch den Verwaltungsrat hinsichtlich seiner Aufgaben, der

Erfüllung des öffentlichen Auftrages und der in der Geschäftsstrategie

festgelegten Ziele überprüft und bewertet. Der Aspekt Nachhaltigkeit ist

Bestandteil der Geschäftsstrategie und wird in der Beurteilung durch den

Verwaltungsrat mitberücksichtigt.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar versteht als "Stakeholder" alle Personen

und Organisationen, die unmittelbar oder mittelbar von ihrer

Unternehmenstätigkeit beeinflusst werden oder die Einfluss auf ihren

Unternehmenserfolg ausüben können. Die Stakeholder wurden mit der

Stakeholder­Matrix identifiziert:

Abb.9: Stakeholdermatrix

Ebenfalls wurden die erweiterten Rahmenbedingungen in den Darstellung Abb.

9 und 10 berücksichtigt.

Abb.10: Stakeholder und deren Erwartungen

Wir praktizieren folgende Dialoge mit unseren Stakeholdern:  

Sitzungen des Verwaltungsrats

Gewährträgerversammlungen

Kundenimpulsmanagement

Kundenbefragungen / Marktforschungsanalysen

Co­Creation­Workshops

Mitarbeitervertreter im Verwaltungsrat

Sitzungen des Vorstands mit dem Personalrat

Personalversammlung

Intranet und Mitarbeiterzeitschrift

Mitarbeiterveranstaltungen

Kundenveranstaltungen

Unterstützung von Projekten in der Region

Pädagogischer Beirat

Wirtschaftsbeirat

Gremien der Sparkassenorganisation

Offene Kommunikation über die Presse

Essenz des Nachhaltigkeitsberichtes den Stakeholdern zur Verfügung

stellen

Digitaler Nachhaltigkeits­Newsletter/Flyer

Nachhaltigkeit im Jahres­ und Geschäftsbericht 

Rubrik Nachhaltigkeit auf der Internetfiliale

Aus diesen verschiedenen Dialogen leiten wir Impulse ab, die in unser

Nachhaltigkeitsmanagement einfließen, dort bewertet und priorisiert werden.

Sie münden in der jährlichen Ziel­ und Maßnahmenplanung.

Branchenspezifische Ergänzungen

Ansätze für die Einbeziehung von Stakeholdern, einschließlich der
Häufigkeit der Einbeziehung unterschieden nach Art und
Stakeholdergruppe

Kundenveranstaltungen 

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar ebenso wie die Mehrzahl

unserer Mitarbeiter sind in der Region verwurzelt.

Als kommunal verankertes Kreditinstitut führen wir im

Rahmen unserer Geschäftstätigkeit und unseres

gesellschaftlichen Engagements einen kontinuierlichen

Austausch mit unseren Kunden und Trägern, der Wirtschaft,

den gesellschaftlichen Institutionen und den Bürgern in der

Region durch. 

Wir führen mehrere Kundenveranstaltungen im Jahr zu

verschiedenen nachhaltigen Themen durch, um so mit

unseren Kunden im Austausch zum Thema Nachhaltigkeit zu

stehen. In 2025 wurde der dritte Nachhaltigkeitspreis der

Sparkasse Schwarzwald­Baar verliehen. In 2024 gab es einen

Energiedialog mit Energieberatern zum Thema Modernisieren

und Sanieren. Eine vergleichbare Veranstaltung ist in 2026

erneut geplant.

Kundenbefragung

Das Thema Nachhaltigkeit wurde in die regelmäßige

Kundenbefragung (Sparkassen Online Dialog 2024)

eingebunden. Die Kunden wurden daher speziell zum Thema

Nachhaltigkeit befragt. Das Thema Nachhaltigkeit ist ein

fester Bestandteil der Befragung. 

Interne 

Mitarbeiterbeteiligung

Beiträge in unserer Mitarbeiterzeitschrift runden die

Kommunikation an unsere Mitarbeiter ab. Neben der

Kommunikation ist auch besonders der themenbezogene

offene Dialog mit unseren Mitarbeitern ein wichtiges

Anliegen. Im Rahmen des jährlichen Projektes Qualitätstage

besteht ebenfalls die Möglichkeit, Anregungen zur

Nachhaltigkeit durch Mitarbeiter einzubringen. Aus den

Qualitätstagen 2023 entstand das Projekt, das nachhaltige

Engagement in den Filialen und Geschäftsstellen präsent zu

machen. Dies geschah in 2024 und 2025 durch zwei so

genannte "Lebenstürme", die an regelmäßig wechselnden

Standorten das Engagement präsentieren. Ebenso erfolgte in

2025 erneut ein interner Online­Workshop zum Thema

Nachhaltigkeit, der jedes Jahr durchgeführt wird. Alle

Mitarbeiter können daran teilnehmen. Genauso wurde eine

Mitarbeiterbefragung zum Thema Nachhaltigkeit

durchgeführt.

In 2025 wurde erstmals innerbetrieblicher Unterricht bei den

Auszubildenden zum Thema Nachhaltigkeit implementiert.

Dieser wird zukünftig jährlich durchgeführt. 

Die Nachhaltigkeitsbeauftragte hält außerdem regelmäßig

Vorträge über Nachhaltigkeit in den

Führungskreisbesprechungen, Marktbereichsbesprechungen,

Bereichsbesprechungen, Abteilungsmeetings etc. Darüber

hinaus steht das Nachhaltigkeitsmanagement allen

Mitarbeitern jederzeit zum Dialog zur Verfügung.

Politik

Die Politik wird über das Aufsichtsorgan der Sparkasse

Schwarzwald­Baar, den Verwaltungsrat und der

Trägerversammlung, in dem u. a. die Bürgermeister als

Vertreter der Träger der Sparkasse beteiligt sind, regelmäßig

informiert. Der Wirtschaftsbeirat wird ebenso zum Thema

eingebunden. 

NGOs

Mit NGOs aus der Region (z.B. NABU, LEV) stehen wir im

regelmäßigen Austausch, wenn es darum geht regionale,

nachhaltige Projekte mit Umweltbezug ins Leben zu rufen

und zu verwirklichen. Neben den Projekten in der Region

steht die Nachhaltigkeitsbeauftragte in Austauschgesprächen

mit den NGOs aus der Region, in welchen es generell um das

Thema Nachhaltigkeit in der Sparkasse geht. 

Mitarbeiter

Die Mitarbeiter der Sparkasse sind über die

Beschäftigtenvertreter im Verwaltungsrat zusätzlich mit

beteiligt.

Wichtige Fragen und Bedenken, die durch die Einbeziehung der
Stakeholder aufgeworfen wurden und Angaben dazu, wie die
Organisation auf diese Fragen und Bedenken – auch im Rahmen
seiner Berichterstattung ­ eingegangen ist.

Der Stakeholderdialog bzw. Anregungen und Fragen unserer

Stakeholder (z.B. Infoveranstaltungen zu bestimmten Themen, wie

Energieberatung, Nachhaltigkeit in der Kreditvergabe etc. oder Anfragen nach

Projekten in der Region für das Folgejahr wie Aufforstung, Blühwiesen,

Nistkästen etc.) werden jährlich in der Bewertung des

Nachhaltigkeitsmanagements durch den Vorstand thematisiert und in den

Entwicklungsprozess eingebunden. Je nach Relevanz und Grad der

Umsetzbarkeit finden die Anregungen Berücksichtigung in unserem konkreten

strategischen Vorgehen. Die Erkenntnisse des Stakeholderdialogs fließen in

unser operatives Nachhaltigkeitsprogramm mit ein.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Die Sparkasse stellt ihr umfassendes Produktangebot an Kunden der Region in

ihren Geschäftsstellen zur Verfügung (weitere Ausführung siehe Kriterium 4

Tiefe der Wertschöpfungskette).  

Der Begriff Energiewende steht für den Aufbruch in das Zeitalter

der erneuerbaren Energien und der Energieeffizienz. Die Sicherstellung

einer zuverlässigen, wirtschaftlichen und umweltschonenden

Energieversorgung ist eine der größten Herausforderungen des 21.

Jahrhunderts. Neben der Finanzierung von Windkraft­ und Photovoltaikanlagen

geht die Sparkasse Schwarzwald­Baar einen Schritt weiter hin zum Ausbau der

lokalen bzw. regionalen Energieeffizienz. Als regionaler Finanzdienstleister ist

es unser Anliegen die Unterstützung von nachhaltigen Projekten vor Ort

voranzutreiben. Erneuerbare Energien als tragende Säule der zukünftigen

Energieversorgung und die Energieeffizienz sind bedeutende Themen im

Bereich Nachhaltigkeit. Daneben unterstützen wir unsere Kunden in der

Transformation zu nachhaltigen und klimaneutralen Geschäftsmodellen. Über

die Geldanlagen unserer Kunden und die Eigenanlagen unserer Sparkasse wird

ebenfalls direkt Einfluss auf die Finanzierung von Themen mit

Nachhaltigkeitsmerkmalen genommen.

Der interne Innovationsprozess für mehr Nachhaltigkeit der Sparkasse

besteht aus den Komponenten „Qualitätstage“ (Vorschlagswesen),

Impulsmanagement (Kundenimpulse), Förderkreise für junge Mitarbeiter,

Projekt Azubi­GS, dem Innovationsteam und dem N­Forum. Das

Vertriebsmanagement, Prozessmanagement und Facility Management ergänzen

den Prozess. Daraus werden regelmäßig Verbesserungen für Prozesse

abgeleitet und umgesetzt.

Auch der Sparkassen eigene Fondsanbieter „Deka“ baut sein Angebot an Fonds

mit Nachhaltigkeitskriterien stetig weiter aus. Die Sparkasse hat die

Nachhaltigkeit in ihre Anlagenberatung fest integriert. In 2025 betrug der

Bestandsanteil an Fonds mit Nachhaltigkeitsmerkmalen rund 57,47 % (Vorjahr:

58,3 %). 

Die Sparkasse prüft regelmäßig, wie ihr komplettes Produktangebot nach

Aspekten mit Nachhaltigkeitsbezug auszurichten ist. Auch alle

Kundenprozesse werden laufend überprüft, zum Beispiel wurden bereits das

PenPad und der elektronische Ausweisscan eingeführt, um den

Papierverbrauch deutlich zu reduzieren. Ebenfalls wird momentan die interne

Hauspost digitalisiert.

Wir finanzieren mit 1,17 Mrd. € (Vorjahr: 1,16 Mrd. €) direkt den privaten

Wohnungsbau und sind damit der wesentliche Unterstützer in der Region

zum SDG 9: Zugang zu bezahlbarem Wohnraum. Dieses Volumen entspricht

44,7 % unseres Kreditportfolios (Vorjahr: 44,3 %).

Die Sparkasse konnte das Volumen an Förderkrediten in den letzten Jahren

ausbauen und damit ihren Kunden Finanzierungsmittel für nachhaltige Projekte

zur Verfügung stellen:

Abb. 11: Förderkredite

In einer zunehmend multimedialen Welt ist ein weiterer Aspekt erhöhter

Ressourceneffizienz das umfangreiche Online­Banking­Angebot der

Sparkasse Schwarzwald­Baar. Es ermöglicht einfach und komfortabel die

anfallenden Finanzgeschäfte mobil via PC, Laptop, Tablet oder Smartphone zu

erledigen. Das Onlinebanking ermöglicht Bankprozesse deutlich

klimafreundlicher zu gestalten, über das elektronische Postfach empfangen

unsere Kunden bereits viele elektronische Dokumente. Die Sparkassen­App für

das Online­Banking wird in unabhängigen Test regelmäßig als die beste oder

eine der besten Apps in der Finanzbranche bewertet. Die Daten sind sicher und

wirksam geschützt, wie der TÜV Rheinland bescheinigt und zertifiziert.

Die Videoberatung baut die Sparkasse ebenfalls kontinuierlich aus, um den

Kunden eine ortsunabhängige Beratung anbieten zu können. Dadurch kann der

Anfahrtsweg reduziert werden. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator EFFAS E13­01 
Verbesserung der Energieeffizienz der eigenen Produkte im
Vergleich zum Vorjahr. Link

Die Sparkasse optimiert laufend die Energieeffizienz ihrer Produkte. Durch

IT­gestützte Prozesse gelingt es, die Klimaauswirkung immer weiter zu

verbessern. Wir haben zum Beispiel den elektronischen Ausweisscan

eingeführt. Mittels Videoberatung, Onlinebanking, Videolegitimation, eSign

(elektronische Unterschrift) und weiteren Innovationen gelingt es,

Nachhaltigkeit in allen Prozessen voranzutreiben.  

Wir haben die Quote des Onlinebanking von 71,2 % in 2022 über 74,2 % in

2023 und 75,6 % in 2024 auf 77,5 % in 2025 gesteigert. Beim elektronischen

Postfach stieg die Anzahl der Nutzer seit 2022 um 13,97 %. Girokonten, für

die ein Auszug ins Postfach eingestellt wurde, stieg seit 2022 um 45,02 %.

Durch den Einsatz von elektronischen Prozessen und bargeldlosen

Zahlungsmittel gelingt es, die Nachhaltigkeit zu unterstützen. Auch stellen wir

wichtige Unterlagen unseren Kunden im elektronischen Postfach digital zur

Verfügung.

Leistungsindikator EFFAS V04­12
Gesamtinvestitionen (CapEx) in Forschung für ESG­relevante
Bereiche des Geschäftsmodells, z. B. ökologisches Design,
ökoeffiziente Produktionsprozesse, Verringerung des Einflusses auf
Biodiversität, Verbesserung der Gesundheits­ und
Sicherheitsbedingungen für Mitarbeiter und Partner der
Lieferkette, Entwicklung von ESG­Chancen der Produkte, u. a. in
Geldeinheiten bewertet, z. B. als Prozent des Umsatzes. Link

Gesamtinvestitionen in Forschung für ESG­relevante Bereiche in 2025:

43.187,48 € (Vorjahr: 60.785,20 €) (Kosten für Beratung in der

Weiterentwicklung des Nachhaltigkeitsmanagements).

Über den deutschen Sparkassen­ und Giroverband und den Sparkassenverband

Baden­Württemberg erfolgt in Projekten die Weiterentwicklung von

nachhaltigen Themen für die Sparkassen. Über die Finanzierung dieser

Verbände ist die Sparkasse mittelbar an dieser Forschung beteiligt.

Seit 2021 kooperieren wir mit der Firma CarboCert, um in der Region weitere

regionale Projekte zur CO2­Minderung zu fördern (klimafreundliche

Landwirtschaft: Humusaufbau).

Branchenspezifische Ergänzungen

Initiativen, um die Umweltauswirkungen von Produkten und
Dienstleistungen zu minimieren und Ausmaß ihrer Auswirkungen

In der Beratung werden die aktuelle finanzielle Situation, mögliche Risiken,

Wünsche und Ziele der Kunden berücksichtigt. Durch die individuelle Beratung

bekommen Kunden einen Überblick über die vier wichtigsten Aspekte ihrer

Finanzen: Service und Liquidität, Absicherung von Lebensrisiken,

Altersvorsorge sowie Geldanlagen. Basierend auf dieser Analyse profitieren

unsere Kunden von zielgerichteten Angeboten, mit denen sie auch langfristig

optimale Ergebnisse für ihre finanzielle Planung erreichen.

Unsere Aufgabe ist es, für Kunden individuelle Lösungswege zu

erarbeiten, auf Basis des gemeinsam mit dem Kunden ermittelten individuellen

Anlegerprofils eine Anlagestrategie zu empfehlen und eine konkrete

Umsetzung zu vereinbaren. Dies setzen wir im Rahmen eines systematischen,

strukturierten Anlagegespräches um, das auf unserem Finanzkonzept basiert,

Aspekte mit Nachhaltigkeitsmerkmalen direkt berücksichtigt und durch eine

entsprechende IT­Anwendung vom Rechenzentrum der Finanzinformatik

unterstützt wird. 

In der ganzheitlichen Beratung unserer Kunden ist das Thema Nachhaltigkeit

integriert. Es werden Produkte mit Nachhaltigkeitsmerkmalen im Rahmen der

Anlageberatung in jeder Assetklasse angeboten. In der Hausmeinung setzen

wir schwerpunktmäßig auf Anlageformen mit Nachhaltigkeitsmerkmalen.
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar ist eine Anstalt des öffentlichen Rechts.

Ihre Aufgabe ist es, die kreditwirtschaftliche Versorgung der

Bevölkerung, der mittelständischen Wirtschaft sowie der öffentlichen

Hand zu sichern, die finanzielle Eigenvorsorge der Bürgerinnen und

Bürger zu stärken und die Entwicklung der Region zu fördern. Dieser

öffentliche Auftrag ist in § 2 des Sparkassengesetzes Baden­Württemberg

niedergelegt und prägt das gesamte Geschäftsmodell. Die

Sparkasse Schwarzwald­Baar handelt nicht ausschließlich gewinn­ sondern auch

gemeinwohlorientiert. Die Sparkasse bietet ihren Kunden universelle

Bankdienstleistungen an und betreut dabei sowohl Privatpersonen, Firmen,

Vereine und Kommunen.

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar arbeitet rentabel, um ihre Kapitalbasis für die

Zukunft zu stärken. Sie fördert mit ihrer Geschäftstätigkeit verlässlich die

Entwicklung von Wirtschaft, Gesellschaft und Lebensqualität in der Region. 

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar verfolgt eine verantwortungs­ und

risikobewusste Geschäftspolitik. Sie refinanziert sich hauptsächlich über

ihre Einlagen. Sie kennt ihre Kunden persönlich und betreut diese langfristig,

deshalb werden Investitionen mit Maß und Weitblick gefördert. Die

Sparkasse Schwarzwald­Baar verhält sich fair und respektiert die Gesetze.

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar weist eine Bilanzsumme von 4,9 Mrd.

Euro auf (Vorjahr: 4,9 Mrd. Euro) und beschäftigt 601 Mitarbeiter (Vorjahr:

602). 31 Geschäftsstellen, 10 SB­Geschäftsstellen und 63

Geldautomaten befinden sich im Geschäftsgebiet der Sparkasse. Die

Gesamtzahl der Kunden beträgt 145.856 (Vorjahr: 143.633).

Abb.1:

SDGs der Vereinten Nationen

Die Sparkasse strebt im Rahmen ihrer Geschäftstätigkeit an, die SDGs

(Sustainable Development Goals) der Vereinten Nationen zu

berücksichtigen. Dazu zählt die Verantwortung im Rahmen der Finanzierung,

Geldanlage und Eigenanlage, um Projekte mit Nachhaltigkeitsmerkmalen mit

möglichst vielen Finanzmitteln zu versorgen. Daneben sind wir auch bestrebt

unseren eigenen Geschäftsbetrieb immer nachhaltiger zu gestalten.

Das Nachhaltigkeitsmanagement der Sparkasse wird durch die interne Revision

jährlich überprüft. 

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar ist berichtspflichtig im Sinne des CSR­

Richtlinie­Umsetzungsgesetzes. Es erfolgt keine Erklärung im Sinne des

Nationalen Aktionsplans Wirtschaft und Menschenrechte. Zur besseren

Lesbarkeit wird im vorliegenden Bericht bei Personenbezeichnungen i.d.R. die

männliche Form verwendet.

Ergänzende Anmerkungen:

Abbildungsverzeichnis:

Abb.: Thema Kriterium

1 SDGs der Vereinten Nationen Allgemeine Informationen 

2 Die 3 Säulen der Nachhaltigkeit 1 Strategie

3 Standards und wesentliche Aspekte 1 Strategie

4 Nachhaltigkeitssiegel 1 Strategie

5 SWOT­Analyse 2 Wesentlichkeit

6 Maßnahmen 2025 2 Wesentlichkeit

7 Ziele 2025­2027 3 Ziele
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18 Altersstruktur Mitarbeiter 16 Leistungsindikatoren

19 MA Geschlecht / VZÄ  16 Leistungsindikatoren

20 Führungskräfte Struktur 16 Leistungsindikatoren

21 Auszeichnungen Arbeitgeber 16 Leistungsindikatoren

22 Förderung in der Region 18 Leistungsindikatoren

Abkürzungsverzeichnis:
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IF: Internetfiliale

KMU: Kleine und mittlere Unternehmen 

KPI: Leistungsindikator 

LBBW: Landesbank Baden­Württemberg

LEV: Landschaftserhaltungsverband

MAK: Mitarbeiterkapazität
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PV: Photovoltaikanlage 

SB: Selbstbedienung 
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SVBW: Sparkassenverband Baden­Württemberg

SWB: Schwarzwald­Baar

THG: Treibhausgas

Trafofi: Transformationsfinanzierung
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Sparkasse

VZÄ: Vollzeitäquivalent 

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Als öffentlich­rechtliches Kreditinstitut verstehen wir Nachhaltigkeit als

ganzheitlichen Ansatz und versuchen neben ökonomischen Kriterien auch

ökologische und soziale Aspekte in einem ausgewogenen Verhältnis in unsere

langfristig ausgerichtete Geschäftspolitik und in das tägliche Handeln zu

integrieren. Durch den Aspekt der Nachhaltigkeit bietet sich für die Sparkasse

die Chance, sich gegenüber Marktteilnehmern in der Region abzugrenzen und

Wettbewerbsvorteile zu erreichen. 

Abb.2: Die 3 Säulen der Nachhaltigkeit

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar hat das Thema Nachhaltigkeit umfassend in

ihre Geschäftsstrategie aufgenommen. Nachhaltigkeit wurde übergreifend

positioniert und alle Teilbereiche der Strategie wurden auf Relevanz zur

Nachhaltigkeit geprüft und ergänzt. Als strategisches Ziel der Strategie wurde

"die nachhaltige Ausrichtung der Sparkasse Schwarzwald­Baar über alle

strategischen Handlungsfelder hinweg" definiert, welches über

das Nachhaltigkeits­Forum (N­Forum) sichergestellt wird. Das N­Forum

stellt das Nachhaltigkeits­Team dar, in welchem acht Bereichsleiter, die

operativ am Thema Nachhaltigkeit beteiligt sind, teilnehmen (Organisation,

Gesamtbanksteuerung, Vertriebsmanagement, Vorstandsstab, Kreditgeschäft,

Firmenkundenberatung, Unternehmenskundenberatung, Private Banking).

Koordiniert und geleitet wird das N­Forum durch die

Nachhaltigkeitsbeauftragte. Bei der jährlichen Überarbeitung unserer Strategie

hat die Nachhaltigkeit unserer Geschäftstätigkeit einen festen Bestandteil und

wird in allen Bestandteilen auf Relevanz geprüft. Im Rahmen einer

anlassbezogenen Überprüfung der Geschäfts­ und Risikostrategie in 2025

wurden auf Basis der Ergebnisse der strategischen Nachhaltigkeits­

Risikoinventur weitere, vertiefende strategische Ziele, Maßnahmen und

Leistungsindikatoren für jeden Teilbereich der Selbstverpflichtung abgeleitet

und in der Geschäftsstrategie ergänzt. Zusätzlich hat die Sparkasse

Schwarzwald­Baar Nachhaltigkeits­Leitsätze definiert und in der

Internetfiliale (IF) veröffentlicht. Diese wurden in 2025 erneut überarbeitet und

entsprechend dem aktuellen Ambitionsniveau angepasst.

Nachhaltigkeitsrisiken wurden in die Risikostrategie sowie in die operative

Risikoinventur aufgenommen. In 2023 wurde erstmals eine strategische

Nachhaltigkeits­Risikoinventur für einen langfristigen Zeithorizont mit

Begleitung durch die Firma N­Motion durchgeführt. Nachhaltigkeitsrisiken sind

aus BaFin­Sicht keine eigene Risikoart, sondern vielmehr ein Einflussfaktor der

auf alle anderen Risikoarten verstärkend wirken kann. 

Abb.3: Standards und wesentliche Aspekte

Zur Überprüfung der inhaltlichen Weiterentwicklung und der Angemessenheit

unseres Nachhaltigkeitsengagements führen wir regelmäßig den von N­Motion

konzipierten Nachhaltigkeits­Kompass durch. Dieser konkretisiert und

operationalisiert die Nachhaltigkeitslandkarte in folgende Aspekte und

Kriterien: Strategie und Steuerung, Personal & Geschäftsbetrieb, Kerngeschäft,

sowie Kommunikation und gesellschaftliches Engagement. Mit dem

Nachhaltigkeits­Kompass wird eine Bewertung des aktuellen Umsetzungsstands

in allen Aspekten anhand objektivierbarer Kriterien vorgenommen und

Handlungsfelder und Maßnahmen werden für das nächste Jahr definiert.

Zudem erhalten wir anhand des Vergleichs mit einer Benchmark (Durchschnitt

aller teilnehmenden Sparkassen) einen Überblick, wie wir im Branchenvergleich

aufgestellt sind. Zu jedem Kriterium und deren Unterbereichen aus dem

Nachhaltigkeitskompass wurde in

der Mittelfristplanung ein Zielwert definiert, der die strategische

Weiterentwicklung der Sparkasse im Bereich Nachhaltigkeit beschreibt. Im Jahr

2025 erzielte die Sparkasse Schwarzwald­Baar im Nachhaltigkeits­Kompass

bundesweit Rang 3 aller 284 teilnehmenden Sparkassen und Rang 1

aller 44 teilnehmenden Sparkassen aus Baden­Württemberg. 

Abb.4: Nachhaltigkeitssiegel

Den Ergebnis­Score aus dem Nachhaltigkeits­Kompass haben wir als

übergreifendes Ziel in die Geschäftsstrategie aufgenommen. Erstmaliges Ziel

war es den Wert aus dem Jahr 2021 von 1,67 und 2,06 aus 2022 im

Strategiezeitraum 2023­2025 auf einen Wert >2,25 zu verbessern. Dieses Ziel

wurde bereits in 2023 erreicht, weswegen der Ergebnis­Score auf einen

Zielwert von >2,70 erhöht wurde. In 2024 konnte auch dieser mit einem

Gesamtergebnis von 2,95 erreicht werden.

Der Nachhaltigkeits­Kompass wurde Ende des Jahres 2024 von N­Motion

angepasst und nachgeschärft. Dies hat ebenso eine Anpassung des

Ergebnisniveaus zur Folge. Daraus erfolgt eine generelle Abstufung der

Ergebniswerte, wonach der angestrebte Zielwert keinem Rückschritt, sondern

einer Steigerung unseres Ambitionsniveaus entspricht. Nach der neuen

Methodik wurde ein Zielwert von >2,00 definiert. Mit einem Gesamtergebnis

von 2,57 konnte dieser Zielwert im Jahr 2025 erfüllt werden. Auf dieser

Grundlage wurde das Ziel für den Strategiezeitraum 2026­2028 neu definiert:

Der angestrebte Wert soll künftig über 2,50 liegen.

Das Nachhaltigkeitsmanagement der Sparkasse Schwarzwald­Baar legt darauf

aufbauen Maßnahmen fest, die zur Erreichung der gesteckten Ziele beitragen.

Wir haben das Thema Nachhaltigkeit seit dem Jahr 2022 in den Prozess zur

Erstellung eines Vorstandsbeschlusses integriert, um Nachhaltigkeit bei

allen Entscheidungen zu berücksichtigen.

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Das Thema Nachhaltigkeit hat auch im Jahr 2025 weiterhin eine hohe

Bedeutung für uns. Hintergrund dafür ist die Umsetzung der Maßnahmen aus

dem EU­Aktionsplan zur Finanzierung nachhaltigen Wachstums, aus

den EBA­Leitlinien zur Kreditvergabe und ­überwachung, dem European

Green Deal der EU­Kommission, die weitere Verschärfung der EU­

Klimaziele sowie die zunehmenden Erwartungen der Finanzaufsicht an den

Umgang mit Nachhaltigkeitsrisiken im Kerngeschäft (Merkblatt der BaFin

zum Umgang mit Nachhaltigkeitsrisiken, EZB­Leitfaden zu Umwelt­ und

Klimarisiken und  MaRisk Novelle). Die anstehende neue

Nachhaltigkeitsberichtspflicht Corporate Sustainability Reporting Directive

(CSRD) wird aufgrund der in 2025 gestarteten Omnibus­Initiative der EU für

die Sparkasse Schwarzwald­Baar voraussichtlich entfallen. Ungeachtet dieser

erwarteten Entlastung behalten Nachhaltigkeitsthemen ihren Stellenwert in der

geschäftspolitischen Ausrichtung der Sparkasse bei. 

Nach der Neubildung der Abteilung Nachhaltigkeit in 2024 hat die Sparkasse

Schwarzwald­Baar in 2025 ihr Nachhaltigkeitsmanagement unter anderem

durch die Bereitstellung zusätzlicher Kapazitäten weiter intensiviert. Unser Ziel

ist es, auf lokaler Ebene einen aktiven und positiven Beitrag zur Erreichung der

Nachhaltigkeitsziele zu leisten. Durch die Begleitung der Transformation der

Wirtschaft und unserer Kunden hin zu klimaverträglichen

Geschäftsmodellen konnten Geschäftschancen genutzt werden. Im Rahmen

des Ausbaus des Nachhaltigkeitsmanagements hat die Sparkasse Schwarzwald­

Baar umfassende Analysen der wesentlichen

Nachhaltigkeitsauswirkungen ihrer Geschäftstätigkeit durchgeführt und

dabei insbesondere folgende Fragestellungen berücksichtigt:  

1.  Anforderungen unserer Stakeholder (Outside­In Perspektive)

2.  Aufsichtsrechtliche Anforderungen (Outside­In Perspektive)

3.  Welche wesentlichen Auswirkungen hat die Geschäftstätigkeit der

Sparkasse Schwarzwald­Baar auf die international definierten

Nachhaltigkeitsziele? (Inside­Out Perspektive)

4.  In welchen Bereichen liegen besondere Chancen und Risiken unserer

Geschäftstätigkeit im Hinblick auf Nachhaltigkeitsaspekte? (Inside­Out

Perspektive)

5.  Wo hat die Sparkasse Schwarzwald­Baar auf Basis des bisherigen

Umsetzungsstands besonderen Handlungsbedarf? Diesen haben wir

insbesondere auf Basis unserer Ergebnisse im Nachhaltigkeits­Kompass

ermittelt (Inside­Out Perspektive)

Wir haben folgende Nachhaltigkeitsthemen, die auf unsere

Geschäftstätigkeit einwirken, und durch unsere Geschäftstätigkeit

beeinflusst werden, ermittelt (Inside­Out Perspektive): 

Abb.5: SWOT­Analyse

Auf Basis dieser tiefgehenden Analyse haben wir Ziele und davon

abgeleitete Maßnahmen formuliert und folgende Handlungsschwerpunkte

für unsere Nachhaltigkeitsarbeit für das Jahr 2026 definiert: 

Abb.6: Maßnahmen 2026

Um auch zukünftig zu gewährleisten, dass wir die für uns wesentlichen

Nachhaltigkeitsaspekte berücksichtigen, nehmen wir regelmäßig eine

systematische Analyse unseres Nachhaltigkeitsmanagements vor. Dafür

nutzen wir gezielt branchenspezifische Managementinstrumente wie den

Nachhaltigkeits­Kompass, welcher sich ganz spezifisch an Erfordernissen des

Nachhaltigkeitsmanagements von Sparkassen ausrichtet und gleichzeitig eine

Orientierung an den wesentlichen externen Anforderungen (z.B. SDGs und

aufsichtsrechtliche Anforderungen) sicherstellt.

Zuletzt wurde im Jahr 2024 eine umfassende Wesentlichkeitsanalyse und

darauf aufbauend eine Gap­Analyse durchgeführt. Diese diente ebenfalls als

Vorbereitung für die kommende Berichtspflicht CSRD.

Welche wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen durch die Geschäftstätigkeit der

Sparkasse Schwarzwald­Baar beeinflusst werden (Inside­out­Perspektive) und

welche wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen auf die Geschäftstätigkeiten der

Sparkasse einwirken (Outside­in­Perspektive), wurde innerhalb dieser

Wesentlichkeitsanalyse ausgearbeitet und behält auch ohne eine

Nachhaltigkeitsberichtspflicht gem. CSRD ihre Gültigkeit.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Unsere konkreten Nachhaltigkeitsleistungen erbringen wir in

verschiedenen Handlungsfeldern, die sich am Nachhaltigkeits­Kompass

orientieren. Im Rahmen des Nachhaltigkeits­Kompasses wurden Maßnahmen

definiert und daraus mittel­ bis langfristige Ziele abgeleitet. 

Abb.7: Ziele 2026­2028

Die Priorisierung erfolgt im Zuge des Nachhaltigkeitskompass. Im Kompass

werden die Ziele und Maßnahmen pro Fachbereich in einem mehrstufigen Plan

für die folgenden Jahre festgelegt. 

Die Kontrolle der Zielerreichung erfolgt vierteljährlich durch das N­Forum und

im Anschluss reportet das Nachhaltigkeitsmanagement an den Vorstand

ebenfalls vierteljährlich. 

Abb.8: Zielerreichung 2025

Die Geschäfts­ und Risikostrategie der Sparkasse­Schwarzwald­Baar wurde im

Jahr 2025 um verschiedene KPIs erweitert. Ein Teil der KPIs wird, im Rahmen

des Risikoberichts, quartalsweise auf ihre Einhaltung bzw. Erreichen

kontrolliert und an den Vorstand berichtet. Drüber hinaus wird über alle KPIs

im Nachhaltigkeitsbericht berichtet. Zum Stichtag 31.12.2025 wurden alle KPIs

eingehalten.

Die Sparkasse strebt im Rahmen ihrer Geschäftstätigkeit an, zu möglichst

allen SDGs der Vereinten Nationen beizutragen. Deshalb wird stets auch

bei der Zielsetzung Bezug zu den SDGs genommen und diese umfangreich bei

der Zielableitung berücksichtigt. Darüber hinaus dienen die SDGs der

Sparkasse als Orientierungsanker und Leitfaden bei der Zielfindung.

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

In der Fläche vor Ort präsent zu sein und dort in einer der

42 Geschäftsstellen (inkl. 11 SB­Geschäftsstellen) ein umfangreiches

Leistungsangebot vorzuhalten, ist ein Alleinstellungsmerkmal der Sparkasse

Schwarzwald­Baar. Die standortnahe, barrierefreie Erreichbarkeit und ein

angepasstes hochwertiges Angebot an Finanzdienstleistungen wird zukünftig

ein Qualitätsmerkmal in einer sich verändernden Gesellschaft sein. Mit einem

flächendeckenden Geschäftsstellennetz und der damit einhergehenden Nähe zu

den Kunden ermöglicht die Sparkasse Schwarzwald­Baar auch ohne große

Anfahrtswege und damit verbundenen CO2­Emmissionen die persönliche,

kompetente und vertrauenswürdige Betreuung vor Ort. Die Sparkasse verfolgt

dabei eine Doppelstrategie: Die Geschäftsstellen vor Ort werden möglichst

erhalten, um den Kunden einen persönlichen Kontakt zu ermöglichen.

Gleichzeitig wird aber auch das digitale und mediale Angebot erweitert, um die

Nachfrage unserer Kunden auch hier zu erfüllen.

Mit unserer Produktpalette unterstützen wir die nachhaltige

Entwicklung unserer Kunden und unseres Geschäftsgebiets. Im Rahmen

unserer ganzheitlichen Beratung begleiten wir unsere Kunden ein Leben lang

und achten damit auf langfristigen und nachhaltigen Erfolg. Unser Ziel ist es,

in unserem kompletten Angebot für unsere Kunden Produkte mit

Nachhaltigkeitsmerkmalen anzubieten (inkl. Verbundpartner).

Unsere Wertschöpfungskette im Kerngeschäft definieren wir durch die

Hereinnahme von Kundengeldern in Rahmen der persönlichen Geldanlage

unserer Kunden und die Weitergabe der Gelder in der Finanzierung an

Kreditnehmern oder durch die Eigenanlage der Sparkasse. Die Sparkasse

richtet ihren Fokus bzgl. Nachhaltigkeit verstärkt im Kerngeschäft aus. Bei der

Geldanlage ist es Aufgabe der Sparkasse, den Kunden unter anderem in

Anlageprodukte mit Nachhaltigkeitsmerkmalen zu beraten. Die Kreditvergabe

und die Eigenanlage orientiert sich an Nachhaltigkeitsaspekten und

berücksichtigt Nachhaltigkeitsrisiken beim

Kreditnehmer. Nachhaltigkeitsaspekte und ­risiken werden in das Rating der

Firma integriert und sind damit ein Einflussfaktor für die Anlageentscheidung.

Im Zuge der EBA­Guidelines für die Kreditvergabe und Überwachung und

der MaRisk­Novelle wurde 2024 der S­ESG­Score eingeführt, um das Ausmaß

von Nachhaltigkeitsrisiken zu bewerten. Der Score ermöglicht direkte

Vergleiche zwischen den einzelnen Unternehmen einer Branche. Die

gewerblichen Berater und Analysten werden seit 2023 laufend intensiv

geschult, um mit den Kunden in Dialog zum Thema Nachhaltigkeit und

Nachhaltigkeitsrisiken zu treten und im Zuge des S­ESG­Scores die Kunden bei

Bedarf individuell zu betrachten. Im Jahr 2026 wird eine Schulung für die

Berater zum Themenbereich Nachhaltigkeit durchgeführt, um neue

Perspektiven zu eröffnen und Vertriebschancen zu beleuchten. Im Jahr 2024

wurde das Projekt Kick­off der Transformationsfinanzierung (Trafofi)

durchgeführt. In 2026 soll die Einführung des Trafofi, als neuer Faktor der

nachhaltigen Kreditvergabe, starten. Außerdem hat die Sparkasse für

ihre Kreditvergabe Ausschlusskriterien definiert, bei denen eine

Finanzierung nicht möglich ist. Diese Kriterien gelten bei der Neukreditvergabe

für die Verwendung für (auf unserer Homepage, Rubrik Nachhaltigkeit im

Detail nachzulesen):

Rüstung (Produktion geächteter Waffen und Waffensysteme)

Pornografie

Glücksspiel

Energie, Bergbau, Uranbergbau, Erdöl und Erdgas

Tabakproduktion

Die Ausschlusskriterien wurden erstmalig 2022 festgelegt und in 2023 um

allgemeine Nachhaltigkeitsstandards erweitert, hierbei orientieren wir

uns an den 10 Prinzipien des Global Compacts der Vereinten Nationen. Für die

Bereiche Automotive und Maschinenbau gibt es Spezialkonzepte zur

Transformationsbegleitung. Um die gesamten gewerblichen Kunden eng bei

der Transformation zu nachhaltigeren Geschäftsmodellen zu

begleiten, bietet die Sparkasse ihren Kunden seit 2024 das Management­Tool

Nawisio, als Unterstützung im Aufbau und der Weiterentwicklung ihres

Nachhaltigkeitsmanagements, an.

Bestandskunden, bei welchen Nachhaltigkeitsrisiken identifiziert werden,

werden von der Sparkasse Schwarzwald­Baar in der Transformation begleitet.

Gelder unserer Kunden, die nicht im Rahmen von Finanzierungen verwendet

werden können, werden im Rahmen unserer Eigenanlagen angelegt. Bei den

Eigenanlagen der Sparkasse werden ebenfalls Nachhaltigkeits­Aspekte

berücksichtigt. Insbesondere gelten für Ersatz­ und Neuinvestitionen definierte

Ausschlusskriterien, aber auch Positivkriterien wie z.B. Mindest­ESG­Ratings.

Das Portfolio wird nach diesen Kriterien fortlaufend weiter entwickelt. Durch

diese Wirkungskette wird auf die Finanzierung von Unternehmen und

Maßnahmen abgezielt, die die SDGs positiv beeinflussen können.

Die Wertschöpfungskette im Geschäftsbetrieb als Basis unseres

Kerngeschäfts ergibt sich aus allen Prozessen, die für den Betrieb der

Geschäftsräume und Büros erforderlich sind und umfasst folgende

Handlungsfelder: Personal, Bauorganisation, Betriebsökologie, Mobilität,

Lieferanten und Dienstleister.  

Auf den einzelnen Stufen der Wertschöpfungskette können soziale

und ökologische Risiken auftreten, welchen die Sparkasse aktiv versucht

entgegenzuwirken:

Für Beschaffungen werden vorzugsweise und mittlerweile überwiegend

regionale Dienstleister und Lieferanten aus dem Geschäftsgebiet der Sparkasse

beauftragt. Über die Lieferantenrichtlinie stellen wir sicher, dass auch beim

Bezug von Produkten und Dienstleistungen die von uns formulierten Standards

eingehalten werden. Die Lieferantenrichtlinie nimmt Bezug auf diverse

Vorgaben zu Umwelt­ und Sozialstandards (u.a. Grund­ und Menschenrechte,

Arbeitsbedingungen, Zwangs­ und Kinderarbeit, Korruption, CO2­

Emmissionen). Die Richtlinie wurde 2023 in die Vertragsvorprüfung integriert

und in 2025 wurden die entsprechenden Volumensgrenzen gesenkt. In 2024

wurde zudem ein Einkaufsleitfaden formuliert, der den Rahmen der

Anschaffungen der Sparkasse weiter definiert. 

Die Ressourcennutzung im Bankbetrieb stellt ein weiteres Risiko dar,

weshalb als Maßnahme die Erstellung und Nutzung eines Konzeptes zur

Ressourcenminimierung erfolgte und Richtlinien für Neubauten eingeführt

wurden. Ein weiteres Themenfeld identifizierte die Sparkasse im Fuhrpark,

weshalb inzwischen diverse Pool­Fahrzeuge in Elektro­ und Hybridfahrzeuge

getauscht wurden.

Die Wirkung von Geldanlagen / Krediten wird adressiert durch die

Integration von Aspekten der Nachhaltigkeit in die Beratung.

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar kommuniziert mit ihren zuliefernden

Betrieben und anderen Geschäftspartnern über Nachhaltigkeitsthemen in

der Wertschöpfungskette in erster Linie über die Lieferantenrichtlinie und die

Dialoge hierzu. Des Weiteren wird den Stakeholdern Informationsmaterial zur

nachhaltigen Geldanlage über mehrere Kommunikationskanäle zur Verfügung

gestellt und dazu in Dialog getreten.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Dem Vorstand der Sparkasse Schwarzwald­Baar obliegt die Gesamtverantwortung für

die Aufrechterhaltung und Weiterentwicklung des Nachhaltigkeitsmanagements sowie die

Festlegung der Nachhaltigkeitspolitik.

Er bestellt die Nachhaltigkeitsbeauftragte und bewertet regelmäßig die fortlaufende

Eignung, Angemessenheit und Wirksamkeit des Nachhaltigkeitsmanagementsystems.

Zu Beginn des Jahres 2024 wurde die Abteilung Nachhaltigkeitsmanagement neu aufgestellt

und eine weitere MAK vollzeit in der Abteilung Nachhaltigkeitsmanagement tätig. Im Oktober

2025 wurde die MAK­Anzahl des Nachhaltigkeitsmanagements auf 2,5 MAK erhöht. Die

Nachhaltigkeitsbeauftragte berichtet regelmäßig 1/4­jährlich und anlassbezogen direkt an

den Vorstand.

Das Nachhaltigkeitsmanagement organisiert und koordiniert die operativen Tätigkeiten in

Abstimmung mit den zuständigen Fachabteilungen zur Aufrechterhaltung und

Weiterentwicklung des Nachhaltigkeitsmanagementsystems und berichtet in regelmäßigen

Abständen intern und extern über die Nachhaltigkeitsleistung des Unternehmens. Um die

Etablierung der Nachhaltigkeit in allen Bereichen sicherzustellen, wurde ein

aktives Nachhaltigkeits­Team (N­Forum) etabliert, welches aus Bereichsleitern aller

relevanten Bereiche der Sparkasse besteht und sich regelmäßig über aktuelle strategische

Themen und Entscheidungen austauscht und von der Nachhaltigkeitsbeauftragten geleitet

wird. Damit ist die Verzahnung besonders im Bereich des Kerngeschäfts gewährleistet.

Ein Multiplikatorenkreis mit Mitarbeitenden aus den Fachbereichen des Aktivgeschäfts ist

implementiert, um eine Plattform für den Informations­ und Erfahrungsaustausch der sich

stetig weiterentwickelnden Umsetzungen zu bieten. Die Nachhaltigkeitsmultiplikatoren

dienen gleichzeitig als Ansprechpartner zum Thema Nachhaltigkeit in ihren Fachbereichen

und treffen sich analog zum N­Forum regelmäßig im Jahr. Ergänzend wurde

ein Arbeitskreis zu ESG­Risiken initiiert, der sich anlassbezogen mit den erforderlichen

Fachreferenten trifft.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Wir haben in unsere Geschäftsstrategie den Aspekt der Nachhaltigkeit übergreifend

und in alle Teilbereiche integriert und dies entsprechend in der Unternehmensstruktur

verankert. Unser Nachhaltigkeitsmanagement haben wir schrittweise und konsequent

weiterentwickelt. Dabei sollen die vielfältigen Wirkungen unserer Geschäftstätigkeit nicht nur

in ökologischer, sondern auch in sozialer und ökonomischer Hinsicht noch systematischer

und einheitlicher gesteuert, gemessen sowie dargestellt werden.

Das Nachhaltigkeitsmanagement definiert Richtlinien, Ziele und Maßnahmen, die in

den einzelnen Bereichen unseres Geschäftsbetriebs umzusetzen sind. Die Kontrolle der

Umsetzung erfolgt durch die Nachhaltigkeitsbeauftragte, die den jeweiligen

Umsetzungsstand an den Vorstand berichtet. Durch die Umsetzung der Regulatorik der

vorangegangenen Jahre erfolgt die Integration der Nachhaltigkeitsstandards in das

Kerngeschäft (Finanzierung, Geldanlage, Eigenanlage). Ebenso hat sich die Sparkasse mit

der anstehenden, neuen Nachhaltigkeitsberichtspflicht CSRD auseinandergesetzt und sich

angemessen auf diese vorbereitet. In diesem Zuge wurde das Projekt "Implementierung

der CSRD" in 2023 gestartet. In 2024 wurde eine umfangreiche Wesentlichkeits­ und Gap­

Analyse durchgeführt. In 2025 ergaben sich weitreichende politische sowie regulatorische

Entwicklungen auf EU­Ebene (Omnibus­Initiative für die Nachhaltigkeitsberichterstattung).

Aufgrund dessen ist die tatsächliche zukünftige Betroffenheit der Sparkasse von der

Nachhaltigkeitsberichtspflicht gem. CSRD aktuell noch unsicher. Das

Implementierungsprojekt CSRD wurde aufgrund dieser Entwicklungen mittlerweile beendet.

Unsere Nachhaltigkeitsstrategie bzw. unsere Nachhaltigkeitspolitik ist umfassend in der

Organisation und im Geschäftsbetrieb implementiert und betrifft alle Bereiche der

Sparkasse.

Die interne Revision prüft das Nachhaltigkeitsmanagement und den jährlichen

Nachhaltigkeitsbericht der Sparkasse im Rahmen ihres Prüfungsplanes. Der Vorstand erhält

regelmäßig (1/4­jährlich) Berichte über die Weiterentwicklung des

Nachhaltigkeitsmanagements durch die Nachhaltigkeitsbeauftragte. Auch der

Verwaltungsrat der Sparkasse wird jährlich über die Weiterentwicklung informiert und

beschließt den zu veröffentlichenden Nachhaltigkeitsbericht.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Die Sparkasse führt einmal im Jahr den Nachhaltigkeits­Kompass mit der Firma N­Motion

durch. Der Nachhaltigkeits­Kompass ist ein zentrales Analyse­ und

Steuerungsinstrument für das Nachhaltigkeitsmanagement in Sparkassen. Im Rahmen

des Kompasses wird der aktuelle Umsetzungsstand analysiert, Ziele und Maßnahmen für das

Folgejahr definiert und die Überprüfung der gesetzten Zielwerte beleuchtet. Das Ergebnis

des Nachhaltigkeits­Kompasses der Sparkasse kann so mit anderen Sparkassen verglichen

und auch eine Benchmark abgeleitet werden.

In der Nachhaltigkeitsstrategie orientiert sich die Sparkasse an folgenden Teilbereichen:

Strategie und Steuerung

Kerngeschäft

Personal & Geschäftsbetrieb

Kommunikation und gesellschaftliches Engagement

Diese stellen ebenfalls die Teilbereiche des Kompasses dar und zu jedem dieser Beiche sind

Leistungsindikatoren (Beurteilungskriterien) definiert. Beispiele für Leistungsindikatoren sind:

Implementierung von Nachhaltigkeit in alle Teile der Geschäftsstrategie, ESG­Kriterien für

Eigenanlagen, Definition von Ausschlusskriterien für den Kreditbereich und nachhaltige

Anlageberatung, Reduzierung der eigenen CO2­Emissionen und

Nachhaltigkeitsberichterstattung. Im Rahmen einer anlassbezogenen Überprüfung der

Geschäfts­ und Risikostrategie in 2025 wurden auf Basis der Ergebnisse der strategischen

Nachhaltigkeitsrisikoinventur weitere, vertiefende strategische Ziele, Maßnahmen und KPIs

für jeden Teilbereich abgeleitet und in der Geschäftsstrategie ergänzt. 

Das auf Basis der Geschäftsstrategie weiterentwickelte Nachhaltigkeitsmanagement wird

jedes Jahr durch den Vorstand bewertet und auf dessen Eignung, Angemessenheit,

Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit, Konsistenz und Wirksamkeit geprüft. Als Konsequenz aus

der Bewertung wird das Nachhaltigkeitsprogramm modifiziert und/oder weitere Maßnahmen

hinzugefügt.  

Das N­Forum trägt zur konstanten Verbesserung der Integration von Nachhaltigkeit

insbesondere in unserem Kerngeschäft bei und stellt die Verzahnung der Fachbereiche zum

Thema Nachhaltigkeit sicher.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator EFFAS S06­01
Anteil aller Lieferanten und Partner innerhalb der Lieferkette, die
auf die Einhaltung von ESG­Kriterien bewertet wurden. Link

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar arbeitet vorwiegend mit Lieferanten aus der Region. Über

die Lieferantenrichtlinie gelang es bereits ca. die Hälfte unserer Lieferanten auf die

Einhaltung von ESG­Kriterien zu verpflichten. Eine genauere Angabe ist derzeit nicht

möglich, da die exakte Evaluierung in den Folgejahren erfolgen soll. Im Neugeschäft wurde

die Lieferantenrichtlinie ab einem einmaligen Volumen von 100.000 € oder einem jährlichen

Volumen von 20.000 € fest im Jahr 2023 in die Vertragsvorprüfung integriert. Im Jahr

2025 wurde die Volumensgrenze ­ mit dem Ziel den Kreis zur Selbstverpflichtung der

Dienstleister und Lieferanten zu erweitern ­ auf 50.000 € für einmalige Aufwendungen und

10.000 € für jährliche Aufwendungen gesenkt. In 2024 wurde

zusätzlich ein Einkaufsleitfaden  implementiert.

Leistungsindikator EFFAS S06­02
Anteil aller Lieferanten und Partner innerhalb der Lieferkette, die
auf die Einhaltung von ESG­Kriterien auditiert wurden. Link

Eine Auditierung der Lieferanten und Partner innerhalb der Lieferkette auf die Einhaltung

von ESG­Kriterien hat bisher noch nicht stattgefunden, da aus unserer Sicht für die

Umsetzung die Unterstützung des Sparkassen­Verbandes für ein einheitliches Konzept und

eine einheitliche Vorgehensweise für alle Sparkassen notwendig ist.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Die Mitarbeiter der Sparkasse Schwarzwald­Baar können neben der tariflichen

Grundvergütung in untergeordnetem Umfang individuelle Prämien aufgrund

besonderer Leistung im Einzelfall bzw. im Retailgeschäft sowohl Einzel­ als

auch Teamprämien aus einem ziel­ und wertorientierten Vergütungssystem

erhalten.

Das aktuelle Beurteilungssystem der Sparkasse Schwarzwald­Baar

berücksichtigt seit 2025 auch nicht­finanzielle Kriterien, um das nachhaltige

Handeln der Mitarbeiter und Führungskräfte sowie der obersten Führungsebene

zu würdigen. Über die Verknüpfung des Beurteilungssystems mit dem

individuell­leistungsbezogenen Anteil der tariflichen Sparkassensonderzahlung

werden Nachhaltigkeitsaspekte (bspw. ressourcenschonendes und

nachhaltiges Handeln, Ansprache von Nachhaltigkeit im Beratungsgespräch,

Nutzung des Pen­Ped) direkt in das Vergütungssystem eingebunden.

Das Nachhaltigkeitsmanagement und deren Zielerreichung wird durch den

Vorstand geprüft. Der Vorstand wird durch den Verwaltungsrat hinsichtlich

seiner Aufgaben, der Erfüllung des öffentlichen Auftrages und der in der

Geschäftsstrategie festgelegten Ziele überprüft und bewertet. Der Aspekt

Nachhaltigkeit ist Bestandteil der Geschäftsstrategie und wird in der

Beurteilung durch den Verwaltungsrat mitberücksichtigt.

Branchenspezifische Ergänzungen

Zusammenhang zwischen der Bezahlung der Mitglieder des
höchsten Leitungsorgans, der leitenden Angestellten und der
Mitglieder der Geschäftsführung (einschließlich Abfindungen) und
der Leistung der Organisation (einschließlich der
gesellschaftlichen/sozialen und der ökologischen Leistung

Die Vergütung der Vorstandsmitglieder orientiert sich an den Empfehlungen

des Sparkassenverbandes Baden­Württemberg.

Verfahren zur Bewertung der Leistung des höchsten
Leitungsorgans selbst, insbesondere im Hinblick auf die
ökonomische, ökologische und gesellschaftliche/ soziale Leistung

Der Vorstand wird durch den Verwaltungsrat hinsichtlich seiner Aufgaben, der

Erfüllung des öffentlichen Auftrages und der in der Geschäftsstrategie

festgelegten Ziele überprüft und bewertet. Der Aspekt Nachhaltigkeit ist

Bestandteil der Geschäftsstrategie und wird in der Beurteilung durch den

Verwaltungsrat mitberücksichtigt.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar versteht als "Stakeholder" alle Personen

und Organisationen, die unmittelbar oder mittelbar von ihrer

Unternehmenstätigkeit beeinflusst werden oder die Einfluss auf ihren

Unternehmenserfolg ausüben können. Die Stakeholder wurden mit der

Stakeholder­Matrix identifiziert:

Abb.9: Stakeholdermatrix

Ebenfalls wurden die erweiterten Rahmenbedingungen in den Darstellung Abb.

9 und 10 berücksichtigt.

Abb.10: Stakeholder und deren Erwartungen

Wir praktizieren folgende Dialoge mit unseren Stakeholdern:  

Sitzungen des Verwaltungsrats

Gewährträgerversammlungen

Kundenimpulsmanagement

Kundenbefragungen / Marktforschungsanalysen

Co­Creation­Workshops

Mitarbeitervertreter im Verwaltungsrat

Sitzungen des Vorstands mit dem Personalrat

Personalversammlung

Intranet und Mitarbeiterzeitschrift

Mitarbeiterveranstaltungen

Kundenveranstaltungen

Unterstützung von Projekten in der Region

Pädagogischer Beirat

Wirtschaftsbeirat

Gremien der Sparkassenorganisation

Offene Kommunikation über die Presse

Essenz des Nachhaltigkeitsberichtes den Stakeholdern zur Verfügung

stellen

Digitaler Nachhaltigkeits­Newsletter/Flyer

Nachhaltigkeit im Jahres­ und Geschäftsbericht 

Rubrik Nachhaltigkeit auf der Internetfiliale

Aus diesen verschiedenen Dialogen leiten wir Impulse ab, die in unser

Nachhaltigkeitsmanagement einfließen, dort bewertet und priorisiert werden.

Sie münden in der jährlichen Ziel­ und Maßnahmenplanung.

Branchenspezifische Ergänzungen

Ansätze für die Einbeziehung von Stakeholdern, einschließlich der
Häufigkeit der Einbeziehung unterschieden nach Art und
Stakeholdergruppe

Kundenveranstaltungen 

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar ebenso wie die Mehrzahl

unserer Mitarbeiter sind in der Region verwurzelt.

Als kommunal verankertes Kreditinstitut führen wir im

Rahmen unserer Geschäftstätigkeit und unseres

gesellschaftlichen Engagements einen kontinuierlichen

Austausch mit unseren Kunden und Trägern, der Wirtschaft,

den gesellschaftlichen Institutionen und den Bürgern in der

Region durch. 

Wir führen mehrere Kundenveranstaltungen im Jahr zu

verschiedenen nachhaltigen Themen durch, um so mit

unseren Kunden im Austausch zum Thema Nachhaltigkeit zu

stehen. In 2025 wurde der dritte Nachhaltigkeitspreis der

Sparkasse Schwarzwald­Baar verliehen. In 2024 gab es einen

Energiedialog mit Energieberatern zum Thema Modernisieren

und Sanieren. Eine vergleichbare Veranstaltung ist in 2026

erneut geplant.

Kundenbefragung

Das Thema Nachhaltigkeit wurde in die regelmäßige

Kundenbefragung (Sparkassen Online Dialog 2024)

eingebunden. Die Kunden wurden daher speziell zum Thema

Nachhaltigkeit befragt. Das Thema Nachhaltigkeit ist ein

fester Bestandteil der Befragung. 

Interne 

Mitarbeiterbeteiligung

Beiträge in unserer Mitarbeiterzeitschrift runden die

Kommunikation an unsere Mitarbeiter ab. Neben der

Kommunikation ist auch besonders der themenbezogene

offene Dialog mit unseren Mitarbeitern ein wichtiges

Anliegen. Im Rahmen des jährlichen Projektes Qualitätstage

besteht ebenfalls die Möglichkeit, Anregungen zur

Nachhaltigkeit durch Mitarbeiter einzubringen. Aus den

Qualitätstagen 2023 entstand das Projekt, das nachhaltige

Engagement in den Filialen und Geschäftsstellen präsent zu

machen. Dies geschah in 2024 und 2025 durch zwei so

genannte "Lebenstürme", die an regelmäßig wechselnden

Standorten das Engagement präsentieren. Ebenso erfolgte in

2025 erneut ein interner Online­Workshop zum Thema

Nachhaltigkeit, der jedes Jahr durchgeführt wird. Alle

Mitarbeiter können daran teilnehmen. Genauso wurde eine

Mitarbeiterbefragung zum Thema Nachhaltigkeit

durchgeführt.

In 2025 wurde erstmals innerbetrieblicher Unterricht bei den

Auszubildenden zum Thema Nachhaltigkeit implementiert.

Dieser wird zukünftig jährlich durchgeführt. 

Die Nachhaltigkeitsbeauftragte hält außerdem regelmäßig

Vorträge über Nachhaltigkeit in den

Führungskreisbesprechungen, Marktbereichsbesprechungen,

Bereichsbesprechungen, Abteilungsmeetings etc. Darüber

hinaus steht das Nachhaltigkeitsmanagement allen

Mitarbeitern jederzeit zum Dialog zur Verfügung.

Politik

Die Politik wird über das Aufsichtsorgan der Sparkasse

Schwarzwald­Baar, den Verwaltungsrat und der

Trägerversammlung, in dem u. a. die Bürgermeister als

Vertreter der Träger der Sparkasse beteiligt sind, regelmäßig

informiert. Der Wirtschaftsbeirat wird ebenso zum Thema

eingebunden. 

NGOs

Mit NGOs aus der Region (z.B. NABU, LEV) stehen wir im

regelmäßigen Austausch, wenn es darum geht regionale,

nachhaltige Projekte mit Umweltbezug ins Leben zu rufen

und zu verwirklichen. Neben den Projekten in der Region

steht die Nachhaltigkeitsbeauftragte in Austauschgesprächen

mit den NGOs aus der Region, in welchen es generell um das

Thema Nachhaltigkeit in der Sparkasse geht. 

Mitarbeiter

Die Mitarbeiter der Sparkasse sind über die

Beschäftigtenvertreter im Verwaltungsrat zusätzlich mit

beteiligt.

Wichtige Fragen und Bedenken, die durch die Einbeziehung der
Stakeholder aufgeworfen wurden und Angaben dazu, wie die
Organisation auf diese Fragen und Bedenken – auch im Rahmen
seiner Berichterstattung ­ eingegangen ist.

Der Stakeholderdialog bzw. Anregungen und Fragen unserer

Stakeholder (z.B. Infoveranstaltungen zu bestimmten Themen, wie

Energieberatung, Nachhaltigkeit in der Kreditvergabe etc. oder Anfragen nach

Projekten in der Region für das Folgejahr wie Aufforstung, Blühwiesen,

Nistkästen etc.) werden jährlich in der Bewertung des

Nachhaltigkeitsmanagements durch den Vorstand thematisiert und in den

Entwicklungsprozess eingebunden. Je nach Relevanz und Grad der

Umsetzbarkeit finden die Anregungen Berücksichtigung in unserem konkreten

strategischen Vorgehen. Die Erkenntnisse des Stakeholderdialogs fließen in

unser operatives Nachhaltigkeitsprogramm mit ein.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Die Sparkasse stellt ihr umfassendes Produktangebot an Kunden der Region in

ihren Geschäftsstellen zur Verfügung (weitere Ausführung siehe Kriterium 4

Tiefe der Wertschöpfungskette).  

Der Begriff Energiewende steht für den Aufbruch in das Zeitalter

der erneuerbaren Energien und der Energieeffizienz. Die Sicherstellung

einer zuverlässigen, wirtschaftlichen und umweltschonenden

Energieversorgung ist eine der größten Herausforderungen des 21.

Jahrhunderts. Neben der Finanzierung von Windkraft­ und Photovoltaikanlagen

geht die Sparkasse Schwarzwald­Baar einen Schritt weiter hin zum Ausbau der

lokalen bzw. regionalen Energieeffizienz. Als regionaler Finanzdienstleister ist

es unser Anliegen die Unterstützung von nachhaltigen Projekten vor Ort

voranzutreiben. Erneuerbare Energien als tragende Säule der zukünftigen

Energieversorgung und die Energieeffizienz sind bedeutende Themen im

Bereich Nachhaltigkeit. Daneben unterstützen wir unsere Kunden in der

Transformation zu nachhaltigen und klimaneutralen Geschäftsmodellen. Über

die Geldanlagen unserer Kunden und die Eigenanlagen unserer Sparkasse wird

ebenfalls direkt Einfluss auf die Finanzierung von Themen mit

Nachhaltigkeitsmerkmalen genommen.

Der interne Innovationsprozess für mehr Nachhaltigkeit der Sparkasse

besteht aus den Komponenten „Qualitätstage“ (Vorschlagswesen),

Impulsmanagement (Kundenimpulse), Förderkreise für junge Mitarbeiter,

Projekt Azubi­GS, dem Innovationsteam und dem N­Forum. Das

Vertriebsmanagement, Prozessmanagement und Facility Management ergänzen

den Prozess. Daraus werden regelmäßig Verbesserungen für Prozesse

abgeleitet und umgesetzt.

Auch der Sparkassen eigene Fondsanbieter „Deka“ baut sein Angebot an Fonds

mit Nachhaltigkeitskriterien stetig weiter aus. Die Sparkasse hat die

Nachhaltigkeit in ihre Anlagenberatung fest integriert. In 2025 betrug der

Bestandsanteil an Fonds mit Nachhaltigkeitsmerkmalen rund 57,47 % (Vorjahr:

58,3 %). 

Die Sparkasse prüft regelmäßig, wie ihr komplettes Produktangebot nach

Aspekten mit Nachhaltigkeitsbezug auszurichten ist. Auch alle

Kundenprozesse werden laufend überprüft, zum Beispiel wurden bereits das

PenPad und der elektronische Ausweisscan eingeführt, um den

Papierverbrauch deutlich zu reduzieren. Ebenfalls wird momentan die interne

Hauspost digitalisiert.

Wir finanzieren mit 1,17 Mrd. € (Vorjahr: 1,16 Mrd. €) direkt den privaten

Wohnungsbau und sind damit der wesentliche Unterstützer in der Region

zum SDG 9: Zugang zu bezahlbarem Wohnraum. Dieses Volumen entspricht

44,7 % unseres Kreditportfolios (Vorjahr: 44,3 %).

Die Sparkasse konnte das Volumen an Förderkrediten in den letzten Jahren

ausbauen und damit ihren Kunden Finanzierungsmittel für nachhaltige Projekte

zur Verfügung stellen:

Abb. 11: Förderkredite

In einer zunehmend multimedialen Welt ist ein weiterer Aspekt erhöhter

Ressourceneffizienz das umfangreiche Online­Banking­Angebot der

Sparkasse Schwarzwald­Baar. Es ermöglicht einfach und komfortabel die

anfallenden Finanzgeschäfte mobil via PC, Laptop, Tablet oder Smartphone zu

erledigen. Das Onlinebanking ermöglicht Bankprozesse deutlich

klimafreundlicher zu gestalten, über das elektronische Postfach empfangen

unsere Kunden bereits viele elektronische Dokumente. Die Sparkassen­App für

das Online­Banking wird in unabhängigen Test regelmäßig als die beste oder

eine der besten Apps in der Finanzbranche bewertet. Die Daten sind sicher und

wirksam geschützt, wie der TÜV Rheinland bescheinigt und zertifiziert.

Die Videoberatung baut die Sparkasse ebenfalls kontinuierlich aus, um den

Kunden eine ortsunabhängige Beratung anbieten zu können. Dadurch kann der

Anfahrtsweg reduziert werden. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator EFFAS E13­01 
Verbesserung der Energieeffizienz der eigenen Produkte im
Vergleich zum Vorjahr. Link

Die Sparkasse optimiert laufend die Energieeffizienz ihrer Produkte. Durch

IT­gestützte Prozesse gelingt es, die Klimaauswirkung immer weiter zu

verbessern. Wir haben zum Beispiel den elektronischen Ausweisscan

eingeführt. Mittels Videoberatung, Onlinebanking, Videolegitimation, eSign

(elektronische Unterschrift) und weiteren Innovationen gelingt es,

Nachhaltigkeit in allen Prozessen voranzutreiben.  

Wir haben die Quote des Onlinebanking von 71,2 % in 2022 über 74,2 % in

2023 und 75,6 % in 2024 auf 77,5 % in 2025 gesteigert. Beim elektronischen

Postfach stieg die Anzahl der Nutzer seit 2022 um 13,97 %. Girokonten, für

die ein Auszug ins Postfach eingestellt wurde, stieg seit 2022 um 45,02 %.

Durch den Einsatz von elektronischen Prozessen und bargeldlosen

Zahlungsmittel gelingt es, die Nachhaltigkeit zu unterstützen. Auch stellen wir

wichtige Unterlagen unseren Kunden im elektronischen Postfach digital zur

Verfügung.

Leistungsindikator EFFAS V04­12
Gesamtinvestitionen (CapEx) in Forschung für ESG­relevante
Bereiche des Geschäftsmodells, z. B. ökologisches Design,
ökoeffiziente Produktionsprozesse, Verringerung des Einflusses auf
Biodiversität, Verbesserung der Gesundheits­ und
Sicherheitsbedingungen für Mitarbeiter und Partner der
Lieferkette, Entwicklung von ESG­Chancen der Produkte, u. a. in
Geldeinheiten bewertet, z. B. als Prozent des Umsatzes. Link

Gesamtinvestitionen in Forschung für ESG­relevante Bereiche in 2025:

43.187,48 € (Vorjahr: 60.785,20 €) (Kosten für Beratung in der

Weiterentwicklung des Nachhaltigkeitsmanagements).

Über den deutschen Sparkassen­ und Giroverband und den Sparkassenverband

Baden­Württemberg erfolgt in Projekten die Weiterentwicklung von

nachhaltigen Themen für die Sparkassen. Über die Finanzierung dieser

Verbände ist die Sparkasse mittelbar an dieser Forschung beteiligt.

Seit 2021 kooperieren wir mit der Firma CarboCert, um in der Region weitere

regionale Projekte zur CO2­Minderung zu fördern (klimafreundliche

Landwirtschaft: Humusaufbau).

Branchenspezifische Ergänzungen

Initiativen, um die Umweltauswirkungen von Produkten und
Dienstleistungen zu minimieren und Ausmaß ihrer Auswirkungen

In der Beratung werden die aktuelle finanzielle Situation, mögliche Risiken,

Wünsche und Ziele der Kunden berücksichtigt. Durch die individuelle Beratung

bekommen Kunden einen Überblick über die vier wichtigsten Aspekte ihrer

Finanzen: Service und Liquidität, Absicherung von Lebensrisiken,

Altersvorsorge sowie Geldanlagen. Basierend auf dieser Analyse profitieren

unsere Kunden von zielgerichteten Angeboten, mit denen sie auch langfristig

optimale Ergebnisse für ihre finanzielle Planung erreichen.

Unsere Aufgabe ist es, für Kunden individuelle Lösungswege zu

erarbeiten, auf Basis des gemeinsam mit dem Kunden ermittelten individuellen

Anlegerprofils eine Anlagestrategie zu empfehlen und eine konkrete

Umsetzung zu vereinbaren. Dies setzen wir im Rahmen eines systematischen,

strukturierten Anlagegespräches um, das auf unserem Finanzkonzept basiert,

Aspekte mit Nachhaltigkeitsmerkmalen direkt berücksichtigt und durch eine

entsprechende IT­Anwendung vom Rechenzentrum der Finanzinformatik

unterstützt wird. 

In der ganzheitlichen Beratung unserer Kunden ist das Thema Nachhaltigkeit

integriert. Es werden Produkte mit Nachhaltigkeitsmerkmalen im Rahmen der

Anlageberatung in jeder Assetklasse angeboten. In der Hausmeinung setzen

wir schwerpunktmäßig auf Anlageformen mit Nachhaltigkeitsmerkmalen.

Seite: 9/83
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar ist eine Anstalt des öffentlichen Rechts.

Ihre Aufgabe ist es, die kreditwirtschaftliche Versorgung der

Bevölkerung, der mittelständischen Wirtschaft sowie der öffentlichen

Hand zu sichern, die finanzielle Eigenvorsorge der Bürgerinnen und

Bürger zu stärken und die Entwicklung der Region zu fördern. Dieser

öffentliche Auftrag ist in § 2 des Sparkassengesetzes Baden­Württemberg

niedergelegt und prägt das gesamte Geschäftsmodell. Die

Sparkasse Schwarzwald­Baar handelt nicht ausschließlich gewinn­ sondern auch

gemeinwohlorientiert. Die Sparkasse bietet ihren Kunden universelle

Bankdienstleistungen an und betreut dabei sowohl Privatpersonen, Firmen,

Vereine und Kommunen.

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar arbeitet rentabel, um ihre Kapitalbasis für die

Zukunft zu stärken. Sie fördert mit ihrer Geschäftstätigkeit verlässlich die

Entwicklung von Wirtschaft, Gesellschaft und Lebensqualität in der Region. 

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar verfolgt eine verantwortungs­ und

risikobewusste Geschäftspolitik. Sie refinanziert sich hauptsächlich über

ihre Einlagen. Sie kennt ihre Kunden persönlich und betreut diese langfristig,

deshalb werden Investitionen mit Maß und Weitblick gefördert. Die

Sparkasse Schwarzwald­Baar verhält sich fair und respektiert die Gesetze.

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar weist eine Bilanzsumme von 4,9 Mrd.

Euro auf (Vorjahr: 4,9 Mrd. Euro) und beschäftigt 601 Mitarbeiter (Vorjahr:

602). 31 Geschäftsstellen, 10 SB­Geschäftsstellen und 63

Geldautomaten befinden sich im Geschäftsgebiet der Sparkasse. Die

Gesamtzahl der Kunden beträgt 145.856 (Vorjahr: 143.633).

Abb.1:

SDGs der Vereinten Nationen

Die Sparkasse strebt im Rahmen ihrer Geschäftstätigkeit an, die SDGs

(Sustainable Development Goals) der Vereinten Nationen zu

berücksichtigen. Dazu zählt die Verantwortung im Rahmen der Finanzierung,

Geldanlage und Eigenanlage, um Projekte mit Nachhaltigkeitsmerkmalen mit

möglichst vielen Finanzmitteln zu versorgen. Daneben sind wir auch bestrebt

unseren eigenen Geschäftsbetrieb immer nachhaltiger zu gestalten.

Das Nachhaltigkeitsmanagement der Sparkasse wird durch die interne Revision

jährlich überprüft. 

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar ist berichtspflichtig im Sinne des CSR­

Richtlinie­Umsetzungsgesetzes. Es erfolgt keine Erklärung im Sinne des

Nationalen Aktionsplans Wirtschaft und Menschenrechte. Zur besseren

Lesbarkeit wird im vorliegenden Bericht bei Personenbezeichnungen i.d.R. die

männliche Form verwendet.

Ergänzende Anmerkungen:

Abbildungsverzeichnis:

Abb.: Thema Kriterium

1 SDGs der Vereinten Nationen Allgemeine Informationen 

2 Die 3 Säulen der Nachhaltigkeit 1 Strategie

3 Standards und wesentliche Aspekte 1 Strategie

4 Nachhaltigkeitssiegel 1 Strategie

5 SWOT­Analyse 2 Wesentlichkeit

6 Maßnahmen 2025 2 Wesentlichkeit

7 Ziele 2025­2027 3 Ziele
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9 Stakeholder­Matrix
9 Beteiligung
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KPI
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18 Altersstruktur Mitarbeiter 16 Leistungsindikatoren

19 MA Geschlecht / VZÄ  16 Leistungsindikatoren

20 Führungskräfte Struktur 16 Leistungsindikatoren

21 Auszeichnungen Arbeitgeber 16 Leistungsindikatoren

22 Förderung in der Region 18 Leistungsindikatoren

Abkürzungsverzeichnis:

BaFin: Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht

BGM: Betriebliches Gesundheitsmanagement
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CSR: Corporate Social Responsibility

CSRD: Corporate Sustainability Reporting Directive
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DSGV: Deutscher Sparkassen­ und Giroverband

EBA: European Banking Authority
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GAR: Green Asset Ratio
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LBBW: Landesbank Baden­Württemberg

LEV: Landschaftserhaltungsverband

MAK: Mitarbeiterkapazität
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N­Forum: Nachhaltigkeits­Forum der Sparkasse Schwarzwald­Baar

NGO: Nichtregierungsorganisation

PV: Photovoltaikanlage 

SB: Selbstbedienung 

SDGs: Sustainable Development Goals der Vereinten Nationen

SVBW: Sparkassenverband Baden­Württemberg

SWB: Schwarzwald­Baar

THG: Treibhausgas
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TVöD­S: Tarifvertrag öffentlicher Dienst für den Dienstleistungsbereich

Sparkasse

VZÄ: Vollzeitäquivalent 

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Als öffentlich­rechtliches Kreditinstitut verstehen wir Nachhaltigkeit als

ganzheitlichen Ansatz und versuchen neben ökonomischen Kriterien auch

ökologische und soziale Aspekte in einem ausgewogenen Verhältnis in unsere

langfristig ausgerichtete Geschäftspolitik und in das tägliche Handeln zu

integrieren. Durch den Aspekt der Nachhaltigkeit bietet sich für die Sparkasse

die Chance, sich gegenüber Marktteilnehmern in der Region abzugrenzen und

Wettbewerbsvorteile zu erreichen. 

Abb.2: Die 3 Säulen der Nachhaltigkeit

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar hat das Thema Nachhaltigkeit umfassend in

ihre Geschäftsstrategie aufgenommen. Nachhaltigkeit wurde übergreifend

positioniert und alle Teilbereiche der Strategie wurden auf Relevanz zur

Nachhaltigkeit geprüft und ergänzt. Als strategisches Ziel der Strategie wurde

"die nachhaltige Ausrichtung der Sparkasse Schwarzwald­Baar über alle

strategischen Handlungsfelder hinweg" definiert, welches über

das Nachhaltigkeits­Forum (N­Forum) sichergestellt wird. Das N­Forum

stellt das Nachhaltigkeits­Team dar, in welchem acht Bereichsleiter, die

operativ am Thema Nachhaltigkeit beteiligt sind, teilnehmen (Organisation,

Gesamtbanksteuerung, Vertriebsmanagement, Vorstandsstab, Kreditgeschäft,

Firmenkundenberatung, Unternehmenskundenberatung, Private Banking).

Koordiniert und geleitet wird das N­Forum durch die

Nachhaltigkeitsbeauftragte. Bei der jährlichen Überarbeitung unserer Strategie

hat die Nachhaltigkeit unserer Geschäftstätigkeit einen festen Bestandteil und

wird in allen Bestandteilen auf Relevanz geprüft. Im Rahmen einer

anlassbezogenen Überprüfung der Geschäfts­ und Risikostrategie in 2025

wurden auf Basis der Ergebnisse der strategischen Nachhaltigkeits­

Risikoinventur weitere, vertiefende strategische Ziele, Maßnahmen und

Leistungsindikatoren für jeden Teilbereich der Selbstverpflichtung abgeleitet

und in der Geschäftsstrategie ergänzt. Zusätzlich hat die Sparkasse

Schwarzwald­Baar Nachhaltigkeits­Leitsätze definiert und in der

Internetfiliale (IF) veröffentlicht. Diese wurden in 2025 erneut überarbeitet und

entsprechend dem aktuellen Ambitionsniveau angepasst.

Nachhaltigkeitsrisiken wurden in die Risikostrategie sowie in die operative

Risikoinventur aufgenommen. In 2023 wurde erstmals eine strategische

Nachhaltigkeits­Risikoinventur für einen langfristigen Zeithorizont mit

Begleitung durch die Firma N­Motion durchgeführt. Nachhaltigkeitsrisiken sind

aus BaFin­Sicht keine eigene Risikoart, sondern vielmehr ein Einflussfaktor der

auf alle anderen Risikoarten verstärkend wirken kann. 

Abb.3: Standards und wesentliche Aspekte

Zur Überprüfung der inhaltlichen Weiterentwicklung und der Angemessenheit

unseres Nachhaltigkeitsengagements führen wir regelmäßig den von N­Motion

konzipierten Nachhaltigkeits­Kompass durch. Dieser konkretisiert und

operationalisiert die Nachhaltigkeitslandkarte in folgende Aspekte und

Kriterien: Strategie und Steuerung, Personal & Geschäftsbetrieb, Kerngeschäft,

sowie Kommunikation und gesellschaftliches Engagement. Mit dem

Nachhaltigkeits­Kompass wird eine Bewertung des aktuellen Umsetzungsstands

in allen Aspekten anhand objektivierbarer Kriterien vorgenommen und

Handlungsfelder und Maßnahmen werden für das nächste Jahr definiert.

Zudem erhalten wir anhand des Vergleichs mit einer Benchmark (Durchschnitt

aller teilnehmenden Sparkassen) einen Überblick, wie wir im Branchenvergleich

aufgestellt sind. Zu jedem Kriterium und deren Unterbereichen aus dem

Nachhaltigkeitskompass wurde in

der Mittelfristplanung ein Zielwert definiert, der die strategische

Weiterentwicklung der Sparkasse im Bereich Nachhaltigkeit beschreibt. Im Jahr

2025 erzielte die Sparkasse Schwarzwald­Baar im Nachhaltigkeits­Kompass

bundesweit Rang 3 aller 284 teilnehmenden Sparkassen und Rang 1

aller 44 teilnehmenden Sparkassen aus Baden­Württemberg. 

Abb.4: Nachhaltigkeitssiegel

Den Ergebnis­Score aus dem Nachhaltigkeits­Kompass haben wir als

übergreifendes Ziel in die Geschäftsstrategie aufgenommen. Erstmaliges Ziel

war es den Wert aus dem Jahr 2021 von 1,67 und 2,06 aus 2022 im

Strategiezeitraum 2023­2025 auf einen Wert >2,25 zu verbessern. Dieses Ziel

wurde bereits in 2023 erreicht, weswegen der Ergebnis­Score auf einen

Zielwert von >2,70 erhöht wurde. In 2024 konnte auch dieser mit einem

Gesamtergebnis von 2,95 erreicht werden.

Der Nachhaltigkeits­Kompass wurde Ende des Jahres 2024 von N­Motion

angepasst und nachgeschärft. Dies hat ebenso eine Anpassung des

Ergebnisniveaus zur Folge. Daraus erfolgt eine generelle Abstufung der

Ergebniswerte, wonach der angestrebte Zielwert keinem Rückschritt, sondern

einer Steigerung unseres Ambitionsniveaus entspricht. Nach der neuen

Methodik wurde ein Zielwert von >2,00 definiert. Mit einem Gesamtergebnis

von 2,57 konnte dieser Zielwert im Jahr 2025 erfüllt werden. Auf dieser

Grundlage wurde das Ziel für den Strategiezeitraum 2026­2028 neu definiert:

Der angestrebte Wert soll künftig über 2,50 liegen.

Das Nachhaltigkeitsmanagement der Sparkasse Schwarzwald­Baar legt darauf

aufbauen Maßnahmen fest, die zur Erreichung der gesteckten Ziele beitragen.

Wir haben das Thema Nachhaltigkeit seit dem Jahr 2022 in den Prozess zur

Erstellung eines Vorstandsbeschlusses integriert, um Nachhaltigkeit bei

allen Entscheidungen zu berücksichtigen.

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Das Thema Nachhaltigkeit hat auch im Jahr 2025 weiterhin eine hohe

Bedeutung für uns. Hintergrund dafür ist die Umsetzung der Maßnahmen aus

dem EU­Aktionsplan zur Finanzierung nachhaltigen Wachstums, aus

den EBA­Leitlinien zur Kreditvergabe und ­überwachung, dem European

Green Deal der EU­Kommission, die weitere Verschärfung der EU­

Klimaziele sowie die zunehmenden Erwartungen der Finanzaufsicht an den

Umgang mit Nachhaltigkeitsrisiken im Kerngeschäft (Merkblatt der BaFin

zum Umgang mit Nachhaltigkeitsrisiken, EZB­Leitfaden zu Umwelt­ und

Klimarisiken und  MaRisk Novelle). Die anstehende neue

Nachhaltigkeitsberichtspflicht Corporate Sustainability Reporting Directive

(CSRD) wird aufgrund der in 2025 gestarteten Omnibus­Initiative der EU für

die Sparkasse Schwarzwald­Baar voraussichtlich entfallen. Ungeachtet dieser

erwarteten Entlastung behalten Nachhaltigkeitsthemen ihren Stellenwert in der

geschäftspolitischen Ausrichtung der Sparkasse bei. 

Nach der Neubildung der Abteilung Nachhaltigkeit in 2024 hat die Sparkasse

Schwarzwald­Baar in 2025 ihr Nachhaltigkeitsmanagement unter anderem

durch die Bereitstellung zusätzlicher Kapazitäten weiter intensiviert. Unser Ziel

ist es, auf lokaler Ebene einen aktiven und positiven Beitrag zur Erreichung der

Nachhaltigkeitsziele zu leisten. Durch die Begleitung der Transformation der

Wirtschaft und unserer Kunden hin zu klimaverträglichen

Geschäftsmodellen konnten Geschäftschancen genutzt werden. Im Rahmen

des Ausbaus des Nachhaltigkeitsmanagements hat die Sparkasse Schwarzwald­

Baar umfassende Analysen der wesentlichen

Nachhaltigkeitsauswirkungen ihrer Geschäftstätigkeit durchgeführt und

dabei insbesondere folgende Fragestellungen berücksichtigt:  

1.  Anforderungen unserer Stakeholder (Outside­In Perspektive)

2.  Aufsichtsrechtliche Anforderungen (Outside­In Perspektive)

3.  Welche wesentlichen Auswirkungen hat die Geschäftstätigkeit der

Sparkasse Schwarzwald­Baar auf die international definierten

Nachhaltigkeitsziele? (Inside­Out Perspektive)

4.  In welchen Bereichen liegen besondere Chancen und Risiken unserer

Geschäftstätigkeit im Hinblick auf Nachhaltigkeitsaspekte? (Inside­Out

Perspektive)

5.  Wo hat die Sparkasse Schwarzwald­Baar auf Basis des bisherigen

Umsetzungsstands besonderen Handlungsbedarf? Diesen haben wir

insbesondere auf Basis unserer Ergebnisse im Nachhaltigkeits­Kompass

ermittelt (Inside­Out Perspektive)

Wir haben folgende Nachhaltigkeitsthemen, die auf unsere

Geschäftstätigkeit einwirken, und durch unsere Geschäftstätigkeit

beeinflusst werden, ermittelt (Inside­Out Perspektive): 

Abb.5: SWOT­Analyse

Auf Basis dieser tiefgehenden Analyse haben wir Ziele und davon

abgeleitete Maßnahmen formuliert und folgende Handlungsschwerpunkte

für unsere Nachhaltigkeitsarbeit für das Jahr 2026 definiert: 

Abb.6: Maßnahmen 2026

Um auch zukünftig zu gewährleisten, dass wir die für uns wesentlichen

Nachhaltigkeitsaspekte berücksichtigen, nehmen wir regelmäßig eine

systematische Analyse unseres Nachhaltigkeitsmanagements vor. Dafür

nutzen wir gezielt branchenspezifische Managementinstrumente wie den

Nachhaltigkeits­Kompass, welcher sich ganz spezifisch an Erfordernissen des

Nachhaltigkeitsmanagements von Sparkassen ausrichtet und gleichzeitig eine

Orientierung an den wesentlichen externen Anforderungen (z.B. SDGs und

aufsichtsrechtliche Anforderungen) sicherstellt.

Zuletzt wurde im Jahr 2024 eine umfassende Wesentlichkeitsanalyse und

darauf aufbauend eine Gap­Analyse durchgeführt. Diese diente ebenfalls als

Vorbereitung für die kommende Berichtspflicht CSRD.

Welche wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen durch die Geschäftstätigkeit der

Sparkasse Schwarzwald­Baar beeinflusst werden (Inside­out­Perspektive) und

welche wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen auf die Geschäftstätigkeiten der

Sparkasse einwirken (Outside­in­Perspektive), wurde innerhalb dieser

Wesentlichkeitsanalyse ausgearbeitet und behält auch ohne eine

Nachhaltigkeitsberichtspflicht gem. CSRD ihre Gültigkeit.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Unsere konkreten Nachhaltigkeitsleistungen erbringen wir in

verschiedenen Handlungsfeldern, die sich am Nachhaltigkeits­Kompass

orientieren. Im Rahmen des Nachhaltigkeits­Kompasses wurden Maßnahmen

definiert und daraus mittel­ bis langfristige Ziele abgeleitet. 

Abb.7: Ziele 2026­2028

Die Priorisierung erfolgt im Zuge des Nachhaltigkeitskompass. Im Kompass

werden die Ziele und Maßnahmen pro Fachbereich in einem mehrstufigen Plan

für die folgenden Jahre festgelegt. 

Die Kontrolle der Zielerreichung erfolgt vierteljährlich durch das N­Forum und

im Anschluss reportet das Nachhaltigkeitsmanagement an den Vorstand

ebenfalls vierteljährlich. 

Abb.8: Zielerreichung 2025

Die Geschäfts­ und Risikostrategie der Sparkasse­Schwarzwald­Baar wurde im

Jahr 2025 um verschiedene KPIs erweitert. Ein Teil der KPIs wird, im Rahmen

des Risikoberichts, quartalsweise auf ihre Einhaltung bzw. Erreichen

kontrolliert und an den Vorstand berichtet. Drüber hinaus wird über alle KPIs

im Nachhaltigkeitsbericht berichtet. Zum Stichtag 31.12.2025 wurden alle KPIs

eingehalten.

Die Sparkasse strebt im Rahmen ihrer Geschäftstätigkeit an, zu möglichst

allen SDGs der Vereinten Nationen beizutragen. Deshalb wird stets auch

bei der Zielsetzung Bezug zu den SDGs genommen und diese umfangreich bei

der Zielableitung berücksichtigt. Darüber hinaus dienen die SDGs der

Sparkasse als Orientierungsanker und Leitfaden bei der Zielfindung.

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

In der Fläche vor Ort präsent zu sein und dort in einer der

42 Geschäftsstellen (inkl. 11 SB­Geschäftsstellen) ein umfangreiches

Leistungsangebot vorzuhalten, ist ein Alleinstellungsmerkmal der Sparkasse

Schwarzwald­Baar. Die standortnahe, barrierefreie Erreichbarkeit und ein

angepasstes hochwertiges Angebot an Finanzdienstleistungen wird zukünftig

ein Qualitätsmerkmal in einer sich verändernden Gesellschaft sein. Mit einem

flächendeckenden Geschäftsstellennetz und der damit einhergehenden Nähe zu

den Kunden ermöglicht die Sparkasse Schwarzwald­Baar auch ohne große

Anfahrtswege und damit verbundenen CO2­Emmissionen die persönliche,

kompetente und vertrauenswürdige Betreuung vor Ort. Die Sparkasse verfolgt

dabei eine Doppelstrategie: Die Geschäftsstellen vor Ort werden möglichst

erhalten, um den Kunden einen persönlichen Kontakt zu ermöglichen.

Gleichzeitig wird aber auch das digitale und mediale Angebot erweitert, um die

Nachfrage unserer Kunden auch hier zu erfüllen.

Mit unserer Produktpalette unterstützen wir die nachhaltige

Entwicklung unserer Kunden und unseres Geschäftsgebiets. Im Rahmen

unserer ganzheitlichen Beratung begleiten wir unsere Kunden ein Leben lang

und achten damit auf langfristigen und nachhaltigen Erfolg. Unser Ziel ist es,

in unserem kompletten Angebot für unsere Kunden Produkte mit

Nachhaltigkeitsmerkmalen anzubieten (inkl. Verbundpartner).

Unsere Wertschöpfungskette im Kerngeschäft definieren wir durch die

Hereinnahme von Kundengeldern in Rahmen der persönlichen Geldanlage

unserer Kunden und die Weitergabe der Gelder in der Finanzierung an

Kreditnehmern oder durch die Eigenanlage der Sparkasse. Die Sparkasse

richtet ihren Fokus bzgl. Nachhaltigkeit verstärkt im Kerngeschäft aus. Bei der

Geldanlage ist es Aufgabe der Sparkasse, den Kunden unter anderem in

Anlageprodukte mit Nachhaltigkeitsmerkmalen zu beraten. Die Kreditvergabe

und die Eigenanlage orientiert sich an Nachhaltigkeitsaspekten und

berücksichtigt Nachhaltigkeitsrisiken beim

Kreditnehmer. Nachhaltigkeitsaspekte und ­risiken werden in das Rating der

Firma integriert und sind damit ein Einflussfaktor für die Anlageentscheidung.

Im Zuge der EBA­Guidelines für die Kreditvergabe und Überwachung und

der MaRisk­Novelle wurde 2024 der S­ESG­Score eingeführt, um das Ausmaß

von Nachhaltigkeitsrisiken zu bewerten. Der Score ermöglicht direkte

Vergleiche zwischen den einzelnen Unternehmen einer Branche. Die

gewerblichen Berater und Analysten werden seit 2023 laufend intensiv

geschult, um mit den Kunden in Dialog zum Thema Nachhaltigkeit und

Nachhaltigkeitsrisiken zu treten und im Zuge des S­ESG­Scores die Kunden bei

Bedarf individuell zu betrachten. Im Jahr 2026 wird eine Schulung für die

Berater zum Themenbereich Nachhaltigkeit durchgeführt, um neue

Perspektiven zu eröffnen und Vertriebschancen zu beleuchten. Im Jahr 2024

wurde das Projekt Kick­off der Transformationsfinanzierung (Trafofi)

durchgeführt. In 2026 soll die Einführung des Trafofi, als neuer Faktor der

nachhaltigen Kreditvergabe, starten. Außerdem hat die Sparkasse für

ihre Kreditvergabe Ausschlusskriterien definiert, bei denen eine

Finanzierung nicht möglich ist. Diese Kriterien gelten bei der Neukreditvergabe

für die Verwendung für (auf unserer Homepage, Rubrik Nachhaltigkeit im

Detail nachzulesen):

Rüstung (Produktion geächteter Waffen und Waffensysteme)

Pornografie

Glücksspiel

Energie, Bergbau, Uranbergbau, Erdöl und Erdgas

Tabakproduktion

Die Ausschlusskriterien wurden erstmalig 2022 festgelegt und in 2023 um

allgemeine Nachhaltigkeitsstandards erweitert, hierbei orientieren wir

uns an den 10 Prinzipien des Global Compacts der Vereinten Nationen. Für die

Bereiche Automotive und Maschinenbau gibt es Spezialkonzepte zur

Transformationsbegleitung. Um die gesamten gewerblichen Kunden eng bei

der Transformation zu nachhaltigeren Geschäftsmodellen zu

begleiten, bietet die Sparkasse ihren Kunden seit 2024 das Management­Tool

Nawisio, als Unterstützung im Aufbau und der Weiterentwicklung ihres

Nachhaltigkeitsmanagements, an.

Bestandskunden, bei welchen Nachhaltigkeitsrisiken identifiziert werden,

werden von der Sparkasse Schwarzwald­Baar in der Transformation begleitet.

Gelder unserer Kunden, die nicht im Rahmen von Finanzierungen verwendet

werden können, werden im Rahmen unserer Eigenanlagen angelegt. Bei den

Eigenanlagen der Sparkasse werden ebenfalls Nachhaltigkeits­Aspekte

berücksichtigt. Insbesondere gelten für Ersatz­ und Neuinvestitionen definierte

Ausschlusskriterien, aber auch Positivkriterien wie z.B. Mindest­ESG­Ratings.

Das Portfolio wird nach diesen Kriterien fortlaufend weiter entwickelt. Durch

diese Wirkungskette wird auf die Finanzierung von Unternehmen und

Maßnahmen abgezielt, die die SDGs positiv beeinflussen können.

Die Wertschöpfungskette im Geschäftsbetrieb als Basis unseres

Kerngeschäfts ergibt sich aus allen Prozessen, die für den Betrieb der

Geschäftsräume und Büros erforderlich sind und umfasst folgende

Handlungsfelder: Personal, Bauorganisation, Betriebsökologie, Mobilität,

Lieferanten und Dienstleister.  

Auf den einzelnen Stufen der Wertschöpfungskette können soziale

und ökologische Risiken auftreten, welchen die Sparkasse aktiv versucht

entgegenzuwirken:

Für Beschaffungen werden vorzugsweise und mittlerweile überwiegend

regionale Dienstleister und Lieferanten aus dem Geschäftsgebiet der Sparkasse

beauftragt. Über die Lieferantenrichtlinie stellen wir sicher, dass auch beim

Bezug von Produkten und Dienstleistungen die von uns formulierten Standards

eingehalten werden. Die Lieferantenrichtlinie nimmt Bezug auf diverse

Vorgaben zu Umwelt­ und Sozialstandards (u.a. Grund­ und Menschenrechte,

Arbeitsbedingungen, Zwangs­ und Kinderarbeit, Korruption, CO2­

Emmissionen). Die Richtlinie wurde 2023 in die Vertragsvorprüfung integriert

und in 2025 wurden die entsprechenden Volumensgrenzen gesenkt. In 2024

wurde zudem ein Einkaufsleitfaden formuliert, der den Rahmen der

Anschaffungen der Sparkasse weiter definiert. 

Die Ressourcennutzung im Bankbetrieb stellt ein weiteres Risiko dar,

weshalb als Maßnahme die Erstellung und Nutzung eines Konzeptes zur

Ressourcenminimierung erfolgte und Richtlinien für Neubauten eingeführt

wurden. Ein weiteres Themenfeld identifizierte die Sparkasse im Fuhrpark,

weshalb inzwischen diverse Pool­Fahrzeuge in Elektro­ und Hybridfahrzeuge

getauscht wurden.

Die Wirkung von Geldanlagen / Krediten wird adressiert durch die

Integration von Aspekten der Nachhaltigkeit in die Beratung.

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar kommuniziert mit ihren zuliefernden

Betrieben und anderen Geschäftspartnern über Nachhaltigkeitsthemen in

der Wertschöpfungskette in erster Linie über die Lieferantenrichtlinie und die

Dialoge hierzu. Des Weiteren wird den Stakeholdern Informationsmaterial zur

nachhaltigen Geldanlage über mehrere Kommunikationskanäle zur Verfügung

gestellt und dazu in Dialog getreten.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Dem Vorstand der Sparkasse Schwarzwald­Baar obliegt die Gesamtverantwortung für

die Aufrechterhaltung und Weiterentwicklung des Nachhaltigkeitsmanagements sowie die

Festlegung der Nachhaltigkeitspolitik.

Er bestellt die Nachhaltigkeitsbeauftragte und bewertet regelmäßig die fortlaufende

Eignung, Angemessenheit und Wirksamkeit des Nachhaltigkeitsmanagementsystems.

Zu Beginn des Jahres 2024 wurde die Abteilung Nachhaltigkeitsmanagement neu aufgestellt

und eine weitere MAK vollzeit in der Abteilung Nachhaltigkeitsmanagement tätig. Im Oktober

2025 wurde die MAK­Anzahl des Nachhaltigkeitsmanagements auf 2,5 MAK erhöht. Die

Nachhaltigkeitsbeauftragte berichtet regelmäßig 1/4­jährlich und anlassbezogen direkt an

den Vorstand.

Das Nachhaltigkeitsmanagement organisiert und koordiniert die operativen Tätigkeiten in

Abstimmung mit den zuständigen Fachabteilungen zur Aufrechterhaltung und

Weiterentwicklung des Nachhaltigkeitsmanagementsystems und berichtet in regelmäßigen

Abständen intern und extern über die Nachhaltigkeitsleistung des Unternehmens. Um die

Etablierung der Nachhaltigkeit in allen Bereichen sicherzustellen, wurde ein

aktives Nachhaltigkeits­Team (N­Forum) etabliert, welches aus Bereichsleitern aller

relevanten Bereiche der Sparkasse besteht und sich regelmäßig über aktuelle strategische

Themen und Entscheidungen austauscht und von der Nachhaltigkeitsbeauftragten geleitet

wird. Damit ist die Verzahnung besonders im Bereich des Kerngeschäfts gewährleistet.

Ein Multiplikatorenkreis mit Mitarbeitenden aus den Fachbereichen des Aktivgeschäfts ist

implementiert, um eine Plattform für den Informations­ und Erfahrungsaustausch der sich

stetig weiterentwickelnden Umsetzungen zu bieten. Die Nachhaltigkeitsmultiplikatoren

dienen gleichzeitig als Ansprechpartner zum Thema Nachhaltigkeit in ihren Fachbereichen

und treffen sich analog zum N­Forum regelmäßig im Jahr. Ergänzend wurde

ein Arbeitskreis zu ESG­Risiken initiiert, der sich anlassbezogen mit den erforderlichen

Fachreferenten trifft.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Wir haben in unsere Geschäftsstrategie den Aspekt der Nachhaltigkeit übergreifend

und in alle Teilbereiche integriert und dies entsprechend in der Unternehmensstruktur

verankert. Unser Nachhaltigkeitsmanagement haben wir schrittweise und konsequent

weiterentwickelt. Dabei sollen die vielfältigen Wirkungen unserer Geschäftstätigkeit nicht nur

in ökologischer, sondern auch in sozialer und ökonomischer Hinsicht noch systematischer

und einheitlicher gesteuert, gemessen sowie dargestellt werden.

Das Nachhaltigkeitsmanagement definiert Richtlinien, Ziele und Maßnahmen, die in

den einzelnen Bereichen unseres Geschäftsbetriebs umzusetzen sind. Die Kontrolle der

Umsetzung erfolgt durch die Nachhaltigkeitsbeauftragte, die den jeweiligen

Umsetzungsstand an den Vorstand berichtet. Durch die Umsetzung der Regulatorik der

vorangegangenen Jahre erfolgt die Integration der Nachhaltigkeitsstandards in das

Kerngeschäft (Finanzierung, Geldanlage, Eigenanlage). Ebenso hat sich die Sparkasse mit

der anstehenden, neuen Nachhaltigkeitsberichtspflicht CSRD auseinandergesetzt und sich

angemessen auf diese vorbereitet. In diesem Zuge wurde das Projekt "Implementierung

der CSRD" in 2023 gestartet. In 2024 wurde eine umfangreiche Wesentlichkeits­ und Gap­

Analyse durchgeführt. In 2025 ergaben sich weitreichende politische sowie regulatorische

Entwicklungen auf EU­Ebene (Omnibus­Initiative für die Nachhaltigkeitsberichterstattung).

Aufgrund dessen ist die tatsächliche zukünftige Betroffenheit der Sparkasse von der

Nachhaltigkeitsberichtspflicht gem. CSRD aktuell noch unsicher. Das

Implementierungsprojekt CSRD wurde aufgrund dieser Entwicklungen mittlerweile beendet.

Unsere Nachhaltigkeitsstrategie bzw. unsere Nachhaltigkeitspolitik ist umfassend in der

Organisation und im Geschäftsbetrieb implementiert und betrifft alle Bereiche der

Sparkasse.

Die interne Revision prüft das Nachhaltigkeitsmanagement und den jährlichen

Nachhaltigkeitsbericht der Sparkasse im Rahmen ihres Prüfungsplanes. Der Vorstand erhält

regelmäßig (1/4­jährlich) Berichte über die Weiterentwicklung des

Nachhaltigkeitsmanagements durch die Nachhaltigkeitsbeauftragte. Auch der

Verwaltungsrat der Sparkasse wird jährlich über die Weiterentwicklung informiert und

beschließt den zu veröffentlichenden Nachhaltigkeitsbericht.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Die Sparkasse führt einmal im Jahr den Nachhaltigkeits­Kompass mit der Firma N­Motion

durch. Der Nachhaltigkeits­Kompass ist ein zentrales Analyse­ und

Steuerungsinstrument für das Nachhaltigkeitsmanagement in Sparkassen. Im Rahmen

des Kompasses wird der aktuelle Umsetzungsstand analysiert, Ziele und Maßnahmen für das

Folgejahr definiert und die Überprüfung der gesetzten Zielwerte beleuchtet. Das Ergebnis

des Nachhaltigkeits­Kompasses der Sparkasse kann so mit anderen Sparkassen verglichen

und auch eine Benchmark abgeleitet werden.

In der Nachhaltigkeitsstrategie orientiert sich die Sparkasse an folgenden Teilbereichen:

Strategie und Steuerung

Kerngeschäft

Personal & Geschäftsbetrieb

Kommunikation und gesellschaftliches Engagement

Diese stellen ebenfalls die Teilbereiche des Kompasses dar und zu jedem dieser Beiche sind

Leistungsindikatoren (Beurteilungskriterien) definiert. Beispiele für Leistungsindikatoren sind:

Implementierung von Nachhaltigkeit in alle Teile der Geschäftsstrategie, ESG­Kriterien für

Eigenanlagen, Definition von Ausschlusskriterien für den Kreditbereich und nachhaltige

Anlageberatung, Reduzierung der eigenen CO2­Emissionen und

Nachhaltigkeitsberichterstattung. Im Rahmen einer anlassbezogenen Überprüfung der

Geschäfts­ und Risikostrategie in 2025 wurden auf Basis der Ergebnisse der strategischen

Nachhaltigkeitsrisikoinventur weitere, vertiefende strategische Ziele, Maßnahmen und KPIs

für jeden Teilbereich abgeleitet und in der Geschäftsstrategie ergänzt. 

Das auf Basis der Geschäftsstrategie weiterentwickelte Nachhaltigkeitsmanagement wird

jedes Jahr durch den Vorstand bewertet und auf dessen Eignung, Angemessenheit,

Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit, Konsistenz und Wirksamkeit geprüft. Als Konsequenz aus

der Bewertung wird das Nachhaltigkeitsprogramm modifiziert und/oder weitere Maßnahmen

hinzugefügt.  

Das N­Forum trägt zur konstanten Verbesserung der Integration von Nachhaltigkeit

insbesondere in unserem Kerngeschäft bei und stellt die Verzahnung der Fachbereiche zum

Thema Nachhaltigkeit sicher.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator EFFAS S06­01
Anteil aller Lieferanten und Partner innerhalb der Lieferkette, die
auf die Einhaltung von ESG­Kriterien bewertet wurden. Link

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar arbeitet vorwiegend mit Lieferanten aus der Region. Über

die Lieferantenrichtlinie gelang es bereits ca. die Hälfte unserer Lieferanten auf die

Einhaltung von ESG­Kriterien zu verpflichten. Eine genauere Angabe ist derzeit nicht

möglich, da die exakte Evaluierung in den Folgejahren erfolgen soll. Im Neugeschäft wurde

die Lieferantenrichtlinie ab einem einmaligen Volumen von 100.000 € oder einem jährlichen

Volumen von 20.000 € fest im Jahr 2023 in die Vertragsvorprüfung integriert. Im Jahr

2025 wurde die Volumensgrenze ­ mit dem Ziel den Kreis zur Selbstverpflichtung der

Dienstleister und Lieferanten zu erweitern ­ auf 50.000 € für einmalige Aufwendungen und

10.000 € für jährliche Aufwendungen gesenkt. In 2024 wurde

zusätzlich ein Einkaufsleitfaden  implementiert.

Leistungsindikator EFFAS S06­02
Anteil aller Lieferanten und Partner innerhalb der Lieferkette, die
auf die Einhaltung von ESG­Kriterien auditiert wurden. Link

Eine Auditierung der Lieferanten und Partner innerhalb der Lieferkette auf die Einhaltung

von ESG­Kriterien hat bisher noch nicht stattgefunden, da aus unserer Sicht für die

Umsetzung die Unterstützung des Sparkassen­Verbandes für ein einheitliches Konzept und

eine einheitliche Vorgehensweise für alle Sparkassen notwendig ist.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Die Mitarbeiter der Sparkasse Schwarzwald­Baar können neben der tariflichen

Grundvergütung in untergeordnetem Umfang individuelle Prämien aufgrund

besonderer Leistung im Einzelfall bzw. im Retailgeschäft sowohl Einzel­ als

auch Teamprämien aus einem ziel­ und wertorientierten Vergütungssystem

erhalten.

Das aktuelle Beurteilungssystem der Sparkasse Schwarzwald­Baar

berücksichtigt seit 2025 auch nicht­finanzielle Kriterien, um das nachhaltige

Handeln der Mitarbeiter und Führungskräfte sowie der obersten Führungsebene

zu würdigen. Über die Verknüpfung des Beurteilungssystems mit dem

individuell­leistungsbezogenen Anteil der tariflichen Sparkassensonderzahlung

werden Nachhaltigkeitsaspekte (bspw. ressourcenschonendes und

nachhaltiges Handeln, Ansprache von Nachhaltigkeit im Beratungsgespräch,

Nutzung des Pen­Ped) direkt in das Vergütungssystem eingebunden.

Das Nachhaltigkeitsmanagement und deren Zielerreichung wird durch den

Vorstand geprüft. Der Vorstand wird durch den Verwaltungsrat hinsichtlich

seiner Aufgaben, der Erfüllung des öffentlichen Auftrages und der in der

Geschäftsstrategie festgelegten Ziele überprüft und bewertet. Der Aspekt

Nachhaltigkeit ist Bestandteil der Geschäftsstrategie und wird in der

Beurteilung durch den Verwaltungsrat mitberücksichtigt.

Branchenspezifische Ergänzungen

Zusammenhang zwischen der Bezahlung der Mitglieder des
höchsten Leitungsorgans, der leitenden Angestellten und der
Mitglieder der Geschäftsführung (einschließlich Abfindungen) und
der Leistung der Organisation (einschließlich der
gesellschaftlichen/sozialen und der ökologischen Leistung

Die Vergütung der Vorstandsmitglieder orientiert sich an den Empfehlungen

des Sparkassenverbandes Baden­Württemberg.

Verfahren zur Bewertung der Leistung des höchsten
Leitungsorgans selbst, insbesondere im Hinblick auf die
ökonomische, ökologische und gesellschaftliche/ soziale Leistung

Der Vorstand wird durch den Verwaltungsrat hinsichtlich seiner Aufgaben, der

Erfüllung des öffentlichen Auftrages und der in der Geschäftsstrategie

festgelegten Ziele überprüft und bewertet. Der Aspekt Nachhaltigkeit ist

Bestandteil der Geschäftsstrategie und wird in der Beurteilung durch den

Verwaltungsrat mitberücksichtigt.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar versteht als "Stakeholder" alle Personen

und Organisationen, die unmittelbar oder mittelbar von ihrer

Unternehmenstätigkeit beeinflusst werden oder die Einfluss auf ihren

Unternehmenserfolg ausüben können. Die Stakeholder wurden mit der

Stakeholder­Matrix identifiziert:

Abb.9: Stakeholdermatrix

Ebenfalls wurden die erweiterten Rahmenbedingungen in den Darstellung Abb.

9 und 10 berücksichtigt.

Abb.10: Stakeholder und deren Erwartungen

Wir praktizieren folgende Dialoge mit unseren Stakeholdern:  

Sitzungen des Verwaltungsrats

Gewährträgerversammlungen

Kundenimpulsmanagement

Kundenbefragungen / Marktforschungsanalysen

Co­Creation­Workshops

Mitarbeitervertreter im Verwaltungsrat

Sitzungen des Vorstands mit dem Personalrat

Personalversammlung

Intranet und Mitarbeiterzeitschrift

Mitarbeiterveranstaltungen

Kundenveranstaltungen

Unterstützung von Projekten in der Region

Pädagogischer Beirat

Wirtschaftsbeirat

Gremien der Sparkassenorganisation

Offene Kommunikation über die Presse

Essenz des Nachhaltigkeitsberichtes den Stakeholdern zur Verfügung

stellen

Digitaler Nachhaltigkeits­Newsletter/Flyer

Nachhaltigkeit im Jahres­ und Geschäftsbericht 

Rubrik Nachhaltigkeit auf der Internetfiliale

Aus diesen verschiedenen Dialogen leiten wir Impulse ab, die in unser

Nachhaltigkeitsmanagement einfließen, dort bewertet und priorisiert werden.

Sie münden in der jährlichen Ziel­ und Maßnahmenplanung.

Branchenspezifische Ergänzungen

Ansätze für die Einbeziehung von Stakeholdern, einschließlich der
Häufigkeit der Einbeziehung unterschieden nach Art und
Stakeholdergruppe

Kundenveranstaltungen 

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar ebenso wie die Mehrzahl

unserer Mitarbeiter sind in der Region verwurzelt.

Als kommunal verankertes Kreditinstitut führen wir im

Rahmen unserer Geschäftstätigkeit und unseres

gesellschaftlichen Engagements einen kontinuierlichen

Austausch mit unseren Kunden und Trägern, der Wirtschaft,

den gesellschaftlichen Institutionen und den Bürgern in der

Region durch. 

Wir führen mehrere Kundenveranstaltungen im Jahr zu

verschiedenen nachhaltigen Themen durch, um so mit

unseren Kunden im Austausch zum Thema Nachhaltigkeit zu

stehen. In 2025 wurde der dritte Nachhaltigkeitspreis der

Sparkasse Schwarzwald­Baar verliehen. In 2024 gab es einen

Energiedialog mit Energieberatern zum Thema Modernisieren

und Sanieren. Eine vergleichbare Veranstaltung ist in 2026

erneut geplant.

Kundenbefragung

Das Thema Nachhaltigkeit wurde in die regelmäßige

Kundenbefragung (Sparkassen Online Dialog 2024)

eingebunden. Die Kunden wurden daher speziell zum Thema

Nachhaltigkeit befragt. Das Thema Nachhaltigkeit ist ein

fester Bestandteil der Befragung. 

Interne 

Mitarbeiterbeteiligung

Beiträge in unserer Mitarbeiterzeitschrift runden die

Kommunikation an unsere Mitarbeiter ab. Neben der

Kommunikation ist auch besonders der themenbezogene

offene Dialog mit unseren Mitarbeitern ein wichtiges

Anliegen. Im Rahmen des jährlichen Projektes Qualitätstage

besteht ebenfalls die Möglichkeit, Anregungen zur

Nachhaltigkeit durch Mitarbeiter einzubringen. Aus den

Qualitätstagen 2023 entstand das Projekt, das nachhaltige

Engagement in den Filialen und Geschäftsstellen präsent zu

machen. Dies geschah in 2024 und 2025 durch zwei so

genannte "Lebenstürme", die an regelmäßig wechselnden

Standorten das Engagement präsentieren. Ebenso erfolgte in

2025 erneut ein interner Online­Workshop zum Thema

Nachhaltigkeit, der jedes Jahr durchgeführt wird. Alle

Mitarbeiter können daran teilnehmen. Genauso wurde eine

Mitarbeiterbefragung zum Thema Nachhaltigkeit

durchgeführt.

In 2025 wurde erstmals innerbetrieblicher Unterricht bei den

Auszubildenden zum Thema Nachhaltigkeit implementiert.

Dieser wird zukünftig jährlich durchgeführt. 

Die Nachhaltigkeitsbeauftragte hält außerdem regelmäßig

Vorträge über Nachhaltigkeit in den

Führungskreisbesprechungen, Marktbereichsbesprechungen,

Bereichsbesprechungen, Abteilungsmeetings etc. Darüber

hinaus steht das Nachhaltigkeitsmanagement allen

Mitarbeitern jederzeit zum Dialog zur Verfügung.

Politik

Die Politik wird über das Aufsichtsorgan der Sparkasse

Schwarzwald­Baar, den Verwaltungsrat und der

Trägerversammlung, in dem u. a. die Bürgermeister als

Vertreter der Träger der Sparkasse beteiligt sind, regelmäßig

informiert. Der Wirtschaftsbeirat wird ebenso zum Thema

eingebunden. 

NGOs

Mit NGOs aus der Region (z.B. NABU, LEV) stehen wir im

regelmäßigen Austausch, wenn es darum geht regionale,

nachhaltige Projekte mit Umweltbezug ins Leben zu rufen

und zu verwirklichen. Neben den Projekten in der Region

steht die Nachhaltigkeitsbeauftragte in Austauschgesprächen

mit den NGOs aus der Region, in welchen es generell um das

Thema Nachhaltigkeit in der Sparkasse geht. 

Mitarbeiter

Die Mitarbeiter der Sparkasse sind über die

Beschäftigtenvertreter im Verwaltungsrat zusätzlich mit

beteiligt.

Wichtige Fragen und Bedenken, die durch die Einbeziehung der
Stakeholder aufgeworfen wurden und Angaben dazu, wie die
Organisation auf diese Fragen und Bedenken – auch im Rahmen
seiner Berichterstattung ­ eingegangen ist.

Der Stakeholderdialog bzw. Anregungen und Fragen unserer

Stakeholder (z.B. Infoveranstaltungen zu bestimmten Themen, wie

Energieberatung, Nachhaltigkeit in der Kreditvergabe etc. oder Anfragen nach

Projekten in der Region für das Folgejahr wie Aufforstung, Blühwiesen,

Nistkästen etc.) werden jährlich in der Bewertung des

Nachhaltigkeitsmanagements durch den Vorstand thematisiert und in den

Entwicklungsprozess eingebunden. Je nach Relevanz und Grad der

Umsetzbarkeit finden die Anregungen Berücksichtigung in unserem konkreten

strategischen Vorgehen. Die Erkenntnisse des Stakeholderdialogs fließen in

unser operatives Nachhaltigkeitsprogramm mit ein.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Die Sparkasse stellt ihr umfassendes Produktangebot an Kunden der Region in

ihren Geschäftsstellen zur Verfügung (weitere Ausführung siehe Kriterium 4

Tiefe der Wertschöpfungskette).  

Der Begriff Energiewende steht für den Aufbruch in das Zeitalter

der erneuerbaren Energien und der Energieeffizienz. Die Sicherstellung

einer zuverlässigen, wirtschaftlichen und umweltschonenden

Energieversorgung ist eine der größten Herausforderungen des 21.

Jahrhunderts. Neben der Finanzierung von Windkraft­ und Photovoltaikanlagen

geht die Sparkasse Schwarzwald­Baar einen Schritt weiter hin zum Ausbau der

lokalen bzw. regionalen Energieeffizienz. Als regionaler Finanzdienstleister ist

es unser Anliegen die Unterstützung von nachhaltigen Projekten vor Ort

voranzutreiben. Erneuerbare Energien als tragende Säule der zukünftigen

Energieversorgung und die Energieeffizienz sind bedeutende Themen im

Bereich Nachhaltigkeit. Daneben unterstützen wir unsere Kunden in der

Transformation zu nachhaltigen und klimaneutralen Geschäftsmodellen. Über

die Geldanlagen unserer Kunden und die Eigenanlagen unserer Sparkasse wird

ebenfalls direkt Einfluss auf die Finanzierung von Themen mit

Nachhaltigkeitsmerkmalen genommen.

Der interne Innovationsprozess für mehr Nachhaltigkeit der Sparkasse

besteht aus den Komponenten „Qualitätstage“ (Vorschlagswesen),

Impulsmanagement (Kundenimpulse), Förderkreise für junge Mitarbeiter,

Projekt Azubi­GS, dem Innovationsteam und dem N­Forum. Das

Vertriebsmanagement, Prozessmanagement und Facility Management ergänzen

den Prozess. Daraus werden regelmäßig Verbesserungen für Prozesse

abgeleitet und umgesetzt.

Auch der Sparkassen eigene Fondsanbieter „Deka“ baut sein Angebot an Fonds

mit Nachhaltigkeitskriterien stetig weiter aus. Die Sparkasse hat die

Nachhaltigkeit in ihre Anlagenberatung fest integriert. In 2025 betrug der

Bestandsanteil an Fonds mit Nachhaltigkeitsmerkmalen rund 57,47 % (Vorjahr:

58,3 %). 

Die Sparkasse prüft regelmäßig, wie ihr komplettes Produktangebot nach

Aspekten mit Nachhaltigkeitsbezug auszurichten ist. Auch alle

Kundenprozesse werden laufend überprüft, zum Beispiel wurden bereits das

PenPad und der elektronische Ausweisscan eingeführt, um den

Papierverbrauch deutlich zu reduzieren. Ebenfalls wird momentan die interne

Hauspost digitalisiert.

Wir finanzieren mit 1,17 Mrd. € (Vorjahr: 1,16 Mrd. €) direkt den privaten

Wohnungsbau und sind damit der wesentliche Unterstützer in der Region

zum SDG 9: Zugang zu bezahlbarem Wohnraum. Dieses Volumen entspricht

44,7 % unseres Kreditportfolios (Vorjahr: 44,3 %).

Die Sparkasse konnte das Volumen an Förderkrediten in den letzten Jahren

ausbauen und damit ihren Kunden Finanzierungsmittel für nachhaltige Projekte

zur Verfügung stellen:

Abb. 11: Förderkredite

In einer zunehmend multimedialen Welt ist ein weiterer Aspekt erhöhter

Ressourceneffizienz das umfangreiche Online­Banking­Angebot der

Sparkasse Schwarzwald­Baar. Es ermöglicht einfach und komfortabel die

anfallenden Finanzgeschäfte mobil via PC, Laptop, Tablet oder Smartphone zu

erledigen. Das Onlinebanking ermöglicht Bankprozesse deutlich

klimafreundlicher zu gestalten, über das elektronische Postfach empfangen

unsere Kunden bereits viele elektronische Dokumente. Die Sparkassen­App für

das Online­Banking wird in unabhängigen Test regelmäßig als die beste oder

eine der besten Apps in der Finanzbranche bewertet. Die Daten sind sicher und

wirksam geschützt, wie der TÜV Rheinland bescheinigt und zertifiziert.

Die Videoberatung baut die Sparkasse ebenfalls kontinuierlich aus, um den

Kunden eine ortsunabhängige Beratung anbieten zu können. Dadurch kann der

Anfahrtsweg reduziert werden. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator EFFAS E13­01 
Verbesserung der Energieeffizienz der eigenen Produkte im
Vergleich zum Vorjahr. Link

Die Sparkasse optimiert laufend die Energieeffizienz ihrer Produkte. Durch

IT­gestützte Prozesse gelingt es, die Klimaauswirkung immer weiter zu

verbessern. Wir haben zum Beispiel den elektronischen Ausweisscan

eingeführt. Mittels Videoberatung, Onlinebanking, Videolegitimation, eSign

(elektronische Unterschrift) und weiteren Innovationen gelingt es,

Nachhaltigkeit in allen Prozessen voranzutreiben.  

Wir haben die Quote des Onlinebanking von 71,2 % in 2022 über 74,2 % in

2023 und 75,6 % in 2024 auf 77,5 % in 2025 gesteigert. Beim elektronischen

Postfach stieg die Anzahl der Nutzer seit 2022 um 13,97 %. Girokonten, für

die ein Auszug ins Postfach eingestellt wurde, stieg seit 2022 um 45,02 %.

Durch den Einsatz von elektronischen Prozessen und bargeldlosen

Zahlungsmittel gelingt es, die Nachhaltigkeit zu unterstützen. Auch stellen wir

wichtige Unterlagen unseren Kunden im elektronischen Postfach digital zur

Verfügung.

Leistungsindikator EFFAS V04­12
Gesamtinvestitionen (CapEx) in Forschung für ESG­relevante
Bereiche des Geschäftsmodells, z. B. ökologisches Design,
ökoeffiziente Produktionsprozesse, Verringerung des Einflusses auf
Biodiversität, Verbesserung der Gesundheits­ und
Sicherheitsbedingungen für Mitarbeiter und Partner der
Lieferkette, Entwicklung von ESG­Chancen der Produkte, u. a. in
Geldeinheiten bewertet, z. B. als Prozent des Umsatzes. Link

Gesamtinvestitionen in Forschung für ESG­relevante Bereiche in 2025:

43.187,48 € (Vorjahr: 60.785,20 €) (Kosten für Beratung in der

Weiterentwicklung des Nachhaltigkeitsmanagements).

Über den deutschen Sparkassen­ und Giroverband und den Sparkassenverband

Baden­Württemberg erfolgt in Projekten die Weiterentwicklung von

nachhaltigen Themen für die Sparkassen. Über die Finanzierung dieser

Verbände ist die Sparkasse mittelbar an dieser Forschung beteiligt.

Seit 2021 kooperieren wir mit der Firma CarboCert, um in der Region weitere

regionale Projekte zur CO2­Minderung zu fördern (klimafreundliche

Landwirtschaft: Humusaufbau).

Branchenspezifische Ergänzungen

Initiativen, um die Umweltauswirkungen von Produkten und
Dienstleistungen zu minimieren und Ausmaß ihrer Auswirkungen

In der Beratung werden die aktuelle finanzielle Situation, mögliche Risiken,

Wünsche und Ziele der Kunden berücksichtigt. Durch die individuelle Beratung

bekommen Kunden einen Überblick über die vier wichtigsten Aspekte ihrer

Finanzen: Service und Liquidität, Absicherung von Lebensrisiken,

Altersvorsorge sowie Geldanlagen. Basierend auf dieser Analyse profitieren

unsere Kunden von zielgerichteten Angeboten, mit denen sie auch langfristig

optimale Ergebnisse für ihre finanzielle Planung erreichen.

Unsere Aufgabe ist es, für Kunden individuelle Lösungswege zu

erarbeiten, auf Basis des gemeinsam mit dem Kunden ermittelten individuellen

Anlegerprofils eine Anlagestrategie zu empfehlen und eine konkrete

Umsetzung zu vereinbaren. Dies setzen wir im Rahmen eines systematischen,

strukturierten Anlagegespräches um, das auf unserem Finanzkonzept basiert,

Aspekte mit Nachhaltigkeitsmerkmalen direkt berücksichtigt und durch eine

entsprechende IT­Anwendung vom Rechenzentrum der Finanzinformatik

unterstützt wird. 

In der ganzheitlichen Beratung unserer Kunden ist das Thema Nachhaltigkeit

integriert. Es werden Produkte mit Nachhaltigkeitsmerkmalen im Rahmen der

Anlageberatung in jeder Assetklasse angeboten. In der Hausmeinung setzen

wir schwerpunktmäßig auf Anlageformen mit Nachhaltigkeitsmerkmalen.
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar ist eine Anstalt des öffentlichen Rechts.

Ihre Aufgabe ist es, die kreditwirtschaftliche Versorgung der

Bevölkerung, der mittelständischen Wirtschaft sowie der öffentlichen

Hand zu sichern, die finanzielle Eigenvorsorge der Bürgerinnen und

Bürger zu stärken und die Entwicklung der Region zu fördern. Dieser

öffentliche Auftrag ist in § 2 des Sparkassengesetzes Baden­Württemberg

niedergelegt und prägt das gesamte Geschäftsmodell. Die

Sparkasse Schwarzwald­Baar handelt nicht ausschließlich gewinn­ sondern auch

gemeinwohlorientiert. Die Sparkasse bietet ihren Kunden universelle

Bankdienstleistungen an und betreut dabei sowohl Privatpersonen, Firmen,

Vereine und Kommunen.

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar arbeitet rentabel, um ihre Kapitalbasis für die

Zukunft zu stärken. Sie fördert mit ihrer Geschäftstätigkeit verlässlich die

Entwicklung von Wirtschaft, Gesellschaft und Lebensqualität in der Region. 

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar verfolgt eine verantwortungs­ und

risikobewusste Geschäftspolitik. Sie refinanziert sich hauptsächlich über

ihre Einlagen. Sie kennt ihre Kunden persönlich und betreut diese langfristig,

deshalb werden Investitionen mit Maß und Weitblick gefördert. Die

Sparkasse Schwarzwald­Baar verhält sich fair und respektiert die Gesetze.

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar weist eine Bilanzsumme von 4,9 Mrd.

Euro auf (Vorjahr: 4,9 Mrd. Euro) und beschäftigt 601 Mitarbeiter (Vorjahr:

602). 31 Geschäftsstellen, 10 SB­Geschäftsstellen und 63

Geldautomaten befinden sich im Geschäftsgebiet der Sparkasse. Die

Gesamtzahl der Kunden beträgt 145.856 (Vorjahr: 143.633).

Abb.1:

SDGs der Vereinten Nationen

Die Sparkasse strebt im Rahmen ihrer Geschäftstätigkeit an, die SDGs

(Sustainable Development Goals) der Vereinten Nationen zu

berücksichtigen. Dazu zählt die Verantwortung im Rahmen der Finanzierung,

Geldanlage und Eigenanlage, um Projekte mit Nachhaltigkeitsmerkmalen mit

möglichst vielen Finanzmitteln zu versorgen. Daneben sind wir auch bestrebt

unseren eigenen Geschäftsbetrieb immer nachhaltiger zu gestalten.

Das Nachhaltigkeitsmanagement der Sparkasse wird durch die interne Revision

jährlich überprüft. 

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar ist berichtspflichtig im Sinne des CSR­

Richtlinie­Umsetzungsgesetzes. Es erfolgt keine Erklärung im Sinne des

Nationalen Aktionsplans Wirtschaft und Menschenrechte. Zur besseren

Lesbarkeit wird im vorliegenden Bericht bei Personenbezeichnungen i.d.R. die

männliche Form verwendet.

Ergänzende Anmerkungen:

Abbildungsverzeichnis:
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19 MA Geschlecht / VZÄ  16 Leistungsindikatoren
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KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Als öffentlich­rechtliches Kreditinstitut verstehen wir Nachhaltigkeit als

ganzheitlichen Ansatz und versuchen neben ökonomischen Kriterien auch

ökologische und soziale Aspekte in einem ausgewogenen Verhältnis in unsere

langfristig ausgerichtete Geschäftspolitik und in das tägliche Handeln zu

integrieren. Durch den Aspekt der Nachhaltigkeit bietet sich für die Sparkasse

die Chance, sich gegenüber Marktteilnehmern in der Region abzugrenzen und

Wettbewerbsvorteile zu erreichen. 

Abb.2: Die 3 Säulen der Nachhaltigkeit

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar hat das Thema Nachhaltigkeit umfassend in

ihre Geschäftsstrategie aufgenommen. Nachhaltigkeit wurde übergreifend

positioniert und alle Teilbereiche der Strategie wurden auf Relevanz zur

Nachhaltigkeit geprüft und ergänzt. Als strategisches Ziel der Strategie wurde

"die nachhaltige Ausrichtung der Sparkasse Schwarzwald­Baar über alle

strategischen Handlungsfelder hinweg" definiert, welches über

das Nachhaltigkeits­Forum (N­Forum) sichergestellt wird. Das N­Forum

stellt das Nachhaltigkeits­Team dar, in welchem acht Bereichsleiter, die

operativ am Thema Nachhaltigkeit beteiligt sind, teilnehmen (Organisation,

Gesamtbanksteuerung, Vertriebsmanagement, Vorstandsstab, Kreditgeschäft,

Firmenkundenberatung, Unternehmenskundenberatung, Private Banking).

Koordiniert und geleitet wird das N­Forum durch die

Nachhaltigkeitsbeauftragte. Bei der jährlichen Überarbeitung unserer Strategie

hat die Nachhaltigkeit unserer Geschäftstätigkeit einen festen Bestandteil und

wird in allen Bestandteilen auf Relevanz geprüft. Im Rahmen einer

anlassbezogenen Überprüfung der Geschäfts­ und Risikostrategie in 2025

wurden auf Basis der Ergebnisse der strategischen Nachhaltigkeits­

Risikoinventur weitere, vertiefende strategische Ziele, Maßnahmen und

Leistungsindikatoren für jeden Teilbereich der Selbstverpflichtung abgeleitet

und in der Geschäftsstrategie ergänzt. Zusätzlich hat die Sparkasse

Schwarzwald­Baar Nachhaltigkeits­Leitsätze definiert und in der

Internetfiliale (IF) veröffentlicht. Diese wurden in 2025 erneut überarbeitet und

entsprechend dem aktuellen Ambitionsniveau angepasst.

Nachhaltigkeitsrisiken wurden in die Risikostrategie sowie in die operative

Risikoinventur aufgenommen. In 2023 wurde erstmals eine strategische

Nachhaltigkeits­Risikoinventur für einen langfristigen Zeithorizont mit

Begleitung durch die Firma N­Motion durchgeführt. Nachhaltigkeitsrisiken sind

aus BaFin­Sicht keine eigene Risikoart, sondern vielmehr ein Einflussfaktor der

auf alle anderen Risikoarten verstärkend wirken kann. 

Abb.3: Standards und wesentliche Aspekte

Zur Überprüfung der inhaltlichen Weiterentwicklung und der Angemessenheit

unseres Nachhaltigkeitsengagements führen wir regelmäßig den von N­Motion

konzipierten Nachhaltigkeits­Kompass durch. Dieser konkretisiert und

operationalisiert die Nachhaltigkeitslandkarte in folgende Aspekte und

Kriterien: Strategie und Steuerung, Personal & Geschäftsbetrieb, Kerngeschäft,

sowie Kommunikation und gesellschaftliches Engagement. Mit dem

Nachhaltigkeits­Kompass wird eine Bewertung des aktuellen Umsetzungsstands

in allen Aspekten anhand objektivierbarer Kriterien vorgenommen und

Handlungsfelder und Maßnahmen werden für das nächste Jahr definiert.

Zudem erhalten wir anhand des Vergleichs mit einer Benchmark (Durchschnitt

aller teilnehmenden Sparkassen) einen Überblick, wie wir im Branchenvergleich

aufgestellt sind. Zu jedem Kriterium und deren Unterbereichen aus dem

Nachhaltigkeitskompass wurde in

der Mittelfristplanung ein Zielwert definiert, der die strategische

Weiterentwicklung der Sparkasse im Bereich Nachhaltigkeit beschreibt. Im Jahr

2025 erzielte die Sparkasse Schwarzwald­Baar im Nachhaltigkeits­Kompass

bundesweit Rang 3 aller 284 teilnehmenden Sparkassen und Rang 1

aller 44 teilnehmenden Sparkassen aus Baden­Württemberg. 

Abb.4: Nachhaltigkeitssiegel

Den Ergebnis­Score aus dem Nachhaltigkeits­Kompass haben wir als

übergreifendes Ziel in die Geschäftsstrategie aufgenommen. Erstmaliges Ziel

war es den Wert aus dem Jahr 2021 von 1,67 und 2,06 aus 2022 im

Strategiezeitraum 2023­2025 auf einen Wert >2,25 zu verbessern. Dieses Ziel

wurde bereits in 2023 erreicht, weswegen der Ergebnis­Score auf einen

Zielwert von >2,70 erhöht wurde. In 2024 konnte auch dieser mit einem

Gesamtergebnis von 2,95 erreicht werden.

Der Nachhaltigkeits­Kompass wurde Ende des Jahres 2024 von N­Motion

angepasst und nachgeschärft. Dies hat ebenso eine Anpassung des

Ergebnisniveaus zur Folge. Daraus erfolgt eine generelle Abstufung der

Ergebniswerte, wonach der angestrebte Zielwert keinem Rückschritt, sondern

einer Steigerung unseres Ambitionsniveaus entspricht. Nach der neuen

Methodik wurde ein Zielwert von >2,00 definiert. Mit einem Gesamtergebnis

von 2,57 konnte dieser Zielwert im Jahr 2025 erfüllt werden. Auf dieser

Grundlage wurde das Ziel für den Strategiezeitraum 2026­2028 neu definiert:

Der angestrebte Wert soll künftig über 2,50 liegen.

Das Nachhaltigkeitsmanagement der Sparkasse Schwarzwald­Baar legt darauf

aufbauen Maßnahmen fest, die zur Erreichung der gesteckten Ziele beitragen.

Wir haben das Thema Nachhaltigkeit seit dem Jahr 2022 in den Prozess zur

Erstellung eines Vorstandsbeschlusses integriert, um Nachhaltigkeit bei

allen Entscheidungen zu berücksichtigen.

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Das Thema Nachhaltigkeit hat auch im Jahr 2025 weiterhin eine hohe

Bedeutung für uns. Hintergrund dafür ist die Umsetzung der Maßnahmen aus

dem EU­Aktionsplan zur Finanzierung nachhaltigen Wachstums, aus

den EBA­Leitlinien zur Kreditvergabe und ­überwachung, dem European

Green Deal der EU­Kommission, die weitere Verschärfung der EU­

Klimaziele sowie die zunehmenden Erwartungen der Finanzaufsicht an den

Umgang mit Nachhaltigkeitsrisiken im Kerngeschäft (Merkblatt der BaFin

zum Umgang mit Nachhaltigkeitsrisiken, EZB­Leitfaden zu Umwelt­ und

Klimarisiken und  MaRisk Novelle). Die anstehende neue

Nachhaltigkeitsberichtspflicht Corporate Sustainability Reporting Directive

(CSRD) wird aufgrund der in 2025 gestarteten Omnibus­Initiative der EU für

die Sparkasse Schwarzwald­Baar voraussichtlich entfallen. Ungeachtet dieser

erwarteten Entlastung behalten Nachhaltigkeitsthemen ihren Stellenwert in der

geschäftspolitischen Ausrichtung der Sparkasse bei. 

Nach der Neubildung der Abteilung Nachhaltigkeit in 2024 hat die Sparkasse

Schwarzwald­Baar in 2025 ihr Nachhaltigkeitsmanagement unter anderem

durch die Bereitstellung zusätzlicher Kapazitäten weiter intensiviert. Unser Ziel

ist es, auf lokaler Ebene einen aktiven und positiven Beitrag zur Erreichung der

Nachhaltigkeitsziele zu leisten. Durch die Begleitung der Transformation der

Wirtschaft und unserer Kunden hin zu klimaverträglichen

Geschäftsmodellen konnten Geschäftschancen genutzt werden. Im Rahmen

des Ausbaus des Nachhaltigkeitsmanagements hat die Sparkasse Schwarzwald­

Baar umfassende Analysen der wesentlichen

Nachhaltigkeitsauswirkungen ihrer Geschäftstätigkeit durchgeführt und

dabei insbesondere folgende Fragestellungen berücksichtigt:  

1.  Anforderungen unserer Stakeholder (Outside­In Perspektive)

2.  Aufsichtsrechtliche Anforderungen (Outside­In Perspektive)

3.  Welche wesentlichen Auswirkungen hat die Geschäftstätigkeit der

Sparkasse Schwarzwald­Baar auf die international definierten

Nachhaltigkeitsziele? (Inside­Out Perspektive)

4.  In welchen Bereichen liegen besondere Chancen und Risiken unserer

Geschäftstätigkeit im Hinblick auf Nachhaltigkeitsaspekte? (Inside­Out

Perspektive)

5.  Wo hat die Sparkasse Schwarzwald­Baar auf Basis des bisherigen

Umsetzungsstands besonderen Handlungsbedarf? Diesen haben wir

insbesondere auf Basis unserer Ergebnisse im Nachhaltigkeits­Kompass

ermittelt (Inside­Out Perspektive)

Wir haben folgende Nachhaltigkeitsthemen, die auf unsere

Geschäftstätigkeit einwirken, und durch unsere Geschäftstätigkeit

beeinflusst werden, ermittelt (Inside­Out Perspektive): 

Abb.5: SWOT­Analyse

Auf Basis dieser tiefgehenden Analyse haben wir Ziele und davon

abgeleitete Maßnahmen formuliert und folgende Handlungsschwerpunkte

für unsere Nachhaltigkeitsarbeit für das Jahr 2026 definiert: 

Abb.6: Maßnahmen 2026

Um auch zukünftig zu gewährleisten, dass wir die für uns wesentlichen

Nachhaltigkeitsaspekte berücksichtigen, nehmen wir regelmäßig eine

systematische Analyse unseres Nachhaltigkeitsmanagements vor. Dafür

nutzen wir gezielt branchenspezifische Managementinstrumente wie den

Nachhaltigkeits­Kompass, welcher sich ganz spezifisch an Erfordernissen des

Nachhaltigkeitsmanagements von Sparkassen ausrichtet und gleichzeitig eine

Orientierung an den wesentlichen externen Anforderungen (z.B. SDGs und

aufsichtsrechtliche Anforderungen) sicherstellt.

Zuletzt wurde im Jahr 2024 eine umfassende Wesentlichkeitsanalyse und

darauf aufbauend eine Gap­Analyse durchgeführt. Diese diente ebenfalls als

Vorbereitung für die kommende Berichtspflicht CSRD.

Welche wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen durch die Geschäftstätigkeit der

Sparkasse Schwarzwald­Baar beeinflusst werden (Inside­out­Perspektive) und

welche wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen auf die Geschäftstätigkeiten der

Sparkasse einwirken (Outside­in­Perspektive), wurde innerhalb dieser

Wesentlichkeitsanalyse ausgearbeitet und behält auch ohne eine

Nachhaltigkeitsberichtspflicht gem. CSRD ihre Gültigkeit.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Unsere konkreten Nachhaltigkeitsleistungen erbringen wir in

verschiedenen Handlungsfeldern, die sich am Nachhaltigkeits­Kompass

orientieren. Im Rahmen des Nachhaltigkeits­Kompasses wurden Maßnahmen

definiert und daraus mittel­ bis langfristige Ziele abgeleitet. 

Abb.7: Ziele 2026­2028

Die Priorisierung erfolgt im Zuge des Nachhaltigkeitskompass. Im Kompass

werden die Ziele und Maßnahmen pro Fachbereich in einem mehrstufigen Plan

für die folgenden Jahre festgelegt. 

Die Kontrolle der Zielerreichung erfolgt vierteljährlich durch das N­Forum und

im Anschluss reportet das Nachhaltigkeitsmanagement an den Vorstand

ebenfalls vierteljährlich. 

Abb.8: Zielerreichung 2025

Die Geschäfts­ und Risikostrategie der Sparkasse­Schwarzwald­Baar wurde im

Jahr 2025 um verschiedene KPIs erweitert. Ein Teil der KPIs wird, im Rahmen

des Risikoberichts, quartalsweise auf ihre Einhaltung bzw. Erreichen

kontrolliert und an den Vorstand berichtet. Drüber hinaus wird über alle KPIs

im Nachhaltigkeitsbericht berichtet. Zum Stichtag 31.12.2025 wurden alle KPIs

eingehalten.

Die Sparkasse strebt im Rahmen ihrer Geschäftstätigkeit an, zu möglichst

allen SDGs der Vereinten Nationen beizutragen. Deshalb wird stets auch

bei der Zielsetzung Bezug zu den SDGs genommen und diese umfangreich bei

der Zielableitung berücksichtigt. Darüber hinaus dienen die SDGs der

Sparkasse als Orientierungsanker und Leitfaden bei der Zielfindung.

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

In der Fläche vor Ort präsent zu sein und dort in einer der

42 Geschäftsstellen (inkl. 11 SB­Geschäftsstellen) ein umfangreiches

Leistungsangebot vorzuhalten, ist ein Alleinstellungsmerkmal der Sparkasse

Schwarzwald­Baar. Die standortnahe, barrierefreie Erreichbarkeit und ein

angepasstes hochwertiges Angebot an Finanzdienstleistungen wird zukünftig

ein Qualitätsmerkmal in einer sich verändernden Gesellschaft sein. Mit einem

flächendeckenden Geschäftsstellennetz und der damit einhergehenden Nähe zu

den Kunden ermöglicht die Sparkasse Schwarzwald­Baar auch ohne große

Anfahrtswege und damit verbundenen CO2­Emmissionen die persönliche,

kompetente und vertrauenswürdige Betreuung vor Ort. Die Sparkasse verfolgt

dabei eine Doppelstrategie: Die Geschäftsstellen vor Ort werden möglichst

erhalten, um den Kunden einen persönlichen Kontakt zu ermöglichen.

Gleichzeitig wird aber auch das digitale und mediale Angebot erweitert, um die

Nachfrage unserer Kunden auch hier zu erfüllen.

Mit unserer Produktpalette unterstützen wir die nachhaltige

Entwicklung unserer Kunden und unseres Geschäftsgebiets. Im Rahmen

unserer ganzheitlichen Beratung begleiten wir unsere Kunden ein Leben lang

und achten damit auf langfristigen und nachhaltigen Erfolg. Unser Ziel ist es,

in unserem kompletten Angebot für unsere Kunden Produkte mit

Nachhaltigkeitsmerkmalen anzubieten (inkl. Verbundpartner).

Unsere Wertschöpfungskette im Kerngeschäft definieren wir durch die

Hereinnahme von Kundengeldern in Rahmen der persönlichen Geldanlage

unserer Kunden und die Weitergabe der Gelder in der Finanzierung an

Kreditnehmern oder durch die Eigenanlage der Sparkasse. Die Sparkasse

richtet ihren Fokus bzgl. Nachhaltigkeit verstärkt im Kerngeschäft aus. Bei der

Geldanlage ist es Aufgabe der Sparkasse, den Kunden unter anderem in

Anlageprodukte mit Nachhaltigkeitsmerkmalen zu beraten. Die Kreditvergabe

und die Eigenanlage orientiert sich an Nachhaltigkeitsaspekten und

berücksichtigt Nachhaltigkeitsrisiken beim

Kreditnehmer. Nachhaltigkeitsaspekte und ­risiken werden in das Rating der

Firma integriert und sind damit ein Einflussfaktor für die Anlageentscheidung.

Im Zuge der EBA­Guidelines für die Kreditvergabe und Überwachung und

der MaRisk­Novelle wurde 2024 der S­ESG­Score eingeführt, um das Ausmaß

von Nachhaltigkeitsrisiken zu bewerten. Der Score ermöglicht direkte

Vergleiche zwischen den einzelnen Unternehmen einer Branche. Die

gewerblichen Berater und Analysten werden seit 2023 laufend intensiv

geschult, um mit den Kunden in Dialog zum Thema Nachhaltigkeit und

Nachhaltigkeitsrisiken zu treten und im Zuge des S­ESG­Scores die Kunden bei

Bedarf individuell zu betrachten. Im Jahr 2026 wird eine Schulung für die

Berater zum Themenbereich Nachhaltigkeit durchgeführt, um neue

Perspektiven zu eröffnen und Vertriebschancen zu beleuchten. Im Jahr 2024

wurde das Projekt Kick­off der Transformationsfinanzierung (Trafofi)

durchgeführt. In 2026 soll die Einführung des Trafofi, als neuer Faktor der

nachhaltigen Kreditvergabe, starten. Außerdem hat die Sparkasse für

ihre Kreditvergabe Ausschlusskriterien definiert, bei denen eine

Finanzierung nicht möglich ist. Diese Kriterien gelten bei der Neukreditvergabe

für die Verwendung für (auf unserer Homepage, Rubrik Nachhaltigkeit im

Detail nachzulesen):

Rüstung (Produktion geächteter Waffen und Waffensysteme)

Pornografie

Glücksspiel

Energie, Bergbau, Uranbergbau, Erdöl und Erdgas

Tabakproduktion

Die Ausschlusskriterien wurden erstmalig 2022 festgelegt und in 2023 um

allgemeine Nachhaltigkeitsstandards erweitert, hierbei orientieren wir

uns an den 10 Prinzipien des Global Compacts der Vereinten Nationen. Für die

Bereiche Automotive und Maschinenbau gibt es Spezialkonzepte zur

Transformationsbegleitung. Um die gesamten gewerblichen Kunden eng bei

der Transformation zu nachhaltigeren Geschäftsmodellen zu

begleiten, bietet die Sparkasse ihren Kunden seit 2024 das Management­Tool

Nawisio, als Unterstützung im Aufbau und der Weiterentwicklung ihres

Nachhaltigkeitsmanagements, an.

Bestandskunden, bei welchen Nachhaltigkeitsrisiken identifiziert werden,

werden von der Sparkasse Schwarzwald­Baar in der Transformation begleitet.

Gelder unserer Kunden, die nicht im Rahmen von Finanzierungen verwendet

werden können, werden im Rahmen unserer Eigenanlagen angelegt. Bei den

Eigenanlagen der Sparkasse werden ebenfalls Nachhaltigkeits­Aspekte

berücksichtigt. Insbesondere gelten für Ersatz­ und Neuinvestitionen definierte

Ausschlusskriterien, aber auch Positivkriterien wie z.B. Mindest­ESG­Ratings.

Das Portfolio wird nach diesen Kriterien fortlaufend weiter entwickelt. Durch

diese Wirkungskette wird auf die Finanzierung von Unternehmen und

Maßnahmen abgezielt, die die SDGs positiv beeinflussen können.

Die Wertschöpfungskette im Geschäftsbetrieb als Basis unseres

Kerngeschäfts ergibt sich aus allen Prozessen, die für den Betrieb der

Geschäftsräume und Büros erforderlich sind und umfasst folgende

Handlungsfelder: Personal, Bauorganisation, Betriebsökologie, Mobilität,

Lieferanten und Dienstleister.  

Auf den einzelnen Stufen der Wertschöpfungskette können soziale

und ökologische Risiken auftreten, welchen die Sparkasse aktiv versucht

entgegenzuwirken:

Für Beschaffungen werden vorzugsweise und mittlerweile überwiegend

regionale Dienstleister und Lieferanten aus dem Geschäftsgebiet der Sparkasse

beauftragt. Über die Lieferantenrichtlinie stellen wir sicher, dass auch beim

Bezug von Produkten und Dienstleistungen die von uns formulierten Standards

eingehalten werden. Die Lieferantenrichtlinie nimmt Bezug auf diverse

Vorgaben zu Umwelt­ und Sozialstandards (u.a. Grund­ und Menschenrechte,

Arbeitsbedingungen, Zwangs­ und Kinderarbeit, Korruption, CO2­

Emmissionen). Die Richtlinie wurde 2023 in die Vertragsvorprüfung integriert

und in 2025 wurden die entsprechenden Volumensgrenzen gesenkt. In 2024

wurde zudem ein Einkaufsleitfaden formuliert, der den Rahmen der

Anschaffungen der Sparkasse weiter definiert. 

Die Ressourcennutzung im Bankbetrieb stellt ein weiteres Risiko dar,

weshalb als Maßnahme die Erstellung und Nutzung eines Konzeptes zur

Ressourcenminimierung erfolgte und Richtlinien für Neubauten eingeführt

wurden. Ein weiteres Themenfeld identifizierte die Sparkasse im Fuhrpark,

weshalb inzwischen diverse Pool­Fahrzeuge in Elektro­ und Hybridfahrzeuge

getauscht wurden.

Die Wirkung von Geldanlagen / Krediten wird adressiert durch die

Integration von Aspekten der Nachhaltigkeit in die Beratung.

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar kommuniziert mit ihren zuliefernden

Betrieben und anderen Geschäftspartnern über Nachhaltigkeitsthemen in

der Wertschöpfungskette in erster Linie über die Lieferantenrichtlinie und die

Dialoge hierzu. Des Weiteren wird den Stakeholdern Informationsmaterial zur

nachhaltigen Geldanlage über mehrere Kommunikationskanäle zur Verfügung

gestellt und dazu in Dialog getreten.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Dem Vorstand der Sparkasse Schwarzwald­Baar obliegt die Gesamtverantwortung für

die Aufrechterhaltung und Weiterentwicklung des Nachhaltigkeitsmanagements sowie die

Festlegung der Nachhaltigkeitspolitik.

Er bestellt die Nachhaltigkeitsbeauftragte und bewertet regelmäßig die fortlaufende

Eignung, Angemessenheit und Wirksamkeit des Nachhaltigkeitsmanagementsystems.

Zu Beginn des Jahres 2024 wurde die Abteilung Nachhaltigkeitsmanagement neu aufgestellt

und eine weitere MAK vollzeit in der Abteilung Nachhaltigkeitsmanagement tätig. Im Oktober

2025 wurde die MAK­Anzahl des Nachhaltigkeitsmanagements auf 2,5 MAK erhöht. Die

Nachhaltigkeitsbeauftragte berichtet regelmäßig 1/4­jährlich und anlassbezogen direkt an

den Vorstand.

Das Nachhaltigkeitsmanagement organisiert und koordiniert die operativen Tätigkeiten in

Abstimmung mit den zuständigen Fachabteilungen zur Aufrechterhaltung und

Weiterentwicklung des Nachhaltigkeitsmanagementsystems und berichtet in regelmäßigen

Abständen intern und extern über die Nachhaltigkeitsleistung des Unternehmens. Um die

Etablierung der Nachhaltigkeit in allen Bereichen sicherzustellen, wurde ein

aktives Nachhaltigkeits­Team (N­Forum) etabliert, welches aus Bereichsleitern aller

relevanten Bereiche der Sparkasse besteht und sich regelmäßig über aktuelle strategische

Themen und Entscheidungen austauscht und von der Nachhaltigkeitsbeauftragten geleitet

wird. Damit ist die Verzahnung besonders im Bereich des Kerngeschäfts gewährleistet.

Ein Multiplikatorenkreis mit Mitarbeitenden aus den Fachbereichen des Aktivgeschäfts ist

implementiert, um eine Plattform für den Informations­ und Erfahrungsaustausch der sich

stetig weiterentwickelnden Umsetzungen zu bieten. Die Nachhaltigkeitsmultiplikatoren

dienen gleichzeitig als Ansprechpartner zum Thema Nachhaltigkeit in ihren Fachbereichen

und treffen sich analog zum N­Forum regelmäßig im Jahr. Ergänzend wurde

ein Arbeitskreis zu ESG­Risiken initiiert, der sich anlassbezogen mit den erforderlichen

Fachreferenten trifft.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Wir haben in unsere Geschäftsstrategie den Aspekt der Nachhaltigkeit übergreifend

und in alle Teilbereiche integriert und dies entsprechend in der Unternehmensstruktur

verankert. Unser Nachhaltigkeitsmanagement haben wir schrittweise und konsequent

weiterentwickelt. Dabei sollen die vielfältigen Wirkungen unserer Geschäftstätigkeit nicht nur

in ökologischer, sondern auch in sozialer und ökonomischer Hinsicht noch systematischer

und einheitlicher gesteuert, gemessen sowie dargestellt werden.

Das Nachhaltigkeitsmanagement definiert Richtlinien, Ziele und Maßnahmen, die in

den einzelnen Bereichen unseres Geschäftsbetriebs umzusetzen sind. Die Kontrolle der

Umsetzung erfolgt durch die Nachhaltigkeitsbeauftragte, die den jeweiligen

Umsetzungsstand an den Vorstand berichtet. Durch die Umsetzung der Regulatorik der

vorangegangenen Jahre erfolgt die Integration der Nachhaltigkeitsstandards in das

Kerngeschäft (Finanzierung, Geldanlage, Eigenanlage). Ebenso hat sich die Sparkasse mit

der anstehenden, neuen Nachhaltigkeitsberichtspflicht CSRD auseinandergesetzt und sich

angemessen auf diese vorbereitet. In diesem Zuge wurde das Projekt "Implementierung

der CSRD" in 2023 gestartet. In 2024 wurde eine umfangreiche Wesentlichkeits­ und Gap­

Analyse durchgeführt. In 2025 ergaben sich weitreichende politische sowie regulatorische

Entwicklungen auf EU­Ebene (Omnibus­Initiative für die Nachhaltigkeitsberichterstattung).

Aufgrund dessen ist die tatsächliche zukünftige Betroffenheit der Sparkasse von der

Nachhaltigkeitsberichtspflicht gem. CSRD aktuell noch unsicher. Das

Implementierungsprojekt CSRD wurde aufgrund dieser Entwicklungen mittlerweile beendet.

Unsere Nachhaltigkeitsstrategie bzw. unsere Nachhaltigkeitspolitik ist umfassend in der

Organisation und im Geschäftsbetrieb implementiert und betrifft alle Bereiche der

Sparkasse.

Die interne Revision prüft das Nachhaltigkeitsmanagement und den jährlichen

Nachhaltigkeitsbericht der Sparkasse im Rahmen ihres Prüfungsplanes. Der Vorstand erhält

regelmäßig (1/4­jährlich) Berichte über die Weiterentwicklung des

Nachhaltigkeitsmanagements durch die Nachhaltigkeitsbeauftragte. Auch der

Verwaltungsrat der Sparkasse wird jährlich über die Weiterentwicklung informiert und

beschließt den zu veröffentlichenden Nachhaltigkeitsbericht.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Die Sparkasse führt einmal im Jahr den Nachhaltigkeits­Kompass mit der Firma N­Motion

durch. Der Nachhaltigkeits­Kompass ist ein zentrales Analyse­ und

Steuerungsinstrument für das Nachhaltigkeitsmanagement in Sparkassen. Im Rahmen

des Kompasses wird der aktuelle Umsetzungsstand analysiert, Ziele und Maßnahmen für das

Folgejahr definiert und die Überprüfung der gesetzten Zielwerte beleuchtet. Das Ergebnis

des Nachhaltigkeits­Kompasses der Sparkasse kann so mit anderen Sparkassen verglichen

und auch eine Benchmark abgeleitet werden.

In der Nachhaltigkeitsstrategie orientiert sich die Sparkasse an folgenden Teilbereichen:

Strategie und Steuerung

Kerngeschäft

Personal & Geschäftsbetrieb

Kommunikation und gesellschaftliches Engagement

Diese stellen ebenfalls die Teilbereiche des Kompasses dar und zu jedem dieser Beiche sind

Leistungsindikatoren (Beurteilungskriterien) definiert. Beispiele für Leistungsindikatoren sind:

Implementierung von Nachhaltigkeit in alle Teile der Geschäftsstrategie, ESG­Kriterien für

Eigenanlagen, Definition von Ausschlusskriterien für den Kreditbereich und nachhaltige

Anlageberatung, Reduzierung der eigenen CO2­Emissionen und

Nachhaltigkeitsberichterstattung. Im Rahmen einer anlassbezogenen Überprüfung der

Geschäfts­ und Risikostrategie in 2025 wurden auf Basis der Ergebnisse der strategischen

Nachhaltigkeitsrisikoinventur weitere, vertiefende strategische Ziele, Maßnahmen und KPIs

für jeden Teilbereich abgeleitet und in der Geschäftsstrategie ergänzt. 

Das auf Basis der Geschäftsstrategie weiterentwickelte Nachhaltigkeitsmanagement wird

jedes Jahr durch den Vorstand bewertet und auf dessen Eignung, Angemessenheit,

Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit, Konsistenz und Wirksamkeit geprüft. Als Konsequenz aus

der Bewertung wird das Nachhaltigkeitsprogramm modifiziert und/oder weitere Maßnahmen

hinzugefügt.  

Das N­Forum trägt zur konstanten Verbesserung der Integration von Nachhaltigkeit

insbesondere in unserem Kerngeschäft bei und stellt die Verzahnung der Fachbereiche zum

Thema Nachhaltigkeit sicher.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator EFFAS S06­01
Anteil aller Lieferanten und Partner innerhalb der Lieferkette, die
auf die Einhaltung von ESG­Kriterien bewertet wurden. Link

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar arbeitet vorwiegend mit Lieferanten aus der Region. Über

die Lieferantenrichtlinie gelang es bereits ca. die Hälfte unserer Lieferanten auf die

Einhaltung von ESG­Kriterien zu verpflichten. Eine genauere Angabe ist derzeit nicht

möglich, da die exakte Evaluierung in den Folgejahren erfolgen soll. Im Neugeschäft wurde

die Lieferantenrichtlinie ab einem einmaligen Volumen von 100.000 € oder einem jährlichen

Volumen von 20.000 € fest im Jahr 2023 in die Vertragsvorprüfung integriert. Im Jahr

2025 wurde die Volumensgrenze ­ mit dem Ziel den Kreis zur Selbstverpflichtung der

Dienstleister und Lieferanten zu erweitern ­ auf 50.000 € für einmalige Aufwendungen und

10.000 € für jährliche Aufwendungen gesenkt. In 2024 wurde

zusätzlich ein Einkaufsleitfaden  implementiert.

Leistungsindikator EFFAS S06­02
Anteil aller Lieferanten und Partner innerhalb der Lieferkette, die
auf die Einhaltung von ESG­Kriterien auditiert wurden. Link

Eine Auditierung der Lieferanten und Partner innerhalb der Lieferkette auf die Einhaltung

von ESG­Kriterien hat bisher noch nicht stattgefunden, da aus unserer Sicht für die

Umsetzung die Unterstützung des Sparkassen­Verbandes für ein einheitliches Konzept und

eine einheitliche Vorgehensweise für alle Sparkassen notwendig ist.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Die Mitarbeiter der Sparkasse Schwarzwald­Baar können neben der tariflichen

Grundvergütung in untergeordnetem Umfang individuelle Prämien aufgrund

besonderer Leistung im Einzelfall bzw. im Retailgeschäft sowohl Einzel­ als

auch Teamprämien aus einem ziel­ und wertorientierten Vergütungssystem

erhalten.

Das aktuelle Beurteilungssystem der Sparkasse Schwarzwald­Baar

berücksichtigt seit 2025 auch nicht­finanzielle Kriterien, um das nachhaltige

Handeln der Mitarbeiter und Führungskräfte sowie der obersten Führungsebene

zu würdigen. Über die Verknüpfung des Beurteilungssystems mit dem

individuell­leistungsbezogenen Anteil der tariflichen Sparkassensonderzahlung

werden Nachhaltigkeitsaspekte (bspw. ressourcenschonendes und

nachhaltiges Handeln, Ansprache von Nachhaltigkeit im Beratungsgespräch,

Nutzung des Pen­Ped) direkt in das Vergütungssystem eingebunden.

Das Nachhaltigkeitsmanagement und deren Zielerreichung wird durch den

Vorstand geprüft. Der Vorstand wird durch den Verwaltungsrat hinsichtlich

seiner Aufgaben, der Erfüllung des öffentlichen Auftrages und der in der

Geschäftsstrategie festgelegten Ziele überprüft und bewertet. Der Aspekt

Nachhaltigkeit ist Bestandteil der Geschäftsstrategie und wird in der

Beurteilung durch den Verwaltungsrat mitberücksichtigt.

Branchenspezifische Ergänzungen

Zusammenhang zwischen der Bezahlung der Mitglieder des
höchsten Leitungsorgans, der leitenden Angestellten und der
Mitglieder der Geschäftsführung (einschließlich Abfindungen) und
der Leistung der Organisation (einschließlich der
gesellschaftlichen/sozialen und der ökologischen Leistung

Die Vergütung der Vorstandsmitglieder orientiert sich an den Empfehlungen

des Sparkassenverbandes Baden­Württemberg.

Verfahren zur Bewertung der Leistung des höchsten
Leitungsorgans selbst, insbesondere im Hinblick auf die
ökonomische, ökologische und gesellschaftliche/ soziale Leistung

Der Vorstand wird durch den Verwaltungsrat hinsichtlich seiner Aufgaben, der

Erfüllung des öffentlichen Auftrages und der in der Geschäftsstrategie

festgelegten Ziele überprüft und bewertet. Der Aspekt Nachhaltigkeit ist

Bestandteil der Geschäftsstrategie und wird in der Beurteilung durch den

Verwaltungsrat mitberücksichtigt.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar versteht als "Stakeholder" alle Personen

und Organisationen, die unmittelbar oder mittelbar von ihrer

Unternehmenstätigkeit beeinflusst werden oder die Einfluss auf ihren

Unternehmenserfolg ausüben können. Die Stakeholder wurden mit der

Stakeholder­Matrix identifiziert:

Abb.9: Stakeholdermatrix

Ebenfalls wurden die erweiterten Rahmenbedingungen in den Darstellung Abb.

9 und 10 berücksichtigt.

Abb.10: Stakeholder und deren Erwartungen

Wir praktizieren folgende Dialoge mit unseren Stakeholdern:  

Sitzungen des Verwaltungsrats

Gewährträgerversammlungen

Kundenimpulsmanagement

Kundenbefragungen / Marktforschungsanalysen

Co­Creation­Workshops

Mitarbeitervertreter im Verwaltungsrat

Sitzungen des Vorstands mit dem Personalrat

Personalversammlung

Intranet und Mitarbeiterzeitschrift

Mitarbeiterveranstaltungen

Kundenveranstaltungen

Unterstützung von Projekten in der Region

Pädagogischer Beirat

Wirtschaftsbeirat

Gremien der Sparkassenorganisation

Offene Kommunikation über die Presse

Essenz des Nachhaltigkeitsberichtes den Stakeholdern zur Verfügung

stellen

Digitaler Nachhaltigkeits­Newsletter/Flyer

Nachhaltigkeit im Jahres­ und Geschäftsbericht 

Rubrik Nachhaltigkeit auf der Internetfiliale

Aus diesen verschiedenen Dialogen leiten wir Impulse ab, die in unser

Nachhaltigkeitsmanagement einfließen, dort bewertet und priorisiert werden.

Sie münden in der jährlichen Ziel­ und Maßnahmenplanung.

Branchenspezifische Ergänzungen

Ansätze für die Einbeziehung von Stakeholdern, einschließlich der
Häufigkeit der Einbeziehung unterschieden nach Art und
Stakeholdergruppe

Kundenveranstaltungen 

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar ebenso wie die Mehrzahl

unserer Mitarbeiter sind in der Region verwurzelt.

Als kommunal verankertes Kreditinstitut führen wir im

Rahmen unserer Geschäftstätigkeit und unseres

gesellschaftlichen Engagements einen kontinuierlichen

Austausch mit unseren Kunden und Trägern, der Wirtschaft,

den gesellschaftlichen Institutionen und den Bürgern in der

Region durch. 

Wir führen mehrere Kundenveranstaltungen im Jahr zu

verschiedenen nachhaltigen Themen durch, um so mit

unseren Kunden im Austausch zum Thema Nachhaltigkeit zu

stehen. In 2025 wurde der dritte Nachhaltigkeitspreis der

Sparkasse Schwarzwald­Baar verliehen. In 2024 gab es einen

Energiedialog mit Energieberatern zum Thema Modernisieren

und Sanieren. Eine vergleichbare Veranstaltung ist in 2026

erneut geplant.

Kundenbefragung

Das Thema Nachhaltigkeit wurde in die regelmäßige

Kundenbefragung (Sparkassen Online Dialog 2024)

eingebunden. Die Kunden wurden daher speziell zum Thema

Nachhaltigkeit befragt. Das Thema Nachhaltigkeit ist ein

fester Bestandteil der Befragung. 

Interne 

Mitarbeiterbeteiligung

Beiträge in unserer Mitarbeiterzeitschrift runden die

Kommunikation an unsere Mitarbeiter ab. Neben der

Kommunikation ist auch besonders der themenbezogene

offene Dialog mit unseren Mitarbeitern ein wichtiges

Anliegen. Im Rahmen des jährlichen Projektes Qualitätstage

besteht ebenfalls die Möglichkeit, Anregungen zur

Nachhaltigkeit durch Mitarbeiter einzubringen. Aus den

Qualitätstagen 2023 entstand das Projekt, das nachhaltige

Engagement in den Filialen und Geschäftsstellen präsent zu

machen. Dies geschah in 2024 und 2025 durch zwei so

genannte "Lebenstürme", die an regelmäßig wechselnden

Standorten das Engagement präsentieren. Ebenso erfolgte in

2025 erneut ein interner Online­Workshop zum Thema

Nachhaltigkeit, der jedes Jahr durchgeführt wird. Alle

Mitarbeiter können daran teilnehmen. Genauso wurde eine

Mitarbeiterbefragung zum Thema Nachhaltigkeit

durchgeführt.

In 2025 wurde erstmals innerbetrieblicher Unterricht bei den

Auszubildenden zum Thema Nachhaltigkeit implementiert.

Dieser wird zukünftig jährlich durchgeführt. 

Die Nachhaltigkeitsbeauftragte hält außerdem regelmäßig

Vorträge über Nachhaltigkeit in den

Führungskreisbesprechungen, Marktbereichsbesprechungen,

Bereichsbesprechungen, Abteilungsmeetings etc. Darüber

hinaus steht das Nachhaltigkeitsmanagement allen

Mitarbeitern jederzeit zum Dialog zur Verfügung.

Politik

Die Politik wird über das Aufsichtsorgan der Sparkasse

Schwarzwald­Baar, den Verwaltungsrat und der

Trägerversammlung, in dem u. a. die Bürgermeister als

Vertreter der Träger der Sparkasse beteiligt sind, regelmäßig

informiert. Der Wirtschaftsbeirat wird ebenso zum Thema

eingebunden. 

NGOs

Mit NGOs aus der Region (z.B. NABU, LEV) stehen wir im

regelmäßigen Austausch, wenn es darum geht regionale,

nachhaltige Projekte mit Umweltbezug ins Leben zu rufen

und zu verwirklichen. Neben den Projekten in der Region

steht die Nachhaltigkeitsbeauftragte in Austauschgesprächen

mit den NGOs aus der Region, in welchen es generell um das

Thema Nachhaltigkeit in der Sparkasse geht. 

Mitarbeiter

Die Mitarbeiter der Sparkasse sind über die

Beschäftigtenvertreter im Verwaltungsrat zusätzlich mit

beteiligt.

Wichtige Fragen und Bedenken, die durch die Einbeziehung der
Stakeholder aufgeworfen wurden und Angaben dazu, wie die
Organisation auf diese Fragen und Bedenken – auch im Rahmen
seiner Berichterstattung ­ eingegangen ist.

Der Stakeholderdialog bzw. Anregungen und Fragen unserer

Stakeholder (z.B. Infoveranstaltungen zu bestimmten Themen, wie

Energieberatung, Nachhaltigkeit in der Kreditvergabe etc. oder Anfragen nach

Projekten in der Region für das Folgejahr wie Aufforstung, Blühwiesen,

Nistkästen etc.) werden jährlich in der Bewertung des

Nachhaltigkeitsmanagements durch den Vorstand thematisiert und in den

Entwicklungsprozess eingebunden. Je nach Relevanz und Grad der

Umsetzbarkeit finden die Anregungen Berücksichtigung in unserem konkreten

strategischen Vorgehen. Die Erkenntnisse des Stakeholderdialogs fließen in

unser operatives Nachhaltigkeitsprogramm mit ein.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Die Sparkasse stellt ihr umfassendes Produktangebot an Kunden der Region in

ihren Geschäftsstellen zur Verfügung (weitere Ausführung siehe Kriterium 4

Tiefe der Wertschöpfungskette).  

Der Begriff Energiewende steht für den Aufbruch in das Zeitalter

der erneuerbaren Energien und der Energieeffizienz. Die Sicherstellung

einer zuverlässigen, wirtschaftlichen und umweltschonenden

Energieversorgung ist eine der größten Herausforderungen des 21.

Jahrhunderts. Neben der Finanzierung von Windkraft­ und Photovoltaikanlagen

geht die Sparkasse Schwarzwald­Baar einen Schritt weiter hin zum Ausbau der

lokalen bzw. regionalen Energieeffizienz. Als regionaler Finanzdienstleister ist

es unser Anliegen die Unterstützung von nachhaltigen Projekten vor Ort

voranzutreiben. Erneuerbare Energien als tragende Säule der zukünftigen

Energieversorgung und die Energieeffizienz sind bedeutende Themen im

Bereich Nachhaltigkeit. Daneben unterstützen wir unsere Kunden in der

Transformation zu nachhaltigen und klimaneutralen Geschäftsmodellen. Über

die Geldanlagen unserer Kunden und die Eigenanlagen unserer Sparkasse wird

ebenfalls direkt Einfluss auf die Finanzierung von Themen mit

Nachhaltigkeitsmerkmalen genommen.

Der interne Innovationsprozess für mehr Nachhaltigkeit der Sparkasse

besteht aus den Komponenten „Qualitätstage“ (Vorschlagswesen),

Impulsmanagement (Kundenimpulse), Förderkreise für junge Mitarbeiter,

Projekt Azubi­GS, dem Innovationsteam und dem N­Forum. Das

Vertriebsmanagement, Prozessmanagement und Facility Management ergänzen

den Prozess. Daraus werden regelmäßig Verbesserungen für Prozesse

abgeleitet und umgesetzt.

Auch der Sparkassen eigene Fondsanbieter „Deka“ baut sein Angebot an Fonds

mit Nachhaltigkeitskriterien stetig weiter aus. Die Sparkasse hat die

Nachhaltigkeit in ihre Anlagenberatung fest integriert. In 2025 betrug der

Bestandsanteil an Fonds mit Nachhaltigkeitsmerkmalen rund 57,47 % (Vorjahr:

58,3 %). 

Die Sparkasse prüft regelmäßig, wie ihr komplettes Produktangebot nach

Aspekten mit Nachhaltigkeitsbezug auszurichten ist. Auch alle

Kundenprozesse werden laufend überprüft, zum Beispiel wurden bereits das

PenPad und der elektronische Ausweisscan eingeführt, um den

Papierverbrauch deutlich zu reduzieren. Ebenfalls wird momentan die interne

Hauspost digitalisiert.

Wir finanzieren mit 1,17 Mrd. € (Vorjahr: 1,16 Mrd. €) direkt den privaten

Wohnungsbau und sind damit der wesentliche Unterstützer in der Region

zum SDG 9: Zugang zu bezahlbarem Wohnraum. Dieses Volumen entspricht

44,7 % unseres Kreditportfolios (Vorjahr: 44,3 %).

Die Sparkasse konnte das Volumen an Förderkrediten in den letzten Jahren

ausbauen und damit ihren Kunden Finanzierungsmittel für nachhaltige Projekte

zur Verfügung stellen:

Abb. 11: Förderkredite

In einer zunehmend multimedialen Welt ist ein weiterer Aspekt erhöhter

Ressourceneffizienz das umfangreiche Online­Banking­Angebot der

Sparkasse Schwarzwald­Baar. Es ermöglicht einfach und komfortabel die

anfallenden Finanzgeschäfte mobil via PC, Laptop, Tablet oder Smartphone zu

erledigen. Das Onlinebanking ermöglicht Bankprozesse deutlich

klimafreundlicher zu gestalten, über das elektronische Postfach empfangen

unsere Kunden bereits viele elektronische Dokumente. Die Sparkassen­App für

das Online­Banking wird in unabhängigen Test regelmäßig als die beste oder

eine der besten Apps in der Finanzbranche bewertet. Die Daten sind sicher und

wirksam geschützt, wie der TÜV Rheinland bescheinigt und zertifiziert.

Die Videoberatung baut die Sparkasse ebenfalls kontinuierlich aus, um den

Kunden eine ortsunabhängige Beratung anbieten zu können. Dadurch kann der

Anfahrtsweg reduziert werden. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator EFFAS E13­01 
Verbesserung der Energieeffizienz der eigenen Produkte im
Vergleich zum Vorjahr. Link

Die Sparkasse optimiert laufend die Energieeffizienz ihrer Produkte. Durch

IT­gestützte Prozesse gelingt es, die Klimaauswirkung immer weiter zu

verbessern. Wir haben zum Beispiel den elektronischen Ausweisscan

eingeführt. Mittels Videoberatung, Onlinebanking, Videolegitimation, eSign

(elektronische Unterschrift) und weiteren Innovationen gelingt es,

Nachhaltigkeit in allen Prozessen voranzutreiben.  

Wir haben die Quote des Onlinebanking von 71,2 % in 2022 über 74,2 % in

2023 und 75,6 % in 2024 auf 77,5 % in 2025 gesteigert. Beim elektronischen

Postfach stieg die Anzahl der Nutzer seit 2022 um 13,97 %. Girokonten, für

die ein Auszug ins Postfach eingestellt wurde, stieg seit 2022 um 45,02 %.

Durch den Einsatz von elektronischen Prozessen und bargeldlosen

Zahlungsmittel gelingt es, die Nachhaltigkeit zu unterstützen. Auch stellen wir

wichtige Unterlagen unseren Kunden im elektronischen Postfach digital zur

Verfügung.

Leistungsindikator EFFAS V04­12
Gesamtinvestitionen (CapEx) in Forschung für ESG­relevante
Bereiche des Geschäftsmodells, z. B. ökologisches Design,
ökoeffiziente Produktionsprozesse, Verringerung des Einflusses auf
Biodiversität, Verbesserung der Gesundheits­ und
Sicherheitsbedingungen für Mitarbeiter und Partner der
Lieferkette, Entwicklung von ESG­Chancen der Produkte, u. a. in
Geldeinheiten bewertet, z. B. als Prozent des Umsatzes. Link

Gesamtinvestitionen in Forschung für ESG­relevante Bereiche in 2025:

43.187,48 € (Vorjahr: 60.785,20 €) (Kosten für Beratung in der

Weiterentwicklung des Nachhaltigkeitsmanagements).

Über den deutschen Sparkassen­ und Giroverband und den Sparkassenverband

Baden­Württemberg erfolgt in Projekten die Weiterentwicklung von

nachhaltigen Themen für die Sparkassen. Über die Finanzierung dieser

Verbände ist die Sparkasse mittelbar an dieser Forschung beteiligt.

Seit 2021 kooperieren wir mit der Firma CarboCert, um in der Region weitere

regionale Projekte zur CO2­Minderung zu fördern (klimafreundliche

Landwirtschaft: Humusaufbau).

Branchenspezifische Ergänzungen

Initiativen, um die Umweltauswirkungen von Produkten und
Dienstleistungen zu minimieren und Ausmaß ihrer Auswirkungen

In der Beratung werden die aktuelle finanzielle Situation, mögliche Risiken,

Wünsche und Ziele der Kunden berücksichtigt. Durch die individuelle Beratung

bekommen Kunden einen Überblick über die vier wichtigsten Aspekte ihrer

Finanzen: Service und Liquidität, Absicherung von Lebensrisiken,

Altersvorsorge sowie Geldanlagen. Basierend auf dieser Analyse profitieren

unsere Kunden von zielgerichteten Angeboten, mit denen sie auch langfristig

optimale Ergebnisse für ihre finanzielle Planung erreichen.

Unsere Aufgabe ist es, für Kunden individuelle Lösungswege zu

erarbeiten, auf Basis des gemeinsam mit dem Kunden ermittelten individuellen

Anlegerprofils eine Anlagestrategie zu empfehlen und eine konkrete

Umsetzung zu vereinbaren. Dies setzen wir im Rahmen eines systematischen,

strukturierten Anlagegespräches um, das auf unserem Finanzkonzept basiert,

Aspekte mit Nachhaltigkeitsmerkmalen direkt berücksichtigt und durch eine

entsprechende IT­Anwendung vom Rechenzentrum der Finanzinformatik

unterstützt wird. 

In der ganzheitlichen Beratung unserer Kunden ist das Thema Nachhaltigkeit

integriert. Es werden Produkte mit Nachhaltigkeitsmerkmalen im Rahmen der

Anlageberatung in jeder Assetklasse angeboten. In der Hausmeinung setzen

wir schwerpunktmäßig auf Anlageformen mit Nachhaltigkeitsmerkmalen.
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Die Erklärung wurde nach folgenden
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar ist eine Anstalt des öffentlichen Rechts.

Ihre Aufgabe ist es, die kreditwirtschaftliche Versorgung der

Bevölkerung, der mittelständischen Wirtschaft sowie der öffentlichen

Hand zu sichern, die finanzielle Eigenvorsorge der Bürgerinnen und

Bürger zu stärken und die Entwicklung der Region zu fördern. Dieser

öffentliche Auftrag ist in § 2 des Sparkassengesetzes Baden­Württemberg

niedergelegt und prägt das gesamte Geschäftsmodell. Die

Sparkasse Schwarzwald­Baar handelt nicht ausschließlich gewinn­ sondern auch

gemeinwohlorientiert. Die Sparkasse bietet ihren Kunden universelle

Bankdienstleistungen an und betreut dabei sowohl Privatpersonen, Firmen,

Vereine und Kommunen.

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar arbeitet rentabel, um ihre Kapitalbasis für die

Zukunft zu stärken. Sie fördert mit ihrer Geschäftstätigkeit verlässlich die

Entwicklung von Wirtschaft, Gesellschaft und Lebensqualität in der Region. 

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar verfolgt eine verantwortungs­ und

risikobewusste Geschäftspolitik. Sie refinanziert sich hauptsächlich über

ihre Einlagen. Sie kennt ihre Kunden persönlich und betreut diese langfristig,

deshalb werden Investitionen mit Maß und Weitblick gefördert. Die

Sparkasse Schwarzwald­Baar verhält sich fair und respektiert die Gesetze.

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar weist eine Bilanzsumme von 4,9 Mrd.

Euro auf (Vorjahr: 4,9 Mrd. Euro) und beschäftigt 601 Mitarbeiter (Vorjahr:

602). 31 Geschäftsstellen, 10 SB­Geschäftsstellen und 63

Geldautomaten befinden sich im Geschäftsgebiet der Sparkasse. Die

Gesamtzahl der Kunden beträgt 145.856 (Vorjahr: 143.633).

Abb.1:

SDGs der Vereinten Nationen

Die Sparkasse strebt im Rahmen ihrer Geschäftstätigkeit an, die SDGs

(Sustainable Development Goals) der Vereinten Nationen zu

berücksichtigen. Dazu zählt die Verantwortung im Rahmen der Finanzierung,

Geldanlage und Eigenanlage, um Projekte mit Nachhaltigkeitsmerkmalen mit

möglichst vielen Finanzmitteln zu versorgen. Daneben sind wir auch bestrebt

unseren eigenen Geschäftsbetrieb immer nachhaltiger zu gestalten.

Das Nachhaltigkeitsmanagement der Sparkasse wird durch die interne Revision

jährlich überprüft. 

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar ist berichtspflichtig im Sinne des CSR­

Richtlinie­Umsetzungsgesetzes. Es erfolgt keine Erklärung im Sinne des

Nationalen Aktionsplans Wirtschaft und Menschenrechte. Zur besseren

Lesbarkeit wird im vorliegenden Bericht bei Personenbezeichnungen i.d.R. die

männliche Form verwendet.

Ergänzende Anmerkungen:

Abbildungsverzeichnis:

Abb.: Thema Kriterium

1 SDGs der Vereinten Nationen Allgemeine Informationen 

2 Die 3 Säulen der Nachhaltigkeit 1 Strategie

3 Standards und wesentliche Aspekte 1 Strategie

4 Nachhaltigkeitssiegel 1 Strategie
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6 Maßnahmen 2025 2 Wesentlichkeit
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17

Überblick über die von Kreditinstituten nach

Artikel 8 der Taxonomie­VO offenzulegenden

KPI

EU­Taxonomie

18 Altersstruktur Mitarbeiter 16 Leistungsindikatoren

19 MA Geschlecht / VZÄ  16 Leistungsindikatoren

20 Führungskräfte Struktur 16 Leistungsindikatoren

21 Auszeichnungen Arbeitgeber 16 Leistungsindikatoren

22 Förderung in der Region 18 Leistungsindikatoren
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BaFin: Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht
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CSR: Corporate Social Responsibility
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LBBW: Landesbank Baden­Württemberg
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MAK: Mitarbeiterkapazität
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NABU: Naturschutzbund 

N­Forum: Nachhaltigkeits­Forum der Sparkasse Schwarzwald­Baar

NGO: Nichtregierungsorganisation

PV: Photovoltaikanlage 

SB: Selbstbedienung 

SDGs: Sustainable Development Goals der Vereinten Nationen

SVBW: Sparkassenverband Baden­Württemberg

SWB: Schwarzwald­Baar

THG: Treibhausgas

Trafofi: Transformationsfinanzierung

TVöD­S: Tarifvertrag öffentlicher Dienst für den Dienstleistungsbereich

Sparkasse

VZÄ: Vollzeitäquivalent 

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Als öffentlich­rechtliches Kreditinstitut verstehen wir Nachhaltigkeit als

ganzheitlichen Ansatz und versuchen neben ökonomischen Kriterien auch

ökologische und soziale Aspekte in einem ausgewogenen Verhältnis in unsere

langfristig ausgerichtete Geschäftspolitik und in das tägliche Handeln zu

integrieren. Durch den Aspekt der Nachhaltigkeit bietet sich für die Sparkasse

die Chance, sich gegenüber Marktteilnehmern in der Region abzugrenzen und

Wettbewerbsvorteile zu erreichen. 

Abb.2: Die 3 Säulen der Nachhaltigkeit

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar hat das Thema Nachhaltigkeit umfassend in

ihre Geschäftsstrategie aufgenommen. Nachhaltigkeit wurde übergreifend

positioniert und alle Teilbereiche der Strategie wurden auf Relevanz zur

Nachhaltigkeit geprüft und ergänzt. Als strategisches Ziel der Strategie wurde

"die nachhaltige Ausrichtung der Sparkasse Schwarzwald­Baar über alle

strategischen Handlungsfelder hinweg" definiert, welches über

das Nachhaltigkeits­Forum (N­Forum) sichergestellt wird. Das N­Forum

stellt das Nachhaltigkeits­Team dar, in welchem acht Bereichsleiter, die

operativ am Thema Nachhaltigkeit beteiligt sind, teilnehmen (Organisation,

Gesamtbanksteuerung, Vertriebsmanagement, Vorstandsstab, Kreditgeschäft,

Firmenkundenberatung, Unternehmenskundenberatung, Private Banking).

Koordiniert und geleitet wird das N­Forum durch die

Nachhaltigkeitsbeauftragte. Bei der jährlichen Überarbeitung unserer Strategie

hat die Nachhaltigkeit unserer Geschäftstätigkeit einen festen Bestandteil und

wird in allen Bestandteilen auf Relevanz geprüft. Im Rahmen einer

anlassbezogenen Überprüfung der Geschäfts­ und Risikostrategie in 2025

wurden auf Basis der Ergebnisse der strategischen Nachhaltigkeits­

Risikoinventur weitere, vertiefende strategische Ziele, Maßnahmen und

Leistungsindikatoren für jeden Teilbereich der Selbstverpflichtung abgeleitet

und in der Geschäftsstrategie ergänzt. Zusätzlich hat die Sparkasse

Schwarzwald­Baar Nachhaltigkeits­Leitsätze definiert und in der

Internetfiliale (IF) veröffentlicht. Diese wurden in 2025 erneut überarbeitet und

entsprechend dem aktuellen Ambitionsniveau angepasst.

Nachhaltigkeitsrisiken wurden in die Risikostrategie sowie in die operative

Risikoinventur aufgenommen. In 2023 wurde erstmals eine strategische

Nachhaltigkeits­Risikoinventur für einen langfristigen Zeithorizont mit

Begleitung durch die Firma N­Motion durchgeführt. Nachhaltigkeitsrisiken sind

aus BaFin­Sicht keine eigene Risikoart, sondern vielmehr ein Einflussfaktor der

auf alle anderen Risikoarten verstärkend wirken kann. 

Abb.3: Standards und wesentliche Aspekte

Zur Überprüfung der inhaltlichen Weiterentwicklung und der Angemessenheit

unseres Nachhaltigkeitsengagements führen wir regelmäßig den von N­Motion

konzipierten Nachhaltigkeits­Kompass durch. Dieser konkretisiert und

operationalisiert die Nachhaltigkeitslandkarte in folgende Aspekte und

Kriterien: Strategie und Steuerung, Personal & Geschäftsbetrieb, Kerngeschäft,

sowie Kommunikation und gesellschaftliches Engagement. Mit dem

Nachhaltigkeits­Kompass wird eine Bewertung des aktuellen Umsetzungsstands

in allen Aspekten anhand objektivierbarer Kriterien vorgenommen und

Handlungsfelder und Maßnahmen werden für das nächste Jahr definiert.

Zudem erhalten wir anhand des Vergleichs mit einer Benchmark (Durchschnitt

aller teilnehmenden Sparkassen) einen Überblick, wie wir im Branchenvergleich

aufgestellt sind. Zu jedem Kriterium und deren Unterbereichen aus dem

Nachhaltigkeitskompass wurde in

der Mittelfristplanung ein Zielwert definiert, der die strategische

Weiterentwicklung der Sparkasse im Bereich Nachhaltigkeit beschreibt. Im Jahr

2025 erzielte die Sparkasse Schwarzwald­Baar im Nachhaltigkeits­Kompass

bundesweit Rang 3 aller 284 teilnehmenden Sparkassen und Rang 1

aller 44 teilnehmenden Sparkassen aus Baden­Württemberg. 

Abb.4: Nachhaltigkeitssiegel

Den Ergebnis­Score aus dem Nachhaltigkeits­Kompass haben wir als

übergreifendes Ziel in die Geschäftsstrategie aufgenommen. Erstmaliges Ziel

war es den Wert aus dem Jahr 2021 von 1,67 und 2,06 aus 2022 im

Strategiezeitraum 2023­2025 auf einen Wert >2,25 zu verbessern. Dieses Ziel

wurde bereits in 2023 erreicht, weswegen der Ergebnis­Score auf einen

Zielwert von >2,70 erhöht wurde. In 2024 konnte auch dieser mit einem

Gesamtergebnis von 2,95 erreicht werden.

Der Nachhaltigkeits­Kompass wurde Ende des Jahres 2024 von N­Motion

angepasst und nachgeschärft. Dies hat ebenso eine Anpassung des

Ergebnisniveaus zur Folge. Daraus erfolgt eine generelle Abstufung der

Ergebniswerte, wonach der angestrebte Zielwert keinem Rückschritt, sondern

einer Steigerung unseres Ambitionsniveaus entspricht. Nach der neuen

Methodik wurde ein Zielwert von >2,00 definiert. Mit einem Gesamtergebnis

von 2,57 konnte dieser Zielwert im Jahr 2025 erfüllt werden. Auf dieser

Grundlage wurde das Ziel für den Strategiezeitraum 2026­2028 neu definiert:

Der angestrebte Wert soll künftig über 2,50 liegen.

Das Nachhaltigkeitsmanagement der Sparkasse Schwarzwald­Baar legt darauf

aufbauen Maßnahmen fest, die zur Erreichung der gesteckten Ziele beitragen.

Wir haben das Thema Nachhaltigkeit seit dem Jahr 2022 in den Prozess zur

Erstellung eines Vorstandsbeschlusses integriert, um Nachhaltigkeit bei

allen Entscheidungen zu berücksichtigen.

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Das Thema Nachhaltigkeit hat auch im Jahr 2025 weiterhin eine hohe

Bedeutung für uns. Hintergrund dafür ist die Umsetzung der Maßnahmen aus

dem EU­Aktionsplan zur Finanzierung nachhaltigen Wachstums, aus

den EBA­Leitlinien zur Kreditvergabe und ­überwachung, dem European

Green Deal der EU­Kommission, die weitere Verschärfung der EU­

Klimaziele sowie die zunehmenden Erwartungen der Finanzaufsicht an den

Umgang mit Nachhaltigkeitsrisiken im Kerngeschäft (Merkblatt der BaFin

zum Umgang mit Nachhaltigkeitsrisiken, EZB­Leitfaden zu Umwelt­ und

Klimarisiken und  MaRisk Novelle). Die anstehende neue

Nachhaltigkeitsberichtspflicht Corporate Sustainability Reporting Directive

(CSRD) wird aufgrund der in 2025 gestarteten Omnibus­Initiative der EU für

die Sparkasse Schwarzwald­Baar voraussichtlich entfallen. Ungeachtet dieser

erwarteten Entlastung behalten Nachhaltigkeitsthemen ihren Stellenwert in der

geschäftspolitischen Ausrichtung der Sparkasse bei. 

Nach der Neubildung der Abteilung Nachhaltigkeit in 2024 hat die Sparkasse

Schwarzwald­Baar in 2025 ihr Nachhaltigkeitsmanagement unter anderem

durch die Bereitstellung zusätzlicher Kapazitäten weiter intensiviert. Unser Ziel

ist es, auf lokaler Ebene einen aktiven und positiven Beitrag zur Erreichung der

Nachhaltigkeitsziele zu leisten. Durch die Begleitung der Transformation der

Wirtschaft und unserer Kunden hin zu klimaverträglichen

Geschäftsmodellen konnten Geschäftschancen genutzt werden. Im Rahmen

des Ausbaus des Nachhaltigkeitsmanagements hat die Sparkasse Schwarzwald­

Baar umfassende Analysen der wesentlichen

Nachhaltigkeitsauswirkungen ihrer Geschäftstätigkeit durchgeführt und

dabei insbesondere folgende Fragestellungen berücksichtigt:  

1.  Anforderungen unserer Stakeholder (Outside­In Perspektive)

2.  Aufsichtsrechtliche Anforderungen (Outside­In Perspektive)

3.  Welche wesentlichen Auswirkungen hat die Geschäftstätigkeit der

Sparkasse Schwarzwald­Baar auf die international definierten

Nachhaltigkeitsziele? (Inside­Out Perspektive)

4.  In welchen Bereichen liegen besondere Chancen und Risiken unserer

Geschäftstätigkeit im Hinblick auf Nachhaltigkeitsaspekte? (Inside­Out

Perspektive)

5.  Wo hat die Sparkasse Schwarzwald­Baar auf Basis des bisherigen

Umsetzungsstands besonderen Handlungsbedarf? Diesen haben wir

insbesondere auf Basis unserer Ergebnisse im Nachhaltigkeits­Kompass

ermittelt (Inside­Out Perspektive)

Wir haben folgende Nachhaltigkeitsthemen, die auf unsere

Geschäftstätigkeit einwirken, und durch unsere Geschäftstätigkeit

beeinflusst werden, ermittelt (Inside­Out Perspektive): 

Abb.5: SWOT­Analyse

Auf Basis dieser tiefgehenden Analyse haben wir Ziele und davon

abgeleitete Maßnahmen formuliert und folgende Handlungsschwerpunkte

für unsere Nachhaltigkeitsarbeit für das Jahr 2026 definiert: 

Abb.6: Maßnahmen 2026

Um auch zukünftig zu gewährleisten, dass wir die für uns wesentlichen

Nachhaltigkeitsaspekte berücksichtigen, nehmen wir regelmäßig eine

systematische Analyse unseres Nachhaltigkeitsmanagements vor. Dafür

nutzen wir gezielt branchenspezifische Managementinstrumente wie den

Nachhaltigkeits­Kompass, welcher sich ganz spezifisch an Erfordernissen des

Nachhaltigkeitsmanagements von Sparkassen ausrichtet und gleichzeitig eine

Orientierung an den wesentlichen externen Anforderungen (z.B. SDGs und

aufsichtsrechtliche Anforderungen) sicherstellt.

Zuletzt wurde im Jahr 2024 eine umfassende Wesentlichkeitsanalyse und

darauf aufbauend eine Gap­Analyse durchgeführt. Diese diente ebenfalls als

Vorbereitung für die kommende Berichtspflicht CSRD.

Welche wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen durch die Geschäftstätigkeit der

Sparkasse Schwarzwald­Baar beeinflusst werden (Inside­out­Perspektive) und

welche wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen auf die Geschäftstätigkeiten der

Sparkasse einwirken (Outside­in­Perspektive), wurde innerhalb dieser

Wesentlichkeitsanalyse ausgearbeitet und behält auch ohne eine

Nachhaltigkeitsberichtspflicht gem. CSRD ihre Gültigkeit.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Unsere konkreten Nachhaltigkeitsleistungen erbringen wir in

verschiedenen Handlungsfeldern, die sich am Nachhaltigkeits­Kompass

orientieren. Im Rahmen des Nachhaltigkeits­Kompasses wurden Maßnahmen

definiert und daraus mittel­ bis langfristige Ziele abgeleitet. 

Abb.7: Ziele 2026­2028

Die Priorisierung erfolgt im Zuge des Nachhaltigkeitskompass. Im Kompass

werden die Ziele und Maßnahmen pro Fachbereich in einem mehrstufigen Plan

für die folgenden Jahre festgelegt. 

Die Kontrolle der Zielerreichung erfolgt vierteljährlich durch das N­Forum und

im Anschluss reportet das Nachhaltigkeitsmanagement an den Vorstand

ebenfalls vierteljährlich. 

Abb.8: Zielerreichung 2025

Die Geschäfts­ und Risikostrategie der Sparkasse­Schwarzwald­Baar wurde im

Jahr 2025 um verschiedene KPIs erweitert. Ein Teil der KPIs wird, im Rahmen

des Risikoberichts, quartalsweise auf ihre Einhaltung bzw. Erreichen

kontrolliert und an den Vorstand berichtet. Drüber hinaus wird über alle KPIs

im Nachhaltigkeitsbericht berichtet. Zum Stichtag 31.12.2025 wurden alle KPIs

eingehalten.

Die Sparkasse strebt im Rahmen ihrer Geschäftstätigkeit an, zu möglichst

allen SDGs der Vereinten Nationen beizutragen. Deshalb wird stets auch

bei der Zielsetzung Bezug zu den SDGs genommen und diese umfangreich bei

der Zielableitung berücksichtigt. Darüber hinaus dienen die SDGs der

Sparkasse als Orientierungsanker und Leitfaden bei der Zielfindung.

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

In der Fläche vor Ort präsent zu sein und dort in einer der

42 Geschäftsstellen (inkl. 11 SB­Geschäftsstellen) ein umfangreiches

Leistungsangebot vorzuhalten, ist ein Alleinstellungsmerkmal der Sparkasse

Schwarzwald­Baar. Die standortnahe, barrierefreie Erreichbarkeit und ein

angepasstes hochwertiges Angebot an Finanzdienstleistungen wird zukünftig

ein Qualitätsmerkmal in einer sich verändernden Gesellschaft sein. Mit einem

flächendeckenden Geschäftsstellennetz und der damit einhergehenden Nähe zu

den Kunden ermöglicht die Sparkasse Schwarzwald­Baar auch ohne große

Anfahrtswege und damit verbundenen CO2­Emmissionen die persönliche,

kompetente und vertrauenswürdige Betreuung vor Ort. Die Sparkasse verfolgt

dabei eine Doppelstrategie: Die Geschäftsstellen vor Ort werden möglichst

erhalten, um den Kunden einen persönlichen Kontakt zu ermöglichen.

Gleichzeitig wird aber auch das digitale und mediale Angebot erweitert, um die

Nachfrage unserer Kunden auch hier zu erfüllen.

Mit unserer Produktpalette unterstützen wir die nachhaltige

Entwicklung unserer Kunden und unseres Geschäftsgebiets. Im Rahmen

unserer ganzheitlichen Beratung begleiten wir unsere Kunden ein Leben lang

und achten damit auf langfristigen und nachhaltigen Erfolg. Unser Ziel ist es,

in unserem kompletten Angebot für unsere Kunden Produkte mit

Nachhaltigkeitsmerkmalen anzubieten (inkl. Verbundpartner).

Unsere Wertschöpfungskette im Kerngeschäft definieren wir durch die

Hereinnahme von Kundengeldern in Rahmen der persönlichen Geldanlage

unserer Kunden und die Weitergabe der Gelder in der Finanzierung an

Kreditnehmern oder durch die Eigenanlage der Sparkasse. Die Sparkasse

richtet ihren Fokus bzgl. Nachhaltigkeit verstärkt im Kerngeschäft aus. Bei der

Geldanlage ist es Aufgabe der Sparkasse, den Kunden unter anderem in

Anlageprodukte mit Nachhaltigkeitsmerkmalen zu beraten. Die Kreditvergabe

und die Eigenanlage orientiert sich an Nachhaltigkeitsaspekten und

berücksichtigt Nachhaltigkeitsrisiken beim

Kreditnehmer. Nachhaltigkeitsaspekte und ­risiken werden in das Rating der

Firma integriert und sind damit ein Einflussfaktor für die Anlageentscheidung.

Im Zuge der EBA­Guidelines für die Kreditvergabe und Überwachung und

der MaRisk­Novelle wurde 2024 der S­ESG­Score eingeführt, um das Ausmaß

von Nachhaltigkeitsrisiken zu bewerten. Der Score ermöglicht direkte

Vergleiche zwischen den einzelnen Unternehmen einer Branche. Die

gewerblichen Berater und Analysten werden seit 2023 laufend intensiv

geschult, um mit den Kunden in Dialog zum Thema Nachhaltigkeit und

Nachhaltigkeitsrisiken zu treten und im Zuge des S­ESG­Scores die Kunden bei

Bedarf individuell zu betrachten. Im Jahr 2026 wird eine Schulung für die

Berater zum Themenbereich Nachhaltigkeit durchgeführt, um neue

Perspektiven zu eröffnen und Vertriebschancen zu beleuchten. Im Jahr 2024

wurde das Projekt Kick­off der Transformationsfinanzierung (Trafofi)

durchgeführt. In 2026 soll die Einführung des Trafofi, als neuer Faktor der

nachhaltigen Kreditvergabe, starten. Außerdem hat die Sparkasse für

ihre Kreditvergabe Ausschlusskriterien definiert, bei denen eine

Finanzierung nicht möglich ist. Diese Kriterien gelten bei der Neukreditvergabe

für die Verwendung für (auf unserer Homepage, Rubrik Nachhaltigkeit im

Detail nachzulesen):

Rüstung (Produktion geächteter Waffen und Waffensysteme)

Pornografie

Glücksspiel

Energie, Bergbau, Uranbergbau, Erdöl und Erdgas

Tabakproduktion

Die Ausschlusskriterien wurden erstmalig 2022 festgelegt und in 2023 um

allgemeine Nachhaltigkeitsstandards erweitert, hierbei orientieren wir

uns an den 10 Prinzipien des Global Compacts der Vereinten Nationen. Für die

Bereiche Automotive und Maschinenbau gibt es Spezialkonzepte zur

Transformationsbegleitung. Um die gesamten gewerblichen Kunden eng bei

der Transformation zu nachhaltigeren Geschäftsmodellen zu

begleiten, bietet die Sparkasse ihren Kunden seit 2024 das Management­Tool

Nawisio, als Unterstützung im Aufbau und der Weiterentwicklung ihres

Nachhaltigkeitsmanagements, an.

Bestandskunden, bei welchen Nachhaltigkeitsrisiken identifiziert werden,

werden von der Sparkasse Schwarzwald­Baar in der Transformation begleitet.

Gelder unserer Kunden, die nicht im Rahmen von Finanzierungen verwendet

werden können, werden im Rahmen unserer Eigenanlagen angelegt. Bei den

Eigenanlagen der Sparkasse werden ebenfalls Nachhaltigkeits­Aspekte

berücksichtigt. Insbesondere gelten für Ersatz­ und Neuinvestitionen definierte

Ausschlusskriterien, aber auch Positivkriterien wie z.B. Mindest­ESG­Ratings.

Das Portfolio wird nach diesen Kriterien fortlaufend weiter entwickelt. Durch

diese Wirkungskette wird auf die Finanzierung von Unternehmen und

Maßnahmen abgezielt, die die SDGs positiv beeinflussen können.

Die Wertschöpfungskette im Geschäftsbetrieb als Basis unseres

Kerngeschäfts ergibt sich aus allen Prozessen, die für den Betrieb der

Geschäftsräume und Büros erforderlich sind und umfasst folgende

Handlungsfelder: Personal, Bauorganisation, Betriebsökologie, Mobilität,

Lieferanten und Dienstleister.  

Auf den einzelnen Stufen der Wertschöpfungskette können soziale

und ökologische Risiken auftreten, welchen die Sparkasse aktiv versucht

entgegenzuwirken:

Für Beschaffungen werden vorzugsweise und mittlerweile überwiegend

regionale Dienstleister und Lieferanten aus dem Geschäftsgebiet der Sparkasse

beauftragt. Über die Lieferantenrichtlinie stellen wir sicher, dass auch beim

Bezug von Produkten und Dienstleistungen die von uns formulierten Standards

eingehalten werden. Die Lieferantenrichtlinie nimmt Bezug auf diverse

Vorgaben zu Umwelt­ und Sozialstandards (u.a. Grund­ und Menschenrechte,

Arbeitsbedingungen, Zwangs­ und Kinderarbeit, Korruption, CO2­

Emmissionen). Die Richtlinie wurde 2023 in die Vertragsvorprüfung integriert

und in 2025 wurden die entsprechenden Volumensgrenzen gesenkt. In 2024

wurde zudem ein Einkaufsleitfaden formuliert, der den Rahmen der

Anschaffungen der Sparkasse weiter definiert. 

Die Ressourcennutzung im Bankbetrieb stellt ein weiteres Risiko dar,

weshalb als Maßnahme die Erstellung und Nutzung eines Konzeptes zur

Ressourcenminimierung erfolgte und Richtlinien für Neubauten eingeführt

wurden. Ein weiteres Themenfeld identifizierte die Sparkasse im Fuhrpark,

weshalb inzwischen diverse Pool­Fahrzeuge in Elektro­ und Hybridfahrzeuge

getauscht wurden.

Die Wirkung von Geldanlagen / Krediten wird adressiert durch die

Integration von Aspekten der Nachhaltigkeit in die Beratung.

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar kommuniziert mit ihren zuliefernden

Betrieben und anderen Geschäftspartnern über Nachhaltigkeitsthemen in

der Wertschöpfungskette in erster Linie über die Lieferantenrichtlinie und die

Dialoge hierzu. Des Weiteren wird den Stakeholdern Informationsmaterial zur

nachhaltigen Geldanlage über mehrere Kommunikationskanäle zur Verfügung

gestellt und dazu in Dialog getreten.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Dem Vorstand der Sparkasse Schwarzwald­Baar obliegt die Gesamtverantwortung für

die Aufrechterhaltung und Weiterentwicklung des Nachhaltigkeitsmanagements sowie die

Festlegung der Nachhaltigkeitspolitik.

Er bestellt die Nachhaltigkeitsbeauftragte und bewertet regelmäßig die fortlaufende

Eignung, Angemessenheit und Wirksamkeit des Nachhaltigkeitsmanagementsystems.

Zu Beginn des Jahres 2024 wurde die Abteilung Nachhaltigkeitsmanagement neu aufgestellt

und eine weitere MAK vollzeit in der Abteilung Nachhaltigkeitsmanagement tätig. Im Oktober

2025 wurde die MAK­Anzahl des Nachhaltigkeitsmanagements auf 2,5 MAK erhöht. Die

Nachhaltigkeitsbeauftragte berichtet regelmäßig 1/4­jährlich und anlassbezogen direkt an

den Vorstand.

Das Nachhaltigkeitsmanagement organisiert und koordiniert die operativen Tätigkeiten in

Abstimmung mit den zuständigen Fachabteilungen zur Aufrechterhaltung und

Weiterentwicklung des Nachhaltigkeitsmanagementsystems und berichtet in regelmäßigen

Abständen intern und extern über die Nachhaltigkeitsleistung des Unternehmens. Um die

Etablierung der Nachhaltigkeit in allen Bereichen sicherzustellen, wurde ein

aktives Nachhaltigkeits­Team (N­Forum) etabliert, welches aus Bereichsleitern aller

relevanten Bereiche der Sparkasse besteht und sich regelmäßig über aktuelle strategische

Themen und Entscheidungen austauscht und von der Nachhaltigkeitsbeauftragten geleitet

wird. Damit ist die Verzahnung besonders im Bereich des Kerngeschäfts gewährleistet.

Ein Multiplikatorenkreis mit Mitarbeitenden aus den Fachbereichen des Aktivgeschäfts ist

implementiert, um eine Plattform für den Informations­ und Erfahrungsaustausch der sich

stetig weiterentwickelnden Umsetzungen zu bieten. Die Nachhaltigkeitsmultiplikatoren

dienen gleichzeitig als Ansprechpartner zum Thema Nachhaltigkeit in ihren Fachbereichen

und treffen sich analog zum N­Forum regelmäßig im Jahr. Ergänzend wurde

ein Arbeitskreis zu ESG­Risiken initiiert, der sich anlassbezogen mit den erforderlichen

Fachreferenten trifft.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Wir haben in unsere Geschäftsstrategie den Aspekt der Nachhaltigkeit übergreifend

und in alle Teilbereiche integriert und dies entsprechend in der Unternehmensstruktur

verankert. Unser Nachhaltigkeitsmanagement haben wir schrittweise und konsequent

weiterentwickelt. Dabei sollen die vielfältigen Wirkungen unserer Geschäftstätigkeit nicht nur

in ökologischer, sondern auch in sozialer und ökonomischer Hinsicht noch systematischer

und einheitlicher gesteuert, gemessen sowie dargestellt werden.

Das Nachhaltigkeitsmanagement definiert Richtlinien, Ziele und Maßnahmen, die in

den einzelnen Bereichen unseres Geschäftsbetriebs umzusetzen sind. Die Kontrolle der

Umsetzung erfolgt durch die Nachhaltigkeitsbeauftragte, die den jeweiligen

Umsetzungsstand an den Vorstand berichtet. Durch die Umsetzung der Regulatorik der

vorangegangenen Jahre erfolgt die Integration der Nachhaltigkeitsstandards in das

Kerngeschäft (Finanzierung, Geldanlage, Eigenanlage). Ebenso hat sich die Sparkasse mit

der anstehenden, neuen Nachhaltigkeitsberichtspflicht CSRD auseinandergesetzt und sich

angemessen auf diese vorbereitet. In diesem Zuge wurde das Projekt "Implementierung

der CSRD" in 2023 gestartet. In 2024 wurde eine umfangreiche Wesentlichkeits­ und Gap­

Analyse durchgeführt. In 2025 ergaben sich weitreichende politische sowie regulatorische

Entwicklungen auf EU­Ebene (Omnibus­Initiative für die Nachhaltigkeitsberichterstattung).

Aufgrund dessen ist die tatsächliche zukünftige Betroffenheit der Sparkasse von der

Nachhaltigkeitsberichtspflicht gem. CSRD aktuell noch unsicher. Das

Implementierungsprojekt CSRD wurde aufgrund dieser Entwicklungen mittlerweile beendet.

Unsere Nachhaltigkeitsstrategie bzw. unsere Nachhaltigkeitspolitik ist umfassend in der

Organisation und im Geschäftsbetrieb implementiert und betrifft alle Bereiche der

Sparkasse.

Die interne Revision prüft das Nachhaltigkeitsmanagement und den jährlichen

Nachhaltigkeitsbericht der Sparkasse im Rahmen ihres Prüfungsplanes. Der Vorstand erhält

regelmäßig (1/4­jährlich) Berichte über die Weiterentwicklung des

Nachhaltigkeitsmanagements durch die Nachhaltigkeitsbeauftragte. Auch der

Verwaltungsrat der Sparkasse wird jährlich über die Weiterentwicklung informiert und

beschließt den zu veröffentlichenden Nachhaltigkeitsbericht.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Die Sparkasse führt einmal im Jahr den Nachhaltigkeits­Kompass mit der Firma N­Motion

durch. Der Nachhaltigkeits­Kompass ist ein zentrales Analyse­ und

Steuerungsinstrument für das Nachhaltigkeitsmanagement in Sparkassen. Im Rahmen

des Kompasses wird der aktuelle Umsetzungsstand analysiert, Ziele und Maßnahmen für das

Folgejahr definiert und die Überprüfung der gesetzten Zielwerte beleuchtet. Das Ergebnis

des Nachhaltigkeits­Kompasses der Sparkasse kann so mit anderen Sparkassen verglichen

und auch eine Benchmark abgeleitet werden.

In der Nachhaltigkeitsstrategie orientiert sich die Sparkasse an folgenden Teilbereichen:

Strategie und Steuerung

Kerngeschäft

Personal & Geschäftsbetrieb

Kommunikation und gesellschaftliches Engagement

Diese stellen ebenfalls die Teilbereiche des Kompasses dar und zu jedem dieser Beiche sind

Leistungsindikatoren (Beurteilungskriterien) definiert. Beispiele für Leistungsindikatoren sind:

Implementierung von Nachhaltigkeit in alle Teile der Geschäftsstrategie, ESG­Kriterien für

Eigenanlagen, Definition von Ausschlusskriterien für den Kreditbereich und nachhaltige

Anlageberatung, Reduzierung der eigenen CO2­Emissionen und

Nachhaltigkeitsberichterstattung. Im Rahmen einer anlassbezogenen Überprüfung der

Geschäfts­ und Risikostrategie in 2025 wurden auf Basis der Ergebnisse der strategischen

Nachhaltigkeitsrisikoinventur weitere, vertiefende strategische Ziele, Maßnahmen und KPIs

für jeden Teilbereich abgeleitet und in der Geschäftsstrategie ergänzt. 

Das auf Basis der Geschäftsstrategie weiterentwickelte Nachhaltigkeitsmanagement wird

jedes Jahr durch den Vorstand bewertet und auf dessen Eignung, Angemessenheit,

Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit, Konsistenz und Wirksamkeit geprüft. Als Konsequenz aus

der Bewertung wird das Nachhaltigkeitsprogramm modifiziert und/oder weitere Maßnahmen

hinzugefügt.  

Das N­Forum trägt zur konstanten Verbesserung der Integration von Nachhaltigkeit

insbesondere in unserem Kerngeschäft bei und stellt die Verzahnung der Fachbereiche zum

Thema Nachhaltigkeit sicher.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator EFFAS S06­01
Anteil aller Lieferanten und Partner innerhalb der Lieferkette, die
auf die Einhaltung von ESG­Kriterien bewertet wurden. Link

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar arbeitet vorwiegend mit Lieferanten aus der Region. Über

die Lieferantenrichtlinie gelang es bereits ca. die Hälfte unserer Lieferanten auf die

Einhaltung von ESG­Kriterien zu verpflichten. Eine genauere Angabe ist derzeit nicht

möglich, da die exakte Evaluierung in den Folgejahren erfolgen soll. Im Neugeschäft wurde

die Lieferantenrichtlinie ab einem einmaligen Volumen von 100.000 € oder einem jährlichen

Volumen von 20.000 € fest im Jahr 2023 in die Vertragsvorprüfung integriert. Im Jahr

2025 wurde die Volumensgrenze ­ mit dem Ziel den Kreis zur Selbstverpflichtung der

Dienstleister und Lieferanten zu erweitern ­ auf 50.000 € für einmalige Aufwendungen und

10.000 € für jährliche Aufwendungen gesenkt. In 2024 wurde

zusätzlich ein Einkaufsleitfaden  implementiert.

Leistungsindikator EFFAS S06­02
Anteil aller Lieferanten und Partner innerhalb der Lieferkette, die
auf die Einhaltung von ESG­Kriterien auditiert wurden. Link

Eine Auditierung der Lieferanten und Partner innerhalb der Lieferkette auf die Einhaltung

von ESG­Kriterien hat bisher noch nicht stattgefunden, da aus unserer Sicht für die

Umsetzung die Unterstützung des Sparkassen­Verbandes für ein einheitliches Konzept und

eine einheitliche Vorgehensweise für alle Sparkassen notwendig ist.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Die Mitarbeiter der Sparkasse Schwarzwald­Baar können neben der tariflichen

Grundvergütung in untergeordnetem Umfang individuelle Prämien aufgrund

besonderer Leistung im Einzelfall bzw. im Retailgeschäft sowohl Einzel­ als

auch Teamprämien aus einem ziel­ und wertorientierten Vergütungssystem

erhalten.

Das aktuelle Beurteilungssystem der Sparkasse Schwarzwald­Baar

berücksichtigt seit 2025 auch nicht­finanzielle Kriterien, um das nachhaltige

Handeln der Mitarbeiter und Führungskräfte sowie der obersten Führungsebene

zu würdigen. Über die Verknüpfung des Beurteilungssystems mit dem

individuell­leistungsbezogenen Anteil der tariflichen Sparkassensonderzahlung

werden Nachhaltigkeitsaspekte (bspw. ressourcenschonendes und

nachhaltiges Handeln, Ansprache von Nachhaltigkeit im Beratungsgespräch,

Nutzung des Pen­Ped) direkt in das Vergütungssystem eingebunden.

Das Nachhaltigkeitsmanagement und deren Zielerreichung wird durch den

Vorstand geprüft. Der Vorstand wird durch den Verwaltungsrat hinsichtlich

seiner Aufgaben, der Erfüllung des öffentlichen Auftrages und der in der

Geschäftsstrategie festgelegten Ziele überprüft und bewertet. Der Aspekt

Nachhaltigkeit ist Bestandteil der Geschäftsstrategie und wird in der

Beurteilung durch den Verwaltungsrat mitberücksichtigt.

Branchenspezifische Ergänzungen

Zusammenhang zwischen der Bezahlung der Mitglieder des
höchsten Leitungsorgans, der leitenden Angestellten und der
Mitglieder der Geschäftsführung (einschließlich Abfindungen) und
der Leistung der Organisation (einschließlich der
gesellschaftlichen/sozialen und der ökologischen Leistung

Die Vergütung der Vorstandsmitglieder orientiert sich an den Empfehlungen

des Sparkassenverbandes Baden­Württemberg.

Verfahren zur Bewertung der Leistung des höchsten
Leitungsorgans selbst, insbesondere im Hinblick auf die
ökonomische, ökologische und gesellschaftliche/ soziale Leistung

Der Vorstand wird durch den Verwaltungsrat hinsichtlich seiner Aufgaben, der

Erfüllung des öffentlichen Auftrages und der in der Geschäftsstrategie

festgelegten Ziele überprüft und bewertet. Der Aspekt Nachhaltigkeit ist

Bestandteil der Geschäftsstrategie und wird in der Beurteilung durch den

Verwaltungsrat mitberücksichtigt.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar versteht als "Stakeholder" alle Personen

und Organisationen, die unmittelbar oder mittelbar von ihrer

Unternehmenstätigkeit beeinflusst werden oder die Einfluss auf ihren

Unternehmenserfolg ausüben können. Die Stakeholder wurden mit der

Stakeholder­Matrix identifiziert:

Abb.9: Stakeholdermatrix

Ebenfalls wurden die erweiterten Rahmenbedingungen in den Darstellung Abb.

9 und 10 berücksichtigt.

Abb.10: Stakeholder und deren Erwartungen

Wir praktizieren folgende Dialoge mit unseren Stakeholdern:  

Sitzungen des Verwaltungsrats

Gewährträgerversammlungen

Kundenimpulsmanagement

Kundenbefragungen / Marktforschungsanalysen

Co­Creation­Workshops

Mitarbeitervertreter im Verwaltungsrat

Sitzungen des Vorstands mit dem Personalrat

Personalversammlung

Intranet und Mitarbeiterzeitschrift

Mitarbeiterveranstaltungen

Kundenveranstaltungen

Unterstützung von Projekten in der Region

Pädagogischer Beirat

Wirtschaftsbeirat

Gremien der Sparkassenorganisation

Offene Kommunikation über die Presse

Essenz des Nachhaltigkeitsberichtes den Stakeholdern zur Verfügung

stellen

Digitaler Nachhaltigkeits­Newsletter/Flyer

Nachhaltigkeit im Jahres­ und Geschäftsbericht 

Rubrik Nachhaltigkeit auf der Internetfiliale

Aus diesen verschiedenen Dialogen leiten wir Impulse ab, die in unser

Nachhaltigkeitsmanagement einfließen, dort bewertet und priorisiert werden.

Sie münden in der jährlichen Ziel­ und Maßnahmenplanung.

Branchenspezifische Ergänzungen

Ansätze für die Einbeziehung von Stakeholdern, einschließlich der
Häufigkeit der Einbeziehung unterschieden nach Art und
Stakeholdergruppe

Kundenveranstaltungen 

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar ebenso wie die Mehrzahl

unserer Mitarbeiter sind in der Region verwurzelt.

Als kommunal verankertes Kreditinstitut führen wir im

Rahmen unserer Geschäftstätigkeit und unseres

gesellschaftlichen Engagements einen kontinuierlichen

Austausch mit unseren Kunden und Trägern, der Wirtschaft,

den gesellschaftlichen Institutionen und den Bürgern in der

Region durch. 

Wir führen mehrere Kundenveranstaltungen im Jahr zu

verschiedenen nachhaltigen Themen durch, um so mit

unseren Kunden im Austausch zum Thema Nachhaltigkeit zu

stehen. In 2025 wurde der dritte Nachhaltigkeitspreis der

Sparkasse Schwarzwald­Baar verliehen. In 2024 gab es einen

Energiedialog mit Energieberatern zum Thema Modernisieren

und Sanieren. Eine vergleichbare Veranstaltung ist in 2026

erneut geplant.

Kundenbefragung

Das Thema Nachhaltigkeit wurde in die regelmäßige

Kundenbefragung (Sparkassen Online Dialog 2024)

eingebunden. Die Kunden wurden daher speziell zum Thema

Nachhaltigkeit befragt. Das Thema Nachhaltigkeit ist ein

fester Bestandteil der Befragung. 

Interne 

Mitarbeiterbeteiligung

Beiträge in unserer Mitarbeiterzeitschrift runden die

Kommunikation an unsere Mitarbeiter ab. Neben der

Kommunikation ist auch besonders der themenbezogene

offene Dialog mit unseren Mitarbeitern ein wichtiges

Anliegen. Im Rahmen des jährlichen Projektes Qualitätstage

besteht ebenfalls die Möglichkeit, Anregungen zur

Nachhaltigkeit durch Mitarbeiter einzubringen. Aus den

Qualitätstagen 2023 entstand das Projekt, das nachhaltige

Engagement in den Filialen und Geschäftsstellen präsent zu

machen. Dies geschah in 2024 und 2025 durch zwei so

genannte "Lebenstürme", die an regelmäßig wechselnden

Standorten das Engagement präsentieren. Ebenso erfolgte in

2025 erneut ein interner Online­Workshop zum Thema

Nachhaltigkeit, der jedes Jahr durchgeführt wird. Alle

Mitarbeiter können daran teilnehmen. Genauso wurde eine

Mitarbeiterbefragung zum Thema Nachhaltigkeit

durchgeführt.

In 2025 wurde erstmals innerbetrieblicher Unterricht bei den

Auszubildenden zum Thema Nachhaltigkeit implementiert.

Dieser wird zukünftig jährlich durchgeführt. 

Die Nachhaltigkeitsbeauftragte hält außerdem regelmäßig

Vorträge über Nachhaltigkeit in den

Führungskreisbesprechungen, Marktbereichsbesprechungen,

Bereichsbesprechungen, Abteilungsmeetings etc. Darüber

hinaus steht das Nachhaltigkeitsmanagement allen

Mitarbeitern jederzeit zum Dialog zur Verfügung.

Politik

Die Politik wird über das Aufsichtsorgan der Sparkasse

Schwarzwald­Baar, den Verwaltungsrat und der

Trägerversammlung, in dem u. a. die Bürgermeister als

Vertreter der Träger der Sparkasse beteiligt sind, regelmäßig

informiert. Der Wirtschaftsbeirat wird ebenso zum Thema

eingebunden. 

NGOs

Mit NGOs aus der Region (z.B. NABU, LEV) stehen wir im

regelmäßigen Austausch, wenn es darum geht regionale,

nachhaltige Projekte mit Umweltbezug ins Leben zu rufen

und zu verwirklichen. Neben den Projekten in der Region

steht die Nachhaltigkeitsbeauftragte in Austauschgesprächen

mit den NGOs aus der Region, in welchen es generell um das

Thema Nachhaltigkeit in der Sparkasse geht. 

Mitarbeiter

Die Mitarbeiter der Sparkasse sind über die

Beschäftigtenvertreter im Verwaltungsrat zusätzlich mit

beteiligt.

Wichtige Fragen und Bedenken, die durch die Einbeziehung der
Stakeholder aufgeworfen wurden und Angaben dazu, wie die
Organisation auf diese Fragen und Bedenken – auch im Rahmen
seiner Berichterstattung ­ eingegangen ist.

Der Stakeholderdialog bzw. Anregungen und Fragen unserer

Stakeholder (z.B. Infoveranstaltungen zu bestimmten Themen, wie

Energieberatung, Nachhaltigkeit in der Kreditvergabe etc. oder Anfragen nach

Projekten in der Region für das Folgejahr wie Aufforstung, Blühwiesen,

Nistkästen etc.) werden jährlich in der Bewertung des

Nachhaltigkeitsmanagements durch den Vorstand thematisiert und in den

Entwicklungsprozess eingebunden. Je nach Relevanz und Grad der

Umsetzbarkeit finden die Anregungen Berücksichtigung in unserem konkreten

strategischen Vorgehen. Die Erkenntnisse des Stakeholderdialogs fließen in

unser operatives Nachhaltigkeitsprogramm mit ein.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Die Sparkasse stellt ihr umfassendes Produktangebot an Kunden der Region in

ihren Geschäftsstellen zur Verfügung (weitere Ausführung siehe Kriterium 4

Tiefe der Wertschöpfungskette).  

Der Begriff Energiewende steht für den Aufbruch in das Zeitalter

der erneuerbaren Energien und der Energieeffizienz. Die Sicherstellung

einer zuverlässigen, wirtschaftlichen und umweltschonenden

Energieversorgung ist eine der größten Herausforderungen des 21.

Jahrhunderts. Neben der Finanzierung von Windkraft­ und Photovoltaikanlagen

geht die Sparkasse Schwarzwald­Baar einen Schritt weiter hin zum Ausbau der

lokalen bzw. regionalen Energieeffizienz. Als regionaler Finanzdienstleister ist

es unser Anliegen die Unterstützung von nachhaltigen Projekten vor Ort

voranzutreiben. Erneuerbare Energien als tragende Säule der zukünftigen

Energieversorgung und die Energieeffizienz sind bedeutende Themen im

Bereich Nachhaltigkeit. Daneben unterstützen wir unsere Kunden in der

Transformation zu nachhaltigen und klimaneutralen Geschäftsmodellen. Über

die Geldanlagen unserer Kunden und die Eigenanlagen unserer Sparkasse wird

ebenfalls direkt Einfluss auf die Finanzierung von Themen mit

Nachhaltigkeitsmerkmalen genommen.

Der interne Innovationsprozess für mehr Nachhaltigkeit der Sparkasse

besteht aus den Komponenten „Qualitätstage“ (Vorschlagswesen),

Impulsmanagement (Kundenimpulse), Förderkreise für junge Mitarbeiter,

Projekt Azubi­GS, dem Innovationsteam und dem N­Forum. Das

Vertriebsmanagement, Prozessmanagement und Facility Management ergänzen

den Prozess. Daraus werden regelmäßig Verbesserungen für Prozesse

abgeleitet und umgesetzt.

Auch der Sparkassen eigene Fondsanbieter „Deka“ baut sein Angebot an Fonds

mit Nachhaltigkeitskriterien stetig weiter aus. Die Sparkasse hat die

Nachhaltigkeit in ihre Anlagenberatung fest integriert. In 2025 betrug der

Bestandsanteil an Fonds mit Nachhaltigkeitsmerkmalen rund 57,47 % (Vorjahr:

58,3 %). 

Die Sparkasse prüft regelmäßig, wie ihr komplettes Produktangebot nach

Aspekten mit Nachhaltigkeitsbezug auszurichten ist. Auch alle

Kundenprozesse werden laufend überprüft, zum Beispiel wurden bereits das

PenPad und der elektronische Ausweisscan eingeführt, um den

Papierverbrauch deutlich zu reduzieren. Ebenfalls wird momentan die interne

Hauspost digitalisiert.

Wir finanzieren mit 1,17 Mrd. € (Vorjahr: 1,16 Mrd. €) direkt den privaten

Wohnungsbau und sind damit der wesentliche Unterstützer in der Region

zum SDG 9: Zugang zu bezahlbarem Wohnraum. Dieses Volumen entspricht

44,7 % unseres Kreditportfolios (Vorjahr: 44,3 %).

Die Sparkasse konnte das Volumen an Förderkrediten in den letzten Jahren

ausbauen und damit ihren Kunden Finanzierungsmittel für nachhaltige Projekte

zur Verfügung stellen:

Abb. 11: Förderkredite

In einer zunehmend multimedialen Welt ist ein weiterer Aspekt erhöhter

Ressourceneffizienz das umfangreiche Online­Banking­Angebot der

Sparkasse Schwarzwald­Baar. Es ermöglicht einfach und komfortabel die

anfallenden Finanzgeschäfte mobil via PC, Laptop, Tablet oder Smartphone zu

erledigen. Das Onlinebanking ermöglicht Bankprozesse deutlich

klimafreundlicher zu gestalten, über das elektronische Postfach empfangen

unsere Kunden bereits viele elektronische Dokumente. Die Sparkassen­App für

das Online­Banking wird in unabhängigen Test regelmäßig als die beste oder

eine der besten Apps in der Finanzbranche bewertet. Die Daten sind sicher und

wirksam geschützt, wie der TÜV Rheinland bescheinigt und zertifiziert.

Die Videoberatung baut die Sparkasse ebenfalls kontinuierlich aus, um den

Kunden eine ortsunabhängige Beratung anbieten zu können. Dadurch kann der

Anfahrtsweg reduziert werden. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator EFFAS E13­01 
Verbesserung der Energieeffizienz der eigenen Produkte im
Vergleich zum Vorjahr. Link

Die Sparkasse optimiert laufend die Energieeffizienz ihrer Produkte. Durch

IT­gestützte Prozesse gelingt es, die Klimaauswirkung immer weiter zu

verbessern. Wir haben zum Beispiel den elektronischen Ausweisscan

eingeführt. Mittels Videoberatung, Onlinebanking, Videolegitimation, eSign

(elektronische Unterschrift) und weiteren Innovationen gelingt es,

Nachhaltigkeit in allen Prozessen voranzutreiben.  

Wir haben die Quote des Onlinebanking von 71,2 % in 2022 über 74,2 % in

2023 und 75,6 % in 2024 auf 77,5 % in 2025 gesteigert. Beim elektronischen

Postfach stieg die Anzahl der Nutzer seit 2022 um 13,97 %. Girokonten, für

die ein Auszug ins Postfach eingestellt wurde, stieg seit 2022 um 45,02 %.

Durch den Einsatz von elektronischen Prozessen und bargeldlosen

Zahlungsmittel gelingt es, die Nachhaltigkeit zu unterstützen. Auch stellen wir

wichtige Unterlagen unseren Kunden im elektronischen Postfach digital zur

Verfügung.

Leistungsindikator EFFAS V04­12
Gesamtinvestitionen (CapEx) in Forschung für ESG­relevante
Bereiche des Geschäftsmodells, z. B. ökologisches Design,
ökoeffiziente Produktionsprozesse, Verringerung des Einflusses auf
Biodiversität, Verbesserung der Gesundheits­ und
Sicherheitsbedingungen für Mitarbeiter und Partner der
Lieferkette, Entwicklung von ESG­Chancen der Produkte, u. a. in
Geldeinheiten bewertet, z. B. als Prozent des Umsatzes. Link

Gesamtinvestitionen in Forschung für ESG­relevante Bereiche in 2025:

43.187,48 € (Vorjahr: 60.785,20 €) (Kosten für Beratung in der

Weiterentwicklung des Nachhaltigkeitsmanagements).

Über den deutschen Sparkassen­ und Giroverband und den Sparkassenverband

Baden­Württemberg erfolgt in Projekten die Weiterentwicklung von

nachhaltigen Themen für die Sparkassen. Über die Finanzierung dieser

Verbände ist die Sparkasse mittelbar an dieser Forschung beteiligt.

Seit 2021 kooperieren wir mit der Firma CarboCert, um in der Region weitere

regionale Projekte zur CO2­Minderung zu fördern (klimafreundliche

Landwirtschaft: Humusaufbau).

Branchenspezifische Ergänzungen

Initiativen, um die Umweltauswirkungen von Produkten und
Dienstleistungen zu minimieren und Ausmaß ihrer Auswirkungen

In der Beratung werden die aktuelle finanzielle Situation, mögliche Risiken,

Wünsche und Ziele der Kunden berücksichtigt. Durch die individuelle Beratung

bekommen Kunden einen Überblick über die vier wichtigsten Aspekte ihrer

Finanzen: Service und Liquidität, Absicherung von Lebensrisiken,

Altersvorsorge sowie Geldanlagen. Basierend auf dieser Analyse profitieren

unsere Kunden von zielgerichteten Angeboten, mit denen sie auch langfristig

optimale Ergebnisse für ihre finanzielle Planung erreichen.

Unsere Aufgabe ist es, für Kunden individuelle Lösungswege zu

erarbeiten, auf Basis des gemeinsam mit dem Kunden ermittelten individuellen

Anlegerprofils eine Anlagestrategie zu empfehlen und eine konkrete

Umsetzung zu vereinbaren. Dies setzen wir im Rahmen eines systematischen,

strukturierten Anlagegespräches um, das auf unserem Finanzkonzept basiert,

Aspekte mit Nachhaltigkeitsmerkmalen direkt berücksichtigt und durch eine

entsprechende IT­Anwendung vom Rechenzentrum der Finanzinformatik

unterstützt wird. 

In der ganzheitlichen Beratung unserer Kunden ist das Thema Nachhaltigkeit

integriert. Es werden Produkte mit Nachhaltigkeitsmerkmalen im Rahmen der

Anlageberatung in jeder Assetklasse angeboten. In der Hausmeinung setzen

wir schwerpunktmäßig auf Anlageformen mit Nachhaltigkeitsmerkmalen.
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Berichtsstandards verfasst:

EFFAS

Die Durchsicht der DNK­Erklärung erfolgte
durch das Büro Deutscher Nachhaltigkeitskodex
auf formale Vollständigkeit nach dem CSR­
Richtlinie­ Umsetzungsgesetz.

DNK­Erklärung 2025
zur Nutzung als nichtfinanzielle Erklärung im Sinne

des CSR­Richtlinie­Umsetzungsgesetzes

Sparkasse Schwarzwald­Baar

Leistungsindikatoren­Set EFFAS

Kontakt Sparkasse Schwarzwald Baar

Frau
Jenny Rottler

Gerberstraße 45
78050 Villingen­Schwenningen
Deutschland

07721/291­19201
07721/291­19199
jenny.rottler@spk­swb.de

Leistungsindikatoren­Set

Berichtspflicht:

Inhaltsübersicht
Allgemeines

Allgemeine Informationen

KRITERIEN 1–10: NACHHALTIGKEITSKONZEPT
Strategie

1. Strategische Analyse und Maßnahmen
2. Wesentlichkeit
3. Ziele
4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Prozessmanagement
5. Verantwortung
6. Regeln und Prozesse
7. Kontrolle
7. Leistungsindikatoren (5­7)
8. Anreizsysteme
8. Leistungsindikatoren (8)
9. Beteiligung von Anspruchsgruppen
9. Leistungsindikatoren (9)
10. Innovations­ und Produktmanagement
10. Leistungsindikatoren (10)

KRITERIEN 11–20: NACHHALTIGKEITSASPEKTE
Umwelt

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen
12. Ressourcenmanagement
12. Leistungsindikatoren (11­12)
13. Klimarelevante Emissionen
13. Leistungsindikatoren (13)
Berichterstattung zur EU­Taxonomie

Gesellschaft
14. Arbeitnehmerrechte
15. Chancengerechtigkeit
16. Qualifizierung
17. Leistungsindikatoren (14­16)
17. Menschenrechte
17. Leistungsindikatoren (17)
18. Gemeinwesen
18. Leistungsindikatoren (18)
19. Politische Einflussnahme
19. Leistungsindikatoren (19)
20. Gesetzes­ und richtlinienkonformes Verhalten
20. Leistungsindikatoren (20)

ANHANG

Allgemeines

Allgemeine Informationen

Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar ist eine Anstalt des öffentlichen Rechts.

Ihre Aufgabe ist es, die kreditwirtschaftliche Versorgung der

Bevölkerung, der mittelständischen Wirtschaft sowie der öffentlichen

Hand zu sichern, die finanzielle Eigenvorsorge der Bürgerinnen und

Bürger zu stärken und die Entwicklung der Region zu fördern. Dieser

öffentliche Auftrag ist in § 2 des Sparkassengesetzes Baden­Württemberg

niedergelegt und prägt das gesamte Geschäftsmodell. Die

Sparkasse Schwarzwald­Baar handelt nicht ausschließlich gewinn­ sondern auch

gemeinwohlorientiert. Die Sparkasse bietet ihren Kunden universelle

Bankdienstleistungen an und betreut dabei sowohl Privatpersonen, Firmen,

Vereine und Kommunen.

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar arbeitet rentabel, um ihre Kapitalbasis für die

Zukunft zu stärken. Sie fördert mit ihrer Geschäftstätigkeit verlässlich die

Entwicklung von Wirtschaft, Gesellschaft und Lebensqualität in der Region. 

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar verfolgt eine verantwortungs­ und

risikobewusste Geschäftspolitik. Sie refinanziert sich hauptsächlich über

ihre Einlagen. Sie kennt ihre Kunden persönlich und betreut diese langfristig,

deshalb werden Investitionen mit Maß und Weitblick gefördert. Die

Sparkasse Schwarzwald­Baar verhält sich fair und respektiert die Gesetze.

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar weist eine Bilanzsumme von 4,9 Mrd.

Euro auf (Vorjahr: 4,9 Mrd. Euro) und beschäftigt 601 Mitarbeiter (Vorjahr:

602). 31 Geschäftsstellen, 10 SB­Geschäftsstellen und 63

Geldautomaten befinden sich im Geschäftsgebiet der Sparkasse. Die

Gesamtzahl der Kunden beträgt 145.856 (Vorjahr: 143.633).

Abb.1:

SDGs der Vereinten Nationen

Die Sparkasse strebt im Rahmen ihrer Geschäftstätigkeit an, die SDGs

(Sustainable Development Goals) der Vereinten Nationen zu

berücksichtigen. Dazu zählt die Verantwortung im Rahmen der Finanzierung,

Geldanlage und Eigenanlage, um Projekte mit Nachhaltigkeitsmerkmalen mit

möglichst vielen Finanzmitteln zu versorgen. Daneben sind wir auch bestrebt

unseren eigenen Geschäftsbetrieb immer nachhaltiger zu gestalten.

Das Nachhaltigkeitsmanagement der Sparkasse wird durch die interne Revision

jährlich überprüft. 

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar ist berichtspflichtig im Sinne des CSR­

Richtlinie­Umsetzungsgesetzes. Es erfolgt keine Erklärung im Sinne des

Nationalen Aktionsplans Wirtschaft und Menschenrechte. Zur besseren

Lesbarkeit wird im vorliegenden Bericht bei Personenbezeichnungen i.d.R. die

männliche Form verwendet.

Ergänzende Anmerkungen:

Abbildungsverzeichnis:
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1 SDGs der Vereinten Nationen Allgemeine Informationen 

2 Die 3 Säulen der Nachhaltigkeit 1 Strategie

3 Standards und wesentliche Aspekte 1 Strategie
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18 Altersstruktur Mitarbeiter 16 Leistungsindikatoren

19 MA Geschlecht / VZÄ  16 Leistungsindikatoren

20 Führungskräfte Struktur 16 Leistungsindikatoren

21 Auszeichnungen Arbeitgeber 16 Leistungsindikatoren

22 Förderung in der Region 18 Leistungsindikatoren

Abkürzungsverzeichnis:

BaFin: Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht

BGM: Betriebliches Gesundheitsmanagement

CREEM: Carbon Risk Real Estate Monitor

CSR: Corporate Social Responsibility

CSRD: Corporate Sustainability Reporting Directive

DNSH: Do No Significant Harm 

DSGV: Deutscher Sparkassen­ und Giroverband

EBA: European Banking Authority

ESG: Environmental, Social and Governance 

EZB: Europäische Zentralbank 

FinRep: Financial Reporting 

GAR: Green Asset Ratio

GS: Geschäftsstellen 

IF: Internetfiliale

KMU: Kleine und mittlere Unternehmen 

KPI: Leistungsindikator 

LBBW: Landesbank Baden­Württemberg

LEV: Landschaftserhaltungsverband

MAK: Mitarbeiterkapazität

MaRisk: Mindestanforderungen an das Risikomanagement 

NABU: Naturschutzbund 

N­Forum: Nachhaltigkeits­Forum der Sparkasse Schwarzwald­Baar

NGO: Nichtregierungsorganisation

PV: Photovoltaikanlage 

SB: Selbstbedienung 

SDGs: Sustainable Development Goals der Vereinten Nationen

SVBW: Sparkassenverband Baden­Württemberg

SWB: Schwarzwald­Baar

THG: Treibhausgas

Trafofi: Transformationsfinanzierung

TVöD­S: Tarifvertrag öffentlicher Dienst für den Dienstleistungsbereich

Sparkasse

VZÄ: Vollzeitäquivalent 

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Als öffentlich­rechtliches Kreditinstitut verstehen wir Nachhaltigkeit als

ganzheitlichen Ansatz und versuchen neben ökonomischen Kriterien auch

ökologische und soziale Aspekte in einem ausgewogenen Verhältnis in unsere

langfristig ausgerichtete Geschäftspolitik und in das tägliche Handeln zu

integrieren. Durch den Aspekt der Nachhaltigkeit bietet sich für die Sparkasse

die Chance, sich gegenüber Marktteilnehmern in der Region abzugrenzen und

Wettbewerbsvorteile zu erreichen. 

Abb.2: Die 3 Säulen der Nachhaltigkeit

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar hat das Thema Nachhaltigkeit umfassend in

ihre Geschäftsstrategie aufgenommen. Nachhaltigkeit wurde übergreifend

positioniert und alle Teilbereiche der Strategie wurden auf Relevanz zur

Nachhaltigkeit geprüft und ergänzt. Als strategisches Ziel der Strategie wurde

"die nachhaltige Ausrichtung der Sparkasse Schwarzwald­Baar über alle

strategischen Handlungsfelder hinweg" definiert, welches über

das Nachhaltigkeits­Forum (N­Forum) sichergestellt wird. Das N­Forum

stellt das Nachhaltigkeits­Team dar, in welchem acht Bereichsleiter, die

operativ am Thema Nachhaltigkeit beteiligt sind, teilnehmen (Organisation,

Gesamtbanksteuerung, Vertriebsmanagement, Vorstandsstab, Kreditgeschäft,

Firmenkundenberatung, Unternehmenskundenberatung, Private Banking).

Koordiniert und geleitet wird das N­Forum durch die

Nachhaltigkeitsbeauftragte. Bei der jährlichen Überarbeitung unserer Strategie

hat die Nachhaltigkeit unserer Geschäftstätigkeit einen festen Bestandteil und

wird in allen Bestandteilen auf Relevanz geprüft. Im Rahmen einer

anlassbezogenen Überprüfung der Geschäfts­ und Risikostrategie in 2025

wurden auf Basis der Ergebnisse der strategischen Nachhaltigkeits­

Risikoinventur weitere, vertiefende strategische Ziele, Maßnahmen und

Leistungsindikatoren für jeden Teilbereich der Selbstverpflichtung abgeleitet

und in der Geschäftsstrategie ergänzt. Zusätzlich hat die Sparkasse

Schwarzwald­Baar Nachhaltigkeits­Leitsätze definiert und in der

Internetfiliale (IF) veröffentlicht. Diese wurden in 2025 erneut überarbeitet und

entsprechend dem aktuellen Ambitionsniveau angepasst.

Nachhaltigkeitsrisiken wurden in die Risikostrategie sowie in die operative

Risikoinventur aufgenommen. In 2023 wurde erstmals eine strategische

Nachhaltigkeits­Risikoinventur für einen langfristigen Zeithorizont mit

Begleitung durch die Firma N­Motion durchgeführt. Nachhaltigkeitsrisiken sind

aus BaFin­Sicht keine eigene Risikoart, sondern vielmehr ein Einflussfaktor der

auf alle anderen Risikoarten verstärkend wirken kann. 

Abb.3: Standards und wesentliche Aspekte

Zur Überprüfung der inhaltlichen Weiterentwicklung und der Angemessenheit

unseres Nachhaltigkeitsengagements führen wir regelmäßig den von N­Motion

konzipierten Nachhaltigkeits­Kompass durch. Dieser konkretisiert und

operationalisiert die Nachhaltigkeitslandkarte in folgende Aspekte und

Kriterien: Strategie und Steuerung, Personal & Geschäftsbetrieb, Kerngeschäft,

sowie Kommunikation und gesellschaftliches Engagement. Mit dem

Nachhaltigkeits­Kompass wird eine Bewertung des aktuellen Umsetzungsstands

in allen Aspekten anhand objektivierbarer Kriterien vorgenommen und

Handlungsfelder und Maßnahmen werden für das nächste Jahr definiert.

Zudem erhalten wir anhand des Vergleichs mit einer Benchmark (Durchschnitt

aller teilnehmenden Sparkassen) einen Überblick, wie wir im Branchenvergleich

aufgestellt sind. Zu jedem Kriterium und deren Unterbereichen aus dem

Nachhaltigkeitskompass wurde in

der Mittelfristplanung ein Zielwert definiert, der die strategische

Weiterentwicklung der Sparkasse im Bereich Nachhaltigkeit beschreibt. Im Jahr

2025 erzielte die Sparkasse Schwarzwald­Baar im Nachhaltigkeits­Kompass

bundesweit Rang 3 aller 284 teilnehmenden Sparkassen und Rang 1

aller 44 teilnehmenden Sparkassen aus Baden­Württemberg. 

Abb.4: Nachhaltigkeitssiegel

Den Ergebnis­Score aus dem Nachhaltigkeits­Kompass haben wir als

übergreifendes Ziel in die Geschäftsstrategie aufgenommen. Erstmaliges Ziel

war es den Wert aus dem Jahr 2021 von 1,67 und 2,06 aus 2022 im

Strategiezeitraum 2023­2025 auf einen Wert >2,25 zu verbessern. Dieses Ziel

wurde bereits in 2023 erreicht, weswegen der Ergebnis­Score auf einen

Zielwert von >2,70 erhöht wurde. In 2024 konnte auch dieser mit einem

Gesamtergebnis von 2,95 erreicht werden.

Der Nachhaltigkeits­Kompass wurde Ende des Jahres 2024 von N­Motion

angepasst und nachgeschärft. Dies hat ebenso eine Anpassung des

Ergebnisniveaus zur Folge. Daraus erfolgt eine generelle Abstufung der

Ergebniswerte, wonach der angestrebte Zielwert keinem Rückschritt, sondern

einer Steigerung unseres Ambitionsniveaus entspricht. Nach der neuen

Methodik wurde ein Zielwert von >2,00 definiert. Mit einem Gesamtergebnis

von 2,57 konnte dieser Zielwert im Jahr 2025 erfüllt werden. Auf dieser

Grundlage wurde das Ziel für den Strategiezeitraum 2026­2028 neu definiert:

Der angestrebte Wert soll künftig über 2,50 liegen.

Das Nachhaltigkeitsmanagement der Sparkasse Schwarzwald­Baar legt darauf

aufbauen Maßnahmen fest, die zur Erreichung der gesteckten Ziele beitragen.

Wir haben das Thema Nachhaltigkeit seit dem Jahr 2022 in den Prozess zur

Erstellung eines Vorstandsbeschlusses integriert, um Nachhaltigkeit bei

allen Entscheidungen zu berücksichtigen.

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Das Thema Nachhaltigkeit hat auch im Jahr 2025 weiterhin eine hohe

Bedeutung für uns. Hintergrund dafür ist die Umsetzung der Maßnahmen aus

dem EU­Aktionsplan zur Finanzierung nachhaltigen Wachstums, aus

den EBA­Leitlinien zur Kreditvergabe und ­überwachung, dem European

Green Deal der EU­Kommission, die weitere Verschärfung der EU­

Klimaziele sowie die zunehmenden Erwartungen der Finanzaufsicht an den

Umgang mit Nachhaltigkeitsrisiken im Kerngeschäft (Merkblatt der BaFin

zum Umgang mit Nachhaltigkeitsrisiken, EZB­Leitfaden zu Umwelt­ und

Klimarisiken und  MaRisk Novelle). Die anstehende neue

Nachhaltigkeitsberichtspflicht Corporate Sustainability Reporting Directive

(CSRD) wird aufgrund der in 2025 gestarteten Omnibus­Initiative der EU für

die Sparkasse Schwarzwald­Baar voraussichtlich entfallen. Ungeachtet dieser

erwarteten Entlastung behalten Nachhaltigkeitsthemen ihren Stellenwert in der

geschäftspolitischen Ausrichtung der Sparkasse bei. 

Nach der Neubildung der Abteilung Nachhaltigkeit in 2024 hat die Sparkasse

Schwarzwald­Baar in 2025 ihr Nachhaltigkeitsmanagement unter anderem

durch die Bereitstellung zusätzlicher Kapazitäten weiter intensiviert. Unser Ziel

ist es, auf lokaler Ebene einen aktiven und positiven Beitrag zur Erreichung der

Nachhaltigkeitsziele zu leisten. Durch die Begleitung der Transformation der

Wirtschaft und unserer Kunden hin zu klimaverträglichen

Geschäftsmodellen konnten Geschäftschancen genutzt werden. Im Rahmen

des Ausbaus des Nachhaltigkeitsmanagements hat die Sparkasse Schwarzwald­

Baar umfassende Analysen der wesentlichen

Nachhaltigkeitsauswirkungen ihrer Geschäftstätigkeit durchgeführt und

dabei insbesondere folgende Fragestellungen berücksichtigt:  

1.  Anforderungen unserer Stakeholder (Outside­In Perspektive)

2.  Aufsichtsrechtliche Anforderungen (Outside­In Perspektive)

3.  Welche wesentlichen Auswirkungen hat die Geschäftstätigkeit der

Sparkasse Schwarzwald­Baar auf die international definierten

Nachhaltigkeitsziele? (Inside­Out Perspektive)

4.  In welchen Bereichen liegen besondere Chancen und Risiken unserer

Geschäftstätigkeit im Hinblick auf Nachhaltigkeitsaspekte? (Inside­Out

Perspektive)

5.  Wo hat die Sparkasse Schwarzwald­Baar auf Basis des bisherigen

Umsetzungsstands besonderen Handlungsbedarf? Diesen haben wir

insbesondere auf Basis unserer Ergebnisse im Nachhaltigkeits­Kompass

ermittelt (Inside­Out Perspektive)

Wir haben folgende Nachhaltigkeitsthemen, die auf unsere

Geschäftstätigkeit einwirken, und durch unsere Geschäftstätigkeit

beeinflusst werden, ermittelt (Inside­Out Perspektive): 

Abb.5: SWOT­Analyse

Auf Basis dieser tiefgehenden Analyse haben wir Ziele und davon

abgeleitete Maßnahmen formuliert und folgende Handlungsschwerpunkte

für unsere Nachhaltigkeitsarbeit für das Jahr 2026 definiert: 

Abb.6: Maßnahmen 2026

Um auch zukünftig zu gewährleisten, dass wir die für uns wesentlichen

Nachhaltigkeitsaspekte berücksichtigen, nehmen wir regelmäßig eine

systematische Analyse unseres Nachhaltigkeitsmanagements vor. Dafür

nutzen wir gezielt branchenspezifische Managementinstrumente wie den

Nachhaltigkeits­Kompass, welcher sich ganz spezifisch an Erfordernissen des

Nachhaltigkeitsmanagements von Sparkassen ausrichtet und gleichzeitig eine

Orientierung an den wesentlichen externen Anforderungen (z.B. SDGs und

aufsichtsrechtliche Anforderungen) sicherstellt.

Zuletzt wurde im Jahr 2024 eine umfassende Wesentlichkeitsanalyse und

darauf aufbauend eine Gap­Analyse durchgeführt. Diese diente ebenfalls als

Vorbereitung für die kommende Berichtspflicht CSRD.

Welche wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen durch die Geschäftstätigkeit der

Sparkasse Schwarzwald­Baar beeinflusst werden (Inside­out­Perspektive) und

welche wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen auf die Geschäftstätigkeiten der

Sparkasse einwirken (Outside­in­Perspektive), wurde innerhalb dieser

Wesentlichkeitsanalyse ausgearbeitet und behält auch ohne eine

Nachhaltigkeitsberichtspflicht gem. CSRD ihre Gültigkeit.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Unsere konkreten Nachhaltigkeitsleistungen erbringen wir in

verschiedenen Handlungsfeldern, die sich am Nachhaltigkeits­Kompass

orientieren. Im Rahmen des Nachhaltigkeits­Kompasses wurden Maßnahmen

definiert und daraus mittel­ bis langfristige Ziele abgeleitet. 

Abb.7: Ziele 2026­2028

Die Priorisierung erfolgt im Zuge des Nachhaltigkeitskompass. Im Kompass

werden die Ziele und Maßnahmen pro Fachbereich in einem mehrstufigen Plan

für die folgenden Jahre festgelegt. 

Die Kontrolle der Zielerreichung erfolgt vierteljährlich durch das N­Forum und

im Anschluss reportet das Nachhaltigkeitsmanagement an den Vorstand

ebenfalls vierteljährlich. 

Abb.8: Zielerreichung 2025

Die Geschäfts­ und Risikostrategie der Sparkasse­Schwarzwald­Baar wurde im

Jahr 2025 um verschiedene KPIs erweitert. Ein Teil der KPIs wird, im Rahmen

des Risikoberichts, quartalsweise auf ihre Einhaltung bzw. Erreichen

kontrolliert und an den Vorstand berichtet. Drüber hinaus wird über alle KPIs

im Nachhaltigkeitsbericht berichtet. Zum Stichtag 31.12.2025 wurden alle KPIs

eingehalten.

Die Sparkasse strebt im Rahmen ihrer Geschäftstätigkeit an, zu möglichst

allen SDGs der Vereinten Nationen beizutragen. Deshalb wird stets auch

bei der Zielsetzung Bezug zu den SDGs genommen und diese umfangreich bei

der Zielableitung berücksichtigt. Darüber hinaus dienen die SDGs der

Sparkasse als Orientierungsanker und Leitfaden bei der Zielfindung.

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

In der Fläche vor Ort präsent zu sein und dort in einer der

42 Geschäftsstellen (inkl. 11 SB­Geschäftsstellen) ein umfangreiches

Leistungsangebot vorzuhalten, ist ein Alleinstellungsmerkmal der Sparkasse

Schwarzwald­Baar. Die standortnahe, barrierefreie Erreichbarkeit und ein

angepasstes hochwertiges Angebot an Finanzdienstleistungen wird zukünftig

ein Qualitätsmerkmal in einer sich verändernden Gesellschaft sein. Mit einem

flächendeckenden Geschäftsstellennetz und der damit einhergehenden Nähe zu

den Kunden ermöglicht die Sparkasse Schwarzwald­Baar auch ohne große

Anfahrtswege und damit verbundenen CO2­Emmissionen die persönliche,

kompetente und vertrauenswürdige Betreuung vor Ort. Die Sparkasse verfolgt

dabei eine Doppelstrategie: Die Geschäftsstellen vor Ort werden möglichst

erhalten, um den Kunden einen persönlichen Kontakt zu ermöglichen.

Gleichzeitig wird aber auch das digitale und mediale Angebot erweitert, um die

Nachfrage unserer Kunden auch hier zu erfüllen.

Mit unserer Produktpalette unterstützen wir die nachhaltige

Entwicklung unserer Kunden und unseres Geschäftsgebiets. Im Rahmen

unserer ganzheitlichen Beratung begleiten wir unsere Kunden ein Leben lang

und achten damit auf langfristigen und nachhaltigen Erfolg. Unser Ziel ist es,

in unserem kompletten Angebot für unsere Kunden Produkte mit

Nachhaltigkeitsmerkmalen anzubieten (inkl. Verbundpartner).

Unsere Wertschöpfungskette im Kerngeschäft definieren wir durch die

Hereinnahme von Kundengeldern in Rahmen der persönlichen Geldanlage

unserer Kunden und die Weitergabe der Gelder in der Finanzierung an

Kreditnehmern oder durch die Eigenanlage der Sparkasse. Die Sparkasse

richtet ihren Fokus bzgl. Nachhaltigkeit verstärkt im Kerngeschäft aus. Bei der

Geldanlage ist es Aufgabe der Sparkasse, den Kunden unter anderem in

Anlageprodukte mit Nachhaltigkeitsmerkmalen zu beraten. Die Kreditvergabe

und die Eigenanlage orientiert sich an Nachhaltigkeitsaspekten und

berücksichtigt Nachhaltigkeitsrisiken beim

Kreditnehmer. Nachhaltigkeitsaspekte und ­risiken werden in das Rating der

Firma integriert und sind damit ein Einflussfaktor für die Anlageentscheidung.

Im Zuge der EBA­Guidelines für die Kreditvergabe und Überwachung und

der MaRisk­Novelle wurde 2024 der S­ESG­Score eingeführt, um das Ausmaß

von Nachhaltigkeitsrisiken zu bewerten. Der Score ermöglicht direkte

Vergleiche zwischen den einzelnen Unternehmen einer Branche. Die

gewerblichen Berater und Analysten werden seit 2023 laufend intensiv

geschult, um mit den Kunden in Dialog zum Thema Nachhaltigkeit und

Nachhaltigkeitsrisiken zu treten und im Zuge des S­ESG­Scores die Kunden bei

Bedarf individuell zu betrachten. Im Jahr 2026 wird eine Schulung für die

Berater zum Themenbereich Nachhaltigkeit durchgeführt, um neue

Perspektiven zu eröffnen und Vertriebschancen zu beleuchten. Im Jahr 2024

wurde das Projekt Kick­off der Transformationsfinanzierung (Trafofi)

durchgeführt. In 2026 soll die Einführung des Trafofi, als neuer Faktor der

nachhaltigen Kreditvergabe, starten. Außerdem hat die Sparkasse für

ihre Kreditvergabe Ausschlusskriterien definiert, bei denen eine

Finanzierung nicht möglich ist. Diese Kriterien gelten bei der Neukreditvergabe

für die Verwendung für (auf unserer Homepage, Rubrik Nachhaltigkeit im

Detail nachzulesen):

Rüstung (Produktion geächteter Waffen und Waffensysteme)

Pornografie

Glücksspiel

Energie, Bergbau, Uranbergbau, Erdöl und Erdgas

Tabakproduktion

Die Ausschlusskriterien wurden erstmalig 2022 festgelegt und in 2023 um

allgemeine Nachhaltigkeitsstandards erweitert, hierbei orientieren wir

uns an den 10 Prinzipien des Global Compacts der Vereinten Nationen. Für die

Bereiche Automotive und Maschinenbau gibt es Spezialkonzepte zur

Transformationsbegleitung. Um die gesamten gewerblichen Kunden eng bei

der Transformation zu nachhaltigeren Geschäftsmodellen zu

begleiten, bietet die Sparkasse ihren Kunden seit 2024 das Management­Tool

Nawisio, als Unterstützung im Aufbau und der Weiterentwicklung ihres

Nachhaltigkeitsmanagements, an.

Bestandskunden, bei welchen Nachhaltigkeitsrisiken identifiziert werden,

werden von der Sparkasse Schwarzwald­Baar in der Transformation begleitet.

Gelder unserer Kunden, die nicht im Rahmen von Finanzierungen verwendet

werden können, werden im Rahmen unserer Eigenanlagen angelegt. Bei den

Eigenanlagen der Sparkasse werden ebenfalls Nachhaltigkeits­Aspekte

berücksichtigt. Insbesondere gelten für Ersatz­ und Neuinvestitionen definierte

Ausschlusskriterien, aber auch Positivkriterien wie z.B. Mindest­ESG­Ratings.

Das Portfolio wird nach diesen Kriterien fortlaufend weiter entwickelt. Durch

diese Wirkungskette wird auf die Finanzierung von Unternehmen und

Maßnahmen abgezielt, die die SDGs positiv beeinflussen können.

Die Wertschöpfungskette im Geschäftsbetrieb als Basis unseres

Kerngeschäfts ergibt sich aus allen Prozessen, die für den Betrieb der

Geschäftsräume und Büros erforderlich sind und umfasst folgende

Handlungsfelder: Personal, Bauorganisation, Betriebsökologie, Mobilität,

Lieferanten und Dienstleister.  

Auf den einzelnen Stufen der Wertschöpfungskette können soziale

und ökologische Risiken auftreten, welchen die Sparkasse aktiv versucht

entgegenzuwirken:

Für Beschaffungen werden vorzugsweise und mittlerweile überwiegend

regionale Dienstleister und Lieferanten aus dem Geschäftsgebiet der Sparkasse

beauftragt. Über die Lieferantenrichtlinie stellen wir sicher, dass auch beim

Bezug von Produkten und Dienstleistungen die von uns formulierten Standards

eingehalten werden. Die Lieferantenrichtlinie nimmt Bezug auf diverse

Vorgaben zu Umwelt­ und Sozialstandards (u.a. Grund­ und Menschenrechte,

Arbeitsbedingungen, Zwangs­ und Kinderarbeit, Korruption, CO2­

Emmissionen). Die Richtlinie wurde 2023 in die Vertragsvorprüfung integriert

und in 2025 wurden die entsprechenden Volumensgrenzen gesenkt. In 2024

wurde zudem ein Einkaufsleitfaden formuliert, der den Rahmen der

Anschaffungen der Sparkasse weiter definiert. 

Die Ressourcennutzung im Bankbetrieb stellt ein weiteres Risiko dar,

weshalb als Maßnahme die Erstellung und Nutzung eines Konzeptes zur

Ressourcenminimierung erfolgte und Richtlinien für Neubauten eingeführt

wurden. Ein weiteres Themenfeld identifizierte die Sparkasse im Fuhrpark,

weshalb inzwischen diverse Pool­Fahrzeuge in Elektro­ und Hybridfahrzeuge

getauscht wurden.

Die Wirkung von Geldanlagen / Krediten wird adressiert durch die

Integration von Aspekten der Nachhaltigkeit in die Beratung.

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar kommuniziert mit ihren zuliefernden

Betrieben und anderen Geschäftspartnern über Nachhaltigkeitsthemen in

der Wertschöpfungskette in erster Linie über die Lieferantenrichtlinie und die

Dialoge hierzu. Des Weiteren wird den Stakeholdern Informationsmaterial zur

nachhaltigen Geldanlage über mehrere Kommunikationskanäle zur Verfügung

gestellt und dazu in Dialog getreten.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Dem Vorstand der Sparkasse Schwarzwald­Baar obliegt die Gesamtverantwortung für

die Aufrechterhaltung und Weiterentwicklung des Nachhaltigkeitsmanagements sowie die

Festlegung der Nachhaltigkeitspolitik.

Er bestellt die Nachhaltigkeitsbeauftragte und bewertet regelmäßig die fortlaufende

Eignung, Angemessenheit und Wirksamkeit des Nachhaltigkeitsmanagementsystems.

Zu Beginn des Jahres 2024 wurde die Abteilung Nachhaltigkeitsmanagement neu aufgestellt

und eine weitere MAK vollzeit in der Abteilung Nachhaltigkeitsmanagement tätig. Im Oktober

2025 wurde die MAK­Anzahl des Nachhaltigkeitsmanagements auf 2,5 MAK erhöht. Die

Nachhaltigkeitsbeauftragte berichtet regelmäßig 1/4­jährlich und anlassbezogen direkt an

den Vorstand.

Das Nachhaltigkeitsmanagement organisiert und koordiniert die operativen Tätigkeiten in

Abstimmung mit den zuständigen Fachabteilungen zur Aufrechterhaltung und

Weiterentwicklung des Nachhaltigkeitsmanagementsystems und berichtet in regelmäßigen

Abständen intern und extern über die Nachhaltigkeitsleistung des Unternehmens. Um die

Etablierung der Nachhaltigkeit in allen Bereichen sicherzustellen, wurde ein

aktives Nachhaltigkeits­Team (N­Forum) etabliert, welches aus Bereichsleitern aller

relevanten Bereiche der Sparkasse besteht und sich regelmäßig über aktuelle strategische

Themen und Entscheidungen austauscht und von der Nachhaltigkeitsbeauftragten geleitet

wird. Damit ist die Verzahnung besonders im Bereich des Kerngeschäfts gewährleistet.

Ein Multiplikatorenkreis mit Mitarbeitenden aus den Fachbereichen des Aktivgeschäfts ist

implementiert, um eine Plattform für den Informations­ und Erfahrungsaustausch der sich

stetig weiterentwickelnden Umsetzungen zu bieten. Die Nachhaltigkeitsmultiplikatoren

dienen gleichzeitig als Ansprechpartner zum Thema Nachhaltigkeit in ihren Fachbereichen

und treffen sich analog zum N­Forum regelmäßig im Jahr. Ergänzend wurde

ein Arbeitskreis zu ESG­Risiken initiiert, der sich anlassbezogen mit den erforderlichen

Fachreferenten trifft.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Wir haben in unsere Geschäftsstrategie den Aspekt der Nachhaltigkeit übergreifend

und in alle Teilbereiche integriert und dies entsprechend in der Unternehmensstruktur

verankert. Unser Nachhaltigkeitsmanagement haben wir schrittweise und konsequent

weiterentwickelt. Dabei sollen die vielfältigen Wirkungen unserer Geschäftstätigkeit nicht nur

in ökologischer, sondern auch in sozialer und ökonomischer Hinsicht noch systematischer

und einheitlicher gesteuert, gemessen sowie dargestellt werden.

Das Nachhaltigkeitsmanagement definiert Richtlinien, Ziele und Maßnahmen, die in

den einzelnen Bereichen unseres Geschäftsbetriebs umzusetzen sind. Die Kontrolle der

Umsetzung erfolgt durch die Nachhaltigkeitsbeauftragte, die den jeweiligen

Umsetzungsstand an den Vorstand berichtet. Durch die Umsetzung der Regulatorik der

vorangegangenen Jahre erfolgt die Integration der Nachhaltigkeitsstandards in das

Kerngeschäft (Finanzierung, Geldanlage, Eigenanlage). Ebenso hat sich die Sparkasse mit

der anstehenden, neuen Nachhaltigkeitsberichtspflicht CSRD auseinandergesetzt und sich

angemessen auf diese vorbereitet. In diesem Zuge wurde das Projekt "Implementierung

der CSRD" in 2023 gestartet. In 2024 wurde eine umfangreiche Wesentlichkeits­ und Gap­

Analyse durchgeführt. In 2025 ergaben sich weitreichende politische sowie regulatorische

Entwicklungen auf EU­Ebene (Omnibus­Initiative für die Nachhaltigkeitsberichterstattung).

Aufgrund dessen ist die tatsächliche zukünftige Betroffenheit der Sparkasse von der

Nachhaltigkeitsberichtspflicht gem. CSRD aktuell noch unsicher. Das

Implementierungsprojekt CSRD wurde aufgrund dieser Entwicklungen mittlerweile beendet.

Unsere Nachhaltigkeitsstrategie bzw. unsere Nachhaltigkeitspolitik ist umfassend in der

Organisation und im Geschäftsbetrieb implementiert und betrifft alle Bereiche der

Sparkasse.

Die interne Revision prüft das Nachhaltigkeitsmanagement und den jährlichen

Nachhaltigkeitsbericht der Sparkasse im Rahmen ihres Prüfungsplanes. Der Vorstand erhält

regelmäßig (1/4­jährlich) Berichte über die Weiterentwicklung des

Nachhaltigkeitsmanagements durch die Nachhaltigkeitsbeauftragte. Auch der

Verwaltungsrat der Sparkasse wird jährlich über die Weiterentwicklung informiert und

beschließt den zu veröffentlichenden Nachhaltigkeitsbericht.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Die Sparkasse führt einmal im Jahr den Nachhaltigkeits­Kompass mit der Firma N­Motion

durch. Der Nachhaltigkeits­Kompass ist ein zentrales Analyse­ und

Steuerungsinstrument für das Nachhaltigkeitsmanagement in Sparkassen. Im Rahmen

des Kompasses wird der aktuelle Umsetzungsstand analysiert, Ziele und Maßnahmen für das

Folgejahr definiert und die Überprüfung der gesetzten Zielwerte beleuchtet. Das Ergebnis

des Nachhaltigkeits­Kompasses der Sparkasse kann so mit anderen Sparkassen verglichen

und auch eine Benchmark abgeleitet werden.

In der Nachhaltigkeitsstrategie orientiert sich die Sparkasse an folgenden Teilbereichen:

Strategie und Steuerung

Kerngeschäft

Personal & Geschäftsbetrieb

Kommunikation und gesellschaftliches Engagement

Diese stellen ebenfalls die Teilbereiche des Kompasses dar und zu jedem dieser Beiche sind

Leistungsindikatoren (Beurteilungskriterien) definiert. Beispiele für Leistungsindikatoren sind:

Implementierung von Nachhaltigkeit in alle Teile der Geschäftsstrategie, ESG­Kriterien für

Eigenanlagen, Definition von Ausschlusskriterien für den Kreditbereich und nachhaltige

Anlageberatung, Reduzierung der eigenen CO2­Emissionen und

Nachhaltigkeitsberichterstattung. Im Rahmen einer anlassbezogenen Überprüfung der

Geschäfts­ und Risikostrategie in 2025 wurden auf Basis der Ergebnisse der strategischen

Nachhaltigkeitsrisikoinventur weitere, vertiefende strategische Ziele, Maßnahmen und KPIs

für jeden Teilbereich abgeleitet und in der Geschäftsstrategie ergänzt. 

Das auf Basis der Geschäftsstrategie weiterentwickelte Nachhaltigkeitsmanagement wird

jedes Jahr durch den Vorstand bewertet und auf dessen Eignung, Angemessenheit,

Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit, Konsistenz und Wirksamkeit geprüft. Als Konsequenz aus

der Bewertung wird das Nachhaltigkeitsprogramm modifiziert und/oder weitere Maßnahmen

hinzugefügt.  

Das N­Forum trägt zur konstanten Verbesserung der Integration von Nachhaltigkeit

insbesondere in unserem Kerngeschäft bei und stellt die Verzahnung der Fachbereiche zum

Thema Nachhaltigkeit sicher.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator EFFAS S06­01
Anteil aller Lieferanten und Partner innerhalb der Lieferkette, die
auf die Einhaltung von ESG­Kriterien bewertet wurden. Link

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar arbeitet vorwiegend mit Lieferanten aus der Region. Über

die Lieferantenrichtlinie gelang es bereits ca. die Hälfte unserer Lieferanten auf die

Einhaltung von ESG­Kriterien zu verpflichten. Eine genauere Angabe ist derzeit nicht

möglich, da die exakte Evaluierung in den Folgejahren erfolgen soll. Im Neugeschäft wurde

die Lieferantenrichtlinie ab einem einmaligen Volumen von 100.000 € oder einem jährlichen

Volumen von 20.000 € fest im Jahr 2023 in die Vertragsvorprüfung integriert. Im Jahr

2025 wurde die Volumensgrenze ­ mit dem Ziel den Kreis zur Selbstverpflichtung der

Dienstleister und Lieferanten zu erweitern ­ auf 50.000 € für einmalige Aufwendungen und

10.000 € für jährliche Aufwendungen gesenkt. In 2024 wurde

zusätzlich ein Einkaufsleitfaden  implementiert.

Leistungsindikator EFFAS S06­02
Anteil aller Lieferanten und Partner innerhalb der Lieferkette, die
auf die Einhaltung von ESG­Kriterien auditiert wurden. Link

Eine Auditierung der Lieferanten und Partner innerhalb der Lieferkette auf die Einhaltung

von ESG­Kriterien hat bisher noch nicht stattgefunden, da aus unserer Sicht für die

Umsetzung die Unterstützung des Sparkassen­Verbandes für ein einheitliches Konzept und

eine einheitliche Vorgehensweise für alle Sparkassen notwendig ist.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Die Mitarbeiter der Sparkasse Schwarzwald­Baar können neben der tariflichen

Grundvergütung in untergeordnetem Umfang individuelle Prämien aufgrund

besonderer Leistung im Einzelfall bzw. im Retailgeschäft sowohl Einzel­ als

auch Teamprämien aus einem ziel­ und wertorientierten Vergütungssystem

erhalten.

Das aktuelle Beurteilungssystem der Sparkasse Schwarzwald­Baar

berücksichtigt seit 2025 auch nicht­finanzielle Kriterien, um das nachhaltige

Handeln der Mitarbeiter und Führungskräfte sowie der obersten Führungsebene

zu würdigen. Über die Verknüpfung des Beurteilungssystems mit dem

individuell­leistungsbezogenen Anteil der tariflichen Sparkassensonderzahlung

werden Nachhaltigkeitsaspekte (bspw. ressourcenschonendes und

nachhaltiges Handeln, Ansprache von Nachhaltigkeit im Beratungsgespräch,

Nutzung des Pen­Ped) direkt in das Vergütungssystem eingebunden.

Das Nachhaltigkeitsmanagement und deren Zielerreichung wird durch den

Vorstand geprüft. Der Vorstand wird durch den Verwaltungsrat hinsichtlich

seiner Aufgaben, der Erfüllung des öffentlichen Auftrages und der in der

Geschäftsstrategie festgelegten Ziele überprüft und bewertet. Der Aspekt

Nachhaltigkeit ist Bestandteil der Geschäftsstrategie und wird in der

Beurteilung durch den Verwaltungsrat mitberücksichtigt.

Branchenspezifische Ergänzungen

Zusammenhang zwischen der Bezahlung der Mitglieder des
höchsten Leitungsorgans, der leitenden Angestellten und der
Mitglieder der Geschäftsführung (einschließlich Abfindungen) und
der Leistung der Organisation (einschließlich der
gesellschaftlichen/sozialen und der ökologischen Leistung

Die Vergütung der Vorstandsmitglieder orientiert sich an den Empfehlungen

des Sparkassenverbandes Baden­Württemberg.

Verfahren zur Bewertung der Leistung des höchsten
Leitungsorgans selbst, insbesondere im Hinblick auf die
ökonomische, ökologische und gesellschaftliche/ soziale Leistung

Der Vorstand wird durch den Verwaltungsrat hinsichtlich seiner Aufgaben, der

Erfüllung des öffentlichen Auftrages und der in der Geschäftsstrategie

festgelegten Ziele überprüft und bewertet. Der Aspekt Nachhaltigkeit ist

Bestandteil der Geschäftsstrategie und wird in der Beurteilung durch den

Verwaltungsrat mitberücksichtigt.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar versteht als "Stakeholder" alle Personen

und Organisationen, die unmittelbar oder mittelbar von ihrer

Unternehmenstätigkeit beeinflusst werden oder die Einfluss auf ihren

Unternehmenserfolg ausüben können. Die Stakeholder wurden mit der

Stakeholder­Matrix identifiziert:

Abb.9: Stakeholdermatrix

Ebenfalls wurden die erweiterten Rahmenbedingungen in den Darstellung Abb.

9 und 10 berücksichtigt.

Abb.10: Stakeholder und deren Erwartungen

Wir praktizieren folgende Dialoge mit unseren Stakeholdern:  

Sitzungen des Verwaltungsrats

Gewährträgerversammlungen

Kundenimpulsmanagement

Kundenbefragungen / Marktforschungsanalysen

Co­Creation­Workshops

Mitarbeitervertreter im Verwaltungsrat

Sitzungen des Vorstands mit dem Personalrat

Personalversammlung

Intranet und Mitarbeiterzeitschrift

Mitarbeiterveranstaltungen

Kundenveranstaltungen

Unterstützung von Projekten in der Region

Pädagogischer Beirat

Wirtschaftsbeirat

Gremien der Sparkassenorganisation

Offene Kommunikation über die Presse

Essenz des Nachhaltigkeitsberichtes den Stakeholdern zur Verfügung

stellen

Digitaler Nachhaltigkeits­Newsletter/Flyer

Nachhaltigkeit im Jahres­ und Geschäftsbericht 

Rubrik Nachhaltigkeit auf der Internetfiliale

Aus diesen verschiedenen Dialogen leiten wir Impulse ab, die in unser

Nachhaltigkeitsmanagement einfließen, dort bewertet und priorisiert werden.

Sie münden in der jährlichen Ziel­ und Maßnahmenplanung.

Branchenspezifische Ergänzungen

Ansätze für die Einbeziehung von Stakeholdern, einschließlich der
Häufigkeit der Einbeziehung unterschieden nach Art und
Stakeholdergruppe

Kundenveranstaltungen 

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar ebenso wie die Mehrzahl

unserer Mitarbeiter sind in der Region verwurzelt.

Als kommunal verankertes Kreditinstitut führen wir im

Rahmen unserer Geschäftstätigkeit und unseres

gesellschaftlichen Engagements einen kontinuierlichen

Austausch mit unseren Kunden und Trägern, der Wirtschaft,

den gesellschaftlichen Institutionen und den Bürgern in der

Region durch. 

Wir führen mehrere Kundenveranstaltungen im Jahr zu

verschiedenen nachhaltigen Themen durch, um so mit

unseren Kunden im Austausch zum Thema Nachhaltigkeit zu

stehen. In 2025 wurde der dritte Nachhaltigkeitspreis der

Sparkasse Schwarzwald­Baar verliehen. In 2024 gab es einen

Energiedialog mit Energieberatern zum Thema Modernisieren

und Sanieren. Eine vergleichbare Veranstaltung ist in 2026

erneut geplant.

Kundenbefragung

Das Thema Nachhaltigkeit wurde in die regelmäßige

Kundenbefragung (Sparkassen Online Dialog 2024)

eingebunden. Die Kunden wurden daher speziell zum Thema

Nachhaltigkeit befragt. Das Thema Nachhaltigkeit ist ein

fester Bestandteil der Befragung. 

Interne 

Mitarbeiterbeteiligung

Beiträge in unserer Mitarbeiterzeitschrift runden die

Kommunikation an unsere Mitarbeiter ab. Neben der

Kommunikation ist auch besonders der themenbezogene

offene Dialog mit unseren Mitarbeitern ein wichtiges

Anliegen. Im Rahmen des jährlichen Projektes Qualitätstage

besteht ebenfalls die Möglichkeit, Anregungen zur

Nachhaltigkeit durch Mitarbeiter einzubringen. Aus den

Qualitätstagen 2023 entstand das Projekt, das nachhaltige

Engagement in den Filialen und Geschäftsstellen präsent zu

machen. Dies geschah in 2024 und 2025 durch zwei so

genannte "Lebenstürme", die an regelmäßig wechselnden

Standorten das Engagement präsentieren. Ebenso erfolgte in

2025 erneut ein interner Online­Workshop zum Thema

Nachhaltigkeit, der jedes Jahr durchgeführt wird. Alle

Mitarbeiter können daran teilnehmen. Genauso wurde eine

Mitarbeiterbefragung zum Thema Nachhaltigkeit

durchgeführt.

In 2025 wurde erstmals innerbetrieblicher Unterricht bei den

Auszubildenden zum Thema Nachhaltigkeit implementiert.

Dieser wird zukünftig jährlich durchgeführt. 

Die Nachhaltigkeitsbeauftragte hält außerdem regelmäßig

Vorträge über Nachhaltigkeit in den

Führungskreisbesprechungen, Marktbereichsbesprechungen,

Bereichsbesprechungen, Abteilungsmeetings etc. Darüber

hinaus steht das Nachhaltigkeitsmanagement allen

Mitarbeitern jederzeit zum Dialog zur Verfügung.

Politik

Die Politik wird über das Aufsichtsorgan der Sparkasse

Schwarzwald­Baar, den Verwaltungsrat und der

Trägerversammlung, in dem u. a. die Bürgermeister als

Vertreter der Träger der Sparkasse beteiligt sind, regelmäßig

informiert. Der Wirtschaftsbeirat wird ebenso zum Thema

eingebunden. 

NGOs

Mit NGOs aus der Region (z.B. NABU, LEV) stehen wir im

regelmäßigen Austausch, wenn es darum geht regionale,

nachhaltige Projekte mit Umweltbezug ins Leben zu rufen

und zu verwirklichen. Neben den Projekten in der Region

steht die Nachhaltigkeitsbeauftragte in Austauschgesprächen

mit den NGOs aus der Region, in welchen es generell um das

Thema Nachhaltigkeit in der Sparkasse geht. 

Mitarbeiter

Die Mitarbeiter der Sparkasse sind über die

Beschäftigtenvertreter im Verwaltungsrat zusätzlich mit

beteiligt.

Wichtige Fragen und Bedenken, die durch die Einbeziehung der
Stakeholder aufgeworfen wurden und Angaben dazu, wie die
Organisation auf diese Fragen und Bedenken – auch im Rahmen
seiner Berichterstattung ­ eingegangen ist.

Der Stakeholderdialog bzw. Anregungen und Fragen unserer

Stakeholder (z.B. Infoveranstaltungen zu bestimmten Themen, wie

Energieberatung, Nachhaltigkeit in der Kreditvergabe etc. oder Anfragen nach

Projekten in der Region für das Folgejahr wie Aufforstung, Blühwiesen,

Nistkästen etc.) werden jährlich in der Bewertung des

Nachhaltigkeitsmanagements durch den Vorstand thematisiert und in den

Entwicklungsprozess eingebunden. Je nach Relevanz und Grad der

Umsetzbarkeit finden die Anregungen Berücksichtigung in unserem konkreten

strategischen Vorgehen. Die Erkenntnisse des Stakeholderdialogs fließen in

unser operatives Nachhaltigkeitsprogramm mit ein.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Die Sparkasse stellt ihr umfassendes Produktangebot an Kunden der Region in

ihren Geschäftsstellen zur Verfügung (weitere Ausführung siehe Kriterium 4

Tiefe der Wertschöpfungskette).  

Der Begriff Energiewende steht für den Aufbruch in das Zeitalter

der erneuerbaren Energien und der Energieeffizienz. Die Sicherstellung

einer zuverlässigen, wirtschaftlichen und umweltschonenden

Energieversorgung ist eine der größten Herausforderungen des 21.

Jahrhunderts. Neben der Finanzierung von Windkraft­ und Photovoltaikanlagen

geht die Sparkasse Schwarzwald­Baar einen Schritt weiter hin zum Ausbau der

lokalen bzw. regionalen Energieeffizienz. Als regionaler Finanzdienstleister ist

es unser Anliegen die Unterstützung von nachhaltigen Projekten vor Ort

voranzutreiben. Erneuerbare Energien als tragende Säule der zukünftigen

Energieversorgung und die Energieeffizienz sind bedeutende Themen im

Bereich Nachhaltigkeit. Daneben unterstützen wir unsere Kunden in der

Transformation zu nachhaltigen und klimaneutralen Geschäftsmodellen. Über

die Geldanlagen unserer Kunden und die Eigenanlagen unserer Sparkasse wird

ebenfalls direkt Einfluss auf die Finanzierung von Themen mit

Nachhaltigkeitsmerkmalen genommen.

Der interne Innovationsprozess für mehr Nachhaltigkeit der Sparkasse

besteht aus den Komponenten „Qualitätstage“ (Vorschlagswesen),

Impulsmanagement (Kundenimpulse), Förderkreise für junge Mitarbeiter,

Projekt Azubi­GS, dem Innovationsteam und dem N­Forum. Das

Vertriebsmanagement, Prozessmanagement und Facility Management ergänzen

den Prozess. Daraus werden regelmäßig Verbesserungen für Prozesse

abgeleitet und umgesetzt.

Auch der Sparkassen eigene Fondsanbieter „Deka“ baut sein Angebot an Fonds

mit Nachhaltigkeitskriterien stetig weiter aus. Die Sparkasse hat die

Nachhaltigkeit in ihre Anlagenberatung fest integriert. In 2025 betrug der

Bestandsanteil an Fonds mit Nachhaltigkeitsmerkmalen rund 57,47 % (Vorjahr:

58,3 %). 

Die Sparkasse prüft regelmäßig, wie ihr komplettes Produktangebot nach

Aspekten mit Nachhaltigkeitsbezug auszurichten ist. Auch alle

Kundenprozesse werden laufend überprüft, zum Beispiel wurden bereits das

PenPad und der elektronische Ausweisscan eingeführt, um den

Papierverbrauch deutlich zu reduzieren. Ebenfalls wird momentan die interne

Hauspost digitalisiert.

Wir finanzieren mit 1,17 Mrd. € (Vorjahr: 1,16 Mrd. €) direkt den privaten

Wohnungsbau und sind damit der wesentliche Unterstützer in der Region

zum SDG 9: Zugang zu bezahlbarem Wohnraum. Dieses Volumen entspricht

44,7 % unseres Kreditportfolios (Vorjahr: 44,3 %).

Die Sparkasse konnte das Volumen an Förderkrediten in den letzten Jahren

ausbauen und damit ihren Kunden Finanzierungsmittel für nachhaltige Projekte

zur Verfügung stellen:

Abb. 11: Förderkredite

In einer zunehmend multimedialen Welt ist ein weiterer Aspekt erhöhter

Ressourceneffizienz das umfangreiche Online­Banking­Angebot der

Sparkasse Schwarzwald­Baar. Es ermöglicht einfach und komfortabel die

anfallenden Finanzgeschäfte mobil via PC, Laptop, Tablet oder Smartphone zu

erledigen. Das Onlinebanking ermöglicht Bankprozesse deutlich

klimafreundlicher zu gestalten, über das elektronische Postfach empfangen

unsere Kunden bereits viele elektronische Dokumente. Die Sparkassen­App für

das Online­Banking wird in unabhängigen Test regelmäßig als die beste oder

eine der besten Apps in der Finanzbranche bewertet. Die Daten sind sicher und

wirksam geschützt, wie der TÜV Rheinland bescheinigt und zertifiziert.

Die Videoberatung baut die Sparkasse ebenfalls kontinuierlich aus, um den

Kunden eine ortsunabhängige Beratung anbieten zu können. Dadurch kann der

Anfahrtsweg reduziert werden. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator EFFAS E13­01 
Verbesserung der Energieeffizienz der eigenen Produkte im
Vergleich zum Vorjahr. Link

Die Sparkasse optimiert laufend die Energieeffizienz ihrer Produkte. Durch

IT­gestützte Prozesse gelingt es, die Klimaauswirkung immer weiter zu

verbessern. Wir haben zum Beispiel den elektronischen Ausweisscan

eingeführt. Mittels Videoberatung, Onlinebanking, Videolegitimation, eSign

(elektronische Unterschrift) und weiteren Innovationen gelingt es,

Nachhaltigkeit in allen Prozessen voranzutreiben.  

Wir haben die Quote des Onlinebanking von 71,2 % in 2022 über 74,2 % in

2023 und 75,6 % in 2024 auf 77,5 % in 2025 gesteigert. Beim elektronischen

Postfach stieg die Anzahl der Nutzer seit 2022 um 13,97 %. Girokonten, für

die ein Auszug ins Postfach eingestellt wurde, stieg seit 2022 um 45,02 %.

Durch den Einsatz von elektronischen Prozessen und bargeldlosen

Zahlungsmittel gelingt es, die Nachhaltigkeit zu unterstützen. Auch stellen wir

wichtige Unterlagen unseren Kunden im elektronischen Postfach digital zur

Verfügung.

Leistungsindikator EFFAS V04­12
Gesamtinvestitionen (CapEx) in Forschung für ESG­relevante
Bereiche des Geschäftsmodells, z. B. ökologisches Design,
ökoeffiziente Produktionsprozesse, Verringerung des Einflusses auf
Biodiversität, Verbesserung der Gesundheits­ und
Sicherheitsbedingungen für Mitarbeiter und Partner der
Lieferkette, Entwicklung von ESG­Chancen der Produkte, u. a. in
Geldeinheiten bewertet, z. B. als Prozent des Umsatzes. Link

Gesamtinvestitionen in Forschung für ESG­relevante Bereiche in 2025:

43.187,48 € (Vorjahr: 60.785,20 €) (Kosten für Beratung in der

Weiterentwicklung des Nachhaltigkeitsmanagements).

Über den deutschen Sparkassen­ und Giroverband und den Sparkassenverband

Baden­Württemberg erfolgt in Projekten die Weiterentwicklung von

nachhaltigen Themen für die Sparkassen. Über die Finanzierung dieser

Verbände ist die Sparkasse mittelbar an dieser Forschung beteiligt.

Seit 2021 kooperieren wir mit der Firma CarboCert, um in der Region weitere

regionale Projekte zur CO2­Minderung zu fördern (klimafreundliche

Landwirtschaft: Humusaufbau).

Branchenspezifische Ergänzungen

Initiativen, um die Umweltauswirkungen von Produkten und
Dienstleistungen zu minimieren und Ausmaß ihrer Auswirkungen

In der Beratung werden die aktuelle finanzielle Situation, mögliche Risiken,

Wünsche und Ziele der Kunden berücksichtigt. Durch die individuelle Beratung

bekommen Kunden einen Überblick über die vier wichtigsten Aspekte ihrer

Finanzen: Service und Liquidität, Absicherung von Lebensrisiken,

Altersvorsorge sowie Geldanlagen. Basierend auf dieser Analyse profitieren

unsere Kunden von zielgerichteten Angeboten, mit denen sie auch langfristig

optimale Ergebnisse für ihre finanzielle Planung erreichen.

Unsere Aufgabe ist es, für Kunden individuelle Lösungswege zu

erarbeiten, auf Basis des gemeinsam mit dem Kunden ermittelten individuellen

Anlegerprofils eine Anlagestrategie zu empfehlen und eine konkrete

Umsetzung zu vereinbaren. Dies setzen wir im Rahmen eines systematischen,

strukturierten Anlagegespräches um, das auf unserem Finanzkonzept basiert,

Aspekte mit Nachhaltigkeitsmerkmalen direkt berücksichtigt und durch eine

entsprechende IT­Anwendung vom Rechenzentrum der Finanzinformatik

unterstützt wird. 

In der ganzheitlichen Beratung unserer Kunden ist das Thema Nachhaltigkeit

integriert. Es werden Produkte mit Nachhaltigkeitsmerkmalen im Rahmen der

Anlageberatung in jeder Assetklasse angeboten. In der Hausmeinung setzen

wir schwerpunktmäßig auf Anlageformen mit Nachhaltigkeitsmerkmalen.
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Allgemeines

Allgemeine Informationen

Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar ist eine Anstalt des öffentlichen Rechts.

Ihre Aufgabe ist es, die kreditwirtschaftliche Versorgung der

Bevölkerung, der mittelständischen Wirtschaft sowie der öffentlichen

Hand zu sichern, die finanzielle Eigenvorsorge der Bürgerinnen und

Bürger zu stärken und die Entwicklung der Region zu fördern. Dieser

öffentliche Auftrag ist in § 2 des Sparkassengesetzes Baden­Württemberg

niedergelegt und prägt das gesamte Geschäftsmodell. Die

Sparkasse Schwarzwald­Baar handelt nicht ausschließlich gewinn­ sondern auch

gemeinwohlorientiert. Die Sparkasse bietet ihren Kunden universelle

Bankdienstleistungen an und betreut dabei sowohl Privatpersonen, Firmen,

Vereine und Kommunen.

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar arbeitet rentabel, um ihre Kapitalbasis für die

Zukunft zu stärken. Sie fördert mit ihrer Geschäftstätigkeit verlässlich die

Entwicklung von Wirtschaft, Gesellschaft und Lebensqualität in der Region. 

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar verfolgt eine verantwortungs­ und

risikobewusste Geschäftspolitik. Sie refinanziert sich hauptsächlich über

ihre Einlagen. Sie kennt ihre Kunden persönlich und betreut diese langfristig,

deshalb werden Investitionen mit Maß und Weitblick gefördert. Die

Sparkasse Schwarzwald­Baar verhält sich fair und respektiert die Gesetze.

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar weist eine Bilanzsumme von 4,9 Mrd.

Euro auf (Vorjahr: 4,9 Mrd. Euro) und beschäftigt 601 Mitarbeiter (Vorjahr:

602). 31 Geschäftsstellen, 10 SB­Geschäftsstellen und 63

Geldautomaten befinden sich im Geschäftsgebiet der Sparkasse. Die

Gesamtzahl der Kunden beträgt 145.856 (Vorjahr: 143.633).

Abb.1:

SDGs der Vereinten Nationen

Die Sparkasse strebt im Rahmen ihrer Geschäftstätigkeit an, die SDGs

(Sustainable Development Goals) der Vereinten Nationen zu

berücksichtigen. Dazu zählt die Verantwortung im Rahmen der Finanzierung,

Geldanlage und Eigenanlage, um Projekte mit Nachhaltigkeitsmerkmalen mit

möglichst vielen Finanzmitteln zu versorgen. Daneben sind wir auch bestrebt

unseren eigenen Geschäftsbetrieb immer nachhaltiger zu gestalten.

Das Nachhaltigkeitsmanagement der Sparkasse wird durch die interne Revision

jährlich überprüft. 

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar ist berichtspflichtig im Sinne des CSR­

Richtlinie­Umsetzungsgesetzes. Es erfolgt keine Erklärung im Sinne des

Nationalen Aktionsplans Wirtschaft und Menschenrechte. Zur besseren

Lesbarkeit wird im vorliegenden Bericht bei Personenbezeichnungen i.d.R. die

männliche Form verwendet.

Ergänzende Anmerkungen:

Abbildungsverzeichnis:

Abb.: Thema Kriterium

1 SDGs der Vereinten Nationen Allgemeine Informationen 

2 Die 3 Säulen der Nachhaltigkeit 1 Strategie

3 Standards und wesentliche Aspekte 1 Strategie

4 Nachhaltigkeitssiegel 1 Strategie

5 SWOT­Analyse 2 Wesentlichkeit

6 Maßnahmen 2025 2 Wesentlichkeit

7 Ziele 2025­2027 3 Ziele

8 Zielerreichung 2024 3 Ziele

9 Stakeholder­Matrix
9 Beteiligung

Anspruchsgruppen

10 Stakeholder und deren Erwartungen
9 Beteiligung

Anspruchsgruppen

11 Förderkredite
10 Innovations­

/Produktmanagement

12 Diverse Auszeichnungen 10 Branchen­spez. Ergänzung

13 Photovoltaik­Produktion 12 Ressourcenmanagement

14 Energieverbrauch 12 Leistungsindikatoren

15 Treibhausgas­Emissionen 13 Klimarelevante Emissionen

16 Emissionsquellen 13 Leistungsindikatoren

17

Überblick über die von Kreditinstituten nach

Artikel 8 der Taxonomie­VO offenzulegenden

KPI

EU­Taxonomie

18 Altersstruktur Mitarbeiter 16 Leistungsindikatoren

19 MA Geschlecht / VZÄ  16 Leistungsindikatoren

20 Führungskräfte Struktur 16 Leistungsindikatoren

21 Auszeichnungen Arbeitgeber 16 Leistungsindikatoren

22 Förderung in der Region 18 Leistungsindikatoren

Abkürzungsverzeichnis:

BaFin: Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht

BGM: Betriebliches Gesundheitsmanagement

CREEM: Carbon Risk Real Estate Monitor

CSR: Corporate Social Responsibility

CSRD: Corporate Sustainability Reporting Directive

DNSH: Do No Significant Harm 

DSGV: Deutscher Sparkassen­ und Giroverband

EBA: European Banking Authority

ESG: Environmental, Social and Governance 

EZB: Europäische Zentralbank 

FinRep: Financial Reporting 

GAR: Green Asset Ratio

GS: Geschäftsstellen 

IF: Internetfiliale

KMU: Kleine und mittlere Unternehmen 

KPI: Leistungsindikator 

LBBW: Landesbank Baden­Württemberg

LEV: Landschaftserhaltungsverband

MAK: Mitarbeiterkapazität

MaRisk: Mindestanforderungen an das Risikomanagement 

NABU: Naturschutzbund 

N­Forum: Nachhaltigkeits­Forum der Sparkasse Schwarzwald­Baar

NGO: Nichtregierungsorganisation

PV: Photovoltaikanlage 

SB: Selbstbedienung 

SDGs: Sustainable Development Goals der Vereinten Nationen

SVBW: Sparkassenverband Baden­Württemberg

SWB: Schwarzwald­Baar

THG: Treibhausgas

Trafofi: Transformationsfinanzierung

TVöD­S: Tarifvertrag öffentlicher Dienst für den Dienstleistungsbereich

Sparkasse

VZÄ: Vollzeitäquivalent 

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Als öffentlich­rechtliches Kreditinstitut verstehen wir Nachhaltigkeit als

ganzheitlichen Ansatz und versuchen neben ökonomischen Kriterien auch

ökologische und soziale Aspekte in einem ausgewogenen Verhältnis in unsere

langfristig ausgerichtete Geschäftspolitik und in das tägliche Handeln zu

integrieren. Durch den Aspekt der Nachhaltigkeit bietet sich für die Sparkasse

die Chance, sich gegenüber Marktteilnehmern in der Region abzugrenzen und

Wettbewerbsvorteile zu erreichen. 

Abb.2: Die 3 Säulen der Nachhaltigkeit

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar hat das Thema Nachhaltigkeit umfassend in

ihre Geschäftsstrategie aufgenommen. Nachhaltigkeit wurde übergreifend

positioniert und alle Teilbereiche der Strategie wurden auf Relevanz zur

Nachhaltigkeit geprüft und ergänzt. Als strategisches Ziel der Strategie wurde

"die nachhaltige Ausrichtung der Sparkasse Schwarzwald­Baar über alle

strategischen Handlungsfelder hinweg" definiert, welches über

das Nachhaltigkeits­Forum (N­Forum) sichergestellt wird. Das N­Forum

stellt das Nachhaltigkeits­Team dar, in welchem acht Bereichsleiter, die

operativ am Thema Nachhaltigkeit beteiligt sind, teilnehmen (Organisation,

Gesamtbanksteuerung, Vertriebsmanagement, Vorstandsstab, Kreditgeschäft,

Firmenkundenberatung, Unternehmenskundenberatung, Private Banking).

Koordiniert und geleitet wird das N­Forum durch die

Nachhaltigkeitsbeauftragte. Bei der jährlichen Überarbeitung unserer Strategie

hat die Nachhaltigkeit unserer Geschäftstätigkeit einen festen Bestandteil und

wird in allen Bestandteilen auf Relevanz geprüft. Im Rahmen einer

anlassbezogenen Überprüfung der Geschäfts­ und Risikostrategie in 2025

wurden auf Basis der Ergebnisse der strategischen Nachhaltigkeits­

Risikoinventur weitere, vertiefende strategische Ziele, Maßnahmen und

Leistungsindikatoren für jeden Teilbereich der Selbstverpflichtung abgeleitet

und in der Geschäftsstrategie ergänzt. Zusätzlich hat die Sparkasse

Schwarzwald­Baar Nachhaltigkeits­Leitsätze definiert und in der

Internetfiliale (IF) veröffentlicht. Diese wurden in 2025 erneut überarbeitet und

entsprechend dem aktuellen Ambitionsniveau angepasst.

Nachhaltigkeitsrisiken wurden in die Risikostrategie sowie in die operative

Risikoinventur aufgenommen. In 2023 wurde erstmals eine strategische

Nachhaltigkeits­Risikoinventur für einen langfristigen Zeithorizont mit

Begleitung durch die Firma N­Motion durchgeführt. Nachhaltigkeitsrisiken sind

aus BaFin­Sicht keine eigene Risikoart, sondern vielmehr ein Einflussfaktor der

auf alle anderen Risikoarten verstärkend wirken kann. 

Abb.3: Standards und wesentliche Aspekte

Zur Überprüfung der inhaltlichen Weiterentwicklung und der Angemessenheit

unseres Nachhaltigkeitsengagements führen wir regelmäßig den von N­Motion

konzipierten Nachhaltigkeits­Kompass durch. Dieser konkretisiert und

operationalisiert die Nachhaltigkeitslandkarte in folgende Aspekte und

Kriterien: Strategie und Steuerung, Personal & Geschäftsbetrieb, Kerngeschäft,

sowie Kommunikation und gesellschaftliches Engagement. Mit dem

Nachhaltigkeits­Kompass wird eine Bewertung des aktuellen Umsetzungsstands

in allen Aspekten anhand objektivierbarer Kriterien vorgenommen und

Handlungsfelder und Maßnahmen werden für das nächste Jahr definiert.

Zudem erhalten wir anhand des Vergleichs mit einer Benchmark (Durchschnitt

aller teilnehmenden Sparkassen) einen Überblick, wie wir im Branchenvergleich

aufgestellt sind. Zu jedem Kriterium und deren Unterbereichen aus dem

Nachhaltigkeitskompass wurde in

der Mittelfristplanung ein Zielwert definiert, der die strategische

Weiterentwicklung der Sparkasse im Bereich Nachhaltigkeit beschreibt. Im Jahr

2025 erzielte die Sparkasse Schwarzwald­Baar im Nachhaltigkeits­Kompass

bundesweit Rang 3 aller 284 teilnehmenden Sparkassen und Rang 1

aller 44 teilnehmenden Sparkassen aus Baden­Württemberg. 

Abb.4: Nachhaltigkeitssiegel

Den Ergebnis­Score aus dem Nachhaltigkeits­Kompass haben wir als

übergreifendes Ziel in die Geschäftsstrategie aufgenommen. Erstmaliges Ziel

war es den Wert aus dem Jahr 2021 von 1,67 und 2,06 aus 2022 im

Strategiezeitraum 2023­2025 auf einen Wert >2,25 zu verbessern. Dieses Ziel

wurde bereits in 2023 erreicht, weswegen der Ergebnis­Score auf einen

Zielwert von >2,70 erhöht wurde. In 2024 konnte auch dieser mit einem

Gesamtergebnis von 2,95 erreicht werden.

Der Nachhaltigkeits­Kompass wurde Ende des Jahres 2024 von N­Motion

angepasst und nachgeschärft. Dies hat ebenso eine Anpassung des

Ergebnisniveaus zur Folge. Daraus erfolgt eine generelle Abstufung der

Ergebniswerte, wonach der angestrebte Zielwert keinem Rückschritt, sondern

einer Steigerung unseres Ambitionsniveaus entspricht. Nach der neuen

Methodik wurde ein Zielwert von >2,00 definiert. Mit einem Gesamtergebnis

von 2,57 konnte dieser Zielwert im Jahr 2025 erfüllt werden. Auf dieser

Grundlage wurde das Ziel für den Strategiezeitraum 2026­2028 neu definiert:

Der angestrebte Wert soll künftig über 2,50 liegen.

Das Nachhaltigkeitsmanagement der Sparkasse Schwarzwald­Baar legt darauf

aufbauen Maßnahmen fest, die zur Erreichung der gesteckten Ziele beitragen.

Wir haben das Thema Nachhaltigkeit seit dem Jahr 2022 in den Prozess zur

Erstellung eines Vorstandsbeschlusses integriert, um Nachhaltigkeit bei

allen Entscheidungen zu berücksichtigen.

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Das Thema Nachhaltigkeit hat auch im Jahr 2025 weiterhin eine hohe

Bedeutung für uns. Hintergrund dafür ist die Umsetzung der Maßnahmen aus

dem EU­Aktionsplan zur Finanzierung nachhaltigen Wachstums, aus

den EBA­Leitlinien zur Kreditvergabe und ­überwachung, dem European

Green Deal der EU­Kommission, die weitere Verschärfung der EU­

Klimaziele sowie die zunehmenden Erwartungen der Finanzaufsicht an den

Umgang mit Nachhaltigkeitsrisiken im Kerngeschäft (Merkblatt der BaFin

zum Umgang mit Nachhaltigkeitsrisiken, EZB­Leitfaden zu Umwelt­ und

Klimarisiken und  MaRisk Novelle). Die anstehende neue

Nachhaltigkeitsberichtspflicht Corporate Sustainability Reporting Directive

(CSRD) wird aufgrund der in 2025 gestarteten Omnibus­Initiative der EU für

die Sparkasse Schwarzwald­Baar voraussichtlich entfallen. Ungeachtet dieser

erwarteten Entlastung behalten Nachhaltigkeitsthemen ihren Stellenwert in der

geschäftspolitischen Ausrichtung der Sparkasse bei. 

Nach der Neubildung der Abteilung Nachhaltigkeit in 2024 hat die Sparkasse

Schwarzwald­Baar in 2025 ihr Nachhaltigkeitsmanagement unter anderem

durch die Bereitstellung zusätzlicher Kapazitäten weiter intensiviert. Unser Ziel

ist es, auf lokaler Ebene einen aktiven und positiven Beitrag zur Erreichung der

Nachhaltigkeitsziele zu leisten. Durch die Begleitung der Transformation der

Wirtschaft und unserer Kunden hin zu klimaverträglichen

Geschäftsmodellen konnten Geschäftschancen genutzt werden. Im Rahmen

des Ausbaus des Nachhaltigkeitsmanagements hat die Sparkasse Schwarzwald­

Baar umfassende Analysen der wesentlichen

Nachhaltigkeitsauswirkungen ihrer Geschäftstätigkeit durchgeführt und

dabei insbesondere folgende Fragestellungen berücksichtigt:  

1.  Anforderungen unserer Stakeholder (Outside­In Perspektive)

2.  Aufsichtsrechtliche Anforderungen (Outside­In Perspektive)

3.  Welche wesentlichen Auswirkungen hat die Geschäftstätigkeit der

Sparkasse Schwarzwald­Baar auf die international definierten

Nachhaltigkeitsziele? (Inside­Out Perspektive)

4.  In welchen Bereichen liegen besondere Chancen und Risiken unserer

Geschäftstätigkeit im Hinblick auf Nachhaltigkeitsaspekte? (Inside­Out

Perspektive)

5.  Wo hat die Sparkasse Schwarzwald­Baar auf Basis des bisherigen

Umsetzungsstands besonderen Handlungsbedarf? Diesen haben wir

insbesondere auf Basis unserer Ergebnisse im Nachhaltigkeits­Kompass

ermittelt (Inside­Out Perspektive)

Wir haben folgende Nachhaltigkeitsthemen, die auf unsere

Geschäftstätigkeit einwirken, und durch unsere Geschäftstätigkeit

beeinflusst werden, ermittelt (Inside­Out Perspektive): 

Abb.5: SWOT­Analyse

Auf Basis dieser tiefgehenden Analyse haben wir Ziele und davon

abgeleitete Maßnahmen formuliert und folgende Handlungsschwerpunkte

für unsere Nachhaltigkeitsarbeit für das Jahr 2026 definiert: 

Abb.6: Maßnahmen 2026

Um auch zukünftig zu gewährleisten, dass wir die für uns wesentlichen

Nachhaltigkeitsaspekte berücksichtigen, nehmen wir regelmäßig eine

systematische Analyse unseres Nachhaltigkeitsmanagements vor. Dafür

nutzen wir gezielt branchenspezifische Managementinstrumente wie den

Nachhaltigkeits­Kompass, welcher sich ganz spezifisch an Erfordernissen des

Nachhaltigkeitsmanagements von Sparkassen ausrichtet und gleichzeitig eine

Orientierung an den wesentlichen externen Anforderungen (z.B. SDGs und

aufsichtsrechtliche Anforderungen) sicherstellt.

Zuletzt wurde im Jahr 2024 eine umfassende Wesentlichkeitsanalyse und

darauf aufbauend eine Gap­Analyse durchgeführt. Diese diente ebenfalls als

Vorbereitung für die kommende Berichtspflicht CSRD.

Welche wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen durch die Geschäftstätigkeit der

Sparkasse Schwarzwald­Baar beeinflusst werden (Inside­out­Perspektive) und

welche wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen auf die Geschäftstätigkeiten der

Sparkasse einwirken (Outside­in­Perspektive), wurde innerhalb dieser

Wesentlichkeitsanalyse ausgearbeitet und behält auch ohne eine

Nachhaltigkeitsberichtspflicht gem. CSRD ihre Gültigkeit.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Unsere konkreten Nachhaltigkeitsleistungen erbringen wir in

verschiedenen Handlungsfeldern, die sich am Nachhaltigkeits­Kompass

orientieren. Im Rahmen des Nachhaltigkeits­Kompasses wurden Maßnahmen

definiert und daraus mittel­ bis langfristige Ziele abgeleitet. 

Abb.7: Ziele 2026­2028

Die Priorisierung erfolgt im Zuge des Nachhaltigkeitskompass. Im Kompass

werden die Ziele und Maßnahmen pro Fachbereich in einem mehrstufigen Plan

für die folgenden Jahre festgelegt. 

Die Kontrolle der Zielerreichung erfolgt vierteljährlich durch das N­Forum und

im Anschluss reportet das Nachhaltigkeitsmanagement an den Vorstand

ebenfalls vierteljährlich. 

Abb.8: Zielerreichung 2025

Die Geschäfts­ und Risikostrategie der Sparkasse­Schwarzwald­Baar wurde im

Jahr 2025 um verschiedene KPIs erweitert. Ein Teil der KPIs wird, im Rahmen

des Risikoberichts, quartalsweise auf ihre Einhaltung bzw. Erreichen

kontrolliert und an den Vorstand berichtet. Drüber hinaus wird über alle KPIs

im Nachhaltigkeitsbericht berichtet. Zum Stichtag 31.12.2025 wurden alle KPIs

eingehalten.

Die Sparkasse strebt im Rahmen ihrer Geschäftstätigkeit an, zu möglichst

allen SDGs der Vereinten Nationen beizutragen. Deshalb wird stets auch

bei der Zielsetzung Bezug zu den SDGs genommen und diese umfangreich bei

der Zielableitung berücksichtigt. Darüber hinaus dienen die SDGs der

Sparkasse als Orientierungsanker und Leitfaden bei der Zielfindung.

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

In der Fläche vor Ort präsent zu sein und dort in einer der

42 Geschäftsstellen (inkl. 11 SB­Geschäftsstellen) ein umfangreiches

Leistungsangebot vorzuhalten, ist ein Alleinstellungsmerkmal der Sparkasse

Schwarzwald­Baar. Die standortnahe, barrierefreie Erreichbarkeit und ein

angepasstes hochwertiges Angebot an Finanzdienstleistungen wird zukünftig

ein Qualitätsmerkmal in einer sich verändernden Gesellschaft sein. Mit einem

flächendeckenden Geschäftsstellennetz und der damit einhergehenden Nähe zu

den Kunden ermöglicht die Sparkasse Schwarzwald­Baar auch ohne große

Anfahrtswege und damit verbundenen CO2­Emmissionen die persönliche,

kompetente und vertrauenswürdige Betreuung vor Ort. Die Sparkasse verfolgt

dabei eine Doppelstrategie: Die Geschäftsstellen vor Ort werden möglichst

erhalten, um den Kunden einen persönlichen Kontakt zu ermöglichen.

Gleichzeitig wird aber auch das digitale und mediale Angebot erweitert, um die

Nachfrage unserer Kunden auch hier zu erfüllen.

Mit unserer Produktpalette unterstützen wir die nachhaltige

Entwicklung unserer Kunden und unseres Geschäftsgebiets. Im Rahmen

unserer ganzheitlichen Beratung begleiten wir unsere Kunden ein Leben lang

und achten damit auf langfristigen und nachhaltigen Erfolg. Unser Ziel ist es,

in unserem kompletten Angebot für unsere Kunden Produkte mit

Nachhaltigkeitsmerkmalen anzubieten (inkl. Verbundpartner).

Unsere Wertschöpfungskette im Kerngeschäft definieren wir durch die

Hereinnahme von Kundengeldern in Rahmen der persönlichen Geldanlage

unserer Kunden und die Weitergabe der Gelder in der Finanzierung an

Kreditnehmern oder durch die Eigenanlage der Sparkasse. Die Sparkasse

richtet ihren Fokus bzgl. Nachhaltigkeit verstärkt im Kerngeschäft aus. Bei der

Geldanlage ist es Aufgabe der Sparkasse, den Kunden unter anderem in

Anlageprodukte mit Nachhaltigkeitsmerkmalen zu beraten. Die Kreditvergabe

und die Eigenanlage orientiert sich an Nachhaltigkeitsaspekten und

berücksichtigt Nachhaltigkeitsrisiken beim

Kreditnehmer. Nachhaltigkeitsaspekte und ­risiken werden in das Rating der

Firma integriert und sind damit ein Einflussfaktor für die Anlageentscheidung.

Im Zuge der EBA­Guidelines für die Kreditvergabe und Überwachung und

der MaRisk­Novelle wurde 2024 der S­ESG­Score eingeführt, um das Ausmaß

von Nachhaltigkeitsrisiken zu bewerten. Der Score ermöglicht direkte

Vergleiche zwischen den einzelnen Unternehmen einer Branche. Die

gewerblichen Berater und Analysten werden seit 2023 laufend intensiv

geschult, um mit den Kunden in Dialog zum Thema Nachhaltigkeit und

Nachhaltigkeitsrisiken zu treten und im Zuge des S­ESG­Scores die Kunden bei

Bedarf individuell zu betrachten. Im Jahr 2026 wird eine Schulung für die

Berater zum Themenbereich Nachhaltigkeit durchgeführt, um neue

Perspektiven zu eröffnen und Vertriebschancen zu beleuchten. Im Jahr 2024

wurde das Projekt Kick­off der Transformationsfinanzierung (Trafofi)

durchgeführt. In 2026 soll die Einführung des Trafofi, als neuer Faktor der

nachhaltigen Kreditvergabe, starten. Außerdem hat die Sparkasse für

ihre Kreditvergabe Ausschlusskriterien definiert, bei denen eine

Finanzierung nicht möglich ist. Diese Kriterien gelten bei der Neukreditvergabe

für die Verwendung für (auf unserer Homepage, Rubrik Nachhaltigkeit im

Detail nachzulesen):

Rüstung (Produktion geächteter Waffen und Waffensysteme)

Pornografie

Glücksspiel

Energie, Bergbau, Uranbergbau, Erdöl und Erdgas

Tabakproduktion

Die Ausschlusskriterien wurden erstmalig 2022 festgelegt und in 2023 um

allgemeine Nachhaltigkeitsstandards erweitert, hierbei orientieren wir

uns an den 10 Prinzipien des Global Compacts der Vereinten Nationen. Für die

Bereiche Automotive und Maschinenbau gibt es Spezialkonzepte zur

Transformationsbegleitung. Um die gesamten gewerblichen Kunden eng bei

der Transformation zu nachhaltigeren Geschäftsmodellen zu

begleiten, bietet die Sparkasse ihren Kunden seit 2024 das Management­Tool

Nawisio, als Unterstützung im Aufbau und der Weiterentwicklung ihres

Nachhaltigkeitsmanagements, an.

Bestandskunden, bei welchen Nachhaltigkeitsrisiken identifiziert werden,

werden von der Sparkasse Schwarzwald­Baar in der Transformation begleitet.

Gelder unserer Kunden, die nicht im Rahmen von Finanzierungen verwendet

werden können, werden im Rahmen unserer Eigenanlagen angelegt. Bei den

Eigenanlagen der Sparkasse werden ebenfalls Nachhaltigkeits­Aspekte

berücksichtigt. Insbesondere gelten für Ersatz­ und Neuinvestitionen definierte

Ausschlusskriterien, aber auch Positivkriterien wie z.B. Mindest­ESG­Ratings.

Das Portfolio wird nach diesen Kriterien fortlaufend weiter entwickelt. Durch

diese Wirkungskette wird auf die Finanzierung von Unternehmen und

Maßnahmen abgezielt, die die SDGs positiv beeinflussen können.

Die Wertschöpfungskette im Geschäftsbetrieb als Basis unseres

Kerngeschäfts ergibt sich aus allen Prozessen, die für den Betrieb der

Geschäftsräume und Büros erforderlich sind und umfasst folgende

Handlungsfelder: Personal, Bauorganisation, Betriebsökologie, Mobilität,

Lieferanten und Dienstleister.  

Auf den einzelnen Stufen der Wertschöpfungskette können soziale

und ökologische Risiken auftreten, welchen die Sparkasse aktiv versucht

entgegenzuwirken:

Für Beschaffungen werden vorzugsweise und mittlerweile überwiegend

regionale Dienstleister und Lieferanten aus dem Geschäftsgebiet der Sparkasse

beauftragt. Über die Lieferantenrichtlinie stellen wir sicher, dass auch beim

Bezug von Produkten und Dienstleistungen die von uns formulierten Standards

eingehalten werden. Die Lieferantenrichtlinie nimmt Bezug auf diverse

Vorgaben zu Umwelt­ und Sozialstandards (u.a. Grund­ und Menschenrechte,

Arbeitsbedingungen, Zwangs­ und Kinderarbeit, Korruption, CO2­

Emmissionen). Die Richtlinie wurde 2023 in die Vertragsvorprüfung integriert

und in 2025 wurden die entsprechenden Volumensgrenzen gesenkt. In 2024

wurde zudem ein Einkaufsleitfaden formuliert, der den Rahmen der

Anschaffungen der Sparkasse weiter definiert. 

Die Ressourcennutzung im Bankbetrieb stellt ein weiteres Risiko dar,

weshalb als Maßnahme die Erstellung und Nutzung eines Konzeptes zur

Ressourcenminimierung erfolgte und Richtlinien für Neubauten eingeführt

wurden. Ein weiteres Themenfeld identifizierte die Sparkasse im Fuhrpark,

weshalb inzwischen diverse Pool­Fahrzeuge in Elektro­ und Hybridfahrzeuge

getauscht wurden.

Die Wirkung von Geldanlagen / Krediten wird adressiert durch die

Integration von Aspekten der Nachhaltigkeit in die Beratung.

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar kommuniziert mit ihren zuliefernden

Betrieben und anderen Geschäftspartnern über Nachhaltigkeitsthemen in

der Wertschöpfungskette in erster Linie über die Lieferantenrichtlinie und die

Dialoge hierzu. Des Weiteren wird den Stakeholdern Informationsmaterial zur

nachhaltigen Geldanlage über mehrere Kommunikationskanäle zur Verfügung

gestellt und dazu in Dialog getreten.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Dem Vorstand der Sparkasse Schwarzwald­Baar obliegt die Gesamtverantwortung für

die Aufrechterhaltung und Weiterentwicklung des Nachhaltigkeitsmanagements sowie die

Festlegung der Nachhaltigkeitspolitik.

Er bestellt die Nachhaltigkeitsbeauftragte und bewertet regelmäßig die fortlaufende

Eignung, Angemessenheit und Wirksamkeit des Nachhaltigkeitsmanagementsystems.

Zu Beginn des Jahres 2024 wurde die Abteilung Nachhaltigkeitsmanagement neu aufgestellt

und eine weitere MAK vollzeit in der Abteilung Nachhaltigkeitsmanagement tätig. Im Oktober

2025 wurde die MAK­Anzahl des Nachhaltigkeitsmanagements auf 2,5 MAK erhöht. Die

Nachhaltigkeitsbeauftragte berichtet regelmäßig 1/4­jährlich und anlassbezogen direkt an

den Vorstand.

Das Nachhaltigkeitsmanagement organisiert und koordiniert die operativen Tätigkeiten in

Abstimmung mit den zuständigen Fachabteilungen zur Aufrechterhaltung und

Weiterentwicklung des Nachhaltigkeitsmanagementsystems und berichtet in regelmäßigen

Abständen intern und extern über die Nachhaltigkeitsleistung des Unternehmens. Um die

Etablierung der Nachhaltigkeit in allen Bereichen sicherzustellen, wurde ein

aktives Nachhaltigkeits­Team (N­Forum) etabliert, welches aus Bereichsleitern aller

relevanten Bereiche der Sparkasse besteht und sich regelmäßig über aktuelle strategische

Themen und Entscheidungen austauscht und von der Nachhaltigkeitsbeauftragten geleitet

wird. Damit ist die Verzahnung besonders im Bereich des Kerngeschäfts gewährleistet.

Ein Multiplikatorenkreis mit Mitarbeitenden aus den Fachbereichen des Aktivgeschäfts ist

implementiert, um eine Plattform für den Informations­ und Erfahrungsaustausch der sich

stetig weiterentwickelnden Umsetzungen zu bieten. Die Nachhaltigkeitsmultiplikatoren

dienen gleichzeitig als Ansprechpartner zum Thema Nachhaltigkeit in ihren Fachbereichen

und treffen sich analog zum N­Forum regelmäßig im Jahr. Ergänzend wurde

ein Arbeitskreis zu ESG­Risiken initiiert, der sich anlassbezogen mit den erforderlichen

Fachreferenten trifft.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Wir haben in unsere Geschäftsstrategie den Aspekt der Nachhaltigkeit übergreifend

und in alle Teilbereiche integriert und dies entsprechend in der Unternehmensstruktur

verankert. Unser Nachhaltigkeitsmanagement haben wir schrittweise und konsequent

weiterentwickelt. Dabei sollen die vielfältigen Wirkungen unserer Geschäftstätigkeit nicht nur

in ökologischer, sondern auch in sozialer und ökonomischer Hinsicht noch systematischer

und einheitlicher gesteuert, gemessen sowie dargestellt werden.

Das Nachhaltigkeitsmanagement definiert Richtlinien, Ziele und Maßnahmen, die in

den einzelnen Bereichen unseres Geschäftsbetriebs umzusetzen sind. Die Kontrolle der

Umsetzung erfolgt durch die Nachhaltigkeitsbeauftragte, die den jeweiligen

Umsetzungsstand an den Vorstand berichtet. Durch die Umsetzung der Regulatorik der

vorangegangenen Jahre erfolgt die Integration der Nachhaltigkeitsstandards in das

Kerngeschäft (Finanzierung, Geldanlage, Eigenanlage). Ebenso hat sich die Sparkasse mit

der anstehenden, neuen Nachhaltigkeitsberichtspflicht CSRD auseinandergesetzt und sich

angemessen auf diese vorbereitet. In diesem Zuge wurde das Projekt "Implementierung

der CSRD" in 2023 gestartet. In 2024 wurde eine umfangreiche Wesentlichkeits­ und Gap­

Analyse durchgeführt. In 2025 ergaben sich weitreichende politische sowie regulatorische

Entwicklungen auf EU­Ebene (Omnibus­Initiative für die Nachhaltigkeitsberichterstattung).

Aufgrund dessen ist die tatsächliche zukünftige Betroffenheit der Sparkasse von der

Nachhaltigkeitsberichtspflicht gem. CSRD aktuell noch unsicher. Das

Implementierungsprojekt CSRD wurde aufgrund dieser Entwicklungen mittlerweile beendet.

Unsere Nachhaltigkeitsstrategie bzw. unsere Nachhaltigkeitspolitik ist umfassend in der

Organisation und im Geschäftsbetrieb implementiert und betrifft alle Bereiche der

Sparkasse.

Die interne Revision prüft das Nachhaltigkeitsmanagement und den jährlichen

Nachhaltigkeitsbericht der Sparkasse im Rahmen ihres Prüfungsplanes. Der Vorstand erhält

regelmäßig (1/4­jährlich) Berichte über die Weiterentwicklung des

Nachhaltigkeitsmanagements durch die Nachhaltigkeitsbeauftragte. Auch der

Verwaltungsrat der Sparkasse wird jährlich über die Weiterentwicklung informiert und

beschließt den zu veröffentlichenden Nachhaltigkeitsbericht.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Die Sparkasse führt einmal im Jahr den Nachhaltigkeits­Kompass mit der Firma N­Motion

durch. Der Nachhaltigkeits­Kompass ist ein zentrales Analyse­ und

Steuerungsinstrument für das Nachhaltigkeitsmanagement in Sparkassen. Im Rahmen

des Kompasses wird der aktuelle Umsetzungsstand analysiert, Ziele und Maßnahmen für das

Folgejahr definiert und die Überprüfung der gesetzten Zielwerte beleuchtet. Das Ergebnis

des Nachhaltigkeits­Kompasses der Sparkasse kann so mit anderen Sparkassen verglichen

und auch eine Benchmark abgeleitet werden.

In der Nachhaltigkeitsstrategie orientiert sich die Sparkasse an folgenden Teilbereichen:

Strategie und Steuerung

Kerngeschäft

Personal & Geschäftsbetrieb

Kommunikation und gesellschaftliches Engagement

Diese stellen ebenfalls die Teilbereiche des Kompasses dar und zu jedem dieser Beiche sind

Leistungsindikatoren (Beurteilungskriterien) definiert. Beispiele für Leistungsindikatoren sind:

Implementierung von Nachhaltigkeit in alle Teile der Geschäftsstrategie, ESG­Kriterien für

Eigenanlagen, Definition von Ausschlusskriterien für den Kreditbereich und nachhaltige

Anlageberatung, Reduzierung der eigenen CO2­Emissionen und

Nachhaltigkeitsberichterstattung. Im Rahmen einer anlassbezogenen Überprüfung der

Geschäfts­ und Risikostrategie in 2025 wurden auf Basis der Ergebnisse der strategischen

Nachhaltigkeitsrisikoinventur weitere, vertiefende strategische Ziele, Maßnahmen und KPIs

für jeden Teilbereich abgeleitet und in der Geschäftsstrategie ergänzt. 

Das auf Basis der Geschäftsstrategie weiterentwickelte Nachhaltigkeitsmanagement wird

jedes Jahr durch den Vorstand bewertet und auf dessen Eignung, Angemessenheit,

Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit, Konsistenz und Wirksamkeit geprüft. Als Konsequenz aus

der Bewertung wird das Nachhaltigkeitsprogramm modifiziert und/oder weitere Maßnahmen

hinzugefügt.  

Das N­Forum trägt zur konstanten Verbesserung der Integration von Nachhaltigkeit

insbesondere in unserem Kerngeschäft bei und stellt die Verzahnung der Fachbereiche zum

Thema Nachhaltigkeit sicher.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator EFFAS S06­01
Anteil aller Lieferanten und Partner innerhalb der Lieferkette, die
auf die Einhaltung von ESG­Kriterien bewertet wurden. Link

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar arbeitet vorwiegend mit Lieferanten aus der Region. Über

die Lieferantenrichtlinie gelang es bereits ca. die Hälfte unserer Lieferanten auf die

Einhaltung von ESG­Kriterien zu verpflichten. Eine genauere Angabe ist derzeit nicht

möglich, da die exakte Evaluierung in den Folgejahren erfolgen soll. Im Neugeschäft wurde

die Lieferantenrichtlinie ab einem einmaligen Volumen von 100.000 € oder einem jährlichen

Volumen von 20.000 € fest im Jahr 2023 in die Vertragsvorprüfung integriert. Im Jahr

2025 wurde die Volumensgrenze ­ mit dem Ziel den Kreis zur Selbstverpflichtung der

Dienstleister und Lieferanten zu erweitern ­ auf 50.000 € für einmalige Aufwendungen und

10.000 € für jährliche Aufwendungen gesenkt. In 2024 wurde

zusätzlich ein Einkaufsleitfaden  implementiert.

Leistungsindikator EFFAS S06­02
Anteil aller Lieferanten und Partner innerhalb der Lieferkette, die
auf die Einhaltung von ESG­Kriterien auditiert wurden. Link

Eine Auditierung der Lieferanten und Partner innerhalb der Lieferkette auf die Einhaltung

von ESG­Kriterien hat bisher noch nicht stattgefunden, da aus unserer Sicht für die

Umsetzung die Unterstützung des Sparkassen­Verbandes für ein einheitliches Konzept und

eine einheitliche Vorgehensweise für alle Sparkassen notwendig ist.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Die Mitarbeiter der Sparkasse Schwarzwald­Baar können neben der tariflichen

Grundvergütung in untergeordnetem Umfang individuelle Prämien aufgrund

besonderer Leistung im Einzelfall bzw. im Retailgeschäft sowohl Einzel­ als

auch Teamprämien aus einem ziel­ und wertorientierten Vergütungssystem

erhalten.

Das aktuelle Beurteilungssystem der Sparkasse Schwarzwald­Baar

berücksichtigt seit 2025 auch nicht­finanzielle Kriterien, um das nachhaltige

Handeln der Mitarbeiter und Führungskräfte sowie der obersten Führungsebene

zu würdigen. Über die Verknüpfung des Beurteilungssystems mit dem

individuell­leistungsbezogenen Anteil der tariflichen Sparkassensonderzahlung

werden Nachhaltigkeitsaspekte (bspw. ressourcenschonendes und

nachhaltiges Handeln, Ansprache von Nachhaltigkeit im Beratungsgespräch,

Nutzung des Pen­Ped) direkt in das Vergütungssystem eingebunden.

Das Nachhaltigkeitsmanagement und deren Zielerreichung wird durch den

Vorstand geprüft. Der Vorstand wird durch den Verwaltungsrat hinsichtlich

seiner Aufgaben, der Erfüllung des öffentlichen Auftrages und der in der

Geschäftsstrategie festgelegten Ziele überprüft und bewertet. Der Aspekt

Nachhaltigkeit ist Bestandteil der Geschäftsstrategie und wird in der

Beurteilung durch den Verwaltungsrat mitberücksichtigt.

Branchenspezifische Ergänzungen

Zusammenhang zwischen der Bezahlung der Mitglieder des
höchsten Leitungsorgans, der leitenden Angestellten und der
Mitglieder der Geschäftsführung (einschließlich Abfindungen) und
der Leistung der Organisation (einschließlich der
gesellschaftlichen/sozialen und der ökologischen Leistung

Die Vergütung der Vorstandsmitglieder orientiert sich an den Empfehlungen

des Sparkassenverbandes Baden­Württemberg.

Verfahren zur Bewertung der Leistung des höchsten
Leitungsorgans selbst, insbesondere im Hinblick auf die
ökonomische, ökologische und gesellschaftliche/ soziale Leistung

Der Vorstand wird durch den Verwaltungsrat hinsichtlich seiner Aufgaben, der

Erfüllung des öffentlichen Auftrages und der in der Geschäftsstrategie

festgelegten Ziele überprüft und bewertet. Der Aspekt Nachhaltigkeit ist

Bestandteil der Geschäftsstrategie und wird in der Beurteilung durch den

Verwaltungsrat mitberücksichtigt.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar versteht als "Stakeholder" alle Personen

und Organisationen, die unmittelbar oder mittelbar von ihrer

Unternehmenstätigkeit beeinflusst werden oder die Einfluss auf ihren

Unternehmenserfolg ausüben können. Die Stakeholder wurden mit der

Stakeholder­Matrix identifiziert:

Abb.9: Stakeholdermatrix

Ebenfalls wurden die erweiterten Rahmenbedingungen in den Darstellung Abb.

9 und 10 berücksichtigt.

Abb.10: Stakeholder und deren Erwartungen

Wir praktizieren folgende Dialoge mit unseren Stakeholdern:  

Sitzungen des Verwaltungsrats

Gewährträgerversammlungen

Kundenimpulsmanagement

Kundenbefragungen / Marktforschungsanalysen

Co­Creation­Workshops

Mitarbeitervertreter im Verwaltungsrat

Sitzungen des Vorstands mit dem Personalrat

Personalversammlung

Intranet und Mitarbeiterzeitschrift

Mitarbeiterveranstaltungen

Kundenveranstaltungen

Unterstützung von Projekten in der Region

Pädagogischer Beirat

Wirtschaftsbeirat

Gremien der Sparkassenorganisation

Offene Kommunikation über die Presse

Essenz des Nachhaltigkeitsberichtes den Stakeholdern zur Verfügung

stellen

Digitaler Nachhaltigkeits­Newsletter/Flyer

Nachhaltigkeit im Jahres­ und Geschäftsbericht 

Rubrik Nachhaltigkeit auf der Internetfiliale

Aus diesen verschiedenen Dialogen leiten wir Impulse ab, die in unser

Nachhaltigkeitsmanagement einfließen, dort bewertet und priorisiert werden.

Sie münden in der jährlichen Ziel­ und Maßnahmenplanung.

Branchenspezifische Ergänzungen

Ansätze für die Einbeziehung von Stakeholdern, einschließlich der
Häufigkeit der Einbeziehung unterschieden nach Art und
Stakeholdergruppe

Kundenveranstaltungen 

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar ebenso wie die Mehrzahl

unserer Mitarbeiter sind in der Region verwurzelt.

Als kommunal verankertes Kreditinstitut führen wir im

Rahmen unserer Geschäftstätigkeit und unseres

gesellschaftlichen Engagements einen kontinuierlichen

Austausch mit unseren Kunden und Trägern, der Wirtschaft,

den gesellschaftlichen Institutionen und den Bürgern in der

Region durch. 

Wir führen mehrere Kundenveranstaltungen im Jahr zu

verschiedenen nachhaltigen Themen durch, um so mit

unseren Kunden im Austausch zum Thema Nachhaltigkeit zu

stehen. In 2025 wurde der dritte Nachhaltigkeitspreis der

Sparkasse Schwarzwald­Baar verliehen. In 2024 gab es einen

Energiedialog mit Energieberatern zum Thema Modernisieren

und Sanieren. Eine vergleichbare Veranstaltung ist in 2026

erneut geplant.

Kundenbefragung

Das Thema Nachhaltigkeit wurde in die regelmäßige

Kundenbefragung (Sparkassen Online Dialog 2024)

eingebunden. Die Kunden wurden daher speziell zum Thema

Nachhaltigkeit befragt. Das Thema Nachhaltigkeit ist ein

fester Bestandteil der Befragung. 

Interne 

Mitarbeiterbeteiligung

Beiträge in unserer Mitarbeiterzeitschrift runden die

Kommunikation an unsere Mitarbeiter ab. Neben der

Kommunikation ist auch besonders der themenbezogene

offene Dialog mit unseren Mitarbeitern ein wichtiges

Anliegen. Im Rahmen des jährlichen Projektes Qualitätstage

besteht ebenfalls die Möglichkeit, Anregungen zur

Nachhaltigkeit durch Mitarbeiter einzubringen. Aus den

Qualitätstagen 2023 entstand das Projekt, das nachhaltige

Engagement in den Filialen und Geschäftsstellen präsent zu

machen. Dies geschah in 2024 und 2025 durch zwei so

genannte "Lebenstürme", die an regelmäßig wechselnden

Standorten das Engagement präsentieren. Ebenso erfolgte in

2025 erneut ein interner Online­Workshop zum Thema

Nachhaltigkeit, der jedes Jahr durchgeführt wird. Alle

Mitarbeiter können daran teilnehmen. Genauso wurde eine

Mitarbeiterbefragung zum Thema Nachhaltigkeit

durchgeführt.

In 2025 wurde erstmals innerbetrieblicher Unterricht bei den

Auszubildenden zum Thema Nachhaltigkeit implementiert.

Dieser wird zukünftig jährlich durchgeführt. 

Die Nachhaltigkeitsbeauftragte hält außerdem regelmäßig

Vorträge über Nachhaltigkeit in den

Führungskreisbesprechungen, Marktbereichsbesprechungen,

Bereichsbesprechungen, Abteilungsmeetings etc. Darüber

hinaus steht das Nachhaltigkeitsmanagement allen

Mitarbeitern jederzeit zum Dialog zur Verfügung.

Politik

Die Politik wird über das Aufsichtsorgan der Sparkasse

Schwarzwald­Baar, den Verwaltungsrat und der

Trägerversammlung, in dem u. a. die Bürgermeister als

Vertreter der Träger der Sparkasse beteiligt sind, regelmäßig

informiert. Der Wirtschaftsbeirat wird ebenso zum Thema

eingebunden. 

NGOs

Mit NGOs aus der Region (z.B. NABU, LEV) stehen wir im

regelmäßigen Austausch, wenn es darum geht regionale,

nachhaltige Projekte mit Umweltbezug ins Leben zu rufen

und zu verwirklichen. Neben den Projekten in der Region

steht die Nachhaltigkeitsbeauftragte in Austauschgesprächen

mit den NGOs aus der Region, in welchen es generell um das

Thema Nachhaltigkeit in der Sparkasse geht. 

Mitarbeiter

Die Mitarbeiter der Sparkasse sind über die

Beschäftigtenvertreter im Verwaltungsrat zusätzlich mit

beteiligt.

Wichtige Fragen und Bedenken, die durch die Einbeziehung der
Stakeholder aufgeworfen wurden und Angaben dazu, wie die
Organisation auf diese Fragen und Bedenken – auch im Rahmen
seiner Berichterstattung ­ eingegangen ist.

Der Stakeholderdialog bzw. Anregungen und Fragen unserer

Stakeholder (z.B. Infoveranstaltungen zu bestimmten Themen, wie

Energieberatung, Nachhaltigkeit in der Kreditvergabe etc. oder Anfragen nach

Projekten in der Region für das Folgejahr wie Aufforstung, Blühwiesen,

Nistkästen etc.) werden jährlich in der Bewertung des

Nachhaltigkeitsmanagements durch den Vorstand thematisiert und in den

Entwicklungsprozess eingebunden. Je nach Relevanz und Grad der

Umsetzbarkeit finden die Anregungen Berücksichtigung in unserem konkreten

strategischen Vorgehen. Die Erkenntnisse des Stakeholderdialogs fließen in

unser operatives Nachhaltigkeitsprogramm mit ein.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Die Sparkasse stellt ihr umfassendes Produktangebot an Kunden der Region in

ihren Geschäftsstellen zur Verfügung (weitere Ausführung siehe Kriterium 4

Tiefe der Wertschöpfungskette).  

Der Begriff Energiewende steht für den Aufbruch in das Zeitalter

der erneuerbaren Energien und der Energieeffizienz. Die Sicherstellung

einer zuverlässigen, wirtschaftlichen und umweltschonenden

Energieversorgung ist eine der größten Herausforderungen des 21.

Jahrhunderts. Neben der Finanzierung von Windkraft­ und Photovoltaikanlagen

geht die Sparkasse Schwarzwald­Baar einen Schritt weiter hin zum Ausbau der

lokalen bzw. regionalen Energieeffizienz. Als regionaler Finanzdienstleister ist

es unser Anliegen die Unterstützung von nachhaltigen Projekten vor Ort

voranzutreiben. Erneuerbare Energien als tragende Säule der zukünftigen

Energieversorgung und die Energieeffizienz sind bedeutende Themen im

Bereich Nachhaltigkeit. Daneben unterstützen wir unsere Kunden in der

Transformation zu nachhaltigen und klimaneutralen Geschäftsmodellen. Über

die Geldanlagen unserer Kunden und die Eigenanlagen unserer Sparkasse wird

ebenfalls direkt Einfluss auf die Finanzierung von Themen mit

Nachhaltigkeitsmerkmalen genommen.

Der interne Innovationsprozess für mehr Nachhaltigkeit der Sparkasse

besteht aus den Komponenten „Qualitätstage“ (Vorschlagswesen),

Impulsmanagement (Kundenimpulse), Förderkreise für junge Mitarbeiter,

Projekt Azubi­GS, dem Innovationsteam und dem N­Forum. Das

Vertriebsmanagement, Prozessmanagement und Facility Management ergänzen

den Prozess. Daraus werden regelmäßig Verbesserungen für Prozesse

abgeleitet und umgesetzt.

Auch der Sparkassen eigene Fondsanbieter „Deka“ baut sein Angebot an Fonds

mit Nachhaltigkeitskriterien stetig weiter aus. Die Sparkasse hat die

Nachhaltigkeit in ihre Anlagenberatung fest integriert. In 2025 betrug der

Bestandsanteil an Fonds mit Nachhaltigkeitsmerkmalen rund 57,47 % (Vorjahr:

58,3 %). 

Die Sparkasse prüft regelmäßig, wie ihr komplettes Produktangebot nach

Aspekten mit Nachhaltigkeitsbezug auszurichten ist. Auch alle

Kundenprozesse werden laufend überprüft, zum Beispiel wurden bereits das

PenPad und der elektronische Ausweisscan eingeführt, um den

Papierverbrauch deutlich zu reduzieren. Ebenfalls wird momentan die interne

Hauspost digitalisiert.

Wir finanzieren mit 1,17 Mrd. € (Vorjahr: 1,16 Mrd. €) direkt den privaten

Wohnungsbau und sind damit der wesentliche Unterstützer in der Region

zum SDG 9: Zugang zu bezahlbarem Wohnraum. Dieses Volumen entspricht

44,7 % unseres Kreditportfolios (Vorjahr: 44,3 %).

Die Sparkasse konnte das Volumen an Förderkrediten in den letzten Jahren

ausbauen und damit ihren Kunden Finanzierungsmittel für nachhaltige Projekte

zur Verfügung stellen:

Abb. 11: Förderkredite

In einer zunehmend multimedialen Welt ist ein weiterer Aspekt erhöhter

Ressourceneffizienz das umfangreiche Online­Banking­Angebot der

Sparkasse Schwarzwald­Baar. Es ermöglicht einfach und komfortabel die

anfallenden Finanzgeschäfte mobil via PC, Laptop, Tablet oder Smartphone zu

erledigen. Das Onlinebanking ermöglicht Bankprozesse deutlich

klimafreundlicher zu gestalten, über das elektronische Postfach empfangen

unsere Kunden bereits viele elektronische Dokumente. Die Sparkassen­App für

das Online­Banking wird in unabhängigen Test regelmäßig als die beste oder

eine der besten Apps in der Finanzbranche bewertet. Die Daten sind sicher und

wirksam geschützt, wie der TÜV Rheinland bescheinigt und zertifiziert.

Die Videoberatung baut die Sparkasse ebenfalls kontinuierlich aus, um den

Kunden eine ortsunabhängige Beratung anbieten zu können. Dadurch kann der

Anfahrtsweg reduziert werden. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator EFFAS E13­01 
Verbesserung der Energieeffizienz der eigenen Produkte im
Vergleich zum Vorjahr. Link

Die Sparkasse optimiert laufend die Energieeffizienz ihrer Produkte. Durch

IT­gestützte Prozesse gelingt es, die Klimaauswirkung immer weiter zu

verbessern. Wir haben zum Beispiel den elektronischen Ausweisscan

eingeführt. Mittels Videoberatung, Onlinebanking, Videolegitimation, eSign

(elektronische Unterschrift) und weiteren Innovationen gelingt es,

Nachhaltigkeit in allen Prozessen voranzutreiben.  

Wir haben die Quote des Onlinebanking von 71,2 % in 2022 über 74,2 % in

2023 und 75,6 % in 2024 auf 77,5 % in 2025 gesteigert. Beim elektronischen

Postfach stieg die Anzahl der Nutzer seit 2022 um 13,97 %. Girokonten, für

die ein Auszug ins Postfach eingestellt wurde, stieg seit 2022 um 45,02 %.

Durch den Einsatz von elektronischen Prozessen und bargeldlosen

Zahlungsmittel gelingt es, die Nachhaltigkeit zu unterstützen. Auch stellen wir

wichtige Unterlagen unseren Kunden im elektronischen Postfach digital zur

Verfügung.

Leistungsindikator EFFAS V04­12
Gesamtinvestitionen (CapEx) in Forschung für ESG­relevante
Bereiche des Geschäftsmodells, z. B. ökologisches Design,
ökoeffiziente Produktionsprozesse, Verringerung des Einflusses auf
Biodiversität, Verbesserung der Gesundheits­ und
Sicherheitsbedingungen für Mitarbeiter und Partner der
Lieferkette, Entwicklung von ESG­Chancen der Produkte, u. a. in
Geldeinheiten bewertet, z. B. als Prozent des Umsatzes. Link

Gesamtinvestitionen in Forschung für ESG­relevante Bereiche in 2025:

43.187,48 € (Vorjahr: 60.785,20 €) (Kosten für Beratung in der

Weiterentwicklung des Nachhaltigkeitsmanagements).

Über den deutschen Sparkassen­ und Giroverband und den Sparkassenverband

Baden­Württemberg erfolgt in Projekten die Weiterentwicklung von

nachhaltigen Themen für die Sparkassen. Über die Finanzierung dieser

Verbände ist die Sparkasse mittelbar an dieser Forschung beteiligt.

Seit 2021 kooperieren wir mit der Firma CarboCert, um in der Region weitere

regionale Projekte zur CO2­Minderung zu fördern (klimafreundliche

Landwirtschaft: Humusaufbau).

Branchenspezifische Ergänzungen

Initiativen, um die Umweltauswirkungen von Produkten und
Dienstleistungen zu minimieren und Ausmaß ihrer Auswirkungen

In der Beratung werden die aktuelle finanzielle Situation, mögliche Risiken,

Wünsche und Ziele der Kunden berücksichtigt. Durch die individuelle Beratung

bekommen Kunden einen Überblick über die vier wichtigsten Aspekte ihrer

Finanzen: Service und Liquidität, Absicherung von Lebensrisiken,

Altersvorsorge sowie Geldanlagen. Basierend auf dieser Analyse profitieren

unsere Kunden von zielgerichteten Angeboten, mit denen sie auch langfristig

optimale Ergebnisse für ihre finanzielle Planung erreichen.

Unsere Aufgabe ist es, für Kunden individuelle Lösungswege zu

erarbeiten, auf Basis des gemeinsam mit dem Kunden ermittelten individuellen

Anlegerprofils eine Anlagestrategie zu empfehlen und eine konkrete

Umsetzung zu vereinbaren. Dies setzen wir im Rahmen eines systematischen,

strukturierten Anlagegespräches um, das auf unserem Finanzkonzept basiert,

Aspekte mit Nachhaltigkeitsmerkmalen direkt berücksichtigt und durch eine

entsprechende IT­Anwendung vom Rechenzentrum der Finanzinformatik

unterstützt wird. 

In der ganzheitlichen Beratung unserer Kunden ist das Thema Nachhaltigkeit

integriert. Es werden Produkte mit Nachhaltigkeitsmerkmalen im Rahmen der

Anlageberatung in jeder Assetklasse angeboten. In der Hausmeinung setzen

wir schwerpunktmäßig auf Anlageformen mit Nachhaltigkeitsmerkmalen.
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar ist eine Anstalt des öffentlichen Rechts.

Ihre Aufgabe ist es, die kreditwirtschaftliche Versorgung der

Bevölkerung, der mittelständischen Wirtschaft sowie der öffentlichen

Hand zu sichern, die finanzielle Eigenvorsorge der Bürgerinnen und

Bürger zu stärken und die Entwicklung der Region zu fördern. Dieser

öffentliche Auftrag ist in § 2 des Sparkassengesetzes Baden­Württemberg

niedergelegt und prägt das gesamte Geschäftsmodell. Die

Sparkasse Schwarzwald­Baar handelt nicht ausschließlich gewinn­ sondern auch

gemeinwohlorientiert. Die Sparkasse bietet ihren Kunden universelle

Bankdienstleistungen an und betreut dabei sowohl Privatpersonen, Firmen,

Vereine und Kommunen.

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar arbeitet rentabel, um ihre Kapitalbasis für die

Zukunft zu stärken. Sie fördert mit ihrer Geschäftstätigkeit verlässlich die

Entwicklung von Wirtschaft, Gesellschaft und Lebensqualität in der Region. 

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar verfolgt eine verantwortungs­ und

risikobewusste Geschäftspolitik. Sie refinanziert sich hauptsächlich über

ihre Einlagen. Sie kennt ihre Kunden persönlich und betreut diese langfristig,

deshalb werden Investitionen mit Maß und Weitblick gefördert. Die

Sparkasse Schwarzwald­Baar verhält sich fair und respektiert die Gesetze.

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar weist eine Bilanzsumme von 4,9 Mrd.

Euro auf (Vorjahr: 4,9 Mrd. Euro) und beschäftigt 601 Mitarbeiter (Vorjahr:

602). 31 Geschäftsstellen, 10 SB­Geschäftsstellen und 63

Geldautomaten befinden sich im Geschäftsgebiet der Sparkasse. Die

Gesamtzahl der Kunden beträgt 145.856 (Vorjahr: 143.633).

Abb.1:

SDGs der Vereinten Nationen

Die Sparkasse strebt im Rahmen ihrer Geschäftstätigkeit an, die SDGs

(Sustainable Development Goals) der Vereinten Nationen zu

berücksichtigen. Dazu zählt die Verantwortung im Rahmen der Finanzierung,

Geldanlage und Eigenanlage, um Projekte mit Nachhaltigkeitsmerkmalen mit

möglichst vielen Finanzmitteln zu versorgen. Daneben sind wir auch bestrebt

unseren eigenen Geschäftsbetrieb immer nachhaltiger zu gestalten.

Das Nachhaltigkeitsmanagement der Sparkasse wird durch die interne Revision

jährlich überprüft. 

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar ist berichtspflichtig im Sinne des CSR­

Richtlinie­Umsetzungsgesetzes. Es erfolgt keine Erklärung im Sinne des

Nationalen Aktionsplans Wirtschaft und Menschenrechte. Zur besseren

Lesbarkeit wird im vorliegenden Bericht bei Personenbezeichnungen i.d.R. die

männliche Form verwendet.

Ergänzende Anmerkungen:

Abbildungsverzeichnis:

Abb.: Thema Kriterium

1 SDGs der Vereinten Nationen Allgemeine Informationen 

2 Die 3 Säulen der Nachhaltigkeit 1 Strategie

3 Standards und wesentliche Aspekte 1 Strategie

4 Nachhaltigkeitssiegel 1 Strategie

5 SWOT­Analyse 2 Wesentlichkeit

6 Maßnahmen 2025 2 Wesentlichkeit

7 Ziele 2025­2027 3 Ziele

8 Zielerreichung 2024 3 Ziele

9 Stakeholder­Matrix
9 Beteiligung

Anspruchsgruppen

10 Stakeholder und deren Erwartungen
9 Beteiligung

Anspruchsgruppen

11 Förderkredite
10 Innovations­

/Produktmanagement

12 Diverse Auszeichnungen 10 Branchen­spez. Ergänzung

13 Photovoltaik­Produktion 12 Ressourcenmanagement

14 Energieverbrauch 12 Leistungsindikatoren

15 Treibhausgas­Emissionen 13 Klimarelevante Emissionen

16 Emissionsquellen 13 Leistungsindikatoren

17

Überblick über die von Kreditinstituten nach

Artikel 8 der Taxonomie­VO offenzulegenden

KPI

EU­Taxonomie

18 Altersstruktur Mitarbeiter 16 Leistungsindikatoren

19 MA Geschlecht / VZÄ  16 Leistungsindikatoren

20 Führungskräfte Struktur 16 Leistungsindikatoren

21 Auszeichnungen Arbeitgeber 16 Leistungsindikatoren

22 Förderung in der Region 18 Leistungsindikatoren

Abkürzungsverzeichnis:

BaFin: Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht

BGM: Betriebliches Gesundheitsmanagement

CREEM: Carbon Risk Real Estate Monitor

CSR: Corporate Social Responsibility

CSRD: Corporate Sustainability Reporting Directive

DNSH: Do No Significant Harm 

DSGV: Deutscher Sparkassen­ und Giroverband

EBA: European Banking Authority

ESG: Environmental, Social and Governance 

EZB: Europäische Zentralbank 

FinRep: Financial Reporting 

GAR: Green Asset Ratio

GS: Geschäftsstellen 

IF: Internetfiliale

KMU: Kleine und mittlere Unternehmen 

KPI: Leistungsindikator 

LBBW: Landesbank Baden­Württemberg

LEV: Landschaftserhaltungsverband

MAK: Mitarbeiterkapazität

MaRisk: Mindestanforderungen an das Risikomanagement 

NABU: Naturschutzbund 

N­Forum: Nachhaltigkeits­Forum der Sparkasse Schwarzwald­Baar

NGO: Nichtregierungsorganisation

PV: Photovoltaikanlage 

SB: Selbstbedienung 

SDGs: Sustainable Development Goals der Vereinten Nationen

SVBW: Sparkassenverband Baden­Württemberg

SWB: Schwarzwald­Baar

THG: Treibhausgas

Trafofi: Transformationsfinanzierung

TVöD­S: Tarifvertrag öffentlicher Dienst für den Dienstleistungsbereich

Sparkasse

VZÄ: Vollzeitäquivalent 

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Als öffentlich­rechtliches Kreditinstitut verstehen wir Nachhaltigkeit als

ganzheitlichen Ansatz und versuchen neben ökonomischen Kriterien auch

ökologische und soziale Aspekte in einem ausgewogenen Verhältnis in unsere

langfristig ausgerichtete Geschäftspolitik und in das tägliche Handeln zu

integrieren. Durch den Aspekt der Nachhaltigkeit bietet sich für die Sparkasse

die Chance, sich gegenüber Marktteilnehmern in der Region abzugrenzen und

Wettbewerbsvorteile zu erreichen. 

Abb.2: Die 3 Säulen der Nachhaltigkeit

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar hat das Thema Nachhaltigkeit umfassend in

ihre Geschäftsstrategie aufgenommen. Nachhaltigkeit wurde übergreifend

positioniert und alle Teilbereiche der Strategie wurden auf Relevanz zur

Nachhaltigkeit geprüft und ergänzt. Als strategisches Ziel der Strategie wurde

"die nachhaltige Ausrichtung der Sparkasse Schwarzwald­Baar über alle

strategischen Handlungsfelder hinweg" definiert, welches über

das Nachhaltigkeits­Forum (N­Forum) sichergestellt wird. Das N­Forum

stellt das Nachhaltigkeits­Team dar, in welchem acht Bereichsleiter, die

operativ am Thema Nachhaltigkeit beteiligt sind, teilnehmen (Organisation,

Gesamtbanksteuerung, Vertriebsmanagement, Vorstandsstab, Kreditgeschäft,

Firmenkundenberatung, Unternehmenskundenberatung, Private Banking).

Koordiniert und geleitet wird das N­Forum durch die

Nachhaltigkeitsbeauftragte. Bei der jährlichen Überarbeitung unserer Strategie

hat die Nachhaltigkeit unserer Geschäftstätigkeit einen festen Bestandteil und

wird in allen Bestandteilen auf Relevanz geprüft. Im Rahmen einer

anlassbezogenen Überprüfung der Geschäfts­ und Risikostrategie in 2025

wurden auf Basis der Ergebnisse der strategischen Nachhaltigkeits­

Risikoinventur weitere, vertiefende strategische Ziele, Maßnahmen und

Leistungsindikatoren für jeden Teilbereich der Selbstverpflichtung abgeleitet

und in der Geschäftsstrategie ergänzt. Zusätzlich hat die Sparkasse

Schwarzwald­Baar Nachhaltigkeits­Leitsätze definiert und in der

Internetfiliale (IF) veröffentlicht. Diese wurden in 2025 erneut überarbeitet und

entsprechend dem aktuellen Ambitionsniveau angepasst.

Nachhaltigkeitsrisiken wurden in die Risikostrategie sowie in die operative

Risikoinventur aufgenommen. In 2023 wurde erstmals eine strategische

Nachhaltigkeits­Risikoinventur für einen langfristigen Zeithorizont mit

Begleitung durch die Firma N­Motion durchgeführt. Nachhaltigkeitsrisiken sind

aus BaFin­Sicht keine eigene Risikoart, sondern vielmehr ein Einflussfaktor der

auf alle anderen Risikoarten verstärkend wirken kann. 

Abb.3: Standards und wesentliche Aspekte

Zur Überprüfung der inhaltlichen Weiterentwicklung und der Angemessenheit

unseres Nachhaltigkeitsengagements führen wir regelmäßig den von N­Motion

konzipierten Nachhaltigkeits­Kompass durch. Dieser konkretisiert und

operationalisiert die Nachhaltigkeitslandkarte in folgende Aspekte und

Kriterien: Strategie und Steuerung, Personal & Geschäftsbetrieb, Kerngeschäft,

sowie Kommunikation und gesellschaftliches Engagement. Mit dem

Nachhaltigkeits­Kompass wird eine Bewertung des aktuellen Umsetzungsstands

in allen Aspekten anhand objektivierbarer Kriterien vorgenommen und

Handlungsfelder und Maßnahmen werden für das nächste Jahr definiert.

Zudem erhalten wir anhand des Vergleichs mit einer Benchmark (Durchschnitt

aller teilnehmenden Sparkassen) einen Überblick, wie wir im Branchenvergleich

aufgestellt sind. Zu jedem Kriterium und deren Unterbereichen aus dem

Nachhaltigkeitskompass wurde in

der Mittelfristplanung ein Zielwert definiert, der die strategische

Weiterentwicklung der Sparkasse im Bereich Nachhaltigkeit beschreibt. Im Jahr

2025 erzielte die Sparkasse Schwarzwald­Baar im Nachhaltigkeits­Kompass

bundesweit Rang 3 aller 284 teilnehmenden Sparkassen und Rang 1

aller 44 teilnehmenden Sparkassen aus Baden­Württemberg. 

Abb.4: Nachhaltigkeitssiegel

Den Ergebnis­Score aus dem Nachhaltigkeits­Kompass haben wir als

übergreifendes Ziel in die Geschäftsstrategie aufgenommen. Erstmaliges Ziel

war es den Wert aus dem Jahr 2021 von 1,67 und 2,06 aus 2022 im

Strategiezeitraum 2023­2025 auf einen Wert >2,25 zu verbessern. Dieses Ziel

wurde bereits in 2023 erreicht, weswegen der Ergebnis­Score auf einen

Zielwert von >2,70 erhöht wurde. In 2024 konnte auch dieser mit einem

Gesamtergebnis von 2,95 erreicht werden.

Der Nachhaltigkeits­Kompass wurde Ende des Jahres 2024 von N­Motion

angepasst und nachgeschärft. Dies hat ebenso eine Anpassung des

Ergebnisniveaus zur Folge. Daraus erfolgt eine generelle Abstufung der

Ergebniswerte, wonach der angestrebte Zielwert keinem Rückschritt, sondern

einer Steigerung unseres Ambitionsniveaus entspricht. Nach der neuen

Methodik wurde ein Zielwert von >2,00 definiert. Mit einem Gesamtergebnis

von 2,57 konnte dieser Zielwert im Jahr 2025 erfüllt werden. Auf dieser

Grundlage wurde das Ziel für den Strategiezeitraum 2026­2028 neu definiert:

Der angestrebte Wert soll künftig über 2,50 liegen.

Das Nachhaltigkeitsmanagement der Sparkasse Schwarzwald­Baar legt darauf

aufbauen Maßnahmen fest, die zur Erreichung der gesteckten Ziele beitragen.

Wir haben das Thema Nachhaltigkeit seit dem Jahr 2022 in den Prozess zur

Erstellung eines Vorstandsbeschlusses integriert, um Nachhaltigkeit bei

allen Entscheidungen zu berücksichtigen.

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Das Thema Nachhaltigkeit hat auch im Jahr 2025 weiterhin eine hohe

Bedeutung für uns. Hintergrund dafür ist die Umsetzung der Maßnahmen aus

dem EU­Aktionsplan zur Finanzierung nachhaltigen Wachstums, aus

den EBA­Leitlinien zur Kreditvergabe und ­überwachung, dem European

Green Deal der EU­Kommission, die weitere Verschärfung der EU­

Klimaziele sowie die zunehmenden Erwartungen der Finanzaufsicht an den

Umgang mit Nachhaltigkeitsrisiken im Kerngeschäft (Merkblatt der BaFin

zum Umgang mit Nachhaltigkeitsrisiken, EZB­Leitfaden zu Umwelt­ und

Klimarisiken und  MaRisk Novelle). Die anstehende neue

Nachhaltigkeitsberichtspflicht Corporate Sustainability Reporting Directive

(CSRD) wird aufgrund der in 2025 gestarteten Omnibus­Initiative der EU für

die Sparkasse Schwarzwald­Baar voraussichtlich entfallen. Ungeachtet dieser

erwarteten Entlastung behalten Nachhaltigkeitsthemen ihren Stellenwert in der

geschäftspolitischen Ausrichtung der Sparkasse bei. 

Nach der Neubildung der Abteilung Nachhaltigkeit in 2024 hat die Sparkasse

Schwarzwald­Baar in 2025 ihr Nachhaltigkeitsmanagement unter anderem

durch die Bereitstellung zusätzlicher Kapazitäten weiter intensiviert. Unser Ziel

ist es, auf lokaler Ebene einen aktiven und positiven Beitrag zur Erreichung der

Nachhaltigkeitsziele zu leisten. Durch die Begleitung der Transformation der

Wirtschaft und unserer Kunden hin zu klimaverträglichen

Geschäftsmodellen konnten Geschäftschancen genutzt werden. Im Rahmen

des Ausbaus des Nachhaltigkeitsmanagements hat die Sparkasse Schwarzwald­

Baar umfassende Analysen der wesentlichen

Nachhaltigkeitsauswirkungen ihrer Geschäftstätigkeit durchgeführt und

dabei insbesondere folgende Fragestellungen berücksichtigt:  

1.  Anforderungen unserer Stakeholder (Outside­In Perspektive)

2.  Aufsichtsrechtliche Anforderungen (Outside­In Perspektive)

3.  Welche wesentlichen Auswirkungen hat die Geschäftstätigkeit der

Sparkasse Schwarzwald­Baar auf die international definierten

Nachhaltigkeitsziele? (Inside­Out Perspektive)

4.  In welchen Bereichen liegen besondere Chancen und Risiken unserer

Geschäftstätigkeit im Hinblick auf Nachhaltigkeitsaspekte? (Inside­Out

Perspektive)

5.  Wo hat die Sparkasse Schwarzwald­Baar auf Basis des bisherigen

Umsetzungsstands besonderen Handlungsbedarf? Diesen haben wir

insbesondere auf Basis unserer Ergebnisse im Nachhaltigkeits­Kompass

ermittelt (Inside­Out Perspektive)

Wir haben folgende Nachhaltigkeitsthemen, die auf unsere

Geschäftstätigkeit einwirken, und durch unsere Geschäftstätigkeit

beeinflusst werden, ermittelt (Inside­Out Perspektive): 

Abb.5: SWOT­Analyse

Auf Basis dieser tiefgehenden Analyse haben wir Ziele und davon

abgeleitete Maßnahmen formuliert und folgende Handlungsschwerpunkte

für unsere Nachhaltigkeitsarbeit für das Jahr 2026 definiert: 

Abb.6: Maßnahmen 2026

Um auch zukünftig zu gewährleisten, dass wir die für uns wesentlichen

Nachhaltigkeitsaspekte berücksichtigen, nehmen wir regelmäßig eine

systematische Analyse unseres Nachhaltigkeitsmanagements vor. Dafür

nutzen wir gezielt branchenspezifische Managementinstrumente wie den

Nachhaltigkeits­Kompass, welcher sich ganz spezifisch an Erfordernissen des

Nachhaltigkeitsmanagements von Sparkassen ausrichtet und gleichzeitig eine

Orientierung an den wesentlichen externen Anforderungen (z.B. SDGs und

aufsichtsrechtliche Anforderungen) sicherstellt.

Zuletzt wurde im Jahr 2024 eine umfassende Wesentlichkeitsanalyse und

darauf aufbauend eine Gap­Analyse durchgeführt. Diese diente ebenfalls als

Vorbereitung für die kommende Berichtspflicht CSRD.

Welche wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen durch die Geschäftstätigkeit der

Sparkasse Schwarzwald­Baar beeinflusst werden (Inside­out­Perspektive) und

welche wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen auf die Geschäftstätigkeiten der

Sparkasse einwirken (Outside­in­Perspektive), wurde innerhalb dieser

Wesentlichkeitsanalyse ausgearbeitet und behält auch ohne eine

Nachhaltigkeitsberichtspflicht gem. CSRD ihre Gültigkeit.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Unsere konkreten Nachhaltigkeitsleistungen erbringen wir in

verschiedenen Handlungsfeldern, die sich am Nachhaltigkeits­Kompass

orientieren. Im Rahmen des Nachhaltigkeits­Kompasses wurden Maßnahmen

definiert und daraus mittel­ bis langfristige Ziele abgeleitet. 

Abb.7: Ziele 2026­2028

Die Priorisierung erfolgt im Zuge des Nachhaltigkeitskompass. Im Kompass

werden die Ziele und Maßnahmen pro Fachbereich in einem mehrstufigen Plan

für die folgenden Jahre festgelegt. 

Die Kontrolle der Zielerreichung erfolgt vierteljährlich durch das N­Forum und

im Anschluss reportet das Nachhaltigkeitsmanagement an den Vorstand

ebenfalls vierteljährlich. 

Abb.8: Zielerreichung 2025

Die Geschäfts­ und Risikostrategie der Sparkasse­Schwarzwald­Baar wurde im

Jahr 2025 um verschiedene KPIs erweitert. Ein Teil der KPIs wird, im Rahmen

des Risikoberichts, quartalsweise auf ihre Einhaltung bzw. Erreichen

kontrolliert und an den Vorstand berichtet. Drüber hinaus wird über alle KPIs

im Nachhaltigkeitsbericht berichtet. Zum Stichtag 31.12.2025 wurden alle KPIs

eingehalten.

Die Sparkasse strebt im Rahmen ihrer Geschäftstätigkeit an, zu möglichst

allen SDGs der Vereinten Nationen beizutragen. Deshalb wird stets auch

bei der Zielsetzung Bezug zu den SDGs genommen und diese umfangreich bei

der Zielableitung berücksichtigt. Darüber hinaus dienen die SDGs der

Sparkasse als Orientierungsanker und Leitfaden bei der Zielfindung.

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

In der Fläche vor Ort präsent zu sein und dort in einer der

42 Geschäftsstellen (inkl. 11 SB­Geschäftsstellen) ein umfangreiches

Leistungsangebot vorzuhalten, ist ein Alleinstellungsmerkmal der Sparkasse

Schwarzwald­Baar. Die standortnahe, barrierefreie Erreichbarkeit und ein

angepasstes hochwertiges Angebot an Finanzdienstleistungen wird zukünftig

ein Qualitätsmerkmal in einer sich verändernden Gesellschaft sein. Mit einem

flächendeckenden Geschäftsstellennetz und der damit einhergehenden Nähe zu

den Kunden ermöglicht die Sparkasse Schwarzwald­Baar auch ohne große

Anfahrtswege und damit verbundenen CO2­Emmissionen die persönliche,

kompetente und vertrauenswürdige Betreuung vor Ort. Die Sparkasse verfolgt

dabei eine Doppelstrategie: Die Geschäftsstellen vor Ort werden möglichst

erhalten, um den Kunden einen persönlichen Kontakt zu ermöglichen.

Gleichzeitig wird aber auch das digitale und mediale Angebot erweitert, um die

Nachfrage unserer Kunden auch hier zu erfüllen.

Mit unserer Produktpalette unterstützen wir die nachhaltige

Entwicklung unserer Kunden und unseres Geschäftsgebiets. Im Rahmen

unserer ganzheitlichen Beratung begleiten wir unsere Kunden ein Leben lang

und achten damit auf langfristigen und nachhaltigen Erfolg. Unser Ziel ist es,

in unserem kompletten Angebot für unsere Kunden Produkte mit

Nachhaltigkeitsmerkmalen anzubieten (inkl. Verbundpartner).

Unsere Wertschöpfungskette im Kerngeschäft definieren wir durch die

Hereinnahme von Kundengeldern in Rahmen der persönlichen Geldanlage

unserer Kunden und die Weitergabe der Gelder in der Finanzierung an

Kreditnehmern oder durch die Eigenanlage der Sparkasse. Die Sparkasse

richtet ihren Fokus bzgl. Nachhaltigkeit verstärkt im Kerngeschäft aus. Bei der

Geldanlage ist es Aufgabe der Sparkasse, den Kunden unter anderem in

Anlageprodukte mit Nachhaltigkeitsmerkmalen zu beraten. Die Kreditvergabe

und die Eigenanlage orientiert sich an Nachhaltigkeitsaspekten und

berücksichtigt Nachhaltigkeitsrisiken beim

Kreditnehmer. Nachhaltigkeitsaspekte und ­risiken werden in das Rating der

Firma integriert und sind damit ein Einflussfaktor für die Anlageentscheidung.

Im Zuge der EBA­Guidelines für die Kreditvergabe und Überwachung und

der MaRisk­Novelle wurde 2024 der S­ESG­Score eingeführt, um das Ausmaß

von Nachhaltigkeitsrisiken zu bewerten. Der Score ermöglicht direkte

Vergleiche zwischen den einzelnen Unternehmen einer Branche. Die

gewerblichen Berater und Analysten werden seit 2023 laufend intensiv

geschult, um mit den Kunden in Dialog zum Thema Nachhaltigkeit und

Nachhaltigkeitsrisiken zu treten und im Zuge des S­ESG­Scores die Kunden bei

Bedarf individuell zu betrachten. Im Jahr 2026 wird eine Schulung für die

Berater zum Themenbereich Nachhaltigkeit durchgeführt, um neue

Perspektiven zu eröffnen und Vertriebschancen zu beleuchten. Im Jahr 2024

wurde das Projekt Kick­off der Transformationsfinanzierung (Trafofi)

durchgeführt. In 2026 soll die Einführung des Trafofi, als neuer Faktor der

nachhaltigen Kreditvergabe, starten. Außerdem hat die Sparkasse für

ihre Kreditvergabe Ausschlusskriterien definiert, bei denen eine

Finanzierung nicht möglich ist. Diese Kriterien gelten bei der Neukreditvergabe

für die Verwendung für (auf unserer Homepage, Rubrik Nachhaltigkeit im

Detail nachzulesen):

Rüstung (Produktion geächteter Waffen und Waffensysteme)

Pornografie

Glücksspiel

Energie, Bergbau, Uranbergbau, Erdöl und Erdgas

Tabakproduktion

Die Ausschlusskriterien wurden erstmalig 2022 festgelegt und in 2023 um

allgemeine Nachhaltigkeitsstandards erweitert, hierbei orientieren wir

uns an den 10 Prinzipien des Global Compacts der Vereinten Nationen. Für die

Bereiche Automotive und Maschinenbau gibt es Spezialkonzepte zur

Transformationsbegleitung. Um die gesamten gewerblichen Kunden eng bei

der Transformation zu nachhaltigeren Geschäftsmodellen zu

begleiten, bietet die Sparkasse ihren Kunden seit 2024 das Management­Tool

Nawisio, als Unterstützung im Aufbau und der Weiterentwicklung ihres

Nachhaltigkeitsmanagements, an.

Bestandskunden, bei welchen Nachhaltigkeitsrisiken identifiziert werden,

werden von der Sparkasse Schwarzwald­Baar in der Transformation begleitet.

Gelder unserer Kunden, die nicht im Rahmen von Finanzierungen verwendet

werden können, werden im Rahmen unserer Eigenanlagen angelegt. Bei den

Eigenanlagen der Sparkasse werden ebenfalls Nachhaltigkeits­Aspekte

berücksichtigt. Insbesondere gelten für Ersatz­ und Neuinvestitionen definierte

Ausschlusskriterien, aber auch Positivkriterien wie z.B. Mindest­ESG­Ratings.

Das Portfolio wird nach diesen Kriterien fortlaufend weiter entwickelt. Durch

diese Wirkungskette wird auf die Finanzierung von Unternehmen und

Maßnahmen abgezielt, die die SDGs positiv beeinflussen können.

Die Wertschöpfungskette im Geschäftsbetrieb als Basis unseres

Kerngeschäfts ergibt sich aus allen Prozessen, die für den Betrieb der

Geschäftsräume und Büros erforderlich sind und umfasst folgende

Handlungsfelder: Personal, Bauorganisation, Betriebsökologie, Mobilität,

Lieferanten und Dienstleister.  

Auf den einzelnen Stufen der Wertschöpfungskette können soziale

und ökologische Risiken auftreten, welchen die Sparkasse aktiv versucht

entgegenzuwirken:

Für Beschaffungen werden vorzugsweise und mittlerweile überwiegend

regionale Dienstleister und Lieferanten aus dem Geschäftsgebiet der Sparkasse

beauftragt. Über die Lieferantenrichtlinie stellen wir sicher, dass auch beim

Bezug von Produkten und Dienstleistungen die von uns formulierten Standards

eingehalten werden. Die Lieferantenrichtlinie nimmt Bezug auf diverse

Vorgaben zu Umwelt­ und Sozialstandards (u.a. Grund­ und Menschenrechte,

Arbeitsbedingungen, Zwangs­ und Kinderarbeit, Korruption, CO2­

Emmissionen). Die Richtlinie wurde 2023 in die Vertragsvorprüfung integriert

und in 2025 wurden die entsprechenden Volumensgrenzen gesenkt. In 2024

wurde zudem ein Einkaufsleitfaden formuliert, der den Rahmen der

Anschaffungen der Sparkasse weiter definiert. 

Die Ressourcennutzung im Bankbetrieb stellt ein weiteres Risiko dar,

weshalb als Maßnahme die Erstellung und Nutzung eines Konzeptes zur

Ressourcenminimierung erfolgte und Richtlinien für Neubauten eingeführt

wurden. Ein weiteres Themenfeld identifizierte die Sparkasse im Fuhrpark,

weshalb inzwischen diverse Pool­Fahrzeuge in Elektro­ und Hybridfahrzeuge

getauscht wurden.

Die Wirkung von Geldanlagen / Krediten wird adressiert durch die

Integration von Aspekten der Nachhaltigkeit in die Beratung.

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar kommuniziert mit ihren zuliefernden

Betrieben und anderen Geschäftspartnern über Nachhaltigkeitsthemen in

der Wertschöpfungskette in erster Linie über die Lieferantenrichtlinie und die

Dialoge hierzu. Des Weiteren wird den Stakeholdern Informationsmaterial zur

nachhaltigen Geldanlage über mehrere Kommunikationskanäle zur Verfügung

gestellt und dazu in Dialog getreten.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Dem Vorstand der Sparkasse Schwarzwald­Baar obliegt die Gesamtverantwortung für

die Aufrechterhaltung und Weiterentwicklung des Nachhaltigkeitsmanagements sowie die

Festlegung der Nachhaltigkeitspolitik.

Er bestellt die Nachhaltigkeitsbeauftragte und bewertet regelmäßig die fortlaufende

Eignung, Angemessenheit und Wirksamkeit des Nachhaltigkeitsmanagementsystems.

Zu Beginn des Jahres 2024 wurde die Abteilung Nachhaltigkeitsmanagement neu aufgestellt

und eine weitere MAK vollzeit in der Abteilung Nachhaltigkeitsmanagement tätig. Im Oktober

2025 wurde die MAK­Anzahl des Nachhaltigkeitsmanagements auf 2,5 MAK erhöht. Die

Nachhaltigkeitsbeauftragte berichtet regelmäßig 1/4­jährlich und anlassbezogen direkt an

den Vorstand.

Das Nachhaltigkeitsmanagement organisiert und koordiniert die operativen Tätigkeiten in

Abstimmung mit den zuständigen Fachabteilungen zur Aufrechterhaltung und

Weiterentwicklung des Nachhaltigkeitsmanagementsystems und berichtet in regelmäßigen

Abständen intern und extern über die Nachhaltigkeitsleistung des Unternehmens. Um die

Etablierung der Nachhaltigkeit in allen Bereichen sicherzustellen, wurde ein

aktives Nachhaltigkeits­Team (N­Forum) etabliert, welches aus Bereichsleitern aller

relevanten Bereiche der Sparkasse besteht und sich regelmäßig über aktuelle strategische

Themen und Entscheidungen austauscht und von der Nachhaltigkeitsbeauftragten geleitet

wird. Damit ist die Verzahnung besonders im Bereich des Kerngeschäfts gewährleistet.

Ein Multiplikatorenkreis mit Mitarbeitenden aus den Fachbereichen des Aktivgeschäfts ist

implementiert, um eine Plattform für den Informations­ und Erfahrungsaustausch der sich

stetig weiterentwickelnden Umsetzungen zu bieten. Die Nachhaltigkeitsmultiplikatoren

dienen gleichzeitig als Ansprechpartner zum Thema Nachhaltigkeit in ihren Fachbereichen

und treffen sich analog zum N­Forum regelmäßig im Jahr. Ergänzend wurde

ein Arbeitskreis zu ESG­Risiken initiiert, der sich anlassbezogen mit den erforderlichen

Fachreferenten trifft.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Wir haben in unsere Geschäftsstrategie den Aspekt der Nachhaltigkeit übergreifend

und in alle Teilbereiche integriert und dies entsprechend in der Unternehmensstruktur

verankert. Unser Nachhaltigkeitsmanagement haben wir schrittweise und konsequent

weiterentwickelt. Dabei sollen die vielfältigen Wirkungen unserer Geschäftstätigkeit nicht nur

in ökologischer, sondern auch in sozialer und ökonomischer Hinsicht noch systematischer

und einheitlicher gesteuert, gemessen sowie dargestellt werden.

Das Nachhaltigkeitsmanagement definiert Richtlinien, Ziele und Maßnahmen, die in

den einzelnen Bereichen unseres Geschäftsbetriebs umzusetzen sind. Die Kontrolle der

Umsetzung erfolgt durch die Nachhaltigkeitsbeauftragte, die den jeweiligen

Umsetzungsstand an den Vorstand berichtet. Durch die Umsetzung der Regulatorik der

vorangegangenen Jahre erfolgt die Integration der Nachhaltigkeitsstandards in das

Kerngeschäft (Finanzierung, Geldanlage, Eigenanlage). Ebenso hat sich die Sparkasse mit

der anstehenden, neuen Nachhaltigkeitsberichtspflicht CSRD auseinandergesetzt und sich

angemessen auf diese vorbereitet. In diesem Zuge wurde das Projekt "Implementierung

der CSRD" in 2023 gestartet. In 2024 wurde eine umfangreiche Wesentlichkeits­ und Gap­

Analyse durchgeführt. In 2025 ergaben sich weitreichende politische sowie regulatorische

Entwicklungen auf EU­Ebene (Omnibus­Initiative für die Nachhaltigkeitsberichterstattung).

Aufgrund dessen ist die tatsächliche zukünftige Betroffenheit der Sparkasse von der

Nachhaltigkeitsberichtspflicht gem. CSRD aktuell noch unsicher. Das

Implementierungsprojekt CSRD wurde aufgrund dieser Entwicklungen mittlerweile beendet.

Unsere Nachhaltigkeitsstrategie bzw. unsere Nachhaltigkeitspolitik ist umfassend in der

Organisation und im Geschäftsbetrieb implementiert und betrifft alle Bereiche der

Sparkasse.

Die interne Revision prüft das Nachhaltigkeitsmanagement und den jährlichen

Nachhaltigkeitsbericht der Sparkasse im Rahmen ihres Prüfungsplanes. Der Vorstand erhält

regelmäßig (1/4­jährlich) Berichte über die Weiterentwicklung des

Nachhaltigkeitsmanagements durch die Nachhaltigkeitsbeauftragte. Auch der

Verwaltungsrat der Sparkasse wird jährlich über die Weiterentwicklung informiert und

beschließt den zu veröffentlichenden Nachhaltigkeitsbericht.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Die Sparkasse führt einmal im Jahr den Nachhaltigkeits­Kompass mit der Firma N­Motion

durch. Der Nachhaltigkeits­Kompass ist ein zentrales Analyse­ und

Steuerungsinstrument für das Nachhaltigkeitsmanagement in Sparkassen. Im Rahmen

des Kompasses wird der aktuelle Umsetzungsstand analysiert, Ziele und Maßnahmen für das

Folgejahr definiert und die Überprüfung der gesetzten Zielwerte beleuchtet. Das Ergebnis

des Nachhaltigkeits­Kompasses der Sparkasse kann so mit anderen Sparkassen verglichen

und auch eine Benchmark abgeleitet werden.

In der Nachhaltigkeitsstrategie orientiert sich die Sparkasse an folgenden Teilbereichen:

Strategie und Steuerung

Kerngeschäft

Personal & Geschäftsbetrieb

Kommunikation und gesellschaftliches Engagement

Diese stellen ebenfalls die Teilbereiche des Kompasses dar und zu jedem dieser Beiche sind

Leistungsindikatoren (Beurteilungskriterien) definiert. Beispiele für Leistungsindikatoren sind:

Implementierung von Nachhaltigkeit in alle Teile der Geschäftsstrategie, ESG­Kriterien für

Eigenanlagen, Definition von Ausschlusskriterien für den Kreditbereich und nachhaltige

Anlageberatung, Reduzierung der eigenen CO2­Emissionen und

Nachhaltigkeitsberichterstattung. Im Rahmen einer anlassbezogenen Überprüfung der

Geschäfts­ und Risikostrategie in 2025 wurden auf Basis der Ergebnisse der strategischen

Nachhaltigkeitsrisikoinventur weitere, vertiefende strategische Ziele, Maßnahmen und KPIs

für jeden Teilbereich abgeleitet und in der Geschäftsstrategie ergänzt. 

Das auf Basis der Geschäftsstrategie weiterentwickelte Nachhaltigkeitsmanagement wird

jedes Jahr durch den Vorstand bewertet und auf dessen Eignung, Angemessenheit,

Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit, Konsistenz und Wirksamkeit geprüft. Als Konsequenz aus

der Bewertung wird das Nachhaltigkeitsprogramm modifiziert und/oder weitere Maßnahmen

hinzugefügt.  

Das N­Forum trägt zur konstanten Verbesserung der Integration von Nachhaltigkeit

insbesondere in unserem Kerngeschäft bei und stellt die Verzahnung der Fachbereiche zum

Thema Nachhaltigkeit sicher.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator EFFAS S06­01
Anteil aller Lieferanten und Partner innerhalb der Lieferkette, die
auf die Einhaltung von ESG­Kriterien bewertet wurden. Link

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar arbeitet vorwiegend mit Lieferanten aus der Region. Über

die Lieferantenrichtlinie gelang es bereits ca. die Hälfte unserer Lieferanten auf die

Einhaltung von ESG­Kriterien zu verpflichten. Eine genauere Angabe ist derzeit nicht

möglich, da die exakte Evaluierung in den Folgejahren erfolgen soll. Im Neugeschäft wurde

die Lieferantenrichtlinie ab einem einmaligen Volumen von 100.000 € oder einem jährlichen

Volumen von 20.000 € fest im Jahr 2023 in die Vertragsvorprüfung integriert. Im Jahr

2025 wurde die Volumensgrenze ­ mit dem Ziel den Kreis zur Selbstverpflichtung der

Dienstleister und Lieferanten zu erweitern ­ auf 50.000 € für einmalige Aufwendungen und

10.000 € für jährliche Aufwendungen gesenkt. In 2024 wurde

zusätzlich ein Einkaufsleitfaden  implementiert.

Leistungsindikator EFFAS S06­02
Anteil aller Lieferanten und Partner innerhalb der Lieferkette, die
auf die Einhaltung von ESG­Kriterien auditiert wurden. Link

Eine Auditierung der Lieferanten und Partner innerhalb der Lieferkette auf die Einhaltung

von ESG­Kriterien hat bisher noch nicht stattgefunden, da aus unserer Sicht für die

Umsetzung die Unterstützung des Sparkassen­Verbandes für ein einheitliches Konzept und

eine einheitliche Vorgehensweise für alle Sparkassen notwendig ist.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Die Mitarbeiter der Sparkasse Schwarzwald­Baar können neben der tariflichen

Grundvergütung in untergeordnetem Umfang individuelle Prämien aufgrund

besonderer Leistung im Einzelfall bzw. im Retailgeschäft sowohl Einzel­ als

auch Teamprämien aus einem ziel­ und wertorientierten Vergütungssystem

erhalten.

Das aktuelle Beurteilungssystem der Sparkasse Schwarzwald­Baar

berücksichtigt seit 2025 auch nicht­finanzielle Kriterien, um das nachhaltige

Handeln der Mitarbeiter und Führungskräfte sowie der obersten Führungsebene

zu würdigen. Über die Verknüpfung des Beurteilungssystems mit dem

individuell­leistungsbezogenen Anteil der tariflichen Sparkassensonderzahlung

werden Nachhaltigkeitsaspekte (bspw. ressourcenschonendes und

nachhaltiges Handeln, Ansprache von Nachhaltigkeit im Beratungsgespräch,

Nutzung des Pen­Ped) direkt in das Vergütungssystem eingebunden.

Das Nachhaltigkeitsmanagement und deren Zielerreichung wird durch den

Vorstand geprüft. Der Vorstand wird durch den Verwaltungsrat hinsichtlich

seiner Aufgaben, der Erfüllung des öffentlichen Auftrages und der in der

Geschäftsstrategie festgelegten Ziele überprüft und bewertet. Der Aspekt

Nachhaltigkeit ist Bestandteil der Geschäftsstrategie und wird in der

Beurteilung durch den Verwaltungsrat mitberücksichtigt.

Branchenspezifische Ergänzungen

Zusammenhang zwischen der Bezahlung der Mitglieder des
höchsten Leitungsorgans, der leitenden Angestellten und der
Mitglieder der Geschäftsführung (einschließlich Abfindungen) und
der Leistung der Organisation (einschließlich der
gesellschaftlichen/sozialen und der ökologischen Leistung

Die Vergütung der Vorstandsmitglieder orientiert sich an den Empfehlungen

des Sparkassenverbandes Baden­Württemberg.

Verfahren zur Bewertung der Leistung des höchsten
Leitungsorgans selbst, insbesondere im Hinblick auf die
ökonomische, ökologische und gesellschaftliche/ soziale Leistung

Der Vorstand wird durch den Verwaltungsrat hinsichtlich seiner Aufgaben, der

Erfüllung des öffentlichen Auftrages und der in der Geschäftsstrategie

festgelegten Ziele überprüft und bewertet. Der Aspekt Nachhaltigkeit ist

Bestandteil der Geschäftsstrategie und wird in der Beurteilung durch den

Verwaltungsrat mitberücksichtigt.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar versteht als "Stakeholder" alle Personen

und Organisationen, die unmittelbar oder mittelbar von ihrer

Unternehmenstätigkeit beeinflusst werden oder die Einfluss auf ihren

Unternehmenserfolg ausüben können. Die Stakeholder wurden mit der

Stakeholder­Matrix identifiziert:

Abb.9: Stakeholdermatrix

Ebenfalls wurden die erweiterten Rahmenbedingungen in den Darstellung Abb.

9 und 10 berücksichtigt.

Abb.10: Stakeholder und deren Erwartungen

Wir praktizieren folgende Dialoge mit unseren Stakeholdern:  

Sitzungen des Verwaltungsrats

Gewährträgerversammlungen

Kundenimpulsmanagement

Kundenbefragungen / Marktforschungsanalysen

Co­Creation­Workshops

Mitarbeitervertreter im Verwaltungsrat

Sitzungen des Vorstands mit dem Personalrat

Personalversammlung

Intranet und Mitarbeiterzeitschrift

Mitarbeiterveranstaltungen

Kundenveranstaltungen

Unterstützung von Projekten in der Region

Pädagogischer Beirat

Wirtschaftsbeirat

Gremien der Sparkassenorganisation

Offene Kommunikation über die Presse

Essenz des Nachhaltigkeitsberichtes den Stakeholdern zur Verfügung

stellen

Digitaler Nachhaltigkeits­Newsletter/Flyer

Nachhaltigkeit im Jahres­ und Geschäftsbericht 

Rubrik Nachhaltigkeit auf der Internetfiliale

Aus diesen verschiedenen Dialogen leiten wir Impulse ab, die in unser

Nachhaltigkeitsmanagement einfließen, dort bewertet und priorisiert werden.

Sie münden in der jährlichen Ziel­ und Maßnahmenplanung.

Branchenspezifische Ergänzungen

Ansätze für die Einbeziehung von Stakeholdern, einschließlich der
Häufigkeit der Einbeziehung unterschieden nach Art und
Stakeholdergruppe

Kundenveranstaltungen 

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar ebenso wie die Mehrzahl

unserer Mitarbeiter sind in der Region verwurzelt.

Als kommunal verankertes Kreditinstitut führen wir im

Rahmen unserer Geschäftstätigkeit und unseres

gesellschaftlichen Engagements einen kontinuierlichen

Austausch mit unseren Kunden und Trägern, der Wirtschaft,

den gesellschaftlichen Institutionen und den Bürgern in der

Region durch. 

Wir führen mehrere Kundenveranstaltungen im Jahr zu

verschiedenen nachhaltigen Themen durch, um so mit

unseren Kunden im Austausch zum Thema Nachhaltigkeit zu

stehen. In 2025 wurde der dritte Nachhaltigkeitspreis der

Sparkasse Schwarzwald­Baar verliehen. In 2024 gab es einen

Energiedialog mit Energieberatern zum Thema Modernisieren

und Sanieren. Eine vergleichbare Veranstaltung ist in 2026

erneut geplant.

Kundenbefragung

Das Thema Nachhaltigkeit wurde in die regelmäßige

Kundenbefragung (Sparkassen Online Dialog 2024)

eingebunden. Die Kunden wurden daher speziell zum Thema

Nachhaltigkeit befragt. Das Thema Nachhaltigkeit ist ein

fester Bestandteil der Befragung. 

Interne 

Mitarbeiterbeteiligung

Beiträge in unserer Mitarbeiterzeitschrift runden die

Kommunikation an unsere Mitarbeiter ab. Neben der

Kommunikation ist auch besonders der themenbezogene

offene Dialog mit unseren Mitarbeitern ein wichtiges

Anliegen. Im Rahmen des jährlichen Projektes Qualitätstage

besteht ebenfalls die Möglichkeit, Anregungen zur

Nachhaltigkeit durch Mitarbeiter einzubringen. Aus den

Qualitätstagen 2023 entstand das Projekt, das nachhaltige

Engagement in den Filialen und Geschäftsstellen präsent zu

machen. Dies geschah in 2024 und 2025 durch zwei so

genannte "Lebenstürme", die an regelmäßig wechselnden

Standorten das Engagement präsentieren. Ebenso erfolgte in

2025 erneut ein interner Online­Workshop zum Thema

Nachhaltigkeit, der jedes Jahr durchgeführt wird. Alle

Mitarbeiter können daran teilnehmen. Genauso wurde eine

Mitarbeiterbefragung zum Thema Nachhaltigkeit

durchgeführt.

In 2025 wurde erstmals innerbetrieblicher Unterricht bei den

Auszubildenden zum Thema Nachhaltigkeit implementiert.

Dieser wird zukünftig jährlich durchgeführt. 

Die Nachhaltigkeitsbeauftragte hält außerdem regelmäßig

Vorträge über Nachhaltigkeit in den

Führungskreisbesprechungen, Marktbereichsbesprechungen,

Bereichsbesprechungen, Abteilungsmeetings etc. Darüber

hinaus steht das Nachhaltigkeitsmanagement allen

Mitarbeitern jederzeit zum Dialog zur Verfügung.

Politik

Die Politik wird über das Aufsichtsorgan der Sparkasse

Schwarzwald­Baar, den Verwaltungsrat und der

Trägerversammlung, in dem u. a. die Bürgermeister als

Vertreter der Träger der Sparkasse beteiligt sind, regelmäßig

informiert. Der Wirtschaftsbeirat wird ebenso zum Thema

eingebunden. 

NGOs

Mit NGOs aus der Region (z.B. NABU, LEV) stehen wir im

regelmäßigen Austausch, wenn es darum geht regionale,

nachhaltige Projekte mit Umweltbezug ins Leben zu rufen

und zu verwirklichen. Neben den Projekten in der Region

steht die Nachhaltigkeitsbeauftragte in Austauschgesprächen

mit den NGOs aus der Region, in welchen es generell um das

Thema Nachhaltigkeit in der Sparkasse geht. 

Mitarbeiter

Die Mitarbeiter der Sparkasse sind über die

Beschäftigtenvertreter im Verwaltungsrat zusätzlich mit

beteiligt.

Wichtige Fragen und Bedenken, die durch die Einbeziehung der
Stakeholder aufgeworfen wurden und Angaben dazu, wie die
Organisation auf diese Fragen und Bedenken – auch im Rahmen
seiner Berichterstattung ­ eingegangen ist.

Der Stakeholderdialog bzw. Anregungen und Fragen unserer

Stakeholder (z.B. Infoveranstaltungen zu bestimmten Themen, wie

Energieberatung, Nachhaltigkeit in der Kreditvergabe etc. oder Anfragen nach

Projekten in der Region für das Folgejahr wie Aufforstung, Blühwiesen,

Nistkästen etc.) werden jährlich in der Bewertung des

Nachhaltigkeitsmanagements durch den Vorstand thematisiert und in den

Entwicklungsprozess eingebunden. Je nach Relevanz und Grad der

Umsetzbarkeit finden die Anregungen Berücksichtigung in unserem konkreten

strategischen Vorgehen. Die Erkenntnisse des Stakeholderdialogs fließen in

unser operatives Nachhaltigkeitsprogramm mit ein.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Die Sparkasse stellt ihr umfassendes Produktangebot an Kunden der Region in

ihren Geschäftsstellen zur Verfügung (weitere Ausführung siehe Kriterium 4

Tiefe der Wertschöpfungskette).  

Der Begriff Energiewende steht für den Aufbruch in das Zeitalter

der erneuerbaren Energien und der Energieeffizienz. Die Sicherstellung

einer zuverlässigen, wirtschaftlichen und umweltschonenden

Energieversorgung ist eine der größten Herausforderungen des 21.

Jahrhunderts. Neben der Finanzierung von Windkraft­ und Photovoltaikanlagen

geht die Sparkasse Schwarzwald­Baar einen Schritt weiter hin zum Ausbau der

lokalen bzw. regionalen Energieeffizienz. Als regionaler Finanzdienstleister ist

es unser Anliegen die Unterstützung von nachhaltigen Projekten vor Ort

voranzutreiben. Erneuerbare Energien als tragende Säule der zukünftigen

Energieversorgung und die Energieeffizienz sind bedeutende Themen im

Bereich Nachhaltigkeit. Daneben unterstützen wir unsere Kunden in der

Transformation zu nachhaltigen und klimaneutralen Geschäftsmodellen. Über

die Geldanlagen unserer Kunden und die Eigenanlagen unserer Sparkasse wird

ebenfalls direkt Einfluss auf die Finanzierung von Themen mit

Nachhaltigkeitsmerkmalen genommen.

Der interne Innovationsprozess für mehr Nachhaltigkeit der Sparkasse

besteht aus den Komponenten „Qualitätstage“ (Vorschlagswesen),

Impulsmanagement (Kundenimpulse), Förderkreise für junge Mitarbeiter,

Projekt Azubi­GS, dem Innovationsteam und dem N­Forum. Das

Vertriebsmanagement, Prozessmanagement und Facility Management ergänzen

den Prozess. Daraus werden regelmäßig Verbesserungen für Prozesse

abgeleitet und umgesetzt.

Auch der Sparkassen eigene Fondsanbieter „Deka“ baut sein Angebot an Fonds

mit Nachhaltigkeitskriterien stetig weiter aus. Die Sparkasse hat die

Nachhaltigkeit in ihre Anlagenberatung fest integriert. In 2025 betrug der

Bestandsanteil an Fonds mit Nachhaltigkeitsmerkmalen rund 57,47 % (Vorjahr:

58,3 %). 

Die Sparkasse prüft regelmäßig, wie ihr komplettes Produktangebot nach

Aspekten mit Nachhaltigkeitsbezug auszurichten ist. Auch alle

Kundenprozesse werden laufend überprüft, zum Beispiel wurden bereits das

PenPad und der elektronische Ausweisscan eingeführt, um den

Papierverbrauch deutlich zu reduzieren. Ebenfalls wird momentan die interne

Hauspost digitalisiert.

Wir finanzieren mit 1,17 Mrd. € (Vorjahr: 1,16 Mrd. €) direkt den privaten

Wohnungsbau und sind damit der wesentliche Unterstützer in der Region

zum SDG 9: Zugang zu bezahlbarem Wohnraum. Dieses Volumen entspricht

44,7 % unseres Kreditportfolios (Vorjahr: 44,3 %).

Die Sparkasse konnte das Volumen an Förderkrediten in den letzten Jahren

ausbauen und damit ihren Kunden Finanzierungsmittel für nachhaltige Projekte

zur Verfügung stellen:

Abb. 11: Förderkredite

In einer zunehmend multimedialen Welt ist ein weiterer Aspekt erhöhter

Ressourceneffizienz das umfangreiche Online­Banking­Angebot der

Sparkasse Schwarzwald­Baar. Es ermöglicht einfach und komfortabel die

anfallenden Finanzgeschäfte mobil via PC, Laptop, Tablet oder Smartphone zu

erledigen. Das Onlinebanking ermöglicht Bankprozesse deutlich

klimafreundlicher zu gestalten, über das elektronische Postfach empfangen

unsere Kunden bereits viele elektronische Dokumente. Die Sparkassen­App für

das Online­Banking wird in unabhängigen Test regelmäßig als die beste oder

eine der besten Apps in der Finanzbranche bewertet. Die Daten sind sicher und

wirksam geschützt, wie der TÜV Rheinland bescheinigt und zertifiziert.

Die Videoberatung baut die Sparkasse ebenfalls kontinuierlich aus, um den

Kunden eine ortsunabhängige Beratung anbieten zu können. Dadurch kann der

Anfahrtsweg reduziert werden. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator EFFAS E13­01 
Verbesserung der Energieeffizienz der eigenen Produkte im
Vergleich zum Vorjahr. Link

Die Sparkasse optimiert laufend die Energieeffizienz ihrer Produkte. Durch

IT­gestützte Prozesse gelingt es, die Klimaauswirkung immer weiter zu

verbessern. Wir haben zum Beispiel den elektronischen Ausweisscan

eingeführt. Mittels Videoberatung, Onlinebanking, Videolegitimation, eSign

(elektronische Unterschrift) und weiteren Innovationen gelingt es,

Nachhaltigkeit in allen Prozessen voranzutreiben.  

Wir haben die Quote des Onlinebanking von 71,2 % in 2022 über 74,2 % in

2023 und 75,6 % in 2024 auf 77,5 % in 2025 gesteigert. Beim elektronischen

Postfach stieg die Anzahl der Nutzer seit 2022 um 13,97 %. Girokonten, für

die ein Auszug ins Postfach eingestellt wurde, stieg seit 2022 um 45,02 %.

Durch den Einsatz von elektronischen Prozessen und bargeldlosen

Zahlungsmittel gelingt es, die Nachhaltigkeit zu unterstützen. Auch stellen wir

wichtige Unterlagen unseren Kunden im elektronischen Postfach digital zur

Verfügung.

Leistungsindikator EFFAS V04­12
Gesamtinvestitionen (CapEx) in Forschung für ESG­relevante
Bereiche des Geschäftsmodells, z. B. ökologisches Design,
ökoeffiziente Produktionsprozesse, Verringerung des Einflusses auf
Biodiversität, Verbesserung der Gesundheits­ und
Sicherheitsbedingungen für Mitarbeiter und Partner der
Lieferkette, Entwicklung von ESG­Chancen der Produkte, u. a. in
Geldeinheiten bewertet, z. B. als Prozent des Umsatzes. Link

Gesamtinvestitionen in Forschung für ESG­relevante Bereiche in 2025:

43.187,48 € (Vorjahr: 60.785,20 €) (Kosten für Beratung in der

Weiterentwicklung des Nachhaltigkeitsmanagements).

Über den deutschen Sparkassen­ und Giroverband und den Sparkassenverband

Baden­Württemberg erfolgt in Projekten die Weiterentwicklung von

nachhaltigen Themen für die Sparkassen. Über die Finanzierung dieser

Verbände ist die Sparkasse mittelbar an dieser Forschung beteiligt.

Seit 2021 kooperieren wir mit der Firma CarboCert, um in der Region weitere

regionale Projekte zur CO2­Minderung zu fördern (klimafreundliche

Landwirtschaft: Humusaufbau).

Branchenspezifische Ergänzungen

Initiativen, um die Umweltauswirkungen von Produkten und
Dienstleistungen zu minimieren und Ausmaß ihrer Auswirkungen

In der Beratung werden die aktuelle finanzielle Situation, mögliche Risiken,

Wünsche und Ziele der Kunden berücksichtigt. Durch die individuelle Beratung

bekommen Kunden einen Überblick über die vier wichtigsten Aspekte ihrer

Finanzen: Service und Liquidität, Absicherung von Lebensrisiken,

Altersvorsorge sowie Geldanlagen. Basierend auf dieser Analyse profitieren

unsere Kunden von zielgerichteten Angeboten, mit denen sie auch langfristig

optimale Ergebnisse für ihre finanzielle Planung erreichen.

Unsere Aufgabe ist es, für Kunden individuelle Lösungswege zu

erarbeiten, auf Basis des gemeinsam mit dem Kunden ermittelten individuellen

Anlegerprofils eine Anlagestrategie zu empfehlen und eine konkrete

Umsetzung zu vereinbaren. Dies setzen wir im Rahmen eines systematischen,

strukturierten Anlagegespräches um, das auf unserem Finanzkonzept basiert,

Aspekte mit Nachhaltigkeitsmerkmalen direkt berücksichtigt und durch eine

entsprechende IT­Anwendung vom Rechenzentrum der Finanzinformatik

unterstützt wird. 

In der ganzheitlichen Beratung unserer Kunden ist das Thema Nachhaltigkeit

integriert. Es werden Produkte mit Nachhaltigkeitsmerkmalen im Rahmen der

Anlageberatung in jeder Assetklasse angeboten. In der Hausmeinung setzen

wir schwerpunktmäßig auf Anlageformen mit Nachhaltigkeitsmerkmalen.
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Die Erklärung wurde nach folgenden
Berichtsstandards verfasst:

EFFAS

Die Durchsicht der DNK­Erklärung erfolgte
durch das Büro Deutscher Nachhaltigkeitskodex
auf formale Vollständigkeit nach dem CSR­
Richtlinie­ Umsetzungsgesetz.
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des CSR­Richtlinie­Umsetzungsgesetzes
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar ist eine Anstalt des öffentlichen Rechts.

Ihre Aufgabe ist es, die kreditwirtschaftliche Versorgung der

Bevölkerung, der mittelständischen Wirtschaft sowie der öffentlichen

Hand zu sichern, die finanzielle Eigenvorsorge der Bürgerinnen und

Bürger zu stärken und die Entwicklung der Region zu fördern. Dieser

öffentliche Auftrag ist in § 2 des Sparkassengesetzes Baden­Württemberg

niedergelegt und prägt das gesamte Geschäftsmodell. Die

Sparkasse Schwarzwald­Baar handelt nicht ausschließlich gewinn­ sondern auch

gemeinwohlorientiert. Die Sparkasse bietet ihren Kunden universelle

Bankdienstleistungen an und betreut dabei sowohl Privatpersonen, Firmen,

Vereine und Kommunen.

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar arbeitet rentabel, um ihre Kapitalbasis für die

Zukunft zu stärken. Sie fördert mit ihrer Geschäftstätigkeit verlässlich die

Entwicklung von Wirtschaft, Gesellschaft und Lebensqualität in der Region. 

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar verfolgt eine verantwortungs­ und

risikobewusste Geschäftspolitik. Sie refinanziert sich hauptsächlich über

ihre Einlagen. Sie kennt ihre Kunden persönlich und betreut diese langfristig,

deshalb werden Investitionen mit Maß und Weitblick gefördert. Die

Sparkasse Schwarzwald­Baar verhält sich fair und respektiert die Gesetze.

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar weist eine Bilanzsumme von 4,9 Mrd.

Euro auf (Vorjahr: 4,9 Mrd. Euro) und beschäftigt 601 Mitarbeiter (Vorjahr:

602). 31 Geschäftsstellen, 10 SB­Geschäftsstellen und 63

Geldautomaten befinden sich im Geschäftsgebiet der Sparkasse. Die

Gesamtzahl der Kunden beträgt 145.856 (Vorjahr: 143.633).

Abb.1:

SDGs der Vereinten Nationen

Die Sparkasse strebt im Rahmen ihrer Geschäftstätigkeit an, die SDGs

(Sustainable Development Goals) der Vereinten Nationen zu

berücksichtigen. Dazu zählt die Verantwortung im Rahmen der Finanzierung,

Geldanlage und Eigenanlage, um Projekte mit Nachhaltigkeitsmerkmalen mit

möglichst vielen Finanzmitteln zu versorgen. Daneben sind wir auch bestrebt

unseren eigenen Geschäftsbetrieb immer nachhaltiger zu gestalten.

Das Nachhaltigkeitsmanagement der Sparkasse wird durch die interne Revision

jährlich überprüft. 

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar ist berichtspflichtig im Sinne des CSR­

Richtlinie­Umsetzungsgesetzes. Es erfolgt keine Erklärung im Sinne des

Nationalen Aktionsplans Wirtschaft und Menschenrechte. Zur besseren

Lesbarkeit wird im vorliegenden Bericht bei Personenbezeichnungen i.d.R. die

männliche Form verwendet.

Ergänzende Anmerkungen:

Abbildungsverzeichnis:

Abb.: Thema Kriterium

1 SDGs der Vereinten Nationen Allgemeine Informationen 

2 Die 3 Säulen der Nachhaltigkeit 1 Strategie

3 Standards und wesentliche Aspekte 1 Strategie

4 Nachhaltigkeitssiegel 1 Strategie

5 SWOT­Analyse 2 Wesentlichkeit

6 Maßnahmen 2025 2 Wesentlichkeit

7 Ziele 2025­2027 3 Ziele

8 Zielerreichung 2024 3 Ziele

9 Stakeholder­Matrix
9 Beteiligung

Anspruchsgruppen

10 Stakeholder und deren Erwartungen
9 Beteiligung

Anspruchsgruppen

11 Förderkredite
10 Innovations­

/Produktmanagement

12 Diverse Auszeichnungen 10 Branchen­spez. Ergänzung

13 Photovoltaik­Produktion 12 Ressourcenmanagement

14 Energieverbrauch 12 Leistungsindikatoren

15 Treibhausgas­Emissionen 13 Klimarelevante Emissionen

16 Emissionsquellen 13 Leistungsindikatoren

17

Überblick über die von Kreditinstituten nach

Artikel 8 der Taxonomie­VO offenzulegenden

KPI

EU­Taxonomie

18 Altersstruktur Mitarbeiter 16 Leistungsindikatoren

19 MA Geschlecht / VZÄ  16 Leistungsindikatoren

20 Führungskräfte Struktur 16 Leistungsindikatoren

21 Auszeichnungen Arbeitgeber 16 Leistungsindikatoren

22 Förderung in der Region 18 Leistungsindikatoren

Abkürzungsverzeichnis:

BaFin: Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht

BGM: Betriebliches Gesundheitsmanagement

CREEM: Carbon Risk Real Estate Monitor

CSR: Corporate Social Responsibility

CSRD: Corporate Sustainability Reporting Directive

DNSH: Do No Significant Harm 

DSGV: Deutscher Sparkassen­ und Giroverband

EBA: European Banking Authority

ESG: Environmental, Social and Governance 

EZB: Europäische Zentralbank 

FinRep: Financial Reporting 

GAR: Green Asset Ratio

GS: Geschäftsstellen 

IF: Internetfiliale

KMU: Kleine und mittlere Unternehmen 

KPI: Leistungsindikator 

LBBW: Landesbank Baden­Württemberg

LEV: Landschaftserhaltungsverband

MAK: Mitarbeiterkapazität

MaRisk: Mindestanforderungen an das Risikomanagement 

NABU: Naturschutzbund 

N­Forum: Nachhaltigkeits­Forum der Sparkasse Schwarzwald­Baar

NGO: Nichtregierungsorganisation

PV: Photovoltaikanlage 

SB: Selbstbedienung 

SDGs: Sustainable Development Goals der Vereinten Nationen

SVBW: Sparkassenverband Baden­Württemberg

SWB: Schwarzwald­Baar

THG: Treibhausgas

Trafofi: Transformationsfinanzierung

TVöD­S: Tarifvertrag öffentlicher Dienst für den Dienstleistungsbereich

Sparkasse

VZÄ: Vollzeitäquivalent 

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Als öffentlich­rechtliches Kreditinstitut verstehen wir Nachhaltigkeit als

ganzheitlichen Ansatz und versuchen neben ökonomischen Kriterien auch

ökologische und soziale Aspekte in einem ausgewogenen Verhältnis in unsere

langfristig ausgerichtete Geschäftspolitik und in das tägliche Handeln zu

integrieren. Durch den Aspekt der Nachhaltigkeit bietet sich für die Sparkasse

die Chance, sich gegenüber Marktteilnehmern in der Region abzugrenzen und

Wettbewerbsvorteile zu erreichen. 

Abb.2: Die 3 Säulen der Nachhaltigkeit

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar hat das Thema Nachhaltigkeit umfassend in

ihre Geschäftsstrategie aufgenommen. Nachhaltigkeit wurde übergreifend

positioniert und alle Teilbereiche der Strategie wurden auf Relevanz zur

Nachhaltigkeit geprüft und ergänzt. Als strategisches Ziel der Strategie wurde

"die nachhaltige Ausrichtung der Sparkasse Schwarzwald­Baar über alle

strategischen Handlungsfelder hinweg" definiert, welches über

das Nachhaltigkeits­Forum (N­Forum) sichergestellt wird. Das N­Forum

stellt das Nachhaltigkeits­Team dar, in welchem acht Bereichsleiter, die

operativ am Thema Nachhaltigkeit beteiligt sind, teilnehmen (Organisation,

Gesamtbanksteuerung, Vertriebsmanagement, Vorstandsstab, Kreditgeschäft,

Firmenkundenberatung, Unternehmenskundenberatung, Private Banking).

Koordiniert und geleitet wird das N­Forum durch die

Nachhaltigkeitsbeauftragte. Bei der jährlichen Überarbeitung unserer Strategie

hat die Nachhaltigkeit unserer Geschäftstätigkeit einen festen Bestandteil und

wird in allen Bestandteilen auf Relevanz geprüft. Im Rahmen einer

anlassbezogenen Überprüfung der Geschäfts­ und Risikostrategie in 2025

wurden auf Basis der Ergebnisse der strategischen Nachhaltigkeits­

Risikoinventur weitere, vertiefende strategische Ziele, Maßnahmen und

Leistungsindikatoren für jeden Teilbereich der Selbstverpflichtung abgeleitet

und in der Geschäftsstrategie ergänzt. Zusätzlich hat die Sparkasse

Schwarzwald­Baar Nachhaltigkeits­Leitsätze definiert und in der

Internetfiliale (IF) veröffentlicht. Diese wurden in 2025 erneut überarbeitet und

entsprechend dem aktuellen Ambitionsniveau angepasst.

Nachhaltigkeitsrisiken wurden in die Risikostrategie sowie in die operative

Risikoinventur aufgenommen. In 2023 wurde erstmals eine strategische

Nachhaltigkeits­Risikoinventur für einen langfristigen Zeithorizont mit

Begleitung durch die Firma N­Motion durchgeführt. Nachhaltigkeitsrisiken sind

aus BaFin­Sicht keine eigene Risikoart, sondern vielmehr ein Einflussfaktor der

auf alle anderen Risikoarten verstärkend wirken kann. 

Abb.3: Standards und wesentliche Aspekte

Zur Überprüfung der inhaltlichen Weiterentwicklung und der Angemessenheit

unseres Nachhaltigkeitsengagements führen wir regelmäßig den von N­Motion

konzipierten Nachhaltigkeits­Kompass durch. Dieser konkretisiert und

operationalisiert die Nachhaltigkeitslandkarte in folgende Aspekte und

Kriterien: Strategie und Steuerung, Personal & Geschäftsbetrieb, Kerngeschäft,

sowie Kommunikation und gesellschaftliches Engagement. Mit dem

Nachhaltigkeits­Kompass wird eine Bewertung des aktuellen Umsetzungsstands

in allen Aspekten anhand objektivierbarer Kriterien vorgenommen und

Handlungsfelder und Maßnahmen werden für das nächste Jahr definiert.

Zudem erhalten wir anhand des Vergleichs mit einer Benchmark (Durchschnitt

aller teilnehmenden Sparkassen) einen Überblick, wie wir im Branchenvergleich

aufgestellt sind. Zu jedem Kriterium und deren Unterbereichen aus dem

Nachhaltigkeitskompass wurde in

der Mittelfristplanung ein Zielwert definiert, der die strategische

Weiterentwicklung der Sparkasse im Bereich Nachhaltigkeit beschreibt. Im Jahr

2025 erzielte die Sparkasse Schwarzwald­Baar im Nachhaltigkeits­Kompass

bundesweit Rang 3 aller 284 teilnehmenden Sparkassen und Rang 1

aller 44 teilnehmenden Sparkassen aus Baden­Württemberg. 

Abb.4: Nachhaltigkeitssiegel

Den Ergebnis­Score aus dem Nachhaltigkeits­Kompass haben wir als

übergreifendes Ziel in die Geschäftsstrategie aufgenommen. Erstmaliges Ziel

war es den Wert aus dem Jahr 2021 von 1,67 und 2,06 aus 2022 im

Strategiezeitraum 2023­2025 auf einen Wert >2,25 zu verbessern. Dieses Ziel

wurde bereits in 2023 erreicht, weswegen der Ergebnis­Score auf einen

Zielwert von >2,70 erhöht wurde. In 2024 konnte auch dieser mit einem

Gesamtergebnis von 2,95 erreicht werden.

Der Nachhaltigkeits­Kompass wurde Ende des Jahres 2024 von N­Motion

angepasst und nachgeschärft. Dies hat ebenso eine Anpassung des

Ergebnisniveaus zur Folge. Daraus erfolgt eine generelle Abstufung der

Ergebniswerte, wonach der angestrebte Zielwert keinem Rückschritt, sondern

einer Steigerung unseres Ambitionsniveaus entspricht. Nach der neuen

Methodik wurde ein Zielwert von >2,00 definiert. Mit einem Gesamtergebnis

von 2,57 konnte dieser Zielwert im Jahr 2025 erfüllt werden. Auf dieser

Grundlage wurde das Ziel für den Strategiezeitraum 2026­2028 neu definiert:

Der angestrebte Wert soll künftig über 2,50 liegen.

Das Nachhaltigkeitsmanagement der Sparkasse Schwarzwald­Baar legt darauf

aufbauen Maßnahmen fest, die zur Erreichung der gesteckten Ziele beitragen.

Wir haben das Thema Nachhaltigkeit seit dem Jahr 2022 in den Prozess zur

Erstellung eines Vorstandsbeschlusses integriert, um Nachhaltigkeit bei

allen Entscheidungen zu berücksichtigen.

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Das Thema Nachhaltigkeit hat auch im Jahr 2025 weiterhin eine hohe

Bedeutung für uns. Hintergrund dafür ist die Umsetzung der Maßnahmen aus

dem EU­Aktionsplan zur Finanzierung nachhaltigen Wachstums, aus

den EBA­Leitlinien zur Kreditvergabe und ­überwachung, dem European

Green Deal der EU­Kommission, die weitere Verschärfung der EU­

Klimaziele sowie die zunehmenden Erwartungen der Finanzaufsicht an den

Umgang mit Nachhaltigkeitsrisiken im Kerngeschäft (Merkblatt der BaFin

zum Umgang mit Nachhaltigkeitsrisiken, EZB­Leitfaden zu Umwelt­ und

Klimarisiken und  MaRisk Novelle). Die anstehende neue

Nachhaltigkeitsberichtspflicht Corporate Sustainability Reporting Directive

(CSRD) wird aufgrund der in 2025 gestarteten Omnibus­Initiative der EU für

die Sparkasse Schwarzwald­Baar voraussichtlich entfallen. Ungeachtet dieser

erwarteten Entlastung behalten Nachhaltigkeitsthemen ihren Stellenwert in der

geschäftspolitischen Ausrichtung der Sparkasse bei. 

Nach der Neubildung der Abteilung Nachhaltigkeit in 2024 hat die Sparkasse

Schwarzwald­Baar in 2025 ihr Nachhaltigkeitsmanagement unter anderem

durch die Bereitstellung zusätzlicher Kapazitäten weiter intensiviert. Unser Ziel

ist es, auf lokaler Ebene einen aktiven und positiven Beitrag zur Erreichung der

Nachhaltigkeitsziele zu leisten. Durch die Begleitung der Transformation der

Wirtschaft und unserer Kunden hin zu klimaverträglichen

Geschäftsmodellen konnten Geschäftschancen genutzt werden. Im Rahmen

des Ausbaus des Nachhaltigkeitsmanagements hat die Sparkasse Schwarzwald­

Baar umfassende Analysen der wesentlichen

Nachhaltigkeitsauswirkungen ihrer Geschäftstätigkeit durchgeführt und

dabei insbesondere folgende Fragestellungen berücksichtigt:  

1.  Anforderungen unserer Stakeholder (Outside­In Perspektive)

2.  Aufsichtsrechtliche Anforderungen (Outside­In Perspektive)

3.  Welche wesentlichen Auswirkungen hat die Geschäftstätigkeit der

Sparkasse Schwarzwald­Baar auf die international definierten

Nachhaltigkeitsziele? (Inside­Out Perspektive)

4.  In welchen Bereichen liegen besondere Chancen und Risiken unserer

Geschäftstätigkeit im Hinblick auf Nachhaltigkeitsaspekte? (Inside­Out

Perspektive)

5.  Wo hat die Sparkasse Schwarzwald­Baar auf Basis des bisherigen

Umsetzungsstands besonderen Handlungsbedarf? Diesen haben wir

insbesondere auf Basis unserer Ergebnisse im Nachhaltigkeits­Kompass

ermittelt (Inside­Out Perspektive)

Wir haben folgende Nachhaltigkeitsthemen, die auf unsere

Geschäftstätigkeit einwirken, und durch unsere Geschäftstätigkeit

beeinflusst werden, ermittelt (Inside­Out Perspektive): 

Abb.5: SWOT­Analyse

Auf Basis dieser tiefgehenden Analyse haben wir Ziele und davon

abgeleitete Maßnahmen formuliert und folgende Handlungsschwerpunkte

für unsere Nachhaltigkeitsarbeit für das Jahr 2026 definiert: 

Abb.6: Maßnahmen 2026

Um auch zukünftig zu gewährleisten, dass wir die für uns wesentlichen

Nachhaltigkeitsaspekte berücksichtigen, nehmen wir regelmäßig eine

systematische Analyse unseres Nachhaltigkeitsmanagements vor. Dafür

nutzen wir gezielt branchenspezifische Managementinstrumente wie den

Nachhaltigkeits­Kompass, welcher sich ganz spezifisch an Erfordernissen des

Nachhaltigkeitsmanagements von Sparkassen ausrichtet und gleichzeitig eine

Orientierung an den wesentlichen externen Anforderungen (z.B. SDGs und

aufsichtsrechtliche Anforderungen) sicherstellt.

Zuletzt wurde im Jahr 2024 eine umfassende Wesentlichkeitsanalyse und

darauf aufbauend eine Gap­Analyse durchgeführt. Diese diente ebenfalls als

Vorbereitung für die kommende Berichtspflicht CSRD.

Welche wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen durch die Geschäftstätigkeit der

Sparkasse Schwarzwald­Baar beeinflusst werden (Inside­out­Perspektive) und

welche wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen auf die Geschäftstätigkeiten der

Sparkasse einwirken (Outside­in­Perspektive), wurde innerhalb dieser

Wesentlichkeitsanalyse ausgearbeitet und behält auch ohne eine

Nachhaltigkeitsberichtspflicht gem. CSRD ihre Gültigkeit.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Unsere konkreten Nachhaltigkeitsleistungen erbringen wir in

verschiedenen Handlungsfeldern, die sich am Nachhaltigkeits­Kompass

orientieren. Im Rahmen des Nachhaltigkeits­Kompasses wurden Maßnahmen

definiert und daraus mittel­ bis langfristige Ziele abgeleitet. 

Abb.7: Ziele 2026­2028

Die Priorisierung erfolgt im Zuge des Nachhaltigkeitskompass. Im Kompass

werden die Ziele und Maßnahmen pro Fachbereich in einem mehrstufigen Plan

für die folgenden Jahre festgelegt. 

Die Kontrolle der Zielerreichung erfolgt vierteljährlich durch das N­Forum und

im Anschluss reportet das Nachhaltigkeitsmanagement an den Vorstand

ebenfalls vierteljährlich. 

Abb.8: Zielerreichung 2025

Die Geschäfts­ und Risikostrategie der Sparkasse­Schwarzwald­Baar wurde im

Jahr 2025 um verschiedene KPIs erweitert. Ein Teil der KPIs wird, im Rahmen

des Risikoberichts, quartalsweise auf ihre Einhaltung bzw. Erreichen

kontrolliert und an den Vorstand berichtet. Drüber hinaus wird über alle KPIs

im Nachhaltigkeitsbericht berichtet. Zum Stichtag 31.12.2025 wurden alle KPIs

eingehalten.

Die Sparkasse strebt im Rahmen ihrer Geschäftstätigkeit an, zu möglichst

allen SDGs der Vereinten Nationen beizutragen. Deshalb wird stets auch

bei der Zielsetzung Bezug zu den SDGs genommen und diese umfangreich bei

der Zielableitung berücksichtigt. Darüber hinaus dienen die SDGs der

Sparkasse als Orientierungsanker und Leitfaden bei der Zielfindung.

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

In der Fläche vor Ort präsent zu sein und dort in einer der

42 Geschäftsstellen (inkl. 11 SB­Geschäftsstellen) ein umfangreiches

Leistungsangebot vorzuhalten, ist ein Alleinstellungsmerkmal der Sparkasse

Schwarzwald­Baar. Die standortnahe, barrierefreie Erreichbarkeit und ein

angepasstes hochwertiges Angebot an Finanzdienstleistungen wird zukünftig

ein Qualitätsmerkmal in einer sich verändernden Gesellschaft sein. Mit einem

flächendeckenden Geschäftsstellennetz und der damit einhergehenden Nähe zu

den Kunden ermöglicht die Sparkasse Schwarzwald­Baar auch ohne große

Anfahrtswege und damit verbundenen CO2­Emmissionen die persönliche,

kompetente und vertrauenswürdige Betreuung vor Ort. Die Sparkasse verfolgt

dabei eine Doppelstrategie: Die Geschäftsstellen vor Ort werden möglichst

erhalten, um den Kunden einen persönlichen Kontakt zu ermöglichen.

Gleichzeitig wird aber auch das digitale und mediale Angebot erweitert, um die

Nachfrage unserer Kunden auch hier zu erfüllen.

Mit unserer Produktpalette unterstützen wir die nachhaltige

Entwicklung unserer Kunden und unseres Geschäftsgebiets. Im Rahmen

unserer ganzheitlichen Beratung begleiten wir unsere Kunden ein Leben lang

und achten damit auf langfristigen und nachhaltigen Erfolg. Unser Ziel ist es,

in unserem kompletten Angebot für unsere Kunden Produkte mit

Nachhaltigkeitsmerkmalen anzubieten (inkl. Verbundpartner).

Unsere Wertschöpfungskette im Kerngeschäft definieren wir durch die

Hereinnahme von Kundengeldern in Rahmen der persönlichen Geldanlage

unserer Kunden und die Weitergabe der Gelder in der Finanzierung an

Kreditnehmern oder durch die Eigenanlage der Sparkasse. Die Sparkasse

richtet ihren Fokus bzgl. Nachhaltigkeit verstärkt im Kerngeschäft aus. Bei der

Geldanlage ist es Aufgabe der Sparkasse, den Kunden unter anderem in

Anlageprodukte mit Nachhaltigkeitsmerkmalen zu beraten. Die Kreditvergabe

und die Eigenanlage orientiert sich an Nachhaltigkeitsaspekten und

berücksichtigt Nachhaltigkeitsrisiken beim

Kreditnehmer. Nachhaltigkeitsaspekte und ­risiken werden in das Rating der

Firma integriert und sind damit ein Einflussfaktor für die Anlageentscheidung.

Im Zuge der EBA­Guidelines für die Kreditvergabe und Überwachung und

der MaRisk­Novelle wurde 2024 der S­ESG­Score eingeführt, um das Ausmaß

von Nachhaltigkeitsrisiken zu bewerten. Der Score ermöglicht direkte

Vergleiche zwischen den einzelnen Unternehmen einer Branche. Die

gewerblichen Berater und Analysten werden seit 2023 laufend intensiv

geschult, um mit den Kunden in Dialog zum Thema Nachhaltigkeit und

Nachhaltigkeitsrisiken zu treten und im Zuge des S­ESG­Scores die Kunden bei

Bedarf individuell zu betrachten. Im Jahr 2026 wird eine Schulung für die

Berater zum Themenbereich Nachhaltigkeit durchgeführt, um neue

Perspektiven zu eröffnen und Vertriebschancen zu beleuchten. Im Jahr 2024

wurde das Projekt Kick­off der Transformationsfinanzierung (Trafofi)

durchgeführt. In 2026 soll die Einführung des Trafofi, als neuer Faktor der

nachhaltigen Kreditvergabe, starten. Außerdem hat die Sparkasse für

ihre Kreditvergabe Ausschlusskriterien definiert, bei denen eine

Finanzierung nicht möglich ist. Diese Kriterien gelten bei der Neukreditvergabe

für die Verwendung für (auf unserer Homepage, Rubrik Nachhaltigkeit im

Detail nachzulesen):

Rüstung (Produktion geächteter Waffen und Waffensysteme)

Pornografie

Glücksspiel

Energie, Bergbau, Uranbergbau, Erdöl und Erdgas

Tabakproduktion

Die Ausschlusskriterien wurden erstmalig 2022 festgelegt und in 2023 um

allgemeine Nachhaltigkeitsstandards erweitert, hierbei orientieren wir

uns an den 10 Prinzipien des Global Compacts der Vereinten Nationen. Für die

Bereiche Automotive und Maschinenbau gibt es Spezialkonzepte zur

Transformationsbegleitung. Um die gesamten gewerblichen Kunden eng bei

der Transformation zu nachhaltigeren Geschäftsmodellen zu

begleiten, bietet die Sparkasse ihren Kunden seit 2024 das Management­Tool

Nawisio, als Unterstützung im Aufbau und der Weiterentwicklung ihres

Nachhaltigkeitsmanagements, an.

Bestandskunden, bei welchen Nachhaltigkeitsrisiken identifiziert werden,

werden von der Sparkasse Schwarzwald­Baar in der Transformation begleitet.

Gelder unserer Kunden, die nicht im Rahmen von Finanzierungen verwendet

werden können, werden im Rahmen unserer Eigenanlagen angelegt. Bei den

Eigenanlagen der Sparkasse werden ebenfalls Nachhaltigkeits­Aspekte

berücksichtigt. Insbesondere gelten für Ersatz­ und Neuinvestitionen definierte

Ausschlusskriterien, aber auch Positivkriterien wie z.B. Mindest­ESG­Ratings.

Das Portfolio wird nach diesen Kriterien fortlaufend weiter entwickelt. Durch

diese Wirkungskette wird auf die Finanzierung von Unternehmen und

Maßnahmen abgezielt, die die SDGs positiv beeinflussen können.

Die Wertschöpfungskette im Geschäftsbetrieb als Basis unseres

Kerngeschäfts ergibt sich aus allen Prozessen, die für den Betrieb der

Geschäftsräume und Büros erforderlich sind und umfasst folgende

Handlungsfelder: Personal, Bauorganisation, Betriebsökologie, Mobilität,

Lieferanten und Dienstleister.  

Auf den einzelnen Stufen der Wertschöpfungskette können soziale

und ökologische Risiken auftreten, welchen die Sparkasse aktiv versucht

entgegenzuwirken:

Für Beschaffungen werden vorzugsweise und mittlerweile überwiegend

regionale Dienstleister und Lieferanten aus dem Geschäftsgebiet der Sparkasse

beauftragt. Über die Lieferantenrichtlinie stellen wir sicher, dass auch beim

Bezug von Produkten und Dienstleistungen die von uns formulierten Standards

eingehalten werden. Die Lieferantenrichtlinie nimmt Bezug auf diverse

Vorgaben zu Umwelt­ und Sozialstandards (u.a. Grund­ und Menschenrechte,

Arbeitsbedingungen, Zwangs­ und Kinderarbeit, Korruption, CO2­

Emmissionen). Die Richtlinie wurde 2023 in die Vertragsvorprüfung integriert

und in 2025 wurden die entsprechenden Volumensgrenzen gesenkt. In 2024

wurde zudem ein Einkaufsleitfaden formuliert, der den Rahmen der

Anschaffungen der Sparkasse weiter definiert. 

Die Ressourcennutzung im Bankbetrieb stellt ein weiteres Risiko dar,

weshalb als Maßnahme die Erstellung und Nutzung eines Konzeptes zur

Ressourcenminimierung erfolgte und Richtlinien für Neubauten eingeführt

wurden. Ein weiteres Themenfeld identifizierte die Sparkasse im Fuhrpark,

weshalb inzwischen diverse Pool­Fahrzeuge in Elektro­ und Hybridfahrzeuge

getauscht wurden.

Die Wirkung von Geldanlagen / Krediten wird adressiert durch die

Integration von Aspekten der Nachhaltigkeit in die Beratung.

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar kommuniziert mit ihren zuliefernden

Betrieben und anderen Geschäftspartnern über Nachhaltigkeitsthemen in

der Wertschöpfungskette in erster Linie über die Lieferantenrichtlinie und die

Dialoge hierzu. Des Weiteren wird den Stakeholdern Informationsmaterial zur

nachhaltigen Geldanlage über mehrere Kommunikationskanäle zur Verfügung

gestellt und dazu in Dialog getreten.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Dem Vorstand der Sparkasse Schwarzwald­Baar obliegt die Gesamtverantwortung für

die Aufrechterhaltung und Weiterentwicklung des Nachhaltigkeitsmanagements sowie die

Festlegung der Nachhaltigkeitspolitik.

Er bestellt die Nachhaltigkeitsbeauftragte und bewertet regelmäßig die fortlaufende

Eignung, Angemessenheit und Wirksamkeit des Nachhaltigkeitsmanagementsystems.

Zu Beginn des Jahres 2024 wurde die Abteilung Nachhaltigkeitsmanagement neu aufgestellt

und eine weitere MAK vollzeit in der Abteilung Nachhaltigkeitsmanagement tätig. Im Oktober

2025 wurde die MAK­Anzahl des Nachhaltigkeitsmanagements auf 2,5 MAK erhöht. Die

Nachhaltigkeitsbeauftragte berichtet regelmäßig 1/4­jährlich und anlassbezogen direkt an

den Vorstand.

Das Nachhaltigkeitsmanagement organisiert und koordiniert die operativen Tätigkeiten in

Abstimmung mit den zuständigen Fachabteilungen zur Aufrechterhaltung und

Weiterentwicklung des Nachhaltigkeitsmanagementsystems und berichtet in regelmäßigen

Abständen intern und extern über die Nachhaltigkeitsleistung des Unternehmens. Um die

Etablierung der Nachhaltigkeit in allen Bereichen sicherzustellen, wurde ein

aktives Nachhaltigkeits­Team (N­Forum) etabliert, welches aus Bereichsleitern aller

relevanten Bereiche der Sparkasse besteht und sich regelmäßig über aktuelle strategische

Themen und Entscheidungen austauscht und von der Nachhaltigkeitsbeauftragten geleitet

wird. Damit ist die Verzahnung besonders im Bereich des Kerngeschäfts gewährleistet.

Ein Multiplikatorenkreis mit Mitarbeitenden aus den Fachbereichen des Aktivgeschäfts ist

implementiert, um eine Plattform für den Informations­ und Erfahrungsaustausch der sich

stetig weiterentwickelnden Umsetzungen zu bieten. Die Nachhaltigkeitsmultiplikatoren

dienen gleichzeitig als Ansprechpartner zum Thema Nachhaltigkeit in ihren Fachbereichen

und treffen sich analog zum N­Forum regelmäßig im Jahr. Ergänzend wurde

ein Arbeitskreis zu ESG­Risiken initiiert, der sich anlassbezogen mit den erforderlichen

Fachreferenten trifft.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Wir haben in unsere Geschäftsstrategie den Aspekt der Nachhaltigkeit übergreifend

und in alle Teilbereiche integriert und dies entsprechend in der Unternehmensstruktur

verankert. Unser Nachhaltigkeitsmanagement haben wir schrittweise und konsequent

weiterentwickelt. Dabei sollen die vielfältigen Wirkungen unserer Geschäftstätigkeit nicht nur

in ökologischer, sondern auch in sozialer und ökonomischer Hinsicht noch systematischer

und einheitlicher gesteuert, gemessen sowie dargestellt werden.

Das Nachhaltigkeitsmanagement definiert Richtlinien, Ziele und Maßnahmen, die in

den einzelnen Bereichen unseres Geschäftsbetriebs umzusetzen sind. Die Kontrolle der

Umsetzung erfolgt durch die Nachhaltigkeitsbeauftragte, die den jeweiligen

Umsetzungsstand an den Vorstand berichtet. Durch die Umsetzung der Regulatorik der

vorangegangenen Jahre erfolgt die Integration der Nachhaltigkeitsstandards in das

Kerngeschäft (Finanzierung, Geldanlage, Eigenanlage). Ebenso hat sich die Sparkasse mit

der anstehenden, neuen Nachhaltigkeitsberichtspflicht CSRD auseinandergesetzt und sich

angemessen auf diese vorbereitet. In diesem Zuge wurde das Projekt "Implementierung

der CSRD" in 2023 gestartet. In 2024 wurde eine umfangreiche Wesentlichkeits­ und Gap­

Analyse durchgeführt. In 2025 ergaben sich weitreichende politische sowie regulatorische

Entwicklungen auf EU­Ebene (Omnibus­Initiative für die Nachhaltigkeitsberichterstattung).

Aufgrund dessen ist die tatsächliche zukünftige Betroffenheit der Sparkasse von der

Nachhaltigkeitsberichtspflicht gem. CSRD aktuell noch unsicher. Das

Implementierungsprojekt CSRD wurde aufgrund dieser Entwicklungen mittlerweile beendet.

Unsere Nachhaltigkeitsstrategie bzw. unsere Nachhaltigkeitspolitik ist umfassend in der

Organisation und im Geschäftsbetrieb implementiert und betrifft alle Bereiche der

Sparkasse.

Die interne Revision prüft das Nachhaltigkeitsmanagement und den jährlichen

Nachhaltigkeitsbericht der Sparkasse im Rahmen ihres Prüfungsplanes. Der Vorstand erhält

regelmäßig (1/4­jährlich) Berichte über die Weiterentwicklung des

Nachhaltigkeitsmanagements durch die Nachhaltigkeitsbeauftragte. Auch der

Verwaltungsrat der Sparkasse wird jährlich über die Weiterentwicklung informiert und

beschließt den zu veröffentlichenden Nachhaltigkeitsbericht.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Die Sparkasse führt einmal im Jahr den Nachhaltigkeits­Kompass mit der Firma N­Motion

durch. Der Nachhaltigkeits­Kompass ist ein zentrales Analyse­ und

Steuerungsinstrument für das Nachhaltigkeitsmanagement in Sparkassen. Im Rahmen

des Kompasses wird der aktuelle Umsetzungsstand analysiert, Ziele und Maßnahmen für das

Folgejahr definiert und die Überprüfung der gesetzten Zielwerte beleuchtet. Das Ergebnis

des Nachhaltigkeits­Kompasses der Sparkasse kann so mit anderen Sparkassen verglichen

und auch eine Benchmark abgeleitet werden.

In der Nachhaltigkeitsstrategie orientiert sich die Sparkasse an folgenden Teilbereichen:

Strategie und Steuerung

Kerngeschäft

Personal & Geschäftsbetrieb

Kommunikation und gesellschaftliches Engagement

Diese stellen ebenfalls die Teilbereiche des Kompasses dar und zu jedem dieser Beiche sind

Leistungsindikatoren (Beurteilungskriterien) definiert. Beispiele für Leistungsindikatoren sind:

Implementierung von Nachhaltigkeit in alle Teile der Geschäftsstrategie, ESG­Kriterien für

Eigenanlagen, Definition von Ausschlusskriterien für den Kreditbereich und nachhaltige

Anlageberatung, Reduzierung der eigenen CO2­Emissionen und

Nachhaltigkeitsberichterstattung. Im Rahmen einer anlassbezogenen Überprüfung der

Geschäfts­ und Risikostrategie in 2025 wurden auf Basis der Ergebnisse der strategischen

Nachhaltigkeitsrisikoinventur weitere, vertiefende strategische Ziele, Maßnahmen und KPIs

für jeden Teilbereich abgeleitet und in der Geschäftsstrategie ergänzt. 

Das auf Basis der Geschäftsstrategie weiterentwickelte Nachhaltigkeitsmanagement wird

jedes Jahr durch den Vorstand bewertet und auf dessen Eignung, Angemessenheit,

Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit, Konsistenz und Wirksamkeit geprüft. Als Konsequenz aus

der Bewertung wird das Nachhaltigkeitsprogramm modifiziert und/oder weitere Maßnahmen

hinzugefügt.  

Das N­Forum trägt zur konstanten Verbesserung der Integration von Nachhaltigkeit

insbesondere in unserem Kerngeschäft bei und stellt die Verzahnung der Fachbereiche zum

Thema Nachhaltigkeit sicher.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator EFFAS S06­01
Anteil aller Lieferanten und Partner innerhalb der Lieferkette, die
auf die Einhaltung von ESG­Kriterien bewertet wurden. Link

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar arbeitet vorwiegend mit Lieferanten aus der Region. Über

die Lieferantenrichtlinie gelang es bereits ca. die Hälfte unserer Lieferanten auf die

Einhaltung von ESG­Kriterien zu verpflichten. Eine genauere Angabe ist derzeit nicht

möglich, da die exakte Evaluierung in den Folgejahren erfolgen soll. Im Neugeschäft wurde

die Lieferantenrichtlinie ab einem einmaligen Volumen von 100.000 € oder einem jährlichen

Volumen von 20.000 € fest im Jahr 2023 in die Vertragsvorprüfung integriert. Im Jahr

2025 wurde die Volumensgrenze ­ mit dem Ziel den Kreis zur Selbstverpflichtung der

Dienstleister und Lieferanten zu erweitern ­ auf 50.000 € für einmalige Aufwendungen und

10.000 € für jährliche Aufwendungen gesenkt. In 2024 wurde

zusätzlich ein Einkaufsleitfaden  implementiert.

Leistungsindikator EFFAS S06­02
Anteil aller Lieferanten und Partner innerhalb der Lieferkette, die
auf die Einhaltung von ESG­Kriterien auditiert wurden. Link

Eine Auditierung der Lieferanten und Partner innerhalb der Lieferkette auf die Einhaltung

von ESG­Kriterien hat bisher noch nicht stattgefunden, da aus unserer Sicht für die

Umsetzung die Unterstützung des Sparkassen­Verbandes für ein einheitliches Konzept und

eine einheitliche Vorgehensweise für alle Sparkassen notwendig ist.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Die Mitarbeiter der Sparkasse Schwarzwald­Baar können neben der tariflichen

Grundvergütung in untergeordnetem Umfang individuelle Prämien aufgrund

besonderer Leistung im Einzelfall bzw. im Retailgeschäft sowohl Einzel­ als

auch Teamprämien aus einem ziel­ und wertorientierten Vergütungssystem

erhalten.

Das aktuelle Beurteilungssystem der Sparkasse Schwarzwald­Baar

berücksichtigt seit 2025 auch nicht­finanzielle Kriterien, um das nachhaltige

Handeln der Mitarbeiter und Führungskräfte sowie der obersten Führungsebene

zu würdigen. Über die Verknüpfung des Beurteilungssystems mit dem

individuell­leistungsbezogenen Anteil der tariflichen Sparkassensonderzahlung

werden Nachhaltigkeitsaspekte (bspw. ressourcenschonendes und

nachhaltiges Handeln, Ansprache von Nachhaltigkeit im Beratungsgespräch,

Nutzung des Pen­Ped) direkt in das Vergütungssystem eingebunden.

Das Nachhaltigkeitsmanagement und deren Zielerreichung wird durch den

Vorstand geprüft. Der Vorstand wird durch den Verwaltungsrat hinsichtlich

seiner Aufgaben, der Erfüllung des öffentlichen Auftrages und der in der

Geschäftsstrategie festgelegten Ziele überprüft und bewertet. Der Aspekt

Nachhaltigkeit ist Bestandteil der Geschäftsstrategie und wird in der

Beurteilung durch den Verwaltungsrat mitberücksichtigt.

Branchenspezifische Ergänzungen

Zusammenhang zwischen der Bezahlung der Mitglieder des
höchsten Leitungsorgans, der leitenden Angestellten und der
Mitglieder der Geschäftsführung (einschließlich Abfindungen) und
der Leistung der Organisation (einschließlich der
gesellschaftlichen/sozialen und der ökologischen Leistung

Die Vergütung der Vorstandsmitglieder orientiert sich an den Empfehlungen

des Sparkassenverbandes Baden­Württemberg.

Verfahren zur Bewertung der Leistung des höchsten
Leitungsorgans selbst, insbesondere im Hinblick auf die
ökonomische, ökologische und gesellschaftliche/ soziale Leistung

Der Vorstand wird durch den Verwaltungsrat hinsichtlich seiner Aufgaben, der

Erfüllung des öffentlichen Auftrages und der in der Geschäftsstrategie

festgelegten Ziele überprüft und bewertet. Der Aspekt Nachhaltigkeit ist

Bestandteil der Geschäftsstrategie und wird in der Beurteilung durch den

Verwaltungsrat mitberücksichtigt.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar versteht als "Stakeholder" alle Personen

und Organisationen, die unmittelbar oder mittelbar von ihrer

Unternehmenstätigkeit beeinflusst werden oder die Einfluss auf ihren

Unternehmenserfolg ausüben können. Die Stakeholder wurden mit der

Stakeholder­Matrix identifiziert:

Abb.9: Stakeholdermatrix

Ebenfalls wurden die erweiterten Rahmenbedingungen in den Darstellung Abb.

9 und 10 berücksichtigt.

Abb.10: Stakeholder und deren Erwartungen

Wir praktizieren folgende Dialoge mit unseren Stakeholdern:  

Sitzungen des Verwaltungsrats

Gewährträgerversammlungen

Kundenimpulsmanagement

Kundenbefragungen / Marktforschungsanalysen

Co­Creation­Workshops

Mitarbeitervertreter im Verwaltungsrat

Sitzungen des Vorstands mit dem Personalrat

Personalversammlung

Intranet und Mitarbeiterzeitschrift

Mitarbeiterveranstaltungen

Kundenveranstaltungen

Unterstützung von Projekten in der Region

Pädagogischer Beirat

Wirtschaftsbeirat

Gremien der Sparkassenorganisation

Offene Kommunikation über die Presse

Essenz des Nachhaltigkeitsberichtes den Stakeholdern zur Verfügung

stellen

Digitaler Nachhaltigkeits­Newsletter/Flyer

Nachhaltigkeit im Jahres­ und Geschäftsbericht 

Rubrik Nachhaltigkeit auf der Internetfiliale

Aus diesen verschiedenen Dialogen leiten wir Impulse ab, die in unser

Nachhaltigkeitsmanagement einfließen, dort bewertet und priorisiert werden.

Sie münden in der jährlichen Ziel­ und Maßnahmenplanung.

Branchenspezifische Ergänzungen

Ansätze für die Einbeziehung von Stakeholdern, einschließlich der
Häufigkeit der Einbeziehung unterschieden nach Art und
Stakeholdergruppe

Kundenveranstaltungen 

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar ebenso wie die Mehrzahl

unserer Mitarbeiter sind in der Region verwurzelt.

Als kommunal verankertes Kreditinstitut führen wir im

Rahmen unserer Geschäftstätigkeit und unseres

gesellschaftlichen Engagements einen kontinuierlichen

Austausch mit unseren Kunden und Trägern, der Wirtschaft,

den gesellschaftlichen Institutionen und den Bürgern in der

Region durch. 

Wir führen mehrere Kundenveranstaltungen im Jahr zu

verschiedenen nachhaltigen Themen durch, um so mit

unseren Kunden im Austausch zum Thema Nachhaltigkeit zu

stehen. In 2025 wurde der dritte Nachhaltigkeitspreis der

Sparkasse Schwarzwald­Baar verliehen. In 2024 gab es einen

Energiedialog mit Energieberatern zum Thema Modernisieren

und Sanieren. Eine vergleichbare Veranstaltung ist in 2026

erneut geplant.

Kundenbefragung

Das Thema Nachhaltigkeit wurde in die regelmäßige

Kundenbefragung (Sparkassen Online Dialog 2024)

eingebunden. Die Kunden wurden daher speziell zum Thema

Nachhaltigkeit befragt. Das Thema Nachhaltigkeit ist ein

fester Bestandteil der Befragung. 

Interne 

Mitarbeiterbeteiligung

Beiträge in unserer Mitarbeiterzeitschrift runden die

Kommunikation an unsere Mitarbeiter ab. Neben der

Kommunikation ist auch besonders der themenbezogene

offene Dialog mit unseren Mitarbeitern ein wichtiges

Anliegen. Im Rahmen des jährlichen Projektes Qualitätstage

besteht ebenfalls die Möglichkeit, Anregungen zur

Nachhaltigkeit durch Mitarbeiter einzubringen. Aus den

Qualitätstagen 2023 entstand das Projekt, das nachhaltige

Engagement in den Filialen und Geschäftsstellen präsent zu

machen. Dies geschah in 2024 und 2025 durch zwei so

genannte "Lebenstürme", die an regelmäßig wechselnden

Standorten das Engagement präsentieren. Ebenso erfolgte in

2025 erneut ein interner Online­Workshop zum Thema

Nachhaltigkeit, der jedes Jahr durchgeführt wird. Alle

Mitarbeiter können daran teilnehmen. Genauso wurde eine

Mitarbeiterbefragung zum Thema Nachhaltigkeit

durchgeführt.

In 2025 wurde erstmals innerbetrieblicher Unterricht bei den

Auszubildenden zum Thema Nachhaltigkeit implementiert.

Dieser wird zukünftig jährlich durchgeführt. 

Die Nachhaltigkeitsbeauftragte hält außerdem regelmäßig

Vorträge über Nachhaltigkeit in den

Führungskreisbesprechungen, Marktbereichsbesprechungen,

Bereichsbesprechungen, Abteilungsmeetings etc. Darüber

hinaus steht das Nachhaltigkeitsmanagement allen

Mitarbeitern jederzeit zum Dialog zur Verfügung.

Politik

Die Politik wird über das Aufsichtsorgan der Sparkasse

Schwarzwald­Baar, den Verwaltungsrat und der

Trägerversammlung, in dem u. a. die Bürgermeister als

Vertreter der Träger der Sparkasse beteiligt sind, regelmäßig

informiert. Der Wirtschaftsbeirat wird ebenso zum Thema

eingebunden. 

NGOs

Mit NGOs aus der Region (z.B. NABU, LEV) stehen wir im

regelmäßigen Austausch, wenn es darum geht regionale,

nachhaltige Projekte mit Umweltbezug ins Leben zu rufen

und zu verwirklichen. Neben den Projekten in der Region

steht die Nachhaltigkeitsbeauftragte in Austauschgesprächen

mit den NGOs aus der Region, in welchen es generell um das

Thema Nachhaltigkeit in der Sparkasse geht. 

Mitarbeiter

Die Mitarbeiter der Sparkasse sind über die

Beschäftigtenvertreter im Verwaltungsrat zusätzlich mit

beteiligt.

Wichtige Fragen und Bedenken, die durch die Einbeziehung der
Stakeholder aufgeworfen wurden und Angaben dazu, wie die
Organisation auf diese Fragen und Bedenken – auch im Rahmen
seiner Berichterstattung ­ eingegangen ist.

Der Stakeholderdialog bzw. Anregungen und Fragen unserer

Stakeholder (z.B. Infoveranstaltungen zu bestimmten Themen, wie

Energieberatung, Nachhaltigkeit in der Kreditvergabe etc. oder Anfragen nach

Projekten in der Region für das Folgejahr wie Aufforstung, Blühwiesen,

Nistkästen etc.) werden jährlich in der Bewertung des

Nachhaltigkeitsmanagements durch den Vorstand thematisiert und in den

Entwicklungsprozess eingebunden. Je nach Relevanz und Grad der

Umsetzbarkeit finden die Anregungen Berücksichtigung in unserem konkreten

strategischen Vorgehen. Die Erkenntnisse des Stakeholderdialogs fließen in

unser operatives Nachhaltigkeitsprogramm mit ein.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Die Sparkasse stellt ihr umfassendes Produktangebot an Kunden der Region in

ihren Geschäftsstellen zur Verfügung (weitere Ausführung siehe Kriterium 4

Tiefe der Wertschöpfungskette).  

Der Begriff Energiewende steht für den Aufbruch in das Zeitalter

der erneuerbaren Energien und der Energieeffizienz. Die Sicherstellung

einer zuverlässigen, wirtschaftlichen und umweltschonenden

Energieversorgung ist eine der größten Herausforderungen des 21.

Jahrhunderts. Neben der Finanzierung von Windkraft­ und Photovoltaikanlagen

geht die Sparkasse Schwarzwald­Baar einen Schritt weiter hin zum Ausbau der

lokalen bzw. regionalen Energieeffizienz. Als regionaler Finanzdienstleister ist

es unser Anliegen die Unterstützung von nachhaltigen Projekten vor Ort

voranzutreiben. Erneuerbare Energien als tragende Säule der zukünftigen

Energieversorgung und die Energieeffizienz sind bedeutende Themen im

Bereich Nachhaltigkeit. Daneben unterstützen wir unsere Kunden in der

Transformation zu nachhaltigen und klimaneutralen Geschäftsmodellen. Über

die Geldanlagen unserer Kunden und die Eigenanlagen unserer Sparkasse wird

ebenfalls direkt Einfluss auf die Finanzierung von Themen mit

Nachhaltigkeitsmerkmalen genommen.

Der interne Innovationsprozess für mehr Nachhaltigkeit der Sparkasse

besteht aus den Komponenten „Qualitätstage“ (Vorschlagswesen),

Impulsmanagement (Kundenimpulse), Förderkreise für junge Mitarbeiter,

Projekt Azubi­GS, dem Innovationsteam und dem N­Forum. Das

Vertriebsmanagement, Prozessmanagement und Facility Management ergänzen

den Prozess. Daraus werden regelmäßig Verbesserungen für Prozesse

abgeleitet und umgesetzt.

Auch der Sparkassen eigene Fondsanbieter „Deka“ baut sein Angebot an Fonds

mit Nachhaltigkeitskriterien stetig weiter aus. Die Sparkasse hat die

Nachhaltigkeit in ihre Anlagenberatung fest integriert. In 2025 betrug der

Bestandsanteil an Fonds mit Nachhaltigkeitsmerkmalen rund 57,47 % (Vorjahr:

58,3 %). 

Die Sparkasse prüft regelmäßig, wie ihr komplettes Produktangebot nach

Aspekten mit Nachhaltigkeitsbezug auszurichten ist. Auch alle

Kundenprozesse werden laufend überprüft, zum Beispiel wurden bereits das

PenPad und der elektronische Ausweisscan eingeführt, um den

Papierverbrauch deutlich zu reduzieren. Ebenfalls wird momentan die interne

Hauspost digitalisiert.

Wir finanzieren mit 1,17 Mrd. € (Vorjahr: 1,16 Mrd. €) direkt den privaten

Wohnungsbau und sind damit der wesentliche Unterstützer in der Region

zum SDG 9: Zugang zu bezahlbarem Wohnraum. Dieses Volumen entspricht

44,7 % unseres Kreditportfolios (Vorjahr: 44,3 %).

Die Sparkasse konnte das Volumen an Förderkrediten in den letzten Jahren

ausbauen und damit ihren Kunden Finanzierungsmittel für nachhaltige Projekte

zur Verfügung stellen:

Abb. 11: Förderkredite

In einer zunehmend multimedialen Welt ist ein weiterer Aspekt erhöhter

Ressourceneffizienz das umfangreiche Online­Banking­Angebot der

Sparkasse Schwarzwald­Baar. Es ermöglicht einfach und komfortabel die

anfallenden Finanzgeschäfte mobil via PC, Laptop, Tablet oder Smartphone zu

erledigen. Das Onlinebanking ermöglicht Bankprozesse deutlich

klimafreundlicher zu gestalten, über das elektronische Postfach empfangen

unsere Kunden bereits viele elektronische Dokumente. Die Sparkassen­App für

das Online­Banking wird in unabhängigen Test regelmäßig als die beste oder

eine der besten Apps in der Finanzbranche bewertet. Die Daten sind sicher und

wirksam geschützt, wie der TÜV Rheinland bescheinigt und zertifiziert.

Die Videoberatung baut die Sparkasse ebenfalls kontinuierlich aus, um den

Kunden eine ortsunabhängige Beratung anbieten zu können. Dadurch kann der

Anfahrtsweg reduziert werden. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator EFFAS E13­01 
Verbesserung der Energieeffizienz der eigenen Produkte im
Vergleich zum Vorjahr. Link

Die Sparkasse optimiert laufend die Energieeffizienz ihrer Produkte. Durch

IT­gestützte Prozesse gelingt es, die Klimaauswirkung immer weiter zu

verbessern. Wir haben zum Beispiel den elektronischen Ausweisscan

eingeführt. Mittels Videoberatung, Onlinebanking, Videolegitimation, eSign

(elektronische Unterschrift) und weiteren Innovationen gelingt es,

Nachhaltigkeit in allen Prozessen voranzutreiben.  

Wir haben die Quote des Onlinebanking von 71,2 % in 2022 über 74,2 % in

2023 und 75,6 % in 2024 auf 77,5 % in 2025 gesteigert. Beim elektronischen

Postfach stieg die Anzahl der Nutzer seit 2022 um 13,97 %. Girokonten, für

die ein Auszug ins Postfach eingestellt wurde, stieg seit 2022 um 45,02 %.

Durch den Einsatz von elektronischen Prozessen und bargeldlosen

Zahlungsmittel gelingt es, die Nachhaltigkeit zu unterstützen. Auch stellen wir

wichtige Unterlagen unseren Kunden im elektronischen Postfach digital zur

Verfügung.

Leistungsindikator EFFAS V04­12
Gesamtinvestitionen (CapEx) in Forschung für ESG­relevante
Bereiche des Geschäftsmodells, z. B. ökologisches Design,
ökoeffiziente Produktionsprozesse, Verringerung des Einflusses auf
Biodiversität, Verbesserung der Gesundheits­ und
Sicherheitsbedingungen für Mitarbeiter und Partner der
Lieferkette, Entwicklung von ESG­Chancen der Produkte, u. a. in
Geldeinheiten bewertet, z. B. als Prozent des Umsatzes. Link

Gesamtinvestitionen in Forschung für ESG­relevante Bereiche in 2025:

43.187,48 € (Vorjahr: 60.785,20 €) (Kosten für Beratung in der

Weiterentwicklung des Nachhaltigkeitsmanagements).

Über den deutschen Sparkassen­ und Giroverband und den Sparkassenverband

Baden­Württemberg erfolgt in Projekten die Weiterentwicklung von

nachhaltigen Themen für die Sparkassen. Über die Finanzierung dieser

Verbände ist die Sparkasse mittelbar an dieser Forschung beteiligt.

Seit 2021 kooperieren wir mit der Firma CarboCert, um in der Region weitere

regionale Projekte zur CO2­Minderung zu fördern (klimafreundliche

Landwirtschaft: Humusaufbau).

Branchenspezifische Ergänzungen

Initiativen, um die Umweltauswirkungen von Produkten und
Dienstleistungen zu minimieren und Ausmaß ihrer Auswirkungen

In der Beratung werden die aktuelle finanzielle Situation, mögliche Risiken,

Wünsche und Ziele der Kunden berücksichtigt. Durch die individuelle Beratung

bekommen Kunden einen Überblick über die vier wichtigsten Aspekte ihrer

Finanzen: Service und Liquidität, Absicherung von Lebensrisiken,

Altersvorsorge sowie Geldanlagen. Basierend auf dieser Analyse profitieren

unsere Kunden von zielgerichteten Angeboten, mit denen sie auch langfristig

optimale Ergebnisse für ihre finanzielle Planung erreichen.

Unsere Aufgabe ist es, für Kunden individuelle Lösungswege zu

erarbeiten, auf Basis des gemeinsam mit dem Kunden ermittelten individuellen

Anlegerprofils eine Anlagestrategie zu empfehlen und eine konkrete

Umsetzung zu vereinbaren. Dies setzen wir im Rahmen eines systematischen,

strukturierten Anlagegespräches um, das auf unserem Finanzkonzept basiert,

Aspekte mit Nachhaltigkeitsmerkmalen direkt berücksichtigt und durch eine

entsprechende IT­Anwendung vom Rechenzentrum der Finanzinformatik

unterstützt wird. 

In der ganzheitlichen Beratung unserer Kunden ist das Thema Nachhaltigkeit

integriert. Es werden Produkte mit Nachhaltigkeitsmerkmalen im Rahmen der

Anlageberatung in jeder Assetklasse angeboten. In der Hausmeinung setzen

wir schwerpunktmäßig auf Anlageformen mit Nachhaltigkeitsmerkmalen.
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Die Erklärung wurde nach folgenden
Berichtsstandards verfasst:

EFFAS

Die Durchsicht der DNK­Erklärung erfolgte
durch das Büro Deutscher Nachhaltigkeitskodex
auf formale Vollständigkeit nach dem CSR­
Richtlinie­ Umsetzungsgesetz.

DNK­Erklärung 2025
zur Nutzung als nichtfinanzielle Erklärung im Sinne

des CSR­Richtlinie­Umsetzungsgesetzes
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19. Politische Einflussnahme
19. Leistungsindikatoren (19)
20. Gesetzes­ und richtlinienkonformes Verhalten
20. Leistungsindikatoren (20)

ANHANG

Allgemeines

Allgemeine Informationen

Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar ist eine Anstalt des öffentlichen Rechts.

Ihre Aufgabe ist es, die kreditwirtschaftliche Versorgung der

Bevölkerung, der mittelständischen Wirtschaft sowie der öffentlichen

Hand zu sichern, die finanzielle Eigenvorsorge der Bürgerinnen und

Bürger zu stärken und die Entwicklung der Region zu fördern. Dieser

öffentliche Auftrag ist in § 2 des Sparkassengesetzes Baden­Württemberg

niedergelegt und prägt das gesamte Geschäftsmodell. Die

Sparkasse Schwarzwald­Baar handelt nicht ausschließlich gewinn­ sondern auch

gemeinwohlorientiert. Die Sparkasse bietet ihren Kunden universelle

Bankdienstleistungen an und betreut dabei sowohl Privatpersonen, Firmen,

Vereine und Kommunen.

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar arbeitet rentabel, um ihre Kapitalbasis für die

Zukunft zu stärken. Sie fördert mit ihrer Geschäftstätigkeit verlässlich die

Entwicklung von Wirtschaft, Gesellschaft und Lebensqualität in der Region. 

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar verfolgt eine verantwortungs­ und

risikobewusste Geschäftspolitik. Sie refinanziert sich hauptsächlich über

ihre Einlagen. Sie kennt ihre Kunden persönlich und betreut diese langfristig,

deshalb werden Investitionen mit Maß und Weitblick gefördert. Die

Sparkasse Schwarzwald­Baar verhält sich fair und respektiert die Gesetze.

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar weist eine Bilanzsumme von 4,9 Mrd.

Euro auf (Vorjahr: 4,9 Mrd. Euro) und beschäftigt 601 Mitarbeiter (Vorjahr:

602). 31 Geschäftsstellen, 10 SB­Geschäftsstellen und 63

Geldautomaten befinden sich im Geschäftsgebiet der Sparkasse. Die

Gesamtzahl der Kunden beträgt 145.856 (Vorjahr: 143.633).

Abb.1:

SDGs der Vereinten Nationen

Die Sparkasse strebt im Rahmen ihrer Geschäftstätigkeit an, die SDGs

(Sustainable Development Goals) der Vereinten Nationen zu

berücksichtigen. Dazu zählt die Verantwortung im Rahmen der Finanzierung,

Geldanlage und Eigenanlage, um Projekte mit Nachhaltigkeitsmerkmalen mit

möglichst vielen Finanzmitteln zu versorgen. Daneben sind wir auch bestrebt

unseren eigenen Geschäftsbetrieb immer nachhaltiger zu gestalten.

Das Nachhaltigkeitsmanagement der Sparkasse wird durch die interne Revision

jährlich überprüft. 

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar ist berichtspflichtig im Sinne des CSR­

Richtlinie­Umsetzungsgesetzes. Es erfolgt keine Erklärung im Sinne des

Nationalen Aktionsplans Wirtschaft und Menschenrechte. Zur besseren

Lesbarkeit wird im vorliegenden Bericht bei Personenbezeichnungen i.d.R. die

männliche Form verwendet.

Ergänzende Anmerkungen:

Abbildungsverzeichnis:

Abb.: Thema Kriterium

1 SDGs der Vereinten Nationen Allgemeine Informationen 

2 Die 3 Säulen der Nachhaltigkeit 1 Strategie

3 Standards und wesentliche Aspekte 1 Strategie

4 Nachhaltigkeitssiegel 1 Strategie

5 SWOT­Analyse 2 Wesentlichkeit

6 Maßnahmen 2025 2 Wesentlichkeit

7 Ziele 2025­2027 3 Ziele

8 Zielerreichung 2024 3 Ziele

9 Stakeholder­Matrix
9 Beteiligung

Anspruchsgruppen

10 Stakeholder und deren Erwartungen
9 Beteiligung

Anspruchsgruppen

11 Förderkredite
10 Innovations­

/Produktmanagement

12 Diverse Auszeichnungen 10 Branchen­spez. Ergänzung

13 Photovoltaik­Produktion 12 Ressourcenmanagement

14 Energieverbrauch 12 Leistungsindikatoren

15 Treibhausgas­Emissionen 13 Klimarelevante Emissionen

16 Emissionsquellen 13 Leistungsindikatoren

17

Überblick über die von Kreditinstituten nach

Artikel 8 der Taxonomie­VO offenzulegenden

KPI

EU­Taxonomie

18 Altersstruktur Mitarbeiter 16 Leistungsindikatoren

19 MA Geschlecht / VZÄ  16 Leistungsindikatoren

20 Führungskräfte Struktur 16 Leistungsindikatoren

21 Auszeichnungen Arbeitgeber 16 Leistungsindikatoren

22 Förderung in der Region 18 Leistungsindikatoren

Abkürzungsverzeichnis:

BaFin: Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht

BGM: Betriebliches Gesundheitsmanagement

CREEM: Carbon Risk Real Estate Monitor

CSR: Corporate Social Responsibility

CSRD: Corporate Sustainability Reporting Directive

DNSH: Do No Significant Harm 

DSGV: Deutscher Sparkassen­ und Giroverband

EBA: European Banking Authority

ESG: Environmental, Social and Governance 

EZB: Europäische Zentralbank 

FinRep: Financial Reporting 

GAR: Green Asset Ratio

GS: Geschäftsstellen 

IF: Internetfiliale

KMU: Kleine und mittlere Unternehmen 

KPI: Leistungsindikator 

LBBW: Landesbank Baden­Württemberg

LEV: Landschaftserhaltungsverband

MAK: Mitarbeiterkapazität

MaRisk: Mindestanforderungen an das Risikomanagement 

NABU: Naturschutzbund 

N­Forum: Nachhaltigkeits­Forum der Sparkasse Schwarzwald­Baar

NGO: Nichtregierungsorganisation

PV: Photovoltaikanlage 

SB: Selbstbedienung 

SDGs: Sustainable Development Goals der Vereinten Nationen

SVBW: Sparkassenverband Baden­Württemberg

SWB: Schwarzwald­Baar

THG: Treibhausgas

Trafofi: Transformationsfinanzierung

TVöD­S: Tarifvertrag öffentlicher Dienst für den Dienstleistungsbereich

Sparkasse

VZÄ: Vollzeitäquivalent 

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Als öffentlich­rechtliches Kreditinstitut verstehen wir Nachhaltigkeit als

ganzheitlichen Ansatz und versuchen neben ökonomischen Kriterien auch

ökologische und soziale Aspekte in einem ausgewogenen Verhältnis in unsere

langfristig ausgerichtete Geschäftspolitik und in das tägliche Handeln zu

integrieren. Durch den Aspekt der Nachhaltigkeit bietet sich für die Sparkasse

die Chance, sich gegenüber Marktteilnehmern in der Region abzugrenzen und

Wettbewerbsvorteile zu erreichen. 

Abb.2: Die 3 Säulen der Nachhaltigkeit

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar hat das Thema Nachhaltigkeit umfassend in

ihre Geschäftsstrategie aufgenommen. Nachhaltigkeit wurde übergreifend

positioniert und alle Teilbereiche der Strategie wurden auf Relevanz zur

Nachhaltigkeit geprüft und ergänzt. Als strategisches Ziel der Strategie wurde

"die nachhaltige Ausrichtung der Sparkasse Schwarzwald­Baar über alle

strategischen Handlungsfelder hinweg" definiert, welches über

das Nachhaltigkeits­Forum (N­Forum) sichergestellt wird. Das N­Forum

stellt das Nachhaltigkeits­Team dar, in welchem acht Bereichsleiter, die

operativ am Thema Nachhaltigkeit beteiligt sind, teilnehmen (Organisation,

Gesamtbanksteuerung, Vertriebsmanagement, Vorstandsstab, Kreditgeschäft,

Firmenkundenberatung, Unternehmenskundenberatung, Private Banking).

Koordiniert und geleitet wird das N­Forum durch die

Nachhaltigkeitsbeauftragte. Bei der jährlichen Überarbeitung unserer Strategie

hat die Nachhaltigkeit unserer Geschäftstätigkeit einen festen Bestandteil und

wird in allen Bestandteilen auf Relevanz geprüft. Im Rahmen einer

anlassbezogenen Überprüfung der Geschäfts­ und Risikostrategie in 2025

wurden auf Basis der Ergebnisse der strategischen Nachhaltigkeits­

Risikoinventur weitere, vertiefende strategische Ziele, Maßnahmen und

Leistungsindikatoren für jeden Teilbereich der Selbstverpflichtung abgeleitet

und in der Geschäftsstrategie ergänzt. Zusätzlich hat die Sparkasse

Schwarzwald­Baar Nachhaltigkeits­Leitsätze definiert und in der

Internetfiliale (IF) veröffentlicht. Diese wurden in 2025 erneut überarbeitet und

entsprechend dem aktuellen Ambitionsniveau angepasst.

Nachhaltigkeitsrisiken wurden in die Risikostrategie sowie in die operative

Risikoinventur aufgenommen. In 2023 wurde erstmals eine strategische

Nachhaltigkeits­Risikoinventur für einen langfristigen Zeithorizont mit

Begleitung durch die Firma N­Motion durchgeführt. Nachhaltigkeitsrisiken sind

aus BaFin­Sicht keine eigene Risikoart, sondern vielmehr ein Einflussfaktor der

auf alle anderen Risikoarten verstärkend wirken kann. 

Abb.3: Standards und wesentliche Aspekte

Zur Überprüfung der inhaltlichen Weiterentwicklung und der Angemessenheit

unseres Nachhaltigkeitsengagements führen wir regelmäßig den von N­Motion

konzipierten Nachhaltigkeits­Kompass durch. Dieser konkretisiert und

operationalisiert die Nachhaltigkeitslandkarte in folgende Aspekte und

Kriterien: Strategie und Steuerung, Personal & Geschäftsbetrieb, Kerngeschäft,

sowie Kommunikation und gesellschaftliches Engagement. Mit dem

Nachhaltigkeits­Kompass wird eine Bewertung des aktuellen Umsetzungsstands

in allen Aspekten anhand objektivierbarer Kriterien vorgenommen und

Handlungsfelder und Maßnahmen werden für das nächste Jahr definiert.

Zudem erhalten wir anhand des Vergleichs mit einer Benchmark (Durchschnitt

aller teilnehmenden Sparkassen) einen Überblick, wie wir im Branchenvergleich

aufgestellt sind. Zu jedem Kriterium und deren Unterbereichen aus dem

Nachhaltigkeitskompass wurde in

der Mittelfristplanung ein Zielwert definiert, der die strategische

Weiterentwicklung der Sparkasse im Bereich Nachhaltigkeit beschreibt. Im Jahr

2025 erzielte die Sparkasse Schwarzwald­Baar im Nachhaltigkeits­Kompass

bundesweit Rang 3 aller 284 teilnehmenden Sparkassen und Rang 1

aller 44 teilnehmenden Sparkassen aus Baden­Württemberg. 

Abb.4: Nachhaltigkeitssiegel

Den Ergebnis­Score aus dem Nachhaltigkeits­Kompass haben wir als

übergreifendes Ziel in die Geschäftsstrategie aufgenommen. Erstmaliges Ziel

war es den Wert aus dem Jahr 2021 von 1,67 und 2,06 aus 2022 im

Strategiezeitraum 2023­2025 auf einen Wert >2,25 zu verbessern. Dieses Ziel

wurde bereits in 2023 erreicht, weswegen der Ergebnis­Score auf einen

Zielwert von >2,70 erhöht wurde. In 2024 konnte auch dieser mit einem

Gesamtergebnis von 2,95 erreicht werden.

Der Nachhaltigkeits­Kompass wurde Ende des Jahres 2024 von N­Motion

angepasst und nachgeschärft. Dies hat ebenso eine Anpassung des

Ergebnisniveaus zur Folge. Daraus erfolgt eine generelle Abstufung der

Ergebniswerte, wonach der angestrebte Zielwert keinem Rückschritt, sondern

einer Steigerung unseres Ambitionsniveaus entspricht. Nach der neuen

Methodik wurde ein Zielwert von >2,00 definiert. Mit einem Gesamtergebnis

von 2,57 konnte dieser Zielwert im Jahr 2025 erfüllt werden. Auf dieser

Grundlage wurde das Ziel für den Strategiezeitraum 2026­2028 neu definiert:

Der angestrebte Wert soll künftig über 2,50 liegen.

Das Nachhaltigkeitsmanagement der Sparkasse Schwarzwald­Baar legt darauf

aufbauen Maßnahmen fest, die zur Erreichung der gesteckten Ziele beitragen.

Wir haben das Thema Nachhaltigkeit seit dem Jahr 2022 in den Prozess zur

Erstellung eines Vorstandsbeschlusses integriert, um Nachhaltigkeit bei

allen Entscheidungen zu berücksichtigen.

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Das Thema Nachhaltigkeit hat auch im Jahr 2025 weiterhin eine hohe

Bedeutung für uns. Hintergrund dafür ist die Umsetzung der Maßnahmen aus

dem EU­Aktionsplan zur Finanzierung nachhaltigen Wachstums, aus

den EBA­Leitlinien zur Kreditvergabe und ­überwachung, dem European

Green Deal der EU­Kommission, die weitere Verschärfung der EU­

Klimaziele sowie die zunehmenden Erwartungen der Finanzaufsicht an den

Umgang mit Nachhaltigkeitsrisiken im Kerngeschäft (Merkblatt der BaFin

zum Umgang mit Nachhaltigkeitsrisiken, EZB­Leitfaden zu Umwelt­ und

Klimarisiken und  MaRisk Novelle). Die anstehende neue

Nachhaltigkeitsberichtspflicht Corporate Sustainability Reporting Directive

(CSRD) wird aufgrund der in 2025 gestarteten Omnibus­Initiative der EU für

die Sparkasse Schwarzwald­Baar voraussichtlich entfallen. Ungeachtet dieser

erwarteten Entlastung behalten Nachhaltigkeitsthemen ihren Stellenwert in der

geschäftspolitischen Ausrichtung der Sparkasse bei. 

Nach der Neubildung der Abteilung Nachhaltigkeit in 2024 hat die Sparkasse

Schwarzwald­Baar in 2025 ihr Nachhaltigkeitsmanagement unter anderem

durch die Bereitstellung zusätzlicher Kapazitäten weiter intensiviert. Unser Ziel

ist es, auf lokaler Ebene einen aktiven und positiven Beitrag zur Erreichung der

Nachhaltigkeitsziele zu leisten. Durch die Begleitung der Transformation der

Wirtschaft und unserer Kunden hin zu klimaverträglichen

Geschäftsmodellen konnten Geschäftschancen genutzt werden. Im Rahmen

des Ausbaus des Nachhaltigkeitsmanagements hat die Sparkasse Schwarzwald­

Baar umfassende Analysen der wesentlichen

Nachhaltigkeitsauswirkungen ihrer Geschäftstätigkeit durchgeführt und

dabei insbesondere folgende Fragestellungen berücksichtigt:  

1.  Anforderungen unserer Stakeholder (Outside­In Perspektive)

2.  Aufsichtsrechtliche Anforderungen (Outside­In Perspektive)

3.  Welche wesentlichen Auswirkungen hat die Geschäftstätigkeit der

Sparkasse Schwarzwald­Baar auf die international definierten

Nachhaltigkeitsziele? (Inside­Out Perspektive)

4.  In welchen Bereichen liegen besondere Chancen und Risiken unserer

Geschäftstätigkeit im Hinblick auf Nachhaltigkeitsaspekte? (Inside­Out

Perspektive)

5.  Wo hat die Sparkasse Schwarzwald­Baar auf Basis des bisherigen

Umsetzungsstands besonderen Handlungsbedarf? Diesen haben wir

insbesondere auf Basis unserer Ergebnisse im Nachhaltigkeits­Kompass

ermittelt (Inside­Out Perspektive)

Wir haben folgende Nachhaltigkeitsthemen, die auf unsere

Geschäftstätigkeit einwirken, und durch unsere Geschäftstätigkeit

beeinflusst werden, ermittelt (Inside­Out Perspektive): 

Abb.5: SWOT­Analyse

Auf Basis dieser tiefgehenden Analyse haben wir Ziele und davon

abgeleitete Maßnahmen formuliert und folgende Handlungsschwerpunkte

für unsere Nachhaltigkeitsarbeit für das Jahr 2026 definiert: 

Abb.6: Maßnahmen 2026

Um auch zukünftig zu gewährleisten, dass wir die für uns wesentlichen

Nachhaltigkeitsaspekte berücksichtigen, nehmen wir regelmäßig eine

systematische Analyse unseres Nachhaltigkeitsmanagements vor. Dafür

nutzen wir gezielt branchenspezifische Managementinstrumente wie den

Nachhaltigkeits­Kompass, welcher sich ganz spezifisch an Erfordernissen des

Nachhaltigkeitsmanagements von Sparkassen ausrichtet und gleichzeitig eine

Orientierung an den wesentlichen externen Anforderungen (z.B. SDGs und

aufsichtsrechtliche Anforderungen) sicherstellt.

Zuletzt wurde im Jahr 2024 eine umfassende Wesentlichkeitsanalyse und

darauf aufbauend eine Gap­Analyse durchgeführt. Diese diente ebenfalls als

Vorbereitung für die kommende Berichtspflicht CSRD.

Welche wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen durch die Geschäftstätigkeit der

Sparkasse Schwarzwald­Baar beeinflusst werden (Inside­out­Perspektive) und

welche wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen auf die Geschäftstätigkeiten der

Sparkasse einwirken (Outside­in­Perspektive), wurde innerhalb dieser

Wesentlichkeitsanalyse ausgearbeitet und behält auch ohne eine

Nachhaltigkeitsberichtspflicht gem. CSRD ihre Gültigkeit.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Unsere konkreten Nachhaltigkeitsleistungen erbringen wir in

verschiedenen Handlungsfeldern, die sich am Nachhaltigkeits­Kompass

orientieren. Im Rahmen des Nachhaltigkeits­Kompasses wurden Maßnahmen

definiert und daraus mittel­ bis langfristige Ziele abgeleitet. 

Abb.7: Ziele 2026­2028

Die Priorisierung erfolgt im Zuge des Nachhaltigkeitskompass. Im Kompass

werden die Ziele und Maßnahmen pro Fachbereich in einem mehrstufigen Plan

für die folgenden Jahre festgelegt. 

Die Kontrolle der Zielerreichung erfolgt vierteljährlich durch das N­Forum und

im Anschluss reportet das Nachhaltigkeitsmanagement an den Vorstand

ebenfalls vierteljährlich. 

Abb.8: Zielerreichung 2025

Die Geschäfts­ und Risikostrategie der Sparkasse­Schwarzwald­Baar wurde im

Jahr 2025 um verschiedene KPIs erweitert. Ein Teil der KPIs wird, im Rahmen

des Risikoberichts, quartalsweise auf ihre Einhaltung bzw. Erreichen

kontrolliert und an den Vorstand berichtet. Drüber hinaus wird über alle KPIs

im Nachhaltigkeitsbericht berichtet. Zum Stichtag 31.12.2025 wurden alle KPIs

eingehalten.

Die Sparkasse strebt im Rahmen ihrer Geschäftstätigkeit an, zu möglichst

allen SDGs der Vereinten Nationen beizutragen. Deshalb wird stets auch

bei der Zielsetzung Bezug zu den SDGs genommen und diese umfangreich bei

der Zielableitung berücksichtigt. Darüber hinaus dienen die SDGs der

Sparkasse als Orientierungsanker und Leitfaden bei der Zielfindung.

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

In der Fläche vor Ort präsent zu sein und dort in einer der

42 Geschäftsstellen (inkl. 11 SB­Geschäftsstellen) ein umfangreiches

Leistungsangebot vorzuhalten, ist ein Alleinstellungsmerkmal der Sparkasse

Schwarzwald­Baar. Die standortnahe, barrierefreie Erreichbarkeit und ein

angepasstes hochwertiges Angebot an Finanzdienstleistungen wird zukünftig

ein Qualitätsmerkmal in einer sich verändernden Gesellschaft sein. Mit einem

flächendeckenden Geschäftsstellennetz und der damit einhergehenden Nähe zu

den Kunden ermöglicht die Sparkasse Schwarzwald­Baar auch ohne große

Anfahrtswege und damit verbundenen CO2­Emmissionen die persönliche,

kompetente und vertrauenswürdige Betreuung vor Ort. Die Sparkasse verfolgt

dabei eine Doppelstrategie: Die Geschäftsstellen vor Ort werden möglichst

erhalten, um den Kunden einen persönlichen Kontakt zu ermöglichen.

Gleichzeitig wird aber auch das digitale und mediale Angebot erweitert, um die

Nachfrage unserer Kunden auch hier zu erfüllen.

Mit unserer Produktpalette unterstützen wir die nachhaltige

Entwicklung unserer Kunden und unseres Geschäftsgebiets. Im Rahmen

unserer ganzheitlichen Beratung begleiten wir unsere Kunden ein Leben lang

und achten damit auf langfristigen und nachhaltigen Erfolg. Unser Ziel ist es,

in unserem kompletten Angebot für unsere Kunden Produkte mit

Nachhaltigkeitsmerkmalen anzubieten (inkl. Verbundpartner).

Unsere Wertschöpfungskette im Kerngeschäft definieren wir durch die

Hereinnahme von Kundengeldern in Rahmen der persönlichen Geldanlage

unserer Kunden und die Weitergabe der Gelder in der Finanzierung an

Kreditnehmern oder durch die Eigenanlage der Sparkasse. Die Sparkasse

richtet ihren Fokus bzgl. Nachhaltigkeit verstärkt im Kerngeschäft aus. Bei der

Geldanlage ist es Aufgabe der Sparkasse, den Kunden unter anderem in

Anlageprodukte mit Nachhaltigkeitsmerkmalen zu beraten. Die Kreditvergabe

und die Eigenanlage orientiert sich an Nachhaltigkeitsaspekten und

berücksichtigt Nachhaltigkeitsrisiken beim

Kreditnehmer. Nachhaltigkeitsaspekte und ­risiken werden in das Rating der

Firma integriert und sind damit ein Einflussfaktor für die Anlageentscheidung.

Im Zuge der EBA­Guidelines für die Kreditvergabe und Überwachung und

der MaRisk­Novelle wurde 2024 der S­ESG­Score eingeführt, um das Ausmaß

von Nachhaltigkeitsrisiken zu bewerten. Der Score ermöglicht direkte

Vergleiche zwischen den einzelnen Unternehmen einer Branche. Die

gewerblichen Berater und Analysten werden seit 2023 laufend intensiv

geschult, um mit den Kunden in Dialog zum Thema Nachhaltigkeit und

Nachhaltigkeitsrisiken zu treten und im Zuge des S­ESG­Scores die Kunden bei

Bedarf individuell zu betrachten. Im Jahr 2026 wird eine Schulung für die

Berater zum Themenbereich Nachhaltigkeit durchgeführt, um neue

Perspektiven zu eröffnen und Vertriebschancen zu beleuchten. Im Jahr 2024

wurde das Projekt Kick­off der Transformationsfinanzierung (Trafofi)

durchgeführt. In 2026 soll die Einführung des Trafofi, als neuer Faktor der

nachhaltigen Kreditvergabe, starten. Außerdem hat die Sparkasse für

ihre Kreditvergabe Ausschlusskriterien definiert, bei denen eine

Finanzierung nicht möglich ist. Diese Kriterien gelten bei der Neukreditvergabe

für die Verwendung für (auf unserer Homepage, Rubrik Nachhaltigkeit im

Detail nachzulesen):

Rüstung (Produktion geächteter Waffen und Waffensysteme)

Pornografie

Glücksspiel

Energie, Bergbau, Uranbergbau, Erdöl und Erdgas

Tabakproduktion

Die Ausschlusskriterien wurden erstmalig 2022 festgelegt und in 2023 um

allgemeine Nachhaltigkeitsstandards erweitert, hierbei orientieren wir

uns an den 10 Prinzipien des Global Compacts der Vereinten Nationen. Für die

Bereiche Automotive und Maschinenbau gibt es Spezialkonzepte zur

Transformationsbegleitung. Um die gesamten gewerblichen Kunden eng bei

der Transformation zu nachhaltigeren Geschäftsmodellen zu

begleiten, bietet die Sparkasse ihren Kunden seit 2024 das Management­Tool

Nawisio, als Unterstützung im Aufbau und der Weiterentwicklung ihres

Nachhaltigkeitsmanagements, an.

Bestandskunden, bei welchen Nachhaltigkeitsrisiken identifiziert werden,

werden von der Sparkasse Schwarzwald­Baar in der Transformation begleitet.

Gelder unserer Kunden, die nicht im Rahmen von Finanzierungen verwendet

werden können, werden im Rahmen unserer Eigenanlagen angelegt. Bei den

Eigenanlagen der Sparkasse werden ebenfalls Nachhaltigkeits­Aspekte

berücksichtigt. Insbesondere gelten für Ersatz­ und Neuinvestitionen definierte

Ausschlusskriterien, aber auch Positivkriterien wie z.B. Mindest­ESG­Ratings.

Das Portfolio wird nach diesen Kriterien fortlaufend weiter entwickelt. Durch

diese Wirkungskette wird auf die Finanzierung von Unternehmen und

Maßnahmen abgezielt, die die SDGs positiv beeinflussen können.

Die Wertschöpfungskette im Geschäftsbetrieb als Basis unseres

Kerngeschäfts ergibt sich aus allen Prozessen, die für den Betrieb der

Geschäftsräume und Büros erforderlich sind und umfasst folgende

Handlungsfelder: Personal, Bauorganisation, Betriebsökologie, Mobilität,

Lieferanten und Dienstleister.  

Auf den einzelnen Stufen der Wertschöpfungskette können soziale

und ökologische Risiken auftreten, welchen die Sparkasse aktiv versucht

entgegenzuwirken:

Für Beschaffungen werden vorzugsweise und mittlerweile überwiegend

regionale Dienstleister und Lieferanten aus dem Geschäftsgebiet der Sparkasse

beauftragt. Über die Lieferantenrichtlinie stellen wir sicher, dass auch beim

Bezug von Produkten und Dienstleistungen die von uns formulierten Standards

eingehalten werden. Die Lieferantenrichtlinie nimmt Bezug auf diverse

Vorgaben zu Umwelt­ und Sozialstandards (u.a. Grund­ und Menschenrechte,

Arbeitsbedingungen, Zwangs­ und Kinderarbeit, Korruption, CO2­

Emmissionen). Die Richtlinie wurde 2023 in die Vertragsvorprüfung integriert

und in 2025 wurden die entsprechenden Volumensgrenzen gesenkt. In 2024

wurde zudem ein Einkaufsleitfaden formuliert, der den Rahmen der

Anschaffungen der Sparkasse weiter definiert. 

Die Ressourcennutzung im Bankbetrieb stellt ein weiteres Risiko dar,

weshalb als Maßnahme die Erstellung und Nutzung eines Konzeptes zur

Ressourcenminimierung erfolgte und Richtlinien für Neubauten eingeführt

wurden. Ein weiteres Themenfeld identifizierte die Sparkasse im Fuhrpark,

weshalb inzwischen diverse Pool­Fahrzeuge in Elektro­ und Hybridfahrzeuge

getauscht wurden.

Die Wirkung von Geldanlagen / Krediten wird adressiert durch die

Integration von Aspekten der Nachhaltigkeit in die Beratung.

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar kommuniziert mit ihren zuliefernden

Betrieben und anderen Geschäftspartnern über Nachhaltigkeitsthemen in

der Wertschöpfungskette in erster Linie über die Lieferantenrichtlinie und die

Dialoge hierzu. Des Weiteren wird den Stakeholdern Informationsmaterial zur

nachhaltigen Geldanlage über mehrere Kommunikationskanäle zur Verfügung

gestellt und dazu in Dialog getreten.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Dem Vorstand der Sparkasse Schwarzwald­Baar obliegt die Gesamtverantwortung für

die Aufrechterhaltung und Weiterentwicklung des Nachhaltigkeitsmanagements sowie die

Festlegung der Nachhaltigkeitspolitik.

Er bestellt die Nachhaltigkeitsbeauftragte und bewertet regelmäßig die fortlaufende

Eignung, Angemessenheit und Wirksamkeit des Nachhaltigkeitsmanagementsystems.

Zu Beginn des Jahres 2024 wurde die Abteilung Nachhaltigkeitsmanagement neu aufgestellt

und eine weitere MAK vollzeit in der Abteilung Nachhaltigkeitsmanagement tätig. Im Oktober

2025 wurde die MAK­Anzahl des Nachhaltigkeitsmanagements auf 2,5 MAK erhöht. Die

Nachhaltigkeitsbeauftragte berichtet regelmäßig 1/4­jährlich und anlassbezogen direkt an

den Vorstand.

Das Nachhaltigkeitsmanagement organisiert und koordiniert die operativen Tätigkeiten in

Abstimmung mit den zuständigen Fachabteilungen zur Aufrechterhaltung und

Weiterentwicklung des Nachhaltigkeitsmanagementsystems und berichtet in regelmäßigen

Abständen intern und extern über die Nachhaltigkeitsleistung des Unternehmens. Um die

Etablierung der Nachhaltigkeit in allen Bereichen sicherzustellen, wurde ein

aktives Nachhaltigkeits­Team (N­Forum) etabliert, welches aus Bereichsleitern aller

relevanten Bereiche der Sparkasse besteht und sich regelmäßig über aktuelle strategische

Themen und Entscheidungen austauscht und von der Nachhaltigkeitsbeauftragten geleitet

wird. Damit ist die Verzahnung besonders im Bereich des Kerngeschäfts gewährleistet.

Ein Multiplikatorenkreis mit Mitarbeitenden aus den Fachbereichen des Aktivgeschäfts ist

implementiert, um eine Plattform für den Informations­ und Erfahrungsaustausch der sich

stetig weiterentwickelnden Umsetzungen zu bieten. Die Nachhaltigkeitsmultiplikatoren

dienen gleichzeitig als Ansprechpartner zum Thema Nachhaltigkeit in ihren Fachbereichen

und treffen sich analog zum N­Forum regelmäßig im Jahr. Ergänzend wurde

ein Arbeitskreis zu ESG­Risiken initiiert, der sich anlassbezogen mit den erforderlichen

Fachreferenten trifft.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Wir haben in unsere Geschäftsstrategie den Aspekt der Nachhaltigkeit übergreifend

und in alle Teilbereiche integriert und dies entsprechend in der Unternehmensstruktur

verankert. Unser Nachhaltigkeitsmanagement haben wir schrittweise und konsequent

weiterentwickelt. Dabei sollen die vielfältigen Wirkungen unserer Geschäftstätigkeit nicht nur

in ökologischer, sondern auch in sozialer und ökonomischer Hinsicht noch systematischer

und einheitlicher gesteuert, gemessen sowie dargestellt werden.

Das Nachhaltigkeitsmanagement definiert Richtlinien, Ziele und Maßnahmen, die in

den einzelnen Bereichen unseres Geschäftsbetriebs umzusetzen sind. Die Kontrolle der

Umsetzung erfolgt durch die Nachhaltigkeitsbeauftragte, die den jeweiligen

Umsetzungsstand an den Vorstand berichtet. Durch die Umsetzung der Regulatorik der

vorangegangenen Jahre erfolgt die Integration der Nachhaltigkeitsstandards in das

Kerngeschäft (Finanzierung, Geldanlage, Eigenanlage). Ebenso hat sich die Sparkasse mit

der anstehenden, neuen Nachhaltigkeitsberichtspflicht CSRD auseinandergesetzt und sich

angemessen auf diese vorbereitet. In diesem Zuge wurde das Projekt "Implementierung

der CSRD" in 2023 gestartet. In 2024 wurde eine umfangreiche Wesentlichkeits­ und Gap­

Analyse durchgeführt. In 2025 ergaben sich weitreichende politische sowie regulatorische

Entwicklungen auf EU­Ebene (Omnibus­Initiative für die Nachhaltigkeitsberichterstattung).

Aufgrund dessen ist die tatsächliche zukünftige Betroffenheit der Sparkasse von der

Nachhaltigkeitsberichtspflicht gem. CSRD aktuell noch unsicher. Das

Implementierungsprojekt CSRD wurde aufgrund dieser Entwicklungen mittlerweile beendet.

Unsere Nachhaltigkeitsstrategie bzw. unsere Nachhaltigkeitspolitik ist umfassend in der

Organisation und im Geschäftsbetrieb implementiert und betrifft alle Bereiche der

Sparkasse.

Die interne Revision prüft das Nachhaltigkeitsmanagement und den jährlichen

Nachhaltigkeitsbericht der Sparkasse im Rahmen ihres Prüfungsplanes. Der Vorstand erhält

regelmäßig (1/4­jährlich) Berichte über die Weiterentwicklung des

Nachhaltigkeitsmanagements durch die Nachhaltigkeitsbeauftragte. Auch der

Verwaltungsrat der Sparkasse wird jährlich über die Weiterentwicklung informiert und

beschließt den zu veröffentlichenden Nachhaltigkeitsbericht.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Die Sparkasse führt einmal im Jahr den Nachhaltigkeits­Kompass mit der Firma N­Motion

durch. Der Nachhaltigkeits­Kompass ist ein zentrales Analyse­ und

Steuerungsinstrument für das Nachhaltigkeitsmanagement in Sparkassen. Im Rahmen

des Kompasses wird der aktuelle Umsetzungsstand analysiert, Ziele und Maßnahmen für das

Folgejahr definiert und die Überprüfung der gesetzten Zielwerte beleuchtet. Das Ergebnis

des Nachhaltigkeits­Kompasses der Sparkasse kann so mit anderen Sparkassen verglichen

und auch eine Benchmark abgeleitet werden.

In der Nachhaltigkeitsstrategie orientiert sich die Sparkasse an folgenden Teilbereichen:

Strategie und Steuerung

Kerngeschäft

Personal & Geschäftsbetrieb

Kommunikation und gesellschaftliches Engagement

Diese stellen ebenfalls die Teilbereiche des Kompasses dar und zu jedem dieser Beiche sind

Leistungsindikatoren (Beurteilungskriterien) definiert. Beispiele für Leistungsindikatoren sind:

Implementierung von Nachhaltigkeit in alle Teile der Geschäftsstrategie, ESG­Kriterien für

Eigenanlagen, Definition von Ausschlusskriterien für den Kreditbereich und nachhaltige

Anlageberatung, Reduzierung der eigenen CO2­Emissionen und

Nachhaltigkeitsberichterstattung. Im Rahmen einer anlassbezogenen Überprüfung der

Geschäfts­ und Risikostrategie in 2025 wurden auf Basis der Ergebnisse der strategischen

Nachhaltigkeitsrisikoinventur weitere, vertiefende strategische Ziele, Maßnahmen und KPIs

für jeden Teilbereich abgeleitet und in der Geschäftsstrategie ergänzt. 

Das auf Basis der Geschäftsstrategie weiterentwickelte Nachhaltigkeitsmanagement wird

jedes Jahr durch den Vorstand bewertet und auf dessen Eignung, Angemessenheit,

Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit, Konsistenz und Wirksamkeit geprüft. Als Konsequenz aus

der Bewertung wird das Nachhaltigkeitsprogramm modifiziert und/oder weitere Maßnahmen

hinzugefügt.  

Das N­Forum trägt zur konstanten Verbesserung der Integration von Nachhaltigkeit

insbesondere in unserem Kerngeschäft bei und stellt die Verzahnung der Fachbereiche zum

Thema Nachhaltigkeit sicher.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator EFFAS S06­01
Anteil aller Lieferanten und Partner innerhalb der Lieferkette, die
auf die Einhaltung von ESG­Kriterien bewertet wurden. Link

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar arbeitet vorwiegend mit Lieferanten aus der Region. Über

die Lieferantenrichtlinie gelang es bereits ca. die Hälfte unserer Lieferanten auf die

Einhaltung von ESG­Kriterien zu verpflichten. Eine genauere Angabe ist derzeit nicht

möglich, da die exakte Evaluierung in den Folgejahren erfolgen soll. Im Neugeschäft wurde

die Lieferantenrichtlinie ab einem einmaligen Volumen von 100.000 € oder einem jährlichen

Volumen von 20.000 € fest im Jahr 2023 in die Vertragsvorprüfung integriert. Im Jahr

2025 wurde die Volumensgrenze ­ mit dem Ziel den Kreis zur Selbstverpflichtung der

Dienstleister und Lieferanten zu erweitern ­ auf 50.000 € für einmalige Aufwendungen und

10.000 € für jährliche Aufwendungen gesenkt. In 2024 wurde

zusätzlich ein Einkaufsleitfaden  implementiert.

Leistungsindikator EFFAS S06­02
Anteil aller Lieferanten und Partner innerhalb der Lieferkette, die
auf die Einhaltung von ESG­Kriterien auditiert wurden. Link

Eine Auditierung der Lieferanten und Partner innerhalb der Lieferkette auf die Einhaltung

von ESG­Kriterien hat bisher noch nicht stattgefunden, da aus unserer Sicht für die

Umsetzung die Unterstützung des Sparkassen­Verbandes für ein einheitliches Konzept und

eine einheitliche Vorgehensweise für alle Sparkassen notwendig ist.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Die Mitarbeiter der Sparkasse Schwarzwald­Baar können neben der tariflichen

Grundvergütung in untergeordnetem Umfang individuelle Prämien aufgrund

besonderer Leistung im Einzelfall bzw. im Retailgeschäft sowohl Einzel­ als

auch Teamprämien aus einem ziel­ und wertorientierten Vergütungssystem

erhalten.

Das aktuelle Beurteilungssystem der Sparkasse Schwarzwald­Baar

berücksichtigt seit 2025 auch nicht­finanzielle Kriterien, um das nachhaltige

Handeln der Mitarbeiter und Führungskräfte sowie der obersten Führungsebene

zu würdigen. Über die Verknüpfung des Beurteilungssystems mit dem

individuell­leistungsbezogenen Anteil der tariflichen Sparkassensonderzahlung

werden Nachhaltigkeitsaspekte (bspw. ressourcenschonendes und

nachhaltiges Handeln, Ansprache von Nachhaltigkeit im Beratungsgespräch,

Nutzung des Pen­Ped) direkt in das Vergütungssystem eingebunden.

Das Nachhaltigkeitsmanagement und deren Zielerreichung wird durch den

Vorstand geprüft. Der Vorstand wird durch den Verwaltungsrat hinsichtlich

seiner Aufgaben, der Erfüllung des öffentlichen Auftrages und der in der

Geschäftsstrategie festgelegten Ziele überprüft und bewertet. Der Aspekt

Nachhaltigkeit ist Bestandteil der Geschäftsstrategie und wird in der

Beurteilung durch den Verwaltungsrat mitberücksichtigt.

Branchenspezifische Ergänzungen

Zusammenhang zwischen der Bezahlung der Mitglieder des
höchsten Leitungsorgans, der leitenden Angestellten und der
Mitglieder der Geschäftsführung (einschließlich Abfindungen) und
der Leistung der Organisation (einschließlich der
gesellschaftlichen/sozialen und der ökologischen Leistung

Die Vergütung der Vorstandsmitglieder orientiert sich an den Empfehlungen

des Sparkassenverbandes Baden­Württemberg.

Verfahren zur Bewertung der Leistung des höchsten
Leitungsorgans selbst, insbesondere im Hinblick auf die
ökonomische, ökologische und gesellschaftliche/ soziale Leistung

Der Vorstand wird durch den Verwaltungsrat hinsichtlich seiner Aufgaben, der

Erfüllung des öffentlichen Auftrages und der in der Geschäftsstrategie

festgelegten Ziele überprüft und bewertet. Der Aspekt Nachhaltigkeit ist

Bestandteil der Geschäftsstrategie und wird in der Beurteilung durch den

Verwaltungsrat mitberücksichtigt.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar versteht als "Stakeholder" alle Personen

und Organisationen, die unmittelbar oder mittelbar von ihrer

Unternehmenstätigkeit beeinflusst werden oder die Einfluss auf ihren

Unternehmenserfolg ausüben können. Die Stakeholder wurden mit der

Stakeholder­Matrix identifiziert:

Abb.9: Stakeholdermatrix

Ebenfalls wurden die erweiterten Rahmenbedingungen in den Darstellung Abb.

9 und 10 berücksichtigt.

Abb.10: Stakeholder und deren Erwartungen

Wir praktizieren folgende Dialoge mit unseren Stakeholdern:  

Sitzungen des Verwaltungsrats

Gewährträgerversammlungen

Kundenimpulsmanagement

Kundenbefragungen / Marktforschungsanalysen

Co­Creation­Workshops

Mitarbeitervertreter im Verwaltungsrat

Sitzungen des Vorstands mit dem Personalrat

Personalversammlung

Intranet und Mitarbeiterzeitschrift

Mitarbeiterveranstaltungen

Kundenveranstaltungen

Unterstützung von Projekten in der Region

Pädagogischer Beirat

Wirtschaftsbeirat

Gremien der Sparkassenorganisation

Offene Kommunikation über die Presse

Essenz des Nachhaltigkeitsberichtes den Stakeholdern zur Verfügung

stellen

Digitaler Nachhaltigkeits­Newsletter/Flyer

Nachhaltigkeit im Jahres­ und Geschäftsbericht 

Rubrik Nachhaltigkeit auf der Internetfiliale

Aus diesen verschiedenen Dialogen leiten wir Impulse ab, die in unser

Nachhaltigkeitsmanagement einfließen, dort bewertet und priorisiert werden.

Sie münden in der jährlichen Ziel­ und Maßnahmenplanung.

Branchenspezifische Ergänzungen

Ansätze für die Einbeziehung von Stakeholdern, einschließlich der
Häufigkeit der Einbeziehung unterschieden nach Art und
Stakeholdergruppe

Kundenveranstaltungen 

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar ebenso wie die Mehrzahl

unserer Mitarbeiter sind in der Region verwurzelt.

Als kommunal verankertes Kreditinstitut führen wir im

Rahmen unserer Geschäftstätigkeit und unseres

gesellschaftlichen Engagements einen kontinuierlichen

Austausch mit unseren Kunden und Trägern, der Wirtschaft,

den gesellschaftlichen Institutionen und den Bürgern in der

Region durch. 

Wir führen mehrere Kundenveranstaltungen im Jahr zu

verschiedenen nachhaltigen Themen durch, um so mit

unseren Kunden im Austausch zum Thema Nachhaltigkeit zu

stehen. In 2025 wurde der dritte Nachhaltigkeitspreis der

Sparkasse Schwarzwald­Baar verliehen. In 2024 gab es einen

Energiedialog mit Energieberatern zum Thema Modernisieren

und Sanieren. Eine vergleichbare Veranstaltung ist in 2026

erneut geplant.

Kundenbefragung

Das Thema Nachhaltigkeit wurde in die regelmäßige

Kundenbefragung (Sparkassen Online Dialog 2024)

eingebunden. Die Kunden wurden daher speziell zum Thema

Nachhaltigkeit befragt. Das Thema Nachhaltigkeit ist ein

fester Bestandteil der Befragung. 

Interne 

Mitarbeiterbeteiligung

Beiträge in unserer Mitarbeiterzeitschrift runden die

Kommunikation an unsere Mitarbeiter ab. Neben der

Kommunikation ist auch besonders der themenbezogene

offene Dialog mit unseren Mitarbeitern ein wichtiges

Anliegen. Im Rahmen des jährlichen Projektes Qualitätstage

besteht ebenfalls die Möglichkeit, Anregungen zur

Nachhaltigkeit durch Mitarbeiter einzubringen. Aus den

Qualitätstagen 2023 entstand das Projekt, das nachhaltige

Engagement in den Filialen und Geschäftsstellen präsent zu

machen. Dies geschah in 2024 und 2025 durch zwei so

genannte "Lebenstürme", die an regelmäßig wechselnden

Standorten das Engagement präsentieren. Ebenso erfolgte in

2025 erneut ein interner Online­Workshop zum Thema

Nachhaltigkeit, der jedes Jahr durchgeführt wird. Alle

Mitarbeiter können daran teilnehmen. Genauso wurde eine

Mitarbeiterbefragung zum Thema Nachhaltigkeit

durchgeführt.

In 2025 wurde erstmals innerbetrieblicher Unterricht bei den

Auszubildenden zum Thema Nachhaltigkeit implementiert.

Dieser wird zukünftig jährlich durchgeführt. 

Die Nachhaltigkeitsbeauftragte hält außerdem regelmäßig

Vorträge über Nachhaltigkeit in den

Führungskreisbesprechungen, Marktbereichsbesprechungen,

Bereichsbesprechungen, Abteilungsmeetings etc. Darüber

hinaus steht das Nachhaltigkeitsmanagement allen

Mitarbeitern jederzeit zum Dialog zur Verfügung.

Politik

Die Politik wird über das Aufsichtsorgan der Sparkasse

Schwarzwald­Baar, den Verwaltungsrat und der

Trägerversammlung, in dem u. a. die Bürgermeister als

Vertreter der Träger der Sparkasse beteiligt sind, regelmäßig

informiert. Der Wirtschaftsbeirat wird ebenso zum Thema

eingebunden. 

NGOs

Mit NGOs aus der Region (z.B. NABU, LEV) stehen wir im

regelmäßigen Austausch, wenn es darum geht regionale,

nachhaltige Projekte mit Umweltbezug ins Leben zu rufen

und zu verwirklichen. Neben den Projekten in der Region

steht die Nachhaltigkeitsbeauftragte in Austauschgesprächen

mit den NGOs aus der Region, in welchen es generell um das

Thema Nachhaltigkeit in der Sparkasse geht. 

Mitarbeiter

Die Mitarbeiter der Sparkasse sind über die

Beschäftigtenvertreter im Verwaltungsrat zusätzlich mit

beteiligt.

Wichtige Fragen und Bedenken, die durch die Einbeziehung der
Stakeholder aufgeworfen wurden und Angaben dazu, wie die
Organisation auf diese Fragen und Bedenken – auch im Rahmen
seiner Berichterstattung ­ eingegangen ist.

Der Stakeholderdialog bzw. Anregungen und Fragen unserer

Stakeholder (z.B. Infoveranstaltungen zu bestimmten Themen, wie

Energieberatung, Nachhaltigkeit in der Kreditvergabe etc. oder Anfragen nach

Projekten in der Region für das Folgejahr wie Aufforstung, Blühwiesen,

Nistkästen etc.) werden jährlich in der Bewertung des

Nachhaltigkeitsmanagements durch den Vorstand thematisiert und in den

Entwicklungsprozess eingebunden. Je nach Relevanz und Grad der

Umsetzbarkeit finden die Anregungen Berücksichtigung in unserem konkreten

strategischen Vorgehen. Die Erkenntnisse des Stakeholderdialogs fließen in

unser operatives Nachhaltigkeitsprogramm mit ein.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Die Sparkasse stellt ihr umfassendes Produktangebot an Kunden der Region in

ihren Geschäftsstellen zur Verfügung (weitere Ausführung siehe Kriterium 4

Tiefe der Wertschöpfungskette).  

Der Begriff Energiewende steht für den Aufbruch in das Zeitalter

der erneuerbaren Energien und der Energieeffizienz. Die Sicherstellung

einer zuverlässigen, wirtschaftlichen und umweltschonenden

Energieversorgung ist eine der größten Herausforderungen des 21.

Jahrhunderts. Neben der Finanzierung von Windkraft­ und Photovoltaikanlagen

geht die Sparkasse Schwarzwald­Baar einen Schritt weiter hin zum Ausbau der

lokalen bzw. regionalen Energieeffizienz. Als regionaler Finanzdienstleister ist

es unser Anliegen die Unterstützung von nachhaltigen Projekten vor Ort

voranzutreiben. Erneuerbare Energien als tragende Säule der zukünftigen

Energieversorgung und die Energieeffizienz sind bedeutende Themen im

Bereich Nachhaltigkeit. Daneben unterstützen wir unsere Kunden in der

Transformation zu nachhaltigen und klimaneutralen Geschäftsmodellen. Über

die Geldanlagen unserer Kunden und die Eigenanlagen unserer Sparkasse wird

ebenfalls direkt Einfluss auf die Finanzierung von Themen mit

Nachhaltigkeitsmerkmalen genommen.

Der interne Innovationsprozess für mehr Nachhaltigkeit der Sparkasse

besteht aus den Komponenten „Qualitätstage“ (Vorschlagswesen),

Impulsmanagement (Kundenimpulse), Förderkreise für junge Mitarbeiter,

Projekt Azubi­GS, dem Innovationsteam und dem N­Forum. Das

Vertriebsmanagement, Prozessmanagement und Facility Management ergänzen

den Prozess. Daraus werden regelmäßig Verbesserungen für Prozesse

abgeleitet und umgesetzt.

Auch der Sparkassen eigene Fondsanbieter „Deka“ baut sein Angebot an Fonds

mit Nachhaltigkeitskriterien stetig weiter aus. Die Sparkasse hat die

Nachhaltigkeit in ihre Anlagenberatung fest integriert. In 2025 betrug der

Bestandsanteil an Fonds mit Nachhaltigkeitsmerkmalen rund 57,47 % (Vorjahr:

58,3 %). 

Die Sparkasse prüft regelmäßig, wie ihr komplettes Produktangebot nach

Aspekten mit Nachhaltigkeitsbezug auszurichten ist. Auch alle

Kundenprozesse werden laufend überprüft, zum Beispiel wurden bereits das

PenPad und der elektronische Ausweisscan eingeführt, um den

Papierverbrauch deutlich zu reduzieren. Ebenfalls wird momentan die interne

Hauspost digitalisiert.

Wir finanzieren mit 1,17 Mrd. € (Vorjahr: 1,16 Mrd. €) direkt den privaten

Wohnungsbau und sind damit der wesentliche Unterstützer in der Region

zum SDG 9: Zugang zu bezahlbarem Wohnraum. Dieses Volumen entspricht

44,7 % unseres Kreditportfolios (Vorjahr: 44,3 %).

Die Sparkasse konnte das Volumen an Förderkrediten in den letzten Jahren

ausbauen und damit ihren Kunden Finanzierungsmittel für nachhaltige Projekte

zur Verfügung stellen:

Abb. 11: Förderkredite

In einer zunehmend multimedialen Welt ist ein weiterer Aspekt erhöhter

Ressourceneffizienz das umfangreiche Online­Banking­Angebot der

Sparkasse Schwarzwald­Baar. Es ermöglicht einfach und komfortabel die

anfallenden Finanzgeschäfte mobil via PC, Laptop, Tablet oder Smartphone zu

erledigen. Das Onlinebanking ermöglicht Bankprozesse deutlich

klimafreundlicher zu gestalten, über das elektronische Postfach empfangen

unsere Kunden bereits viele elektronische Dokumente. Die Sparkassen­App für

das Online­Banking wird in unabhängigen Test regelmäßig als die beste oder

eine der besten Apps in der Finanzbranche bewertet. Die Daten sind sicher und

wirksam geschützt, wie der TÜV Rheinland bescheinigt und zertifiziert.

Die Videoberatung baut die Sparkasse ebenfalls kontinuierlich aus, um den

Kunden eine ortsunabhängige Beratung anbieten zu können. Dadurch kann der

Anfahrtsweg reduziert werden. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator EFFAS E13­01 
Verbesserung der Energieeffizienz der eigenen Produkte im
Vergleich zum Vorjahr. Link

Die Sparkasse optimiert laufend die Energieeffizienz ihrer Produkte. Durch

IT­gestützte Prozesse gelingt es, die Klimaauswirkung immer weiter zu

verbessern. Wir haben zum Beispiel den elektronischen Ausweisscan

eingeführt. Mittels Videoberatung, Onlinebanking, Videolegitimation, eSign

(elektronische Unterschrift) und weiteren Innovationen gelingt es,

Nachhaltigkeit in allen Prozessen voranzutreiben.  

Wir haben die Quote des Onlinebanking von 71,2 % in 2022 über 74,2 % in

2023 und 75,6 % in 2024 auf 77,5 % in 2025 gesteigert. Beim elektronischen

Postfach stieg die Anzahl der Nutzer seit 2022 um 13,97 %. Girokonten, für

die ein Auszug ins Postfach eingestellt wurde, stieg seit 2022 um 45,02 %.

Durch den Einsatz von elektronischen Prozessen und bargeldlosen

Zahlungsmittel gelingt es, die Nachhaltigkeit zu unterstützen. Auch stellen wir

wichtige Unterlagen unseren Kunden im elektronischen Postfach digital zur

Verfügung.

Leistungsindikator EFFAS V04­12
Gesamtinvestitionen (CapEx) in Forschung für ESG­relevante
Bereiche des Geschäftsmodells, z. B. ökologisches Design,
ökoeffiziente Produktionsprozesse, Verringerung des Einflusses auf
Biodiversität, Verbesserung der Gesundheits­ und
Sicherheitsbedingungen für Mitarbeiter und Partner der
Lieferkette, Entwicklung von ESG­Chancen der Produkte, u. a. in
Geldeinheiten bewertet, z. B. als Prozent des Umsatzes. Link

Gesamtinvestitionen in Forschung für ESG­relevante Bereiche in 2025:

43.187,48 € (Vorjahr: 60.785,20 €) (Kosten für Beratung in der

Weiterentwicklung des Nachhaltigkeitsmanagements).

Über den deutschen Sparkassen­ und Giroverband und den Sparkassenverband

Baden­Württemberg erfolgt in Projekten die Weiterentwicklung von

nachhaltigen Themen für die Sparkassen. Über die Finanzierung dieser

Verbände ist die Sparkasse mittelbar an dieser Forschung beteiligt.

Seit 2021 kooperieren wir mit der Firma CarboCert, um in der Region weitere

regionale Projekte zur CO2­Minderung zu fördern (klimafreundliche

Landwirtschaft: Humusaufbau).

Branchenspezifische Ergänzungen

Initiativen, um die Umweltauswirkungen von Produkten und
Dienstleistungen zu minimieren und Ausmaß ihrer Auswirkungen

In der Beratung werden die aktuelle finanzielle Situation, mögliche Risiken,

Wünsche und Ziele der Kunden berücksichtigt. Durch die individuelle Beratung

bekommen Kunden einen Überblick über die vier wichtigsten Aspekte ihrer

Finanzen: Service und Liquidität, Absicherung von Lebensrisiken,

Altersvorsorge sowie Geldanlagen. Basierend auf dieser Analyse profitieren

unsere Kunden von zielgerichteten Angeboten, mit denen sie auch langfristig

optimale Ergebnisse für ihre finanzielle Planung erreichen.

Unsere Aufgabe ist es, für Kunden individuelle Lösungswege zu

erarbeiten, auf Basis des gemeinsam mit dem Kunden ermittelten individuellen

Anlegerprofils eine Anlagestrategie zu empfehlen und eine konkrete

Umsetzung zu vereinbaren. Dies setzen wir im Rahmen eines systematischen,

strukturierten Anlagegespräches um, das auf unserem Finanzkonzept basiert,

Aspekte mit Nachhaltigkeitsmerkmalen direkt berücksichtigt und durch eine

entsprechende IT­Anwendung vom Rechenzentrum der Finanzinformatik

unterstützt wird. 

In der ganzheitlichen Beratung unserer Kunden ist das Thema Nachhaltigkeit

integriert. Es werden Produkte mit Nachhaltigkeitsmerkmalen im Rahmen der

Anlageberatung in jeder Assetklasse angeboten. In der Hausmeinung setzen

wir schwerpunktmäßig auf Anlageformen mit Nachhaltigkeitsmerkmalen.
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Die Erklärung wurde nach folgenden
Berichtsstandards verfasst:

EFFAS

Die Durchsicht der DNK­Erklärung erfolgte
durch das Büro Deutscher Nachhaltigkeitskodex
auf formale Vollständigkeit nach dem CSR­
Richtlinie­ Umsetzungsgesetz.

DNK­Erklärung 2025
zur Nutzung als nichtfinanzielle Erklärung im Sinne

des CSR­Richtlinie­Umsetzungsgesetzes
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar ist eine Anstalt des öffentlichen Rechts.

Ihre Aufgabe ist es, die kreditwirtschaftliche Versorgung der

Bevölkerung, der mittelständischen Wirtschaft sowie der öffentlichen

Hand zu sichern, die finanzielle Eigenvorsorge der Bürgerinnen und

Bürger zu stärken und die Entwicklung der Region zu fördern. Dieser

öffentliche Auftrag ist in § 2 des Sparkassengesetzes Baden­Württemberg

niedergelegt und prägt das gesamte Geschäftsmodell. Die

Sparkasse Schwarzwald­Baar handelt nicht ausschließlich gewinn­ sondern auch

gemeinwohlorientiert. Die Sparkasse bietet ihren Kunden universelle

Bankdienstleistungen an und betreut dabei sowohl Privatpersonen, Firmen,

Vereine und Kommunen.

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar arbeitet rentabel, um ihre Kapitalbasis für die

Zukunft zu stärken. Sie fördert mit ihrer Geschäftstätigkeit verlässlich die

Entwicklung von Wirtschaft, Gesellschaft und Lebensqualität in der Region. 

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar verfolgt eine verantwortungs­ und

risikobewusste Geschäftspolitik. Sie refinanziert sich hauptsächlich über

ihre Einlagen. Sie kennt ihre Kunden persönlich und betreut diese langfristig,

deshalb werden Investitionen mit Maß und Weitblick gefördert. Die

Sparkasse Schwarzwald­Baar verhält sich fair und respektiert die Gesetze.

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar weist eine Bilanzsumme von 4,9 Mrd.

Euro auf (Vorjahr: 4,9 Mrd. Euro) und beschäftigt 601 Mitarbeiter (Vorjahr:

602). 31 Geschäftsstellen, 10 SB­Geschäftsstellen und 63

Geldautomaten befinden sich im Geschäftsgebiet der Sparkasse. Die

Gesamtzahl der Kunden beträgt 145.856 (Vorjahr: 143.633).

Abb.1:

SDGs der Vereinten Nationen

Die Sparkasse strebt im Rahmen ihrer Geschäftstätigkeit an, die SDGs

(Sustainable Development Goals) der Vereinten Nationen zu

berücksichtigen. Dazu zählt die Verantwortung im Rahmen der Finanzierung,

Geldanlage und Eigenanlage, um Projekte mit Nachhaltigkeitsmerkmalen mit

möglichst vielen Finanzmitteln zu versorgen. Daneben sind wir auch bestrebt

unseren eigenen Geschäftsbetrieb immer nachhaltiger zu gestalten.

Das Nachhaltigkeitsmanagement der Sparkasse wird durch die interne Revision

jährlich überprüft. 

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar ist berichtspflichtig im Sinne des CSR­

Richtlinie­Umsetzungsgesetzes. Es erfolgt keine Erklärung im Sinne des

Nationalen Aktionsplans Wirtschaft und Menschenrechte. Zur besseren

Lesbarkeit wird im vorliegenden Bericht bei Personenbezeichnungen i.d.R. die

männliche Form verwendet.

Ergänzende Anmerkungen:

Abbildungsverzeichnis:

Abb.: Thema Kriterium

1 SDGs der Vereinten Nationen Allgemeine Informationen 

2 Die 3 Säulen der Nachhaltigkeit 1 Strategie

3 Standards und wesentliche Aspekte 1 Strategie

4 Nachhaltigkeitssiegel 1 Strategie

5 SWOT­Analyse 2 Wesentlichkeit

6 Maßnahmen 2025 2 Wesentlichkeit

7 Ziele 2025­2027 3 Ziele

8 Zielerreichung 2024 3 Ziele

9 Stakeholder­Matrix
9 Beteiligung

Anspruchsgruppen

10 Stakeholder und deren Erwartungen
9 Beteiligung

Anspruchsgruppen

11 Förderkredite
10 Innovations­

/Produktmanagement

12 Diverse Auszeichnungen 10 Branchen­spez. Ergänzung
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14 Energieverbrauch 12 Leistungsindikatoren

15 Treibhausgas­Emissionen 13 Klimarelevante Emissionen

16 Emissionsquellen 13 Leistungsindikatoren

17

Überblick über die von Kreditinstituten nach

Artikel 8 der Taxonomie­VO offenzulegenden

KPI

EU­Taxonomie

18 Altersstruktur Mitarbeiter 16 Leistungsindikatoren

19 MA Geschlecht / VZÄ  16 Leistungsindikatoren

20 Führungskräfte Struktur 16 Leistungsindikatoren

21 Auszeichnungen Arbeitgeber 16 Leistungsindikatoren

22 Förderung in der Region 18 Leistungsindikatoren

Abkürzungsverzeichnis:

BaFin: Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht

BGM: Betriebliches Gesundheitsmanagement

CREEM: Carbon Risk Real Estate Monitor

CSR: Corporate Social Responsibility

CSRD: Corporate Sustainability Reporting Directive

DNSH: Do No Significant Harm 

DSGV: Deutscher Sparkassen­ und Giroverband

EBA: European Banking Authority

ESG: Environmental, Social and Governance 

EZB: Europäische Zentralbank 

FinRep: Financial Reporting 

GAR: Green Asset Ratio

GS: Geschäftsstellen 

IF: Internetfiliale

KMU: Kleine und mittlere Unternehmen 

KPI: Leistungsindikator 

LBBW: Landesbank Baden­Württemberg

LEV: Landschaftserhaltungsverband

MAK: Mitarbeiterkapazität

MaRisk: Mindestanforderungen an das Risikomanagement 

NABU: Naturschutzbund 

N­Forum: Nachhaltigkeits­Forum der Sparkasse Schwarzwald­Baar

NGO: Nichtregierungsorganisation

PV: Photovoltaikanlage 

SB: Selbstbedienung 

SDGs: Sustainable Development Goals der Vereinten Nationen

SVBW: Sparkassenverband Baden­Württemberg

SWB: Schwarzwald­Baar

THG: Treibhausgas

Trafofi: Transformationsfinanzierung

TVöD­S: Tarifvertrag öffentlicher Dienst für den Dienstleistungsbereich

Sparkasse

VZÄ: Vollzeitäquivalent 

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Als öffentlich­rechtliches Kreditinstitut verstehen wir Nachhaltigkeit als

ganzheitlichen Ansatz und versuchen neben ökonomischen Kriterien auch

ökologische und soziale Aspekte in einem ausgewogenen Verhältnis in unsere

langfristig ausgerichtete Geschäftspolitik und in das tägliche Handeln zu

integrieren. Durch den Aspekt der Nachhaltigkeit bietet sich für die Sparkasse

die Chance, sich gegenüber Marktteilnehmern in der Region abzugrenzen und

Wettbewerbsvorteile zu erreichen. 

Abb.2: Die 3 Säulen der Nachhaltigkeit

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar hat das Thema Nachhaltigkeit umfassend in

ihre Geschäftsstrategie aufgenommen. Nachhaltigkeit wurde übergreifend

positioniert und alle Teilbereiche der Strategie wurden auf Relevanz zur

Nachhaltigkeit geprüft und ergänzt. Als strategisches Ziel der Strategie wurde

"die nachhaltige Ausrichtung der Sparkasse Schwarzwald­Baar über alle

strategischen Handlungsfelder hinweg" definiert, welches über

das Nachhaltigkeits­Forum (N­Forum) sichergestellt wird. Das N­Forum

stellt das Nachhaltigkeits­Team dar, in welchem acht Bereichsleiter, die

operativ am Thema Nachhaltigkeit beteiligt sind, teilnehmen (Organisation,

Gesamtbanksteuerung, Vertriebsmanagement, Vorstandsstab, Kreditgeschäft,

Firmenkundenberatung, Unternehmenskundenberatung, Private Banking).

Koordiniert und geleitet wird das N­Forum durch die

Nachhaltigkeitsbeauftragte. Bei der jährlichen Überarbeitung unserer Strategie

hat die Nachhaltigkeit unserer Geschäftstätigkeit einen festen Bestandteil und

wird in allen Bestandteilen auf Relevanz geprüft. Im Rahmen einer

anlassbezogenen Überprüfung der Geschäfts­ und Risikostrategie in 2025

wurden auf Basis der Ergebnisse der strategischen Nachhaltigkeits­

Risikoinventur weitere, vertiefende strategische Ziele, Maßnahmen und

Leistungsindikatoren für jeden Teilbereich der Selbstverpflichtung abgeleitet

und in der Geschäftsstrategie ergänzt. Zusätzlich hat die Sparkasse

Schwarzwald­Baar Nachhaltigkeits­Leitsätze definiert und in der

Internetfiliale (IF) veröffentlicht. Diese wurden in 2025 erneut überarbeitet und

entsprechend dem aktuellen Ambitionsniveau angepasst.

Nachhaltigkeitsrisiken wurden in die Risikostrategie sowie in die operative

Risikoinventur aufgenommen. In 2023 wurde erstmals eine strategische

Nachhaltigkeits­Risikoinventur für einen langfristigen Zeithorizont mit

Begleitung durch die Firma N­Motion durchgeführt. Nachhaltigkeitsrisiken sind

aus BaFin­Sicht keine eigene Risikoart, sondern vielmehr ein Einflussfaktor der

auf alle anderen Risikoarten verstärkend wirken kann. 

Abb.3: Standards und wesentliche Aspekte

Zur Überprüfung der inhaltlichen Weiterentwicklung und der Angemessenheit

unseres Nachhaltigkeitsengagements führen wir regelmäßig den von N­Motion

konzipierten Nachhaltigkeits­Kompass durch. Dieser konkretisiert und

operationalisiert die Nachhaltigkeitslandkarte in folgende Aspekte und

Kriterien: Strategie und Steuerung, Personal & Geschäftsbetrieb, Kerngeschäft,

sowie Kommunikation und gesellschaftliches Engagement. Mit dem

Nachhaltigkeits­Kompass wird eine Bewertung des aktuellen Umsetzungsstands

in allen Aspekten anhand objektivierbarer Kriterien vorgenommen und

Handlungsfelder und Maßnahmen werden für das nächste Jahr definiert.

Zudem erhalten wir anhand des Vergleichs mit einer Benchmark (Durchschnitt

aller teilnehmenden Sparkassen) einen Überblick, wie wir im Branchenvergleich

aufgestellt sind. Zu jedem Kriterium und deren Unterbereichen aus dem

Nachhaltigkeitskompass wurde in

der Mittelfristplanung ein Zielwert definiert, der die strategische

Weiterentwicklung der Sparkasse im Bereich Nachhaltigkeit beschreibt. Im Jahr

2025 erzielte die Sparkasse Schwarzwald­Baar im Nachhaltigkeits­Kompass

bundesweit Rang 3 aller 284 teilnehmenden Sparkassen und Rang 1

aller 44 teilnehmenden Sparkassen aus Baden­Württemberg. 

Abb.4: Nachhaltigkeitssiegel

Den Ergebnis­Score aus dem Nachhaltigkeits­Kompass haben wir als

übergreifendes Ziel in die Geschäftsstrategie aufgenommen. Erstmaliges Ziel

war es den Wert aus dem Jahr 2021 von 1,67 und 2,06 aus 2022 im

Strategiezeitraum 2023­2025 auf einen Wert >2,25 zu verbessern. Dieses Ziel

wurde bereits in 2023 erreicht, weswegen der Ergebnis­Score auf einen

Zielwert von >2,70 erhöht wurde. In 2024 konnte auch dieser mit einem

Gesamtergebnis von 2,95 erreicht werden.

Der Nachhaltigkeits­Kompass wurde Ende des Jahres 2024 von N­Motion

angepasst und nachgeschärft. Dies hat ebenso eine Anpassung des

Ergebnisniveaus zur Folge. Daraus erfolgt eine generelle Abstufung der

Ergebniswerte, wonach der angestrebte Zielwert keinem Rückschritt, sondern

einer Steigerung unseres Ambitionsniveaus entspricht. Nach der neuen

Methodik wurde ein Zielwert von >2,00 definiert. Mit einem Gesamtergebnis

von 2,57 konnte dieser Zielwert im Jahr 2025 erfüllt werden. Auf dieser

Grundlage wurde das Ziel für den Strategiezeitraum 2026­2028 neu definiert:

Der angestrebte Wert soll künftig über 2,50 liegen.

Das Nachhaltigkeitsmanagement der Sparkasse Schwarzwald­Baar legt darauf

aufbauen Maßnahmen fest, die zur Erreichung der gesteckten Ziele beitragen.

Wir haben das Thema Nachhaltigkeit seit dem Jahr 2022 in den Prozess zur

Erstellung eines Vorstandsbeschlusses integriert, um Nachhaltigkeit bei

allen Entscheidungen zu berücksichtigen.

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Das Thema Nachhaltigkeit hat auch im Jahr 2025 weiterhin eine hohe

Bedeutung für uns. Hintergrund dafür ist die Umsetzung der Maßnahmen aus

dem EU­Aktionsplan zur Finanzierung nachhaltigen Wachstums, aus

den EBA­Leitlinien zur Kreditvergabe und ­überwachung, dem European

Green Deal der EU­Kommission, die weitere Verschärfung der EU­

Klimaziele sowie die zunehmenden Erwartungen der Finanzaufsicht an den

Umgang mit Nachhaltigkeitsrisiken im Kerngeschäft (Merkblatt der BaFin

zum Umgang mit Nachhaltigkeitsrisiken, EZB­Leitfaden zu Umwelt­ und

Klimarisiken und  MaRisk Novelle). Die anstehende neue

Nachhaltigkeitsberichtspflicht Corporate Sustainability Reporting Directive

(CSRD) wird aufgrund der in 2025 gestarteten Omnibus­Initiative der EU für

die Sparkasse Schwarzwald­Baar voraussichtlich entfallen. Ungeachtet dieser

erwarteten Entlastung behalten Nachhaltigkeitsthemen ihren Stellenwert in der

geschäftspolitischen Ausrichtung der Sparkasse bei. 

Nach der Neubildung der Abteilung Nachhaltigkeit in 2024 hat die Sparkasse

Schwarzwald­Baar in 2025 ihr Nachhaltigkeitsmanagement unter anderem

durch die Bereitstellung zusätzlicher Kapazitäten weiter intensiviert. Unser Ziel

ist es, auf lokaler Ebene einen aktiven und positiven Beitrag zur Erreichung der

Nachhaltigkeitsziele zu leisten. Durch die Begleitung der Transformation der

Wirtschaft und unserer Kunden hin zu klimaverträglichen

Geschäftsmodellen konnten Geschäftschancen genutzt werden. Im Rahmen

des Ausbaus des Nachhaltigkeitsmanagements hat die Sparkasse Schwarzwald­

Baar umfassende Analysen der wesentlichen

Nachhaltigkeitsauswirkungen ihrer Geschäftstätigkeit durchgeführt und

dabei insbesondere folgende Fragestellungen berücksichtigt:  

1.  Anforderungen unserer Stakeholder (Outside­In Perspektive)

2.  Aufsichtsrechtliche Anforderungen (Outside­In Perspektive)

3.  Welche wesentlichen Auswirkungen hat die Geschäftstätigkeit der

Sparkasse Schwarzwald­Baar auf die international definierten

Nachhaltigkeitsziele? (Inside­Out Perspektive)

4.  In welchen Bereichen liegen besondere Chancen und Risiken unserer

Geschäftstätigkeit im Hinblick auf Nachhaltigkeitsaspekte? (Inside­Out

Perspektive)

5.  Wo hat die Sparkasse Schwarzwald­Baar auf Basis des bisherigen

Umsetzungsstands besonderen Handlungsbedarf? Diesen haben wir

insbesondere auf Basis unserer Ergebnisse im Nachhaltigkeits­Kompass

ermittelt (Inside­Out Perspektive)

Wir haben folgende Nachhaltigkeitsthemen, die auf unsere

Geschäftstätigkeit einwirken, und durch unsere Geschäftstätigkeit

beeinflusst werden, ermittelt (Inside­Out Perspektive): 

Abb.5: SWOT­Analyse

Auf Basis dieser tiefgehenden Analyse haben wir Ziele und davon

abgeleitete Maßnahmen formuliert und folgende Handlungsschwerpunkte

für unsere Nachhaltigkeitsarbeit für das Jahr 2026 definiert: 

Abb.6: Maßnahmen 2026

Um auch zukünftig zu gewährleisten, dass wir die für uns wesentlichen

Nachhaltigkeitsaspekte berücksichtigen, nehmen wir regelmäßig eine

systematische Analyse unseres Nachhaltigkeitsmanagements vor. Dafür

nutzen wir gezielt branchenspezifische Managementinstrumente wie den

Nachhaltigkeits­Kompass, welcher sich ganz spezifisch an Erfordernissen des

Nachhaltigkeitsmanagements von Sparkassen ausrichtet und gleichzeitig eine

Orientierung an den wesentlichen externen Anforderungen (z.B. SDGs und

aufsichtsrechtliche Anforderungen) sicherstellt.

Zuletzt wurde im Jahr 2024 eine umfassende Wesentlichkeitsanalyse und

darauf aufbauend eine Gap­Analyse durchgeführt. Diese diente ebenfalls als

Vorbereitung für die kommende Berichtspflicht CSRD.

Welche wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen durch die Geschäftstätigkeit der

Sparkasse Schwarzwald­Baar beeinflusst werden (Inside­out­Perspektive) und

welche wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen auf die Geschäftstätigkeiten der

Sparkasse einwirken (Outside­in­Perspektive), wurde innerhalb dieser

Wesentlichkeitsanalyse ausgearbeitet und behält auch ohne eine

Nachhaltigkeitsberichtspflicht gem. CSRD ihre Gültigkeit.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Unsere konkreten Nachhaltigkeitsleistungen erbringen wir in

verschiedenen Handlungsfeldern, die sich am Nachhaltigkeits­Kompass

orientieren. Im Rahmen des Nachhaltigkeits­Kompasses wurden Maßnahmen

definiert und daraus mittel­ bis langfristige Ziele abgeleitet. 

Abb.7: Ziele 2026­2028

Die Priorisierung erfolgt im Zuge des Nachhaltigkeitskompass. Im Kompass

werden die Ziele und Maßnahmen pro Fachbereich in einem mehrstufigen Plan

für die folgenden Jahre festgelegt. 

Die Kontrolle der Zielerreichung erfolgt vierteljährlich durch das N­Forum und

im Anschluss reportet das Nachhaltigkeitsmanagement an den Vorstand

ebenfalls vierteljährlich. 

Abb.8: Zielerreichung 2025

Die Geschäfts­ und Risikostrategie der Sparkasse­Schwarzwald­Baar wurde im

Jahr 2025 um verschiedene KPIs erweitert. Ein Teil der KPIs wird, im Rahmen

des Risikoberichts, quartalsweise auf ihre Einhaltung bzw. Erreichen

kontrolliert und an den Vorstand berichtet. Drüber hinaus wird über alle KPIs

im Nachhaltigkeitsbericht berichtet. Zum Stichtag 31.12.2025 wurden alle KPIs

eingehalten.

Die Sparkasse strebt im Rahmen ihrer Geschäftstätigkeit an, zu möglichst

allen SDGs der Vereinten Nationen beizutragen. Deshalb wird stets auch

bei der Zielsetzung Bezug zu den SDGs genommen und diese umfangreich bei

der Zielableitung berücksichtigt. Darüber hinaus dienen die SDGs der

Sparkasse als Orientierungsanker und Leitfaden bei der Zielfindung.

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

In der Fläche vor Ort präsent zu sein und dort in einer der

42 Geschäftsstellen (inkl. 11 SB­Geschäftsstellen) ein umfangreiches

Leistungsangebot vorzuhalten, ist ein Alleinstellungsmerkmal der Sparkasse

Schwarzwald­Baar. Die standortnahe, barrierefreie Erreichbarkeit und ein

angepasstes hochwertiges Angebot an Finanzdienstleistungen wird zukünftig

ein Qualitätsmerkmal in einer sich verändernden Gesellschaft sein. Mit einem

flächendeckenden Geschäftsstellennetz und der damit einhergehenden Nähe zu

den Kunden ermöglicht die Sparkasse Schwarzwald­Baar auch ohne große

Anfahrtswege und damit verbundenen CO2­Emmissionen die persönliche,

kompetente und vertrauenswürdige Betreuung vor Ort. Die Sparkasse verfolgt

dabei eine Doppelstrategie: Die Geschäftsstellen vor Ort werden möglichst

erhalten, um den Kunden einen persönlichen Kontakt zu ermöglichen.

Gleichzeitig wird aber auch das digitale und mediale Angebot erweitert, um die

Nachfrage unserer Kunden auch hier zu erfüllen.

Mit unserer Produktpalette unterstützen wir die nachhaltige

Entwicklung unserer Kunden und unseres Geschäftsgebiets. Im Rahmen

unserer ganzheitlichen Beratung begleiten wir unsere Kunden ein Leben lang

und achten damit auf langfristigen und nachhaltigen Erfolg. Unser Ziel ist es,

in unserem kompletten Angebot für unsere Kunden Produkte mit

Nachhaltigkeitsmerkmalen anzubieten (inkl. Verbundpartner).

Unsere Wertschöpfungskette im Kerngeschäft definieren wir durch die

Hereinnahme von Kundengeldern in Rahmen der persönlichen Geldanlage

unserer Kunden und die Weitergabe der Gelder in der Finanzierung an

Kreditnehmern oder durch die Eigenanlage der Sparkasse. Die Sparkasse

richtet ihren Fokus bzgl. Nachhaltigkeit verstärkt im Kerngeschäft aus. Bei der

Geldanlage ist es Aufgabe der Sparkasse, den Kunden unter anderem in

Anlageprodukte mit Nachhaltigkeitsmerkmalen zu beraten. Die Kreditvergabe

und die Eigenanlage orientiert sich an Nachhaltigkeitsaspekten und

berücksichtigt Nachhaltigkeitsrisiken beim

Kreditnehmer. Nachhaltigkeitsaspekte und ­risiken werden in das Rating der

Firma integriert und sind damit ein Einflussfaktor für die Anlageentscheidung.

Im Zuge der EBA­Guidelines für die Kreditvergabe und Überwachung und

der MaRisk­Novelle wurde 2024 der S­ESG­Score eingeführt, um das Ausmaß

von Nachhaltigkeitsrisiken zu bewerten. Der Score ermöglicht direkte

Vergleiche zwischen den einzelnen Unternehmen einer Branche. Die

gewerblichen Berater und Analysten werden seit 2023 laufend intensiv

geschult, um mit den Kunden in Dialog zum Thema Nachhaltigkeit und

Nachhaltigkeitsrisiken zu treten und im Zuge des S­ESG­Scores die Kunden bei

Bedarf individuell zu betrachten. Im Jahr 2026 wird eine Schulung für die

Berater zum Themenbereich Nachhaltigkeit durchgeführt, um neue

Perspektiven zu eröffnen und Vertriebschancen zu beleuchten. Im Jahr 2024

wurde das Projekt Kick­off der Transformationsfinanzierung (Trafofi)

durchgeführt. In 2026 soll die Einführung des Trafofi, als neuer Faktor der

nachhaltigen Kreditvergabe, starten. Außerdem hat die Sparkasse für

ihre Kreditvergabe Ausschlusskriterien definiert, bei denen eine

Finanzierung nicht möglich ist. Diese Kriterien gelten bei der Neukreditvergabe

für die Verwendung für (auf unserer Homepage, Rubrik Nachhaltigkeit im

Detail nachzulesen):

Rüstung (Produktion geächteter Waffen und Waffensysteme)

Pornografie

Glücksspiel

Energie, Bergbau, Uranbergbau, Erdöl und Erdgas

Tabakproduktion

Die Ausschlusskriterien wurden erstmalig 2022 festgelegt und in 2023 um

allgemeine Nachhaltigkeitsstandards erweitert, hierbei orientieren wir

uns an den 10 Prinzipien des Global Compacts der Vereinten Nationen. Für die

Bereiche Automotive und Maschinenbau gibt es Spezialkonzepte zur

Transformationsbegleitung. Um die gesamten gewerblichen Kunden eng bei

der Transformation zu nachhaltigeren Geschäftsmodellen zu

begleiten, bietet die Sparkasse ihren Kunden seit 2024 das Management­Tool

Nawisio, als Unterstützung im Aufbau und der Weiterentwicklung ihres

Nachhaltigkeitsmanagements, an.

Bestandskunden, bei welchen Nachhaltigkeitsrisiken identifiziert werden,

werden von der Sparkasse Schwarzwald­Baar in der Transformation begleitet.

Gelder unserer Kunden, die nicht im Rahmen von Finanzierungen verwendet

werden können, werden im Rahmen unserer Eigenanlagen angelegt. Bei den

Eigenanlagen der Sparkasse werden ebenfalls Nachhaltigkeits­Aspekte

berücksichtigt. Insbesondere gelten für Ersatz­ und Neuinvestitionen definierte

Ausschlusskriterien, aber auch Positivkriterien wie z.B. Mindest­ESG­Ratings.

Das Portfolio wird nach diesen Kriterien fortlaufend weiter entwickelt. Durch

diese Wirkungskette wird auf die Finanzierung von Unternehmen und

Maßnahmen abgezielt, die die SDGs positiv beeinflussen können.

Die Wertschöpfungskette im Geschäftsbetrieb als Basis unseres

Kerngeschäfts ergibt sich aus allen Prozessen, die für den Betrieb der

Geschäftsräume und Büros erforderlich sind und umfasst folgende

Handlungsfelder: Personal, Bauorganisation, Betriebsökologie, Mobilität,

Lieferanten und Dienstleister.  

Auf den einzelnen Stufen der Wertschöpfungskette können soziale

und ökologische Risiken auftreten, welchen die Sparkasse aktiv versucht

entgegenzuwirken:

Für Beschaffungen werden vorzugsweise und mittlerweile überwiegend

regionale Dienstleister und Lieferanten aus dem Geschäftsgebiet der Sparkasse

beauftragt. Über die Lieferantenrichtlinie stellen wir sicher, dass auch beim

Bezug von Produkten und Dienstleistungen die von uns formulierten Standards

eingehalten werden. Die Lieferantenrichtlinie nimmt Bezug auf diverse

Vorgaben zu Umwelt­ und Sozialstandards (u.a. Grund­ und Menschenrechte,

Arbeitsbedingungen, Zwangs­ und Kinderarbeit, Korruption, CO2­

Emmissionen). Die Richtlinie wurde 2023 in die Vertragsvorprüfung integriert

und in 2025 wurden die entsprechenden Volumensgrenzen gesenkt. In 2024

wurde zudem ein Einkaufsleitfaden formuliert, der den Rahmen der

Anschaffungen der Sparkasse weiter definiert. 

Die Ressourcennutzung im Bankbetrieb stellt ein weiteres Risiko dar,

weshalb als Maßnahme die Erstellung und Nutzung eines Konzeptes zur

Ressourcenminimierung erfolgte und Richtlinien für Neubauten eingeführt

wurden. Ein weiteres Themenfeld identifizierte die Sparkasse im Fuhrpark,

weshalb inzwischen diverse Pool­Fahrzeuge in Elektro­ und Hybridfahrzeuge

getauscht wurden.

Die Wirkung von Geldanlagen / Krediten wird adressiert durch die

Integration von Aspekten der Nachhaltigkeit in die Beratung.

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar kommuniziert mit ihren zuliefernden

Betrieben und anderen Geschäftspartnern über Nachhaltigkeitsthemen in

der Wertschöpfungskette in erster Linie über die Lieferantenrichtlinie und die

Dialoge hierzu. Des Weiteren wird den Stakeholdern Informationsmaterial zur

nachhaltigen Geldanlage über mehrere Kommunikationskanäle zur Verfügung

gestellt und dazu in Dialog getreten.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Dem Vorstand der Sparkasse Schwarzwald­Baar obliegt die Gesamtverantwortung für

die Aufrechterhaltung und Weiterentwicklung des Nachhaltigkeitsmanagements sowie die

Festlegung der Nachhaltigkeitspolitik.

Er bestellt die Nachhaltigkeitsbeauftragte und bewertet regelmäßig die fortlaufende

Eignung, Angemessenheit und Wirksamkeit des Nachhaltigkeitsmanagementsystems.

Zu Beginn des Jahres 2024 wurde die Abteilung Nachhaltigkeitsmanagement neu aufgestellt

und eine weitere MAK vollzeit in der Abteilung Nachhaltigkeitsmanagement tätig. Im Oktober

2025 wurde die MAK­Anzahl des Nachhaltigkeitsmanagements auf 2,5 MAK erhöht. Die

Nachhaltigkeitsbeauftragte berichtet regelmäßig 1/4­jährlich und anlassbezogen direkt an

den Vorstand.

Das Nachhaltigkeitsmanagement organisiert und koordiniert die operativen Tätigkeiten in

Abstimmung mit den zuständigen Fachabteilungen zur Aufrechterhaltung und

Weiterentwicklung des Nachhaltigkeitsmanagementsystems und berichtet in regelmäßigen

Abständen intern und extern über die Nachhaltigkeitsleistung des Unternehmens. Um die

Etablierung der Nachhaltigkeit in allen Bereichen sicherzustellen, wurde ein

aktives Nachhaltigkeits­Team (N­Forum) etabliert, welches aus Bereichsleitern aller

relevanten Bereiche der Sparkasse besteht und sich regelmäßig über aktuelle strategische

Themen und Entscheidungen austauscht und von der Nachhaltigkeitsbeauftragten geleitet

wird. Damit ist die Verzahnung besonders im Bereich des Kerngeschäfts gewährleistet.

Ein Multiplikatorenkreis mit Mitarbeitenden aus den Fachbereichen des Aktivgeschäfts ist

implementiert, um eine Plattform für den Informations­ und Erfahrungsaustausch der sich

stetig weiterentwickelnden Umsetzungen zu bieten. Die Nachhaltigkeitsmultiplikatoren

dienen gleichzeitig als Ansprechpartner zum Thema Nachhaltigkeit in ihren Fachbereichen

und treffen sich analog zum N­Forum regelmäßig im Jahr. Ergänzend wurde

ein Arbeitskreis zu ESG­Risiken initiiert, der sich anlassbezogen mit den erforderlichen

Fachreferenten trifft.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Wir haben in unsere Geschäftsstrategie den Aspekt der Nachhaltigkeit übergreifend

und in alle Teilbereiche integriert und dies entsprechend in der Unternehmensstruktur

verankert. Unser Nachhaltigkeitsmanagement haben wir schrittweise und konsequent

weiterentwickelt. Dabei sollen die vielfältigen Wirkungen unserer Geschäftstätigkeit nicht nur

in ökologischer, sondern auch in sozialer und ökonomischer Hinsicht noch systematischer

und einheitlicher gesteuert, gemessen sowie dargestellt werden.

Das Nachhaltigkeitsmanagement definiert Richtlinien, Ziele und Maßnahmen, die in

den einzelnen Bereichen unseres Geschäftsbetriebs umzusetzen sind. Die Kontrolle der

Umsetzung erfolgt durch die Nachhaltigkeitsbeauftragte, die den jeweiligen

Umsetzungsstand an den Vorstand berichtet. Durch die Umsetzung der Regulatorik der

vorangegangenen Jahre erfolgt die Integration der Nachhaltigkeitsstandards in das

Kerngeschäft (Finanzierung, Geldanlage, Eigenanlage). Ebenso hat sich die Sparkasse mit

der anstehenden, neuen Nachhaltigkeitsberichtspflicht CSRD auseinandergesetzt und sich

angemessen auf diese vorbereitet. In diesem Zuge wurde das Projekt "Implementierung

der CSRD" in 2023 gestartet. In 2024 wurde eine umfangreiche Wesentlichkeits­ und Gap­

Analyse durchgeführt. In 2025 ergaben sich weitreichende politische sowie regulatorische

Entwicklungen auf EU­Ebene (Omnibus­Initiative für die Nachhaltigkeitsberichterstattung).

Aufgrund dessen ist die tatsächliche zukünftige Betroffenheit der Sparkasse von der

Nachhaltigkeitsberichtspflicht gem. CSRD aktuell noch unsicher. Das

Implementierungsprojekt CSRD wurde aufgrund dieser Entwicklungen mittlerweile beendet.

Unsere Nachhaltigkeitsstrategie bzw. unsere Nachhaltigkeitspolitik ist umfassend in der

Organisation und im Geschäftsbetrieb implementiert und betrifft alle Bereiche der

Sparkasse.

Die interne Revision prüft das Nachhaltigkeitsmanagement und den jährlichen

Nachhaltigkeitsbericht der Sparkasse im Rahmen ihres Prüfungsplanes. Der Vorstand erhält

regelmäßig (1/4­jährlich) Berichte über die Weiterentwicklung des

Nachhaltigkeitsmanagements durch die Nachhaltigkeitsbeauftragte. Auch der

Verwaltungsrat der Sparkasse wird jährlich über die Weiterentwicklung informiert und

beschließt den zu veröffentlichenden Nachhaltigkeitsbericht.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Die Sparkasse führt einmal im Jahr den Nachhaltigkeits­Kompass mit der Firma N­Motion

durch. Der Nachhaltigkeits­Kompass ist ein zentrales Analyse­ und

Steuerungsinstrument für das Nachhaltigkeitsmanagement in Sparkassen. Im Rahmen

des Kompasses wird der aktuelle Umsetzungsstand analysiert, Ziele und Maßnahmen für das

Folgejahr definiert und die Überprüfung der gesetzten Zielwerte beleuchtet. Das Ergebnis

des Nachhaltigkeits­Kompasses der Sparkasse kann so mit anderen Sparkassen verglichen

und auch eine Benchmark abgeleitet werden.

In der Nachhaltigkeitsstrategie orientiert sich die Sparkasse an folgenden Teilbereichen:

Strategie und Steuerung

Kerngeschäft

Personal & Geschäftsbetrieb

Kommunikation und gesellschaftliches Engagement

Diese stellen ebenfalls die Teilbereiche des Kompasses dar und zu jedem dieser Beiche sind

Leistungsindikatoren (Beurteilungskriterien) definiert. Beispiele für Leistungsindikatoren sind:

Implementierung von Nachhaltigkeit in alle Teile der Geschäftsstrategie, ESG­Kriterien für

Eigenanlagen, Definition von Ausschlusskriterien für den Kreditbereich und nachhaltige

Anlageberatung, Reduzierung der eigenen CO2­Emissionen und

Nachhaltigkeitsberichterstattung. Im Rahmen einer anlassbezogenen Überprüfung der

Geschäfts­ und Risikostrategie in 2025 wurden auf Basis der Ergebnisse der strategischen

Nachhaltigkeitsrisikoinventur weitere, vertiefende strategische Ziele, Maßnahmen und KPIs

für jeden Teilbereich abgeleitet und in der Geschäftsstrategie ergänzt. 

Das auf Basis der Geschäftsstrategie weiterentwickelte Nachhaltigkeitsmanagement wird

jedes Jahr durch den Vorstand bewertet und auf dessen Eignung, Angemessenheit,

Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit, Konsistenz und Wirksamkeit geprüft. Als Konsequenz aus

der Bewertung wird das Nachhaltigkeitsprogramm modifiziert und/oder weitere Maßnahmen

hinzugefügt.  

Das N­Forum trägt zur konstanten Verbesserung der Integration von Nachhaltigkeit

insbesondere in unserem Kerngeschäft bei und stellt die Verzahnung der Fachbereiche zum

Thema Nachhaltigkeit sicher.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator EFFAS S06­01
Anteil aller Lieferanten und Partner innerhalb der Lieferkette, die
auf die Einhaltung von ESG­Kriterien bewertet wurden. Link

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar arbeitet vorwiegend mit Lieferanten aus der Region. Über

die Lieferantenrichtlinie gelang es bereits ca. die Hälfte unserer Lieferanten auf die

Einhaltung von ESG­Kriterien zu verpflichten. Eine genauere Angabe ist derzeit nicht

möglich, da die exakte Evaluierung in den Folgejahren erfolgen soll. Im Neugeschäft wurde

die Lieferantenrichtlinie ab einem einmaligen Volumen von 100.000 € oder einem jährlichen

Volumen von 20.000 € fest im Jahr 2023 in die Vertragsvorprüfung integriert. Im Jahr

2025 wurde die Volumensgrenze ­ mit dem Ziel den Kreis zur Selbstverpflichtung der

Dienstleister und Lieferanten zu erweitern ­ auf 50.000 € für einmalige Aufwendungen und

10.000 € für jährliche Aufwendungen gesenkt. In 2024 wurde

zusätzlich ein Einkaufsleitfaden  implementiert.

Leistungsindikator EFFAS S06­02
Anteil aller Lieferanten und Partner innerhalb der Lieferkette, die
auf die Einhaltung von ESG­Kriterien auditiert wurden. Link

Eine Auditierung der Lieferanten und Partner innerhalb der Lieferkette auf die Einhaltung

von ESG­Kriterien hat bisher noch nicht stattgefunden, da aus unserer Sicht für die

Umsetzung die Unterstützung des Sparkassen­Verbandes für ein einheitliches Konzept und

eine einheitliche Vorgehensweise für alle Sparkassen notwendig ist.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Die Mitarbeiter der Sparkasse Schwarzwald­Baar können neben der tariflichen

Grundvergütung in untergeordnetem Umfang individuelle Prämien aufgrund

besonderer Leistung im Einzelfall bzw. im Retailgeschäft sowohl Einzel­ als

auch Teamprämien aus einem ziel­ und wertorientierten Vergütungssystem

erhalten.

Das aktuelle Beurteilungssystem der Sparkasse Schwarzwald­Baar

berücksichtigt seit 2025 auch nicht­finanzielle Kriterien, um das nachhaltige

Handeln der Mitarbeiter und Führungskräfte sowie der obersten Führungsebene

zu würdigen. Über die Verknüpfung des Beurteilungssystems mit dem

individuell­leistungsbezogenen Anteil der tariflichen Sparkassensonderzahlung

werden Nachhaltigkeitsaspekte (bspw. ressourcenschonendes und

nachhaltiges Handeln, Ansprache von Nachhaltigkeit im Beratungsgespräch,

Nutzung des Pen­Ped) direkt in das Vergütungssystem eingebunden.

Das Nachhaltigkeitsmanagement und deren Zielerreichung wird durch den

Vorstand geprüft. Der Vorstand wird durch den Verwaltungsrat hinsichtlich

seiner Aufgaben, der Erfüllung des öffentlichen Auftrages und der in der

Geschäftsstrategie festgelegten Ziele überprüft und bewertet. Der Aspekt

Nachhaltigkeit ist Bestandteil der Geschäftsstrategie und wird in der

Beurteilung durch den Verwaltungsrat mitberücksichtigt.

Branchenspezifische Ergänzungen

Zusammenhang zwischen der Bezahlung der Mitglieder des
höchsten Leitungsorgans, der leitenden Angestellten und der
Mitglieder der Geschäftsführung (einschließlich Abfindungen) und
der Leistung der Organisation (einschließlich der
gesellschaftlichen/sozialen und der ökologischen Leistung

Die Vergütung der Vorstandsmitglieder orientiert sich an den Empfehlungen

des Sparkassenverbandes Baden­Württemberg.

Verfahren zur Bewertung der Leistung des höchsten
Leitungsorgans selbst, insbesondere im Hinblick auf die
ökonomische, ökologische und gesellschaftliche/ soziale Leistung

Der Vorstand wird durch den Verwaltungsrat hinsichtlich seiner Aufgaben, der

Erfüllung des öffentlichen Auftrages und der in der Geschäftsstrategie

festgelegten Ziele überprüft und bewertet. Der Aspekt Nachhaltigkeit ist

Bestandteil der Geschäftsstrategie und wird in der Beurteilung durch den

Verwaltungsrat mitberücksichtigt.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar versteht als "Stakeholder" alle Personen

und Organisationen, die unmittelbar oder mittelbar von ihrer

Unternehmenstätigkeit beeinflusst werden oder die Einfluss auf ihren

Unternehmenserfolg ausüben können. Die Stakeholder wurden mit der

Stakeholder­Matrix identifiziert:

Abb.9: Stakeholdermatrix

Ebenfalls wurden die erweiterten Rahmenbedingungen in den Darstellung Abb.

9 und 10 berücksichtigt.

Abb.10: Stakeholder und deren Erwartungen

Wir praktizieren folgende Dialoge mit unseren Stakeholdern:  

Sitzungen des Verwaltungsrats

Gewährträgerversammlungen

Kundenimpulsmanagement

Kundenbefragungen / Marktforschungsanalysen

Co­Creation­Workshops

Mitarbeitervertreter im Verwaltungsrat

Sitzungen des Vorstands mit dem Personalrat

Personalversammlung

Intranet und Mitarbeiterzeitschrift

Mitarbeiterveranstaltungen

Kundenveranstaltungen

Unterstützung von Projekten in der Region

Pädagogischer Beirat

Wirtschaftsbeirat

Gremien der Sparkassenorganisation

Offene Kommunikation über die Presse

Essenz des Nachhaltigkeitsberichtes den Stakeholdern zur Verfügung

stellen

Digitaler Nachhaltigkeits­Newsletter/Flyer

Nachhaltigkeit im Jahres­ und Geschäftsbericht 

Rubrik Nachhaltigkeit auf der Internetfiliale

Aus diesen verschiedenen Dialogen leiten wir Impulse ab, die in unser

Nachhaltigkeitsmanagement einfließen, dort bewertet und priorisiert werden.

Sie münden in der jährlichen Ziel­ und Maßnahmenplanung.

Branchenspezifische Ergänzungen

Ansätze für die Einbeziehung von Stakeholdern, einschließlich der
Häufigkeit der Einbeziehung unterschieden nach Art und
Stakeholdergruppe

Kundenveranstaltungen 

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar ebenso wie die Mehrzahl

unserer Mitarbeiter sind in der Region verwurzelt.

Als kommunal verankertes Kreditinstitut führen wir im

Rahmen unserer Geschäftstätigkeit und unseres

gesellschaftlichen Engagements einen kontinuierlichen

Austausch mit unseren Kunden und Trägern, der Wirtschaft,

den gesellschaftlichen Institutionen und den Bürgern in der

Region durch. 

Wir führen mehrere Kundenveranstaltungen im Jahr zu

verschiedenen nachhaltigen Themen durch, um so mit

unseren Kunden im Austausch zum Thema Nachhaltigkeit zu

stehen. In 2025 wurde der dritte Nachhaltigkeitspreis der

Sparkasse Schwarzwald­Baar verliehen. In 2024 gab es einen

Energiedialog mit Energieberatern zum Thema Modernisieren

und Sanieren. Eine vergleichbare Veranstaltung ist in 2026

erneut geplant.

Kundenbefragung

Das Thema Nachhaltigkeit wurde in die regelmäßige

Kundenbefragung (Sparkassen Online Dialog 2024)

eingebunden. Die Kunden wurden daher speziell zum Thema

Nachhaltigkeit befragt. Das Thema Nachhaltigkeit ist ein

fester Bestandteil der Befragung. 

Interne 

Mitarbeiterbeteiligung

Beiträge in unserer Mitarbeiterzeitschrift runden die

Kommunikation an unsere Mitarbeiter ab. Neben der

Kommunikation ist auch besonders der themenbezogene

offene Dialog mit unseren Mitarbeitern ein wichtiges

Anliegen. Im Rahmen des jährlichen Projektes Qualitätstage

besteht ebenfalls die Möglichkeit, Anregungen zur

Nachhaltigkeit durch Mitarbeiter einzubringen. Aus den

Qualitätstagen 2023 entstand das Projekt, das nachhaltige

Engagement in den Filialen und Geschäftsstellen präsent zu

machen. Dies geschah in 2024 und 2025 durch zwei so

genannte "Lebenstürme", die an regelmäßig wechselnden

Standorten das Engagement präsentieren. Ebenso erfolgte in

2025 erneut ein interner Online­Workshop zum Thema

Nachhaltigkeit, der jedes Jahr durchgeführt wird. Alle

Mitarbeiter können daran teilnehmen. Genauso wurde eine

Mitarbeiterbefragung zum Thema Nachhaltigkeit

durchgeführt.

In 2025 wurde erstmals innerbetrieblicher Unterricht bei den

Auszubildenden zum Thema Nachhaltigkeit implementiert.

Dieser wird zukünftig jährlich durchgeführt. 

Die Nachhaltigkeitsbeauftragte hält außerdem regelmäßig

Vorträge über Nachhaltigkeit in den

Führungskreisbesprechungen, Marktbereichsbesprechungen,

Bereichsbesprechungen, Abteilungsmeetings etc. Darüber

hinaus steht das Nachhaltigkeitsmanagement allen

Mitarbeitern jederzeit zum Dialog zur Verfügung.

Politik

Die Politik wird über das Aufsichtsorgan der Sparkasse

Schwarzwald­Baar, den Verwaltungsrat und der

Trägerversammlung, in dem u. a. die Bürgermeister als

Vertreter der Träger der Sparkasse beteiligt sind, regelmäßig

informiert. Der Wirtschaftsbeirat wird ebenso zum Thema

eingebunden. 

NGOs

Mit NGOs aus der Region (z.B. NABU, LEV) stehen wir im

regelmäßigen Austausch, wenn es darum geht regionale,

nachhaltige Projekte mit Umweltbezug ins Leben zu rufen

und zu verwirklichen. Neben den Projekten in der Region

steht die Nachhaltigkeitsbeauftragte in Austauschgesprächen

mit den NGOs aus der Region, in welchen es generell um das

Thema Nachhaltigkeit in der Sparkasse geht. 

Mitarbeiter

Die Mitarbeiter der Sparkasse sind über die

Beschäftigtenvertreter im Verwaltungsrat zusätzlich mit

beteiligt.

Wichtige Fragen und Bedenken, die durch die Einbeziehung der
Stakeholder aufgeworfen wurden und Angaben dazu, wie die
Organisation auf diese Fragen und Bedenken – auch im Rahmen
seiner Berichterstattung ­ eingegangen ist.

Der Stakeholderdialog bzw. Anregungen und Fragen unserer

Stakeholder (z.B. Infoveranstaltungen zu bestimmten Themen, wie

Energieberatung, Nachhaltigkeit in der Kreditvergabe etc. oder Anfragen nach

Projekten in der Region für das Folgejahr wie Aufforstung, Blühwiesen,

Nistkästen etc.) werden jährlich in der Bewertung des

Nachhaltigkeitsmanagements durch den Vorstand thematisiert und in den

Entwicklungsprozess eingebunden. Je nach Relevanz und Grad der

Umsetzbarkeit finden die Anregungen Berücksichtigung in unserem konkreten

strategischen Vorgehen. Die Erkenntnisse des Stakeholderdialogs fließen in

unser operatives Nachhaltigkeitsprogramm mit ein.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Die Sparkasse stellt ihr umfassendes Produktangebot an Kunden der Region in

ihren Geschäftsstellen zur Verfügung (weitere Ausführung siehe Kriterium 4

Tiefe der Wertschöpfungskette).  

Der Begriff Energiewende steht für den Aufbruch in das Zeitalter

der erneuerbaren Energien und der Energieeffizienz. Die Sicherstellung

einer zuverlässigen, wirtschaftlichen und umweltschonenden

Energieversorgung ist eine der größten Herausforderungen des 21.

Jahrhunderts. Neben der Finanzierung von Windkraft­ und Photovoltaikanlagen

geht die Sparkasse Schwarzwald­Baar einen Schritt weiter hin zum Ausbau der

lokalen bzw. regionalen Energieeffizienz. Als regionaler Finanzdienstleister ist

es unser Anliegen die Unterstützung von nachhaltigen Projekten vor Ort

voranzutreiben. Erneuerbare Energien als tragende Säule der zukünftigen

Energieversorgung und die Energieeffizienz sind bedeutende Themen im

Bereich Nachhaltigkeit. Daneben unterstützen wir unsere Kunden in der

Transformation zu nachhaltigen und klimaneutralen Geschäftsmodellen. Über

die Geldanlagen unserer Kunden und die Eigenanlagen unserer Sparkasse wird

ebenfalls direkt Einfluss auf die Finanzierung von Themen mit

Nachhaltigkeitsmerkmalen genommen.

Der interne Innovationsprozess für mehr Nachhaltigkeit der Sparkasse

besteht aus den Komponenten „Qualitätstage“ (Vorschlagswesen),

Impulsmanagement (Kundenimpulse), Förderkreise für junge Mitarbeiter,

Projekt Azubi­GS, dem Innovationsteam und dem N­Forum. Das

Vertriebsmanagement, Prozessmanagement und Facility Management ergänzen

den Prozess. Daraus werden regelmäßig Verbesserungen für Prozesse

abgeleitet und umgesetzt.

Auch der Sparkassen eigene Fondsanbieter „Deka“ baut sein Angebot an Fonds

mit Nachhaltigkeitskriterien stetig weiter aus. Die Sparkasse hat die

Nachhaltigkeit in ihre Anlagenberatung fest integriert. In 2025 betrug der

Bestandsanteil an Fonds mit Nachhaltigkeitsmerkmalen rund 57,47 % (Vorjahr:

58,3 %). 

Die Sparkasse prüft regelmäßig, wie ihr komplettes Produktangebot nach

Aspekten mit Nachhaltigkeitsbezug auszurichten ist. Auch alle

Kundenprozesse werden laufend überprüft, zum Beispiel wurden bereits das

PenPad und der elektronische Ausweisscan eingeführt, um den

Papierverbrauch deutlich zu reduzieren. Ebenfalls wird momentan die interne

Hauspost digitalisiert.

Wir finanzieren mit 1,17 Mrd. € (Vorjahr: 1,16 Mrd. €) direkt den privaten

Wohnungsbau und sind damit der wesentliche Unterstützer in der Region

zum SDG 9: Zugang zu bezahlbarem Wohnraum. Dieses Volumen entspricht

44,7 % unseres Kreditportfolios (Vorjahr: 44,3 %).

Die Sparkasse konnte das Volumen an Förderkrediten in den letzten Jahren

ausbauen und damit ihren Kunden Finanzierungsmittel für nachhaltige Projekte

zur Verfügung stellen:

Abb. 11: Förderkredite

In einer zunehmend multimedialen Welt ist ein weiterer Aspekt erhöhter

Ressourceneffizienz das umfangreiche Online­Banking­Angebot der

Sparkasse Schwarzwald­Baar. Es ermöglicht einfach und komfortabel die

anfallenden Finanzgeschäfte mobil via PC, Laptop, Tablet oder Smartphone zu

erledigen. Das Onlinebanking ermöglicht Bankprozesse deutlich

klimafreundlicher zu gestalten, über das elektronische Postfach empfangen

unsere Kunden bereits viele elektronische Dokumente. Die Sparkassen­App für

das Online­Banking wird in unabhängigen Test regelmäßig als die beste oder

eine der besten Apps in der Finanzbranche bewertet. Die Daten sind sicher und

wirksam geschützt, wie der TÜV Rheinland bescheinigt und zertifiziert.

Die Videoberatung baut die Sparkasse ebenfalls kontinuierlich aus, um den

Kunden eine ortsunabhängige Beratung anbieten zu können. Dadurch kann der

Anfahrtsweg reduziert werden. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator EFFAS E13­01 
Verbesserung der Energieeffizienz der eigenen Produkte im
Vergleich zum Vorjahr. Link

Die Sparkasse optimiert laufend die Energieeffizienz ihrer Produkte. Durch

IT­gestützte Prozesse gelingt es, die Klimaauswirkung immer weiter zu

verbessern. Wir haben zum Beispiel den elektronischen Ausweisscan

eingeführt. Mittels Videoberatung, Onlinebanking, Videolegitimation, eSign

(elektronische Unterschrift) und weiteren Innovationen gelingt es,

Nachhaltigkeit in allen Prozessen voranzutreiben.  

Wir haben die Quote des Onlinebanking von 71,2 % in 2022 über 74,2 % in

2023 und 75,6 % in 2024 auf 77,5 % in 2025 gesteigert. Beim elektronischen

Postfach stieg die Anzahl der Nutzer seit 2022 um 13,97 %. Girokonten, für

die ein Auszug ins Postfach eingestellt wurde, stieg seit 2022 um 45,02 %.

Durch den Einsatz von elektronischen Prozessen und bargeldlosen

Zahlungsmittel gelingt es, die Nachhaltigkeit zu unterstützen. Auch stellen wir

wichtige Unterlagen unseren Kunden im elektronischen Postfach digital zur

Verfügung.

Leistungsindikator EFFAS V04­12
Gesamtinvestitionen (CapEx) in Forschung für ESG­relevante
Bereiche des Geschäftsmodells, z. B. ökologisches Design,
ökoeffiziente Produktionsprozesse, Verringerung des Einflusses auf
Biodiversität, Verbesserung der Gesundheits­ und
Sicherheitsbedingungen für Mitarbeiter und Partner der
Lieferkette, Entwicklung von ESG­Chancen der Produkte, u. a. in
Geldeinheiten bewertet, z. B. als Prozent des Umsatzes. Link

Gesamtinvestitionen in Forschung für ESG­relevante Bereiche in 2025:

43.187,48 € (Vorjahr: 60.785,20 €) (Kosten für Beratung in der

Weiterentwicklung des Nachhaltigkeitsmanagements).

Über den deutschen Sparkassen­ und Giroverband und den Sparkassenverband

Baden­Württemberg erfolgt in Projekten die Weiterentwicklung von

nachhaltigen Themen für die Sparkassen. Über die Finanzierung dieser

Verbände ist die Sparkasse mittelbar an dieser Forschung beteiligt.

Seit 2021 kooperieren wir mit der Firma CarboCert, um in der Region weitere

regionale Projekte zur CO2­Minderung zu fördern (klimafreundliche

Landwirtschaft: Humusaufbau).

Branchenspezifische Ergänzungen

Initiativen, um die Umweltauswirkungen von Produkten und
Dienstleistungen zu minimieren und Ausmaß ihrer Auswirkungen

In der Beratung werden die aktuelle finanzielle Situation, mögliche Risiken,

Wünsche und Ziele der Kunden berücksichtigt. Durch die individuelle Beratung

bekommen Kunden einen Überblick über die vier wichtigsten Aspekte ihrer

Finanzen: Service und Liquidität, Absicherung von Lebensrisiken,

Altersvorsorge sowie Geldanlagen. Basierend auf dieser Analyse profitieren

unsere Kunden von zielgerichteten Angeboten, mit denen sie auch langfristig

optimale Ergebnisse für ihre finanzielle Planung erreichen.

Unsere Aufgabe ist es, für Kunden individuelle Lösungswege zu

erarbeiten, auf Basis des gemeinsam mit dem Kunden ermittelten individuellen

Anlegerprofils eine Anlagestrategie zu empfehlen und eine konkrete

Umsetzung zu vereinbaren. Dies setzen wir im Rahmen eines systematischen,

strukturierten Anlagegespräches um, das auf unserem Finanzkonzept basiert,

Aspekte mit Nachhaltigkeitsmerkmalen direkt berücksichtigt und durch eine

entsprechende IT­Anwendung vom Rechenzentrum der Finanzinformatik

unterstützt wird. 

In der ganzheitlichen Beratung unserer Kunden ist das Thema Nachhaltigkeit

integriert. Es werden Produkte mit Nachhaltigkeitsmerkmalen im Rahmen der

Anlageberatung in jeder Assetklasse angeboten. In der Hausmeinung setzen

wir schwerpunktmäßig auf Anlageformen mit Nachhaltigkeitsmerkmalen.
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar ist eine Anstalt des öffentlichen Rechts.

Ihre Aufgabe ist es, die kreditwirtschaftliche Versorgung der

Bevölkerung, der mittelständischen Wirtschaft sowie der öffentlichen

Hand zu sichern, die finanzielle Eigenvorsorge der Bürgerinnen und

Bürger zu stärken und die Entwicklung der Region zu fördern. Dieser

öffentliche Auftrag ist in § 2 des Sparkassengesetzes Baden­Württemberg

niedergelegt und prägt das gesamte Geschäftsmodell. Die

Sparkasse Schwarzwald­Baar handelt nicht ausschließlich gewinn­ sondern auch

gemeinwohlorientiert. Die Sparkasse bietet ihren Kunden universelle

Bankdienstleistungen an und betreut dabei sowohl Privatpersonen, Firmen,

Vereine und Kommunen.

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar arbeitet rentabel, um ihre Kapitalbasis für die

Zukunft zu stärken. Sie fördert mit ihrer Geschäftstätigkeit verlässlich die

Entwicklung von Wirtschaft, Gesellschaft und Lebensqualität in der Region. 

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar verfolgt eine verantwortungs­ und

risikobewusste Geschäftspolitik. Sie refinanziert sich hauptsächlich über

ihre Einlagen. Sie kennt ihre Kunden persönlich und betreut diese langfristig,

deshalb werden Investitionen mit Maß und Weitblick gefördert. Die

Sparkasse Schwarzwald­Baar verhält sich fair und respektiert die Gesetze.

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar weist eine Bilanzsumme von 4,9 Mrd.

Euro auf (Vorjahr: 4,9 Mrd. Euro) und beschäftigt 601 Mitarbeiter (Vorjahr:

602). 31 Geschäftsstellen, 10 SB­Geschäftsstellen und 63

Geldautomaten befinden sich im Geschäftsgebiet der Sparkasse. Die

Gesamtzahl der Kunden beträgt 145.856 (Vorjahr: 143.633).

Abb.1:

SDGs der Vereinten Nationen

Die Sparkasse strebt im Rahmen ihrer Geschäftstätigkeit an, die SDGs

(Sustainable Development Goals) der Vereinten Nationen zu

berücksichtigen. Dazu zählt die Verantwortung im Rahmen der Finanzierung,

Geldanlage und Eigenanlage, um Projekte mit Nachhaltigkeitsmerkmalen mit

möglichst vielen Finanzmitteln zu versorgen. Daneben sind wir auch bestrebt

unseren eigenen Geschäftsbetrieb immer nachhaltiger zu gestalten.

Das Nachhaltigkeitsmanagement der Sparkasse wird durch die interne Revision

jährlich überprüft. 

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar ist berichtspflichtig im Sinne des CSR­

Richtlinie­Umsetzungsgesetzes. Es erfolgt keine Erklärung im Sinne des

Nationalen Aktionsplans Wirtschaft und Menschenrechte. Zur besseren

Lesbarkeit wird im vorliegenden Bericht bei Personenbezeichnungen i.d.R. die

männliche Form verwendet.

Ergänzende Anmerkungen:

Abbildungsverzeichnis:

Abb.: Thema Kriterium

1 SDGs der Vereinten Nationen Allgemeine Informationen 

2 Die 3 Säulen der Nachhaltigkeit 1 Strategie

3 Standards und wesentliche Aspekte 1 Strategie

4 Nachhaltigkeitssiegel 1 Strategie

5 SWOT­Analyse 2 Wesentlichkeit

6 Maßnahmen 2025 2 Wesentlichkeit

7 Ziele 2025­2027 3 Ziele

8 Zielerreichung 2024 3 Ziele

9 Stakeholder­Matrix
9 Beteiligung

Anspruchsgruppen

10 Stakeholder und deren Erwartungen
9 Beteiligung

Anspruchsgruppen

11 Förderkredite
10 Innovations­

/Produktmanagement

12 Diverse Auszeichnungen 10 Branchen­spez. Ergänzung

13 Photovoltaik­Produktion 12 Ressourcenmanagement

14 Energieverbrauch 12 Leistungsindikatoren

15 Treibhausgas­Emissionen 13 Klimarelevante Emissionen

16 Emissionsquellen 13 Leistungsindikatoren

17

Überblick über die von Kreditinstituten nach

Artikel 8 der Taxonomie­VO offenzulegenden

KPI

EU­Taxonomie

18 Altersstruktur Mitarbeiter 16 Leistungsindikatoren

19 MA Geschlecht / VZÄ  16 Leistungsindikatoren

20 Führungskräfte Struktur 16 Leistungsindikatoren

21 Auszeichnungen Arbeitgeber 16 Leistungsindikatoren

22 Förderung in der Region 18 Leistungsindikatoren

Abkürzungsverzeichnis:

BaFin: Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht

BGM: Betriebliches Gesundheitsmanagement

CREEM: Carbon Risk Real Estate Monitor

CSR: Corporate Social Responsibility

CSRD: Corporate Sustainability Reporting Directive

DNSH: Do No Significant Harm 

DSGV: Deutscher Sparkassen­ und Giroverband

EBA: European Banking Authority

ESG: Environmental, Social and Governance 

EZB: Europäische Zentralbank 

FinRep: Financial Reporting 

GAR: Green Asset Ratio

GS: Geschäftsstellen 

IF: Internetfiliale

KMU: Kleine und mittlere Unternehmen 

KPI: Leistungsindikator 

LBBW: Landesbank Baden­Württemberg

LEV: Landschaftserhaltungsverband

MAK: Mitarbeiterkapazität

MaRisk: Mindestanforderungen an das Risikomanagement 

NABU: Naturschutzbund 

N­Forum: Nachhaltigkeits­Forum der Sparkasse Schwarzwald­Baar

NGO: Nichtregierungsorganisation

PV: Photovoltaikanlage 

SB: Selbstbedienung 

SDGs: Sustainable Development Goals der Vereinten Nationen

SVBW: Sparkassenverband Baden­Württemberg

SWB: Schwarzwald­Baar

THG: Treibhausgas

Trafofi: Transformationsfinanzierung

TVöD­S: Tarifvertrag öffentlicher Dienst für den Dienstleistungsbereich

Sparkasse

VZÄ: Vollzeitäquivalent 

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Als öffentlich­rechtliches Kreditinstitut verstehen wir Nachhaltigkeit als

ganzheitlichen Ansatz und versuchen neben ökonomischen Kriterien auch

ökologische und soziale Aspekte in einem ausgewogenen Verhältnis in unsere

langfristig ausgerichtete Geschäftspolitik und in das tägliche Handeln zu

integrieren. Durch den Aspekt der Nachhaltigkeit bietet sich für die Sparkasse

die Chance, sich gegenüber Marktteilnehmern in der Region abzugrenzen und

Wettbewerbsvorteile zu erreichen. 

Abb.2: Die 3 Säulen der Nachhaltigkeit

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar hat das Thema Nachhaltigkeit umfassend in

ihre Geschäftsstrategie aufgenommen. Nachhaltigkeit wurde übergreifend

positioniert und alle Teilbereiche der Strategie wurden auf Relevanz zur

Nachhaltigkeit geprüft und ergänzt. Als strategisches Ziel der Strategie wurde

"die nachhaltige Ausrichtung der Sparkasse Schwarzwald­Baar über alle

strategischen Handlungsfelder hinweg" definiert, welches über

das Nachhaltigkeits­Forum (N­Forum) sichergestellt wird. Das N­Forum

stellt das Nachhaltigkeits­Team dar, in welchem acht Bereichsleiter, die

operativ am Thema Nachhaltigkeit beteiligt sind, teilnehmen (Organisation,

Gesamtbanksteuerung, Vertriebsmanagement, Vorstandsstab, Kreditgeschäft,

Firmenkundenberatung, Unternehmenskundenberatung, Private Banking).

Koordiniert und geleitet wird das N­Forum durch die

Nachhaltigkeitsbeauftragte. Bei der jährlichen Überarbeitung unserer Strategie

hat die Nachhaltigkeit unserer Geschäftstätigkeit einen festen Bestandteil und

wird in allen Bestandteilen auf Relevanz geprüft. Im Rahmen einer

anlassbezogenen Überprüfung der Geschäfts­ und Risikostrategie in 2025

wurden auf Basis der Ergebnisse der strategischen Nachhaltigkeits­

Risikoinventur weitere, vertiefende strategische Ziele, Maßnahmen und

Leistungsindikatoren für jeden Teilbereich der Selbstverpflichtung abgeleitet

und in der Geschäftsstrategie ergänzt. Zusätzlich hat die Sparkasse

Schwarzwald­Baar Nachhaltigkeits­Leitsätze definiert und in der

Internetfiliale (IF) veröffentlicht. Diese wurden in 2025 erneut überarbeitet und

entsprechend dem aktuellen Ambitionsniveau angepasst.

Nachhaltigkeitsrisiken wurden in die Risikostrategie sowie in die operative

Risikoinventur aufgenommen. In 2023 wurde erstmals eine strategische

Nachhaltigkeits­Risikoinventur für einen langfristigen Zeithorizont mit

Begleitung durch die Firma N­Motion durchgeführt. Nachhaltigkeitsrisiken sind

aus BaFin­Sicht keine eigene Risikoart, sondern vielmehr ein Einflussfaktor der

auf alle anderen Risikoarten verstärkend wirken kann. 

Abb.3: Standards und wesentliche Aspekte

Zur Überprüfung der inhaltlichen Weiterentwicklung und der Angemessenheit

unseres Nachhaltigkeitsengagements führen wir regelmäßig den von N­Motion

konzipierten Nachhaltigkeits­Kompass durch. Dieser konkretisiert und

operationalisiert die Nachhaltigkeitslandkarte in folgende Aspekte und

Kriterien: Strategie und Steuerung, Personal & Geschäftsbetrieb, Kerngeschäft,

sowie Kommunikation und gesellschaftliches Engagement. Mit dem

Nachhaltigkeits­Kompass wird eine Bewertung des aktuellen Umsetzungsstands

in allen Aspekten anhand objektivierbarer Kriterien vorgenommen und

Handlungsfelder und Maßnahmen werden für das nächste Jahr definiert.

Zudem erhalten wir anhand des Vergleichs mit einer Benchmark (Durchschnitt

aller teilnehmenden Sparkassen) einen Überblick, wie wir im Branchenvergleich

aufgestellt sind. Zu jedem Kriterium und deren Unterbereichen aus dem

Nachhaltigkeitskompass wurde in

der Mittelfristplanung ein Zielwert definiert, der die strategische

Weiterentwicklung der Sparkasse im Bereich Nachhaltigkeit beschreibt. Im Jahr

2025 erzielte die Sparkasse Schwarzwald­Baar im Nachhaltigkeits­Kompass

bundesweit Rang 3 aller 284 teilnehmenden Sparkassen und Rang 1

aller 44 teilnehmenden Sparkassen aus Baden­Württemberg. 

Abb.4: Nachhaltigkeitssiegel

Den Ergebnis­Score aus dem Nachhaltigkeits­Kompass haben wir als

übergreifendes Ziel in die Geschäftsstrategie aufgenommen. Erstmaliges Ziel

war es den Wert aus dem Jahr 2021 von 1,67 und 2,06 aus 2022 im

Strategiezeitraum 2023­2025 auf einen Wert >2,25 zu verbessern. Dieses Ziel

wurde bereits in 2023 erreicht, weswegen der Ergebnis­Score auf einen

Zielwert von >2,70 erhöht wurde. In 2024 konnte auch dieser mit einem

Gesamtergebnis von 2,95 erreicht werden.

Der Nachhaltigkeits­Kompass wurde Ende des Jahres 2024 von N­Motion

angepasst und nachgeschärft. Dies hat ebenso eine Anpassung des

Ergebnisniveaus zur Folge. Daraus erfolgt eine generelle Abstufung der

Ergebniswerte, wonach der angestrebte Zielwert keinem Rückschritt, sondern

einer Steigerung unseres Ambitionsniveaus entspricht. Nach der neuen

Methodik wurde ein Zielwert von >2,00 definiert. Mit einem Gesamtergebnis

von 2,57 konnte dieser Zielwert im Jahr 2025 erfüllt werden. Auf dieser

Grundlage wurde das Ziel für den Strategiezeitraum 2026­2028 neu definiert:

Der angestrebte Wert soll künftig über 2,50 liegen.

Das Nachhaltigkeitsmanagement der Sparkasse Schwarzwald­Baar legt darauf

aufbauen Maßnahmen fest, die zur Erreichung der gesteckten Ziele beitragen.

Wir haben das Thema Nachhaltigkeit seit dem Jahr 2022 in den Prozess zur

Erstellung eines Vorstandsbeschlusses integriert, um Nachhaltigkeit bei

allen Entscheidungen zu berücksichtigen.

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Das Thema Nachhaltigkeit hat auch im Jahr 2025 weiterhin eine hohe

Bedeutung für uns. Hintergrund dafür ist die Umsetzung der Maßnahmen aus

dem EU­Aktionsplan zur Finanzierung nachhaltigen Wachstums, aus

den EBA­Leitlinien zur Kreditvergabe und ­überwachung, dem European

Green Deal der EU­Kommission, die weitere Verschärfung der EU­

Klimaziele sowie die zunehmenden Erwartungen der Finanzaufsicht an den

Umgang mit Nachhaltigkeitsrisiken im Kerngeschäft (Merkblatt der BaFin

zum Umgang mit Nachhaltigkeitsrisiken, EZB­Leitfaden zu Umwelt­ und

Klimarisiken und  MaRisk Novelle). Die anstehende neue

Nachhaltigkeitsberichtspflicht Corporate Sustainability Reporting Directive

(CSRD) wird aufgrund der in 2025 gestarteten Omnibus­Initiative der EU für

die Sparkasse Schwarzwald­Baar voraussichtlich entfallen. Ungeachtet dieser

erwarteten Entlastung behalten Nachhaltigkeitsthemen ihren Stellenwert in der

geschäftspolitischen Ausrichtung der Sparkasse bei. 

Nach der Neubildung der Abteilung Nachhaltigkeit in 2024 hat die Sparkasse

Schwarzwald­Baar in 2025 ihr Nachhaltigkeitsmanagement unter anderem

durch die Bereitstellung zusätzlicher Kapazitäten weiter intensiviert. Unser Ziel

ist es, auf lokaler Ebene einen aktiven und positiven Beitrag zur Erreichung der

Nachhaltigkeitsziele zu leisten. Durch die Begleitung der Transformation der

Wirtschaft und unserer Kunden hin zu klimaverträglichen

Geschäftsmodellen konnten Geschäftschancen genutzt werden. Im Rahmen

des Ausbaus des Nachhaltigkeitsmanagements hat die Sparkasse Schwarzwald­

Baar umfassende Analysen der wesentlichen

Nachhaltigkeitsauswirkungen ihrer Geschäftstätigkeit durchgeführt und

dabei insbesondere folgende Fragestellungen berücksichtigt:  

1.  Anforderungen unserer Stakeholder (Outside­In Perspektive)

2.  Aufsichtsrechtliche Anforderungen (Outside­In Perspektive)

3.  Welche wesentlichen Auswirkungen hat die Geschäftstätigkeit der

Sparkasse Schwarzwald­Baar auf die international definierten

Nachhaltigkeitsziele? (Inside­Out Perspektive)

4.  In welchen Bereichen liegen besondere Chancen und Risiken unserer

Geschäftstätigkeit im Hinblick auf Nachhaltigkeitsaspekte? (Inside­Out

Perspektive)

5.  Wo hat die Sparkasse Schwarzwald­Baar auf Basis des bisherigen

Umsetzungsstands besonderen Handlungsbedarf? Diesen haben wir

insbesondere auf Basis unserer Ergebnisse im Nachhaltigkeits­Kompass

ermittelt (Inside­Out Perspektive)

Wir haben folgende Nachhaltigkeitsthemen, die auf unsere

Geschäftstätigkeit einwirken, und durch unsere Geschäftstätigkeit

beeinflusst werden, ermittelt (Inside­Out Perspektive): 

Abb.5: SWOT­Analyse

Auf Basis dieser tiefgehenden Analyse haben wir Ziele und davon

abgeleitete Maßnahmen formuliert und folgende Handlungsschwerpunkte

für unsere Nachhaltigkeitsarbeit für das Jahr 2026 definiert: 

Abb.6: Maßnahmen 2026

Um auch zukünftig zu gewährleisten, dass wir die für uns wesentlichen

Nachhaltigkeitsaspekte berücksichtigen, nehmen wir regelmäßig eine

systematische Analyse unseres Nachhaltigkeitsmanagements vor. Dafür

nutzen wir gezielt branchenspezifische Managementinstrumente wie den

Nachhaltigkeits­Kompass, welcher sich ganz spezifisch an Erfordernissen des

Nachhaltigkeitsmanagements von Sparkassen ausrichtet und gleichzeitig eine

Orientierung an den wesentlichen externen Anforderungen (z.B. SDGs und

aufsichtsrechtliche Anforderungen) sicherstellt.

Zuletzt wurde im Jahr 2024 eine umfassende Wesentlichkeitsanalyse und

darauf aufbauend eine Gap­Analyse durchgeführt. Diese diente ebenfalls als

Vorbereitung für die kommende Berichtspflicht CSRD.

Welche wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen durch die Geschäftstätigkeit der

Sparkasse Schwarzwald­Baar beeinflusst werden (Inside­out­Perspektive) und

welche wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen auf die Geschäftstätigkeiten der

Sparkasse einwirken (Outside­in­Perspektive), wurde innerhalb dieser

Wesentlichkeitsanalyse ausgearbeitet und behält auch ohne eine

Nachhaltigkeitsberichtspflicht gem. CSRD ihre Gültigkeit.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Unsere konkreten Nachhaltigkeitsleistungen erbringen wir in

verschiedenen Handlungsfeldern, die sich am Nachhaltigkeits­Kompass

orientieren. Im Rahmen des Nachhaltigkeits­Kompasses wurden Maßnahmen

definiert und daraus mittel­ bis langfristige Ziele abgeleitet. 

Abb.7: Ziele 2026­2028

Die Priorisierung erfolgt im Zuge des Nachhaltigkeitskompass. Im Kompass

werden die Ziele und Maßnahmen pro Fachbereich in einem mehrstufigen Plan

für die folgenden Jahre festgelegt. 

Die Kontrolle der Zielerreichung erfolgt vierteljährlich durch das N­Forum und

im Anschluss reportet das Nachhaltigkeitsmanagement an den Vorstand

ebenfalls vierteljährlich. 

Abb.8: Zielerreichung 2025

Die Geschäfts­ und Risikostrategie der Sparkasse­Schwarzwald­Baar wurde im

Jahr 2025 um verschiedene KPIs erweitert. Ein Teil der KPIs wird, im Rahmen

des Risikoberichts, quartalsweise auf ihre Einhaltung bzw. Erreichen

kontrolliert und an den Vorstand berichtet. Drüber hinaus wird über alle KPIs

im Nachhaltigkeitsbericht berichtet. Zum Stichtag 31.12.2025 wurden alle KPIs

eingehalten.

Die Sparkasse strebt im Rahmen ihrer Geschäftstätigkeit an, zu möglichst

allen SDGs der Vereinten Nationen beizutragen. Deshalb wird stets auch

bei der Zielsetzung Bezug zu den SDGs genommen und diese umfangreich bei

der Zielableitung berücksichtigt. Darüber hinaus dienen die SDGs der

Sparkasse als Orientierungsanker und Leitfaden bei der Zielfindung.

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

In der Fläche vor Ort präsent zu sein und dort in einer der

42 Geschäftsstellen (inkl. 11 SB­Geschäftsstellen) ein umfangreiches

Leistungsangebot vorzuhalten, ist ein Alleinstellungsmerkmal der Sparkasse

Schwarzwald­Baar. Die standortnahe, barrierefreie Erreichbarkeit und ein

angepasstes hochwertiges Angebot an Finanzdienstleistungen wird zukünftig

ein Qualitätsmerkmal in einer sich verändernden Gesellschaft sein. Mit einem

flächendeckenden Geschäftsstellennetz und der damit einhergehenden Nähe zu

den Kunden ermöglicht die Sparkasse Schwarzwald­Baar auch ohne große

Anfahrtswege und damit verbundenen CO2­Emmissionen die persönliche,

kompetente und vertrauenswürdige Betreuung vor Ort. Die Sparkasse verfolgt

dabei eine Doppelstrategie: Die Geschäftsstellen vor Ort werden möglichst

erhalten, um den Kunden einen persönlichen Kontakt zu ermöglichen.

Gleichzeitig wird aber auch das digitale und mediale Angebot erweitert, um die

Nachfrage unserer Kunden auch hier zu erfüllen.

Mit unserer Produktpalette unterstützen wir die nachhaltige

Entwicklung unserer Kunden und unseres Geschäftsgebiets. Im Rahmen

unserer ganzheitlichen Beratung begleiten wir unsere Kunden ein Leben lang

und achten damit auf langfristigen und nachhaltigen Erfolg. Unser Ziel ist es,

in unserem kompletten Angebot für unsere Kunden Produkte mit

Nachhaltigkeitsmerkmalen anzubieten (inkl. Verbundpartner).

Unsere Wertschöpfungskette im Kerngeschäft definieren wir durch die

Hereinnahme von Kundengeldern in Rahmen der persönlichen Geldanlage

unserer Kunden und die Weitergabe der Gelder in der Finanzierung an

Kreditnehmern oder durch die Eigenanlage der Sparkasse. Die Sparkasse

richtet ihren Fokus bzgl. Nachhaltigkeit verstärkt im Kerngeschäft aus. Bei der

Geldanlage ist es Aufgabe der Sparkasse, den Kunden unter anderem in

Anlageprodukte mit Nachhaltigkeitsmerkmalen zu beraten. Die Kreditvergabe

und die Eigenanlage orientiert sich an Nachhaltigkeitsaspekten und

berücksichtigt Nachhaltigkeitsrisiken beim

Kreditnehmer. Nachhaltigkeitsaspekte und ­risiken werden in das Rating der

Firma integriert und sind damit ein Einflussfaktor für die Anlageentscheidung.

Im Zuge der EBA­Guidelines für die Kreditvergabe und Überwachung und

der MaRisk­Novelle wurde 2024 der S­ESG­Score eingeführt, um das Ausmaß

von Nachhaltigkeitsrisiken zu bewerten. Der Score ermöglicht direkte

Vergleiche zwischen den einzelnen Unternehmen einer Branche. Die

gewerblichen Berater und Analysten werden seit 2023 laufend intensiv

geschult, um mit den Kunden in Dialog zum Thema Nachhaltigkeit und

Nachhaltigkeitsrisiken zu treten und im Zuge des S­ESG­Scores die Kunden bei

Bedarf individuell zu betrachten. Im Jahr 2026 wird eine Schulung für die

Berater zum Themenbereich Nachhaltigkeit durchgeführt, um neue

Perspektiven zu eröffnen und Vertriebschancen zu beleuchten. Im Jahr 2024

wurde das Projekt Kick­off der Transformationsfinanzierung (Trafofi)

durchgeführt. In 2026 soll die Einführung des Trafofi, als neuer Faktor der

nachhaltigen Kreditvergabe, starten. Außerdem hat die Sparkasse für

ihre Kreditvergabe Ausschlusskriterien definiert, bei denen eine

Finanzierung nicht möglich ist. Diese Kriterien gelten bei der Neukreditvergabe

für die Verwendung für (auf unserer Homepage, Rubrik Nachhaltigkeit im

Detail nachzulesen):

Rüstung (Produktion geächteter Waffen und Waffensysteme)

Pornografie

Glücksspiel

Energie, Bergbau, Uranbergbau, Erdöl und Erdgas

Tabakproduktion

Die Ausschlusskriterien wurden erstmalig 2022 festgelegt und in 2023 um

allgemeine Nachhaltigkeitsstandards erweitert, hierbei orientieren wir

uns an den 10 Prinzipien des Global Compacts der Vereinten Nationen. Für die

Bereiche Automotive und Maschinenbau gibt es Spezialkonzepte zur

Transformationsbegleitung. Um die gesamten gewerblichen Kunden eng bei

der Transformation zu nachhaltigeren Geschäftsmodellen zu

begleiten, bietet die Sparkasse ihren Kunden seit 2024 das Management­Tool

Nawisio, als Unterstützung im Aufbau und der Weiterentwicklung ihres

Nachhaltigkeitsmanagements, an.

Bestandskunden, bei welchen Nachhaltigkeitsrisiken identifiziert werden,

werden von der Sparkasse Schwarzwald­Baar in der Transformation begleitet.

Gelder unserer Kunden, die nicht im Rahmen von Finanzierungen verwendet

werden können, werden im Rahmen unserer Eigenanlagen angelegt. Bei den

Eigenanlagen der Sparkasse werden ebenfalls Nachhaltigkeits­Aspekte

berücksichtigt. Insbesondere gelten für Ersatz­ und Neuinvestitionen definierte

Ausschlusskriterien, aber auch Positivkriterien wie z.B. Mindest­ESG­Ratings.

Das Portfolio wird nach diesen Kriterien fortlaufend weiter entwickelt. Durch

diese Wirkungskette wird auf die Finanzierung von Unternehmen und

Maßnahmen abgezielt, die die SDGs positiv beeinflussen können.

Die Wertschöpfungskette im Geschäftsbetrieb als Basis unseres

Kerngeschäfts ergibt sich aus allen Prozessen, die für den Betrieb der

Geschäftsräume und Büros erforderlich sind und umfasst folgende

Handlungsfelder: Personal, Bauorganisation, Betriebsökologie, Mobilität,

Lieferanten und Dienstleister.  

Auf den einzelnen Stufen der Wertschöpfungskette können soziale

und ökologische Risiken auftreten, welchen die Sparkasse aktiv versucht

entgegenzuwirken:

Für Beschaffungen werden vorzugsweise und mittlerweile überwiegend

regionale Dienstleister und Lieferanten aus dem Geschäftsgebiet der Sparkasse

beauftragt. Über die Lieferantenrichtlinie stellen wir sicher, dass auch beim

Bezug von Produkten und Dienstleistungen die von uns formulierten Standards

eingehalten werden. Die Lieferantenrichtlinie nimmt Bezug auf diverse

Vorgaben zu Umwelt­ und Sozialstandards (u.a. Grund­ und Menschenrechte,

Arbeitsbedingungen, Zwangs­ und Kinderarbeit, Korruption, CO2­

Emmissionen). Die Richtlinie wurde 2023 in die Vertragsvorprüfung integriert

und in 2025 wurden die entsprechenden Volumensgrenzen gesenkt. In 2024

wurde zudem ein Einkaufsleitfaden formuliert, der den Rahmen der

Anschaffungen der Sparkasse weiter definiert. 

Die Ressourcennutzung im Bankbetrieb stellt ein weiteres Risiko dar,

weshalb als Maßnahme die Erstellung und Nutzung eines Konzeptes zur

Ressourcenminimierung erfolgte und Richtlinien für Neubauten eingeführt

wurden. Ein weiteres Themenfeld identifizierte die Sparkasse im Fuhrpark,

weshalb inzwischen diverse Pool­Fahrzeuge in Elektro­ und Hybridfahrzeuge

getauscht wurden.

Die Wirkung von Geldanlagen / Krediten wird adressiert durch die

Integration von Aspekten der Nachhaltigkeit in die Beratung.

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar kommuniziert mit ihren zuliefernden

Betrieben und anderen Geschäftspartnern über Nachhaltigkeitsthemen in

der Wertschöpfungskette in erster Linie über die Lieferantenrichtlinie und die

Dialoge hierzu. Des Weiteren wird den Stakeholdern Informationsmaterial zur

nachhaltigen Geldanlage über mehrere Kommunikationskanäle zur Verfügung

gestellt und dazu in Dialog getreten.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Dem Vorstand der Sparkasse Schwarzwald­Baar obliegt die Gesamtverantwortung für

die Aufrechterhaltung und Weiterentwicklung des Nachhaltigkeitsmanagements sowie die

Festlegung der Nachhaltigkeitspolitik.

Er bestellt die Nachhaltigkeitsbeauftragte und bewertet regelmäßig die fortlaufende

Eignung, Angemessenheit und Wirksamkeit des Nachhaltigkeitsmanagementsystems.

Zu Beginn des Jahres 2024 wurde die Abteilung Nachhaltigkeitsmanagement neu aufgestellt

und eine weitere MAK vollzeit in der Abteilung Nachhaltigkeitsmanagement tätig. Im Oktober

2025 wurde die MAK­Anzahl des Nachhaltigkeitsmanagements auf 2,5 MAK erhöht. Die

Nachhaltigkeitsbeauftragte berichtet regelmäßig 1/4­jährlich und anlassbezogen direkt an

den Vorstand.

Das Nachhaltigkeitsmanagement organisiert und koordiniert die operativen Tätigkeiten in

Abstimmung mit den zuständigen Fachabteilungen zur Aufrechterhaltung und

Weiterentwicklung des Nachhaltigkeitsmanagementsystems und berichtet in regelmäßigen

Abständen intern und extern über die Nachhaltigkeitsleistung des Unternehmens. Um die

Etablierung der Nachhaltigkeit in allen Bereichen sicherzustellen, wurde ein

aktives Nachhaltigkeits­Team (N­Forum) etabliert, welches aus Bereichsleitern aller

relevanten Bereiche der Sparkasse besteht und sich regelmäßig über aktuelle strategische

Themen und Entscheidungen austauscht und von der Nachhaltigkeitsbeauftragten geleitet

wird. Damit ist die Verzahnung besonders im Bereich des Kerngeschäfts gewährleistet.

Ein Multiplikatorenkreis mit Mitarbeitenden aus den Fachbereichen des Aktivgeschäfts ist

implementiert, um eine Plattform für den Informations­ und Erfahrungsaustausch der sich

stetig weiterentwickelnden Umsetzungen zu bieten. Die Nachhaltigkeitsmultiplikatoren

dienen gleichzeitig als Ansprechpartner zum Thema Nachhaltigkeit in ihren Fachbereichen

und treffen sich analog zum N­Forum regelmäßig im Jahr. Ergänzend wurde

ein Arbeitskreis zu ESG­Risiken initiiert, der sich anlassbezogen mit den erforderlichen

Fachreferenten trifft.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Wir haben in unsere Geschäftsstrategie den Aspekt der Nachhaltigkeit übergreifend

und in alle Teilbereiche integriert und dies entsprechend in der Unternehmensstruktur

verankert. Unser Nachhaltigkeitsmanagement haben wir schrittweise und konsequent

weiterentwickelt. Dabei sollen die vielfältigen Wirkungen unserer Geschäftstätigkeit nicht nur

in ökologischer, sondern auch in sozialer und ökonomischer Hinsicht noch systematischer

und einheitlicher gesteuert, gemessen sowie dargestellt werden.

Das Nachhaltigkeitsmanagement definiert Richtlinien, Ziele und Maßnahmen, die in

den einzelnen Bereichen unseres Geschäftsbetriebs umzusetzen sind. Die Kontrolle der

Umsetzung erfolgt durch die Nachhaltigkeitsbeauftragte, die den jeweiligen

Umsetzungsstand an den Vorstand berichtet. Durch die Umsetzung der Regulatorik der

vorangegangenen Jahre erfolgt die Integration der Nachhaltigkeitsstandards in das

Kerngeschäft (Finanzierung, Geldanlage, Eigenanlage). Ebenso hat sich die Sparkasse mit

der anstehenden, neuen Nachhaltigkeitsberichtspflicht CSRD auseinandergesetzt und sich

angemessen auf diese vorbereitet. In diesem Zuge wurde das Projekt "Implementierung

der CSRD" in 2023 gestartet. In 2024 wurde eine umfangreiche Wesentlichkeits­ und Gap­

Analyse durchgeführt. In 2025 ergaben sich weitreichende politische sowie regulatorische

Entwicklungen auf EU­Ebene (Omnibus­Initiative für die Nachhaltigkeitsberichterstattung).

Aufgrund dessen ist die tatsächliche zukünftige Betroffenheit der Sparkasse von der

Nachhaltigkeitsberichtspflicht gem. CSRD aktuell noch unsicher. Das

Implementierungsprojekt CSRD wurde aufgrund dieser Entwicklungen mittlerweile beendet.

Unsere Nachhaltigkeitsstrategie bzw. unsere Nachhaltigkeitspolitik ist umfassend in der

Organisation und im Geschäftsbetrieb implementiert und betrifft alle Bereiche der

Sparkasse.

Die interne Revision prüft das Nachhaltigkeitsmanagement und den jährlichen

Nachhaltigkeitsbericht der Sparkasse im Rahmen ihres Prüfungsplanes. Der Vorstand erhält

regelmäßig (1/4­jährlich) Berichte über die Weiterentwicklung des

Nachhaltigkeitsmanagements durch die Nachhaltigkeitsbeauftragte. Auch der

Verwaltungsrat der Sparkasse wird jährlich über die Weiterentwicklung informiert und

beschließt den zu veröffentlichenden Nachhaltigkeitsbericht.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Die Sparkasse führt einmal im Jahr den Nachhaltigkeits­Kompass mit der Firma N­Motion

durch. Der Nachhaltigkeits­Kompass ist ein zentrales Analyse­ und

Steuerungsinstrument für das Nachhaltigkeitsmanagement in Sparkassen. Im Rahmen

des Kompasses wird der aktuelle Umsetzungsstand analysiert, Ziele und Maßnahmen für das

Folgejahr definiert und die Überprüfung der gesetzten Zielwerte beleuchtet. Das Ergebnis

des Nachhaltigkeits­Kompasses der Sparkasse kann so mit anderen Sparkassen verglichen

und auch eine Benchmark abgeleitet werden.

In der Nachhaltigkeitsstrategie orientiert sich die Sparkasse an folgenden Teilbereichen:

Strategie und Steuerung

Kerngeschäft

Personal & Geschäftsbetrieb

Kommunikation und gesellschaftliches Engagement

Diese stellen ebenfalls die Teilbereiche des Kompasses dar und zu jedem dieser Beiche sind

Leistungsindikatoren (Beurteilungskriterien) definiert. Beispiele für Leistungsindikatoren sind:

Implementierung von Nachhaltigkeit in alle Teile der Geschäftsstrategie, ESG­Kriterien für

Eigenanlagen, Definition von Ausschlusskriterien für den Kreditbereich und nachhaltige

Anlageberatung, Reduzierung der eigenen CO2­Emissionen und

Nachhaltigkeitsberichterstattung. Im Rahmen einer anlassbezogenen Überprüfung der

Geschäfts­ und Risikostrategie in 2025 wurden auf Basis der Ergebnisse der strategischen

Nachhaltigkeitsrisikoinventur weitere, vertiefende strategische Ziele, Maßnahmen und KPIs

für jeden Teilbereich abgeleitet und in der Geschäftsstrategie ergänzt. 

Das auf Basis der Geschäftsstrategie weiterentwickelte Nachhaltigkeitsmanagement wird

jedes Jahr durch den Vorstand bewertet und auf dessen Eignung, Angemessenheit,

Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit, Konsistenz und Wirksamkeit geprüft. Als Konsequenz aus

der Bewertung wird das Nachhaltigkeitsprogramm modifiziert und/oder weitere Maßnahmen

hinzugefügt.  

Das N­Forum trägt zur konstanten Verbesserung der Integration von Nachhaltigkeit

insbesondere in unserem Kerngeschäft bei und stellt die Verzahnung der Fachbereiche zum

Thema Nachhaltigkeit sicher.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator EFFAS S06­01
Anteil aller Lieferanten und Partner innerhalb der Lieferkette, die
auf die Einhaltung von ESG­Kriterien bewertet wurden. Link

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar arbeitet vorwiegend mit Lieferanten aus der Region. Über

die Lieferantenrichtlinie gelang es bereits ca. die Hälfte unserer Lieferanten auf die

Einhaltung von ESG­Kriterien zu verpflichten. Eine genauere Angabe ist derzeit nicht

möglich, da die exakte Evaluierung in den Folgejahren erfolgen soll. Im Neugeschäft wurde

die Lieferantenrichtlinie ab einem einmaligen Volumen von 100.000 € oder einem jährlichen

Volumen von 20.000 € fest im Jahr 2023 in die Vertragsvorprüfung integriert. Im Jahr

2025 wurde die Volumensgrenze ­ mit dem Ziel den Kreis zur Selbstverpflichtung der

Dienstleister und Lieferanten zu erweitern ­ auf 50.000 € für einmalige Aufwendungen und

10.000 € für jährliche Aufwendungen gesenkt. In 2024 wurde

zusätzlich ein Einkaufsleitfaden  implementiert.

Leistungsindikator EFFAS S06­02
Anteil aller Lieferanten und Partner innerhalb der Lieferkette, die
auf die Einhaltung von ESG­Kriterien auditiert wurden. Link

Eine Auditierung der Lieferanten und Partner innerhalb der Lieferkette auf die Einhaltung

von ESG­Kriterien hat bisher noch nicht stattgefunden, da aus unserer Sicht für die

Umsetzung die Unterstützung des Sparkassen­Verbandes für ein einheitliches Konzept und

eine einheitliche Vorgehensweise für alle Sparkassen notwendig ist.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Die Mitarbeiter der Sparkasse Schwarzwald­Baar können neben der tariflichen

Grundvergütung in untergeordnetem Umfang individuelle Prämien aufgrund

besonderer Leistung im Einzelfall bzw. im Retailgeschäft sowohl Einzel­ als

auch Teamprämien aus einem ziel­ und wertorientierten Vergütungssystem

erhalten.

Das aktuelle Beurteilungssystem der Sparkasse Schwarzwald­Baar

berücksichtigt seit 2025 auch nicht­finanzielle Kriterien, um das nachhaltige

Handeln der Mitarbeiter und Führungskräfte sowie der obersten Führungsebene

zu würdigen. Über die Verknüpfung des Beurteilungssystems mit dem

individuell­leistungsbezogenen Anteil der tariflichen Sparkassensonderzahlung

werden Nachhaltigkeitsaspekte (bspw. ressourcenschonendes und

nachhaltiges Handeln, Ansprache von Nachhaltigkeit im Beratungsgespräch,

Nutzung des Pen­Ped) direkt in das Vergütungssystem eingebunden.

Das Nachhaltigkeitsmanagement und deren Zielerreichung wird durch den

Vorstand geprüft. Der Vorstand wird durch den Verwaltungsrat hinsichtlich

seiner Aufgaben, der Erfüllung des öffentlichen Auftrages und der in der

Geschäftsstrategie festgelegten Ziele überprüft und bewertet. Der Aspekt

Nachhaltigkeit ist Bestandteil der Geschäftsstrategie und wird in der

Beurteilung durch den Verwaltungsrat mitberücksichtigt.

Branchenspezifische Ergänzungen

Zusammenhang zwischen der Bezahlung der Mitglieder des
höchsten Leitungsorgans, der leitenden Angestellten und der
Mitglieder der Geschäftsführung (einschließlich Abfindungen) und
der Leistung der Organisation (einschließlich der
gesellschaftlichen/sozialen und der ökologischen Leistung

Die Vergütung der Vorstandsmitglieder orientiert sich an den Empfehlungen

des Sparkassenverbandes Baden­Württemberg.

Verfahren zur Bewertung der Leistung des höchsten
Leitungsorgans selbst, insbesondere im Hinblick auf die
ökonomische, ökologische und gesellschaftliche/ soziale Leistung

Der Vorstand wird durch den Verwaltungsrat hinsichtlich seiner Aufgaben, der

Erfüllung des öffentlichen Auftrages und der in der Geschäftsstrategie

festgelegten Ziele überprüft und bewertet. Der Aspekt Nachhaltigkeit ist

Bestandteil der Geschäftsstrategie und wird in der Beurteilung durch den

Verwaltungsrat mitberücksichtigt.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar versteht als "Stakeholder" alle Personen

und Organisationen, die unmittelbar oder mittelbar von ihrer

Unternehmenstätigkeit beeinflusst werden oder die Einfluss auf ihren

Unternehmenserfolg ausüben können. Die Stakeholder wurden mit der

Stakeholder­Matrix identifiziert:

Abb.9: Stakeholdermatrix

Ebenfalls wurden die erweiterten Rahmenbedingungen in den Darstellung Abb.

9 und 10 berücksichtigt.

Abb.10: Stakeholder und deren Erwartungen

Wir praktizieren folgende Dialoge mit unseren Stakeholdern:  

Sitzungen des Verwaltungsrats

Gewährträgerversammlungen

Kundenimpulsmanagement

Kundenbefragungen / Marktforschungsanalysen

Co­Creation­Workshops

Mitarbeitervertreter im Verwaltungsrat

Sitzungen des Vorstands mit dem Personalrat

Personalversammlung

Intranet und Mitarbeiterzeitschrift

Mitarbeiterveranstaltungen

Kundenveranstaltungen

Unterstützung von Projekten in der Region

Pädagogischer Beirat

Wirtschaftsbeirat

Gremien der Sparkassenorganisation

Offene Kommunikation über die Presse

Essenz des Nachhaltigkeitsberichtes den Stakeholdern zur Verfügung

stellen

Digitaler Nachhaltigkeits­Newsletter/Flyer

Nachhaltigkeit im Jahres­ und Geschäftsbericht 

Rubrik Nachhaltigkeit auf der Internetfiliale

Aus diesen verschiedenen Dialogen leiten wir Impulse ab, die in unser

Nachhaltigkeitsmanagement einfließen, dort bewertet und priorisiert werden.

Sie münden in der jährlichen Ziel­ und Maßnahmenplanung.

Branchenspezifische Ergänzungen

Ansätze für die Einbeziehung von Stakeholdern, einschließlich der
Häufigkeit der Einbeziehung unterschieden nach Art und
Stakeholdergruppe

Kundenveranstaltungen 

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar ebenso wie die Mehrzahl

unserer Mitarbeiter sind in der Region verwurzelt.

Als kommunal verankertes Kreditinstitut führen wir im

Rahmen unserer Geschäftstätigkeit und unseres

gesellschaftlichen Engagements einen kontinuierlichen

Austausch mit unseren Kunden und Trägern, der Wirtschaft,

den gesellschaftlichen Institutionen und den Bürgern in der

Region durch. 

Wir führen mehrere Kundenveranstaltungen im Jahr zu

verschiedenen nachhaltigen Themen durch, um so mit

unseren Kunden im Austausch zum Thema Nachhaltigkeit zu

stehen. In 2025 wurde der dritte Nachhaltigkeitspreis der

Sparkasse Schwarzwald­Baar verliehen. In 2024 gab es einen

Energiedialog mit Energieberatern zum Thema Modernisieren

und Sanieren. Eine vergleichbare Veranstaltung ist in 2026

erneut geplant.

Kundenbefragung

Das Thema Nachhaltigkeit wurde in die regelmäßige

Kundenbefragung (Sparkassen Online Dialog 2024)

eingebunden. Die Kunden wurden daher speziell zum Thema

Nachhaltigkeit befragt. Das Thema Nachhaltigkeit ist ein

fester Bestandteil der Befragung. 

Interne 

Mitarbeiterbeteiligung

Beiträge in unserer Mitarbeiterzeitschrift runden die

Kommunikation an unsere Mitarbeiter ab. Neben der

Kommunikation ist auch besonders der themenbezogene

offene Dialog mit unseren Mitarbeitern ein wichtiges

Anliegen. Im Rahmen des jährlichen Projektes Qualitätstage

besteht ebenfalls die Möglichkeit, Anregungen zur

Nachhaltigkeit durch Mitarbeiter einzubringen. Aus den

Qualitätstagen 2023 entstand das Projekt, das nachhaltige

Engagement in den Filialen und Geschäftsstellen präsent zu

machen. Dies geschah in 2024 und 2025 durch zwei so

genannte "Lebenstürme", die an regelmäßig wechselnden

Standorten das Engagement präsentieren. Ebenso erfolgte in

2025 erneut ein interner Online­Workshop zum Thema

Nachhaltigkeit, der jedes Jahr durchgeführt wird. Alle

Mitarbeiter können daran teilnehmen. Genauso wurde eine

Mitarbeiterbefragung zum Thema Nachhaltigkeit

durchgeführt.

In 2025 wurde erstmals innerbetrieblicher Unterricht bei den

Auszubildenden zum Thema Nachhaltigkeit implementiert.

Dieser wird zukünftig jährlich durchgeführt. 

Die Nachhaltigkeitsbeauftragte hält außerdem regelmäßig

Vorträge über Nachhaltigkeit in den

Führungskreisbesprechungen, Marktbereichsbesprechungen,

Bereichsbesprechungen, Abteilungsmeetings etc. Darüber

hinaus steht das Nachhaltigkeitsmanagement allen

Mitarbeitern jederzeit zum Dialog zur Verfügung.

Politik

Die Politik wird über das Aufsichtsorgan der Sparkasse

Schwarzwald­Baar, den Verwaltungsrat und der

Trägerversammlung, in dem u. a. die Bürgermeister als

Vertreter der Träger der Sparkasse beteiligt sind, regelmäßig

informiert. Der Wirtschaftsbeirat wird ebenso zum Thema

eingebunden. 

NGOs

Mit NGOs aus der Region (z.B. NABU, LEV) stehen wir im

regelmäßigen Austausch, wenn es darum geht regionale,

nachhaltige Projekte mit Umweltbezug ins Leben zu rufen

und zu verwirklichen. Neben den Projekten in der Region

steht die Nachhaltigkeitsbeauftragte in Austauschgesprächen

mit den NGOs aus der Region, in welchen es generell um das

Thema Nachhaltigkeit in der Sparkasse geht. 

Mitarbeiter

Die Mitarbeiter der Sparkasse sind über die

Beschäftigtenvertreter im Verwaltungsrat zusätzlich mit

beteiligt.

Wichtige Fragen und Bedenken, die durch die Einbeziehung der
Stakeholder aufgeworfen wurden und Angaben dazu, wie die
Organisation auf diese Fragen und Bedenken – auch im Rahmen
seiner Berichterstattung ­ eingegangen ist.

Der Stakeholderdialog bzw. Anregungen und Fragen unserer

Stakeholder (z.B. Infoveranstaltungen zu bestimmten Themen, wie

Energieberatung, Nachhaltigkeit in der Kreditvergabe etc. oder Anfragen nach

Projekten in der Region für das Folgejahr wie Aufforstung, Blühwiesen,

Nistkästen etc.) werden jährlich in der Bewertung des

Nachhaltigkeitsmanagements durch den Vorstand thematisiert und in den

Entwicklungsprozess eingebunden. Je nach Relevanz und Grad der

Umsetzbarkeit finden die Anregungen Berücksichtigung in unserem konkreten

strategischen Vorgehen. Die Erkenntnisse des Stakeholderdialogs fließen in

unser operatives Nachhaltigkeitsprogramm mit ein.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Die Sparkasse stellt ihr umfassendes Produktangebot an Kunden der Region in

ihren Geschäftsstellen zur Verfügung (weitere Ausführung siehe Kriterium 4

Tiefe der Wertschöpfungskette).  

Der Begriff Energiewende steht für den Aufbruch in das Zeitalter

der erneuerbaren Energien und der Energieeffizienz. Die Sicherstellung

einer zuverlässigen, wirtschaftlichen und umweltschonenden

Energieversorgung ist eine der größten Herausforderungen des 21.

Jahrhunderts. Neben der Finanzierung von Windkraft­ und Photovoltaikanlagen

geht die Sparkasse Schwarzwald­Baar einen Schritt weiter hin zum Ausbau der

lokalen bzw. regionalen Energieeffizienz. Als regionaler Finanzdienstleister ist

es unser Anliegen die Unterstützung von nachhaltigen Projekten vor Ort

voranzutreiben. Erneuerbare Energien als tragende Säule der zukünftigen

Energieversorgung und die Energieeffizienz sind bedeutende Themen im

Bereich Nachhaltigkeit. Daneben unterstützen wir unsere Kunden in der

Transformation zu nachhaltigen und klimaneutralen Geschäftsmodellen. Über

die Geldanlagen unserer Kunden und die Eigenanlagen unserer Sparkasse wird

ebenfalls direkt Einfluss auf die Finanzierung von Themen mit

Nachhaltigkeitsmerkmalen genommen.

Der interne Innovationsprozess für mehr Nachhaltigkeit der Sparkasse

besteht aus den Komponenten „Qualitätstage“ (Vorschlagswesen),

Impulsmanagement (Kundenimpulse), Förderkreise für junge Mitarbeiter,

Projekt Azubi­GS, dem Innovationsteam und dem N­Forum. Das

Vertriebsmanagement, Prozessmanagement und Facility Management ergänzen

den Prozess. Daraus werden regelmäßig Verbesserungen für Prozesse

abgeleitet und umgesetzt.

Auch der Sparkassen eigene Fondsanbieter „Deka“ baut sein Angebot an Fonds

mit Nachhaltigkeitskriterien stetig weiter aus. Die Sparkasse hat die

Nachhaltigkeit in ihre Anlagenberatung fest integriert. In 2025 betrug der

Bestandsanteil an Fonds mit Nachhaltigkeitsmerkmalen rund 57,47 % (Vorjahr:

58,3 %). 

Die Sparkasse prüft regelmäßig, wie ihr komplettes Produktangebot nach

Aspekten mit Nachhaltigkeitsbezug auszurichten ist. Auch alle

Kundenprozesse werden laufend überprüft, zum Beispiel wurden bereits das

PenPad und der elektronische Ausweisscan eingeführt, um den

Papierverbrauch deutlich zu reduzieren. Ebenfalls wird momentan die interne

Hauspost digitalisiert.

Wir finanzieren mit 1,17 Mrd. € (Vorjahr: 1,16 Mrd. €) direkt den privaten

Wohnungsbau und sind damit der wesentliche Unterstützer in der Region

zum SDG 9: Zugang zu bezahlbarem Wohnraum. Dieses Volumen entspricht

44,7 % unseres Kreditportfolios (Vorjahr: 44,3 %).

Die Sparkasse konnte das Volumen an Förderkrediten in den letzten Jahren

ausbauen und damit ihren Kunden Finanzierungsmittel für nachhaltige Projekte

zur Verfügung stellen:

Abb. 11: Förderkredite

In einer zunehmend multimedialen Welt ist ein weiterer Aspekt erhöhter

Ressourceneffizienz das umfangreiche Online­Banking­Angebot der

Sparkasse Schwarzwald­Baar. Es ermöglicht einfach und komfortabel die

anfallenden Finanzgeschäfte mobil via PC, Laptop, Tablet oder Smartphone zu

erledigen. Das Onlinebanking ermöglicht Bankprozesse deutlich

klimafreundlicher zu gestalten, über das elektronische Postfach empfangen

unsere Kunden bereits viele elektronische Dokumente. Die Sparkassen­App für

das Online­Banking wird in unabhängigen Test regelmäßig als die beste oder

eine der besten Apps in der Finanzbranche bewertet. Die Daten sind sicher und

wirksam geschützt, wie der TÜV Rheinland bescheinigt und zertifiziert.

Die Videoberatung baut die Sparkasse ebenfalls kontinuierlich aus, um den

Kunden eine ortsunabhängige Beratung anbieten zu können. Dadurch kann der

Anfahrtsweg reduziert werden. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator EFFAS E13­01 
Verbesserung der Energieeffizienz der eigenen Produkte im
Vergleich zum Vorjahr. Link

Die Sparkasse optimiert laufend die Energieeffizienz ihrer Produkte. Durch

IT­gestützte Prozesse gelingt es, die Klimaauswirkung immer weiter zu

verbessern. Wir haben zum Beispiel den elektronischen Ausweisscan

eingeführt. Mittels Videoberatung, Onlinebanking, Videolegitimation, eSign

(elektronische Unterschrift) und weiteren Innovationen gelingt es,

Nachhaltigkeit in allen Prozessen voranzutreiben.  

Wir haben die Quote des Onlinebanking von 71,2 % in 2022 über 74,2 % in

2023 und 75,6 % in 2024 auf 77,5 % in 2025 gesteigert. Beim elektronischen

Postfach stieg die Anzahl der Nutzer seit 2022 um 13,97 %. Girokonten, für

die ein Auszug ins Postfach eingestellt wurde, stieg seit 2022 um 45,02 %.

Durch den Einsatz von elektronischen Prozessen und bargeldlosen

Zahlungsmittel gelingt es, die Nachhaltigkeit zu unterstützen. Auch stellen wir

wichtige Unterlagen unseren Kunden im elektronischen Postfach digital zur

Verfügung.

Leistungsindikator EFFAS V04­12
Gesamtinvestitionen (CapEx) in Forschung für ESG­relevante
Bereiche des Geschäftsmodells, z. B. ökologisches Design,
ökoeffiziente Produktionsprozesse, Verringerung des Einflusses auf
Biodiversität, Verbesserung der Gesundheits­ und
Sicherheitsbedingungen für Mitarbeiter und Partner der
Lieferkette, Entwicklung von ESG­Chancen der Produkte, u. a. in
Geldeinheiten bewertet, z. B. als Prozent des Umsatzes. Link

Gesamtinvestitionen in Forschung für ESG­relevante Bereiche in 2025:

43.187,48 € (Vorjahr: 60.785,20 €) (Kosten für Beratung in der

Weiterentwicklung des Nachhaltigkeitsmanagements).

Über den deutschen Sparkassen­ und Giroverband und den Sparkassenverband

Baden­Württemberg erfolgt in Projekten die Weiterentwicklung von

nachhaltigen Themen für die Sparkassen. Über die Finanzierung dieser

Verbände ist die Sparkasse mittelbar an dieser Forschung beteiligt.

Seit 2021 kooperieren wir mit der Firma CarboCert, um in der Region weitere

regionale Projekte zur CO2­Minderung zu fördern (klimafreundliche

Landwirtschaft: Humusaufbau).

Branchenspezifische Ergänzungen

Initiativen, um die Umweltauswirkungen von Produkten und
Dienstleistungen zu minimieren und Ausmaß ihrer Auswirkungen

In der Beratung werden die aktuelle finanzielle Situation, mögliche Risiken,

Wünsche und Ziele der Kunden berücksichtigt. Durch die individuelle Beratung

bekommen Kunden einen Überblick über die vier wichtigsten Aspekte ihrer

Finanzen: Service und Liquidität, Absicherung von Lebensrisiken,

Altersvorsorge sowie Geldanlagen. Basierend auf dieser Analyse profitieren

unsere Kunden von zielgerichteten Angeboten, mit denen sie auch langfristig

optimale Ergebnisse für ihre finanzielle Planung erreichen.

Unsere Aufgabe ist es, für Kunden individuelle Lösungswege zu

erarbeiten, auf Basis des gemeinsam mit dem Kunden ermittelten individuellen

Anlegerprofils eine Anlagestrategie zu empfehlen und eine konkrete

Umsetzung zu vereinbaren. Dies setzen wir im Rahmen eines systematischen,

strukturierten Anlagegespräches um, das auf unserem Finanzkonzept basiert,

Aspekte mit Nachhaltigkeitsmerkmalen direkt berücksichtigt und durch eine

entsprechende IT­Anwendung vom Rechenzentrum der Finanzinformatik

unterstützt wird. 

In der ganzheitlichen Beratung unserer Kunden ist das Thema Nachhaltigkeit

integriert. Es werden Produkte mit Nachhaltigkeitsmerkmalen im Rahmen der

Anlageberatung in jeder Assetklasse angeboten. In der Hausmeinung setzen

wir schwerpunktmäßig auf Anlageformen mit Nachhaltigkeitsmerkmalen.
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar ist eine Anstalt des öffentlichen Rechts.

Ihre Aufgabe ist es, die kreditwirtschaftliche Versorgung der

Bevölkerung, der mittelständischen Wirtschaft sowie der öffentlichen

Hand zu sichern, die finanzielle Eigenvorsorge der Bürgerinnen und

Bürger zu stärken und die Entwicklung der Region zu fördern. Dieser

öffentliche Auftrag ist in § 2 des Sparkassengesetzes Baden­Württemberg

niedergelegt und prägt das gesamte Geschäftsmodell. Die

Sparkasse Schwarzwald­Baar handelt nicht ausschließlich gewinn­ sondern auch

gemeinwohlorientiert. Die Sparkasse bietet ihren Kunden universelle

Bankdienstleistungen an und betreut dabei sowohl Privatpersonen, Firmen,

Vereine und Kommunen.

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar arbeitet rentabel, um ihre Kapitalbasis für die

Zukunft zu stärken. Sie fördert mit ihrer Geschäftstätigkeit verlässlich die

Entwicklung von Wirtschaft, Gesellschaft und Lebensqualität in der Region. 

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar verfolgt eine verantwortungs­ und

risikobewusste Geschäftspolitik. Sie refinanziert sich hauptsächlich über

ihre Einlagen. Sie kennt ihre Kunden persönlich und betreut diese langfristig,

deshalb werden Investitionen mit Maß und Weitblick gefördert. Die

Sparkasse Schwarzwald­Baar verhält sich fair und respektiert die Gesetze.

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar weist eine Bilanzsumme von 4,9 Mrd.

Euro auf (Vorjahr: 4,9 Mrd. Euro) und beschäftigt 601 Mitarbeiter (Vorjahr:

602). 31 Geschäftsstellen, 10 SB­Geschäftsstellen und 63

Geldautomaten befinden sich im Geschäftsgebiet der Sparkasse. Die

Gesamtzahl der Kunden beträgt 145.856 (Vorjahr: 143.633).

Abb.1:

SDGs der Vereinten Nationen

Die Sparkasse strebt im Rahmen ihrer Geschäftstätigkeit an, die SDGs

(Sustainable Development Goals) der Vereinten Nationen zu

berücksichtigen. Dazu zählt die Verantwortung im Rahmen der Finanzierung,

Geldanlage und Eigenanlage, um Projekte mit Nachhaltigkeitsmerkmalen mit

möglichst vielen Finanzmitteln zu versorgen. Daneben sind wir auch bestrebt

unseren eigenen Geschäftsbetrieb immer nachhaltiger zu gestalten.

Das Nachhaltigkeitsmanagement der Sparkasse wird durch die interne Revision

jährlich überprüft. 

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar ist berichtspflichtig im Sinne des CSR­

Richtlinie­Umsetzungsgesetzes. Es erfolgt keine Erklärung im Sinne des

Nationalen Aktionsplans Wirtschaft und Menschenrechte. Zur besseren

Lesbarkeit wird im vorliegenden Bericht bei Personenbezeichnungen i.d.R. die

männliche Form verwendet.

Ergänzende Anmerkungen:

Abbildungsverzeichnis:

Abb.: Thema Kriterium

1 SDGs der Vereinten Nationen Allgemeine Informationen 

2 Die 3 Säulen der Nachhaltigkeit 1 Strategie

3 Standards und wesentliche Aspekte 1 Strategie

4 Nachhaltigkeitssiegel 1 Strategie

5 SWOT­Analyse 2 Wesentlichkeit

6 Maßnahmen 2025 2 Wesentlichkeit

7 Ziele 2025­2027 3 Ziele

8 Zielerreichung 2024 3 Ziele

9 Stakeholder­Matrix
9 Beteiligung

Anspruchsgruppen

10 Stakeholder und deren Erwartungen
9 Beteiligung

Anspruchsgruppen

11 Förderkredite
10 Innovations­

/Produktmanagement

12 Diverse Auszeichnungen 10 Branchen­spez. Ergänzung

13 Photovoltaik­Produktion 12 Ressourcenmanagement

14 Energieverbrauch 12 Leistungsindikatoren

15 Treibhausgas­Emissionen 13 Klimarelevante Emissionen

16 Emissionsquellen 13 Leistungsindikatoren

17

Überblick über die von Kreditinstituten nach

Artikel 8 der Taxonomie­VO offenzulegenden

KPI

EU­Taxonomie

18 Altersstruktur Mitarbeiter 16 Leistungsindikatoren

19 MA Geschlecht / VZÄ  16 Leistungsindikatoren

20 Führungskräfte Struktur 16 Leistungsindikatoren

21 Auszeichnungen Arbeitgeber 16 Leistungsindikatoren

22 Förderung in der Region 18 Leistungsindikatoren

Abkürzungsverzeichnis:

BaFin: Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht

BGM: Betriebliches Gesundheitsmanagement

CREEM: Carbon Risk Real Estate Monitor

CSR: Corporate Social Responsibility

CSRD: Corporate Sustainability Reporting Directive

DNSH: Do No Significant Harm 

DSGV: Deutscher Sparkassen­ und Giroverband

EBA: European Banking Authority

ESG: Environmental, Social and Governance 

EZB: Europäische Zentralbank 

FinRep: Financial Reporting 

GAR: Green Asset Ratio

GS: Geschäftsstellen 

IF: Internetfiliale

KMU: Kleine und mittlere Unternehmen 

KPI: Leistungsindikator 

LBBW: Landesbank Baden­Württemberg

LEV: Landschaftserhaltungsverband

MAK: Mitarbeiterkapazität

MaRisk: Mindestanforderungen an das Risikomanagement 

NABU: Naturschutzbund 

N­Forum: Nachhaltigkeits­Forum der Sparkasse Schwarzwald­Baar

NGO: Nichtregierungsorganisation

PV: Photovoltaikanlage 

SB: Selbstbedienung 

SDGs: Sustainable Development Goals der Vereinten Nationen

SVBW: Sparkassenverband Baden­Württemberg

SWB: Schwarzwald­Baar

THG: Treibhausgas

Trafofi: Transformationsfinanzierung

TVöD­S: Tarifvertrag öffentlicher Dienst für den Dienstleistungsbereich

Sparkasse

VZÄ: Vollzeitäquivalent 

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Als öffentlich­rechtliches Kreditinstitut verstehen wir Nachhaltigkeit als

ganzheitlichen Ansatz und versuchen neben ökonomischen Kriterien auch

ökologische und soziale Aspekte in einem ausgewogenen Verhältnis in unsere

langfristig ausgerichtete Geschäftspolitik und in das tägliche Handeln zu

integrieren. Durch den Aspekt der Nachhaltigkeit bietet sich für die Sparkasse

die Chance, sich gegenüber Marktteilnehmern in der Region abzugrenzen und

Wettbewerbsvorteile zu erreichen. 

Abb.2: Die 3 Säulen der Nachhaltigkeit

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar hat das Thema Nachhaltigkeit umfassend in

ihre Geschäftsstrategie aufgenommen. Nachhaltigkeit wurde übergreifend

positioniert und alle Teilbereiche der Strategie wurden auf Relevanz zur

Nachhaltigkeit geprüft und ergänzt. Als strategisches Ziel der Strategie wurde

"die nachhaltige Ausrichtung der Sparkasse Schwarzwald­Baar über alle

strategischen Handlungsfelder hinweg" definiert, welches über

das Nachhaltigkeits­Forum (N­Forum) sichergestellt wird. Das N­Forum

stellt das Nachhaltigkeits­Team dar, in welchem acht Bereichsleiter, die

operativ am Thema Nachhaltigkeit beteiligt sind, teilnehmen (Organisation,

Gesamtbanksteuerung, Vertriebsmanagement, Vorstandsstab, Kreditgeschäft,

Firmenkundenberatung, Unternehmenskundenberatung, Private Banking).

Koordiniert und geleitet wird das N­Forum durch die

Nachhaltigkeitsbeauftragte. Bei der jährlichen Überarbeitung unserer Strategie

hat die Nachhaltigkeit unserer Geschäftstätigkeit einen festen Bestandteil und

wird in allen Bestandteilen auf Relevanz geprüft. Im Rahmen einer

anlassbezogenen Überprüfung der Geschäfts­ und Risikostrategie in 2025

wurden auf Basis der Ergebnisse der strategischen Nachhaltigkeits­

Risikoinventur weitere, vertiefende strategische Ziele, Maßnahmen und

Leistungsindikatoren für jeden Teilbereich der Selbstverpflichtung abgeleitet

und in der Geschäftsstrategie ergänzt. Zusätzlich hat die Sparkasse

Schwarzwald­Baar Nachhaltigkeits­Leitsätze definiert und in der

Internetfiliale (IF) veröffentlicht. Diese wurden in 2025 erneut überarbeitet und

entsprechend dem aktuellen Ambitionsniveau angepasst.

Nachhaltigkeitsrisiken wurden in die Risikostrategie sowie in die operative

Risikoinventur aufgenommen. In 2023 wurde erstmals eine strategische

Nachhaltigkeits­Risikoinventur für einen langfristigen Zeithorizont mit

Begleitung durch die Firma N­Motion durchgeführt. Nachhaltigkeitsrisiken sind

aus BaFin­Sicht keine eigene Risikoart, sondern vielmehr ein Einflussfaktor der

auf alle anderen Risikoarten verstärkend wirken kann. 

Abb.3: Standards und wesentliche Aspekte

Zur Überprüfung der inhaltlichen Weiterentwicklung und der Angemessenheit

unseres Nachhaltigkeitsengagements führen wir regelmäßig den von N­Motion

konzipierten Nachhaltigkeits­Kompass durch. Dieser konkretisiert und

operationalisiert die Nachhaltigkeitslandkarte in folgende Aspekte und

Kriterien: Strategie und Steuerung, Personal & Geschäftsbetrieb, Kerngeschäft,

sowie Kommunikation und gesellschaftliches Engagement. Mit dem

Nachhaltigkeits­Kompass wird eine Bewertung des aktuellen Umsetzungsstands

in allen Aspekten anhand objektivierbarer Kriterien vorgenommen und

Handlungsfelder und Maßnahmen werden für das nächste Jahr definiert.

Zudem erhalten wir anhand des Vergleichs mit einer Benchmark (Durchschnitt

aller teilnehmenden Sparkassen) einen Überblick, wie wir im Branchenvergleich

aufgestellt sind. Zu jedem Kriterium und deren Unterbereichen aus dem

Nachhaltigkeitskompass wurde in

der Mittelfristplanung ein Zielwert definiert, der die strategische

Weiterentwicklung der Sparkasse im Bereich Nachhaltigkeit beschreibt. Im Jahr

2025 erzielte die Sparkasse Schwarzwald­Baar im Nachhaltigkeits­Kompass

bundesweit Rang 3 aller 284 teilnehmenden Sparkassen und Rang 1

aller 44 teilnehmenden Sparkassen aus Baden­Württemberg. 

Abb.4: Nachhaltigkeitssiegel

Den Ergebnis­Score aus dem Nachhaltigkeits­Kompass haben wir als

übergreifendes Ziel in die Geschäftsstrategie aufgenommen. Erstmaliges Ziel

war es den Wert aus dem Jahr 2021 von 1,67 und 2,06 aus 2022 im

Strategiezeitraum 2023­2025 auf einen Wert >2,25 zu verbessern. Dieses Ziel

wurde bereits in 2023 erreicht, weswegen der Ergebnis­Score auf einen

Zielwert von >2,70 erhöht wurde. In 2024 konnte auch dieser mit einem

Gesamtergebnis von 2,95 erreicht werden.

Der Nachhaltigkeits­Kompass wurde Ende des Jahres 2024 von N­Motion

angepasst und nachgeschärft. Dies hat ebenso eine Anpassung des

Ergebnisniveaus zur Folge. Daraus erfolgt eine generelle Abstufung der

Ergebniswerte, wonach der angestrebte Zielwert keinem Rückschritt, sondern

einer Steigerung unseres Ambitionsniveaus entspricht. Nach der neuen

Methodik wurde ein Zielwert von >2,00 definiert. Mit einem Gesamtergebnis

von 2,57 konnte dieser Zielwert im Jahr 2025 erfüllt werden. Auf dieser

Grundlage wurde das Ziel für den Strategiezeitraum 2026­2028 neu definiert:

Der angestrebte Wert soll künftig über 2,50 liegen.

Das Nachhaltigkeitsmanagement der Sparkasse Schwarzwald­Baar legt darauf

aufbauen Maßnahmen fest, die zur Erreichung der gesteckten Ziele beitragen.

Wir haben das Thema Nachhaltigkeit seit dem Jahr 2022 in den Prozess zur

Erstellung eines Vorstandsbeschlusses integriert, um Nachhaltigkeit bei

allen Entscheidungen zu berücksichtigen.

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Das Thema Nachhaltigkeit hat auch im Jahr 2025 weiterhin eine hohe

Bedeutung für uns. Hintergrund dafür ist die Umsetzung der Maßnahmen aus

dem EU­Aktionsplan zur Finanzierung nachhaltigen Wachstums, aus

den EBA­Leitlinien zur Kreditvergabe und ­überwachung, dem European

Green Deal der EU­Kommission, die weitere Verschärfung der EU­

Klimaziele sowie die zunehmenden Erwartungen der Finanzaufsicht an den

Umgang mit Nachhaltigkeitsrisiken im Kerngeschäft (Merkblatt der BaFin

zum Umgang mit Nachhaltigkeitsrisiken, EZB­Leitfaden zu Umwelt­ und

Klimarisiken und  MaRisk Novelle). Die anstehende neue

Nachhaltigkeitsberichtspflicht Corporate Sustainability Reporting Directive

(CSRD) wird aufgrund der in 2025 gestarteten Omnibus­Initiative der EU für

die Sparkasse Schwarzwald­Baar voraussichtlich entfallen. Ungeachtet dieser

erwarteten Entlastung behalten Nachhaltigkeitsthemen ihren Stellenwert in der

geschäftspolitischen Ausrichtung der Sparkasse bei. 

Nach der Neubildung der Abteilung Nachhaltigkeit in 2024 hat die Sparkasse

Schwarzwald­Baar in 2025 ihr Nachhaltigkeitsmanagement unter anderem

durch die Bereitstellung zusätzlicher Kapazitäten weiter intensiviert. Unser Ziel

ist es, auf lokaler Ebene einen aktiven und positiven Beitrag zur Erreichung der

Nachhaltigkeitsziele zu leisten. Durch die Begleitung der Transformation der

Wirtschaft und unserer Kunden hin zu klimaverträglichen

Geschäftsmodellen konnten Geschäftschancen genutzt werden. Im Rahmen

des Ausbaus des Nachhaltigkeitsmanagements hat die Sparkasse Schwarzwald­

Baar umfassende Analysen der wesentlichen

Nachhaltigkeitsauswirkungen ihrer Geschäftstätigkeit durchgeführt und

dabei insbesondere folgende Fragestellungen berücksichtigt:  

1.  Anforderungen unserer Stakeholder (Outside­In Perspektive)

2.  Aufsichtsrechtliche Anforderungen (Outside­In Perspektive)

3.  Welche wesentlichen Auswirkungen hat die Geschäftstätigkeit der

Sparkasse Schwarzwald­Baar auf die international definierten

Nachhaltigkeitsziele? (Inside­Out Perspektive)

4.  In welchen Bereichen liegen besondere Chancen und Risiken unserer

Geschäftstätigkeit im Hinblick auf Nachhaltigkeitsaspekte? (Inside­Out

Perspektive)

5.  Wo hat die Sparkasse Schwarzwald­Baar auf Basis des bisherigen

Umsetzungsstands besonderen Handlungsbedarf? Diesen haben wir

insbesondere auf Basis unserer Ergebnisse im Nachhaltigkeits­Kompass

ermittelt (Inside­Out Perspektive)

Wir haben folgende Nachhaltigkeitsthemen, die auf unsere

Geschäftstätigkeit einwirken, und durch unsere Geschäftstätigkeit

beeinflusst werden, ermittelt (Inside­Out Perspektive): 

Abb.5: SWOT­Analyse

Auf Basis dieser tiefgehenden Analyse haben wir Ziele und davon

abgeleitete Maßnahmen formuliert und folgende Handlungsschwerpunkte

für unsere Nachhaltigkeitsarbeit für das Jahr 2026 definiert: 

Abb.6: Maßnahmen 2026

Um auch zukünftig zu gewährleisten, dass wir die für uns wesentlichen

Nachhaltigkeitsaspekte berücksichtigen, nehmen wir regelmäßig eine

systematische Analyse unseres Nachhaltigkeitsmanagements vor. Dafür

nutzen wir gezielt branchenspezifische Managementinstrumente wie den

Nachhaltigkeits­Kompass, welcher sich ganz spezifisch an Erfordernissen des

Nachhaltigkeitsmanagements von Sparkassen ausrichtet und gleichzeitig eine

Orientierung an den wesentlichen externen Anforderungen (z.B. SDGs und

aufsichtsrechtliche Anforderungen) sicherstellt.

Zuletzt wurde im Jahr 2024 eine umfassende Wesentlichkeitsanalyse und

darauf aufbauend eine Gap­Analyse durchgeführt. Diese diente ebenfalls als

Vorbereitung für die kommende Berichtspflicht CSRD.

Welche wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen durch die Geschäftstätigkeit der

Sparkasse Schwarzwald­Baar beeinflusst werden (Inside­out­Perspektive) und

welche wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen auf die Geschäftstätigkeiten der

Sparkasse einwirken (Outside­in­Perspektive), wurde innerhalb dieser

Wesentlichkeitsanalyse ausgearbeitet und behält auch ohne eine

Nachhaltigkeitsberichtspflicht gem. CSRD ihre Gültigkeit.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Unsere konkreten Nachhaltigkeitsleistungen erbringen wir in

verschiedenen Handlungsfeldern, die sich am Nachhaltigkeits­Kompass

orientieren. Im Rahmen des Nachhaltigkeits­Kompasses wurden Maßnahmen

definiert und daraus mittel­ bis langfristige Ziele abgeleitet. 

Abb.7: Ziele 2026­2028

Die Priorisierung erfolgt im Zuge des Nachhaltigkeitskompass. Im Kompass

werden die Ziele und Maßnahmen pro Fachbereich in einem mehrstufigen Plan

für die folgenden Jahre festgelegt. 

Die Kontrolle der Zielerreichung erfolgt vierteljährlich durch das N­Forum und

im Anschluss reportet das Nachhaltigkeitsmanagement an den Vorstand

ebenfalls vierteljährlich. 

Abb.8: Zielerreichung 2025

Die Geschäfts­ und Risikostrategie der Sparkasse­Schwarzwald­Baar wurde im

Jahr 2025 um verschiedene KPIs erweitert. Ein Teil der KPIs wird, im Rahmen

des Risikoberichts, quartalsweise auf ihre Einhaltung bzw. Erreichen

kontrolliert und an den Vorstand berichtet. Drüber hinaus wird über alle KPIs

im Nachhaltigkeitsbericht berichtet. Zum Stichtag 31.12.2025 wurden alle KPIs

eingehalten.

Die Sparkasse strebt im Rahmen ihrer Geschäftstätigkeit an, zu möglichst

allen SDGs der Vereinten Nationen beizutragen. Deshalb wird stets auch

bei der Zielsetzung Bezug zu den SDGs genommen und diese umfangreich bei

der Zielableitung berücksichtigt. Darüber hinaus dienen die SDGs der

Sparkasse als Orientierungsanker und Leitfaden bei der Zielfindung.

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

In der Fläche vor Ort präsent zu sein und dort in einer der

42 Geschäftsstellen (inkl. 11 SB­Geschäftsstellen) ein umfangreiches

Leistungsangebot vorzuhalten, ist ein Alleinstellungsmerkmal der Sparkasse

Schwarzwald­Baar. Die standortnahe, barrierefreie Erreichbarkeit und ein

angepasstes hochwertiges Angebot an Finanzdienstleistungen wird zukünftig

ein Qualitätsmerkmal in einer sich verändernden Gesellschaft sein. Mit einem

flächendeckenden Geschäftsstellennetz und der damit einhergehenden Nähe zu

den Kunden ermöglicht die Sparkasse Schwarzwald­Baar auch ohne große

Anfahrtswege und damit verbundenen CO2­Emmissionen die persönliche,

kompetente und vertrauenswürdige Betreuung vor Ort. Die Sparkasse verfolgt

dabei eine Doppelstrategie: Die Geschäftsstellen vor Ort werden möglichst

erhalten, um den Kunden einen persönlichen Kontakt zu ermöglichen.

Gleichzeitig wird aber auch das digitale und mediale Angebot erweitert, um die

Nachfrage unserer Kunden auch hier zu erfüllen.

Mit unserer Produktpalette unterstützen wir die nachhaltige

Entwicklung unserer Kunden und unseres Geschäftsgebiets. Im Rahmen

unserer ganzheitlichen Beratung begleiten wir unsere Kunden ein Leben lang

und achten damit auf langfristigen und nachhaltigen Erfolg. Unser Ziel ist es,

in unserem kompletten Angebot für unsere Kunden Produkte mit

Nachhaltigkeitsmerkmalen anzubieten (inkl. Verbundpartner).

Unsere Wertschöpfungskette im Kerngeschäft definieren wir durch die

Hereinnahme von Kundengeldern in Rahmen der persönlichen Geldanlage

unserer Kunden und die Weitergabe der Gelder in der Finanzierung an

Kreditnehmern oder durch die Eigenanlage der Sparkasse. Die Sparkasse

richtet ihren Fokus bzgl. Nachhaltigkeit verstärkt im Kerngeschäft aus. Bei der

Geldanlage ist es Aufgabe der Sparkasse, den Kunden unter anderem in

Anlageprodukte mit Nachhaltigkeitsmerkmalen zu beraten. Die Kreditvergabe

und die Eigenanlage orientiert sich an Nachhaltigkeitsaspekten und

berücksichtigt Nachhaltigkeitsrisiken beim

Kreditnehmer. Nachhaltigkeitsaspekte und ­risiken werden in das Rating der

Firma integriert und sind damit ein Einflussfaktor für die Anlageentscheidung.

Im Zuge der EBA­Guidelines für die Kreditvergabe und Überwachung und

der MaRisk­Novelle wurde 2024 der S­ESG­Score eingeführt, um das Ausmaß

von Nachhaltigkeitsrisiken zu bewerten. Der Score ermöglicht direkte

Vergleiche zwischen den einzelnen Unternehmen einer Branche. Die

gewerblichen Berater und Analysten werden seit 2023 laufend intensiv

geschult, um mit den Kunden in Dialog zum Thema Nachhaltigkeit und

Nachhaltigkeitsrisiken zu treten und im Zuge des S­ESG­Scores die Kunden bei

Bedarf individuell zu betrachten. Im Jahr 2026 wird eine Schulung für die

Berater zum Themenbereich Nachhaltigkeit durchgeführt, um neue

Perspektiven zu eröffnen und Vertriebschancen zu beleuchten. Im Jahr 2024

wurde das Projekt Kick­off der Transformationsfinanzierung (Trafofi)

durchgeführt. In 2026 soll die Einführung des Trafofi, als neuer Faktor der

nachhaltigen Kreditvergabe, starten. Außerdem hat die Sparkasse für

ihre Kreditvergabe Ausschlusskriterien definiert, bei denen eine

Finanzierung nicht möglich ist. Diese Kriterien gelten bei der Neukreditvergabe

für die Verwendung für (auf unserer Homepage, Rubrik Nachhaltigkeit im

Detail nachzulesen):

Rüstung (Produktion geächteter Waffen und Waffensysteme)

Pornografie

Glücksspiel

Energie, Bergbau, Uranbergbau, Erdöl und Erdgas

Tabakproduktion

Die Ausschlusskriterien wurden erstmalig 2022 festgelegt und in 2023 um

allgemeine Nachhaltigkeitsstandards erweitert, hierbei orientieren wir

uns an den 10 Prinzipien des Global Compacts der Vereinten Nationen. Für die

Bereiche Automotive und Maschinenbau gibt es Spezialkonzepte zur

Transformationsbegleitung. Um die gesamten gewerblichen Kunden eng bei

der Transformation zu nachhaltigeren Geschäftsmodellen zu

begleiten, bietet die Sparkasse ihren Kunden seit 2024 das Management­Tool

Nawisio, als Unterstützung im Aufbau und der Weiterentwicklung ihres

Nachhaltigkeitsmanagements, an.

Bestandskunden, bei welchen Nachhaltigkeitsrisiken identifiziert werden,

werden von der Sparkasse Schwarzwald­Baar in der Transformation begleitet.

Gelder unserer Kunden, die nicht im Rahmen von Finanzierungen verwendet

werden können, werden im Rahmen unserer Eigenanlagen angelegt. Bei den

Eigenanlagen der Sparkasse werden ebenfalls Nachhaltigkeits­Aspekte

berücksichtigt. Insbesondere gelten für Ersatz­ und Neuinvestitionen definierte

Ausschlusskriterien, aber auch Positivkriterien wie z.B. Mindest­ESG­Ratings.

Das Portfolio wird nach diesen Kriterien fortlaufend weiter entwickelt. Durch

diese Wirkungskette wird auf die Finanzierung von Unternehmen und

Maßnahmen abgezielt, die die SDGs positiv beeinflussen können.

Die Wertschöpfungskette im Geschäftsbetrieb als Basis unseres

Kerngeschäfts ergibt sich aus allen Prozessen, die für den Betrieb der

Geschäftsräume und Büros erforderlich sind und umfasst folgende

Handlungsfelder: Personal, Bauorganisation, Betriebsökologie, Mobilität,

Lieferanten und Dienstleister.  

Auf den einzelnen Stufen der Wertschöpfungskette können soziale

und ökologische Risiken auftreten, welchen die Sparkasse aktiv versucht

entgegenzuwirken:

Für Beschaffungen werden vorzugsweise und mittlerweile überwiegend

regionale Dienstleister und Lieferanten aus dem Geschäftsgebiet der Sparkasse

beauftragt. Über die Lieferantenrichtlinie stellen wir sicher, dass auch beim

Bezug von Produkten und Dienstleistungen die von uns formulierten Standards

eingehalten werden. Die Lieferantenrichtlinie nimmt Bezug auf diverse

Vorgaben zu Umwelt­ und Sozialstandards (u.a. Grund­ und Menschenrechte,

Arbeitsbedingungen, Zwangs­ und Kinderarbeit, Korruption, CO2­

Emmissionen). Die Richtlinie wurde 2023 in die Vertragsvorprüfung integriert

und in 2025 wurden die entsprechenden Volumensgrenzen gesenkt. In 2024

wurde zudem ein Einkaufsleitfaden formuliert, der den Rahmen der

Anschaffungen der Sparkasse weiter definiert. 

Die Ressourcennutzung im Bankbetrieb stellt ein weiteres Risiko dar,

weshalb als Maßnahme die Erstellung und Nutzung eines Konzeptes zur

Ressourcenminimierung erfolgte und Richtlinien für Neubauten eingeführt

wurden. Ein weiteres Themenfeld identifizierte die Sparkasse im Fuhrpark,

weshalb inzwischen diverse Pool­Fahrzeuge in Elektro­ und Hybridfahrzeuge

getauscht wurden.

Die Wirkung von Geldanlagen / Krediten wird adressiert durch die

Integration von Aspekten der Nachhaltigkeit in die Beratung.

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar kommuniziert mit ihren zuliefernden

Betrieben und anderen Geschäftspartnern über Nachhaltigkeitsthemen in

der Wertschöpfungskette in erster Linie über die Lieferantenrichtlinie und die

Dialoge hierzu. Des Weiteren wird den Stakeholdern Informationsmaterial zur

nachhaltigen Geldanlage über mehrere Kommunikationskanäle zur Verfügung

gestellt und dazu in Dialog getreten.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Dem Vorstand der Sparkasse Schwarzwald­Baar obliegt die Gesamtverantwortung für

die Aufrechterhaltung und Weiterentwicklung des Nachhaltigkeitsmanagements sowie die

Festlegung der Nachhaltigkeitspolitik.

Er bestellt die Nachhaltigkeitsbeauftragte und bewertet regelmäßig die fortlaufende

Eignung, Angemessenheit und Wirksamkeit des Nachhaltigkeitsmanagementsystems.

Zu Beginn des Jahres 2024 wurde die Abteilung Nachhaltigkeitsmanagement neu aufgestellt

und eine weitere MAK vollzeit in der Abteilung Nachhaltigkeitsmanagement tätig. Im Oktober

2025 wurde die MAK­Anzahl des Nachhaltigkeitsmanagements auf 2,5 MAK erhöht. Die

Nachhaltigkeitsbeauftragte berichtet regelmäßig 1/4­jährlich und anlassbezogen direkt an

den Vorstand.

Das Nachhaltigkeitsmanagement organisiert und koordiniert die operativen Tätigkeiten in

Abstimmung mit den zuständigen Fachabteilungen zur Aufrechterhaltung und

Weiterentwicklung des Nachhaltigkeitsmanagementsystems und berichtet in regelmäßigen

Abständen intern und extern über die Nachhaltigkeitsleistung des Unternehmens. Um die

Etablierung der Nachhaltigkeit in allen Bereichen sicherzustellen, wurde ein

aktives Nachhaltigkeits­Team (N­Forum) etabliert, welches aus Bereichsleitern aller

relevanten Bereiche der Sparkasse besteht und sich regelmäßig über aktuelle strategische

Themen und Entscheidungen austauscht und von der Nachhaltigkeitsbeauftragten geleitet

wird. Damit ist die Verzahnung besonders im Bereich des Kerngeschäfts gewährleistet.

Ein Multiplikatorenkreis mit Mitarbeitenden aus den Fachbereichen des Aktivgeschäfts ist

implementiert, um eine Plattform für den Informations­ und Erfahrungsaustausch der sich

stetig weiterentwickelnden Umsetzungen zu bieten. Die Nachhaltigkeitsmultiplikatoren

dienen gleichzeitig als Ansprechpartner zum Thema Nachhaltigkeit in ihren Fachbereichen

und treffen sich analog zum N­Forum regelmäßig im Jahr. Ergänzend wurde

ein Arbeitskreis zu ESG­Risiken initiiert, der sich anlassbezogen mit den erforderlichen

Fachreferenten trifft.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Wir haben in unsere Geschäftsstrategie den Aspekt der Nachhaltigkeit übergreifend

und in alle Teilbereiche integriert und dies entsprechend in der Unternehmensstruktur

verankert. Unser Nachhaltigkeitsmanagement haben wir schrittweise und konsequent

weiterentwickelt. Dabei sollen die vielfältigen Wirkungen unserer Geschäftstätigkeit nicht nur

in ökologischer, sondern auch in sozialer und ökonomischer Hinsicht noch systematischer

und einheitlicher gesteuert, gemessen sowie dargestellt werden.

Das Nachhaltigkeitsmanagement definiert Richtlinien, Ziele und Maßnahmen, die in

den einzelnen Bereichen unseres Geschäftsbetriebs umzusetzen sind. Die Kontrolle der

Umsetzung erfolgt durch die Nachhaltigkeitsbeauftragte, die den jeweiligen

Umsetzungsstand an den Vorstand berichtet. Durch die Umsetzung der Regulatorik der

vorangegangenen Jahre erfolgt die Integration der Nachhaltigkeitsstandards in das

Kerngeschäft (Finanzierung, Geldanlage, Eigenanlage). Ebenso hat sich die Sparkasse mit

der anstehenden, neuen Nachhaltigkeitsberichtspflicht CSRD auseinandergesetzt und sich

angemessen auf diese vorbereitet. In diesem Zuge wurde das Projekt "Implementierung

der CSRD" in 2023 gestartet. In 2024 wurde eine umfangreiche Wesentlichkeits­ und Gap­

Analyse durchgeführt. In 2025 ergaben sich weitreichende politische sowie regulatorische

Entwicklungen auf EU­Ebene (Omnibus­Initiative für die Nachhaltigkeitsberichterstattung).

Aufgrund dessen ist die tatsächliche zukünftige Betroffenheit der Sparkasse von der

Nachhaltigkeitsberichtspflicht gem. CSRD aktuell noch unsicher. Das

Implementierungsprojekt CSRD wurde aufgrund dieser Entwicklungen mittlerweile beendet.

Unsere Nachhaltigkeitsstrategie bzw. unsere Nachhaltigkeitspolitik ist umfassend in der

Organisation und im Geschäftsbetrieb implementiert und betrifft alle Bereiche der

Sparkasse.

Die interne Revision prüft das Nachhaltigkeitsmanagement und den jährlichen

Nachhaltigkeitsbericht der Sparkasse im Rahmen ihres Prüfungsplanes. Der Vorstand erhält

regelmäßig (1/4­jährlich) Berichte über die Weiterentwicklung des

Nachhaltigkeitsmanagements durch die Nachhaltigkeitsbeauftragte. Auch der

Verwaltungsrat der Sparkasse wird jährlich über die Weiterentwicklung informiert und

beschließt den zu veröffentlichenden Nachhaltigkeitsbericht.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Die Sparkasse führt einmal im Jahr den Nachhaltigkeits­Kompass mit der Firma N­Motion

durch. Der Nachhaltigkeits­Kompass ist ein zentrales Analyse­ und

Steuerungsinstrument für das Nachhaltigkeitsmanagement in Sparkassen. Im Rahmen

des Kompasses wird der aktuelle Umsetzungsstand analysiert, Ziele und Maßnahmen für das

Folgejahr definiert und die Überprüfung der gesetzten Zielwerte beleuchtet. Das Ergebnis

des Nachhaltigkeits­Kompasses der Sparkasse kann so mit anderen Sparkassen verglichen

und auch eine Benchmark abgeleitet werden.

In der Nachhaltigkeitsstrategie orientiert sich die Sparkasse an folgenden Teilbereichen:

Strategie und Steuerung

Kerngeschäft

Personal & Geschäftsbetrieb

Kommunikation und gesellschaftliches Engagement

Diese stellen ebenfalls die Teilbereiche des Kompasses dar und zu jedem dieser Beiche sind

Leistungsindikatoren (Beurteilungskriterien) definiert. Beispiele für Leistungsindikatoren sind:

Implementierung von Nachhaltigkeit in alle Teile der Geschäftsstrategie, ESG­Kriterien für

Eigenanlagen, Definition von Ausschlusskriterien für den Kreditbereich und nachhaltige

Anlageberatung, Reduzierung der eigenen CO2­Emissionen und

Nachhaltigkeitsberichterstattung. Im Rahmen einer anlassbezogenen Überprüfung der

Geschäfts­ und Risikostrategie in 2025 wurden auf Basis der Ergebnisse der strategischen

Nachhaltigkeitsrisikoinventur weitere, vertiefende strategische Ziele, Maßnahmen und KPIs

für jeden Teilbereich abgeleitet und in der Geschäftsstrategie ergänzt. 

Das auf Basis der Geschäftsstrategie weiterentwickelte Nachhaltigkeitsmanagement wird

jedes Jahr durch den Vorstand bewertet und auf dessen Eignung, Angemessenheit,

Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit, Konsistenz und Wirksamkeit geprüft. Als Konsequenz aus

der Bewertung wird das Nachhaltigkeitsprogramm modifiziert und/oder weitere Maßnahmen

hinzugefügt.  

Das N­Forum trägt zur konstanten Verbesserung der Integration von Nachhaltigkeit

insbesondere in unserem Kerngeschäft bei und stellt die Verzahnung der Fachbereiche zum

Thema Nachhaltigkeit sicher.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator EFFAS S06­01
Anteil aller Lieferanten und Partner innerhalb der Lieferkette, die
auf die Einhaltung von ESG­Kriterien bewertet wurden. Link

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar arbeitet vorwiegend mit Lieferanten aus der Region. Über

die Lieferantenrichtlinie gelang es bereits ca. die Hälfte unserer Lieferanten auf die

Einhaltung von ESG­Kriterien zu verpflichten. Eine genauere Angabe ist derzeit nicht

möglich, da die exakte Evaluierung in den Folgejahren erfolgen soll. Im Neugeschäft wurde

die Lieferantenrichtlinie ab einem einmaligen Volumen von 100.000 € oder einem jährlichen

Volumen von 20.000 € fest im Jahr 2023 in die Vertragsvorprüfung integriert. Im Jahr

2025 wurde die Volumensgrenze ­ mit dem Ziel den Kreis zur Selbstverpflichtung der

Dienstleister und Lieferanten zu erweitern ­ auf 50.000 € für einmalige Aufwendungen und

10.000 € für jährliche Aufwendungen gesenkt. In 2024 wurde

zusätzlich ein Einkaufsleitfaden  implementiert.

Leistungsindikator EFFAS S06­02
Anteil aller Lieferanten und Partner innerhalb der Lieferkette, die
auf die Einhaltung von ESG­Kriterien auditiert wurden. Link

Eine Auditierung der Lieferanten und Partner innerhalb der Lieferkette auf die Einhaltung

von ESG­Kriterien hat bisher noch nicht stattgefunden, da aus unserer Sicht für die

Umsetzung die Unterstützung des Sparkassen­Verbandes für ein einheitliches Konzept und

eine einheitliche Vorgehensweise für alle Sparkassen notwendig ist.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Die Mitarbeiter der Sparkasse Schwarzwald­Baar können neben der tariflichen

Grundvergütung in untergeordnetem Umfang individuelle Prämien aufgrund

besonderer Leistung im Einzelfall bzw. im Retailgeschäft sowohl Einzel­ als

auch Teamprämien aus einem ziel­ und wertorientierten Vergütungssystem

erhalten.

Das aktuelle Beurteilungssystem der Sparkasse Schwarzwald­Baar

berücksichtigt seit 2025 auch nicht­finanzielle Kriterien, um das nachhaltige

Handeln der Mitarbeiter und Führungskräfte sowie der obersten Führungsebene

zu würdigen. Über die Verknüpfung des Beurteilungssystems mit dem

individuell­leistungsbezogenen Anteil der tariflichen Sparkassensonderzahlung

werden Nachhaltigkeitsaspekte (bspw. ressourcenschonendes und

nachhaltiges Handeln, Ansprache von Nachhaltigkeit im Beratungsgespräch,

Nutzung des Pen­Ped) direkt in das Vergütungssystem eingebunden.

Das Nachhaltigkeitsmanagement und deren Zielerreichung wird durch den

Vorstand geprüft. Der Vorstand wird durch den Verwaltungsrat hinsichtlich

seiner Aufgaben, der Erfüllung des öffentlichen Auftrages und der in der

Geschäftsstrategie festgelegten Ziele überprüft und bewertet. Der Aspekt

Nachhaltigkeit ist Bestandteil der Geschäftsstrategie und wird in der

Beurteilung durch den Verwaltungsrat mitberücksichtigt.

Branchenspezifische Ergänzungen

Zusammenhang zwischen der Bezahlung der Mitglieder des
höchsten Leitungsorgans, der leitenden Angestellten und der
Mitglieder der Geschäftsführung (einschließlich Abfindungen) und
der Leistung der Organisation (einschließlich der
gesellschaftlichen/sozialen und der ökologischen Leistung

Die Vergütung der Vorstandsmitglieder orientiert sich an den Empfehlungen

des Sparkassenverbandes Baden­Württemberg.

Verfahren zur Bewertung der Leistung des höchsten
Leitungsorgans selbst, insbesondere im Hinblick auf die
ökonomische, ökologische und gesellschaftliche/ soziale Leistung

Der Vorstand wird durch den Verwaltungsrat hinsichtlich seiner Aufgaben, der

Erfüllung des öffentlichen Auftrages und der in der Geschäftsstrategie

festgelegten Ziele überprüft und bewertet. Der Aspekt Nachhaltigkeit ist

Bestandteil der Geschäftsstrategie und wird in der Beurteilung durch den

Verwaltungsrat mitberücksichtigt.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar versteht als "Stakeholder" alle Personen

und Organisationen, die unmittelbar oder mittelbar von ihrer

Unternehmenstätigkeit beeinflusst werden oder die Einfluss auf ihren

Unternehmenserfolg ausüben können. Die Stakeholder wurden mit der

Stakeholder­Matrix identifiziert:

Abb.9: Stakeholdermatrix

Ebenfalls wurden die erweiterten Rahmenbedingungen in den Darstellung Abb.

9 und 10 berücksichtigt.

Abb.10: Stakeholder und deren Erwartungen

Wir praktizieren folgende Dialoge mit unseren Stakeholdern:  

Sitzungen des Verwaltungsrats

Gewährträgerversammlungen

Kundenimpulsmanagement

Kundenbefragungen / Marktforschungsanalysen

Co­Creation­Workshops

Mitarbeitervertreter im Verwaltungsrat

Sitzungen des Vorstands mit dem Personalrat

Personalversammlung

Intranet und Mitarbeiterzeitschrift

Mitarbeiterveranstaltungen

Kundenveranstaltungen

Unterstützung von Projekten in der Region

Pädagogischer Beirat

Wirtschaftsbeirat

Gremien der Sparkassenorganisation

Offene Kommunikation über die Presse

Essenz des Nachhaltigkeitsberichtes den Stakeholdern zur Verfügung

stellen

Digitaler Nachhaltigkeits­Newsletter/Flyer

Nachhaltigkeit im Jahres­ und Geschäftsbericht 

Rubrik Nachhaltigkeit auf der Internetfiliale

Aus diesen verschiedenen Dialogen leiten wir Impulse ab, die in unser

Nachhaltigkeitsmanagement einfließen, dort bewertet und priorisiert werden.

Sie münden in der jährlichen Ziel­ und Maßnahmenplanung.

Branchenspezifische Ergänzungen

Ansätze für die Einbeziehung von Stakeholdern, einschließlich der
Häufigkeit der Einbeziehung unterschieden nach Art und
Stakeholdergruppe

Kundenveranstaltungen 

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar ebenso wie die Mehrzahl

unserer Mitarbeiter sind in der Region verwurzelt.

Als kommunal verankertes Kreditinstitut führen wir im

Rahmen unserer Geschäftstätigkeit und unseres

gesellschaftlichen Engagements einen kontinuierlichen

Austausch mit unseren Kunden und Trägern, der Wirtschaft,

den gesellschaftlichen Institutionen und den Bürgern in der

Region durch. 

Wir führen mehrere Kundenveranstaltungen im Jahr zu

verschiedenen nachhaltigen Themen durch, um so mit

unseren Kunden im Austausch zum Thema Nachhaltigkeit zu

stehen. In 2025 wurde der dritte Nachhaltigkeitspreis der

Sparkasse Schwarzwald­Baar verliehen. In 2024 gab es einen

Energiedialog mit Energieberatern zum Thema Modernisieren

und Sanieren. Eine vergleichbare Veranstaltung ist in 2026

erneut geplant.

Kundenbefragung

Das Thema Nachhaltigkeit wurde in die regelmäßige

Kundenbefragung (Sparkassen Online Dialog 2024)

eingebunden. Die Kunden wurden daher speziell zum Thema

Nachhaltigkeit befragt. Das Thema Nachhaltigkeit ist ein

fester Bestandteil der Befragung. 

Interne 

Mitarbeiterbeteiligung

Beiträge in unserer Mitarbeiterzeitschrift runden die

Kommunikation an unsere Mitarbeiter ab. Neben der

Kommunikation ist auch besonders der themenbezogene

offene Dialog mit unseren Mitarbeitern ein wichtiges

Anliegen. Im Rahmen des jährlichen Projektes Qualitätstage

besteht ebenfalls die Möglichkeit, Anregungen zur

Nachhaltigkeit durch Mitarbeiter einzubringen. Aus den

Qualitätstagen 2023 entstand das Projekt, das nachhaltige

Engagement in den Filialen und Geschäftsstellen präsent zu

machen. Dies geschah in 2024 und 2025 durch zwei so

genannte "Lebenstürme", die an regelmäßig wechselnden

Standorten das Engagement präsentieren. Ebenso erfolgte in

2025 erneut ein interner Online­Workshop zum Thema

Nachhaltigkeit, der jedes Jahr durchgeführt wird. Alle

Mitarbeiter können daran teilnehmen. Genauso wurde eine

Mitarbeiterbefragung zum Thema Nachhaltigkeit

durchgeführt.

In 2025 wurde erstmals innerbetrieblicher Unterricht bei den

Auszubildenden zum Thema Nachhaltigkeit implementiert.

Dieser wird zukünftig jährlich durchgeführt. 

Die Nachhaltigkeitsbeauftragte hält außerdem regelmäßig

Vorträge über Nachhaltigkeit in den

Führungskreisbesprechungen, Marktbereichsbesprechungen,

Bereichsbesprechungen, Abteilungsmeetings etc. Darüber

hinaus steht das Nachhaltigkeitsmanagement allen

Mitarbeitern jederzeit zum Dialog zur Verfügung.

Politik

Die Politik wird über das Aufsichtsorgan der Sparkasse

Schwarzwald­Baar, den Verwaltungsrat und der

Trägerversammlung, in dem u. a. die Bürgermeister als

Vertreter der Träger der Sparkasse beteiligt sind, regelmäßig

informiert. Der Wirtschaftsbeirat wird ebenso zum Thema

eingebunden. 

NGOs

Mit NGOs aus der Region (z.B. NABU, LEV) stehen wir im

regelmäßigen Austausch, wenn es darum geht regionale,

nachhaltige Projekte mit Umweltbezug ins Leben zu rufen

und zu verwirklichen. Neben den Projekten in der Region

steht die Nachhaltigkeitsbeauftragte in Austauschgesprächen

mit den NGOs aus der Region, in welchen es generell um das

Thema Nachhaltigkeit in der Sparkasse geht. 

Mitarbeiter

Die Mitarbeiter der Sparkasse sind über die

Beschäftigtenvertreter im Verwaltungsrat zusätzlich mit

beteiligt.

Wichtige Fragen und Bedenken, die durch die Einbeziehung der
Stakeholder aufgeworfen wurden und Angaben dazu, wie die
Organisation auf diese Fragen und Bedenken – auch im Rahmen
seiner Berichterstattung ­ eingegangen ist.

Der Stakeholderdialog bzw. Anregungen und Fragen unserer

Stakeholder (z.B. Infoveranstaltungen zu bestimmten Themen, wie

Energieberatung, Nachhaltigkeit in der Kreditvergabe etc. oder Anfragen nach

Projekten in der Region für das Folgejahr wie Aufforstung, Blühwiesen,

Nistkästen etc.) werden jährlich in der Bewertung des

Nachhaltigkeitsmanagements durch den Vorstand thematisiert und in den

Entwicklungsprozess eingebunden. Je nach Relevanz und Grad der

Umsetzbarkeit finden die Anregungen Berücksichtigung in unserem konkreten

strategischen Vorgehen. Die Erkenntnisse des Stakeholderdialogs fließen in

unser operatives Nachhaltigkeitsprogramm mit ein.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Die Sparkasse stellt ihr umfassendes Produktangebot an Kunden der Region in

ihren Geschäftsstellen zur Verfügung (weitere Ausführung siehe Kriterium 4

Tiefe der Wertschöpfungskette).  

Der Begriff Energiewende steht für den Aufbruch in das Zeitalter

der erneuerbaren Energien und der Energieeffizienz. Die Sicherstellung

einer zuverlässigen, wirtschaftlichen und umweltschonenden

Energieversorgung ist eine der größten Herausforderungen des 21.

Jahrhunderts. Neben der Finanzierung von Windkraft­ und Photovoltaikanlagen

geht die Sparkasse Schwarzwald­Baar einen Schritt weiter hin zum Ausbau der

lokalen bzw. regionalen Energieeffizienz. Als regionaler Finanzdienstleister ist

es unser Anliegen die Unterstützung von nachhaltigen Projekten vor Ort

voranzutreiben. Erneuerbare Energien als tragende Säule der zukünftigen

Energieversorgung und die Energieeffizienz sind bedeutende Themen im

Bereich Nachhaltigkeit. Daneben unterstützen wir unsere Kunden in der

Transformation zu nachhaltigen und klimaneutralen Geschäftsmodellen. Über

die Geldanlagen unserer Kunden und die Eigenanlagen unserer Sparkasse wird

ebenfalls direkt Einfluss auf die Finanzierung von Themen mit

Nachhaltigkeitsmerkmalen genommen.

Der interne Innovationsprozess für mehr Nachhaltigkeit der Sparkasse

besteht aus den Komponenten „Qualitätstage“ (Vorschlagswesen),

Impulsmanagement (Kundenimpulse), Förderkreise für junge Mitarbeiter,

Projekt Azubi­GS, dem Innovationsteam und dem N­Forum. Das

Vertriebsmanagement, Prozessmanagement und Facility Management ergänzen

den Prozess. Daraus werden regelmäßig Verbesserungen für Prozesse

abgeleitet und umgesetzt.

Auch der Sparkassen eigene Fondsanbieter „Deka“ baut sein Angebot an Fonds

mit Nachhaltigkeitskriterien stetig weiter aus. Die Sparkasse hat die

Nachhaltigkeit in ihre Anlagenberatung fest integriert. In 2025 betrug der

Bestandsanteil an Fonds mit Nachhaltigkeitsmerkmalen rund 57,47 % (Vorjahr:

58,3 %). 

Die Sparkasse prüft regelmäßig, wie ihr komplettes Produktangebot nach

Aspekten mit Nachhaltigkeitsbezug auszurichten ist. Auch alle

Kundenprozesse werden laufend überprüft, zum Beispiel wurden bereits das

PenPad und der elektronische Ausweisscan eingeführt, um den

Papierverbrauch deutlich zu reduzieren. Ebenfalls wird momentan die interne

Hauspost digitalisiert.

Wir finanzieren mit 1,17 Mrd. € (Vorjahr: 1,16 Mrd. €) direkt den privaten

Wohnungsbau und sind damit der wesentliche Unterstützer in der Region

zum SDG 9: Zugang zu bezahlbarem Wohnraum. Dieses Volumen entspricht

44,7 % unseres Kreditportfolios (Vorjahr: 44,3 %).

Die Sparkasse konnte das Volumen an Förderkrediten in den letzten Jahren

ausbauen und damit ihren Kunden Finanzierungsmittel für nachhaltige Projekte

zur Verfügung stellen:

Abb. 11: Förderkredite

In einer zunehmend multimedialen Welt ist ein weiterer Aspekt erhöhter

Ressourceneffizienz das umfangreiche Online­Banking­Angebot der

Sparkasse Schwarzwald­Baar. Es ermöglicht einfach und komfortabel die

anfallenden Finanzgeschäfte mobil via PC, Laptop, Tablet oder Smartphone zu

erledigen. Das Onlinebanking ermöglicht Bankprozesse deutlich

klimafreundlicher zu gestalten, über das elektronische Postfach empfangen

unsere Kunden bereits viele elektronische Dokumente. Die Sparkassen­App für

das Online­Banking wird in unabhängigen Test regelmäßig als die beste oder

eine der besten Apps in der Finanzbranche bewertet. Die Daten sind sicher und

wirksam geschützt, wie der TÜV Rheinland bescheinigt und zertifiziert.

Die Videoberatung baut die Sparkasse ebenfalls kontinuierlich aus, um den

Kunden eine ortsunabhängige Beratung anbieten zu können. Dadurch kann der

Anfahrtsweg reduziert werden. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator EFFAS E13­01 
Verbesserung der Energieeffizienz der eigenen Produkte im
Vergleich zum Vorjahr. Link

Die Sparkasse optimiert laufend die Energieeffizienz ihrer Produkte. Durch

IT­gestützte Prozesse gelingt es, die Klimaauswirkung immer weiter zu

verbessern. Wir haben zum Beispiel den elektronischen Ausweisscan

eingeführt. Mittels Videoberatung, Onlinebanking, Videolegitimation, eSign

(elektronische Unterschrift) und weiteren Innovationen gelingt es,

Nachhaltigkeit in allen Prozessen voranzutreiben.  

Wir haben die Quote des Onlinebanking von 71,2 % in 2022 über 74,2 % in

2023 und 75,6 % in 2024 auf 77,5 % in 2025 gesteigert. Beim elektronischen

Postfach stieg die Anzahl der Nutzer seit 2022 um 13,97 %. Girokonten, für

die ein Auszug ins Postfach eingestellt wurde, stieg seit 2022 um 45,02 %.

Durch den Einsatz von elektronischen Prozessen und bargeldlosen

Zahlungsmittel gelingt es, die Nachhaltigkeit zu unterstützen. Auch stellen wir

wichtige Unterlagen unseren Kunden im elektronischen Postfach digital zur

Verfügung.

Leistungsindikator EFFAS V04­12
Gesamtinvestitionen (CapEx) in Forschung für ESG­relevante
Bereiche des Geschäftsmodells, z. B. ökologisches Design,
ökoeffiziente Produktionsprozesse, Verringerung des Einflusses auf
Biodiversität, Verbesserung der Gesundheits­ und
Sicherheitsbedingungen für Mitarbeiter und Partner der
Lieferkette, Entwicklung von ESG­Chancen der Produkte, u. a. in
Geldeinheiten bewertet, z. B. als Prozent des Umsatzes. Link

Gesamtinvestitionen in Forschung für ESG­relevante Bereiche in 2025:

43.187,48 € (Vorjahr: 60.785,20 €) (Kosten für Beratung in der

Weiterentwicklung des Nachhaltigkeitsmanagements).

Über den deutschen Sparkassen­ und Giroverband und den Sparkassenverband

Baden­Württemberg erfolgt in Projekten die Weiterentwicklung von

nachhaltigen Themen für die Sparkassen. Über die Finanzierung dieser

Verbände ist die Sparkasse mittelbar an dieser Forschung beteiligt.

Seit 2021 kooperieren wir mit der Firma CarboCert, um in der Region weitere

regionale Projekte zur CO2­Minderung zu fördern (klimafreundliche

Landwirtschaft: Humusaufbau).

Branchenspezifische Ergänzungen

Initiativen, um die Umweltauswirkungen von Produkten und
Dienstleistungen zu minimieren und Ausmaß ihrer Auswirkungen

In der Beratung werden die aktuelle finanzielle Situation, mögliche Risiken,

Wünsche und Ziele der Kunden berücksichtigt. Durch die individuelle Beratung

bekommen Kunden einen Überblick über die vier wichtigsten Aspekte ihrer

Finanzen: Service und Liquidität, Absicherung von Lebensrisiken,

Altersvorsorge sowie Geldanlagen. Basierend auf dieser Analyse profitieren

unsere Kunden von zielgerichteten Angeboten, mit denen sie auch langfristig

optimale Ergebnisse für ihre finanzielle Planung erreichen.

Unsere Aufgabe ist es, für Kunden individuelle Lösungswege zu

erarbeiten, auf Basis des gemeinsam mit dem Kunden ermittelten individuellen

Anlegerprofils eine Anlagestrategie zu empfehlen und eine konkrete

Umsetzung zu vereinbaren. Dies setzen wir im Rahmen eines systematischen,

strukturierten Anlagegespräches um, das auf unserem Finanzkonzept basiert,

Aspekte mit Nachhaltigkeitsmerkmalen direkt berücksichtigt und durch eine

entsprechende IT­Anwendung vom Rechenzentrum der Finanzinformatik

unterstützt wird. 

In der ganzheitlichen Beratung unserer Kunden ist das Thema Nachhaltigkeit

integriert. Es werden Produkte mit Nachhaltigkeitsmerkmalen im Rahmen der

Anlageberatung in jeder Assetklasse angeboten. In der Hausmeinung setzen

wir schwerpunktmäßig auf Anlageformen mit Nachhaltigkeitsmerkmalen.
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Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar ist eine Anstalt des öffentlichen Rechts.

Ihre Aufgabe ist es, die kreditwirtschaftliche Versorgung der

Bevölkerung, der mittelständischen Wirtschaft sowie der öffentlichen

Hand zu sichern, die finanzielle Eigenvorsorge der Bürgerinnen und

Bürger zu stärken und die Entwicklung der Region zu fördern. Dieser

öffentliche Auftrag ist in § 2 des Sparkassengesetzes Baden­Württemberg

niedergelegt und prägt das gesamte Geschäftsmodell. Die

Sparkasse Schwarzwald­Baar handelt nicht ausschließlich gewinn­ sondern auch

gemeinwohlorientiert. Die Sparkasse bietet ihren Kunden universelle

Bankdienstleistungen an und betreut dabei sowohl Privatpersonen, Firmen,

Vereine und Kommunen.

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar arbeitet rentabel, um ihre Kapitalbasis für die

Zukunft zu stärken. Sie fördert mit ihrer Geschäftstätigkeit verlässlich die

Entwicklung von Wirtschaft, Gesellschaft und Lebensqualität in der Region. 

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar verfolgt eine verantwortungs­ und

risikobewusste Geschäftspolitik. Sie refinanziert sich hauptsächlich über

ihre Einlagen. Sie kennt ihre Kunden persönlich und betreut diese langfristig,

deshalb werden Investitionen mit Maß und Weitblick gefördert. Die

Sparkasse Schwarzwald­Baar verhält sich fair und respektiert die Gesetze.

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar weist eine Bilanzsumme von 4,9 Mrd.

Euro auf (Vorjahr: 4,9 Mrd. Euro) und beschäftigt 601 Mitarbeiter (Vorjahr:

602). 31 Geschäftsstellen, 10 SB­Geschäftsstellen und 63

Geldautomaten befinden sich im Geschäftsgebiet der Sparkasse. Die

Gesamtzahl der Kunden beträgt 145.856 (Vorjahr: 143.633).

Abb.1:

SDGs der Vereinten Nationen

Die Sparkasse strebt im Rahmen ihrer Geschäftstätigkeit an, die SDGs

(Sustainable Development Goals) der Vereinten Nationen zu

berücksichtigen. Dazu zählt die Verantwortung im Rahmen der Finanzierung,

Geldanlage und Eigenanlage, um Projekte mit Nachhaltigkeitsmerkmalen mit

möglichst vielen Finanzmitteln zu versorgen. Daneben sind wir auch bestrebt

unseren eigenen Geschäftsbetrieb immer nachhaltiger zu gestalten.

Das Nachhaltigkeitsmanagement der Sparkasse wird durch die interne Revision

jährlich überprüft. 

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar ist berichtspflichtig im Sinne des CSR­

Richtlinie­Umsetzungsgesetzes. Es erfolgt keine Erklärung im Sinne des

Nationalen Aktionsplans Wirtschaft und Menschenrechte. Zur besseren

Lesbarkeit wird im vorliegenden Bericht bei Personenbezeichnungen i.d.R. die

männliche Form verwendet.

Ergänzende Anmerkungen:

Abbildungsverzeichnis:

Abb.: Thema Kriterium

1 SDGs der Vereinten Nationen Allgemeine Informationen 

2 Die 3 Säulen der Nachhaltigkeit 1 Strategie

3 Standards und wesentliche Aspekte 1 Strategie

4 Nachhaltigkeitssiegel 1 Strategie

5 SWOT­Analyse 2 Wesentlichkeit

6 Maßnahmen 2025 2 Wesentlichkeit

7 Ziele 2025­2027 3 Ziele

8 Zielerreichung 2024 3 Ziele

9 Stakeholder­Matrix
9 Beteiligung

Anspruchsgruppen

10 Stakeholder und deren Erwartungen
9 Beteiligung

Anspruchsgruppen

11 Förderkredite
10 Innovations­

/Produktmanagement

12 Diverse Auszeichnungen 10 Branchen­spez. Ergänzung

13 Photovoltaik­Produktion 12 Ressourcenmanagement

14 Energieverbrauch 12 Leistungsindikatoren

15 Treibhausgas­Emissionen 13 Klimarelevante Emissionen

16 Emissionsquellen 13 Leistungsindikatoren

17

Überblick über die von Kreditinstituten nach

Artikel 8 der Taxonomie­VO offenzulegenden

KPI

EU­Taxonomie

18 Altersstruktur Mitarbeiter 16 Leistungsindikatoren

19 MA Geschlecht / VZÄ  16 Leistungsindikatoren

20 Führungskräfte Struktur 16 Leistungsindikatoren

21 Auszeichnungen Arbeitgeber 16 Leistungsindikatoren

22 Förderung in der Region 18 Leistungsindikatoren

Abkürzungsverzeichnis:

BaFin: Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht

BGM: Betriebliches Gesundheitsmanagement

CREEM: Carbon Risk Real Estate Monitor

CSR: Corporate Social Responsibility

CSRD: Corporate Sustainability Reporting Directive

DNSH: Do No Significant Harm 

DSGV: Deutscher Sparkassen­ und Giroverband

EBA: European Banking Authority

ESG: Environmental, Social and Governance 

EZB: Europäische Zentralbank 

FinRep: Financial Reporting 

GAR: Green Asset Ratio

GS: Geschäftsstellen 

IF: Internetfiliale

KMU: Kleine und mittlere Unternehmen 

KPI: Leistungsindikator 

LBBW: Landesbank Baden­Württemberg

LEV: Landschaftserhaltungsverband

MAK: Mitarbeiterkapazität

MaRisk: Mindestanforderungen an das Risikomanagement 

NABU: Naturschutzbund 

N­Forum: Nachhaltigkeits­Forum der Sparkasse Schwarzwald­Baar

NGO: Nichtregierungsorganisation

PV: Photovoltaikanlage 

SB: Selbstbedienung 

SDGs: Sustainable Development Goals der Vereinten Nationen

SVBW: Sparkassenverband Baden­Württemberg

SWB: Schwarzwald­Baar

THG: Treibhausgas

Trafofi: Transformationsfinanzierung

TVöD­S: Tarifvertrag öffentlicher Dienst für den Dienstleistungsbereich

Sparkasse

VZÄ: Vollzeitäquivalent 

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Als öffentlich­rechtliches Kreditinstitut verstehen wir Nachhaltigkeit als

ganzheitlichen Ansatz und versuchen neben ökonomischen Kriterien auch

ökologische und soziale Aspekte in einem ausgewogenen Verhältnis in unsere

langfristig ausgerichtete Geschäftspolitik und in das tägliche Handeln zu

integrieren. Durch den Aspekt der Nachhaltigkeit bietet sich für die Sparkasse

die Chance, sich gegenüber Marktteilnehmern in der Region abzugrenzen und

Wettbewerbsvorteile zu erreichen. 

Abb.2: Die 3 Säulen der Nachhaltigkeit

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar hat das Thema Nachhaltigkeit umfassend in

ihre Geschäftsstrategie aufgenommen. Nachhaltigkeit wurde übergreifend

positioniert und alle Teilbereiche der Strategie wurden auf Relevanz zur

Nachhaltigkeit geprüft und ergänzt. Als strategisches Ziel der Strategie wurde

"die nachhaltige Ausrichtung der Sparkasse Schwarzwald­Baar über alle

strategischen Handlungsfelder hinweg" definiert, welches über

das Nachhaltigkeits­Forum (N­Forum) sichergestellt wird. Das N­Forum

stellt das Nachhaltigkeits­Team dar, in welchem acht Bereichsleiter, die

operativ am Thema Nachhaltigkeit beteiligt sind, teilnehmen (Organisation,

Gesamtbanksteuerung, Vertriebsmanagement, Vorstandsstab, Kreditgeschäft,

Firmenkundenberatung, Unternehmenskundenberatung, Private Banking).

Koordiniert und geleitet wird das N­Forum durch die

Nachhaltigkeitsbeauftragte. Bei der jährlichen Überarbeitung unserer Strategie

hat die Nachhaltigkeit unserer Geschäftstätigkeit einen festen Bestandteil und

wird in allen Bestandteilen auf Relevanz geprüft. Im Rahmen einer

anlassbezogenen Überprüfung der Geschäfts­ und Risikostrategie in 2025

wurden auf Basis der Ergebnisse der strategischen Nachhaltigkeits­

Risikoinventur weitere, vertiefende strategische Ziele, Maßnahmen und

Leistungsindikatoren für jeden Teilbereich der Selbstverpflichtung abgeleitet

und in der Geschäftsstrategie ergänzt. Zusätzlich hat die Sparkasse

Schwarzwald­Baar Nachhaltigkeits­Leitsätze definiert und in der

Internetfiliale (IF) veröffentlicht. Diese wurden in 2025 erneut überarbeitet und

entsprechend dem aktuellen Ambitionsniveau angepasst.

Nachhaltigkeitsrisiken wurden in die Risikostrategie sowie in die operative

Risikoinventur aufgenommen. In 2023 wurde erstmals eine strategische

Nachhaltigkeits­Risikoinventur für einen langfristigen Zeithorizont mit

Begleitung durch die Firma N­Motion durchgeführt. Nachhaltigkeitsrisiken sind

aus BaFin­Sicht keine eigene Risikoart, sondern vielmehr ein Einflussfaktor der

auf alle anderen Risikoarten verstärkend wirken kann. 

Abb.3: Standards und wesentliche Aspekte

Zur Überprüfung der inhaltlichen Weiterentwicklung und der Angemessenheit

unseres Nachhaltigkeitsengagements führen wir regelmäßig den von N­Motion

konzipierten Nachhaltigkeits­Kompass durch. Dieser konkretisiert und

operationalisiert die Nachhaltigkeitslandkarte in folgende Aspekte und

Kriterien: Strategie und Steuerung, Personal & Geschäftsbetrieb, Kerngeschäft,

sowie Kommunikation und gesellschaftliches Engagement. Mit dem

Nachhaltigkeits­Kompass wird eine Bewertung des aktuellen Umsetzungsstands

in allen Aspekten anhand objektivierbarer Kriterien vorgenommen und

Handlungsfelder und Maßnahmen werden für das nächste Jahr definiert.

Zudem erhalten wir anhand des Vergleichs mit einer Benchmark (Durchschnitt

aller teilnehmenden Sparkassen) einen Überblick, wie wir im Branchenvergleich

aufgestellt sind. Zu jedem Kriterium und deren Unterbereichen aus dem

Nachhaltigkeitskompass wurde in

der Mittelfristplanung ein Zielwert definiert, der die strategische

Weiterentwicklung der Sparkasse im Bereich Nachhaltigkeit beschreibt. Im Jahr

2025 erzielte die Sparkasse Schwarzwald­Baar im Nachhaltigkeits­Kompass

bundesweit Rang 3 aller 284 teilnehmenden Sparkassen und Rang 1

aller 44 teilnehmenden Sparkassen aus Baden­Württemberg. 

Abb.4: Nachhaltigkeitssiegel

Den Ergebnis­Score aus dem Nachhaltigkeits­Kompass haben wir als

übergreifendes Ziel in die Geschäftsstrategie aufgenommen. Erstmaliges Ziel

war es den Wert aus dem Jahr 2021 von 1,67 und 2,06 aus 2022 im

Strategiezeitraum 2023­2025 auf einen Wert >2,25 zu verbessern. Dieses Ziel

wurde bereits in 2023 erreicht, weswegen der Ergebnis­Score auf einen

Zielwert von >2,70 erhöht wurde. In 2024 konnte auch dieser mit einem

Gesamtergebnis von 2,95 erreicht werden.

Der Nachhaltigkeits­Kompass wurde Ende des Jahres 2024 von N­Motion

angepasst und nachgeschärft. Dies hat ebenso eine Anpassung des

Ergebnisniveaus zur Folge. Daraus erfolgt eine generelle Abstufung der

Ergebniswerte, wonach der angestrebte Zielwert keinem Rückschritt, sondern

einer Steigerung unseres Ambitionsniveaus entspricht. Nach der neuen

Methodik wurde ein Zielwert von >2,00 definiert. Mit einem Gesamtergebnis

von 2,57 konnte dieser Zielwert im Jahr 2025 erfüllt werden. Auf dieser

Grundlage wurde das Ziel für den Strategiezeitraum 2026­2028 neu definiert:

Der angestrebte Wert soll künftig über 2,50 liegen.

Das Nachhaltigkeitsmanagement der Sparkasse Schwarzwald­Baar legt darauf

aufbauen Maßnahmen fest, die zur Erreichung der gesteckten Ziele beitragen.

Wir haben das Thema Nachhaltigkeit seit dem Jahr 2022 in den Prozess zur

Erstellung eines Vorstandsbeschlusses integriert, um Nachhaltigkeit bei

allen Entscheidungen zu berücksichtigen.

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Das Thema Nachhaltigkeit hat auch im Jahr 2025 weiterhin eine hohe

Bedeutung für uns. Hintergrund dafür ist die Umsetzung der Maßnahmen aus

dem EU­Aktionsplan zur Finanzierung nachhaltigen Wachstums, aus

den EBA­Leitlinien zur Kreditvergabe und ­überwachung, dem European

Green Deal der EU­Kommission, die weitere Verschärfung der EU­

Klimaziele sowie die zunehmenden Erwartungen der Finanzaufsicht an den

Umgang mit Nachhaltigkeitsrisiken im Kerngeschäft (Merkblatt der BaFin

zum Umgang mit Nachhaltigkeitsrisiken, EZB­Leitfaden zu Umwelt­ und

Klimarisiken und  MaRisk Novelle). Die anstehende neue

Nachhaltigkeitsberichtspflicht Corporate Sustainability Reporting Directive

(CSRD) wird aufgrund der in 2025 gestarteten Omnibus­Initiative der EU für

die Sparkasse Schwarzwald­Baar voraussichtlich entfallen. Ungeachtet dieser

erwarteten Entlastung behalten Nachhaltigkeitsthemen ihren Stellenwert in der

geschäftspolitischen Ausrichtung der Sparkasse bei. 

Nach der Neubildung der Abteilung Nachhaltigkeit in 2024 hat die Sparkasse

Schwarzwald­Baar in 2025 ihr Nachhaltigkeitsmanagement unter anderem

durch die Bereitstellung zusätzlicher Kapazitäten weiter intensiviert. Unser Ziel

ist es, auf lokaler Ebene einen aktiven und positiven Beitrag zur Erreichung der

Nachhaltigkeitsziele zu leisten. Durch die Begleitung der Transformation der

Wirtschaft und unserer Kunden hin zu klimaverträglichen

Geschäftsmodellen konnten Geschäftschancen genutzt werden. Im Rahmen

des Ausbaus des Nachhaltigkeitsmanagements hat die Sparkasse Schwarzwald­

Baar umfassende Analysen der wesentlichen

Nachhaltigkeitsauswirkungen ihrer Geschäftstätigkeit durchgeführt und

dabei insbesondere folgende Fragestellungen berücksichtigt:  

1.  Anforderungen unserer Stakeholder (Outside­In Perspektive)

2.  Aufsichtsrechtliche Anforderungen (Outside­In Perspektive)

3.  Welche wesentlichen Auswirkungen hat die Geschäftstätigkeit der

Sparkasse Schwarzwald­Baar auf die international definierten

Nachhaltigkeitsziele? (Inside­Out Perspektive)

4.  In welchen Bereichen liegen besondere Chancen und Risiken unserer

Geschäftstätigkeit im Hinblick auf Nachhaltigkeitsaspekte? (Inside­Out

Perspektive)

5.  Wo hat die Sparkasse Schwarzwald­Baar auf Basis des bisherigen

Umsetzungsstands besonderen Handlungsbedarf? Diesen haben wir

insbesondere auf Basis unserer Ergebnisse im Nachhaltigkeits­Kompass

ermittelt (Inside­Out Perspektive)

Wir haben folgende Nachhaltigkeitsthemen, die auf unsere

Geschäftstätigkeit einwirken, und durch unsere Geschäftstätigkeit

beeinflusst werden, ermittelt (Inside­Out Perspektive): 

Abb.5: SWOT­Analyse

Auf Basis dieser tiefgehenden Analyse haben wir Ziele und davon

abgeleitete Maßnahmen formuliert und folgende Handlungsschwerpunkte

für unsere Nachhaltigkeitsarbeit für das Jahr 2026 definiert: 

Abb.6: Maßnahmen 2026

Um auch zukünftig zu gewährleisten, dass wir die für uns wesentlichen

Nachhaltigkeitsaspekte berücksichtigen, nehmen wir regelmäßig eine

systematische Analyse unseres Nachhaltigkeitsmanagements vor. Dafür

nutzen wir gezielt branchenspezifische Managementinstrumente wie den

Nachhaltigkeits­Kompass, welcher sich ganz spezifisch an Erfordernissen des

Nachhaltigkeitsmanagements von Sparkassen ausrichtet und gleichzeitig eine

Orientierung an den wesentlichen externen Anforderungen (z.B. SDGs und

aufsichtsrechtliche Anforderungen) sicherstellt.

Zuletzt wurde im Jahr 2024 eine umfassende Wesentlichkeitsanalyse und

darauf aufbauend eine Gap­Analyse durchgeführt. Diese diente ebenfalls als

Vorbereitung für die kommende Berichtspflicht CSRD.

Welche wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen durch die Geschäftstätigkeit der

Sparkasse Schwarzwald­Baar beeinflusst werden (Inside­out­Perspektive) und

welche wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen auf die Geschäftstätigkeiten der

Sparkasse einwirken (Outside­in­Perspektive), wurde innerhalb dieser

Wesentlichkeitsanalyse ausgearbeitet und behält auch ohne eine

Nachhaltigkeitsberichtspflicht gem. CSRD ihre Gültigkeit.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Unsere konkreten Nachhaltigkeitsleistungen erbringen wir in

verschiedenen Handlungsfeldern, die sich am Nachhaltigkeits­Kompass

orientieren. Im Rahmen des Nachhaltigkeits­Kompasses wurden Maßnahmen

definiert und daraus mittel­ bis langfristige Ziele abgeleitet. 

Abb.7: Ziele 2026­2028

Die Priorisierung erfolgt im Zuge des Nachhaltigkeitskompass. Im Kompass

werden die Ziele und Maßnahmen pro Fachbereich in einem mehrstufigen Plan

für die folgenden Jahre festgelegt. 

Die Kontrolle der Zielerreichung erfolgt vierteljährlich durch das N­Forum und

im Anschluss reportet das Nachhaltigkeitsmanagement an den Vorstand

ebenfalls vierteljährlich. 

Abb.8: Zielerreichung 2025

Die Geschäfts­ und Risikostrategie der Sparkasse­Schwarzwald­Baar wurde im

Jahr 2025 um verschiedene KPIs erweitert. Ein Teil der KPIs wird, im Rahmen

des Risikoberichts, quartalsweise auf ihre Einhaltung bzw. Erreichen

kontrolliert und an den Vorstand berichtet. Drüber hinaus wird über alle KPIs

im Nachhaltigkeitsbericht berichtet. Zum Stichtag 31.12.2025 wurden alle KPIs

eingehalten.

Die Sparkasse strebt im Rahmen ihrer Geschäftstätigkeit an, zu möglichst

allen SDGs der Vereinten Nationen beizutragen. Deshalb wird stets auch

bei der Zielsetzung Bezug zu den SDGs genommen und diese umfangreich bei

der Zielableitung berücksichtigt. Darüber hinaus dienen die SDGs der

Sparkasse als Orientierungsanker und Leitfaden bei der Zielfindung.

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

In der Fläche vor Ort präsent zu sein und dort in einer der

42 Geschäftsstellen (inkl. 11 SB­Geschäftsstellen) ein umfangreiches

Leistungsangebot vorzuhalten, ist ein Alleinstellungsmerkmal der Sparkasse

Schwarzwald­Baar. Die standortnahe, barrierefreie Erreichbarkeit und ein

angepasstes hochwertiges Angebot an Finanzdienstleistungen wird zukünftig

ein Qualitätsmerkmal in einer sich verändernden Gesellschaft sein. Mit einem

flächendeckenden Geschäftsstellennetz und der damit einhergehenden Nähe zu

den Kunden ermöglicht die Sparkasse Schwarzwald­Baar auch ohne große

Anfahrtswege und damit verbundenen CO2­Emmissionen die persönliche,

kompetente und vertrauenswürdige Betreuung vor Ort. Die Sparkasse verfolgt

dabei eine Doppelstrategie: Die Geschäftsstellen vor Ort werden möglichst

erhalten, um den Kunden einen persönlichen Kontakt zu ermöglichen.

Gleichzeitig wird aber auch das digitale und mediale Angebot erweitert, um die

Nachfrage unserer Kunden auch hier zu erfüllen.

Mit unserer Produktpalette unterstützen wir die nachhaltige

Entwicklung unserer Kunden und unseres Geschäftsgebiets. Im Rahmen

unserer ganzheitlichen Beratung begleiten wir unsere Kunden ein Leben lang

und achten damit auf langfristigen und nachhaltigen Erfolg. Unser Ziel ist es,

in unserem kompletten Angebot für unsere Kunden Produkte mit

Nachhaltigkeitsmerkmalen anzubieten (inkl. Verbundpartner).

Unsere Wertschöpfungskette im Kerngeschäft definieren wir durch die

Hereinnahme von Kundengeldern in Rahmen der persönlichen Geldanlage

unserer Kunden und die Weitergabe der Gelder in der Finanzierung an

Kreditnehmern oder durch die Eigenanlage der Sparkasse. Die Sparkasse

richtet ihren Fokus bzgl. Nachhaltigkeit verstärkt im Kerngeschäft aus. Bei der

Geldanlage ist es Aufgabe der Sparkasse, den Kunden unter anderem in

Anlageprodukte mit Nachhaltigkeitsmerkmalen zu beraten. Die Kreditvergabe

und die Eigenanlage orientiert sich an Nachhaltigkeitsaspekten und

berücksichtigt Nachhaltigkeitsrisiken beim

Kreditnehmer. Nachhaltigkeitsaspekte und ­risiken werden in das Rating der

Firma integriert und sind damit ein Einflussfaktor für die Anlageentscheidung.

Im Zuge der EBA­Guidelines für die Kreditvergabe und Überwachung und

der MaRisk­Novelle wurde 2024 der S­ESG­Score eingeführt, um das Ausmaß

von Nachhaltigkeitsrisiken zu bewerten. Der Score ermöglicht direkte

Vergleiche zwischen den einzelnen Unternehmen einer Branche. Die

gewerblichen Berater und Analysten werden seit 2023 laufend intensiv

geschult, um mit den Kunden in Dialog zum Thema Nachhaltigkeit und

Nachhaltigkeitsrisiken zu treten und im Zuge des S­ESG­Scores die Kunden bei

Bedarf individuell zu betrachten. Im Jahr 2026 wird eine Schulung für die

Berater zum Themenbereich Nachhaltigkeit durchgeführt, um neue

Perspektiven zu eröffnen und Vertriebschancen zu beleuchten. Im Jahr 2024

wurde das Projekt Kick­off der Transformationsfinanzierung (Trafofi)

durchgeführt. In 2026 soll die Einführung des Trafofi, als neuer Faktor der

nachhaltigen Kreditvergabe, starten. Außerdem hat die Sparkasse für

ihre Kreditvergabe Ausschlusskriterien definiert, bei denen eine

Finanzierung nicht möglich ist. Diese Kriterien gelten bei der Neukreditvergabe

für die Verwendung für (auf unserer Homepage, Rubrik Nachhaltigkeit im

Detail nachzulesen):

Rüstung (Produktion geächteter Waffen und Waffensysteme)

Pornografie

Glücksspiel

Energie, Bergbau, Uranbergbau, Erdöl und Erdgas

Tabakproduktion

Die Ausschlusskriterien wurden erstmalig 2022 festgelegt und in 2023 um

allgemeine Nachhaltigkeitsstandards erweitert, hierbei orientieren wir

uns an den 10 Prinzipien des Global Compacts der Vereinten Nationen. Für die

Bereiche Automotive und Maschinenbau gibt es Spezialkonzepte zur

Transformationsbegleitung. Um die gesamten gewerblichen Kunden eng bei

der Transformation zu nachhaltigeren Geschäftsmodellen zu

begleiten, bietet die Sparkasse ihren Kunden seit 2024 das Management­Tool

Nawisio, als Unterstützung im Aufbau und der Weiterentwicklung ihres

Nachhaltigkeitsmanagements, an.

Bestandskunden, bei welchen Nachhaltigkeitsrisiken identifiziert werden,

werden von der Sparkasse Schwarzwald­Baar in der Transformation begleitet.

Gelder unserer Kunden, die nicht im Rahmen von Finanzierungen verwendet

werden können, werden im Rahmen unserer Eigenanlagen angelegt. Bei den

Eigenanlagen der Sparkasse werden ebenfalls Nachhaltigkeits­Aspekte

berücksichtigt. Insbesondere gelten für Ersatz­ und Neuinvestitionen definierte

Ausschlusskriterien, aber auch Positivkriterien wie z.B. Mindest­ESG­Ratings.

Das Portfolio wird nach diesen Kriterien fortlaufend weiter entwickelt. Durch

diese Wirkungskette wird auf die Finanzierung von Unternehmen und

Maßnahmen abgezielt, die die SDGs positiv beeinflussen können.

Die Wertschöpfungskette im Geschäftsbetrieb als Basis unseres

Kerngeschäfts ergibt sich aus allen Prozessen, die für den Betrieb der

Geschäftsräume und Büros erforderlich sind und umfasst folgende

Handlungsfelder: Personal, Bauorganisation, Betriebsökologie, Mobilität,

Lieferanten und Dienstleister.  

Auf den einzelnen Stufen der Wertschöpfungskette können soziale

und ökologische Risiken auftreten, welchen die Sparkasse aktiv versucht

entgegenzuwirken:

Für Beschaffungen werden vorzugsweise und mittlerweile überwiegend

regionale Dienstleister und Lieferanten aus dem Geschäftsgebiet der Sparkasse

beauftragt. Über die Lieferantenrichtlinie stellen wir sicher, dass auch beim

Bezug von Produkten und Dienstleistungen die von uns formulierten Standards

eingehalten werden. Die Lieferantenrichtlinie nimmt Bezug auf diverse

Vorgaben zu Umwelt­ und Sozialstandards (u.a. Grund­ und Menschenrechte,

Arbeitsbedingungen, Zwangs­ und Kinderarbeit, Korruption, CO2­

Emmissionen). Die Richtlinie wurde 2023 in die Vertragsvorprüfung integriert

und in 2025 wurden die entsprechenden Volumensgrenzen gesenkt. In 2024

wurde zudem ein Einkaufsleitfaden formuliert, der den Rahmen der

Anschaffungen der Sparkasse weiter definiert. 

Die Ressourcennutzung im Bankbetrieb stellt ein weiteres Risiko dar,

weshalb als Maßnahme die Erstellung und Nutzung eines Konzeptes zur

Ressourcenminimierung erfolgte und Richtlinien für Neubauten eingeführt

wurden. Ein weiteres Themenfeld identifizierte die Sparkasse im Fuhrpark,

weshalb inzwischen diverse Pool­Fahrzeuge in Elektro­ und Hybridfahrzeuge

getauscht wurden.

Die Wirkung von Geldanlagen / Krediten wird adressiert durch die

Integration von Aspekten der Nachhaltigkeit in die Beratung.

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar kommuniziert mit ihren zuliefernden

Betrieben und anderen Geschäftspartnern über Nachhaltigkeitsthemen in

der Wertschöpfungskette in erster Linie über die Lieferantenrichtlinie und die

Dialoge hierzu. Des Weiteren wird den Stakeholdern Informationsmaterial zur

nachhaltigen Geldanlage über mehrere Kommunikationskanäle zur Verfügung

gestellt und dazu in Dialog getreten.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Dem Vorstand der Sparkasse Schwarzwald­Baar obliegt die Gesamtverantwortung für

die Aufrechterhaltung und Weiterentwicklung des Nachhaltigkeitsmanagements sowie die

Festlegung der Nachhaltigkeitspolitik.

Er bestellt die Nachhaltigkeitsbeauftragte und bewertet regelmäßig die fortlaufende

Eignung, Angemessenheit und Wirksamkeit des Nachhaltigkeitsmanagementsystems.

Zu Beginn des Jahres 2024 wurde die Abteilung Nachhaltigkeitsmanagement neu aufgestellt

und eine weitere MAK vollzeit in der Abteilung Nachhaltigkeitsmanagement tätig. Im Oktober

2025 wurde die MAK­Anzahl des Nachhaltigkeitsmanagements auf 2,5 MAK erhöht. Die

Nachhaltigkeitsbeauftragte berichtet regelmäßig 1/4­jährlich und anlassbezogen direkt an

den Vorstand.

Das Nachhaltigkeitsmanagement organisiert und koordiniert die operativen Tätigkeiten in

Abstimmung mit den zuständigen Fachabteilungen zur Aufrechterhaltung und

Weiterentwicklung des Nachhaltigkeitsmanagementsystems und berichtet in regelmäßigen

Abständen intern und extern über die Nachhaltigkeitsleistung des Unternehmens. Um die

Etablierung der Nachhaltigkeit in allen Bereichen sicherzustellen, wurde ein

aktives Nachhaltigkeits­Team (N­Forum) etabliert, welches aus Bereichsleitern aller

relevanten Bereiche der Sparkasse besteht und sich regelmäßig über aktuelle strategische

Themen und Entscheidungen austauscht und von der Nachhaltigkeitsbeauftragten geleitet

wird. Damit ist die Verzahnung besonders im Bereich des Kerngeschäfts gewährleistet.

Ein Multiplikatorenkreis mit Mitarbeitenden aus den Fachbereichen des Aktivgeschäfts ist

implementiert, um eine Plattform für den Informations­ und Erfahrungsaustausch der sich

stetig weiterentwickelnden Umsetzungen zu bieten. Die Nachhaltigkeitsmultiplikatoren

dienen gleichzeitig als Ansprechpartner zum Thema Nachhaltigkeit in ihren Fachbereichen

und treffen sich analog zum N­Forum regelmäßig im Jahr. Ergänzend wurde

ein Arbeitskreis zu ESG­Risiken initiiert, der sich anlassbezogen mit den erforderlichen

Fachreferenten trifft.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Wir haben in unsere Geschäftsstrategie den Aspekt der Nachhaltigkeit übergreifend

und in alle Teilbereiche integriert und dies entsprechend in der Unternehmensstruktur

verankert. Unser Nachhaltigkeitsmanagement haben wir schrittweise und konsequent

weiterentwickelt. Dabei sollen die vielfältigen Wirkungen unserer Geschäftstätigkeit nicht nur

in ökologischer, sondern auch in sozialer und ökonomischer Hinsicht noch systematischer

und einheitlicher gesteuert, gemessen sowie dargestellt werden.

Das Nachhaltigkeitsmanagement definiert Richtlinien, Ziele und Maßnahmen, die in

den einzelnen Bereichen unseres Geschäftsbetriebs umzusetzen sind. Die Kontrolle der

Umsetzung erfolgt durch die Nachhaltigkeitsbeauftragte, die den jeweiligen

Umsetzungsstand an den Vorstand berichtet. Durch die Umsetzung der Regulatorik der

vorangegangenen Jahre erfolgt die Integration der Nachhaltigkeitsstandards in das

Kerngeschäft (Finanzierung, Geldanlage, Eigenanlage). Ebenso hat sich die Sparkasse mit

der anstehenden, neuen Nachhaltigkeitsberichtspflicht CSRD auseinandergesetzt und sich

angemessen auf diese vorbereitet. In diesem Zuge wurde das Projekt "Implementierung

der CSRD" in 2023 gestartet. In 2024 wurde eine umfangreiche Wesentlichkeits­ und Gap­

Analyse durchgeführt. In 2025 ergaben sich weitreichende politische sowie regulatorische

Entwicklungen auf EU­Ebene (Omnibus­Initiative für die Nachhaltigkeitsberichterstattung).

Aufgrund dessen ist die tatsächliche zukünftige Betroffenheit der Sparkasse von der

Nachhaltigkeitsberichtspflicht gem. CSRD aktuell noch unsicher. Das

Implementierungsprojekt CSRD wurde aufgrund dieser Entwicklungen mittlerweile beendet.

Unsere Nachhaltigkeitsstrategie bzw. unsere Nachhaltigkeitspolitik ist umfassend in der

Organisation und im Geschäftsbetrieb implementiert und betrifft alle Bereiche der

Sparkasse.

Die interne Revision prüft das Nachhaltigkeitsmanagement und den jährlichen

Nachhaltigkeitsbericht der Sparkasse im Rahmen ihres Prüfungsplanes. Der Vorstand erhält

regelmäßig (1/4­jährlich) Berichte über die Weiterentwicklung des

Nachhaltigkeitsmanagements durch die Nachhaltigkeitsbeauftragte. Auch der

Verwaltungsrat der Sparkasse wird jährlich über die Weiterentwicklung informiert und

beschließt den zu veröffentlichenden Nachhaltigkeitsbericht.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Die Sparkasse führt einmal im Jahr den Nachhaltigkeits­Kompass mit der Firma N­Motion

durch. Der Nachhaltigkeits­Kompass ist ein zentrales Analyse­ und

Steuerungsinstrument für das Nachhaltigkeitsmanagement in Sparkassen. Im Rahmen

des Kompasses wird der aktuelle Umsetzungsstand analysiert, Ziele und Maßnahmen für das

Folgejahr definiert und die Überprüfung der gesetzten Zielwerte beleuchtet. Das Ergebnis

des Nachhaltigkeits­Kompasses der Sparkasse kann so mit anderen Sparkassen verglichen

und auch eine Benchmark abgeleitet werden.

In der Nachhaltigkeitsstrategie orientiert sich die Sparkasse an folgenden Teilbereichen:

Strategie und Steuerung

Kerngeschäft

Personal & Geschäftsbetrieb

Kommunikation und gesellschaftliches Engagement

Diese stellen ebenfalls die Teilbereiche des Kompasses dar und zu jedem dieser Beiche sind

Leistungsindikatoren (Beurteilungskriterien) definiert. Beispiele für Leistungsindikatoren sind:

Implementierung von Nachhaltigkeit in alle Teile der Geschäftsstrategie, ESG­Kriterien für

Eigenanlagen, Definition von Ausschlusskriterien für den Kreditbereich und nachhaltige

Anlageberatung, Reduzierung der eigenen CO2­Emissionen und

Nachhaltigkeitsberichterstattung. Im Rahmen einer anlassbezogenen Überprüfung der

Geschäfts­ und Risikostrategie in 2025 wurden auf Basis der Ergebnisse der strategischen

Nachhaltigkeitsrisikoinventur weitere, vertiefende strategische Ziele, Maßnahmen und KPIs

für jeden Teilbereich abgeleitet und in der Geschäftsstrategie ergänzt. 

Das auf Basis der Geschäftsstrategie weiterentwickelte Nachhaltigkeitsmanagement wird

jedes Jahr durch den Vorstand bewertet und auf dessen Eignung, Angemessenheit,

Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit, Konsistenz und Wirksamkeit geprüft. Als Konsequenz aus

der Bewertung wird das Nachhaltigkeitsprogramm modifiziert und/oder weitere Maßnahmen

hinzugefügt.  

Das N­Forum trägt zur konstanten Verbesserung der Integration von Nachhaltigkeit

insbesondere in unserem Kerngeschäft bei und stellt die Verzahnung der Fachbereiche zum

Thema Nachhaltigkeit sicher.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator EFFAS S06­01
Anteil aller Lieferanten und Partner innerhalb der Lieferkette, die
auf die Einhaltung von ESG­Kriterien bewertet wurden. Link

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar arbeitet vorwiegend mit Lieferanten aus der Region. Über

die Lieferantenrichtlinie gelang es bereits ca. die Hälfte unserer Lieferanten auf die

Einhaltung von ESG­Kriterien zu verpflichten. Eine genauere Angabe ist derzeit nicht

möglich, da die exakte Evaluierung in den Folgejahren erfolgen soll. Im Neugeschäft wurde

die Lieferantenrichtlinie ab einem einmaligen Volumen von 100.000 € oder einem jährlichen

Volumen von 20.000 € fest im Jahr 2023 in die Vertragsvorprüfung integriert. Im Jahr

2025 wurde die Volumensgrenze ­ mit dem Ziel den Kreis zur Selbstverpflichtung der

Dienstleister und Lieferanten zu erweitern ­ auf 50.000 € für einmalige Aufwendungen und

10.000 € für jährliche Aufwendungen gesenkt. In 2024 wurde

zusätzlich ein Einkaufsleitfaden  implementiert.

Leistungsindikator EFFAS S06­02
Anteil aller Lieferanten und Partner innerhalb der Lieferkette, die
auf die Einhaltung von ESG­Kriterien auditiert wurden. Link

Eine Auditierung der Lieferanten und Partner innerhalb der Lieferkette auf die Einhaltung

von ESG­Kriterien hat bisher noch nicht stattgefunden, da aus unserer Sicht für die

Umsetzung die Unterstützung des Sparkassen­Verbandes für ein einheitliches Konzept und

eine einheitliche Vorgehensweise für alle Sparkassen notwendig ist.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Die Mitarbeiter der Sparkasse Schwarzwald­Baar können neben der tariflichen

Grundvergütung in untergeordnetem Umfang individuelle Prämien aufgrund

besonderer Leistung im Einzelfall bzw. im Retailgeschäft sowohl Einzel­ als

auch Teamprämien aus einem ziel­ und wertorientierten Vergütungssystem

erhalten.

Das aktuelle Beurteilungssystem der Sparkasse Schwarzwald­Baar

berücksichtigt seit 2025 auch nicht­finanzielle Kriterien, um das nachhaltige

Handeln der Mitarbeiter und Führungskräfte sowie der obersten Führungsebene

zu würdigen. Über die Verknüpfung des Beurteilungssystems mit dem

individuell­leistungsbezogenen Anteil der tariflichen Sparkassensonderzahlung

werden Nachhaltigkeitsaspekte (bspw. ressourcenschonendes und

nachhaltiges Handeln, Ansprache von Nachhaltigkeit im Beratungsgespräch,

Nutzung des Pen­Ped) direkt in das Vergütungssystem eingebunden.

Das Nachhaltigkeitsmanagement und deren Zielerreichung wird durch den

Vorstand geprüft. Der Vorstand wird durch den Verwaltungsrat hinsichtlich

seiner Aufgaben, der Erfüllung des öffentlichen Auftrages und der in der

Geschäftsstrategie festgelegten Ziele überprüft und bewertet. Der Aspekt

Nachhaltigkeit ist Bestandteil der Geschäftsstrategie und wird in der

Beurteilung durch den Verwaltungsrat mitberücksichtigt.

Branchenspezifische Ergänzungen

Zusammenhang zwischen der Bezahlung der Mitglieder des
höchsten Leitungsorgans, der leitenden Angestellten und der
Mitglieder der Geschäftsführung (einschließlich Abfindungen) und
der Leistung der Organisation (einschließlich der
gesellschaftlichen/sozialen und der ökologischen Leistung

Die Vergütung der Vorstandsmitglieder orientiert sich an den Empfehlungen

des Sparkassenverbandes Baden­Württemberg.

Verfahren zur Bewertung der Leistung des höchsten
Leitungsorgans selbst, insbesondere im Hinblick auf die
ökonomische, ökologische und gesellschaftliche/ soziale Leistung

Der Vorstand wird durch den Verwaltungsrat hinsichtlich seiner Aufgaben, der

Erfüllung des öffentlichen Auftrages und der in der Geschäftsstrategie

festgelegten Ziele überprüft und bewertet. Der Aspekt Nachhaltigkeit ist

Bestandteil der Geschäftsstrategie und wird in der Beurteilung durch den

Verwaltungsrat mitberücksichtigt.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar versteht als "Stakeholder" alle Personen

und Organisationen, die unmittelbar oder mittelbar von ihrer

Unternehmenstätigkeit beeinflusst werden oder die Einfluss auf ihren

Unternehmenserfolg ausüben können. Die Stakeholder wurden mit der

Stakeholder­Matrix identifiziert:

Abb.9: Stakeholdermatrix

Ebenfalls wurden die erweiterten Rahmenbedingungen in den Darstellung Abb.

9 und 10 berücksichtigt.

Abb.10: Stakeholder und deren Erwartungen

Wir praktizieren folgende Dialoge mit unseren Stakeholdern:  

Sitzungen des Verwaltungsrats

Gewährträgerversammlungen

Kundenimpulsmanagement

Kundenbefragungen / Marktforschungsanalysen

Co­Creation­Workshops

Mitarbeitervertreter im Verwaltungsrat

Sitzungen des Vorstands mit dem Personalrat

Personalversammlung

Intranet und Mitarbeiterzeitschrift

Mitarbeiterveranstaltungen

Kundenveranstaltungen

Unterstützung von Projekten in der Region

Pädagogischer Beirat

Wirtschaftsbeirat

Gremien der Sparkassenorganisation

Offene Kommunikation über die Presse

Essenz des Nachhaltigkeitsberichtes den Stakeholdern zur Verfügung

stellen

Digitaler Nachhaltigkeits­Newsletter/Flyer

Nachhaltigkeit im Jahres­ und Geschäftsbericht 

Rubrik Nachhaltigkeit auf der Internetfiliale

Aus diesen verschiedenen Dialogen leiten wir Impulse ab, die in unser

Nachhaltigkeitsmanagement einfließen, dort bewertet und priorisiert werden.

Sie münden in der jährlichen Ziel­ und Maßnahmenplanung.

Branchenspezifische Ergänzungen

Ansätze für die Einbeziehung von Stakeholdern, einschließlich der
Häufigkeit der Einbeziehung unterschieden nach Art und
Stakeholdergruppe

Kundenveranstaltungen 

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar ebenso wie die Mehrzahl

unserer Mitarbeiter sind in der Region verwurzelt.

Als kommunal verankertes Kreditinstitut führen wir im

Rahmen unserer Geschäftstätigkeit und unseres

gesellschaftlichen Engagements einen kontinuierlichen

Austausch mit unseren Kunden und Trägern, der Wirtschaft,

den gesellschaftlichen Institutionen und den Bürgern in der

Region durch. 

Wir führen mehrere Kundenveranstaltungen im Jahr zu

verschiedenen nachhaltigen Themen durch, um so mit

unseren Kunden im Austausch zum Thema Nachhaltigkeit zu

stehen. In 2025 wurde der dritte Nachhaltigkeitspreis der

Sparkasse Schwarzwald­Baar verliehen. In 2024 gab es einen

Energiedialog mit Energieberatern zum Thema Modernisieren

und Sanieren. Eine vergleichbare Veranstaltung ist in 2026

erneut geplant.

Kundenbefragung

Das Thema Nachhaltigkeit wurde in die regelmäßige

Kundenbefragung (Sparkassen Online Dialog 2024)

eingebunden. Die Kunden wurden daher speziell zum Thema

Nachhaltigkeit befragt. Das Thema Nachhaltigkeit ist ein

fester Bestandteil der Befragung. 

Interne 

Mitarbeiterbeteiligung

Beiträge in unserer Mitarbeiterzeitschrift runden die

Kommunikation an unsere Mitarbeiter ab. Neben der

Kommunikation ist auch besonders der themenbezogene

offene Dialog mit unseren Mitarbeitern ein wichtiges

Anliegen. Im Rahmen des jährlichen Projektes Qualitätstage

besteht ebenfalls die Möglichkeit, Anregungen zur

Nachhaltigkeit durch Mitarbeiter einzubringen. Aus den

Qualitätstagen 2023 entstand das Projekt, das nachhaltige

Engagement in den Filialen und Geschäftsstellen präsent zu

machen. Dies geschah in 2024 und 2025 durch zwei so

genannte "Lebenstürme", die an regelmäßig wechselnden

Standorten das Engagement präsentieren. Ebenso erfolgte in

2025 erneut ein interner Online­Workshop zum Thema

Nachhaltigkeit, der jedes Jahr durchgeführt wird. Alle

Mitarbeiter können daran teilnehmen. Genauso wurde eine

Mitarbeiterbefragung zum Thema Nachhaltigkeit

durchgeführt.

In 2025 wurde erstmals innerbetrieblicher Unterricht bei den

Auszubildenden zum Thema Nachhaltigkeit implementiert.

Dieser wird zukünftig jährlich durchgeführt. 

Die Nachhaltigkeitsbeauftragte hält außerdem regelmäßig

Vorträge über Nachhaltigkeit in den

Führungskreisbesprechungen, Marktbereichsbesprechungen,

Bereichsbesprechungen, Abteilungsmeetings etc. Darüber

hinaus steht das Nachhaltigkeitsmanagement allen

Mitarbeitern jederzeit zum Dialog zur Verfügung.

Politik

Die Politik wird über das Aufsichtsorgan der Sparkasse

Schwarzwald­Baar, den Verwaltungsrat und der

Trägerversammlung, in dem u. a. die Bürgermeister als

Vertreter der Träger der Sparkasse beteiligt sind, regelmäßig

informiert. Der Wirtschaftsbeirat wird ebenso zum Thema

eingebunden. 

NGOs

Mit NGOs aus der Region (z.B. NABU, LEV) stehen wir im

regelmäßigen Austausch, wenn es darum geht regionale,

nachhaltige Projekte mit Umweltbezug ins Leben zu rufen

und zu verwirklichen. Neben den Projekten in der Region

steht die Nachhaltigkeitsbeauftragte in Austauschgesprächen

mit den NGOs aus der Region, in welchen es generell um das

Thema Nachhaltigkeit in der Sparkasse geht. 

Mitarbeiter

Die Mitarbeiter der Sparkasse sind über die

Beschäftigtenvertreter im Verwaltungsrat zusätzlich mit

beteiligt.

Wichtige Fragen und Bedenken, die durch die Einbeziehung der
Stakeholder aufgeworfen wurden und Angaben dazu, wie die
Organisation auf diese Fragen und Bedenken – auch im Rahmen
seiner Berichterstattung ­ eingegangen ist.

Der Stakeholderdialog bzw. Anregungen und Fragen unserer

Stakeholder (z.B. Infoveranstaltungen zu bestimmten Themen, wie

Energieberatung, Nachhaltigkeit in der Kreditvergabe etc. oder Anfragen nach

Projekten in der Region für das Folgejahr wie Aufforstung, Blühwiesen,

Nistkästen etc.) werden jährlich in der Bewertung des

Nachhaltigkeitsmanagements durch den Vorstand thematisiert und in den

Entwicklungsprozess eingebunden. Je nach Relevanz und Grad der

Umsetzbarkeit finden die Anregungen Berücksichtigung in unserem konkreten

strategischen Vorgehen. Die Erkenntnisse des Stakeholderdialogs fließen in

unser operatives Nachhaltigkeitsprogramm mit ein.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Die Sparkasse stellt ihr umfassendes Produktangebot an Kunden der Region in

ihren Geschäftsstellen zur Verfügung (weitere Ausführung siehe Kriterium 4

Tiefe der Wertschöpfungskette).  

Der Begriff Energiewende steht für den Aufbruch in das Zeitalter

der erneuerbaren Energien und der Energieeffizienz. Die Sicherstellung

einer zuverlässigen, wirtschaftlichen und umweltschonenden

Energieversorgung ist eine der größten Herausforderungen des 21.

Jahrhunderts. Neben der Finanzierung von Windkraft­ und Photovoltaikanlagen

geht die Sparkasse Schwarzwald­Baar einen Schritt weiter hin zum Ausbau der

lokalen bzw. regionalen Energieeffizienz. Als regionaler Finanzdienstleister ist

es unser Anliegen die Unterstützung von nachhaltigen Projekten vor Ort

voranzutreiben. Erneuerbare Energien als tragende Säule der zukünftigen

Energieversorgung und die Energieeffizienz sind bedeutende Themen im

Bereich Nachhaltigkeit. Daneben unterstützen wir unsere Kunden in der

Transformation zu nachhaltigen und klimaneutralen Geschäftsmodellen. Über

die Geldanlagen unserer Kunden und die Eigenanlagen unserer Sparkasse wird

ebenfalls direkt Einfluss auf die Finanzierung von Themen mit

Nachhaltigkeitsmerkmalen genommen.

Der interne Innovationsprozess für mehr Nachhaltigkeit der Sparkasse

besteht aus den Komponenten „Qualitätstage“ (Vorschlagswesen),

Impulsmanagement (Kundenimpulse), Förderkreise für junge Mitarbeiter,

Projekt Azubi­GS, dem Innovationsteam und dem N­Forum. Das

Vertriebsmanagement, Prozessmanagement und Facility Management ergänzen

den Prozess. Daraus werden regelmäßig Verbesserungen für Prozesse

abgeleitet und umgesetzt.

Auch der Sparkassen eigene Fondsanbieter „Deka“ baut sein Angebot an Fonds

mit Nachhaltigkeitskriterien stetig weiter aus. Die Sparkasse hat die

Nachhaltigkeit in ihre Anlagenberatung fest integriert. In 2025 betrug der

Bestandsanteil an Fonds mit Nachhaltigkeitsmerkmalen rund 57,47 % (Vorjahr:

58,3 %). 

Die Sparkasse prüft regelmäßig, wie ihr komplettes Produktangebot nach

Aspekten mit Nachhaltigkeitsbezug auszurichten ist. Auch alle

Kundenprozesse werden laufend überprüft, zum Beispiel wurden bereits das

PenPad und der elektronische Ausweisscan eingeführt, um den

Papierverbrauch deutlich zu reduzieren. Ebenfalls wird momentan die interne

Hauspost digitalisiert.

Wir finanzieren mit 1,17 Mrd. € (Vorjahr: 1,16 Mrd. €) direkt den privaten

Wohnungsbau und sind damit der wesentliche Unterstützer in der Region

zum SDG 9: Zugang zu bezahlbarem Wohnraum. Dieses Volumen entspricht

44,7 % unseres Kreditportfolios (Vorjahr: 44,3 %).

Die Sparkasse konnte das Volumen an Förderkrediten in den letzten Jahren

ausbauen und damit ihren Kunden Finanzierungsmittel für nachhaltige Projekte

zur Verfügung stellen:

Abb. 11: Förderkredite

In einer zunehmend multimedialen Welt ist ein weiterer Aspekt erhöhter

Ressourceneffizienz das umfangreiche Online­Banking­Angebot der

Sparkasse Schwarzwald­Baar. Es ermöglicht einfach und komfortabel die

anfallenden Finanzgeschäfte mobil via PC, Laptop, Tablet oder Smartphone zu

erledigen. Das Onlinebanking ermöglicht Bankprozesse deutlich

klimafreundlicher zu gestalten, über das elektronische Postfach empfangen

unsere Kunden bereits viele elektronische Dokumente. Die Sparkassen­App für

das Online­Banking wird in unabhängigen Test regelmäßig als die beste oder

eine der besten Apps in der Finanzbranche bewertet. Die Daten sind sicher und

wirksam geschützt, wie der TÜV Rheinland bescheinigt und zertifiziert.

Die Videoberatung baut die Sparkasse ebenfalls kontinuierlich aus, um den

Kunden eine ortsunabhängige Beratung anbieten zu können. Dadurch kann der

Anfahrtsweg reduziert werden. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator EFFAS E13­01 
Verbesserung der Energieeffizienz der eigenen Produkte im
Vergleich zum Vorjahr. Link

Die Sparkasse optimiert laufend die Energieeffizienz ihrer Produkte. Durch

IT­gestützte Prozesse gelingt es, die Klimaauswirkung immer weiter zu

verbessern. Wir haben zum Beispiel den elektronischen Ausweisscan

eingeführt. Mittels Videoberatung, Onlinebanking, Videolegitimation, eSign

(elektronische Unterschrift) und weiteren Innovationen gelingt es,

Nachhaltigkeit in allen Prozessen voranzutreiben.  

Wir haben die Quote des Onlinebanking von 71,2 % in 2022 über 74,2 % in

2023 und 75,6 % in 2024 auf 77,5 % in 2025 gesteigert. Beim elektronischen

Postfach stieg die Anzahl der Nutzer seit 2022 um 13,97 %. Girokonten, für

die ein Auszug ins Postfach eingestellt wurde, stieg seit 2022 um 45,02 %.

Durch den Einsatz von elektronischen Prozessen und bargeldlosen

Zahlungsmittel gelingt es, die Nachhaltigkeit zu unterstützen. Auch stellen wir

wichtige Unterlagen unseren Kunden im elektronischen Postfach digital zur

Verfügung.

Leistungsindikator EFFAS V04­12
Gesamtinvestitionen (CapEx) in Forschung für ESG­relevante
Bereiche des Geschäftsmodells, z. B. ökologisches Design,
ökoeffiziente Produktionsprozesse, Verringerung des Einflusses auf
Biodiversität, Verbesserung der Gesundheits­ und
Sicherheitsbedingungen für Mitarbeiter und Partner der
Lieferkette, Entwicklung von ESG­Chancen der Produkte, u. a. in
Geldeinheiten bewertet, z. B. als Prozent des Umsatzes. Link

Gesamtinvestitionen in Forschung für ESG­relevante Bereiche in 2025:

43.187,48 € (Vorjahr: 60.785,20 €) (Kosten für Beratung in der

Weiterentwicklung des Nachhaltigkeitsmanagements).

Über den deutschen Sparkassen­ und Giroverband und den Sparkassenverband

Baden­Württemberg erfolgt in Projekten die Weiterentwicklung von

nachhaltigen Themen für die Sparkassen. Über die Finanzierung dieser

Verbände ist die Sparkasse mittelbar an dieser Forschung beteiligt.

Seit 2021 kooperieren wir mit der Firma CarboCert, um in der Region weitere

regionale Projekte zur CO2­Minderung zu fördern (klimafreundliche

Landwirtschaft: Humusaufbau).

Branchenspezifische Ergänzungen

Initiativen, um die Umweltauswirkungen von Produkten und
Dienstleistungen zu minimieren und Ausmaß ihrer Auswirkungen

In der Beratung werden die aktuelle finanzielle Situation, mögliche Risiken,

Wünsche und Ziele der Kunden berücksichtigt. Durch die individuelle Beratung

bekommen Kunden einen Überblick über die vier wichtigsten Aspekte ihrer

Finanzen: Service und Liquidität, Absicherung von Lebensrisiken,

Altersvorsorge sowie Geldanlagen. Basierend auf dieser Analyse profitieren

unsere Kunden von zielgerichteten Angeboten, mit denen sie auch langfristig

optimale Ergebnisse für ihre finanzielle Planung erreichen.

Unsere Aufgabe ist es, für Kunden individuelle Lösungswege zu

erarbeiten, auf Basis des gemeinsam mit dem Kunden ermittelten individuellen

Anlegerprofils eine Anlagestrategie zu empfehlen und eine konkrete

Umsetzung zu vereinbaren. Dies setzen wir im Rahmen eines systematischen,

strukturierten Anlagegespräches um, das auf unserem Finanzkonzept basiert,

Aspekte mit Nachhaltigkeitsmerkmalen direkt berücksichtigt und durch eine

entsprechende IT­Anwendung vom Rechenzentrum der Finanzinformatik

unterstützt wird. 

In der ganzheitlichen Beratung unserer Kunden ist das Thema Nachhaltigkeit

integriert. Es werden Produkte mit Nachhaltigkeitsmerkmalen im Rahmen der

Anlageberatung in jeder Assetklasse angeboten. In der Hausmeinung setzen

wir schwerpunktmäßig auf Anlageformen mit Nachhaltigkeitsmerkmalen.
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Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar ist eine Anstalt des öffentlichen Rechts.

Ihre Aufgabe ist es, die kreditwirtschaftliche Versorgung der

Bevölkerung, der mittelständischen Wirtschaft sowie der öffentlichen

Hand zu sichern, die finanzielle Eigenvorsorge der Bürgerinnen und

Bürger zu stärken und die Entwicklung der Region zu fördern. Dieser

öffentliche Auftrag ist in § 2 des Sparkassengesetzes Baden­Württemberg

niedergelegt und prägt das gesamte Geschäftsmodell. Die

Sparkasse Schwarzwald­Baar handelt nicht ausschließlich gewinn­ sondern auch

gemeinwohlorientiert. Die Sparkasse bietet ihren Kunden universelle

Bankdienstleistungen an und betreut dabei sowohl Privatpersonen, Firmen,

Vereine und Kommunen.

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar arbeitet rentabel, um ihre Kapitalbasis für die

Zukunft zu stärken. Sie fördert mit ihrer Geschäftstätigkeit verlässlich die

Entwicklung von Wirtschaft, Gesellschaft und Lebensqualität in der Region. 

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar verfolgt eine verantwortungs­ und

risikobewusste Geschäftspolitik. Sie refinanziert sich hauptsächlich über

ihre Einlagen. Sie kennt ihre Kunden persönlich und betreut diese langfristig,

deshalb werden Investitionen mit Maß und Weitblick gefördert. Die

Sparkasse Schwarzwald­Baar verhält sich fair und respektiert die Gesetze.

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar weist eine Bilanzsumme von 4,9 Mrd.

Euro auf (Vorjahr: 4,9 Mrd. Euro) und beschäftigt 601 Mitarbeiter (Vorjahr:

602). 31 Geschäftsstellen, 10 SB­Geschäftsstellen und 63

Geldautomaten befinden sich im Geschäftsgebiet der Sparkasse. Die

Gesamtzahl der Kunden beträgt 145.856 (Vorjahr: 143.633).

Abb.1:

SDGs der Vereinten Nationen

Die Sparkasse strebt im Rahmen ihrer Geschäftstätigkeit an, die SDGs

(Sustainable Development Goals) der Vereinten Nationen zu

berücksichtigen. Dazu zählt die Verantwortung im Rahmen der Finanzierung,

Geldanlage und Eigenanlage, um Projekte mit Nachhaltigkeitsmerkmalen mit

möglichst vielen Finanzmitteln zu versorgen. Daneben sind wir auch bestrebt

unseren eigenen Geschäftsbetrieb immer nachhaltiger zu gestalten.

Das Nachhaltigkeitsmanagement der Sparkasse wird durch die interne Revision

jährlich überprüft. 

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar ist berichtspflichtig im Sinne des CSR­

Richtlinie­Umsetzungsgesetzes. Es erfolgt keine Erklärung im Sinne des

Nationalen Aktionsplans Wirtschaft und Menschenrechte. Zur besseren

Lesbarkeit wird im vorliegenden Bericht bei Personenbezeichnungen i.d.R. die

männliche Form verwendet.

Ergänzende Anmerkungen:

Abbildungsverzeichnis:

Abb.: Thema Kriterium

1 SDGs der Vereinten Nationen Allgemeine Informationen 

2 Die 3 Säulen der Nachhaltigkeit 1 Strategie

3 Standards und wesentliche Aspekte 1 Strategie

4 Nachhaltigkeitssiegel 1 Strategie

5 SWOT­Analyse 2 Wesentlichkeit

6 Maßnahmen 2025 2 Wesentlichkeit

7 Ziele 2025­2027 3 Ziele

8 Zielerreichung 2024 3 Ziele

9 Stakeholder­Matrix
9 Beteiligung

Anspruchsgruppen

10 Stakeholder und deren Erwartungen
9 Beteiligung

Anspruchsgruppen

11 Förderkredite
10 Innovations­

/Produktmanagement

12 Diverse Auszeichnungen 10 Branchen­spez. Ergänzung

13 Photovoltaik­Produktion 12 Ressourcenmanagement

14 Energieverbrauch 12 Leistungsindikatoren

15 Treibhausgas­Emissionen 13 Klimarelevante Emissionen

16 Emissionsquellen 13 Leistungsindikatoren

17

Überblick über die von Kreditinstituten nach

Artikel 8 der Taxonomie­VO offenzulegenden

KPI

EU­Taxonomie

18 Altersstruktur Mitarbeiter 16 Leistungsindikatoren

19 MA Geschlecht / VZÄ  16 Leistungsindikatoren

20 Führungskräfte Struktur 16 Leistungsindikatoren

21 Auszeichnungen Arbeitgeber 16 Leistungsindikatoren

22 Förderung in der Region 18 Leistungsindikatoren

Abkürzungsverzeichnis:

BaFin: Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht

BGM: Betriebliches Gesundheitsmanagement

CREEM: Carbon Risk Real Estate Monitor

CSR: Corporate Social Responsibility

CSRD: Corporate Sustainability Reporting Directive

DNSH: Do No Significant Harm 

DSGV: Deutscher Sparkassen­ und Giroverband

EBA: European Banking Authority

ESG: Environmental, Social and Governance 

EZB: Europäische Zentralbank 

FinRep: Financial Reporting 

GAR: Green Asset Ratio

GS: Geschäftsstellen 

IF: Internetfiliale

KMU: Kleine und mittlere Unternehmen 

KPI: Leistungsindikator 

LBBW: Landesbank Baden­Württemberg

LEV: Landschaftserhaltungsverband

MAK: Mitarbeiterkapazität

MaRisk: Mindestanforderungen an das Risikomanagement 

NABU: Naturschutzbund 

N­Forum: Nachhaltigkeits­Forum der Sparkasse Schwarzwald­Baar

NGO: Nichtregierungsorganisation

PV: Photovoltaikanlage 

SB: Selbstbedienung 

SDGs: Sustainable Development Goals der Vereinten Nationen

SVBW: Sparkassenverband Baden­Württemberg

SWB: Schwarzwald­Baar

THG: Treibhausgas

Trafofi: Transformationsfinanzierung

TVöD­S: Tarifvertrag öffentlicher Dienst für den Dienstleistungsbereich

Sparkasse

VZÄ: Vollzeitäquivalent 

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Als öffentlich­rechtliches Kreditinstitut verstehen wir Nachhaltigkeit als

ganzheitlichen Ansatz und versuchen neben ökonomischen Kriterien auch

ökologische und soziale Aspekte in einem ausgewogenen Verhältnis in unsere

langfristig ausgerichtete Geschäftspolitik und in das tägliche Handeln zu

integrieren. Durch den Aspekt der Nachhaltigkeit bietet sich für die Sparkasse

die Chance, sich gegenüber Marktteilnehmern in der Region abzugrenzen und

Wettbewerbsvorteile zu erreichen. 

Abb.2: Die 3 Säulen der Nachhaltigkeit

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar hat das Thema Nachhaltigkeit umfassend in

ihre Geschäftsstrategie aufgenommen. Nachhaltigkeit wurde übergreifend

positioniert und alle Teilbereiche der Strategie wurden auf Relevanz zur

Nachhaltigkeit geprüft und ergänzt. Als strategisches Ziel der Strategie wurde

"die nachhaltige Ausrichtung der Sparkasse Schwarzwald­Baar über alle

strategischen Handlungsfelder hinweg" definiert, welches über

das Nachhaltigkeits­Forum (N­Forum) sichergestellt wird. Das N­Forum

stellt das Nachhaltigkeits­Team dar, in welchem acht Bereichsleiter, die

operativ am Thema Nachhaltigkeit beteiligt sind, teilnehmen (Organisation,

Gesamtbanksteuerung, Vertriebsmanagement, Vorstandsstab, Kreditgeschäft,

Firmenkundenberatung, Unternehmenskundenberatung, Private Banking).

Koordiniert und geleitet wird das N­Forum durch die

Nachhaltigkeitsbeauftragte. Bei der jährlichen Überarbeitung unserer Strategie

hat die Nachhaltigkeit unserer Geschäftstätigkeit einen festen Bestandteil und

wird in allen Bestandteilen auf Relevanz geprüft. Im Rahmen einer

anlassbezogenen Überprüfung der Geschäfts­ und Risikostrategie in 2025

wurden auf Basis der Ergebnisse der strategischen Nachhaltigkeits­

Risikoinventur weitere, vertiefende strategische Ziele, Maßnahmen und

Leistungsindikatoren für jeden Teilbereich der Selbstverpflichtung abgeleitet

und in der Geschäftsstrategie ergänzt. Zusätzlich hat die Sparkasse

Schwarzwald­Baar Nachhaltigkeits­Leitsätze definiert und in der

Internetfiliale (IF) veröffentlicht. Diese wurden in 2025 erneut überarbeitet und

entsprechend dem aktuellen Ambitionsniveau angepasst.

Nachhaltigkeitsrisiken wurden in die Risikostrategie sowie in die operative

Risikoinventur aufgenommen. In 2023 wurde erstmals eine strategische

Nachhaltigkeits­Risikoinventur für einen langfristigen Zeithorizont mit

Begleitung durch die Firma N­Motion durchgeführt. Nachhaltigkeitsrisiken sind

aus BaFin­Sicht keine eigene Risikoart, sondern vielmehr ein Einflussfaktor der

auf alle anderen Risikoarten verstärkend wirken kann. 

Abb.3: Standards und wesentliche Aspekte

Zur Überprüfung der inhaltlichen Weiterentwicklung und der Angemessenheit

unseres Nachhaltigkeitsengagements führen wir regelmäßig den von N­Motion

konzipierten Nachhaltigkeits­Kompass durch. Dieser konkretisiert und

operationalisiert die Nachhaltigkeitslandkarte in folgende Aspekte und

Kriterien: Strategie und Steuerung, Personal & Geschäftsbetrieb, Kerngeschäft,

sowie Kommunikation und gesellschaftliches Engagement. Mit dem

Nachhaltigkeits­Kompass wird eine Bewertung des aktuellen Umsetzungsstands

in allen Aspekten anhand objektivierbarer Kriterien vorgenommen und

Handlungsfelder und Maßnahmen werden für das nächste Jahr definiert.

Zudem erhalten wir anhand des Vergleichs mit einer Benchmark (Durchschnitt

aller teilnehmenden Sparkassen) einen Überblick, wie wir im Branchenvergleich

aufgestellt sind. Zu jedem Kriterium und deren Unterbereichen aus dem

Nachhaltigkeitskompass wurde in

der Mittelfristplanung ein Zielwert definiert, der die strategische

Weiterentwicklung der Sparkasse im Bereich Nachhaltigkeit beschreibt. Im Jahr

2025 erzielte die Sparkasse Schwarzwald­Baar im Nachhaltigkeits­Kompass

bundesweit Rang 3 aller 284 teilnehmenden Sparkassen und Rang 1

aller 44 teilnehmenden Sparkassen aus Baden­Württemberg. 

Abb.4: Nachhaltigkeitssiegel

Den Ergebnis­Score aus dem Nachhaltigkeits­Kompass haben wir als

übergreifendes Ziel in die Geschäftsstrategie aufgenommen. Erstmaliges Ziel

war es den Wert aus dem Jahr 2021 von 1,67 und 2,06 aus 2022 im

Strategiezeitraum 2023­2025 auf einen Wert >2,25 zu verbessern. Dieses Ziel

wurde bereits in 2023 erreicht, weswegen der Ergebnis­Score auf einen

Zielwert von >2,70 erhöht wurde. In 2024 konnte auch dieser mit einem

Gesamtergebnis von 2,95 erreicht werden.

Der Nachhaltigkeits­Kompass wurde Ende des Jahres 2024 von N­Motion

angepasst und nachgeschärft. Dies hat ebenso eine Anpassung des

Ergebnisniveaus zur Folge. Daraus erfolgt eine generelle Abstufung der

Ergebniswerte, wonach der angestrebte Zielwert keinem Rückschritt, sondern

einer Steigerung unseres Ambitionsniveaus entspricht. Nach der neuen

Methodik wurde ein Zielwert von >2,00 definiert. Mit einem Gesamtergebnis

von 2,57 konnte dieser Zielwert im Jahr 2025 erfüllt werden. Auf dieser

Grundlage wurde das Ziel für den Strategiezeitraum 2026­2028 neu definiert:

Der angestrebte Wert soll künftig über 2,50 liegen.

Das Nachhaltigkeitsmanagement der Sparkasse Schwarzwald­Baar legt darauf

aufbauen Maßnahmen fest, die zur Erreichung der gesteckten Ziele beitragen.

Wir haben das Thema Nachhaltigkeit seit dem Jahr 2022 in den Prozess zur

Erstellung eines Vorstandsbeschlusses integriert, um Nachhaltigkeit bei

allen Entscheidungen zu berücksichtigen.

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Das Thema Nachhaltigkeit hat auch im Jahr 2025 weiterhin eine hohe

Bedeutung für uns. Hintergrund dafür ist die Umsetzung der Maßnahmen aus

dem EU­Aktionsplan zur Finanzierung nachhaltigen Wachstums, aus

den EBA­Leitlinien zur Kreditvergabe und ­überwachung, dem European

Green Deal der EU­Kommission, die weitere Verschärfung der EU­

Klimaziele sowie die zunehmenden Erwartungen der Finanzaufsicht an den

Umgang mit Nachhaltigkeitsrisiken im Kerngeschäft (Merkblatt der BaFin

zum Umgang mit Nachhaltigkeitsrisiken, EZB­Leitfaden zu Umwelt­ und

Klimarisiken und  MaRisk Novelle). Die anstehende neue

Nachhaltigkeitsberichtspflicht Corporate Sustainability Reporting Directive

(CSRD) wird aufgrund der in 2025 gestarteten Omnibus­Initiative der EU für

die Sparkasse Schwarzwald­Baar voraussichtlich entfallen. Ungeachtet dieser

erwarteten Entlastung behalten Nachhaltigkeitsthemen ihren Stellenwert in der

geschäftspolitischen Ausrichtung der Sparkasse bei. 

Nach der Neubildung der Abteilung Nachhaltigkeit in 2024 hat die Sparkasse

Schwarzwald­Baar in 2025 ihr Nachhaltigkeitsmanagement unter anderem

durch die Bereitstellung zusätzlicher Kapazitäten weiter intensiviert. Unser Ziel

ist es, auf lokaler Ebene einen aktiven und positiven Beitrag zur Erreichung der

Nachhaltigkeitsziele zu leisten. Durch die Begleitung der Transformation der

Wirtschaft und unserer Kunden hin zu klimaverträglichen

Geschäftsmodellen konnten Geschäftschancen genutzt werden. Im Rahmen

des Ausbaus des Nachhaltigkeitsmanagements hat die Sparkasse Schwarzwald­

Baar umfassende Analysen der wesentlichen

Nachhaltigkeitsauswirkungen ihrer Geschäftstätigkeit durchgeführt und

dabei insbesondere folgende Fragestellungen berücksichtigt:  

1.  Anforderungen unserer Stakeholder (Outside­In Perspektive)

2.  Aufsichtsrechtliche Anforderungen (Outside­In Perspektive)

3.  Welche wesentlichen Auswirkungen hat die Geschäftstätigkeit der

Sparkasse Schwarzwald­Baar auf die international definierten

Nachhaltigkeitsziele? (Inside­Out Perspektive)

4.  In welchen Bereichen liegen besondere Chancen und Risiken unserer

Geschäftstätigkeit im Hinblick auf Nachhaltigkeitsaspekte? (Inside­Out

Perspektive)

5.  Wo hat die Sparkasse Schwarzwald­Baar auf Basis des bisherigen

Umsetzungsstands besonderen Handlungsbedarf? Diesen haben wir

insbesondere auf Basis unserer Ergebnisse im Nachhaltigkeits­Kompass

ermittelt (Inside­Out Perspektive)

Wir haben folgende Nachhaltigkeitsthemen, die auf unsere

Geschäftstätigkeit einwirken, und durch unsere Geschäftstätigkeit

beeinflusst werden, ermittelt (Inside­Out Perspektive): 

Abb.5: SWOT­Analyse

Auf Basis dieser tiefgehenden Analyse haben wir Ziele und davon

abgeleitete Maßnahmen formuliert und folgende Handlungsschwerpunkte

für unsere Nachhaltigkeitsarbeit für das Jahr 2026 definiert: 

Abb.6: Maßnahmen 2026

Um auch zukünftig zu gewährleisten, dass wir die für uns wesentlichen

Nachhaltigkeitsaspekte berücksichtigen, nehmen wir regelmäßig eine

systematische Analyse unseres Nachhaltigkeitsmanagements vor. Dafür

nutzen wir gezielt branchenspezifische Managementinstrumente wie den

Nachhaltigkeits­Kompass, welcher sich ganz spezifisch an Erfordernissen des

Nachhaltigkeitsmanagements von Sparkassen ausrichtet und gleichzeitig eine

Orientierung an den wesentlichen externen Anforderungen (z.B. SDGs und

aufsichtsrechtliche Anforderungen) sicherstellt.

Zuletzt wurde im Jahr 2024 eine umfassende Wesentlichkeitsanalyse und

darauf aufbauend eine Gap­Analyse durchgeführt. Diese diente ebenfalls als

Vorbereitung für die kommende Berichtspflicht CSRD.

Welche wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen durch die Geschäftstätigkeit der

Sparkasse Schwarzwald­Baar beeinflusst werden (Inside­out­Perspektive) und

welche wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen auf die Geschäftstätigkeiten der

Sparkasse einwirken (Outside­in­Perspektive), wurde innerhalb dieser

Wesentlichkeitsanalyse ausgearbeitet und behält auch ohne eine

Nachhaltigkeitsberichtspflicht gem. CSRD ihre Gültigkeit.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Unsere konkreten Nachhaltigkeitsleistungen erbringen wir in

verschiedenen Handlungsfeldern, die sich am Nachhaltigkeits­Kompass

orientieren. Im Rahmen des Nachhaltigkeits­Kompasses wurden Maßnahmen

definiert und daraus mittel­ bis langfristige Ziele abgeleitet. 

Abb.7: Ziele 2026­2028

Die Priorisierung erfolgt im Zuge des Nachhaltigkeitskompass. Im Kompass

werden die Ziele und Maßnahmen pro Fachbereich in einem mehrstufigen Plan

für die folgenden Jahre festgelegt. 

Die Kontrolle der Zielerreichung erfolgt vierteljährlich durch das N­Forum und

im Anschluss reportet das Nachhaltigkeitsmanagement an den Vorstand

ebenfalls vierteljährlich. 

Abb.8: Zielerreichung 2025

Die Geschäfts­ und Risikostrategie der Sparkasse­Schwarzwald­Baar wurde im

Jahr 2025 um verschiedene KPIs erweitert. Ein Teil der KPIs wird, im Rahmen

des Risikoberichts, quartalsweise auf ihre Einhaltung bzw. Erreichen

kontrolliert und an den Vorstand berichtet. Drüber hinaus wird über alle KPIs

im Nachhaltigkeitsbericht berichtet. Zum Stichtag 31.12.2025 wurden alle KPIs

eingehalten.

Die Sparkasse strebt im Rahmen ihrer Geschäftstätigkeit an, zu möglichst

allen SDGs der Vereinten Nationen beizutragen. Deshalb wird stets auch

bei der Zielsetzung Bezug zu den SDGs genommen und diese umfangreich bei

der Zielableitung berücksichtigt. Darüber hinaus dienen die SDGs der

Sparkasse als Orientierungsanker und Leitfaden bei der Zielfindung.

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

In der Fläche vor Ort präsent zu sein und dort in einer der

42 Geschäftsstellen (inkl. 11 SB­Geschäftsstellen) ein umfangreiches

Leistungsangebot vorzuhalten, ist ein Alleinstellungsmerkmal der Sparkasse

Schwarzwald­Baar. Die standortnahe, barrierefreie Erreichbarkeit und ein

angepasstes hochwertiges Angebot an Finanzdienstleistungen wird zukünftig

ein Qualitätsmerkmal in einer sich verändernden Gesellschaft sein. Mit einem

flächendeckenden Geschäftsstellennetz und der damit einhergehenden Nähe zu

den Kunden ermöglicht die Sparkasse Schwarzwald­Baar auch ohne große

Anfahrtswege und damit verbundenen CO2­Emmissionen die persönliche,

kompetente und vertrauenswürdige Betreuung vor Ort. Die Sparkasse verfolgt

dabei eine Doppelstrategie: Die Geschäftsstellen vor Ort werden möglichst

erhalten, um den Kunden einen persönlichen Kontakt zu ermöglichen.

Gleichzeitig wird aber auch das digitale und mediale Angebot erweitert, um die

Nachfrage unserer Kunden auch hier zu erfüllen.

Mit unserer Produktpalette unterstützen wir die nachhaltige

Entwicklung unserer Kunden und unseres Geschäftsgebiets. Im Rahmen

unserer ganzheitlichen Beratung begleiten wir unsere Kunden ein Leben lang

und achten damit auf langfristigen und nachhaltigen Erfolg. Unser Ziel ist es,

in unserem kompletten Angebot für unsere Kunden Produkte mit

Nachhaltigkeitsmerkmalen anzubieten (inkl. Verbundpartner).

Unsere Wertschöpfungskette im Kerngeschäft definieren wir durch die

Hereinnahme von Kundengeldern in Rahmen der persönlichen Geldanlage

unserer Kunden und die Weitergabe der Gelder in der Finanzierung an

Kreditnehmern oder durch die Eigenanlage der Sparkasse. Die Sparkasse

richtet ihren Fokus bzgl. Nachhaltigkeit verstärkt im Kerngeschäft aus. Bei der

Geldanlage ist es Aufgabe der Sparkasse, den Kunden unter anderem in

Anlageprodukte mit Nachhaltigkeitsmerkmalen zu beraten. Die Kreditvergabe

und die Eigenanlage orientiert sich an Nachhaltigkeitsaspekten und

berücksichtigt Nachhaltigkeitsrisiken beim

Kreditnehmer. Nachhaltigkeitsaspekte und ­risiken werden in das Rating der

Firma integriert und sind damit ein Einflussfaktor für die Anlageentscheidung.

Im Zuge der EBA­Guidelines für die Kreditvergabe und Überwachung und

der MaRisk­Novelle wurde 2024 der S­ESG­Score eingeführt, um das Ausmaß

von Nachhaltigkeitsrisiken zu bewerten. Der Score ermöglicht direkte

Vergleiche zwischen den einzelnen Unternehmen einer Branche. Die

gewerblichen Berater und Analysten werden seit 2023 laufend intensiv

geschult, um mit den Kunden in Dialog zum Thema Nachhaltigkeit und

Nachhaltigkeitsrisiken zu treten und im Zuge des S­ESG­Scores die Kunden bei

Bedarf individuell zu betrachten. Im Jahr 2026 wird eine Schulung für die

Berater zum Themenbereich Nachhaltigkeit durchgeführt, um neue

Perspektiven zu eröffnen und Vertriebschancen zu beleuchten. Im Jahr 2024

wurde das Projekt Kick­off der Transformationsfinanzierung (Trafofi)

durchgeführt. In 2026 soll die Einführung des Trafofi, als neuer Faktor der

nachhaltigen Kreditvergabe, starten. Außerdem hat die Sparkasse für

ihre Kreditvergabe Ausschlusskriterien definiert, bei denen eine

Finanzierung nicht möglich ist. Diese Kriterien gelten bei der Neukreditvergabe

für die Verwendung für (auf unserer Homepage, Rubrik Nachhaltigkeit im

Detail nachzulesen):

Rüstung (Produktion geächteter Waffen und Waffensysteme)

Pornografie

Glücksspiel

Energie, Bergbau, Uranbergbau, Erdöl und Erdgas

Tabakproduktion

Die Ausschlusskriterien wurden erstmalig 2022 festgelegt und in 2023 um

allgemeine Nachhaltigkeitsstandards erweitert, hierbei orientieren wir

uns an den 10 Prinzipien des Global Compacts der Vereinten Nationen. Für die

Bereiche Automotive und Maschinenbau gibt es Spezialkonzepte zur

Transformationsbegleitung. Um die gesamten gewerblichen Kunden eng bei

der Transformation zu nachhaltigeren Geschäftsmodellen zu

begleiten, bietet die Sparkasse ihren Kunden seit 2024 das Management­Tool

Nawisio, als Unterstützung im Aufbau und der Weiterentwicklung ihres

Nachhaltigkeitsmanagements, an.

Bestandskunden, bei welchen Nachhaltigkeitsrisiken identifiziert werden,

werden von der Sparkasse Schwarzwald­Baar in der Transformation begleitet.

Gelder unserer Kunden, die nicht im Rahmen von Finanzierungen verwendet

werden können, werden im Rahmen unserer Eigenanlagen angelegt. Bei den

Eigenanlagen der Sparkasse werden ebenfalls Nachhaltigkeits­Aspekte

berücksichtigt. Insbesondere gelten für Ersatz­ und Neuinvestitionen definierte

Ausschlusskriterien, aber auch Positivkriterien wie z.B. Mindest­ESG­Ratings.

Das Portfolio wird nach diesen Kriterien fortlaufend weiter entwickelt. Durch

diese Wirkungskette wird auf die Finanzierung von Unternehmen und

Maßnahmen abgezielt, die die SDGs positiv beeinflussen können.

Die Wertschöpfungskette im Geschäftsbetrieb als Basis unseres

Kerngeschäfts ergibt sich aus allen Prozessen, die für den Betrieb der

Geschäftsräume und Büros erforderlich sind und umfasst folgende

Handlungsfelder: Personal, Bauorganisation, Betriebsökologie, Mobilität,

Lieferanten und Dienstleister.  

Auf den einzelnen Stufen der Wertschöpfungskette können soziale

und ökologische Risiken auftreten, welchen die Sparkasse aktiv versucht

entgegenzuwirken:

Für Beschaffungen werden vorzugsweise und mittlerweile überwiegend

regionale Dienstleister und Lieferanten aus dem Geschäftsgebiet der Sparkasse

beauftragt. Über die Lieferantenrichtlinie stellen wir sicher, dass auch beim

Bezug von Produkten und Dienstleistungen die von uns formulierten Standards

eingehalten werden. Die Lieferantenrichtlinie nimmt Bezug auf diverse

Vorgaben zu Umwelt­ und Sozialstandards (u.a. Grund­ und Menschenrechte,

Arbeitsbedingungen, Zwangs­ und Kinderarbeit, Korruption, CO2­

Emmissionen). Die Richtlinie wurde 2023 in die Vertragsvorprüfung integriert

und in 2025 wurden die entsprechenden Volumensgrenzen gesenkt. In 2024

wurde zudem ein Einkaufsleitfaden formuliert, der den Rahmen der

Anschaffungen der Sparkasse weiter definiert. 

Die Ressourcennutzung im Bankbetrieb stellt ein weiteres Risiko dar,

weshalb als Maßnahme die Erstellung und Nutzung eines Konzeptes zur

Ressourcenminimierung erfolgte und Richtlinien für Neubauten eingeführt

wurden. Ein weiteres Themenfeld identifizierte die Sparkasse im Fuhrpark,

weshalb inzwischen diverse Pool­Fahrzeuge in Elektro­ und Hybridfahrzeuge

getauscht wurden.

Die Wirkung von Geldanlagen / Krediten wird adressiert durch die

Integration von Aspekten der Nachhaltigkeit in die Beratung.

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar kommuniziert mit ihren zuliefernden

Betrieben und anderen Geschäftspartnern über Nachhaltigkeitsthemen in

der Wertschöpfungskette in erster Linie über die Lieferantenrichtlinie und die

Dialoge hierzu. Des Weiteren wird den Stakeholdern Informationsmaterial zur

nachhaltigen Geldanlage über mehrere Kommunikationskanäle zur Verfügung

gestellt und dazu in Dialog getreten.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Dem Vorstand der Sparkasse Schwarzwald­Baar obliegt die Gesamtverantwortung für

die Aufrechterhaltung und Weiterentwicklung des Nachhaltigkeitsmanagements sowie die

Festlegung der Nachhaltigkeitspolitik.

Er bestellt die Nachhaltigkeitsbeauftragte und bewertet regelmäßig die fortlaufende

Eignung, Angemessenheit und Wirksamkeit des Nachhaltigkeitsmanagementsystems.

Zu Beginn des Jahres 2024 wurde die Abteilung Nachhaltigkeitsmanagement neu aufgestellt

und eine weitere MAK vollzeit in der Abteilung Nachhaltigkeitsmanagement tätig. Im Oktober

2025 wurde die MAK­Anzahl des Nachhaltigkeitsmanagements auf 2,5 MAK erhöht. Die

Nachhaltigkeitsbeauftragte berichtet regelmäßig 1/4­jährlich und anlassbezogen direkt an

den Vorstand.

Das Nachhaltigkeitsmanagement organisiert und koordiniert die operativen Tätigkeiten in

Abstimmung mit den zuständigen Fachabteilungen zur Aufrechterhaltung und

Weiterentwicklung des Nachhaltigkeitsmanagementsystems und berichtet in regelmäßigen

Abständen intern und extern über die Nachhaltigkeitsleistung des Unternehmens. Um die

Etablierung der Nachhaltigkeit in allen Bereichen sicherzustellen, wurde ein

aktives Nachhaltigkeits­Team (N­Forum) etabliert, welches aus Bereichsleitern aller

relevanten Bereiche der Sparkasse besteht und sich regelmäßig über aktuelle strategische

Themen und Entscheidungen austauscht und von der Nachhaltigkeitsbeauftragten geleitet

wird. Damit ist die Verzahnung besonders im Bereich des Kerngeschäfts gewährleistet.

Ein Multiplikatorenkreis mit Mitarbeitenden aus den Fachbereichen des Aktivgeschäfts ist

implementiert, um eine Plattform für den Informations­ und Erfahrungsaustausch der sich

stetig weiterentwickelnden Umsetzungen zu bieten. Die Nachhaltigkeitsmultiplikatoren

dienen gleichzeitig als Ansprechpartner zum Thema Nachhaltigkeit in ihren Fachbereichen

und treffen sich analog zum N­Forum regelmäßig im Jahr. Ergänzend wurde

ein Arbeitskreis zu ESG­Risiken initiiert, der sich anlassbezogen mit den erforderlichen

Fachreferenten trifft.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Wir haben in unsere Geschäftsstrategie den Aspekt der Nachhaltigkeit übergreifend

und in alle Teilbereiche integriert und dies entsprechend in der Unternehmensstruktur

verankert. Unser Nachhaltigkeitsmanagement haben wir schrittweise und konsequent

weiterentwickelt. Dabei sollen die vielfältigen Wirkungen unserer Geschäftstätigkeit nicht nur

in ökologischer, sondern auch in sozialer und ökonomischer Hinsicht noch systematischer

und einheitlicher gesteuert, gemessen sowie dargestellt werden.

Das Nachhaltigkeitsmanagement definiert Richtlinien, Ziele und Maßnahmen, die in

den einzelnen Bereichen unseres Geschäftsbetriebs umzusetzen sind. Die Kontrolle der

Umsetzung erfolgt durch die Nachhaltigkeitsbeauftragte, die den jeweiligen

Umsetzungsstand an den Vorstand berichtet. Durch die Umsetzung der Regulatorik der

vorangegangenen Jahre erfolgt die Integration der Nachhaltigkeitsstandards in das

Kerngeschäft (Finanzierung, Geldanlage, Eigenanlage). Ebenso hat sich die Sparkasse mit

der anstehenden, neuen Nachhaltigkeitsberichtspflicht CSRD auseinandergesetzt und sich

angemessen auf diese vorbereitet. In diesem Zuge wurde das Projekt "Implementierung

der CSRD" in 2023 gestartet. In 2024 wurde eine umfangreiche Wesentlichkeits­ und Gap­

Analyse durchgeführt. In 2025 ergaben sich weitreichende politische sowie regulatorische

Entwicklungen auf EU­Ebene (Omnibus­Initiative für die Nachhaltigkeitsberichterstattung).

Aufgrund dessen ist die tatsächliche zukünftige Betroffenheit der Sparkasse von der

Nachhaltigkeitsberichtspflicht gem. CSRD aktuell noch unsicher. Das

Implementierungsprojekt CSRD wurde aufgrund dieser Entwicklungen mittlerweile beendet.

Unsere Nachhaltigkeitsstrategie bzw. unsere Nachhaltigkeitspolitik ist umfassend in der

Organisation und im Geschäftsbetrieb implementiert und betrifft alle Bereiche der

Sparkasse.

Die interne Revision prüft das Nachhaltigkeitsmanagement und den jährlichen

Nachhaltigkeitsbericht der Sparkasse im Rahmen ihres Prüfungsplanes. Der Vorstand erhält

regelmäßig (1/4­jährlich) Berichte über die Weiterentwicklung des

Nachhaltigkeitsmanagements durch die Nachhaltigkeitsbeauftragte. Auch der

Verwaltungsrat der Sparkasse wird jährlich über die Weiterentwicklung informiert und

beschließt den zu veröffentlichenden Nachhaltigkeitsbericht.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Die Sparkasse führt einmal im Jahr den Nachhaltigkeits­Kompass mit der Firma N­Motion

durch. Der Nachhaltigkeits­Kompass ist ein zentrales Analyse­ und

Steuerungsinstrument für das Nachhaltigkeitsmanagement in Sparkassen. Im Rahmen

des Kompasses wird der aktuelle Umsetzungsstand analysiert, Ziele und Maßnahmen für das

Folgejahr definiert und die Überprüfung der gesetzten Zielwerte beleuchtet. Das Ergebnis

des Nachhaltigkeits­Kompasses der Sparkasse kann so mit anderen Sparkassen verglichen

und auch eine Benchmark abgeleitet werden.

In der Nachhaltigkeitsstrategie orientiert sich die Sparkasse an folgenden Teilbereichen:

Strategie und Steuerung

Kerngeschäft

Personal & Geschäftsbetrieb

Kommunikation und gesellschaftliches Engagement

Diese stellen ebenfalls die Teilbereiche des Kompasses dar und zu jedem dieser Beiche sind

Leistungsindikatoren (Beurteilungskriterien) definiert. Beispiele für Leistungsindikatoren sind:

Implementierung von Nachhaltigkeit in alle Teile der Geschäftsstrategie, ESG­Kriterien für

Eigenanlagen, Definition von Ausschlusskriterien für den Kreditbereich und nachhaltige

Anlageberatung, Reduzierung der eigenen CO2­Emissionen und

Nachhaltigkeitsberichterstattung. Im Rahmen einer anlassbezogenen Überprüfung der

Geschäfts­ und Risikostrategie in 2025 wurden auf Basis der Ergebnisse der strategischen

Nachhaltigkeitsrisikoinventur weitere, vertiefende strategische Ziele, Maßnahmen und KPIs

für jeden Teilbereich abgeleitet und in der Geschäftsstrategie ergänzt. 

Das auf Basis der Geschäftsstrategie weiterentwickelte Nachhaltigkeitsmanagement wird

jedes Jahr durch den Vorstand bewertet und auf dessen Eignung, Angemessenheit,

Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit, Konsistenz und Wirksamkeit geprüft. Als Konsequenz aus

der Bewertung wird das Nachhaltigkeitsprogramm modifiziert und/oder weitere Maßnahmen

hinzugefügt.  

Das N­Forum trägt zur konstanten Verbesserung der Integration von Nachhaltigkeit

insbesondere in unserem Kerngeschäft bei und stellt die Verzahnung der Fachbereiche zum

Thema Nachhaltigkeit sicher.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator EFFAS S06­01
Anteil aller Lieferanten und Partner innerhalb der Lieferkette, die
auf die Einhaltung von ESG­Kriterien bewertet wurden. Link

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar arbeitet vorwiegend mit Lieferanten aus der Region. Über

die Lieferantenrichtlinie gelang es bereits ca. die Hälfte unserer Lieferanten auf die

Einhaltung von ESG­Kriterien zu verpflichten. Eine genauere Angabe ist derzeit nicht

möglich, da die exakte Evaluierung in den Folgejahren erfolgen soll. Im Neugeschäft wurde

die Lieferantenrichtlinie ab einem einmaligen Volumen von 100.000 € oder einem jährlichen

Volumen von 20.000 € fest im Jahr 2023 in die Vertragsvorprüfung integriert. Im Jahr

2025 wurde die Volumensgrenze ­ mit dem Ziel den Kreis zur Selbstverpflichtung der

Dienstleister und Lieferanten zu erweitern ­ auf 50.000 € für einmalige Aufwendungen und

10.000 € für jährliche Aufwendungen gesenkt. In 2024 wurde

zusätzlich ein Einkaufsleitfaden  implementiert.

Leistungsindikator EFFAS S06­02
Anteil aller Lieferanten und Partner innerhalb der Lieferkette, die
auf die Einhaltung von ESG­Kriterien auditiert wurden. Link

Eine Auditierung der Lieferanten und Partner innerhalb der Lieferkette auf die Einhaltung

von ESG­Kriterien hat bisher noch nicht stattgefunden, da aus unserer Sicht für die

Umsetzung die Unterstützung des Sparkassen­Verbandes für ein einheitliches Konzept und

eine einheitliche Vorgehensweise für alle Sparkassen notwendig ist.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Die Mitarbeiter der Sparkasse Schwarzwald­Baar können neben der tariflichen

Grundvergütung in untergeordnetem Umfang individuelle Prämien aufgrund

besonderer Leistung im Einzelfall bzw. im Retailgeschäft sowohl Einzel­ als

auch Teamprämien aus einem ziel­ und wertorientierten Vergütungssystem

erhalten.

Das aktuelle Beurteilungssystem der Sparkasse Schwarzwald­Baar

berücksichtigt seit 2025 auch nicht­finanzielle Kriterien, um das nachhaltige

Handeln der Mitarbeiter und Führungskräfte sowie der obersten Führungsebene

zu würdigen. Über die Verknüpfung des Beurteilungssystems mit dem

individuell­leistungsbezogenen Anteil der tariflichen Sparkassensonderzahlung

werden Nachhaltigkeitsaspekte (bspw. ressourcenschonendes und

nachhaltiges Handeln, Ansprache von Nachhaltigkeit im Beratungsgespräch,

Nutzung des Pen­Ped) direkt in das Vergütungssystem eingebunden.

Das Nachhaltigkeitsmanagement und deren Zielerreichung wird durch den

Vorstand geprüft. Der Vorstand wird durch den Verwaltungsrat hinsichtlich

seiner Aufgaben, der Erfüllung des öffentlichen Auftrages und der in der

Geschäftsstrategie festgelegten Ziele überprüft und bewertet. Der Aspekt

Nachhaltigkeit ist Bestandteil der Geschäftsstrategie und wird in der

Beurteilung durch den Verwaltungsrat mitberücksichtigt.

Branchenspezifische Ergänzungen

Zusammenhang zwischen der Bezahlung der Mitglieder des
höchsten Leitungsorgans, der leitenden Angestellten und der
Mitglieder der Geschäftsführung (einschließlich Abfindungen) und
der Leistung der Organisation (einschließlich der
gesellschaftlichen/sozialen und der ökologischen Leistung

Die Vergütung der Vorstandsmitglieder orientiert sich an den Empfehlungen

des Sparkassenverbandes Baden­Württemberg.

Verfahren zur Bewertung der Leistung des höchsten
Leitungsorgans selbst, insbesondere im Hinblick auf die
ökonomische, ökologische und gesellschaftliche/ soziale Leistung

Der Vorstand wird durch den Verwaltungsrat hinsichtlich seiner Aufgaben, der

Erfüllung des öffentlichen Auftrages und der in der Geschäftsstrategie

festgelegten Ziele überprüft und bewertet. Der Aspekt Nachhaltigkeit ist

Bestandteil der Geschäftsstrategie und wird in der Beurteilung durch den

Verwaltungsrat mitberücksichtigt.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar versteht als "Stakeholder" alle Personen

und Organisationen, die unmittelbar oder mittelbar von ihrer

Unternehmenstätigkeit beeinflusst werden oder die Einfluss auf ihren

Unternehmenserfolg ausüben können. Die Stakeholder wurden mit der

Stakeholder­Matrix identifiziert:

Abb.9: Stakeholdermatrix

Ebenfalls wurden die erweiterten Rahmenbedingungen in den Darstellung Abb.

9 und 10 berücksichtigt.

Abb.10: Stakeholder und deren Erwartungen

Wir praktizieren folgende Dialoge mit unseren Stakeholdern:  

Sitzungen des Verwaltungsrats

Gewährträgerversammlungen

Kundenimpulsmanagement

Kundenbefragungen / Marktforschungsanalysen

Co­Creation­Workshops

Mitarbeitervertreter im Verwaltungsrat

Sitzungen des Vorstands mit dem Personalrat

Personalversammlung

Intranet und Mitarbeiterzeitschrift

Mitarbeiterveranstaltungen

Kundenveranstaltungen

Unterstützung von Projekten in der Region

Pädagogischer Beirat

Wirtschaftsbeirat

Gremien der Sparkassenorganisation

Offene Kommunikation über die Presse

Essenz des Nachhaltigkeitsberichtes den Stakeholdern zur Verfügung

stellen

Digitaler Nachhaltigkeits­Newsletter/Flyer

Nachhaltigkeit im Jahres­ und Geschäftsbericht 

Rubrik Nachhaltigkeit auf der Internetfiliale

Aus diesen verschiedenen Dialogen leiten wir Impulse ab, die in unser

Nachhaltigkeitsmanagement einfließen, dort bewertet und priorisiert werden.

Sie münden in der jährlichen Ziel­ und Maßnahmenplanung.

Branchenspezifische Ergänzungen

Ansätze für die Einbeziehung von Stakeholdern, einschließlich der
Häufigkeit der Einbeziehung unterschieden nach Art und
Stakeholdergruppe

Kundenveranstaltungen 

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar ebenso wie die Mehrzahl

unserer Mitarbeiter sind in der Region verwurzelt.

Als kommunal verankertes Kreditinstitut führen wir im

Rahmen unserer Geschäftstätigkeit und unseres

gesellschaftlichen Engagements einen kontinuierlichen

Austausch mit unseren Kunden und Trägern, der Wirtschaft,

den gesellschaftlichen Institutionen und den Bürgern in der

Region durch. 

Wir führen mehrere Kundenveranstaltungen im Jahr zu

verschiedenen nachhaltigen Themen durch, um so mit

unseren Kunden im Austausch zum Thema Nachhaltigkeit zu

stehen. In 2025 wurde der dritte Nachhaltigkeitspreis der

Sparkasse Schwarzwald­Baar verliehen. In 2024 gab es einen

Energiedialog mit Energieberatern zum Thema Modernisieren

und Sanieren. Eine vergleichbare Veranstaltung ist in 2026

erneut geplant.

Kundenbefragung

Das Thema Nachhaltigkeit wurde in die regelmäßige

Kundenbefragung (Sparkassen Online Dialog 2024)

eingebunden. Die Kunden wurden daher speziell zum Thema

Nachhaltigkeit befragt. Das Thema Nachhaltigkeit ist ein

fester Bestandteil der Befragung. 

Interne 

Mitarbeiterbeteiligung

Beiträge in unserer Mitarbeiterzeitschrift runden die

Kommunikation an unsere Mitarbeiter ab. Neben der

Kommunikation ist auch besonders der themenbezogene

offene Dialog mit unseren Mitarbeitern ein wichtiges

Anliegen. Im Rahmen des jährlichen Projektes Qualitätstage

besteht ebenfalls die Möglichkeit, Anregungen zur

Nachhaltigkeit durch Mitarbeiter einzubringen. Aus den

Qualitätstagen 2023 entstand das Projekt, das nachhaltige

Engagement in den Filialen und Geschäftsstellen präsent zu

machen. Dies geschah in 2024 und 2025 durch zwei so

genannte "Lebenstürme", die an regelmäßig wechselnden

Standorten das Engagement präsentieren. Ebenso erfolgte in

2025 erneut ein interner Online­Workshop zum Thema

Nachhaltigkeit, der jedes Jahr durchgeführt wird. Alle

Mitarbeiter können daran teilnehmen. Genauso wurde eine

Mitarbeiterbefragung zum Thema Nachhaltigkeit

durchgeführt.

In 2025 wurde erstmals innerbetrieblicher Unterricht bei den

Auszubildenden zum Thema Nachhaltigkeit implementiert.

Dieser wird zukünftig jährlich durchgeführt. 

Die Nachhaltigkeitsbeauftragte hält außerdem regelmäßig

Vorträge über Nachhaltigkeit in den

Führungskreisbesprechungen, Marktbereichsbesprechungen,

Bereichsbesprechungen, Abteilungsmeetings etc. Darüber

hinaus steht das Nachhaltigkeitsmanagement allen

Mitarbeitern jederzeit zum Dialog zur Verfügung.

Politik

Die Politik wird über das Aufsichtsorgan der Sparkasse

Schwarzwald­Baar, den Verwaltungsrat und der

Trägerversammlung, in dem u. a. die Bürgermeister als

Vertreter der Träger der Sparkasse beteiligt sind, regelmäßig

informiert. Der Wirtschaftsbeirat wird ebenso zum Thema

eingebunden. 

NGOs

Mit NGOs aus der Region (z.B. NABU, LEV) stehen wir im

regelmäßigen Austausch, wenn es darum geht regionale,

nachhaltige Projekte mit Umweltbezug ins Leben zu rufen

und zu verwirklichen. Neben den Projekten in der Region

steht die Nachhaltigkeitsbeauftragte in Austauschgesprächen

mit den NGOs aus der Region, in welchen es generell um das

Thema Nachhaltigkeit in der Sparkasse geht. 

Mitarbeiter

Die Mitarbeiter der Sparkasse sind über die

Beschäftigtenvertreter im Verwaltungsrat zusätzlich mit

beteiligt.

Wichtige Fragen und Bedenken, die durch die Einbeziehung der
Stakeholder aufgeworfen wurden und Angaben dazu, wie die
Organisation auf diese Fragen und Bedenken – auch im Rahmen
seiner Berichterstattung ­ eingegangen ist.

Der Stakeholderdialog bzw. Anregungen und Fragen unserer

Stakeholder (z.B. Infoveranstaltungen zu bestimmten Themen, wie

Energieberatung, Nachhaltigkeit in der Kreditvergabe etc. oder Anfragen nach

Projekten in der Region für das Folgejahr wie Aufforstung, Blühwiesen,

Nistkästen etc.) werden jährlich in der Bewertung des

Nachhaltigkeitsmanagements durch den Vorstand thematisiert und in den

Entwicklungsprozess eingebunden. Je nach Relevanz und Grad der

Umsetzbarkeit finden die Anregungen Berücksichtigung in unserem konkreten

strategischen Vorgehen. Die Erkenntnisse des Stakeholderdialogs fließen in

unser operatives Nachhaltigkeitsprogramm mit ein.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Die Sparkasse stellt ihr umfassendes Produktangebot an Kunden der Region in

ihren Geschäftsstellen zur Verfügung (weitere Ausführung siehe Kriterium 4

Tiefe der Wertschöpfungskette).  

Der Begriff Energiewende steht für den Aufbruch in das Zeitalter

der erneuerbaren Energien und der Energieeffizienz. Die Sicherstellung

einer zuverlässigen, wirtschaftlichen und umweltschonenden

Energieversorgung ist eine der größten Herausforderungen des 21.

Jahrhunderts. Neben der Finanzierung von Windkraft­ und Photovoltaikanlagen

geht die Sparkasse Schwarzwald­Baar einen Schritt weiter hin zum Ausbau der

lokalen bzw. regionalen Energieeffizienz. Als regionaler Finanzdienstleister ist

es unser Anliegen die Unterstützung von nachhaltigen Projekten vor Ort

voranzutreiben. Erneuerbare Energien als tragende Säule der zukünftigen

Energieversorgung und die Energieeffizienz sind bedeutende Themen im

Bereich Nachhaltigkeit. Daneben unterstützen wir unsere Kunden in der

Transformation zu nachhaltigen und klimaneutralen Geschäftsmodellen. Über

die Geldanlagen unserer Kunden und die Eigenanlagen unserer Sparkasse wird

ebenfalls direkt Einfluss auf die Finanzierung von Themen mit

Nachhaltigkeitsmerkmalen genommen.

Der interne Innovationsprozess für mehr Nachhaltigkeit der Sparkasse

besteht aus den Komponenten „Qualitätstage“ (Vorschlagswesen),

Impulsmanagement (Kundenimpulse), Förderkreise für junge Mitarbeiter,

Projekt Azubi­GS, dem Innovationsteam und dem N­Forum. Das

Vertriebsmanagement, Prozessmanagement und Facility Management ergänzen

den Prozess. Daraus werden regelmäßig Verbesserungen für Prozesse

abgeleitet und umgesetzt.

Auch der Sparkassen eigene Fondsanbieter „Deka“ baut sein Angebot an Fonds

mit Nachhaltigkeitskriterien stetig weiter aus. Die Sparkasse hat die

Nachhaltigkeit in ihre Anlagenberatung fest integriert. In 2025 betrug der

Bestandsanteil an Fonds mit Nachhaltigkeitsmerkmalen rund 57,47 % (Vorjahr:

58,3 %). 

Die Sparkasse prüft regelmäßig, wie ihr komplettes Produktangebot nach

Aspekten mit Nachhaltigkeitsbezug auszurichten ist. Auch alle

Kundenprozesse werden laufend überprüft, zum Beispiel wurden bereits das

PenPad und der elektronische Ausweisscan eingeführt, um den

Papierverbrauch deutlich zu reduzieren. Ebenfalls wird momentan die interne

Hauspost digitalisiert.

Wir finanzieren mit 1,17 Mrd. € (Vorjahr: 1,16 Mrd. €) direkt den privaten

Wohnungsbau und sind damit der wesentliche Unterstützer in der Region

zum SDG 9: Zugang zu bezahlbarem Wohnraum. Dieses Volumen entspricht

44,7 % unseres Kreditportfolios (Vorjahr: 44,3 %).

Die Sparkasse konnte das Volumen an Förderkrediten in den letzten Jahren

ausbauen und damit ihren Kunden Finanzierungsmittel für nachhaltige Projekte

zur Verfügung stellen:

Abb. 11: Förderkredite

In einer zunehmend multimedialen Welt ist ein weiterer Aspekt erhöhter

Ressourceneffizienz das umfangreiche Online­Banking­Angebot der

Sparkasse Schwarzwald­Baar. Es ermöglicht einfach und komfortabel die

anfallenden Finanzgeschäfte mobil via PC, Laptop, Tablet oder Smartphone zu

erledigen. Das Onlinebanking ermöglicht Bankprozesse deutlich

klimafreundlicher zu gestalten, über das elektronische Postfach empfangen

unsere Kunden bereits viele elektronische Dokumente. Die Sparkassen­App für

das Online­Banking wird in unabhängigen Test regelmäßig als die beste oder

eine der besten Apps in der Finanzbranche bewertet. Die Daten sind sicher und

wirksam geschützt, wie der TÜV Rheinland bescheinigt und zertifiziert.

Die Videoberatung baut die Sparkasse ebenfalls kontinuierlich aus, um den

Kunden eine ortsunabhängige Beratung anbieten zu können. Dadurch kann der

Anfahrtsweg reduziert werden. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator EFFAS E13­01 
Verbesserung der Energieeffizienz der eigenen Produkte im
Vergleich zum Vorjahr. Link

Die Sparkasse optimiert laufend die Energieeffizienz ihrer Produkte. Durch

IT­gestützte Prozesse gelingt es, die Klimaauswirkung immer weiter zu

verbessern. Wir haben zum Beispiel den elektronischen Ausweisscan

eingeführt. Mittels Videoberatung, Onlinebanking, Videolegitimation, eSign

(elektronische Unterschrift) und weiteren Innovationen gelingt es,

Nachhaltigkeit in allen Prozessen voranzutreiben.  

Wir haben die Quote des Onlinebanking von 71,2 % in 2022 über 74,2 % in

2023 und 75,6 % in 2024 auf 77,5 % in 2025 gesteigert. Beim elektronischen

Postfach stieg die Anzahl der Nutzer seit 2022 um 13,97 %. Girokonten, für

die ein Auszug ins Postfach eingestellt wurde, stieg seit 2022 um 45,02 %.

Durch den Einsatz von elektronischen Prozessen und bargeldlosen

Zahlungsmittel gelingt es, die Nachhaltigkeit zu unterstützen. Auch stellen wir

wichtige Unterlagen unseren Kunden im elektronischen Postfach digital zur

Verfügung.

Leistungsindikator EFFAS V04­12
Gesamtinvestitionen (CapEx) in Forschung für ESG­relevante
Bereiche des Geschäftsmodells, z. B. ökologisches Design,
ökoeffiziente Produktionsprozesse, Verringerung des Einflusses auf
Biodiversität, Verbesserung der Gesundheits­ und
Sicherheitsbedingungen für Mitarbeiter und Partner der
Lieferkette, Entwicklung von ESG­Chancen der Produkte, u. a. in
Geldeinheiten bewertet, z. B. als Prozent des Umsatzes. Link

Gesamtinvestitionen in Forschung für ESG­relevante Bereiche in 2025:

43.187,48 € (Vorjahr: 60.785,20 €) (Kosten für Beratung in der

Weiterentwicklung des Nachhaltigkeitsmanagements).

Über den deutschen Sparkassen­ und Giroverband und den Sparkassenverband

Baden­Württemberg erfolgt in Projekten die Weiterentwicklung von

nachhaltigen Themen für die Sparkassen. Über die Finanzierung dieser

Verbände ist die Sparkasse mittelbar an dieser Forschung beteiligt.

Seit 2021 kooperieren wir mit der Firma CarboCert, um in der Region weitere

regionale Projekte zur CO2­Minderung zu fördern (klimafreundliche

Landwirtschaft: Humusaufbau).

Branchenspezifische Ergänzungen

Initiativen, um die Umweltauswirkungen von Produkten und
Dienstleistungen zu minimieren und Ausmaß ihrer Auswirkungen

In der Beratung werden die aktuelle finanzielle Situation, mögliche Risiken,

Wünsche und Ziele der Kunden berücksichtigt. Durch die individuelle Beratung

bekommen Kunden einen Überblick über die vier wichtigsten Aspekte ihrer

Finanzen: Service und Liquidität, Absicherung von Lebensrisiken,

Altersvorsorge sowie Geldanlagen. Basierend auf dieser Analyse profitieren

unsere Kunden von zielgerichteten Angeboten, mit denen sie auch langfristig

optimale Ergebnisse für ihre finanzielle Planung erreichen.

Unsere Aufgabe ist es, für Kunden individuelle Lösungswege zu

erarbeiten, auf Basis des gemeinsam mit dem Kunden ermittelten individuellen

Anlegerprofils eine Anlagestrategie zu empfehlen und eine konkrete

Umsetzung zu vereinbaren. Dies setzen wir im Rahmen eines systematischen,

strukturierten Anlagegespräches um, das auf unserem Finanzkonzept basiert,

Aspekte mit Nachhaltigkeitsmerkmalen direkt berücksichtigt und durch eine

entsprechende IT­Anwendung vom Rechenzentrum der Finanzinformatik

unterstützt wird. 

In der ganzheitlichen Beratung unserer Kunden ist das Thema Nachhaltigkeit

integriert. Es werden Produkte mit Nachhaltigkeitsmerkmalen im Rahmen der

Anlageberatung in jeder Assetklasse angeboten. In der Hausmeinung setzen

wir schwerpunktmäßig auf Anlageformen mit Nachhaltigkeitsmerkmalen.
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar ist eine Anstalt des öffentlichen Rechts.

Ihre Aufgabe ist es, die kreditwirtschaftliche Versorgung der

Bevölkerung, der mittelständischen Wirtschaft sowie der öffentlichen

Hand zu sichern, die finanzielle Eigenvorsorge der Bürgerinnen und

Bürger zu stärken und die Entwicklung der Region zu fördern. Dieser

öffentliche Auftrag ist in § 2 des Sparkassengesetzes Baden­Württemberg

niedergelegt und prägt das gesamte Geschäftsmodell. Die

Sparkasse Schwarzwald­Baar handelt nicht ausschließlich gewinn­ sondern auch

gemeinwohlorientiert. Die Sparkasse bietet ihren Kunden universelle

Bankdienstleistungen an und betreut dabei sowohl Privatpersonen, Firmen,

Vereine und Kommunen.

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar arbeitet rentabel, um ihre Kapitalbasis für die

Zukunft zu stärken. Sie fördert mit ihrer Geschäftstätigkeit verlässlich die

Entwicklung von Wirtschaft, Gesellschaft und Lebensqualität in der Region. 

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar verfolgt eine verantwortungs­ und

risikobewusste Geschäftspolitik. Sie refinanziert sich hauptsächlich über

ihre Einlagen. Sie kennt ihre Kunden persönlich und betreut diese langfristig,

deshalb werden Investitionen mit Maß und Weitblick gefördert. Die

Sparkasse Schwarzwald­Baar verhält sich fair und respektiert die Gesetze.

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar weist eine Bilanzsumme von 4,9 Mrd.

Euro auf (Vorjahr: 4,9 Mrd. Euro) und beschäftigt 601 Mitarbeiter (Vorjahr:

602). 31 Geschäftsstellen, 10 SB­Geschäftsstellen und 63

Geldautomaten befinden sich im Geschäftsgebiet der Sparkasse. Die

Gesamtzahl der Kunden beträgt 145.856 (Vorjahr: 143.633).

Abb.1:

SDGs der Vereinten Nationen

Die Sparkasse strebt im Rahmen ihrer Geschäftstätigkeit an, die SDGs

(Sustainable Development Goals) der Vereinten Nationen zu

berücksichtigen. Dazu zählt die Verantwortung im Rahmen der Finanzierung,

Geldanlage und Eigenanlage, um Projekte mit Nachhaltigkeitsmerkmalen mit

möglichst vielen Finanzmitteln zu versorgen. Daneben sind wir auch bestrebt

unseren eigenen Geschäftsbetrieb immer nachhaltiger zu gestalten.

Das Nachhaltigkeitsmanagement der Sparkasse wird durch die interne Revision

jährlich überprüft. 

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar ist berichtspflichtig im Sinne des CSR­

Richtlinie­Umsetzungsgesetzes. Es erfolgt keine Erklärung im Sinne des

Nationalen Aktionsplans Wirtschaft und Menschenrechte. Zur besseren

Lesbarkeit wird im vorliegenden Bericht bei Personenbezeichnungen i.d.R. die

männliche Form verwendet.

Ergänzende Anmerkungen:

Abbildungsverzeichnis:

Abb.: Thema Kriterium

1 SDGs der Vereinten Nationen Allgemeine Informationen 

2 Die 3 Säulen der Nachhaltigkeit 1 Strategie

3 Standards und wesentliche Aspekte 1 Strategie

4 Nachhaltigkeitssiegel 1 Strategie

5 SWOT­Analyse 2 Wesentlichkeit

6 Maßnahmen 2025 2 Wesentlichkeit

7 Ziele 2025­2027 3 Ziele

8 Zielerreichung 2024 3 Ziele

9 Stakeholder­Matrix
9 Beteiligung

Anspruchsgruppen

10 Stakeholder und deren Erwartungen
9 Beteiligung

Anspruchsgruppen

11 Förderkredite
10 Innovations­

/Produktmanagement

12 Diverse Auszeichnungen 10 Branchen­spez. Ergänzung

13 Photovoltaik­Produktion 12 Ressourcenmanagement

14 Energieverbrauch 12 Leistungsindikatoren

15 Treibhausgas­Emissionen 13 Klimarelevante Emissionen

16 Emissionsquellen 13 Leistungsindikatoren

17

Überblick über die von Kreditinstituten nach

Artikel 8 der Taxonomie­VO offenzulegenden

KPI

EU­Taxonomie

18 Altersstruktur Mitarbeiter 16 Leistungsindikatoren

19 MA Geschlecht / VZÄ  16 Leistungsindikatoren

20 Führungskräfte Struktur 16 Leistungsindikatoren

21 Auszeichnungen Arbeitgeber 16 Leistungsindikatoren

22 Förderung in der Region 18 Leistungsindikatoren

Abkürzungsverzeichnis:

BaFin: Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht

BGM: Betriebliches Gesundheitsmanagement

CREEM: Carbon Risk Real Estate Monitor

CSR: Corporate Social Responsibility

CSRD: Corporate Sustainability Reporting Directive

DNSH: Do No Significant Harm 

DSGV: Deutscher Sparkassen­ und Giroverband

EBA: European Banking Authority

ESG: Environmental, Social and Governance 

EZB: Europäische Zentralbank 

FinRep: Financial Reporting 

GAR: Green Asset Ratio

GS: Geschäftsstellen 

IF: Internetfiliale

KMU: Kleine und mittlere Unternehmen 

KPI: Leistungsindikator 

LBBW: Landesbank Baden­Württemberg

LEV: Landschaftserhaltungsverband

MAK: Mitarbeiterkapazität

MaRisk: Mindestanforderungen an das Risikomanagement 

NABU: Naturschutzbund 

N­Forum: Nachhaltigkeits­Forum der Sparkasse Schwarzwald­Baar

NGO: Nichtregierungsorganisation

PV: Photovoltaikanlage 

SB: Selbstbedienung 

SDGs: Sustainable Development Goals der Vereinten Nationen

SVBW: Sparkassenverband Baden­Württemberg

SWB: Schwarzwald­Baar

THG: Treibhausgas

Trafofi: Transformationsfinanzierung

TVöD­S: Tarifvertrag öffentlicher Dienst für den Dienstleistungsbereich

Sparkasse

VZÄ: Vollzeitäquivalent 

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Als öffentlich­rechtliches Kreditinstitut verstehen wir Nachhaltigkeit als

ganzheitlichen Ansatz und versuchen neben ökonomischen Kriterien auch

ökologische und soziale Aspekte in einem ausgewogenen Verhältnis in unsere

langfristig ausgerichtete Geschäftspolitik und in das tägliche Handeln zu

integrieren. Durch den Aspekt der Nachhaltigkeit bietet sich für die Sparkasse

die Chance, sich gegenüber Marktteilnehmern in der Region abzugrenzen und

Wettbewerbsvorteile zu erreichen. 

Abb.2: Die 3 Säulen der Nachhaltigkeit

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar hat das Thema Nachhaltigkeit umfassend in

ihre Geschäftsstrategie aufgenommen. Nachhaltigkeit wurde übergreifend

positioniert und alle Teilbereiche der Strategie wurden auf Relevanz zur

Nachhaltigkeit geprüft und ergänzt. Als strategisches Ziel der Strategie wurde

"die nachhaltige Ausrichtung der Sparkasse Schwarzwald­Baar über alle

strategischen Handlungsfelder hinweg" definiert, welches über

das Nachhaltigkeits­Forum (N­Forum) sichergestellt wird. Das N­Forum

stellt das Nachhaltigkeits­Team dar, in welchem acht Bereichsleiter, die

operativ am Thema Nachhaltigkeit beteiligt sind, teilnehmen (Organisation,

Gesamtbanksteuerung, Vertriebsmanagement, Vorstandsstab, Kreditgeschäft,

Firmenkundenberatung, Unternehmenskundenberatung, Private Banking).

Koordiniert und geleitet wird das N­Forum durch die

Nachhaltigkeitsbeauftragte. Bei der jährlichen Überarbeitung unserer Strategie

hat die Nachhaltigkeit unserer Geschäftstätigkeit einen festen Bestandteil und

wird in allen Bestandteilen auf Relevanz geprüft. Im Rahmen einer

anlassbezogenen Überprüfung der Geschäfts­ und Risikostrategie in 2025

wurden auf Basis der Ergebnisse der strategischen Nachhaltigkeits­

Risikoinventur weitere, vertiefende strategische Ziele, Maßnahmen und

Leistungsindikatoren für jeden Teilbereich der Selbstverpflichtung abgeleitet

und in der Geschäftsstrategie ergänzt. Zusätzlich hat die Sparkasse

Schwarzwald­Baar Nachhaltigkeits­Leitsätze definiert und in der

Internetfiliale (IF) veröffentlicht. Diese wurden in 2025 erneut überarbeitet und

entsprechend dem aktuellen Ambitionsniveau angepasst.

Nachhaltigkeitsrisiken wurden in die Risikostrategie sowie in die operative

Risikoinventur aufgenommen. In 2023 wurde erstmals eine strategische

Nachhaltigkeits­Risikoinventur für einen langfristigen Zeithorizont mit

Begleitung durch die Firma N­Motion durchgeführt. Nachhaltigkeitsrisiken sind

aus BaFin­Sicht keine eigene Risikoart, sondern vielmehr ein Einflussfaktor der

auf alle anderen Risikoarten verstärkend wirken kann. 

Abb.3: Standards und wesentliche Aspekte

Zur Überprüfung der inhaltlichen Weiterentwicklung und der Angemessenheit

unseres Nachhaltigkeitsengagements führen wir regelmäßig den von N­Motion

konzipierten Nachhaltigkeits­Kompass durch. Dieser konkretisiert und

operationalisiert die Nachhaltigkeitslandkarte in folgende Aspekte und

Kriterien: Strategie und Steuerung, Personal & Geschäftsbetrieb, Kerngeschäft,

sowie Kommunikation und gesellschaftliches Engagement. Mit dem

Nachhaltigkeits­Kompass wird eine Bewertung des aktuellen Umsetzungsstands

in allen Aspekten anhand objektivierbarer Kriterien vorgenommen und

Handlungsfelder und Maßnahmen werden für das nächste Jahr definiert.

Zudem erhalten wir anhand des Vergleichs mit einer Benchmark (Durchschnitt

aller teilnehmenden Sparkassen) einen Überblick, wie wir im Branchenvergleich

aufgestellt sind. Zu jedem Kriterium und deren Unterbereichen aus dem

Nachhaltigkeitskompass wurde in

der Mittelfristplanung ein Zielwert definiert, der die strategische

Weiterentwicklung der Sparkasse im Bereich Nachhaltigkeit beschreibt. Im Jahr

2025 erzielte die Sparkasse Schwarzwald­Baar im Nachhaltigkeits­Kompass

bundesweit Rang 3 aller 284 teilnehmenden Sparkassen und Rang 1

aller 44 teilnehmenden Sparkassen aus Baden­Württemberg. 

Abb.4: Nachhaltigkeitssiegel

Den Ergebnis­Score aus dem Nachhaltigkeits­Kompass haben wir als

übergreifendes Ziel in die Geschäftsstrategie aufgenommen. Erstmaliges Ziel

war es den Wert aus dem Jahr 2021 von 1,67 und 2,06 aus 2022 im

Strategiezeitraum 2023­2025 auf einen Wert >2,25 zu verbessern. Dieses Ziel

wurde bereits in 2023 erreicht, weswegen der Ergebnis­Score auf einen

Zielwert von >2,70 erhöht wurde. In 2024 konnte auch dieser mit einem

Gesamtergebnis von 2,95 erreicht werden.

Der Nachhaltigkeits­Kompass wurde Ende des Jahres 2024 von N­Motion

angepasst und nachgeschärft. Dies hat ebenso eine Anpassung des

Ergebnisniveaus zur Folge. Daraus erfolgt eine generelle Abstufung der

Ergebniswerte, wonach der angestrebte Zielwert keinem Rückschritt, sondern

einer Steigerung unseres Ambitionsniveaus entspricht. Nach der neuen

Methodik wurde ein Zielwert von >2,00 definiert. Mit einem Gesamtergebnis

von 2,57 konnte dieser Zielwert im Jahr 2025 erfüllt werden. Auf dieser

Grundlage wurde das Ziel für den Strategiezeitraum 2026­2028 neu definiert:

Der angestrebte Wert soll künftig über 2,50 liegen.

Das Nachhaltigkeitsmanagement der Sparkasse Schwarzwald­Baar legt darauf

aufbauen Maßnahmen fest, die zur Erreichung der gesteckten Ziele beitragen.

Wir haben das Thema Nachhaltigkeit seit dem Jahr 2022 in den Prozess zur

Erstellung eines Vorstandsbeschlusses integriert, um Nachhaltigkeit bei

allen Entscheidungen zu berücksichtigen.

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Das Thema Nachhaltigkeit hat auch im Jahr 2025 weiterhin eine hohe

Bedeutung für uns. Hintergrund dafür ist die Umsetzung der Maßnahmen aus

dem EU­Aktionsplan zur Finanzierung nachhaltigen Wachstums, aus

den EBA­Leitlinien zur Kreditvergabe und ­überwachung, dem European

Green Deal der EU­Kommission, die weitere Verschärfung der EU­

Klimaziele sowie die zunehmenden Erwartungen der Finanzaufsicht an den

Umgang mit Nachhaltigkeitsrisiken im Kerngeschäft (Merkblatt der BaFin

zum Umgang mit Nachhaltigkeitsrisiken, EZB­Leitfaden zu Umwelt­ und

Klimarisiken und  MaRisk Novelle). Die anstehende neue

Nachhaltigkeitsberichtspflicht Corporate Sustainability Reporting Directive

(CSRD) wird aufgrund der in 2025 gestarteten Omnibus­Initiative der EU für

die Sparkasse Schwarzwald­Baar voraussichtlich entfallen. Ungeachtet dieser

erwarteten Entlastung behalten Nachhaltigkeitsthemen ihren Stellenwert in der

geschäftspolitischen Ausrichtung der Sparkasse bei. 

Nach der Neubildung der Abteilung Nachhaltigkeit in 2024 hat die Sparkasse

Schwarzwald­Baar in 2025 ihr Nachhaltigkeitsmanagement unter anderem

durch die Bereitstellung zusätzlicher Kapazitäten weiter intensiviert. Unser Ziel

ist es, auf lokaler Ebene einen aktiven und positiven Beitrag zur Erreichung der

Nachhaltigkeitsziele zu leisten. Durch die Begleitung der Transformation der

Wirtschaft und unserer Kunden hin zu klimaverträglichen

Geschäftsmodellen konnten Geschäftschancen genutzt werden. Im Rahmen

des Ausbaus des Nachhaltigkeitsmanagements hat die Sparkasse Schwarzwald­

Baar umfassende Analysen der wesentlichen

Nachhaltigkeitsauswirkungen ihrer Geschäftstätigkeit durchgeführt und

dabei insbesondere folgende Fragestellungen berücksichtigt:  

1.  Anforderungen unserer Stakeholder (Outside­In Perspektive)

2.  Aufsichtsrechtliche Anforderungen (Outside­In Perspektive)

3.  Welche wesentlichen Auswirkungen hat die Geschäftstätigkeit der

Sparkasse Schwarzwald­Baar auf die international definierten

Nachhaltigkeitsziele? (Inside­Out Perspektive)

4.  In welchen Bereichen liegen besondere Chancen und Risiken unserer

Geschäftstätigkeit im Hinblick auf Nachhaltigkeitsaspekte? (Inside­Out

Perspektive)

5.  Wo hat die Sparkasse Schwarzwald­Baar auf Basis des bisherigen

Umsetzungsstands besonderen Handlungsbedarf? Diesen haben wir

insbesondere auf Basis unserer Ergebnisse im Nachhaltigkeits­Kompass

ermittelt (Inside­Out Perspektive)

Wir haben folgende Nachhaltigkeitsthemen, die auf unsere

Geschäftstätigkeit einwirken, und durch unsere Geschäftstätigkeit

beeinflusst werden, ermittelt (Inside­Out Perspektive): 

Abb.5: SWOT­Analyse

Auf Basis dieser tiefgehenden Analyse haben wir Ziele und davon

abgeleitete Maßnahmen formuliert und folgende Handlungsschwerpunkte

für unsere Nachhaltigkeitsarbeit für das Jahr 2026 definiert: 

Abb.6: Maßnahmen 2026

Um auch zukünftig zu gewährleisten, dass wir die für uns wesentlichen

Nachhaltigkeitsaspekte berücksichtigen, nehmen wir regelmäßig eine

systematische Analyse unseres Nachhaltigkeitsmanagements vor. Dafür

nutzen wir gezielt branchenspezifische Managementinstrumente wie den

Nachhaltigkeits­Kompass, welcher sich ganz spezifisch an Erfordernissen des

Nachhaltigkeitsmanagements von Sparkassen ausrichtet und gleichzeitig eine

Orientierung an den wesentlichen externen Anforderungen (z.B. SDGs und

aufsichtsrechtliche Anforderungen) sicherstellt.

Zuletzt wurde im Jahr 2024 eine umfassende Wesentlichkeitsanalyse und

darauf aufbauend eine Gap­Analyse durchgeführt. Diese diente ebenfalls als

Vorbereitung für die kommende Berichtspflicht CSRD.

Welche wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen durch die Geschäftstätigkeit der

Sparkasse Schwarzwald­Baar beeinflusst werden (Inside­out­Perspektive) und

welche wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen auf die Geschäftstätigkeiten der

Sparkasse einwirken (Outside­in­Perspektive), wurde innerhalb dieser

Wesentlichkeitsanalyse ausgearbeitet und behält auch ohne eine

Nachhaltigkeitsberichtspflicht gem. CSRD ihre Gültigkeit.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Unsere konkreten Nachhaltigkeitsleistungen erbringen wir in

verschiedenen Handlungsfeldern, die sich am Nachhaltigkeits­Kompass

orientieren. Im Rahmen des Nachhaltigkeits­Kompasses wurden Maßnahmen

definiert und daraus mittel­ bis langfristige Ziele abgeleitet. 

Abb.7: Ziele 2026­2028

Die Priorisierung erfolgt im Zuge des Nachhaltigkeitskompass. Im Kompass

werden die Ziele und Maßnahmen pro Fachbereich in einem mehrstufigen Plan

für die folgenden Jahre festgelegt. 

Die Kontrolle der Zielerreichung erfolgt vierteljährlich durch das N­Forum und

im Anschluss reportet das Nachhaltigkeitsmanagement an den Vorstand

ebenfalls vierteljährlich. 

Abb.8: Zielerreichung 2025

Die Geschäfts­ und Risikostrategie der Sparkasse­Schwarzwald­Baar wurde im

Jahr 2025 um verschiedene KPIs erweitert. Ein Teil der KPIs wird, im Rahmen

des Risikoberichts, quartalsweise auf ihre Einhaltung bzw. Erreichen

kontrolliert und an den Vorstand berichtet. Drüber hinaus wird über alle KPIs

im Nachhaltigkeitsbericht berichtet. Zum Stichtag 31.12.2025 wurden alle KPIs

eingehalten.

Die Sparkasse strebt im Rahmen ihrer Geschäftstätigkeit an, zu möglichst

allen SDGs der Vereinten Nationen beizutragen. Deshalb wird stets auch

bei der Zielsetzung Bezug zu den SDGs genommen und diese umfangreich bei

der Zielableitung berücksichtigt. Darüber hinaus dienen die SDGs der

Sparkasse als Orientierungsanker und Leitfaden bei der Zielfindung.

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

In der Fläche vor Ort präsent zu sein und dort in einer der

42 Geschäftsstellen (inkl. 11 SB­Geschäftsstellen) ein umfangreiches

Leistungsangebot vorzuhalten, ist ein Alleinstellungsmerkmal der Sparkasse

Schwarzwald­Baar. Die standortnahe, barrierefreie Erreichbarkeit und ein

angepasstes hochwertiges Angebot an Finanzdienstleistungen wird zukünftig

ein Qualitätsmerkmal in einer sich verändernden Gesellschaft sein. Mit einem

flächendeckenden Geschäftsstellennetz und der damit einhergehenden Nähe zu

den Kunden ermöglicht die Sparkasse Schwarzwald­Baar auch ohne große

Anfahrtswege und damit verbundenen CO2­Emmissionen die persönliche,

kompetente und vertrauenswürdige Betreuung vor Ort. Die Sparkasse verfolgt

dabei eine Doppelstrategie: Die Geschäftsstellen vor Ort werden möglichst

erhalten, um den Kunden einen persönlichen Kontakt zu ermöglichen.

Gleichzeitig wird aber auch das digitale und mediale Angebot erweitert, um die

Nachfrage unserer Kunden auch hier zu erfüllen.

Mit unserer Produktpalette unterstützen wir die nachhaltige

Entwicklung unserer Kunden und unseres Geschäftsgebiets. Im Rahmen

unserer ganzheitlichen Beratung begleiten wir unsere Kunden ein Leben lang

und achten damit auf langfristigen und nachhaltigen Erfolg. Unser Ziel ist es,

in unserem kompletten Angebot für unsere Kunden Produkte mit

Nachhaltigkeitsmerkmalen anzubieten (inkl. Verbundpartner).

Unsere Wertschöpfungskette im Kerngeschäft definieren wir durch die

Hereinnahme von Kundengeldern in Rahmen der persönlichen Geldanlage

unserer Kunden und die Weitergabe der Gelder in der Finanzierung an

Kreditnehmern oder durch die Eigenanlage der Sparkasse. Die Sparkasse

richtet ihren Fokus bzgl. Nachhaltigkeit verstärkt im Kerngeschäft aus. Bei der

Geldanlage ist es Aufgabe der Sparkasse, den Kunden unter anderem in

Anlageprodukte mit Nachhaltigkeitsmerkmalen zu beraten. Die Kreditvergabe

und die Eigenanlage orientiert sich an Nachhaltigkeitsaspekten und

berücksichtigt Nachhaltigkeitsrisiken beim

Kreditnehmer. Nachhaltigkeitsaspekte und ­risiken werden in das Rating der

Firma integriert und sind damit ein Einflussfaktor für die Anlageentscheidung.

Im Zuge der EBA­Guidelines für die Kreditvergabe und Überwachung und

der MaRisk­Novelle wurde 2024 der S­ESG­Score eingeführt, um das Ausmaß

von Nachhaltigkeitsrisiken zu bewerten. Der Score ermöglicht direkte

Vergleiche zwischen den einzelnen Unternehmen einer Branche. Die

gewerblichen Berater und Analysten werden seit 2023 laufend intensiv

geschult, um mit den Kunden in Dialog zum Thema Nachhaltigkeit und

Nachhaltigkeitsrisiken zu treten und im Zuge des S­ESG­Scores die Kunden bei

Bedarf individuell zu betrachten. Im Jahr 2026 wird eine Schulung für die

Berater zum Themenbereich Nachhaltigkeit durchgeführt, um neue

Perspektiven zu eröffnen und Vertriebschancen zu beleuchten. Im Jahr 2024

wurde das Projekt Kick­off der Transformationsfinanzierung (Trafofi)

durchgeführt. In 2026 soll die Einführung des Trafofi, als neuer Faktor der

nachhaltigen Kreditvergabe, starten. Außerdem hat die Sparkasse für

ihre Kreditvergabe Ausschlusskriterien definiert, bei denen eine

Finanzierung nicht möglich ist. Diese Kriterien gelten bei der Neukreditvergabe

für die Verwendung für (auf unserer Homepage, Rubrik Nachhaltigkeit im

Detail nachzulesen):

Rüstung (Produktion geächteter Waffen und Waffensysteme)

Pornografie

Glücksspiel

Energie, Bergbau, Uranbergbau, Erdöl und Erdgas

Tabakproduktion

Die Ausschlusskriterien wurden erstmalig 2022 festgelegt und in 2023 um

allgemeine Nachhaltigkeitsstandards erweitert, hierbei orientieren wir

uns an den 10 Prinzipien des Global Compacts der Vereinten Nationen. Für die

Bereiche Automotive und Maschinenbau gibt es Spezialkonzepte zur

Transformationsbegleitung. Um die gesamten gewerblichen Kunden eng bei

der Transformation zu nachhaltigeren Geschäftsmodellen zu

begleiten, bietet die Sparkasse ihren Kunden seit 2024 das Management­Tool

Nawisio, als Unterstützung im Aufbau und der Weiterentwicklung ihres

Nachhaltigkeitsmanagements, an.

Bestandskunden, bei welchen Nachhaltigkeitsrisiken identifiziert werden,

werden von der Sparkasse Schwarzwald­Baar in der Transformation begleitet.

Gelder unserer Kunden, die nicht im Rahmen von Finanzierungen verwendet

werden können, werden im Rahmen unserer Eigenanlagen angelegt. Bei den

Eigenanlagen der Sparkasse werden ebenfalls Nachhaltigkeits­Aspekte

berücksichtigt. Insbesondere gelten für Ersatz­ und Neuinvestitionen definierte

Ausschlusskriterien, aber auch Positivkriterien wie z.B. Mindest­ESG­Ratings.

Das Portfolio wird nach diesen Kriterien fortlaufend weiter entwickelt. Durch

diese Wirkungskette wird auf die Finanzierung von Unternehmen und

Maßnahmen abgezielt, die die SDGs positiv beeinflussen können.

Die Wertschöpfungskette im Geschäftsbetrieb als Basis unseres

Kerngeschäfts ergibt sich aus allen Prozessen, die für den Betrieb der

Geschäftsräume und Büros erforderlich sind und umfasst folgende

Handlungsfelder: Personal, Bauorganisation, Betriebsökologie, Mobilität,

Lieferanten und Dienstleister.  

Auf den einzelnen Stufen der Wertschöpfungskette können soziale

und ökologische Risiken auftreten, welchen die Sparkasse aktiv versucht

entgegenzuwirken:

Für Beschaffungen werden vorzugsweise und mittlerweile überwiegend

regionale Dienstleister und Lieferanten aus dem Geschäftsgebiet der Sparkasse

beauftragt. Über die Lieferantenrichtlinie stellen wir sicher, dass auch beim

Bezug von Produkten und Dienstleistungen die von uns formulierten Standards

eingehalten werden. Die Lieferantenrichtlinie nimmt Bezug auf diverse

Vorgaben zu Umwelt­ und Sozialstandards (u.a. Grund­ und Menschenrechte,

Arbeitsbedingungen, Zwangs­ und Kinderarbeit, Korruption, CO2­

Emmissionen). Die Richtlinie wurde 2023 in die Vertragsvorprüfung integriert

und in 2025 wurden die entsprechenden Volumensgrenzen gesenkt. In 2024

wurde zudem ein Einkaufsleitfaden formuliert, der den Rahmen der

Anschaffungen der Sparkasse weiter definiert. 

Die Ressourcennutzung im Bankbetrieb stellt ein weiteres Risiko dar,

weshalb als Maßnahme die Erstellung und Nutzung eines Konzeptes zur

Ressourcenminimierung erfolgte und Richtlinien für Neubauten eingeführt

wurden. Ein weiteres Themenfeld identifizierte die Sparkasse im Fuhrpark,

weshalb inzwischen diverse Pool­Fahrzeuge in Elektro­ und Hybridfahrzeuge

getauscht wurden.

Die Wirkung von Geldanlagen / Krediten wird adressiert durch die

Integration von Aspekten der Nachhaltigkeit in die Beratung.

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar kommuniziert mit ihren zuliefernden

Betrieben und anderen Geschäftspartnern über Nachhaltigkeitsthemen in

der Wertschöpfungskette in erster Linie über die Lieferantenrichtlinie und die

Dialoge hierzu. Des Weiteren wird den Stakeholdern Informationsmaterial zur

nachhaltigen Geldanlage über mehrere Kommunikationskanäle zur Verfügung

gestellt und dazu in Dialog getreten.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Dem Vorstand der Sparkasse Schwarzwald­Baar obliegt die Gesamtverantwortung für

die Aufrechterhaltung und Weiterentwicklung des Nachhaltigkeitsmanagements sowie die

Festlegung der Nachhaltigkeitspolitik.

Er bestellt die Nachhaltigkeitsbeauftragte und bewertet regelmäßig die fortlaufende

Eignung, Angemessenheit und Wirksamkeit des Nachhaltigkeitsmanagementsystems.

Zu Beginn des Jahres 2024 wurde die Abteilung Nachhaltigkeitsmanagement neu aufgestellt

und eine weitere MAK vollzeit in der Abteilung Nachhaltigkeitsmanagement tätig. Im Oktober

2025 wurde die MAK­Anzahl des Nachhaltigkeitsmanagements auf 2,5 MAK erhöht. Die

Nachhaltigkeitsbeauftragte berichtet regelmäßig 1/4­jährlich und anlassbezogen direkt an

den Vorstand.

Das Nachhaltigkeitsmanagement organisiert und koordiniert die operativen Tätigkeiten in

Abstimmung mit den zuständigen Fachabteilungen zur Aufrechterhaltung und

Weiterentwicklung des Nachhaltigkeitsmanagementsystems und berichtet in regelmäßigen

Abständen intern und extern über die Nachhaltigkeitsleistung des Unternehmens. Um die

Etablierung der Nachhaltigkeit in allen Bereichen sicherzustellen, wurde ein

aktives Nachhaltigkeits­Team (N­Forum) etabliert, welches aus Bereichsleitern aller

relevanten Bereiche der Sparkasse besteht und sich regelmäßig über aktuelle strategische

Themen und Entscheidungen austauscht und von der Nachhaltigkeitsbeauftragten geleitet

wird. Damit ist die Verzahnung besonders im Bereich des Kerngeschäfts gewährleistet.

Ein Multiplikatorenkreis mit Mitarbeitenden aus den Fachbereichen des Aktivgeschäfts ist

implementiert, um eine Plattform für den Informations­ und Erfahrungsaustausch der sich

stetig weiterentwickelnden Umsetzungen zu bieten. Die Nachhaltigkeitsmultiplikatoren

dienen gleichzeitig als Ansprechpartner zum Thema Nachhaltigkeit in ihren Fachbereichen

und treffen sich analog zum N­Forum regelmäßig im Jahr. Ergänzend wurde

ein Arbeitskreis zu ESG­Risiken initiiert, der sich anlassbezogen mit den erforderlichen

Fachreferenten trifft.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Wir haben in unsere Geschäftsstrategie den Aspekt der Nachhaltigkeit übergreifend

und in alle Teilbereiche integriert und dies entsprechend in der Unternehmensstruktur

verankert. Unser Nachhaltigkeitsmanagement haben wir schrittweise und konsequent

weiterentwickelt. Dabei sollen die vielfältigen Wirkungen unserer Geschäftstätigkeit nicht nur

in ökologischer, sondern auch in sozialer und ökonomischer Hinsicht noch systematischer

und einheitlicher gesteuert, gemessen sowie dargestellt werden.

Das Nachhaltigkeitsmanagement definiert Richtlinien, Ziele und Maßnahmen, die in

den einzelnen Bereichen unseres Geschäftsbetriebs umzusetzen sind. Die Kontrolle der

Umsetzung erfolgt durch die Nachhaltigkeitsbeauftragte, die den jeweiligen

Umsetzungsstand an den Vorstand berichtet. Durch die Umsetzung der Regulatorik der

vorangegangenen Jahre erfolgt die Integration der Nachhaltigkeitsstandards in das

Kerngeschäft (Finanzierung, Geldanlage, Eigenanlage). Ebenso hat sich die Sparkasse mit

der anstehenden, neuen Nachhaltigkeitsberichtspflicht CSRD auseinandergesetzt und sich

angemessen auf diese vorbereitet. In diesem Zuge wurde das Projekt "Implementierung

der CSRD" in 2023 gestartet. In 2024 wurde eine umfangreiche Wesentlichkeits­ und Gap­

Analyse durchgeführt. In 2025 ergaben sich weitreichende politische sowie regulatorische

Entwicklungen auf EU­Ebene (Omnibus­Initiative für die Nachhaltigkeitsberichterstattung).

Aufgrund dessen ist die tatsächliche zukünftige Betroffenheit der Sparkasse von der

Nachhaltigkeitsberichtspflicht gem. CSRD aktuell noch unsicher. Das

Implementierungsprojekt CSRD wurde aufgrund dieser Entwicklungen mittlerweile beendet.

Unsere Nachhaltigkeitsstrategie bzw. unsere Nachhaltigkeitspolitik ist umfassend in der

Organisation und im Geschäftsbetrieb implementiert und betrifft alle Bereiche der

Sparkasse.

Die interne Revision prüft das Nachhaltigkeitsmanagement und den jährlichen

Nachhaltigkeitsbericht der Sparkasse im Rahmen ihres Prüfungsplanes. Der Vorstand erhält

regelmäßig (1/4­jährlich) Berichte über die Weiterentwicklung des

Nachhaltigkeitsmanagements durch die Nachhaltigkeitsbeauftragte. Auch der

Verwaltungsrat der Sparkasse wird jährlich über die Weiterentwicklung informiert und

beschließt den zu veröffentlichenden Nachhaltigkeitsbericht.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Die Sparkasse führt einmal im Jahr den Nachhaltigkeits­Kompass mit der Firma N­Motion

durch. Der Nachhaltigkeits­Kompass ist ein zentrales Analyse­ und

Steuerungsinstrument für das Nachhaltigkeitsmanagement in Sparkassen. Im Rahmen

des Kompasses wird der aktuelle Umsetzungsstand analysiert, Ziele und Maßnahmen für das

Folgejahr definiert und die Überprüfung der gesetzten Zielwerte beleuchtet. Das Ergebnis

des Nachhaltigkeits­Kompasses der Sparkasse kann so mit anderen Sparkassen verglichen

und auch eine Benchmark abgeleitet werden.

In der Nachhaltigkeitsstrategie orientiert sich die Sparkasse an folgenden Teilbereichen:

Strategie und Steuerung

Kerngeschäft

Personal & Geschäftsbetrieb

Kommunikation und gesellschaftliches Engagement

Diese stellen ebenfalls die Teilbereiche des Kompasses dar und zu jedem dieser Beiche sind

Leistungsindikatoren (Beurteilungskriterien) definiert. Beispiele für Leistungsindikatoren sind:

Implementierung von Nachhaltigkeit in alle Teile der Geschäftsstrategie, ESG­Kriterien für

Eigenanlagen, Definition von Ausschlusskriterien für den Kreditbereich und nachhaltige

Anlageberatung, Reduzierung der eigenen CO2­Emissionen und

Nachhaltigkeitsberichterstattung. Im Rahmen einer anlassbezogenen Überprüfung der

Geschäfts­ und Risikostrategie in 2025 wurden auf Basis der Ergebnisse der strategischen

Nachhaltigkeitsrisikoinventur weitere, vertiefende strategische Ziele, Maßnahmen und KPIs

für jeden Teilbereich abgeleitet und in der Geschäftsstrategie ergänzt. 

Das auf Basis der Geschäftsstrategie weiterentwickelte Nachhaltigkeitsmanagement wird

jedes Jahr durch den Vorstand bewertet und auf dessen Eignung, Angemessenheit,

Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit, Konsistenz und Wirksamkeit geprüft. Als Konsequenz aus

der Bewertung wird das Nachhaltigkeitsprogramm modifiziert und/oder weitere Maßnahmen

hinzugefügt.  

Das N­Forum trägt zur konstanten Verbesserung der Integration von Nachhaltigkeit

insbesondere in unserem Kerngeschäft bei und stellt die Verzahnung der Fachbereiche zum

Thema Nachhaltigkeit sicher.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator EFFAS S06­01
Anteil aller Lieferanten und Partner innerhalb der Lieferkette, die
auf die Einhaltung von ESG­Kriterien bewertet wurden. Link

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar arbeitet vorwiegend mit Lieferanten aus der Region. Über

die Lieferantenrichtlinie gelang es bereits ca. die Hälfte unserer Lieferanten auf die

Einhaltung von ESG­Kriterien zu verpflichten. Eine genauere Angabe ist derzeit nicht

möglich, da die exakte Evaluierung in den Folgejahren erfolgen soll. Im Neugeschäft wurde

die Lieferantenrichtlinie ab einem einmaligen Volumen von 100.000 € oder einem jährlichen

Volumen von 20.000 € fest im Jahr 2023 in die Vertragsvorprüfung integriert. Im Jahr

2025 wurde die Volumensgrenze ­ mit dem Ziel den Kreis zur Selbstverpflichtung der

Dienstleister und Lieferanten zu erweitern ­ auf 50.000 € für einmalige Aufwendungen und

10.000 € für jährliche Aufwendungen gesenkt. In 2024 wurde

zusätzlich ein Einkaufsleitfaden  implementiert.

Leistungsindikator EFFAS S06­02
Anteil aller Lieferanten und Partner innerhalb der Lieferkette, die
auf die Einhaltung von ESG­Kriterien auditiert wurden. Link

Eine Auditierung der Lieferanten und Partner innerhalb der Lieferkette auf die Einhaltung

von ESG­Kriterien hat bisher noch nicht stattgefunden, da aus unserer Sicht für die

Umsetzung die Unterstützung des Sparkassen­Verbandes für ein einheitliches Konzept und

eine einheitliche Vorgehensweise für alle Sparkassen notwendig ist.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Die Mitarbeiter der Sparkasse Schwarzwald­Baar können neben der tariflichen

Grundvergütung in untergeordnetem Umfang individuelle Prämien aufgrund

besonderer Leistung im Einzelfall bzw. im Retailgeschäft sowohl Einzel­ als

auch Teamprämien aus einem ziel­ und wertorientierten Vergütungssystem

erhalten.

Das aktuelle Beurteilungssystem der Sparkasse Schwarzwald­Baar

berücksichtigt seit 2025 auch nicht­finanzielle Kriterien, um das nachhaltige

Handeln der Mitarbeiter und Führungskräfte sowie der obersten Führungsebene

zu würdigen. Über die Verknüpfung des Beurteilungssystems mit dem

individuell­leistungsbezogenen Anteil der tariflichen Sparkassensonderzahlung

werden Nachhaltigkeitsaspekte (bspw. ressourcenschonendes und

nachhaltiges Handeln, Ansprache von Nachhaltigkeit im Beratungsgespräch,

Nutzung des Pen­Ped) direkt in das Vergütungssystem eingebunden.

Das Nachhaltigkeitsmanagement und deren Zielerreichung wird durch den

Vorstand geprüft. Der Vorstand wird durch den Verwaltungsrat hinsichtlich

seiner Aufgaben, der Erfüllung des öffentlichen Auftrages und der in der

Geschäftsstrategie festgelegten Ziele überprüft und bewertet. Der Aspekt

Nachhaltigkeit ist Bestandteil der Geschäftsstrategie und wird in der

Beurteilung durch den Verwaltungsrat mitberücksichtigt.

Branchenspezifische Ergänzungen

Zusammenhang zwischen der Bezahlung der Mitglieder des
höchsten Leitungsorgans, der leitenden Angestellten und der
Mitglieder der Geschäftsführung (einschließlich Abfindungen) und
der Leistung der Organisation (einschließlich der
gesellschaftlichen/sozialen und der ökologischen Leistung

Die Vergütung der Vorstandsmitglieder orientiert sich an den Empfehlungen

des Sparkassenverbandes Baden­Württemberg.

Verfahren zur Bewertung der Leistung des höchsten
Leitungsorgans selbst, insbesondere im Hinblick auf die
ökonomische, ökologische und gesellschaftliche/ soziale Leistung

Der Vorstand wird durch den Verwaltungsrat hinsichtlich seiner Aufgaben, der

Erfüllung des öffentlichen Auftrages und der in der Geschäftsstrategie

festgelegten Ziele überprüft und bewertet. Der Aspekt Nachhaltigkeit ist

Bestandteil der Geschäftsstrategie und wird in der Beurteilung durch den

Verwaltungsrat mitberücksichtigt.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar versteht als "Stakeholder" alle Personen

und Organisationen, die unmittelbar oder mittelbar von ihrer

Unternehmenstätigkeit beeinflusst werden oder die Einfluss auf ihren

Unternehmenserfolg ausüben können. Die Stakeholder wurden mit der

Stakeholder­Matrix identifiziert:

Abb.9: Stakeholdermatrix

Ebenfalls wurden die erweiterten Rahmenbedingungen in den Darstellung Abb.

9 und 10 berücksichtigt.

Abb.10: Stakeholder und deren Erwartungen

Wir praktizieren folgende Dialoge mit unseren Stakeholdern:  

Sitzungen des Verwaltungsrats

Gewährträgerversammlungen

Kundenimpulsmanagement

Kundenbefragungen / Marktforschungsanalysen

Co­Creation­Workshops

Mitarbeitervertreter im Verwaltungsrat

Sitzungen des Vorstands mit dem Personalrat

Personalversammlung

Intranet und Mitarbeiterzeitschrift

Mitarbeiterveranstaltungen

Kundenveranstaltungen

Unterstützung von Projekten in der Region

Pädagogischer Beirat

Wirtschaftsbeirat

Gremien der Sparkassenorganisation

Offene Kommunikation über die Presse

Essenz des Nachhaltigkeitsberichtes den Stakeholdern zur Verfügung

stellen

Digitaler Nachhaltigkeits­Newsletter/Flyer

Nachhaltigkeit im Jahres­ und Geschäftsbericht 

Rubrik Nachhaltigkeit auf der Internetfiliale

Aus diesen verschiedenen Dialogen leiten wir Impulse ab, die in unser

Nachhaltigkeitsmanagement einfließen, dort bewertet und priorisiert werden.

Sie münden in der jährlichen Ziel­ und Maßnahmenplanung.

Branchenspezifische Ergänzungen

Ansätze für die Einbeziehung von Stakeholdern, einschließlich der
Häufigkeit der Einbeziehung unterschieden nach Art und
Stakeholdergruppe

Kundenveranstaltungen 

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar ebenso wie die Mehrzahl

unserer Mitarbeiter sind in der Region verwurzelt.

Als kommunal verankertes Kreditinstitut führen wir im

Rahmen unserer Geschäftstätigkeit und unseres

gesellschaftlichen Engagements einen kontinuierlichen

Austausch mit unseren Kunden und Trägern, der Wirtschaft,

den gesellschaftlichen Institutionen und den Bürgern in der

Region durch. 

Wir führen mehrere Kundenveranstaltungen im Jahr zu

verschiedenen nachhaltigen Themen durch, um so mit

unseren Kunden im Austausch zum Thema Nachhaltigkeit zu

stehen. In 2025 wurde der dritte Nachhaltigkeitspreis der

Sparkasse Schwarzwald­Baar verliehen. In 2024 gab es einen

Energiedialog mit Energieberatern zum Thema Modernisieren

und Sanieren. Eine vergleichbare Veranstaltung ist in 2026

erneut geplant.

Kundenbefragung

Das Thema Nachhaltigkeit wurde in die regelmäßige

Kundenbefragung (Sparkassen Online Dialog 2024)

eingebunden. Die Kunden wurden daher speziell zum Thema

Nachhaltigkeit befragt. Das Thema Nachhaltigkeit ist ein

fester Bestandteil der Befragung. 

Interne 

Mitarbeiterbeteiligung

Beiträge in unserer Mitarbeiterzeitschrift runden die

Kommunikation an unsere Mitarbeiter ab. Neben der

Kommunikation ist auch besonders der themenbezogene

offene Dialog mit unseren Mitarbeitern ein wichtiges

Anliegen. Im Rahmen des jährlichen Projektes Qualitätstage

besteht ebenfalls die Möglichkeit, Anregungen zur

Nachhaltigkeit durch Mitarbeiter einzubringen. Aus den

Qualitätstagen 2023 entstand das Projekt, das nachhaltige

Engagement in den Filialen und Geschäftsstellen präsent zu

machen. Dies geschah in 2024 und 2025 durch zwei so

genannte "Lebenstürme", die an regelmäßig wechselnden

Standorten das Engagement präsentieren. Ebenso erfolgte in

2025 erneut ein interner Online­Workshop zum Thema

Nachhaltigkeit, der jedes Jahr durchgeführt wird. Alle

Mitarbeiter können daran teilnehmen. Genauso wurde eine

Mitarbeiterbefragung zum Thema Nachhaltigkeit

durchgeführt.

In 2025 wurde erstmals innerbetrieblicher Unterricht bei den

Auszubildenden zum Thema Nachhaltigkeit implementiert.

Dieser wird zukünftig jährlich durchgeführt. 

Die Nachhaltigkeitsbeauftragte hält außerdem regelmäßig

Vorträge über Nachhaltigkeit in den

Führungskreisbesprechungen, Marktbereichsbesprechungen,

Bereichsbesprechungen, Abteilungsmeetings etc. Darüber

hinaus steht das Nachhaltigkeitsmanagement allen

Mitarbeitern jederzeit zum Dialog zur Verfügung.

Politik

Die Politik wird über das Aufsichtsorgan der Sparkasse

Schwarzwald­Baar, den Verwaltungsrat und der

Trägerversammlung, in dem u. a. die Bürgermeister als

Vertreter der Träger der Sparkasse beteiligt sind, regelmäßig

informiert. Der Wirtschaftsbeirat wird ebenso zum Thema

eingebunden. 

NGOs

Mit NGOs aus der Region (z.B. NABU, LEV) stehen wir im

regelmäßigen Austausch, wenn es darum geht regionale,

nachhaltige Projekte mit Umweltbezug ins Leben zu rufen

und zu verwirklichen. Neben den Projekten in der Region

steht die Nachhaltigkeitsbeauftragte in Austauschgesprächen

mit den NGOs aus der Region, in welchen es generell um das

Thema Nachhaltigkeit in der Sparkasse geht. 

Mitarbeiter

Die Mitarbeiter der Sparkasse sind über die

Beschäftigtenvertreter im Verwaltungsrat zusätzlich mit

beteiligt.

Wichtige Fragen und Bedenken, die durch die Einbeziehung der
Stakeholder aufgeworfen wurden und Angaben dazu, wie die
Organisation auf diese Fragen und Bedenken – auch im Rahmen
seiner Berichterstattung ­ eingegangen ist.

Der Stakeholderdialog bzw. Anregungen und Fragen unserer

Stakeholder (z.B. Infoveranstaltungen zu bestimmten Themen, wie

Energieberatung, Nachhaltigkeit in der Kreditvergabe etc. oder Anfragen nach

Projekten in der Region für das Folgejahr wie Aufforstung, Blühwiesen,

Nistkästen etc.) werden jährlich in der Bewertung des

Nachhaltigkeitsmanagements durch den Vorstand thematisiert und in den

Entwicklungsprozess eingebunden. Je nach Relevanz und Grad der

Umsetzbarkeit finden die Anregungen Berücksichtigung in unserem konkreten

strategischen Vorgehen. Die Erkenntnisse des Stakeholderdialogs fließen in

unser operatives Nachhaltigkeitsprogramm mit ein.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Die Sparkasse stellt ihr umfassendes Produktangebot an Kunden der Region in

ihren Geschäftsstellen zur Verfügung (weitere Ausführung siehe Kriterium 4

Tiefe der Wertschöpfungskette).  

Der Begriff Energiewende steht für den Aufbruch in das Zeitalter

der erneuerbaren Energien und der Energieeffizienz. Die Sicherstellung

einer zuverlässigen, wirtschaftlichen und umweltschonenden

Energieversorgung ist eine der größten Herausforderungen des 21.

Jahrhunderts. Neben der Finanzierung von Windkraft­ und Photovoltaikanlagen

geht die Sparkasse Schwarzwald­Baar einen Schritt weiter hin zum Ausbau der

lokalen bzw. regionalen Energieeffizienz. Als regionaler Finanzdienstleister ist

es unser Anliegen die Unterstützung von nachhaltigen Projekten vor Ort

voranzutreiben. Erneuerbare Energien als tragende Säule der zukünftigen

Energieversorgung und die Energieeffizienz sind bedeutende Themen im

Bereich Nachhaltigkeit. Daneben unterstützen wir unsere Kunden in der

Transformation zu nachhaltigen und klimaneutralen Geschäftsmodellen. Über

die Geldanlagen unserer Kunden und die Eigenanlagen unserer Sparkasse wird

ebenfalls direkt Einfluss auf die Finanzierung von Themen mit

Nachhaltigkeitsmerkmalen genommen.

Der interne Innovationsprozess für mehr Nachhaltigkeit der Sparkasse

besteht aus den Komponenten „Qualitätstage“ (Vorschlagswesen),

Impulsmanagement (Kundenimpulse), Förderkreise für junge Mitarbeiter,

Projekt Azubi­GS, dem Innovationsteam und dem N­Forum. Das

Vertriebsmanagement, Prozessmanagement und Facility Management ergänzen

den Prozess. Daraus werden regelmäßig Verbesserungen für Prozesse

abgeleitet und umgesetzt.

Auch der Sparkassen eigene Fondsanbieter „Deka“ baut sein Angebot an Fonds

mit Nachhaltigkeitskriterien stetig weiter aus. Die Sparkasse hat die

Nachhaltigkeit in ihre Anlagenberatung fest integriert. In 2025 betrug der

Bestandsanteil an Fonds mit Nachhaltigkeitsmerkmalen rund 57,47 % (Vorjahr:

58,3 %). 

Die Sparkasse prüft regelmäßig, wie ihr komplettes Produktangebot nach

Aspekten mit Nachhaltigkeitsbezug auszurichten ist. Auch alle

Kundenprozesse werden laufend überprüft, zum Beispiel wurden bereits das

PenPad und der elektronische Ausweisscan eingeführt, um den

Papierverbrauch deutlich zu reduzieren. Ebenfalls wird momentan die interne

Hauspost digitalisiert.

Wir finanzieren mit 1,17 Mrd. € (Vorjahr: 1,16 Mrd. €) direkt den privaten

Wohnungsbau und sind damit der wesentliche Unterstützer in der Region

zum SDG 9: Zugang zu bezahlbarem Wohnraum. Dieses Volumen entspricht

44,7 % unseres Kreditportfolios (Vorjahr: 44,3 %).

Die Sparkasse konnte das Volumen an Förderkrediten in den letzten Jahren

ausbauen und damit ihren Kunden Finanzierungsmittel für nachhaltige Projekte

zur Verfügung stellen:

Abb. 11: Förderkredite

In einer zunehmend multimedialen Welt ist ein weiterer Aspekt erhöhter

Ressourceneffizienz das umfangreiche Online­Banking­Angebot der

Sparkasse Schwarzwald­Baar. Es ermöglicht einfach und komfortabel die

anfallenden Finanzgeschäfte mobil via PC, Laptop, Tablet oder Smartphone zu

erledigen. Das Onlinebanking ermöglicht Bankprozesse deutlich

klimafreundlicher zu gestalten, über das elektronische Postfach empfangen

unsere Kunden bereits viele elektronische Dokumente. Die Sparkassen­App für

das Online­Banking wird in unabhängigen Test regelmäßig als die beste oder

eine der besten Apps in der Finanzbranche bewertet. Die Daten sind sicher und

wirksam geschützt, wie der TÜV Rheinland bescheinigt und zertifiziert.

Die Videoberatung baut die Sparkasse ebenfalls kontinuierlich aus, um den

Kunden eine ortsunabhängige Beratung anbieten zu können. Dadurch kann der

Anfahrtsweg reduziert werden. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator EFFAS E13­01 
Verbesserung der Energieeffizienz der eigenen Produkte im
Vergleich zum Vorjahr. Link

Die Sparkasse optimiert laufend die Energieeffizienz ihrer Produkte. Durch

IT­gestützte Prozesse gelingt es, die Klimaauswirkung immer weiter zu

verbessern. Wir haben zum Beispiel den elektronischen Ausweisscan

eingeführt. Mittels Videoberatung, Onlinebanking, Videolegitimation, eSign

(elektronische Unterschrift) und weiteren Innovationen gelingt es,

Nachhaltigkeit in allen Prozessen voranzutreiben.  

Wir haben die Quote des Onlinebanking von 71,2 % in 2022 über 74,2 % in

2023 und 75,6 % in 2024 auf 77,5 % in 2025 gesteigert. Beim elektronischen

Postfach stieg die Anzahl der Nutzer seit 2022 um 13,97 %. Girokonten, für

die ein Auszug ins Postfach eingestellt wurde, stieg seit 2022 um 45,02 %.

Durch den Einsatz von elektronischen Prozessen und bargeldlosen

Zahlungsmittel gelingt es, die Nachhaltigkeit zu unterstützen. Auch stellen wir

wichtige Unterlagen unseren Kunden im elektronischen Postfach digital zur

Verfügung.

Leistungsindikator EFFAS V04­12
Gesamtinvestitionen (CapEx) in Forschung für ESG­relevante
Bereiche des Geschäftsmodells, z. B. ökologisches Design,
ökoeffiziente Produktionsprozesse, Verringerung des Einflusses auf
Biodiversität, Verbesserung der Gesundheits­ und
Sicherheitsbedingungen für Mitarbeiter und Partner der
Lieferkette, Entwicklung von ESG­Chancen der Produkte, u. a. in
Geldeinheiten bewertet, z. B. als Prozent des Umsatzes. Link

Gesamtinvestitionen in Forschung für ESG­relevante Bereiche in 2025:

43.187,48 € (Vorjahr: 60.785,20 €) (Kosten für Beratung in der

Weiterentwicklung des Nachhaltigkeitsmanagements).

Über den deutschen Sparkassen­ und Giroverband und den Sparkassenverband

Baden­Württemberg erfolgt in Projekten die Weiterentwicklung von

nachhaltigen Themen für die Sparkassen. Über die Finanzierung dieser

Verbände ist die Sparkasse mittelbar an dieser Forschung beteiligt.

Seit 2021 kooperieren wir mit der Firma CarboCert, um in der Region weitere

regionale Projekte zur CO2­Minderung zu fördern (klimafreundliche

Landwirtschaft: Humusaufbau).

Branchenspezifische Ergänzungen

Initiativen, um die Umweltauswirkungen von Produkten und
Dienstleistungen zu minimieren und Ausmaß ihrer Auswirkungen

In der Beratung werden die aktuelle finanzielle Situation, mögliche Risiken,

Wünsche und Ziele der Kunden berücksichtigt. Durch die individuelle Beratung

bekommen Kunden einen Überblick über die vier wichtigsten Aspekte ihrer

Finanzen: Service und Liquidität, Absicherung von Lebensrisiken,

Altersvorsorge sowie Geldanlagen. Basierend auf dieser Analyse profitieren

unsere Kunden von zielgerichteten Angeboten, mit denen sie auch langfristig

optimale Ergebnisse für ihre finanzielle Planung erreichen.

Unsere Aufgabe ist es, für Kunden individuelle Lösungswege zu

erarbeiten, auf Basis des gemeinsam mit dem Kunden ermittelten individuellen

Anlegerprofils eine Anlagestrategie zu empfehlen und eine konkrete

Umsetzung zu vereinbaren. Dies setzen wir im Rahmen eines systematischen,

strukturierten Anlagegespräches um, das auf unserem Finanzkonzept basiert,

Aspekte mit Nachhaltigkeitsmerkmalen direkt berücksichtigt und durch eine

entsprechende IT­Anwendung vom Rechenzentrum der Finanzinformatik

unterstützt wird. 

In der ganzheitlichen Beratung unserer Kunden ist das Thema Nachhaltigkeit

integriert. Es werden Produkte mit Nachhaltigkeitsmerkmalen im Rahmen der

Anlageberatung in jeder Assetklasse angeboten. In der Hausmeinung setzen

wir schwerpunktmäßig auf Anlageformen mit Nachhaltigkeitsmerkmalen.
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Die Erklärung wurde nach folgenden
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar ist eine Anstalt des öffentlichen Rechts.

Ihre Aufgabe ist es, die kreditwirtschaftliche Versorgung der

Bevölkerung, der mittelständischen Wirtschaft sowie der öffentlichen

Hand zu sichern, die finanzielle Eigenvorsorge der Bürgerinnen und

Bürger zu stärken und die Entwicklung der Region zu fördern. Dieser

öffentliche Auftrag ist in § 2 des Sparkassengesetzes Baden­Württemberg

niedergelegt und prägt das gesamte Geschäftsmodell. Die

Sparkasse Schwarzwald­Baar handelt nicht ausschließlich gewinn­ sondern auch

gemeinwohlorientiert. Die Sparkasse bietet ihren Kunden universelle

Bankdienstleistungen an und betreut dabei sowohl Privatpersonen, Firmen,

Vereine und Kommunen.

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar arbeitet rentabel, um ihre Kapitalbasis für die

Zukunft zu stärken. Sie fördert mit ihrer Geschäftstätigkeit verlässlich die

Entwicklung von Wirtschaft, Gesellschaft und Lebensqualität in der Region. 

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar verfolgt eine verantwortungs­ und

risikobewusste Geschäftspolitik. Sie refinanziert sich hauptsächlich über

ihre Einlagen. Sie kennt ihre Kunden persönlich und betreut diese langfristig,

deshalb werden Investitionen mit Maß und Weitblick gefördert. Die

Sparkasse Schwarzwald­Baar verhält sich fair und respektiert die Gesetze.

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar weist eine Bilanzsumme von 4,9 Mrd.

Euro auf (Vorjahr: 4,9 Mrd. Euro) und beschäftigt 601 Mitarbeiter (Vorjahr:

602). 31 Geschäftsstellen, 10 SB­Geschäftsstellen und 63

Geldautomaten befinden sich im Geschäftsgebiet der Sparkasse. Die

Gesamtzahl der Kunden beträgt 145.856 (Vorjahr: 143.633).

Abb.1:

SDGs der Vereinten Nationen

Die Sparkasse strebt im Rahmen ihrer Geschäftstätigkeit an, die SDGs

(Sustainable Development Goals) der Vereinten Nationen zu

berücksichtigen. Dazu zählt die Verantwortung im Rahmen der Finanzierung,

Geldanlage und Eigenanlage, um Projekte mit Nachhaltigkeitsmerkmalen mit

möglichst vielen Finanzmitteln zu versorgen. Daneben sind wir auch bestrebt

unseren eigenen Geschäftsbetrieb immer nachhaltiger zu gestalten.

Das Nachhaltigkeitsmanagement der Sparkasse wird durch die interne Revision

jährlich überprüft. 

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar ist berichtspflichtig im Sinne des CSR­

Richtlinie­Umsetzungsgesetzes. Es erfolgt keine Erklärung im Sinne des

Nationalen Aktionsplans Wirtschaft und Menschenrechte. Zur besseren

Lesbarkeit wird im vorliegenden Bericht bei Personenbezeichnungen i.d.R. die

männliche Form verwendet.

Ergänzende Anmerkungen:

Abbildungsverzeichnis:

Abb.: Thema Kriterium

1 SDGs der Vereinten Nationen Allgemeine Informationen 

2 Die 3 Säulen der Nachhaltigkeit 1 Strategie

3 Standards und wesentliche Aspekte 1 Strategie

4 Nachhaltigkeitssiegel 1 Strategie

5 SWOT­Analyse 2 Wesentlichkeit

6 Maßnahmen 2025 2 Wesentlichkeit

7 Ziele 2025­2027 3 Ziele

8 Zielerreichung 2024 3 Ziele

9 Stakeholder­Matrix
9 Beteiligung

Anspruchsgruppen

10 Stakeholder und deren Erwartungen
9 Beteiligung

Anspruchsgruppen

11 Förderkredite
10 Innovations­

/Produktmanagement

12 Diverse Auszeichnungen 10 Branchen­spez. Ergänzung

13 Photovoltaik­Produktion 12 Ressourcenmanagement

14 Energieverbrauch 12 Leistungsindikatoren

15 Treibhausgas­Emissionen 13 Klimarelevante Emissionen

16 Emissionsquellen 13 Leistungsindikatoren

17

Überblick über die von Kreditinstituten nach

Artikel 8 der Taxonomie­VO offenzulegenden

KPI

EU­Taxonomie

18 Altersstruktur Mitarbeiter 16 Leistungsindikatoren

19 MA Geschlecht / VZÄ  16 Leistungsindikatoren

20 Führungskräfte Struktur 16 Leistungsindikatoren

21 Auszeichnungen Arbeitgeber 16 Leistungsindikatoren

22 Förderung in der Region 18 Leistungsindikatoren

Abkürzungsverzeichnis:

BaFin: Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht

BGM: Betriebliches Gesundheitsmanagement

CREEM: Carbon Risk Real Estate Monitor

CSR: Corporate Social Responsibility

CSRD: Corporate Sustainability Reporting Directive

DNSH: Do No Significant Harm 

DSGV: Deutscher Sparkassen­ und Giroverband

EBA: European Banking Authority

ESG: Environmental, Social and Governance 

EZB: Europäische Zentralbank 

FinRep: Financial Reporting 

GAR: Green Asset Ratio

GS: Geschäftsstellen 

IF: Internetfiliale

KMU: Kleine und mittlere Unternehmen 

KPI: Leistungsindikator 

LBBW: Landesbank Baden­Württemberg

LEV: Landschaftserhaltungsverband

MAK: Mitarbeiterkapazität

MaRisk: Mindestanforderungen an das Risikomanagement 

NABU: Naturschutzbund 

N­Forum: Nachhaltigkeits­Forum der Sparkasse Schwarzwald­Baar

NGO: Nichtregierungsorganisation

PV: Photovoltaikanlage 

SB: Selbstbedienung 

SDGs: Sustainable Development Goals der Vereinten Nationen

SVBW: Sparkassenverband Baden­Württemberg

SWB: Schwarzwald­Baar

THG: Treibhausgas

Trafofi: Transformationsfinanzierung

TVöD­S: Tarifvertrag öffentlicher Dienst für den Dienstleistungsbereich

Sparkasse

VZÄ: Vollzeitäquivalent 

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Als öffentlich­rechtliches Kreditinstitut verstehen wir Nachhaltigkeit als

ganzheitlichen Ansatz und versuchen neben ökonomischen Kriterien auch

ökologische und soziale Aspekte in einem ausgewogenen Verhältnis in unsere

langfristig ausgerichtete Geschäftspolitik und in das tägliche Handeln zu

integrieren. Durch den Aspekt der Nachhaltigkeit bietet sich für die Sparkasse

die Chance, sich gegenüber Marktteilnehmern in der Region abzugrenzen und

Wettbewerbsvorteile zu erreichen. 

Abb.2: Die 3 Säulen der Nachhaltigkeit

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar hat das Thema Nachhaltigkeit umfassend in

ihre Geschäftsstrategie aufgenommen. Nachhaltigkeit wurde übergreifend

positioniert und alle Teilbereiche der Strategie wurden auf Relevanz zur

Nachhaltigkeit geprüft und ergänzt. Als strategisches Ziel der Strategie wurde

"die nachhaltige Ausrichtung der Sparkasse Schwarzwald­Baar über alle

strategischen Handlungsfelder hinweg" definiert, welches über

das Nachhaltigkeits­Forum (N­Forum) sichergestellt wird. Das N­Forum

stellt das Nachhaltigkeits­Team dar, in welchem acht Bereichsleiter, die

operativ am Thema Nachhaltigkeit beteiligt sind, teilnehmen (Organisation,

Gesamtbanksteuerung, Vertriebsmanagement, Vorstandsstab, Kreditgeschäft,

Firmenkundenberatung, Unternehmenskundenberatung, Private Banking).

Koordiniert und geleitet wird das N­Forum durch die

Nachhaltigkeitsbeauftragte. Bei der jährlichen Überarbeitung unserer Strategie

hat die Nachhaltigkeit unserer Geschäftstätigkeit einen festen Bestandteil und

wird in allen Bestandteilen auf Relevanz geprüft. Im Rahmen einer

anlassbezogenen Überprüfung der Geschäfts­ und Risikostrategie in 2025

wurden auf Basis der Ergebnisse der strategischen Nachhaltigkeits­

Risikoinventur weitere, vertiefende strategische Ziele, Maßnahmen und

Leistungsindikatoren für jeden Teilbereich der Selbstverpflichtung abgeleitet

und in der Geschäftsstrategie ergänzt. Zusätzlich hat die Sparkasse

Schwarzwald­Baar Nachhaltigkeits­Leitsätze definiert und in der

Internetfiliale (IF) veröffentlicht. Diese wurden in 2025 erneut überarbeitet und

entsprechend dem aktuellen Ambitionsniveau angepasst.

Nachhaltigkeitsrisiken wurden in die Risikostrategie sowie in die operative

Risikoinventur aufgenommen. In 2023 wurde erstmals eine strategische

Nachhaltigkeits­Risikoinventur für einen langfristigen Zeithorizont mit

Begleitung durch die Firma N­Motion durchgeführt. Nachhaltigkeitsrisiken sind

aus BaFin­Sicht keine eigene Risikoart, sondern vielmehr ein Einflussfaktor der

auf alle anderen Risikoarten verstärkend wirken kann. 

Abb.3: Standards und wesentliche Aspekte

Zur Überprüfung der inhaltlichen Weiterentwicklung und der Angemessenheit

unseres Nachhaltigkeitsengagements führen wir regelmäßig den von N­Motion

konzipierten Nachhaltigkeits­Kompass durch. Dieser konkretisiert und

operationalisiert die Nachhaltigkeitslandkarte in folgende Aspekte und

Kriterien: Strategie und Steuerung, Personal & Geschäftsbetrieb, Kerngeschäft,

sowie Kommunikation und gesellschaftliches Engagement. Mit dem

Nachhaltigkeits­Kompass wird eine Bewertung des aktuellen Umsetzungsstands

in allen Aspekten anhand objektivierbarer Kriterien vorgenommen und

Handlungsfelder und Maßnahmen werden für das nächste Jahr definiert.

Zudem erhalten wir anhand des Vergleichs mit einer Benchmark (Durchschnitt

aller teilnehmenden Sparkassen) einen Überblick, wie wir im Branchenvergleich

aufgestellt sind. Zu jedem Kriterium und deren Unterbereichen aus dem

Nachhaltigkeitskompass wurde in

der Mittelfristplanung ein Zielwert definiert, der die strategische

Weiterentwicklung der Sparkasse im Bereich Nachhaltigkeit beschreibt. Im Jahr

2025 erzielte die Sparkasse Schwarzwald­Baar im Nachhaltigkeits­Kompass

bundesweit Rang 3 aller 284 teilnehmenden Sparkassen und Rang 1

aller 44 teilnehmenden Sparkassen aus Baden­Württemberg. 

Abb.4: Nachhaltigkeitssiegel

Den Ergebnis­Score aus dem Nachhaltigkeits­Kompass haben wir als

übergreifendes Ziel in die Geschäftsstrategie aufgenommen. Erstmaliges Ziel

war es den Wert aus dem Jahr 2021 von 1,67 und 2,06 aus 2022 im

Strategiezeitraum 2023­2025 auf einen Wert >2,25 zu verbessern. Dieses Ziel

wurde bereits in 2023 erreicht, weswegen der Ergebnis­Score auf einen

Zielwert von >2,70 erhöht wurde. In 2024 konnte auch dieser mit einem

Gesamtergebnis von 2,95 erreicht werden.

Der Nachhaltigkeits­Kompass wurde Ende des Jahres 2024 von N­Motion

angepasst und nachgeschärft. Dies hat ebenso eine Anpassung des

Ergebnisniveaus zur Folge. Daraus erfolgt eine generelle Abstufung der

Ergebniswerte, wonach der angestrebte Zielwert keinem Rückschritt, sondern

einer Steigerung unseres Ambitionsniveaus entspricht. Nach der neuen

Methodik wurde ein Zielwert von >2,00 definiert. Mit einem Gesamtergebnis

von 2,57 konnte dieser Zielwert im Jahr 2025 erfüllt werden. Auf dieser

Grundlage wurde das Ziel für den Strategiezeitraum 2026­2028 neu definiert:

Der angestrebte Wert soll künftig über 2,50 liegen.

Das Nachhaltigkeitsmanagement der Sparkasse Schwarzwald­Baar legt darauf

aufbauen Maßnahmen fest, die zur Erreichung der gesteckten Ziele beitragen.

Wir haben das Thema Nachhaltigkeit seit dem Jahr 2022 in den Prozess zur

Erstellung eines Vorstandsbeschlusses integriert, um Nachhaltigkeit bei

allen Entscheidungen zu berücksichtigen.

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Das Thema Nachhaltigkeit hat auch im Jahr 2025 weiterhin eine hohe

Bedeutung für uns. Hintergrund dafür ist die Umsetzung der Maßnahmen aus

dem EU­Aktionsplan zur Finanzierung nachhaltigen Wachstums, aus

den EBA­Leitlinien zur Kreditvergabe und ­überwachung, dem European

Green Deal der EU­Kommission, die weitere Verschärfung der EU­

Klimaziele sowie die zunehmenden Erwartungen der Finanzaufsicht an den

Umgang mit Nachhaltigkeitsrisiken im Kerngeschäft (Merkblatt der BaFin

zum Umgang mit Nachhaltigkeitsrisiken, EZB­Leitfaden zu Umwelt­ und

Klimarisiken und  MaRisk Novelle). Die anstehende neue

Nachhaltigkeitsberichtspflicht Corporate Sustainability Reporting Directive

(CSRD) wird aufgrund der in 2025 gestarteten Omnibus­Initiative der EU für

die Sparkasse Schwarzwald­Baar voraussichtlich entfallen. Ungeachtet dieser

erwarteten Entlastung behalten Nachhaltigkeitsthemen ihren Stellenwert in der

geschäftspolitischen Ausrichtung der Sparkasse bei. 

Nach der Neubildung der Abteilung Nachhaltigkeit in 2024 hat die Sparkasse

Schwarzwald­Baar in 2025 ihr Nachhaltigkeitsmanagement unter anderem

durch die Bereitstellung zusätzlicher Kapazitäten weiter intensiviert. Unser Ziel

ist es, auf lokaler Ebene einen aktiven und positiven Beitrag zur Erreichung der

Nachhaltigkeitsziele zu leisten. Durch die Begleitung der Transformation der

Wirtschaft und unserer Kunden hin zu klimaverträglichen

Geschäftsmodellen konnten Geschäftschancen genutzt werden. Im Rahmen

des Ausbaus des Nachhaltigkeitsmanagements hat die Sparkasse Schwarzwald­

Baar umfassende Analysen der wesentlichen

Nachhaltigkeitsauswirkungen ihrer Geschäftstätigkeit durchgeführt und

dabei insbesondere folgende Fragestellungen berücksichtigt:  

1.  Anforderungen unserer Stakeholder (Outside­In Perspektive)

2.  Aufsichtsrechtliche Anforderungen (Outside­In Perspektive)

3.  Welche wesentlichen Auswirkungen hat die Geschäftstätigkeit der

Sparkasse Schwarzwald­Baar auf die international definierten

Nachhaltigkeitsziele? (Inside­Out Perspektive)

4.  In welchen Bereichen liegen besondere Chancen und Risiken unserer

Geschäftstätigkeit im Hinblick auf Nachhaltigkeitsaspekte? (Inside­Out

Perspektive)

5.  Wo hat die Sparkasse Schwarzwald­Baar auf Basis des bisherigen

Umsetzungsstands besonderen Handlungsbedarf? Diesen haben wir

insbesondere auf Basis unserer Ergebnisse im Nachhaltigkeits­Kompass

ermittelt (Inside­Out Perspektive)

Wir haben folgende Nachhaltigkeitsthemen, die auf unsere

Geschäftstätigkeit einwirken, und durch unsere Geschäftstätigkeit

beeinflusst werden, ermittelt (Inside­Out Perspektive): 

Abb.5: SWOT­Analyse

Auf Basis dieser tiefgehenden Analyse haben wir Ziele und davon

abgeleitete Maßnahmen formuliert und folgende Handlungsschwerpunkte

für unsere Nachhaltigkeitsarbeit für das Jahr 2026 definiert: 

Abb.6: Maßnahmen 2026

Um auch zukünftig zu gewährleisten, dass wir die für uns wesentlichen

Nachhaltigkeitsaspekte berücksichtigen, nehmen wir regelmäßig eine

systematische Analyse unseres Nachhaltigkeitsmanagements vor. Dafür

nutzen wir gezielt branchenspezifische Managementinstrumente wie den

Nachhaltigkeits­Kompass, welcher sich ganz spezifisch an Erfordernissen des

Nachhaltigkeitsmanagements von Sparkassen ausrichtet und gleichzeitig eine

Orientierung an den wesentlichen externen Anforderungen (z.B. SDGs und

aufsichtsrechtliche Anforderungen) sicherstellt.

Zuletzt wurde im Jahr 2024 eine umfassende Wesentlichkeitsanalyse und

darauf aufbauend eine Gap­Analyse durchgeführt. Diese diente ebenfalls als

Vorbereitung für die kommende Berichtspflicht CSRD.

Welche wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen durch die Geschäftstätigkeit der

Sparkasse Schwarzwald­Baar beeinflusst werden (Inside­out­Perspektive) und

welche wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen auf die Geschäftstätigkeiten der

Sparkasse einwirken (Outside­in­Perspektive), wurde innerhalb dieser

Wesentlichkeitsanalyse ausgearbeitet und behält auch ohne eine

Nachhaltigkeitsberichtspflicht gem. CSRD ihre Gültigkeit.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Unsere konkreten Nachhaltigkeitsleistungen erbringen wir in

verschiedenen Handlungsfeldern, die sich am Nachhaltigkeits­Kompass

orientieren. Im Rahmen des Nachhaltigkeits­Kompasses wurden Maßnahmen

definiert und daraus mittel­ bis langfristige Ziele abgeleitet. 

Abb.7: Ziele 2026­2028

Die Priorisierung erfolgt im Zuge des Nachhaltigkeitskompass. Im Kompass

werden die Ziele und Maßnahmen pro Fachbereich in einem mehrstufigen Plan

für die folgenden Jahre festgelegt. 

Die Kontrolle der Zielerreichung erfolgt vierteljährlich durch das N­Forum und

im Anschluss reportet das Nachhaltigkeitsmanagement an den Vorstand

ebenfalls vierteljährlich. 

Abb.8: Zielerreichung 2025

Die Geschäfts­ und Risikostrategie der Sparkasse­Schwarzwald­Baar wurde im

Jahr 2025 um verschiedene KPIs erweitert. Ein Teil der KPIs wird, im Rahmen

des Risikoberichts, quartalsweise auf ihre Einhaltung bzw. Erreichen

kontrolliert und an den Vorstand berichtet. Drüber hinaus wird über alle KPIs

im Nachhaltigkeitsbericht berichtet. Zum Stichtag 31.12.2025 wurden alle KPIs

eingehalten.

Die Sparkasse strebt im Rahmen ihrer Geschäftstätigkeit an, zu möglichst

allen SDGs der Vereinten Nationen beizutragen. Deshalb wird stets auch

bei der Zielsetzung Bezug zu den SDGs genommen und diese umfangreich bei

der Zielableitung berücksichtigt. Darüber hinaus dienen die SDGs der

Sparkasse als Orientierungsanker und Leitfaden bei der Zielfindung.

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

In der Fläche vor Ort präsent zu sein und dort in einer der

42 Geschäftsstellen (inkl. 11 SB­Geschäftsstellen) ein umfangreiches

Leistungsangebot vorzuhalten, ist ein Alleinstellungsmerkmal der Sparkasse

Schwarzwald­Baar. Die standortnahe, barrierefreie Erreichbarkeit und ein

angepasstes hochwertiges Angebot an Finanzdienstleistungen wird zukünftig

ein Qualitätsmerkmal in einer sich verändernden Gesellschaft sein. Mit einem

flächendeckenden Geschäftsstellennetz und der damit einhergehenden Nähe zu

den Kunden ermöglicht die Sparkasse Schwarzwald­Baar auch ohne große

Anfahrtswege und damit verbundenen CO2­Emmissionen die persönliche,

kompetente und vertrauenswürdige Betreuung vor Ort. Die Sparkasse verfolgt

dabei eine Doppelstrategie: Die Geschäftsstellen vor Ort werden möglichst

erhalten, um den Kunden einen persönlichen Kontakt zu ermöglichen.

Gleichzeitig wird aber auch das digitale und mediale Angebot erweitert, um die

Nachfrage unserer Kunden auch hier zu erfüllen.

Mit unserer Produktpalette unterstützen wir die nachhaltige

Entwicklung unserer Kunden und unseres Geschäftsgebiets. Im Rahmen

unserer ganzheitlichen Beratung begleiten wir unsere Kunden ein Leben lang

und achten damit auf langfristigen und nachhaltigen Erfolg. Unser Ziel ist es,

in unserem kompletten Angebot für unsere Kunden Produkte mit

Nachhaltigkeitsmerkmalen anzubieten (inkl. Verbundpartner).

Unsere Wertschöpfungskette im Kerngeschäft definieren wir durch die

Hereinnahme von Kundengeldern in Rahmen der persönlichen Geldanlage

unserer Kunden und die Weitergabe der Gelder in der Finanzierung an

Kreditnehmern oder durch die Eigenanlage der Sparkasse. Die Sparkasse

richtet ihren Fokus bzgl. Nachhaltigkeit verstärkt im Kerngeschäft aus. Bei der

Geldanlage ist es Aufgabe der Sparkasse, den Kunden unter anderem in

Anlageprodukte mit Nachhaltigkeitsmerkmalen zu beraten. Die Kreditvergabe

und die Eigenanlage orientiert sich an Nachhaltigkeitsaspekten und

berücksichtigt Nachhaltigkeitsrisiken beim

Kreditnehmer. Nachhaltigkeitsaspekte und ­risiken werden in das Rating der

Firma integriert und sind damit ein Einflussfaktor für die Anlageentscheidung.

Im Zuge der EBA­Guidelines für die Kreditvergabe und Überwachung und

der MaRisk­Novelle wurde 2024 der S­ESG­Score eingeführt, um das Ausmaß

von Nachhaltigkeitsrisiken zu bewerten. Der Score ermöglicht direkte

Vergleiche zwischen den einzelnen Unternehmen einer Branche. Die

gewerblichen Berater und Analysten werden seit 2023 laufend intensiv

geschult, um mit den Kunden in Dialog zum Thema Nachhaltigkeit und

Nachhaltigkeitsrisiken zu treten und im Zuge des S­ESG­Scores die Kunden bei

Bedarf individuell zu betrachten. Im Jahr 2026 wird eine Schulung für die

Berater zum Themenbereich Nachhaltigkeit durchgeführt, um neue

Perspektiven zu eröffnen und Vertriebschancen zu beleuchten. Im Jahr 2024

wurde das Projekt Kick­off der Transformationsfinanzierung (Trafofi)

durchgeführt. In 2026 soll die Einführung des Trafofi, als neuer Faktor der

nachhaltigen Kreditvergabe, starten. Außerdem hat die Sparkasse für

ihre Kreditvergabe Ausschlusskriterien definiert, bei denen eine

Finanzierung nicht möglich ist. Diese Kriterien gelten bei der Neukreditvergabe

für die Verwendung für (auf unserer Homepage, Rubrik Nachhaltigkeit im

Detail nachzulesen):

Rüstung (Produktion geächteter Waffen und Waffensysteme)

Pornografie

Glücksspiel

Energie, Bergbau, Uranbergbau, Erdöl und Erdgas

Tabakproduktion

Die Ausschlusskriterien wurden erstmalig 2022 festgelegt und in 2023 um

allgemeine Nachhaltigkeitsstandards erweitert, hierbei orientieren wir

uns an den 10 Prinzipien des Global Compacts der Vereinten Nationen. Für die

Bereiche Automotive und Maschinenbau gibt es Spezialkonzepte zur

Transformationsbegleitung. Um die gesamten gewerblichen Kunden eng bei

der Transformation zu nachhaltigeren Geschäftsmodellen zu

begleiten, bietet die Sparkasse ihren Kunden seit 2024 das Management­Tool

Nawisio, als Unterstützung im Aufbau und der Weiterentwicklung ihres

Nachhaltigkeitsmanagements, an.

Bestandskunden, bei welchen Nachhaltigkeitsrisiken identifiziert werden,

werden von der Sparkasse Schwarzwald­Baar in der Transformation begleitet.

Gelder unserer Kunden, die nicht im Rahmen von Finanzierungen verwendet

werden können, werden im Rahmen unserer Eigenanlagen angelegt. Bei den

Eigenanlagen der Sparkasse werden ebenfalls Nachhaltigkeits­Aspekte

berücksichtigt. Insbesondere gelten für Ersatz­ und Neuinvestitionen definierte

Ausschlusskriterien, aber auch Positivkriterien wie z.B. Mindest­ESG­Ratings.

Das Portfolio wird nach diesen Kriterien fortlaufend weiter entwickelt. Durch

diese Wirkungskette wird auf die Finanzierung von Unternehmen und

Maßnahmen abgezielt, die die SDGs positiv beeinflussen können.

Die Wertschöpfungskette im Geschäftsbetrieb als Basis unseres

Kerngeschäfts ergibt sich aus allen Prozessen, die für den Betrieb der

Geschäftsräume und Büros erforderlich sind und umfasst folgende

Handlungsfelder: Personal, Bauorganisation, Betriebsökologie, Mobilität,

Lieferanten und Dienstleister.  

Auf den einzelnen Stufen der Wertschöpfungskette können soziale

und ökologische Risiken auftreten, welchen die Sparkasse aktiv versucht

entgegenzuwirken:

Für Beschaffungen werden vorzugsweise und mittlerweile überwiegend

regionale Dienstleister und Lieferanten aus dem Geschäftsgebiet der Sparkasse

beauftragt. Über die Lieferantenrichtlinie stellen wir sicher, dass auch beim

Bezug von Produkten und Dienstleistungen die von uns formulierten Standards

eingehalten werden. Die Lieferantenrichtlinie nimmt Bezug auf diverse

Vorgaben zu Umwelt­ und Sozialstandards (u.a. Grund­ und Menschenrechte,

Arbeitsbedingungen, Zwangs­ und Kinderarbeit, Korruption, CO2­

Emmissionen). Die Richtlinie wurde 2023 in die Vertragsvorprüfung integriert

und in 2025 wurden die entsprechenden Volumensgrenzen gesenkt. In 2024

wurde zudem ein Einkaufsleitfaden formuliert, der den Rahmen der

Anschaffungen der Sparkasse weiter definiert. 

Die Ressourcennutzung im Bankbetrieb stellt ein weiteres Risiko dar,

weshalb als Maßnahme die Erstellung und Nutzung eines Konzeptes zur

Ressourcenminimierung erfolgte und Richtlinien für Neubauten eingeführt

wurden. Ein weiteres Themenfeld identifizierte die Sparkasse im Fuhrpark,

weshalb inzwischen diverse Pool­Fahrzeuge in Elektro­ und Hybridfahrzeuge

getauscht wurden.

Die Wirkung von Geldanlagen / Krediten wird adressiert durch die

Integration von Aspekten der Nachhaltigkeit in die Beratung.

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar kommuniziert mit ihren zuliefernden

Betrieben und anderen Geschäftspartnern über Nachhaltigkeitsthemen in

der Wertschöpfungskette in erster Linie über die Lieferantenrichtlinie und die

Dialoge hierzu. Des Weiteren wird den Stakeholdern Informationsmaterial zur

nachhaltigen Geldanlage über mehrere Kommunikationskanäle zur Verfügung

gestellt und dazu in Dialog getreten.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Dem Vorstand der Sparkasse Schwarzwald­Baar obliegt die Gesamtverantwortung für

die Aufrechterhaltung und Weiterentwicklung des Nachhaltigkeitsmanagements sowie die

Festlegung der Nachhaltigkeitspolitik.

Er bestellt die Nachhaltigkeitsbeauftragte und bewertet regelmäßig die fortlaufende

Eignung, Angemessenheit und Wirksamkeit des Nachhaltigkeitsmanagementsystems.

Zu Beginn des Jahres 2024 wurde die Abteilung Nachhaltigkeitsmanagement neu aufgestellt

und eine weitere MAK vollzeit in der Abteilung Nachhaltigkeitsmanagement tätig. Im Oktober

2025 wurde die MAK­Anzahl des Nachhaltigkeitsmanagements auf 2,5 MAK erhöht. Die

Nachhaltigkeitsbeauftragte berichtet regelmäßig 1/4­jährlich und anlassbezogen direkt an

den Vorstand.

Das Nachhaltigkeitsmanagement organisiert und koordiniert die operativen Tätigkeiten in

Abstimmung mit den zuständigen Fachabteilungen zur Aufrechterhaltung und

Weiterentwicklung des Nachhaltigkeitsmanagementsystems und berichtet in regelmäßigen

Abständen intern und extern über die Nachhaltigkeitsleistung des Unternehmens. Um die

Etablierung der Nachhaltigkeit in allen Bereichen sicherzustellen, wurde ein

aktives Nachhaltigkeits­Team (N­Forum) etabliert, welches aus Bereichsleitern aller

relevanten Bereiche der Sparkasse besteht und sich regelmäßig über aktuelle strategische

Themen und Entscheidungen austauscht und von der Nachhaltigkeitsbeauftragten geleitet

wird. Damit ist die Verzahnung besonders im Bereich des Kerngeschäfts gewährleistet.

Ein Multiplikatorenkreis mit Mitarbeitenden aus den Fachbereichen des Aktivgeschäfts ist

implementiert, um eine Plattform für den Informations­ und Erfahrungsaustausch der sich

stetig weiterentwickelnden Umsetzungen zu bieten. Die Nachhaltigkeitsmultiplikatoren

dienen gleichzeitig als Ansprechpartner zum Thema Nachhaltigkeit in ihren Fachbereichen

und treffen sich analog zum N­Forum regelmäßig im Jahr. Ergänzend wurde

ein Arbeitskreis zu ESG­Risiken initiiert, der sich anlassbezogen mit den erforderlichen

Fachreferenten trifft.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Wir haben in unsere Geschäftsstrategie den Aspekt der Nachhaltigkeit übergreifend

und in alle Teilbereiche integriert und dies entsprechend in der Unternehmensstruktur

verankert. Unser Nachhaltigkeitsmanagement haben wir schrittweise und konsequent

weiterentwickelt. Dabei sollen die vielfältigen Wirkungen unserer Geschäftstätigkeit nicht nur

in ökologischer, sondern auch in sozialer und ökonomischer Hinsicht noch systematischer

und einheitlicher gesteuert, gemessen sowie dargestellt werden.

Das Nachhaltigkeitsmanagement definiert Richtlinien, Ziele und Maßnahmen, die in

den einzelnen Bereichen unseres Geschäftsbetriebs umzusetzen sind. Die Kontrolle der

Umsetzung erfolgt durch die Nachhaltigkeitsbeauftragte, die den jeweiligen

Umsetzungsstand an den Vorstand berichtet. Durch die Umsetzung der Regulatorik der

vorangegangenen Jahre erfolgt die Integration der Nachhaltigkeitsstandards in das

Kerngeschäft (Finanzierung, Geldanlage, Eigenanlage). Ebenso hat sich die Sparkasse mit

der anstehenden, neuen Nachhaltigkeitsberichtspflicht CSRD auseinandergesetzt und sich

angemessen auf diese vorbereitet. In diesem Zuge wurde das Projekt "Implementierung

der CSRD" in 2023 gestartet. In 2024 wurde eine umfangreiche Wesentlichkeits­ und Gap­

Analyse durchgeführt. In 2025 ergaben sich weitreichende politische sowie regulatorische

Entwicklungen auf EU­Ebene (Omnibus­Initiative für die Nachhaltigkeitsberichterstattung).

Aufgrund dessen ist die tatsächliche zukünftige Betroffenheit der Sparkasse von der

Nachhaltigkeitsberichtspflicht gem. CSRD aktuell noch unsicher. Das

Implementierungsprojekt CSRD wurde aufgrund dieser Entwicklungen mittlerweile beendet.

Unsere Nachhaltigkeitsstrategie bzw. unsere Nachhaltigkeitspolitik ist umfassend in der

Organisation und im Geschäftsbetrieb implementiert und betrifft alle Bereiche der

Sparkasse.

Die interne Revision prüft das Nachhaltigkeitsmanagement und den jährlichen

Nachhaltigkeitsbericht der Sparkasse im Rahmen ihres Prüfungsplanes. Der Vorstand erhält

regelmäßig (1/4­jährlich) Berichte über die Weiterentwicklung des

Nachhaltigkeitsmanagements durch die Nachhaltigkeitsbeauftragte. Auch der

Verwaltungsrat der Sparkasse wird jährlich über die Weiterentwicklung informiert und

beschließt den zu veröffentlichenden Nachhaltigkeitsbericht.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Die Sparkasse führt einmal im Jahr den Nachhaltigkeits­Kompass mit der Firma N­Motion

durch. Der Nachhaltigkeits­Kompass ist ein zentrales Analyse­ und

Steuerungsinstrument für das Nachhaltigkeitsmanagement in Sparkassen. Im Rahmen

des Kompasses wird der aktuelle Umsetzungsstand analysiert, Ziele und Maßnahmen für das

Folgejahr definiert und die Überprüfung der gesetzten Zielwerte beleuchtet. Das Ergebnis

des Nachhaltigkeits­Kompasses der Sparkasse kann so mit anderen Sparkassen verglichen

und auch eine Benchmark abgeleitet werden.

In der Nachhaltigkeitsstrategie orientiert sich die Sparkasse an folgenden Teilbereichen:

Strategie und Steuerung

Kerngeschäft

Personal & Geschäftsbetrieb

Kommunikation und gesellschaftliches Engagement

Diese stellen ebenfalls die Teilbereiche des Kompasses dar und zu jedem dieser Beiche sind

Leistungsindikatoren (Beurteilungskriterien) definiert. Beispiele für Leistungsindikatoren sind:

Implementierung von Nachhaltigkeit in alle Teile der Geschäftsstrategie, ESG­Kriterien für

Eigenanlagen, Definition von Ausschlusskriterien für den Kreditbereich und nachhaltige

Anlageberatung, Reduzierung der eigenen CO2­Emissionen und

Nachhaltigkeitsberichterstattung. Im Rahmen einer anlassbezogenen Überprüfung der

Geschäfts­ und Risikostrategie in 2025 wurden auf Basis der Ergebnisse der strategischen

Nachhaltigkeitsrisikoinventur weitere, vertiefende strategische Ziele, Maßnahmen und KPIs

für jeden Teilbereich abgeleitet und in der Geschäftsstrategie ergänzt. 

Das auf Basis der Geschäftsstrategie weiterentwickelte Nachhaltigkeitsmanagement wird

jedes Jahr durch den Vorstand bewertet und auf dessen Eignung, Angemessenheit,

Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit, Konsistenz und Wirksamkeit geprüft. Als Konsequenz aus

der Bewertung wird das Nachhaltigkeitsprogramm modifiziert und/oder weitere Maßnahmen

hinzugefügt.  

Das N­Forum trägt zur konstanten Verbesserung der Integration von Nachhaltigkeit

insbesondere in unserem Kerngeschäft bei und stellt die Verzahnung der Fachbereiche zum

Thema Nachhaltigkeit sicher.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator EFFAS S06­01
Anteil aller Lieferanten und Partner innerhalb der Lieferkette, die
auf die Einhaltung von ESG­Kriterien bewertet wurden. Link

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar arbeitet vorwiegend mit Lieferanten aus der Region. Über

die Lieferantenrichtlinie gelang es bereits ca. die Hälfte unserer Lieferanten auf die

Einhaltung von ESG­Kriterien zu verpflichten. Eine genauere Angabe ist derzeit nicht

möglich, da die exakte Evaluierung in den Folgejahren erfolgen soll. Im Neugeschäft wurde

die Lieferantenrichtlinie ab einem einmaligen Volumen von 100.000 € oder einem jährlichen

Volumen von 20.000 € fest im Jahr 2023 in die Vertragsvorprüfung integriert. Im Jahr

2025 wurde die Volumensgrenze ­ mit dem Ziel den Kreis zur Selbstverpflichtung der

Dienstleister und Lieferanten zu erweitern ­ auf 50.000 € für einmalige Aufwendungen und

10.000 € für jährliche Aufwendungen gesenkt. In 2024 wurde

zusätzlich ein Einkaufsleitfaden  implementiert.

Leistungsindikator EFFAS S06­02
Anteil aller Lieferanten und Partner innerhalb der Lieferkette, die
auf die Einhaltung von ESG­Kriterien auditiert wurden. Link

Eine Auditierung der Lieferanten und Partner innerhalb der Lieferkette auf die Einhaltung

von ESG­Kriterien hat bisher noch nicht stattgefunden, da aus unserer Sicht für die

Umsetzung die Unterstützung des Sparkassen­Verbandes für ein einheitliches Konzept und

eine einheitliche Vorgehensweise für alle Sparkassen notwendig ist.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Die Mitarbeiter der Sparkasse Schwarzwald­Baar können neben der tariflichen

Grundvergütung in untergeordnetem Umfang individuelle Prämien aufgrund

besonderer Leistung im Einzelfall bzw. im Retailgeschäft sowohl Einzel­ als

auch Teamprämien aus einem ziel­ und wertorientierten Vergütungssystem

erhalten.

Das aktuelle Beurteilungssystem der Sparkasse Schwarzwald­Baar

berücksichtigt seit 2025 auch nicht­finanzielle Kriterien, um das nachhaltige

Handeln der Mitarbeiter und Führungskräfte sowie der obersten Führungsebene

zu würdigen. Über die Verknüpfung des Beurteilungssystems mit dem

individuell­leistungsbezogenen Anteil der tariflichen Sparkassensonderzahlung

werden Nachhaltigkeitsaspekte (bspw. ressourcenschonendes und

nachhaltiges Handeln, Ansprache von Nachhaltigkeit im Beratungsgespräch,

Nutzung des Pen­Ped) direkt in das Vergütungssystem eingebunden.

Das Nachhaltigkeitsmanagement und deren Zielerreichung wird durch den

Vorstand geprüft. Der Vorstand wird durch den Verwaltungsrat hinsichtlich

seiner Aufgaben, der Erfüllung des öffentlichen Auftrages und der in der

Geschäftsstrategie festgelegten Ziele überprüft und bewertet. Der Aspekt

Nachhaltigkeit ist Bestandteil der Geschäftsstrategie und wird in der

Beurteilung durch den Verwaltungsrat mitberücksichtigt.

Branchenspezifische Ergänzungen

Zusammenhang zwischen der Bezahlung der Mitglieder des
höchsten Leitungsorgans, der leitenden Angestellten und der
Mitglieder der Geschäftsführung (einschließlich Abfindungen) und
der Leistung der Organisation (einschließlich der
gesellschaftlichen/sozialen und der ökologischen Leistung

Die Vergütung der Vorstandsmitglieder orientiert sich an den Empfehlungen

des Sparkassenverbandes Baden­Württemberg.

Verfahren zur Bewertung der Leistung des höchsten
Leitungsorgans selbst, insbesondere im Hinblick auf die
ökonomische, ökologische und gesellschaftliche/ soziale Leistung

Der Vorstand wird durch den Verwaltungsrat hinsichtlich seiner Aufgaben, der

Erfüllung des öffentlichen Auftrages und der in der Geschäftsstrategie

festgelegten Ziele überprüft und bewertet. Der Aspekt Nachhaltigkeit ist

Bestandteil der Geschäftsstrategie und wird in der Beurteilung durch den

Verwaltungsrat mitberücksichtigt.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar versteht als "Stakeholder" alle Personen

und Organisationen, die unmittelbar oder mittelbar von ihrer

Unternehmenstätigkeit beeinflusst werden oder die Einfluss auf ihren

Unternehmenserfolg ausüben können. Die Stakeholder wurden mit der

Stakeholder­Matrix identifiziert:

Abb.9: Stakeholdermatrix

Ebenfalls wurden die erweiterten Rahmenbedingungen in den Darstellung Abb.

9 und 10 berücksichtigt.

Abb.10: Stakeholder und deren Erwartungen

Wir praktizieren folgende Dialoge mit unseren Stakeholdern:  

Sitzungen des Verwaltungsrats

Gewährträgerversammlungen

Kundenimpulsmanagement

Kundenbefragungen / Marktforschungsanalysen

Co­Creation­Workshops

Mitarbeitervertreter im Verwaltungsrat

Sitzungen des Vorstands mit dem Personalrat

Personalversammlung

Intranet und Mitarbeiterzeitschrift

Mitarbeiterveranstaltungen

Kundenveranstaltungen

Unterstützung von Projekten in der Region

Pädagogischer Beirat

Wirtschaftsbeirat

Gremien der Sparkassenorganisation

Offene Kommunikation über die Presse

Essenz des Nachhaltigkeitsberichtes den Stakeholdern zur Verfügung

stellen

Digitaler Nachhaltigkeits­Newsletter/Flyer

Nachhaltigkeit im Jahres­ und Geschäftsbericht 

Rubrik Nachhaltigkeit auf der Internetfiliale

Aus diesen verschiedenen Dialogen leiten wir Impulse ab, die in unser

Nachhaltigkeitsmanagement einfließen, dort bewertet und priorisiert werden.

Sie münden in der jährlichen Ziel­ und Maßnahmenplanung.

Branchenspezifische Ergänzungen

Ansätze für die Einbeziehung von Stakeholdern, einschließlich der
Häufigkeit der Einbeziehung unterschieden nach Art und
Stakeholdergruppe

Kundenveranstaltungen 

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar ebenso wie die Mehrzahl

unserer Mitarbeiter sind in der Region verwurzelt.

Als kommunal verankertes Kreditinstitut führen wir im

Rahmen unserer Geschäftstätigkeit und unseres

gesellschaftlichen Engagements einen kontinuierlichen

Austausch mit unseren Kunden und Trägern, der Wirtschaft,

den gesellschaftlichen Institutionen und den Bürgern in der

Region durch. 

Wir führen mehrere Kundenveranstaltungen im Jahr zu

verschiedenen nachhaltigen Themen durch, um so mit

unseren Kunden im Austausch zum Thema Nachhaltigkeit zu

stehen. In 2025 wurde der dritte Nachhaltigkeitspreis der

Sparkasse Schwarzwald­Baar verliehen. In 2024 gab es einen

Energiedialog mit Energieberatern zum Thema Modernisieren

und Sanieren. Eine vergleichbare Veranstaltung ist in 2026

erneut geplant.

Kundenbefragung

Das Thema Nachhaltigkeit wurde in die regelmäßige

Kundenbefragung (Sparkassen Online Dialog 2024)

eingebunden. Die Kunden wurden daher speziell zum Thema

Nachhaltigkeit befragt. Das Thema Nachhaltigkeit ist ein

fester Bestandteil der Befragung. 

Interne 

Mitarbeiterbeteiligung

Beiträge in unserer Mitarbeiterzeitschrift runden die

Kommunikation an unsere Mitarbeiter ab. Neben der

Kommunikation ist auch besonders der themenbezogene

offene Dialog mit unseren Mitarbeitern ein wichtiges

Anliegen. Im Rahmen des jährlichen Projektes Qualitätstage

besteht ebenfalls die Möglichkeit, Anregungen zur

Nachhaltigkeit durch Mitarbeiter einzubringen. Aus den

Qualitätstagen 2023 entstand das Projekt, das nachhaltige

Engagement in den Filialen und Geschäftsstellen präsent zu

machen. Dies geschah in 2024 und 2025 durch zwei so

genannte "Lebenstürme", die an regelmäßig wechselnden

Standorten das Engagement präsentieren. Ebenso erfolgte in

2025 erneut ein interner Online­Workshop zum Thema

Nachhaltigkeit, der jedes Jahr durchgeführt wird. Alle

Mitarbeiter können daran teilnehmen. Genauso wurde eine

Mitarbeiterbefragung zum Thema Nachhaltigkeit

durchgeführt.

In 2025 wurde erstmals innerbetrieblicher Unterricht bei den

Auszubildenden zum Thema Nachhaltigkeit implementiert.

Dieser wird zukünftig jährlich durchgeführt. 

Die Nachhaltigkeitsbeauftragte hält außerdem regelmäßig

Vorträge über Nachhaltigkeit in den

Führungskreisbesprechungen, Marktbereichsbesprechungen,

Bereichsbesprechungen, Abteilungsmeetings etc. Darüber

hinaus steht das Nachhaltigkeitsmanagement allen

Mitarbeitern jederzeit zum Dialog zur Verfügung.

Politik

Die Politik wird über das Aufsichtsorgan der Sparkasse

Schwarzwald­Baar, den Verwaltungsrat und der

Trägerversammlung, in dem u. a. die Bürgermeister als

Vertreter der Träger der Sparkasse beteiligt sind, regelmäßig

informiert. Der Wirtschaftsbeirat wird ebenso zum Thema

eingebunden. 

NGOs

Mit NGOs aus der Region (z.B. NABU, LEV) stehen wir im

regelmäßigen Austausch, wenn es darum geht regionale,

nachhaltige Projekte mit Umweltbezug ins Leben zu rufen

und zu verwirklichen. Neben den Projekten in der Region

steht die Nachhaltigkeitsbeauftragte in Austauschgesprächen

mit den NGOs aus der Region, in welchen es generell um das

Thema Nachhaltigkeit in der Sparkasse geht. 

Mitarbeiter

Die Mitarbeiter der Sparkasse sind über die

Beschäftigtenvertreter im Verwaltungsrat zusätzlich mit

beteiligt.

Wichtige Fragen und Bedenken, die durch die Einbeziehung der
Stakeholder aufgeworfen wurden und Angaben dazu, wie die
Organisation auf diese Fragen und Bedenken – auch im Rahmen
seiner Berichterstattung ­ eingegangen ist.

Der Stakeholderdialog bzw. Anregungen und Fragen unserer

Stakeholder (z.B. Infoveranstaltungen zu bestimmten Themen, wie

Energieberatung, Nachhaltigkeit in der Kreditvergabe etc. oder Anfragen nach

Projekten in der Region für das Folgejahr wie Aufforstung, Blühwiesen,

Nistkästen etc.) werden jährlich in der Bewertung des

Nachhaltigkeitsmanagements durch den Vorstand thematisiert und in den

Entwicklungsprozess eingebunden. Je nach Relevanz und Grad der

Umsetzbarkeit finden die Anregungen Berücksichtigung in unserem konkreten

strategischen Vorgehen. Die Erkenntnisse des Stakeholderdialogs fließen in

unser operatives Nachhaltigkeitsprogramm mit ein.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Die Sparkasse stellt ihr umfassendes Produktangebot an Kunden der Region in

ihren Geschäftsstellen zur Verfügung (weitere Ausführung siehe Kriterium 4

Tiefe der Wertschöpfungskette).  

Der Begriff Energiewende steht für den Aufbruch in das Zeitalter

der erneuerbaren Energien und der Energieeffizienz. Die Sicherstellung

einer zuverlässigen, wirtschaftlichen und umweltschonenden

Energieversorgung ist eine der größten Herausforderungen des 21.

Jahrhunderts. Neben der Finanzierung von Windkraft­ und Photovoltaikanlagen

geht die Sparkasse Schwarzwald­Baar einen Schritt weiter hin zum Ausbau der

lokalen bzw. regionalen Energieeffizienz. Als regionaler Finanzdienstleister ist

es unser Anliegen die Unterstützung von nachhaltigen Projekten vor Ort

voranzutreiben. Erneuerbare Energien als tragende Säule der zukünftigen

Energieversorgung und die Energieeffizienz sind bedeutende Themen im

Bereich Nachhaltigkeit. Daneben unterstützen wir unsere Kunden in der

Transformation zu nachhaltigen und klimaneutralen Geschäftsmodellen. Über

die Geldanlagen unserer Kunden und die Eigenanlagen unserer Sparkasse wird

ebenfalls direkt Einfluss auf die Finanzierung von Themen mit

Nachhaltigkeitsmerkmalen genommen.

Der interne Innovationsprozess für mehr Nachhaltigkeit der Sparkasse

besteht aus den Komponenten „Qualitätstage“ (Vorschlagswesen),

Impulsmanagement (Kundenimpulse), Förderkreise für junge Mitarbeiter,

Projekt Azubi­GS, dem Innovationsteam und dem N­Forum. Das

Vertriebsmanagement, Prozessmanagement und Facility Management ergänzen

den Prozess. Daraus werden regelmäßig Verbesserungen für Prozesse

abgeleitet und umgesetzt.

Auch der Sparkassen eigene Fondsanbieter „Deka“ baut sein Angebot an Fonds

mit Nachhaltigkeitskriterien stetig weiter aus. Die Sparkasse hat die

Nachhaltigkeit in ihre Anlagenberatung fest integriert. In 2025 betrug der

Bestandsanteil an Fonds mit Nachhaltigkeitsmerkmalen rund 57,47 % (Vorjahr:

58,3 %). 

Die Sparkasse prüft regelmäßig, wie ihr komplettes Produktangebot nach

Aspekten mit Nachhaltigkeitsbezug auszurichten ist. Auch alle

Kundenprozesse werden laufend überprüft, zum Beispiel wurden bereits das

PenPad und der elektronische Ausweisscan eingeführt, um den

Papierverbrauch deutlich zu reduzieren. Ebenfalls wird momentan die interne

Hauspost digitalisiert.

Wir finanzieren mit 1,17 Mrd. € (Vorjahr: 1,16 Mrd. €) direkt den privaten

Wohnungsbau und sind damit der wesentliche Unterstützer in der Region

zum SDG 9: Zugang zu bezahlbarem Wohnraum. Dieses Volumen entspricht

44,7 % unseres Kreditportfolios (Vorjahr: 44,3 %).

Die Sparkasse konnte das Volumen an Förderkrediten in den letzten Jahren

ausbauen und damit ihren Kunden Finanzierungsmittel für nachhaltige Projekte

zur Verfügung stellen:

Abb. 11: Förderkredite

In einer zunehmend multimedialen Welt ist ein weiterer Aspekt erhöhter

Ressourceneffizienz das umfangreiche Online­Banking­Angebot der

Sparkasse Schwarzwald­Baar. Es ermöglicht einfach und komfortabel die

anfallenden Finanzgeschäfte mobil via PC, Laptop, Tablet oder Smartphone zu

erledigen. Das Onlinebanking ermöglicht Bankprozesse deutlich

klimafreundlicher zu gestalten, über das elektronische Postfach empfangen

unsere Kunden bereits viele elektronische Dokumente. Die Sparkassen­App für

das Online­Banking wird in unabhängigen Test regelmäßig als die beste oder

eine der besten Apps in der Finanzbranche bewertet. Die Daten sind sicher und

wirksam geschützt, wie der TÜV Rheinland bescheinigt und zertifiziert.

Die Videoberatung baut die Sparkasse ebenfalls kontinuierlich aus, um den

Kunden eine ortsunabhängige Beratung anbieten zu können. Dadurch kann der

Anfahrtsweg reduziert werden. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator EFFAS E13­01 
Verbesserung der Energieeffizienz der eigenen Produkte im
Vergleich zum Vorjahr. Link

Die Sparkasse optimiert laufend die Energieeffizienz ihrer Produkte. Durch

IT­gestützte Prozesse gelingt es, die Klimaauswirkung immer weiter zu

verbessern. Wir haben zum Beispiel den elektronischen Ausweisscan

eingeführt. Mittels Videoberatung, Onlinebanking, Videolegitimation, eSign

(elektronische Unterschrift) und weiteren Innovationen gelingt es,

Nachhaltigkeit in allen Prozessen voranzutreiben.  

Wir haben die Quote des Onlinebanking von 71,2 % in 2022 über 74,2 % in

2023 und 75,6 % in 2024 auf 77,5 % in 2025 gesteigert. Beim elektronischen

Postfach stieg die Anzahl der Nutzer seit 2022 um 13,97 %. Girokonten, für

die ein Auszug ins Postfach eingestellt wurde, stieg seit 2022 um 45,02 %.

Durch den Einsatz von elektronischen Prozessen und bargeldlosen

Zahlungsmittel gelingt es, die Nachhaltigkeit zu unterstützen. Auch stellen wir

wichtige Unterlagen unseren Kunden im elektronischen Postfach digital zur

Verfügung.

Leistungsindikator EFFAS V04­12
Gesamtinvestitionen (CapEx) in Forschung für ESG­relevante
Bereiche des Geschäftsmodells, z. B. ökologisches Design,
ökoeffiziente Produktionsprozesse, Verringerung des Einflusses auf
Biodiversität, Verbesserung der Gesundheits­ und
Sicherheitsbedingungen für Mitarbeiter und Partner der
Lieferkette, Entwicklung von ESG­Chancen der Produkte, u. a. in
Geldeinheiten bewertet, z. B. als Prozent des Umsatzes. Link

Gesamtinvestitionen in Forschung für ESG­relevante Bereiche in 2025:

43.187,48 € (Vorjahr: 60.785,20 €) (Kosten für Beratung in der

Weiterentwicklung des Nachhaltigkeitsmanagements).

Über den deutschen Sparkassen­ und Giroverband und den Sparkassenverband

Baden­Württemberg erfolgt in Projekten die Weiterentwicklung von

nachhaltigen Themen für die Sparkassen. Über die Finanzierung dieser

Verbände ist die Sparkasse mittelbar an dieser Forschung beteiligt.

Seit 2021 kooperieren wir mit der Firma CarboCert, um in der Region weitere

regionale Projekte zur CO2­Minderung zu fördern (klimafreundliche

Landwirtschaft: Humusaufbau).

Branchenspezifische Ergänzungen

Initiativen, um die Umweltauswirkungen von Produkten und
Dienstleistungen zu minimieren und Ausmaß ihrer Auswirkungen

In der Beratung werden die aktuelle finanzielle Situation, mögliche Risiken,

Wünsche und Ziele der Kunden berücksichtigt. Durch die individuelle Beratung

bekommen Kunden einen Überblick über die vier wichtigsten Aspekte ihrer

Finanzen: Service und Liquidität, Absicherung von Lebensrisiken,

Altersvorsorge sowie Geldanlagen. Basierend auf dieser Analyse profitieren

unsere Kunden von zielgerichteten Angeboten, mit denen sie auch langfristig

optimale Ergebnisse für ihre finanzielle Planung erreichen.

Unsere Aufgabe ist es, für Kunden individuelle Lösungswege zu

erarbeiten, auf Basis des gemeinsam mit dem Kunden ermittelten individuellen

Anlegerprofils eine Anlagestrategie zu empfehlen und eine konkrete

Umsetzung zu vereinbaren. Dies setzen wir im Rahmen eines systematischen,

strukturierten Anlagegespräches um, das auf unserem Finanzkonzept basiert,

Aspekte mit Nachhaltigkeitsmerkmalen direkt berücksichtigt und durch eine

entsprechende IT­Anwendung vom Rechenzentrum der Finanzinformatik

unterstützt wird. 

In der ganzheitlichen Beratung unserer Kunden ist das Thema Nachhaltigkeit

integriert. Es werden Produkte mit Nachhaltigkeitsmerkmalen im Rahmen der

Anlageberatung in jeder Assetklasse angeboten. In der Hausmeinung setzen

wir schwerpunktmäßig auf Anlageformen mit Nachhaltigkeitsmerkmalen.
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Die Erklärung wurde nach folgenden
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar ist eine Anstalt des öffentlichen Rechts.

Ihre Aufgabe ist es, die kreditwirtschaftliche Versorgung der

Bevölkerung, der mittelständischen Wirtschaft sowie der öffentlichen

Hand zu sichern, die finanzielle Eigenvorsorge der Bürgerinnen und

Bürger zu stärken und die Entwicklung der Region zu fördern. Dieser

öffentliche Auftrag ist in § 2 des Sparkassengesetzes Baden­Württemberg

niedergelegt und prägt das gesamte Geschäftsmodell. Die

Sparkasse Schwarzwald­Baar handelt nicht ausschließlich gewinn­ sondern auch

gemeinwohlorientiert. Die Sparkasse bietet ihren Kunden universelle

Bankdienstleistungen an und betreut dabei sowohl Privatpersonen, Firmen,

Vereine und Kommunen.

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar arbeitet rentabel, um ihre Kapitalbasis für die

Zukunft zu stärken. Sie fördert mit ihrer Geschäftstätigkeit verlässlich die

Entwicklung von Wirtschaft, Gesellschaft und Lebensqualität in der Region. 

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar verfolgt eine verantwortungs­ und

risikobewusste Geschäftspolitik. Sie refinanziert sich hauptsächlich über

ihre Einlagen. Sie kennt ihre Kunden persönlich und betreut diese langfristig,

deshalb werden Investitionen mit Maß und Weitblick gefördert. Die

Sparkasse Schwarzwald­Baar verhält sich fair und respektiert die Gesetze.

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar weist eine Bilanzsumme von 4,9 Mrd.

Euro auf (Vorjahr: 4,9 Mrd. Euro) und beschäftigt 601 Mitarbeiter (Vorjahr:

602). 31 Geschäftsstellen, 10 SB­Geschäftsstellen und 63

Geldautomaten befinden sich im Geschäftsgebiet der Sparkasse. Die

Gesamtzahl der Kunden beträgt 145.856 (Vorjahr: 143.633).

Abb.1:

SDGs der Vereinten Nationen

Die Sparkasse strebt im Rahmen ihrer Geschäftstätigkeit an, die SDGs

(Sustainable Development Goals) der Vereinten Nationen zu

berücksichtigen. Dazu zählt die Verantwortung im Rahmen der Finanzierung,

Geldanlage und Eigenanlage, um Projekte mit Nachhaltigkeitsmerkmalen mit

möglichst vielen Finanzmitteln zu versorgen. Daneben sind wir auch bestrebt

unseren eigenen Geschäftsbetrieb immer nachhaltiger zu gestalten.

Das Nachhaltigkeitsmanagement der Sparkasse wird durch die interne Revision

jährlich überprüft. 

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar ist berichtspflichtig im Sinne des CSR­

Richtlinie­Umsetzungsgesetzes. Es erfolgt keine Erklärung im Sinne des

Nationalen Aktionsplans Wirtschaft und Menschenrechte. Zur besseren

Lesbarkeit wird im vorliegenden Bericht bei Personenbezeichnungen i.d.R. die

männliche Form verwendet.

Ergänzende Anmerkungen:

Abbildungsverzeichnis:

Abb.: Thema Kriterium

1 SDGs der Vereinten Nationen Allgemeine Informationen 

2 Die 3 Säulen der Nachhaltigkeit 1 Strategie

3 Standards und wesentliche Aspekte 1 Strategie

4 Nachhaltigkeitssiegel 1 Strategie

5 SWOT­Analyse 2 Wesentlichkeit

6 Maßnahmen 2025 2 Wesentlichkeit

7 Ziele 2025­2027 3 Ziele

8 Zielerreichung 2024 3 Ziele

9 Stakeholder­Matrix
9 Beteiligung

Anspruchsgruppen

10 Stakeholder und deren Erwartungen
9 Beteiligung

Anspruchsgruppen

11 Förderkredite
10 Innovations­

/Produktmanagement

12 Diverse Auszeichnungen 10 Branchen­spez. Ergänzung

13 Photovoltaik­Produktion 12 Ressourcenmanagement

14 Energieverbrauch 12 Leistungsindikatoren

15 Treibhausgas­Emissionen 13 Klimarelevante Emissionen

16 Emissionsquellen 13 Leistungsindikatoren

17

Überblick über die von Kreditinstituten nach

Artikel 8 der Taxonomie­VO offenzulegenden

KPI

EU­Taxonomie

18 Altersstruktur Mitarbeiter 16 Leistungsindikatoren

19 MA Geschlecht / VZÄ  16 Leistungsindikatoren

20 Führungskräfte Struktur 16 Leistungsindikatoren

21 Auszeichnungen Arbeitgeber 16 Leistungsindikatoren

22 Förderung in der Region 18 Leistungsindikatoren

Abkürzungsverzeichnis:

BaFin: Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht

BGM: Betriebliches Gesundheitsmanagement

CREEM: Carbon Risk Real Estate Monitor

CSR: Corporate Social Responsibility

CSRD: Corporate Sustainability Reporting Directive

DNSH: Do No Significant Harm 

DSGV: Deutscher Sparkassen­ und Giroverband

EBA: European Banking Authority

ESG: Environmental, Social and Governance 

EZB: Europäische Zentralbank 

FinRep: Financial Reporting 

GAR: Green Asset Ratio

GS: Geschäftsstellen 

IF: Internetfiliale

KMU: Kleine und mittlere Unternehmen 

KPI: Leistungsindikator 

LBBW: Landesbank Baden­Württemberg

LEV: Landschaftserhaltungsverband

MAK: Mitarbeiterkapazität

MaRisk: Mindestanforderungen an das Risikomanagement 

NABU: Naturschutzbund 

N­Forum: Nachhaltigkeits­Forum der Sparkasse Schwarzwald­Baar

NGO: Nichtregierungsorganisation

PV: Photovoltaikanlage 

SB: Selbstbedienung 

SDGs: Sustainable Development Goals der Vereinten Nationen

SVBW: Sparkassenverband Baden­Württemberg

SWB: Schwarzwald­Baar

THG: Treibhausgas

Trafofi: Transformationsfinanzierung

TVöD­S: Tarifvertrag öffentlicher Dienst für den Dienstleistungsbereich

Sparkasse

VZÄ: Vollzeitäquivalent 

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Als öffentlich­rechtliches Kreditinstitut verstehen wir Nachhaltigkeit als

ganzheitlichen Ansatz und versuchen neben ökonomischen Kriterien auch

ökologische und soziale Aspekte in einem ausgewogenen Verhältnis in unsere

langfristig ausgerichtete Geschäftspolitik und in das tägliche Handeln zu

integrieren. Durch den Aspekt der Nachhaltigkeit bietet sich für die Sparkasse

die Chance, sich gegenüber Marktteilnehmern in der Region abzugrenzen und

Wettbewerbsvorteile zu erreichen. 

Abb.2: Die 3 Säulen der Nachhaltigkeit

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar hat das Thema Nachhaltigkeit umfassend in

ihre Geschäftsstrategie aufgenommen. Nachhaltigkeit wurde übergreifend

positioniert und alle Teilbereiche der Strategie wurden auf Relevanz zur

Nachhaltigkeit geprüft und ergänzt. Als strategisches Ziel der Strategie wurde

"die nachhaltige Ausrichtung der Sparkasse Schwarzwald­Baar über alle

strategischen Handlungsfelder hinweg" definiert, welches über

das Nachhaltigkeits­Forum (N­Forum) sichergestellt wird. Das N­Forum

stellt das Nachhaltigkeits­Team dar, in welchem acht Bereichsleiter, die

operativ am Thema Nachhaltigkeit beteiligt sind, teilnehmen (Organisation,

Gesamtbanksteuerung, Vertriebsmanagement, Vorstandsstab, Kreditgeschäft,

Firmenkundenberatung, Unternehmenskundenberatung, Private Banking).

Koordiniert und geleitet wird das N­Forum durch die

Nachhaltigkeitsbeauftragte. Bei der jährlichen Überarbeitung unserer Strategie

hat die Nachhaltigkeit unserer Geschäftstätigkeit einen festen Bestandteil und

wird in allen Bestandteilen auf Relevanz geprüft. Im Rahmen einer

anlassbezogenen Überprüfung der Geschäfts­ und Risikostrategie in 2025

wurden auf Basis der Ergebnisse der strategischen Nachhaltigkeits­

Risikoinventur weitere, vertiefende strategische Ziele, Maßnahmen und

Leistungsindikatoren für jeden Teilbereich der Selbstverpflichtung abgeleitet

und in der Geschäftsstrategie ergänzt. Zusätzlich hat die Sparkasse

Schwarzwald­Baar Nachhaltigkeits­Leitsätze definiert und in der

Internetfiliale (IF) veröffentlicht. Diese wurden in 2025 erneut überarbeitet und

entsprechend dem aktuellen Ambitionsniveau angepasst.

Nachhaltigkeitsrisiken wurden in die Risikostrategie sowie in die operative

Risikoinventur aufgenommen. In 2023 wurde erstmals eine strategische

Nachhaltigkeits­Risikoinventur für einen langfristigen Zeithorizont mit

Begleitung durch die Firma N­Motion durchgeführt. Nachhaltigkeitsrisiken sind

aus BaFin­Sicht keine eigene Risikoart, sondern vielmehr ein Einflussfaktor der

auf alle anderen Risikoarten verstärkend wirken kann. 

Abb.3: Standards und wesentliche Aspekte

Zur Überprüfung der inhaltlichen Weiterentwicklung und der Angemessenheit

unseres Nachhaltigkeitsengagements führen wir regelmäßig den von N­Motion

konzipierten Nachhaltigkeits­Kompass durch. Dieser konkretisiert und

operationalisiert die Nachhaltigkeitslandkarte in folgende Aspekte und

Kriterien: Strategie und Steuerung, Personal & Geschäftsbetrieb, Kerngeschäft,

sowie Kommunikation und gesellschaftliches Engagement. Mit dem

Nachhaltigkeits­Kompass wird eine Bewertung des aktuellen Umsetzungsstands

in allen Aspekten anhand objektivierbarer Kriterien vorgenommen und

Handlungsfelder und Maßnahmen werden für das nächste Jahr definiert.

Zudem erhalten wir anhand des Vergleichs mit einer Benchmark (Durchschnitt

aller teilnehmenden Sparkassen) einen Überblick, wie wir im Branchenvergleich

aufgestellt sind. Zu jedem Kriterium und deren Unterbereichen aus dem

Nachhaltigkeitskompass wurde in

der Mittelfristplanung ein Zielwert definiert, der die strategische

Weiterentwicklung der Sparkasse im Bereich Nachhaltigkeit beschreibt. Im Jahr

2025 erzielte die Sparkasse Schwarzwald­Baar im Nachhaltigkeits­Kompass

bundesweit Rang 3 aller 284 teilnehmenden Sparkassen und Rang 1

aller 44 teilnehmenden Sparkassen aus Baden­Württemberg. 

Abb.4: Nachhaltigkeitssiegel

Den Ergebnis­Score aus dem Nachhaltigkeits­Kompass haben wir als

übergreifendes Ziel in die Geschäftsstrategie aufgenommen. Erstmaliges Ziel

war es den Wert aus dem Jahr 2021 von 1,67 und 2,06 aus 2022 im

Strategiezeitraum 2023­2025 auf einen Wert >2,25 zu verbessern. Dieses Ziel

wurde bereits in 2023 erreicht, weswegen der Ergebnis­Score auf einen

Zielwert von >2,70 erhöht wurde. In 2024 konnte auch dieser mit einem

Gesamtergebnis von 2,95 erreicht werden.

Der Nachhaltigkeits­Kompass wurde Ende des Jahres 2024 von N­Motion

angepasst und nachgeschärft. Dies hat ebenso eine Anpassung des

Ergebnisniveaus zur Folge. Daraus erfolgt eine generelle Abstufung der

Ergebniswerte, wonach der angestrebte Zielwert keinem Rückschritt, sondern

einer Steigerung unseres Ambitionsniveaus entspricht. Nach der neuen

Methodik wurde ein Zielwert von >2,00 definiert. Mit einem Gesamtergebnis

von 2,57 konnte dieser Zielwert im Jahr 2025 erfüllt werden. Auf dieser

Grundlage wurde das Ziel für den Strategiezeitraum 2026­2028 neu definiert:

Der angestrebte Wert soll künftig über 2,50 liegen.

Das Nachhaltigkeitsmanagement der Sparkasse Schwarzwald­Baar legt darauf

aufbauen Maßnahmen fest, die zur Erreichung der gesteckten Ziele beitragen.

Wir haben das Thema Nachhaltigkeit seit dem Jahr 2022 in den Prozess zur

Erstellung eines Vorstandsbeschlusses integriert, um Nachhaltigkeit bei

allen Entscheidungen zu berücksichtigen.

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Das Thema Nachhaltigkeit hat auch im Jahr 2025 weiterhin eine hohe

Bedeutung für uns. Hintergrund dafür ist die Umsetzung der Maßnahmen aus

dem EU­Aktionsplan zur Finanzierung nachhaltigen Wachstums, aus

den EBA­Leitlinien zur Kreditvergabe und ­überwachung, dem European

Green Deal der EU­Kommission, die weitere Verschärfung der EU­

Klimaziele sowie die zunehmenden Erwartungen der Finanzaufsicht an den

Umgang mit Nachhaltigkeitsrisiken im Kerngeschäft (Merkblatt der BaFin

zum Umgang mit Nachhaltigkeitsrisiken, EZB­Leitfaden zu Umwelt­ und

Klimarisiken und  MaRisk Novelle). Die anstehende neue

Nachhaltigkeitsberichtspflicht Corporate Sustainability Reporting Directive

(CSRD) wird aufgrund der in 2025 gestarteten Omnibus­Initiative der EU für

die Sparkasse Schwarzwald­Baar voraussichtlich entfallen. Ungeachtet dieser

erwarteten Entlastung behalten Nachhaltigkeitsthemen ihren Stellenwert in der

geschäftspolitischen Ausrichtung der Sparkasse bei. 

Nach der Neubildung der Abteilung Nachhaltigkeit in 2024 hat die Sparkasse

Schwarzwald­Baar in 2025 ihr Nachhaltigkeitsmanagement unter anderem

durch die Bereitstellung zusätzlicher Kapazitäten weiter intensiviert. Unser Ziel

ist es, auf lokaler Ebene einen aktiven und positiven Beitrag zur Erreichung der

Nachhaltigkeitsziele zu leisten. Durch die Begleitung der Transformation der

Wirtschaft und unserer Kunden hin zu klimaverträglichen

Geschäftsmodellen konnten Geschäftschancen genutzt werden. Im Rahmen

des Ausbaus des Nachhaltigkeitsmanagements hat die Sparkasse Schwarzwald­

Baar umfassende Analysen der wesentlichen

Nachhaltigkeitsauswirkungen ihrer Geschäftstätigkeit durchgeführt und

dabei insbesondere folgende Fragestellungen berücksichtigt:  

1.  Anforderungen unserer Stakeholder (Outside­In Perspektive)

2.  Aufsichtsrechtliche Anforderungen (Outside­In Perspektive)

3.  Welche wesentlichen Auswirkungen hat die Geschäftstätigkeit der

Sparkasse Schwarzwald­Baar auf die international definierten

Nachhaltigkeitsziele? (Inside­Out Perspektive)

4.  In welchen Bereichen liegen besondere Chancen und Risiken unserer

Geschäftstätigkeit im Hinblick auf Nachhaltigkeitsaspekte? (Inside­Out

Perspektive)

5.  Wo hat die Sparkasse Schwarzwald­Baar auf Basis des bisherigen

Umsetzungsstands besonderen Handlungsbedarf? Diesen haben wir

insbesondere auf Basis unserer Ergebnisse im Nachhaltigkeits­Kompass

ermittelt (Inside­Out Perspektive)

Wir haben folgende Nachhaltigkeitsthemen, die auf unsere

Geschäftstätigkeit einwirken, und durch unsere Geschäftstätigkeit

beeinflusst werden, ermittelt (Inside­Out Perspektive): 

Abb.5: SWOT­Analyse

Auf Basis dieser tiefgehenden Analyse haben wir Ziele und davon

abgeleitete Maßnahmen formuliert und folgende Handlungsschwerpunkte

für unsere Nachhaltigkeitsarbeit für das Jahr 2026 definiert: 

Abb.6: Maßnahmen 2026

Um auch zukünftig zu gewährleisten, dass wir die für uns wesentlichen

Nachhaltigkeitsaspekte berücksichtigen, nehmen wir regelmäßig eine

systematische Analyse unseres Nachhaltigkeitsmanagements vor. Dafür

nutzen wir gezielt branchenspezifische Managementinstrumente wie den

Nachhaltigkeits­Kompass, welcher sich ganz spezifisch an Erfordernissen des

Nachhaltigkeitsmanagements von Sparkassen ausrichtet und gleichzeitig eine

Orientierung an den wesentlichen externen Anforderungen (z.B. SDGs und

aufsichtsrechtliche Anforderungen) sicherstellt.

Zuletzt wurde im Jahr 2024 eine umfassende Wesentlichkeitsanalyse und

darauf aufbauend eine Gap­Analyse durchgeführt. Diese diente ebenfalls als

Vorbereitung für die kommende Berichtspflicht CSRD.

Welche wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen durch die Geschäftstätigkeit der

Sparkasse Schwarzwald­Baar beeinflusst werden (Inside­out­Perspektive) und

welche wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen auf die Geschäftstätigkeiten der

Sparkasse einwirken (Outside­in­Perspektive), wurde innerhalb dieser

Wesentlichkeitsanalyse ausgearbeitet und behält auch ohne eine

Nachhaltigkeitsberichtspflicht gem. CSRD ihre Gültigkeit.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Unsere konkreten Nachhaltigkeitsleistungen erbringen wir in

verschiedenen Handlungsfeldern, die sich am Nachhaltigkeits­Kompass

orientieren. Im Rahmen des Nachhaltigkeits­Kompasses wurden Maßnahmen

definiert und daraus mittel­ bis langfristige Ziele abgeleitet. 

Abb.7: Ziele 2026­2028

Die Priorisierung erfolgt im Zuge des Nachhaltigkeitskompass. Im Kompass

werden die Ziele und Maßnahmen pro Fachbereich in einem mehrstufigen Plan

für die folgenden Jahre festgelegt. 

Die Kontrolle der Zielerreichung erfolgt vierteljährlich durch das N­Forum und

im Anschluss reportet das Nachhaltigkeitsmanagement an den Vorstand

ebenfalls vierteljährlich. 

Abb.8: Zielerreichung 2025

Die Geschäfts­ und Risikostrategie der Sparkasse­Schwarzwald­Baar wurde im

Jahr 2025 um verschiedene KPIs erweitert. Ein Teil der KPIs wird, im Rahmen

des Risikoberichts, quartalsweise auf ihre Einhaltung bzw. Erreichen

kontrolliert und an den Vorstand berichtet. Drüber hinaus wird über alle KPIs

im Nachhaltigkeitsbericht berichtet. Zum Stichtag 31.12.2025 wurden alle KPIs

eingehalten.

Die Sparkasse strebt im Rahmen ihrer Geschäftstätigkeit an, zu möglichst

allen SDGs der Vereinten Nationen beizutragen. Deshalb wird stets auch

bei der Zielsetzung Bezug zu den SDGs genommen und diese umfangreich bei

der Zielableitung berücksichtigt. Darüber hinaus dienen die SDGs der

Sparkasse als Orientierungsanker und Leitfaden bei der Zielfindung.

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

In der Fläche vor Ort präsent zu sein und dort in einer der

42 Geschäftsstellen (inkl. 11 SB­Geschäftsstellen) ein umfangreiches

Leistungsangebot vorzuhalten, ist ein Alleinstellungsmerkmal der Sparkasse

Schwarzwald­Baar. Die standortnahe, barrierefreie Erreichbarkeit und ein

angepasstes hochwertiges Angebot an Finanzdienstleistungen wird zukünftig

ein Qualitätsmerkmal in einer sich verändernden Gesellschaft sein. Mit einem

flächendeckenden Geschäftsstellennetz und der damit einhergehenden Nähe zu

den Kunden ermöglicht die Sparkasse Schwarzwald­Baar auch ohne große

Anfahrtswege und damit verbundenen CO2­Emmissionen die persönliche,

kompetente und vertrauenswürdige Betreuung vor Ort. Die Sparkasse verfolgt

dabei eine Doppelstrategie: Die Geschäftsstellen vor Ort werden möglichst

erhalten, um den Kunden einen persönlichen Kontakt zu ermöglichen.

Gleichzeitig wird aber auch das digitale und mediale Angebot erweitert, um die

Nachfrage unserer Kunden auch hier zu erfüllen.

Mit unserer Produktpalette unterstützen wir die nachhaltige

Entwicklung unserer Kunden und unseres Geschäftsgebiets. Im Rahmen

unserer ganzheitlichen Beratung begleiten wir unsere Kunden ein Leben lang

und achten damit auf langfristigen und nachhaltigen Erfolg. Unser Ziel ist es,

in unserem kompletten Angebot für unsere Kunden Produkte mit

Nachhaltigkeitsmerkmalen anzubieten (inkl. Verbundpartner).

Unsere Wertschöpfungskette im Kerngeschäft definieren wir durch die

Hereinnahme von Kundengeldern in Rahmen der persönlichen Geldanlage

unserer Kunden und die Weitergabe der Gelder in der Finanzierung an

Kreditnehmern oder durch die Eigenanlage der Sparkasse. Die Sparkasse

richtet ihren Fokus bzgl. Nachhaltigkeit verstärkt im Kerngeschäft aus. Bei der

Geldanlage ist es Aufgabe der Sparkasse, den Kunden unter anderem in

Anlageprodukte mit Nachhaltigkeitsmerkmalen zu beraten. Die Kreditvergabe

und die Eigenanlage orientiert sich an Nachhaltigkeitsaspekten und

berücksichtigt Nachhaltigkeitsrisiken beim

Kreditnehmer. Nachhaltigkeitsaspekte und ­risiken werden in das Rating der

Firma integriert und sind damit ein Einflussfaktor für die Anlageentscheidung.

Im Zuge der EBA­Guidelines für die Kreditvergabe und Überwachung und

der MaRisk­Novelle wurde 2024 der S­ESG­Score eingeführt, um das Ausmaß

von Nachhaltigkeitsrisiken zu bewerten. Der Score ermöglicht direkte

Vergleiche zwischen den einzelnen Unternehmen einer Branche. Die

gewerblichen Berater und Analysten werden seit 2023 laufend intensiv

geschult, um mit den Kunden in Dialog zum Thema Nachhaltigkeit und

Nachhaltigkeitsrisiken zu treten und im Zuge des S­ESG­Scores die Kunden bei

Bedarf individuell zu betrachten. Im Jahr 2026 wird eine Schulung für die

Berater zum Themenbereich Nachhaltigkeit durchgeführt, um neue

Perspektiven zu eröffnen und Vertriebschancen zu beleuchten. Im Jahr 2024

wurde das Projekt Kick­off der Transformationsfinanzierung (Trafofi)

durchgeführt. In 2026 soll die Einführung des Trafofi, als neuer Faktor der

nachhaltigen Kreditvergabe, starten. Außerdem hat die Sparkasse für

ihre Kreditvergabe Ausschlusskriterien definiert, bei denen eine

Finanzierung nicht möglich ist. Diese Kriterien gelten bei der Neukreditvergabe

für die Verwendung für (auf unserer Homepage, Rubrik Nachhaltigkeit im

Detail nachzulesen):

Rüstung (Produktion geächteter Waffen und Waffensysteme)

Pornografie

Glücksspiel

Energie, Bergbau, Uranbergbau, Erdöl und Erdgas

Tabakproduktion

Die Ausschlusskriterien wurden erstmalig 2022 festgelegt und in 2023 um

allgemeine Nachhaltigkeitsstandards erweitert, hierbei orientieren wir

uns an den 10 Prinzipien des Global Compacts der Vereinten Nationen. Für die

Bereiche Automotive und Maschinenbau gibt es Spezialkonzepte zur

Transformationsbegleitung. Um die gesamten gewerblichen Kunden eng bei

der Transformation zu nachhaltigeren Geschäftsmodellen zu

begleiten, bietet die Sparkasse ihren Kunden seit 2024 das Management­Tool

Nawisio, als Unterstützung im Aufbau und der Weiterentwicklung ihres

Nachhaltigkeitsmanagements, an.

Bestandskunden, bei welchen Nachhaltigkeitsrisiken identifiziert werden,

werden von der Sparkasse Schwarzwald­Baar in der Transformation begleitet.

Gelder unserer Kunden, die nicht im Rahmen von Finanzierungen verwendet

werden können, werden im Rahmen unserer Eigenanlagen angelegt. Bei den

Eigenanlagen der Sparkasse werden ebenfalls Nachhaltigkeits­Aspekte

berücksichtigt. Insbesondere gelten für Ersatz­ und Neuinvestitionen definierte

Ausschlusskriterien, aber auch Positivkriterien wie z.B. Mindest­ESG­Ratings.

Das Portfolio wird nach diesen Kriterien fortlaufend weiter entwickelt. Durch

diese Wirkungskette wird auf die Finanzierung von Unternehmen und

Maßnahmen abgezielt, die die SDGs positiv beeinflussen können.

Die Wertschöpfungskette im Geschäftsbetrieb als Basis unseres

Kerngeschäfts ergibt sich aus allen Prozessen, die für den Betrieb der

Geschäftsräume und Büros erforderlich sind und umfasst folgende

Handlungsfelder: Personal, Bauorganisation, Betriebsökologie, Mobilität,

Lieferanten und Dienstleister.  

Auf den einzelnen Stufen der Wertschöpfungskette können soziale

und ökologische Risiken auftreten, welchen die Sparkasse aktiv versucht

entgegenzuwirken:

Für Beschaffungen werden vorzugsweise und mittlerweile überwiegend

regionale Dienstleister und Lieferanten aus dem Geschäftsgebiet der Sparkasse

beauftragt. Über die Lieferantenrichtlinie stellen wir sicher, dass auch beim

Bezug von Produkten und Dienstleistungen die von uns formulierten Standards

eingehalten werden. Die Lieferantenrichtlinie nimmt Bezug auf diverse

Vorgaben zu Umwelt­ und Sozialstandards (u.a. Grund­ und Menschenrechte,

Arbeitsbedingungen, Zwangs­ und Kinderarbeit, Korruption, CO2­

Emmissionen). Die Richtlinie wurde 2023 in die Vertragsvorprüfung integriert

und in 2025 wurden die entsprechenden Volumensgrenzen gesenkt. In 2024

wurde zudem ein Einkaufsleitfaden formuliert, der den Rahmen der

Anschaffungen der Sparkasse weiter definiert. 

Die Ressourcennutzung im Bankbetrieb stellt ein weiteres Risiko dar,

weshalb als Maßnahme die Erstellung und Nutzung eines Konzeptes zur

Ressourcenminimierung erfolgte und Richtlinien für Neubauten eingeführt

wurden. Ein weiteres Themenfeld identifizierte die Sparkasse im Fuhrpark,

weshalb inzwischen diverse Pool­Fahrzeuge in Elektro­ und Hybridfahrzeuge

getauscht wurden.

Die Wirkung von Geldanlagen / Krediten wird adressiert durch die

Integration von Aspekten der Nachhaltigkeit in die Beratung.

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar kommuniziert mit ihren zuliefernden

Betrieben und anderen Geschäftspartnern über Nachhaltigkeitsthemen in

der Wertschöpfungskette in erster Linie über die Lieferantenrichtlinie und die

Dialoge hierzu. Des Weiteren wird den Stakeholdern Informationsmaterial zur

nachhaltigen Geldanlage über mehrere Kommunikationskanäle zur Verfügung

gestellt und dazu in Dialog getreten.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Dem Vorstand der Sparkasse Schwarzwald­Baar obliegt die Gesamtverantwortung für

die Aufrechterhaltung und Weiterentwicklung des Nachhaltigkeitsmanagements sowie die

Festlegung der Nachhaltigkeitspolitik.

Er bestellt die Nachhaltigkeitsbeauftragte und bewertet regelmäßig die fortlaufende

Eignung, Angemessenheit und Wirksamkeit des Nachhaltigkeitsmanagementsystems.

Zu Beginn des Jahres 2024 wurde die Abteilung Nachhaltigkeitsmanagement neu aufgestellt

und eine weitere MAK vollzeit in der Abteilung Nachhaltigkeitsmanagement tätig. Im Oktober

2025 wurde die MAK­Anzahl des Nachhaltigkeitsmanagements auf 2,5 MAK erhöht. Die

Nachhaltigkeitsbeauftragte berichtet regelmäßig 1/4­jährlich und anlassbezogen direkt an

den Vorstand.

Das Nachhaltigkeitsmanagement organisiert und koordiniert die operativen Tätigkeiten in

Abstimmung mit den zuständigen Fachabteilungen zur Aufrechterhaltung und

Weiterentwicklung des Nachhaltigkeitsmanagementsystems und berichtet in regelmäßigen

Abständen intern und extern über die Nachhaltigkeitsleistung des Unternehmens. Um die

Etablierung der Nachhaltigkeit in allen Bereichen sicherzustellen, wurde ein

aktives Nachhaltigkeits­Team (N­Forum) etabliert, welches aus Bereichsleitern aller

relevanten Bereiche der Sparkasse besteht und sich regelmäßig über aktuelle strategische

Themen und Entscheidungen austauscht und von der Nachhaltigkeitsbeauftragten geleitet

wird. Damit ist die Verzahnung besonders im Bereich des Kerngeschäfts gewährleistet.

Ein Multiplikatorenkreis mit Mitarbeitenden aus den Fachbereichen des Aktivgeschäfts ist

implementiert, um eine Plattform für den Informations­ und Erfahrungsaustausch der sich

stetig weiterentwickelnden Umsetzungen zu bieten. Die Nachhaltigkeitsmultiplikatoren

dienen gleichzeitig als Ansprechpartner zum Thema Nachhaltigkeit in ihren Fachbereichen

und treffen sich analog zum N­Forum regelmäßig im Jahr. Ergänzend wurde

ein Arbeitskreis zu ESG­Risiken initiiert, der sich anlassbezogen mit den erforderlichen

Fachreferenten trifft.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Wir haben in unsere Geschäftsstrategie den Aspekt der Nachhaltigkeit übergreifend

und in alle Teilbereiche integriert und dies entsprechend in der Unternehmensstruktur

verankert. Unser Nachhaltigkeitsmanagement haben wir schrittweise und konsequent

weiterentwickelt. Dabei sollen die vielfältigen Wirkungen unserer Geschäftstätigkeit nicht nur

in ökologischer, sondern auch in sozialer und ökonomischer Hinsicht noch systematischer

und einheitlicher gesteuert, gemessen sowie dargestellt werden.

Das Nachhaltigkeitsmanagement definiert Richtlinien, Ziele und Maßnahmen, die in

den einzelnen Bereichen unseres Geschäftsbetriebs umzusetzen sind. Die Kontrolle der

Umsetzung erfolgt durch die Nachhaltigkeitsbeauftragte, die den jeweiligen

Umsetzungsstand an den Vorstand berichtet. Durch die Umsetzung der Regulatorik der

vorangegangenen Jahre erfolgt die Integration der Nachhaltigkeitsstandards in das

Kerngeschäft (Finanzierung, Geldanlage, Eigenanlage). Ebenso hat sich die Sparkasse mit

der anstehenden, neuen Nachhaltigkeitsberichtspflicht CSRD auseinandergesetzt und sich

angemessen auf diese vorbereitet. In diesem Zuge wurde das Projekt "Implementierung

der CSRD" in 2023 gestartet. In 2024 wurde eine umfangreiche Wesentlichkeits­ und Gap­

Analyse durchgeführt. In 2025 ergaben sich weitreichende politische sowie regulatorische

Entwicklungen auf EU­Ebene (Omnibus­Initiative für die Nachhaltigkeitsberichterstattung).

Aufgrund dessen ist die tatsächliche zukünftige Betroffenheit der Sparkasse von der

Nachhaltigkeitsberichtspflicht gem. CSRD aktuell noch unsicher. Das

Implementierungsprojekt CSRD wurde aufgrund dieser Entwicklungen mittlerweile beendet.

Unsere Nachhaltigkeitsstrategie bzw. unsere Nachhaltigkeitspolitik ist umfassend in der

Organisation und im Geschäftsbetrieb implementiert und betrifft alle Bereiche der

Sparkasse.

Die interne Revision prüft das Nachhaltigkeitsmanagement und den jährlichen

Nachhaltigkeitsbericht der Sparkasse im Rahmen ihres Prüfungsplanes. Der Vorstand erhält

regelmäßig (1/4­jährlich) Berichte über die Weiterentwicklung des

Nachhaltigkeitsmanagements durch die Nachhaltigkeitsbeauftragte. Auch der

Verwaltungsrat der Sparkasse wird jährlich über die Weiterentwicklung informiert und

beschließt den zu veröffentlichenden Nachhaltigkeitsbericht.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Die Sparkasse führt einmal im Jahr den Nachhaltigkeits­Kompass mit der Firma N­Motion

durch. Der Nachhaltigkeits­Kompass ist ein zentrales Analyse­ und

Steuerungsinstrument für das Nachhaltigkeitsmanagement in Sparkassen. Im Rahmen

des Kompasses wird der aktuelle Umsetzungsstand analysiert, Ziele und Maßnahmen für das

Folgejahr definiert und die Überprüfung der gesetzten Zielwerte beleuchtet. Das Ergebnis

des Nachhaltigkeits­Kompasses der Sparkasse kann so mit anderen Sparkassen verglichen

und auch eine Benchmark abgeleitet werden.

In der Nachhaltigkeitsstrategie orientiert sich die Sparkasse an folgenden Teilbereichen:

Strategie und Steuerung

Kerngeschäft

Personal & Geschäftsbetrieb

Kommunikation und gesellschaftliches Engagement

Diese stellen ebenfalls die Teilbereiche des Kompasses dar und zu jedem dieser Beiche sind

Leistungsindikatoren (Beurteilungskriterien) definiert. Beispiele für Leistungsindikatoren sind:

Implementierung von Nachhaltigkeit in alle Teile der Geschäftsstrategie, ESG­Kriterien für

Eigenanlagen, Definition von Ausschlusskriterien für den Kreditbereich und nachhaltige

Anlageberatung, Reduzierung der eigenen CO2­Emissionen und

Nachhaltigkeitsberichterstattung. Im Rahmen einer anlassbezogenen Überprüfung der

Geschäfts­ und Risikostrategie in 2025 wurden auf Basis der Ergebnisse der strategischen

Nachhaltigkeitsrisikoinventur weitere, vertiefende strategische Ziele, Maßnahmen und KPIs

für jeden Teilbereich abgeleitet und in der Geschäftsstrategie ergänzt. 

Das auf Basis der Geschäftsstrategie weiterentwickelte Nachhaltigkeitsmanagement wird

jedes Jahr durch den Vorstand bewertet und auf dessen Eignung, Angemessenheit,

Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit, Konsistenz und Wirksamkeit geprüft. Als Konsequenz aus

der Bewertung wird das Nachhaltigkeitsprogramm modifiziert und/oder weitere Maßnahmen

hinzugefügt.  

Das N­Forum trägt zur konstanten Verbesserung der Integration von Nachhaltigkeit

insbesondere in unserem Kerngeschäft bei und stellt die Verzahnung der Fachbereiche zum

Thema Nachhaltigkeit sicher.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator EFFAS S06­01
Anteil aller Lieferanten und Partner innerhalb der Lieferkette, die
auf die Einhaltung von ESG­Kriterien bewertet wurden. Link

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar arbeitet vorwiegend mit Lieferanten aus der Region. Über

die Lieferantenrichtlinie gelang es bereits ca. die Hälfte unserer Lieferanten auf die

Einhaltung von ESG­Kriterien zu verpflichten. Eine genauere Angabe ist derzeit nicht

möglich, da die exakte Evaluierung in den Folgejahren erfolgen soll. Im Neugeschäft wurde

die Lieferantenrichtlinie ab einem einmaligen Volumen von 100.000 € oder einem jährlichen

Volumen von 20.000 € fest im Jahr 2023 in die Vertragsvorprüfung integriert. Im Jahr

2025 wurde die Volumensgrenze ­ mit dem Ziel den Kreis zur Selbstverpflichtung der

Dienstleister und Lieferanten zu erweitern ­ auf 50.000 € für einmalige Aufwendungen und

10.000 € für jährliche Aufwendungen gesenkt. In 2024 wurde

zusätzlich ein Einkaufsleitfaden  implementiert.

Leistungsindikator EFFAS S06­02
Anteil aller Lieferanten und Partner innerhalb der Lieferkette, die
auf die Einhaltung von ESG­Kriterien auditiert wurden. Link

Eine Auditierung der Lieferanten und Partner innerhalb der Lieferkette auf die Einhaltung

von ESG­Kriterien hat bisher noch nicht stattgefunden, da aus unserer Sicht für die

Umsetzung die Unterstützung des Sparkassen­Verbandes für ein einheitliches Konzept und

eine einheitliche Vorgehensweise für alle Sparkassen notwendig ist.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Die Mitarbeiter der Sparkasse Schwarzwald­Baar können neben der tariflichen

Grundvergütung in untergeordnetem Umfang individuelle Prämien aufgrund

besonderer Leistung im Einzelfall bzw. im Retailgeschäft sowohl Einzel­ als

auch Teamprämien aus einem ziel­ und wertorientierten Vergütungssystem

erhalten.

Das aktuelle Beurteilungssystem der Sparkasse Schwarzwald­Baar

berücksichtigt seit 2025 auch nicht­finanzielle Kriterien, um das nachhaltige

Handeln der Mitarbeiter und Führungskräfte sowie der obersten Führungsebene

zu würdigen. Über die Verknüpfung des Beurteilungssystems mit dem

individuell­leistungsbezogenen Anteil der tariflichen Sparkassensonderzahlung

werden Nachhaltigkeitsaspekte (bspw. ressourcenschonendes und

nachhaltiges Handeln, Ansprache von Nachhaltigkeit im Beratungsgespräch,

Nutzung des Pen­Ped) direkt in das Vergütungssystem eingebunden.

Das Nachhaltigkeitsmanagement und deren Zielerreichung wird durch den

Vorstand geprüft. Der Vorstand wird durch den Verwaltungsrat hinsichtlich

seiner Aufgaben, der Erfüllung des öffentlichen Auftrages und der in der

Geschäftsstrategie festgelegten Ziele überprüft und bewertet. Der Aspekt

Nachhaltigkeit ist Bestandteil der Geschäftsstrategie und wird in der

Beurteilung durch den Verwaltungsrat mitberücksichtigt.

Branchenspezifische Ergänzungen

Zusammenhang zwischen der Bezahlung der Mitglieder des
höchsten Leitungsorgans, der leitenden Angestellten und der
Mitglieder der Geschäftsführung (einschließlich Abfindungen) und
der Leistung der Organisation (einschließlich der
gesellschaftlichen/sozialen und der ökologischen Leistung

Die Vergütung der Vorstandsmitglieder orientiert sich an den Empfehlungen

des Sparkassenverbandes Baden­Württemberg.

Verfahren zur Bewertung der Leistung des höchsten
Leitungsorgans selbst, insbesondere im Hinblick auf die
ökonomische, ökologische und gesellschaftliche/ soziale Leistung

Der Vorstand wird durch den Verwaltungsrat hinsichtlich seiner Aufgaben, der

Erfüllung des öffentlichen Auftrages und der in der Geschäftsstrategie

festgelegten Ziele überprüft und bewertet. Der Aspekt Nachhaltigkeit ist

Bestandteil der Geschäftsstrategie und wird in der Beurteilung durch den

Verwaltungsrat mitberücksichtigt.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar versteht als "Stakeholder" alle Personen

und Organisationen, die unmittelbar oder mittelbar von ihrer

Unternehmenstätigkeit beeinflusst werden oder die Einfluss auf ihren

Unternehmenserfolg ausüben können. Die Stakeholder wurden mit der

Stakeholder­Matrix identifiziert:

Abb.9: Stakeholdermatrix

Ebenfalls wurden die erweiterten Rahmenbedingungen in den Darstellung Abb.

9 und 10 berücksichtigt.

Abb.10: Stakeholder und deren Erwartungen

Wir praktizieren folgende Dialoge mit unseren Stakeholdern:  

Sitzungen des Verwaltungsrats

Gewährträgerversammlungen

Kundenimpulsmanagement

Kundenbefragungen / Marktforschungsanalysen

Co­Creation­Workshops

Mitarbeitervertreter im Verwaltungsrat

Sitzungen des Vorstands mit dem Personalrat

Personalversammlung

Intranet und Mitarbeiterzeitschrift

Mitarbeiterveranstaltungen

Kundenveranstaltungen

Unterstützung von Projekten in der Region

Pädagogischer Beirat

Wirtschaftsbeirat

Gremien der Sparkassenorganisation

Offene Kommunikation über die Presse

Essenz des Nachhaltigkeitsberichtes den Stakeholdern zur Verfügung

stellen

Digitaler Nachhaltigkeits­Newsletter/Flyer

Nachhaltigkeit im Jahres­ und Geschäftsbericht 

Rubrik Nachhaltigkeit auf der Internetfiliale

Aus diesen verschiedenen Dialogen leiten wir Impulse ab, die in unser

Nachhaltigkeitsmanagement einfließen, dort bewertet und priorisiert werden.

Sie münden in der jährlichen Ziel­ und Maßnahmenplanung.

Branchenspezifische Ergänzungen

Ansätze für die Einbeziehung von Stakeholdern, einschließlich der
Häufigkeit der Einbeziehung unterschieden nach Art und
Stakeholdergruppe

Kundenveranstaltungen 

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar ebenso wie die Mehrzahl

unserer Mitarbeiter sind in der Region verwurzelt.

Als kommunal verankertes Kreditinstitut führen wir im

Rahmen unserer Geschäftstätigkeit und unseres

gesellschaftlichen Engagements einen kontinuierlichen

Austausch mit unseren Kunden und Trägern, der Wirtschaft,

den gesellschaftlichen Institutionen und den Bürgern in der

Region durch. 

Wir führen mehrere Kundenveranstaltungen im Jahr zu

verschiedenen nachhaltigen Themen durch, um so mit

unseren Kunden im Austausch zum Thema Nachhaltigkeit zu

stehen. In 2025 wurde der dritte Nachhaltigkeitspreis der

Sparkasse Schwarzwald­Baar verliehen. In 2024 gab es einen

Energiedialog mit Energieberatern zum Thema Modernisieren

und Sanieren. Eine vergleichbare Veranstaltung ist in 2026

erneut geplant.

Kundenbefragung

Das Thema Nachhaltigkeit wurde in die regelmäßige

Kundenbefragung (Sparkassen Online Dialog 2024)

eingebunden. Die Kunden wurden daher speziell zum Thema

Nachhaltigkeit befragt. Das Thema Nachhaltigkeit ist ein

fester Bestandteil der Befragung. 

Interne 

Mitarbeiterbeteiligung

Beiträge in unserer Mitarbeiterzeitschrift runden die

Kommunikation an unsere Mitarbeiter ab. Neben der

Kommunikation ist auch besonders der themenbezogene

offene Dialog mit unseren Mitarbeitern ein wichtiges

Anliegen. Im Rahmen des jährlichen Projektes Qualitätstage

besteht ebenfalls die Möglichkeit, Anregungen zur

Nachhaltigkeit durch Mitarbeiter einzubringen. Aus den

Qualitätstagen 2023 entstand das Projekt, das nachhaltige

Engagement in den Filialen und Geschäftsstellen präsent zu

machen. Dies geschah in 2024 und 2025 durch zwei so

genannte "Lebenstürme", die an regelmäßig wechselnden

Standorten das Engagement präsentieren. Ebenso erfolgte in

2025 erneut ein interner Online­Workshop zum Thema

Nachhaltigkeit, der jedes Jahr durchgeführt wird. Alle

Mitarbeiter können daran teilnehmen. Genauso wurde eine

Mitarbeiterbefragung zum Thema Nachhaltigkeit

durchgeführt.

In 2025 wurde erstmals innerbetrieblicher Unterricht bei den

Auszubildenden zum Thema Nachhaltigkeit implementiert.

Dieser wird zukünftig jährlich durchgeführt. 

Die Nachhaltigkeitsbeauftragte hält außerdem regelmäßig

Vorträge über Nachhaltigkeit in den

Führungskreisbesprechungen, Marktbereichsbesprechungen,

Bereichsbesprechungen, Abteilungsmeetings etc. Darüber

hinaus steht das Nachhaltigkeitsmanagement allen

Mitarbeitern jederzeit zum Dialog zur Verfügung.

Politik

Die Politik wird über das Aufsichtsorgan der Sparkasse

Schwarzwald­Baar, den Verwaltungsrat und der

Trägerversammlung, in dem u. a. die Bürgermeister als

Vertreter der Träger der Sparkasse beteiligt sind, regelmäßig

informiert. Der Wirtschaftsbeirat wird ebenso zum Thema

eingebunden. 

NGOs

Mit NGOs aus der Region (z.B. NABU, LEV) stehen wir im

regelmäßigen Austausch, wenn es darum geht regionale,

nachhaltige Projekte mit Umweltbezug ins Leben zu rufen

und zu verwirklichen. Neben den Projekten in der Region

steht die Nachhaltigkeitsbeauftragte in Austauschgesprächen

mit den NGOs aus der Region, in welchen es generell um das

Thema Nachhaltigkeit in der Sparkasse geht. 

Mitarbeiter

Die Mitarbeiter der Sparkasse sind über die

Beschäftigtenvertreter im Verwaltungsrat zusätzlich mit

beteiligt.

Wichtige Fragen und Bedenken, die durch die Einbeziehung der
Stakeholder aufgeworfen wurden und Angaben dazu, wie die
Organisation auf diese Fragen und Bedenken – auch im Rahmen
seiner Berichterstattung ­ eingegangen ist.

Der Stakeholderdialog bzw. Anregungen und Fragen unserer

Stakeholder (z.B. Infoveranstaltungen zu bestimmten Themen, wie

Energieberatung, Nachhaltigkeit in der Kreditvergabe etc. oder Anfragen nach

Projekten in der Region für das Folgejahr wie Aufforstung, Blühwiesen,

Nistkästen etc.) werden jährlich in der Bewertung des

Nachhaltigkeitsmanagements durch den Vorstand thematisiert und in den

Entwicklungsprozess eingebunden. Je nach Relevanz und Grad der

Umsetzbarkeit finden die Anregungen Berücksichtigung in unserem konkreten

strategischen Vorgehen. Die Erkenntnisse des Stakeholderdialogs fließen in

unser operatives Nachhaltigkeitsprogramm mit ein.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Die Sparkasse stellt ihr umfassendes Produktangebot an Kunden der Region in

ihren Geschäftsstellen zur Verfügung (weitere Ausführung siehe Kriterium 4

Tiefe der Wertschöpfungskette).  

Der Begriff Energiewende steht für den Aufbruch in das Zeitalter

der erneuerbaren Energien und der Energieeffizienz. Die Sicherstellung

einer zuverlässigen, wirtschaftlichen und umweltschonenden

Energieversorgung ist eine der größten Herausforderungen des 21.

Jahrhunderts. Neben der Finanzierung von Windkraft­ und Photovoltaikanlagen

geht die Sparkasse Schwarzwald­Baar einen Schritt weiter hin zum Ausbau der

lokalen bzw. regionalen Energieeffizienz. Als regionaler Finanzdienstleister ist

es unser Anliegen die Unterstützung von nachhaltigen Projekten vor Ort

voranzutreiben. Erneuerbare Energien als tragende Säule der zukünftigen

Energieversorgung und die Energieeffizienz sind bedeutende Themen im

Bereich Nachhaltigkeit. Daneben unterstützen wir unsere Kunden in der

Transformation zu nachhaltigen und klimaneutralen Geschäftsmodellen. Über

die Geldanlagen unserer Kunden und die Eigenanlagen unserer Sparkasse wird

ebenfalls direkt Einfluss auf die Finanzierung von Themen mit

Nachhaltigkeitsmerkmalen genommen.

Der interne Innovationsprozess für mehr Nachhaltigkeit der Sparkasse

besteht aus den Komponenten „Qualitätstage“ (Vorschlagswesen),

Impulsmanagement (Kundenimpulse), Förderkreise für junge Mitarbeiter,

Projekt Azubi­GS, dem Innovationsteam und dem N­Forum. Das

Vertriebsmanagement, Prozessmanagement und Facility Management ergänzen

den Prozess. Daraus werden regelmäßig Verbesserungen für Prozesse

abgeleitet und umgesetzt.

Auch der Sparkassen eigene Fondsanbieter „Deka“ baut sein Angebot an Fonds

mit Nachhaltigkeitskriterien stetig weiter aus. Die Sparkasse hat die

Nachhaltigkeit in ihre Anlagenberatung fest integriert. In 2025 betrug der

Bestandsanteil an Fonds mit Nachhaltigkeitsmerkmalen rund 57,47 % (Vorjahr:

58,3 %). 

Die Sparkasse prüft regelmäßig, wie ihr komplettes Produktangebot nach

Aspekten mit Nachhaltigkeitsbezug auszurichten ist. Auch alle

Kundenprozesse werden laufend überprüft, zum Beispiel wurden bereits das

PenPad und der elektronische Ausweisscan eingeführt, um den

Papierverbrauch deutlich zu reduzieren. Ebenfalls wird momentan die interne

Hauspost digitalisiert.

Wir finanzieren mit 1,17 Mrd. € (Vorjahr: 1,16 Mrd. €) direkt den privaten

Wohnungsbau und sind damit der wesentliche Unterstützer in der Region

zum SDG 9: Zugang zu bezahlbarem Wohnraum. Dieses Volumen entspricht

44,7 % unseres Kreditportfolios (Vorjahr: 44,3 %).

Die Sparkasse konnte das Volumen an Förderkrediten in den letzten Jahren

ausbauen und damit ihren Kunden Finanzierungsmittel für nachhaltige Projekte

zur Verfügung stellen:

Abb. 11: Förderkredite

In einer zunehmend multimedialen Welt ist ein weiterer Aspekt erhöhter

Ressourceneffizienz das umfangreiche Online­Banking­Angebot der

Sparkasse Schwarzwald­Baar. Es ermöglicht einfach und komfortabel die

anfallenden Finanzgeschäfte mobil via PC, Laptop, Tablet oder Smartphone zu

erledigen. Das Onlinebanking ermöglicht Bankprozesse deutlich

klimafreundlicher zu gestalten, über das elektronische Postfach empfangen

unsere Kunden bereits viele elektronische Dokumente. Die Sparkassen­App für

das Online­Banking wird in unabhängigen Test regelmäßig als die beste oder

eine der besten Apps in der Finanzbranche bewertet. Die Daten sind sicher und

wirksam geschützt, wie der TÜV Rheinland bescheinigt und zertifiziert.

Die Videoberatung baut die Sparkasse ebenfalls kontinuierlich aus, um den

Kunden eine ortsunabhängige Beratung anbieten zu können. Dadurch kann der

Anfahrtsweg reduziert werden. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator EFFAS E13­01 
Verbesserung der Energieeffizienz der eigenen Produkte im
Vergleich zum Vorjahr. Link

Die Sparkasse optimiert laufend die Energieeffizienz ihrer Produkte. Durch

IT­gestützte Prozesse gelingt es, die Klimaauswirkung immer weiter zu

verbessern. Wir haben zum Beispiel den elektronischen Ausweisscan

eingeführt. Mittels Videoberatung, Onlinebanking, Videolegitimation, eSign

(elektronische Unterschrift) und weiteren Innovationen gelingt es,

Nachhaltigkeit in allen Prozessen voranzutreiben.  

Wir haben die Quote des Onlinebanking von 71,2 % in 2022 über 74,2 % in

2023 und 75,6 % in 2024 auf 77,5 % in 2025 gesteigert. Beim elektronischen

Postfach stieg die Anzahl der Nutzer seit 2022 um 13,97 %. Girokonten, für

die ein Auszug ins Postfach eingestellt wurde, stieg seit 2022 um 45,02 %.

Durch den Einsatz von elektronischen Prozessen und bargeldlosen

Zahlungsmittel gelingt es, die Nachhaltigkeit zu unterstützen. Auch stellen wir

wichtige Unterlagen unseren Kunden im elektronischen Postfach digital zur

Verfügung.

Leistungsindikator EFFAS V04­12
Gesamtinvestitionen (CapEx) in Forschung für ESG­relevante
Bereiche des Geschäftsmodells, z. B. ökologisches Design,
ökoeffiziente Produktionsprozesse, Verringerung des Einflusses auf
Biodiversität, Verbesserung der Gesundheits­ und
Sicherheitsbedingungen für Mitarbeiter und Partner der
Lieferkette, Entwicklung von ESG­Chancen der Produkte, u. a. in
Geldeinheiten bewertet, z. B. als Prozent des Umsatzes. Link

Gesamtinvestitionen in Forschung für ESG­relevante Bereiche in 2025:

43.187,48 € (Vorjahr: 60.785,20 €) (Kosten für Beratung in der

Weiterentwicklung des Nachhaltigkeitsmanagements).

Über den deutschen Sparkassen­ und Giroverband und den Sparkassenverband

Baden­Württemberg erfolgt in Projekten die Weiterentwicklung von

nachhaltigen Themen für die Sparkassen. Über die Finanzierung dieser

Verbände ist die Sparkasse mittelbar an dieser Forschung beteiligt.

Seit 2021 kooperieren wir mit der Firma CarboCert, um in der Region weitere

regionale Projekte zur CO2­Minderung zu fördern (klimafreundliche

Landwirtschaft: Humusaufbau).

Branchenspezifische Ergänzungen

Initiativen, um die Umweltauswirkungen von Produkten und
Dienstleistungen zu minimieren und Ausmaß ihrer Auswirkungen

In der Beratung werden die aktuelle finanzielle Situation, mögliche Risiken,

Wünsche und Ziele der Kunden berücksichtigt. Durch die individuelle Beratung

bekommen Kunden einen Überblick über die vier wichtigsten Aspekte ihrer

Finanzen: Service und Liquidität, Absicherung von Lebensrisiken,

Altersvorsorge sowie Geldanlagen. Basierend auf dieser Analyse profitieren

unsere Kunden von zielgerichteten Angeboten, mit denen sie auch langfristig

optimale Ergebnisse für ihre finanzielle Planung erreichen.

Unsere Aufgabe ist es, für Kunden individuelle Lösungswege zu

erarbeiten, auf Basis des gemeinsam mit dem Kunden ermittelten individuellen

Anlegerprofils eine Anlagestrategie zu empfehlen und eine konkrete

Umsetzung zu vereinbaren. Dies setzen wir im Rahmen eines systematischen,

strukturierten Anlagegespräches um, das auf unserem Finanzkonzept basiert,

Aspekte mit Nachhaltigkeitsmerkmalen direkt berücksichtigt und durch eine

entsprechende IT­Anwendung vom Rechenzentrum der Finanzinformatik

unterstützt wird. 

In der ganzheitlichen Beratung unserer Kunden ist das Thema Nachhaltigkeit

integriert. Es werden Produkte mit Nachhaltigkeitsmerkmalen im Rahmen der

Anlageberatung in jeder Assetklasse angeboten. In der Hausmeinung setzen

wir schwerpunktmäßig auf Anlageformen mit Nachhaltigkeitsmerkmalen.
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Die Erklärung wurde nach folgenden
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar ist eine Anstalt des öffentlichen Rechts.

Ihre Aufgabe ist es, die kreditwirtschaftliche Versorgung der

Bevölkerung, der mittelständischen Wirtschaft sowie der öffentlichen

Hand zu sichern, die finanzielle Eigenvorsorge der Bürgerinnen und

Bürger zu stärken und die Entwicklung der Region zu fördern. Dieser

öffentliche Auftrag ist in § 2 des Sparkassengesetzes Baden­Württemberg

niedergelegt und prägt das gesamte Geschäftsmodell. Die

Sparkasse Schwarzwald­Baar handelt nicht ausschließlich gewinn­ sondern auch

gemeinwohlorientiert. Die Sparkasse bietet ihren Kunden universelle

Bankdienstleistungen an und betreut dabei sowohl Privatpersonen, Firmen,

Vereine und Kommunen.

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar arbeitet rentabel, um ihre Kapitalbasis für die

Zukunft zu stärken. Sie fördert mit ihrer Geschäftstätigkeit verlässlich die

Entwicklung von Wirtschaft, Gesellschaft und Lebensqualität in der Region. 

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar verfolgt eine verantwortungs­ und

risikobewusste Geschäftspolitik. Sie refinanziert sich hauptsächlich über

ihre Einlagen. Sie kennt ihre Kunden persönlich und betreut diese langfristig,

deshalb werden Investitionen mit Maß und Weitblick gefördert. Die

Sparkasse Schwarzwald­Baar verhält sich fair und respektiert die Gesetze.

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar weist eine Bilanzsumme von 4,9 Mrd.

Euro auf (Vorjahr: 4,9 Mrd. Euro) und beschäftigt 601 Mitarbeiter (Vorjahr:

602). 31 Geschäftsstellen, 10 SB­Geschäftsstellen und 63

Geldautomaten befinden sich im Geschäftsgebiet der Sparkasse. Die

Gesamtzahl der Kunden beträgt 145.856 (Vorjahr: 143.633).

Abb.1:

SDGs der Vereinten Nationen

Die Sparkasse strebt im Rahmen ihrer Geschäftstätigkeit an, die SDGs

(Sustainable Development Goals) der Vereinten Nationen zu

berücksichtigen. Dazu zählt die Verantwortung im Rahmen der Finanzierung,

Geldanlage und Eigenanlage, um Projekte mit Nachhaltigkeitsmerkmalen mit

möglichst vielen Finanzmitteln zu versorgen. Daneben sind wir auch bestrebt

unseren eigenen Geschäftsbetrieb immer nachhaltiger zu gestalten.

Das Nachhaltigkeitsmanagement der Sparkasse wird durch die interne Revision

jährlich überprüft. 

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar ist berichtspflichtig im Sinne des CSR­

Richtlinie­Umsetzungsgesetzes. Es erfolgt keine Erklärung im Sinne des

Nationalen Aktionsplans Wirtschaft und Menschenrechte. Zur besseren

Lesbarkeit wird im vorliegenden Bericht bei Personenbezeichnungen i.d.R. die

männliche Form verwendet.

Ergänzende Anmerkungen:

Abbildungsverzeichnis:

Abb.: Thema Kriterium

1 SDGs der Vereinten Nationen Allgemeine Informationen 

2 Die 3 Säulen der Nachhaltigkeit 1 Strategie

3 Standards und wesentliche Aspekte 1 Strategie

4 Nachhaltigkeitssiegel 1 Strategie

5 SWOT­Analyse 2 Wesentlichkeit

6 Maßnahmen 2025 2 Wesentlichkeit

7 Ziele 2025­2027 3 Ziele

8 Zielerreichung 2024 3 Ziele

9 Stakeholder­Matrix
9 Beteiligung

Anspruchsgruppen
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17

Überblick über die von Kreditinstituten nach

Artikel 8 der Taxonomie­VO offenzulegenden

KPI

EU­Taxonomie

18 Altersstruktur Mitarbeiter 16 Leistungsindikatoren

19 MA Geschlecht / VZÄ  16 Leistungsindikatoren

20 Führungskräfte Struktur 16 Leistungsindikatoren

21 Auszeichnungen Arbeitgeber 16 Leistungsindikatoren

22 Förderung in der Region 18 Leistungsindikatoren

Abkürzungsverzeichnis:

BaFin: Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht

BGM: Betriebliches Gesundheitsmanagement

CREEM: Carbon Risk Real Estate Monitor

CSR: Corporate Social Responsibility

CSRD: Corporate Sustainability Reporting Directive

DNSH: Do No Significant Harm 

DSGV: Deutscher Sparkassen­ und Giroverband

EBA: European Banking Authority

ESG: Environmental, Social and Governance 

EZB: Europäische Zentralbank 

FinRep: Financial Reporting 

GAR: Green Asset Ratio

GS: Geschäftsstellen 

IF: Internetfiliale

KMU: Kleine und mittlere Unternehmen 

KPI: Leistungsindikator 

LBBW: Landesbank Baden­Württemberg

LEV: Landschaftserhaltungsverband

MAK: Mitarbeiterkapazität

MaRisk: Mindestanforderungen an das Risikomanagement 

NABU: Naturschutzbund 

N­Forum: Nachhaltigkeits­Forum der Sparkasse Schwarzwald­Baar

NGO: Nichtregierungsorganisation

PV: Photovoltaikanlage 

SB: Selbstbedienung 

SDGs: Sustainable Development Goals der Vereinten Nationen

SVBW: Sparkassenverband Baden­Württemberg

SWB: Schwarzwald­Baar

THG: Treibhausgas

Trafofi: Transformationsfinanzierung

TVöD­S: Tarifvertrag öffentlicher Dienst für den Dienstleistungsbereich

Sparkasse

VZÄ: Vollzeitäquivalent 

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Als öffentlich­rechtliches Kreditinstitut verstehen wir Nachhaltigkeit als

ganzheitlichen Ansatz und versuchen neben ökonomischen Kriterien auch

ökologische und soziale Aspekte in einem ausgewogenen Verhältnis in unsere

langfristig ausgerichtete Geschäftspolitik und in das tägliche Handeln zu

integrieren. Durch den Aspekt der Nachhaltigkeit bietet sich für die Sparkasse

die Chance, sich gegenüber Marktteilnehmern in der Region abzugrenzen und

Wettbewerbsvorteile zu erreichen. 

Abb.2: Die 3 Säulen der Nachhaltigkeit

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar hat das Thema Nachhaltigkeit umfassend in

ihre Geschäftsstrategie aufgenommen. Nachhaltigkeit wurde übergreifend

positioniert und alle Teilbereiche der Strategie wurden auf Relevanz zur

Nachhaltigkeit geprüft und ergänzt. Als strategisches Ziel der Strategie wurde

"die nachhaltige Ausrichtung der Sparkasse Schwarzwald­Baar über alle

strategischen Handlungsfelder hinweg" definiert, welches über

das Nachhaltigkeits­Forum (N­Forum) sichergestellt wird. Das N­Forum

stellt das Nachhaltigkeits­Team dar, in welchem acht Bereichsleiter, die

operativ am Thema Nachhaltigkeit beteiligt sind, teilnehmen (Organisation,

Gesamtbanksteuerung, Vertriebsmanagement, Vorstandsstab, Kreditgeschäft,

Firmenkundenberatung, Unternehmenskundenberatung, Private Banking).

Koordiniert und geleitet wird das N­Forum durch die

Nachhaltigkeitsbeauftragte. Bei der jährlichen Überarbeitung unserer Strategie

hat die Nachhaltigkeit unserer Geschäftstätigkeit einen festen Bestandteil und

wird in allen Bestandteilen auf Relevanz geprüft. Im Rahmen einer

anlassbezogenen Überprüfung der Geschäfts­ und Risikostrategie in 2025

wurden auf Basis der Ergebnisse der strategischen Nachhaltigkeits­

Risikoinventur weitere, vertiefende strategische Ziele, Maßnahmen und

Leistungsindikatoren für jeden Teilbereich der Selbstverpflichtung abgeleitet

und in der Geschäftsstrategie ergänzt. Zusätzlich hat die Sparkasse

Schwarzwald­Baar Nachhaltigkeits­Leitsätze definiert und in der

Internetfiliale (IF) veröffentlicht. Diese wurden in 2025 erneut überarbeitet und

entsprechend dem aktuellen Ambitionsniveau angepasst.

Nachhaltigkeitsrisiken wurden in die Risikostrategie sowie in die operative

Risikoinventur aufgenommen. In 2023 wurde erstmals eine strategische

Nachhaltigkeits­Risikoinventur für einen langfristigen Zeithorizont mit

Begleitung durch die Firma N­Motion durchgeführt. Nachhaltigkeitsrisiken sind

aus BaFin­Sicht keine eigene Risikoart, sondern vielmehr ein Einflussfaktor der

auf alle anderen Risikoarten verstärkend wirken kann. 

Abb.3: Standards und wesentliche Aspekte

Zur Überprüfung der inhaltlichen Weiterentwicklung und der Angemessenheit

unseres Nachhaltigkeitsengagements führen wir regelmäßig den von N­Motion

konzipierten Nachhaltigkeits­Kompass durch. Dieser konkretisiert und

operationalisiert die Nachhaltigkeitslandkarte in folgende Aspekte und

Kriterien: Strategie und Steuerung, Personal & Geschäftsbetrieb, Kerngeschäft,

sowie Kommunikation und gesellschaftliches Engagement. Mit dem

Nachhaltigkeits­Kompass wird eine Bewertung des aktuellen Umsetzungsstands

in allen Aspekten anhand objektivierbarer Kriterien vorgenommen und

Handlungsfelder und Maßnahmen werden für das nächste Jahr definiert.

Zudem erhalten wir anhand des Vergleichs mit einer Benchmark (Durchschnitt

aller teilnehmenden Sparkassen) einen Überblick, wie wir im Branchenvergleich

aufgestellt sind. Zu jedem Kriterium und deren Unterbereichen aus dem

Nachhaltigkeitskompass wurde in

der Mittelfristplanung ein Zielwert definiert, der die strategische

Weiterentwicklung der Sparkasse im Bereich Nachhaltigkeit beschreibt. Im Jahr

2025 erzielte die Sparkasse Schwarzwald­Baar im Nachhaltigkeits­Kompass

bundesweit Rang 3 aller 284 teilnehmenden Sparkassen und Rang 1

aller 44 teilnehmenden Sparkassen aus Baden­Württemberg. 

Abb.4: Nachhaltigkeitssiegel

Den Ergebnis­Score aus dem Nachhaltigkeits­Kompass haben wir als

übergreifendes Ziel in die Geschäftsstrategie aufgenommen. Erstmaliges Ziel

war es den Wert aus dem Jahr 2021 von 1,67 und 2,06 aus 2022 im

Strategiezeitraum 2023­2025 auf einen Wert >2,25 zu verbessern. Dieses Ziel

wurde bereits in 2023 erreicht, weswegen der Ergebnis­Score auf einen

Zielwert von >2,70 erhöht wurde. In 2024 konnte auch dieser mit einem

Gesamtergebnis von 2,95 erreicht werden.

Der Nachhaltigkeits­Kompass wurde Ende des Jahres 2024 von N­Motion

angepasst und nachgeschärft. Dies hat ebenso eine Anpassung des

Ergebnisniveaus zur Folge. Daraus erfolgt eine generelle Abstufung der

Ergebniswerte, wonach der angestrebte Zielwert keinem Rückschritt, sondern

einer Steigerung unseres Ambitionsniveaus entspricht. Nach der neuen

Methodik wurde ein Zielwert von >2,00 definiert. Mit einem Gesamtergebnis

von 2,57 konnte dieser Zielwert im Jahr 2025 erfüllt werden. Auf dieser

Grundlage wurde das Ziel für den Strategiezeitraum 2026­2028 neu definiert:

Der angestrebte Wert soll künftig über 2,50 liegen.

Das Nachhaltigkeitsmanagement der Sparkasse Schwarzwald­Baar legt darauf

aufbauen Maßnahmen fest, die zur Erreichung der gesteckten Ziele beitragen.

Wir haben das Thema Nachhaltigkeit seit dem Jahr 2022 in den Prozess zur

Erstellung eines Vorstandsbeschlusses integriert, um Nachhaltigkeit bei

allen Entscheidungen zu berücksichtigen.

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Das Thema Nachhaltigkeit hat auch im Jahr 2025 weiterhin eine hohe

Bedeutung für uns. Hintergrund dafür ist die Umsetzung der Maßnahmen aus

dem EU­Aktionsplan zur Finanzierung nachhaltigen Wachstums, aus

den EBA­Leitlinien zur Kreditvergabe und ­überwachung, dem European

Green Deal der EU­Kommission, die weitere Verschärfung der EU­

Klimaziele sowie die zunehmenden Erwartungen der Finanzaufsicht an den

Umgang mit Nachhaltigkeitsrisiken im Kerngeschäft (Merkblatt der BaFin

zum Umgang mit Nachhaltigkeitsrisiken, EZB­Leitfaden zu Umwelt­ und

Klimarisiken und  MaRisk Novelle). Die anstehende neue

Nachhaltigkeitsberichtspflicht Corporate Sustainability Reporting Directive

(CSRD) wird aufgrund der in 2025 gestarteten Omnibus­Initiative der EU für

die Sparkasse Schwarzwald­Baar voraussichtlich entfallen. Ungeachtet dieser

erwarteten Entlastung behalten Nachhaltigkeitsthemen ihren Stellenwert in der

geschäftspolitischen Ausrichtung der Sparkasse bei. 

Nach der Neubildung der Abteilung Nachhaltigkeit in 2024 hat die Sparkasse

Schwarzwald­Baar in 2025 ihr Nachhaltigkeitsmanagement unter anderem

durch die Bereitstellung zusätzlicher Kapazitäten weiter intensiviert. Unser Ziel

ist es, auf lokaler Ebene einen aktiven und positiven Beitrag zur Erreichung der

Nachhaltigkeitsziele zu leisten. Durch die Begleitung der Transformation der

Wirtschaft und unserer Kunden hin zu klimaverträglichen

Geschäftsmodellen konnten Geschäftschancen genutzt werden. Im Rahmen

des Ausbaus des Nachhaltigkeitsmanagements hat die Sparkasse Schwarzwald­

Baar umfassende Analysen der wesentlichen

Nachhaltigkeitsauswirkungen ihrer Geschäftstätigkeit durchgeführt und

dabei insbesondere folgende Fragestellungen berücksichtigt:  

1.  Anforderungen unserer Stakeholder (Outside­In Perspektive)

2.  Aufsichtsrechtliche Anforderungen (Outside­In Perspektive)

3.  Welche wesentlichen Auswirkungen hat die Geschäftstätigkeit der

Sparkasse Schwarzwald­Baar auf die international definierten

Nachhaltigkeitsziele? (Inside­Out Perspektive)

4.  In welchen Bereichen liegen besondere Chancen und Risiken unserer

Geschäftstätigkeit im Hinblick auf Nachhaltigkeitsaspekte? (Inside­Out

Perspektive)

5.  Wo hat die Sparkasse Schwarzwald­Baar auf Basis des bisherigen

Umsetzungsstands besonderen Handlungsbedarf? Diesen haben wir

insbesondere auf Basis unserer Ergebnisse im Nachhaltigkeits­Kompass

ermittelt (Inside­Out Perspektive)

Wir haben folgende Nachhaltigkeitsthemen, die auf unsere

Geschäftstätigkeit einwirken, und durch unsere Geschäftstätigkeit

beeinflusst werden, ermittelt (Inside­Out Perspektive): 

Abb.5: SWOT­Analyse

Auf Basis dieser tiefgehenden Analyse haben wir Ziele und davon

abgeleitete Maßnahmen formuliert und folgende Handlungsschwerpunkte

für unsere Nachhaltigkeitsarbeit für das Jahr 2026 definiert: 

Abb.6: Maßnahmen 2026

Um auch zukünftig zu gewährleisten, dass wir die für uns wesentlichen

Nachhaltigkeitsaspekte berücksichtigen, nehmen wir regelmäßig eine

systematische Analyse unseres Nachhaltigkeitsmanagements vor. Dafür

nutzen wir gezielt branchenspezifische Managementinstrumente wie den

Nachhaltigkeits­Kompass, welcher sich ganz spezifisch an Erfordernissen des

Nachhaltigkeitsmanagements von Sparkassen ausrichtet und gleichzeitig eine

Orientierung an den wesentlichen externen Anforderungen (z.B. SDGs und

aufsichtsrechtliche Anforderungen) sicherstellt.

Zuletzt wurde im Jahr 2024 eine umfassende Wesentlichkeitsanalyse und

darauf aufbauend eine Gap­Analyse durchgeführt. Diese diente ebenfalls als

Vorbereitung für die kommende Berichtspflicht CSRD.

Welche wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen durch die Geschäftstätigkeit der

Sparkasse Schwarzwald­Baar beeinflusst werden (Inside­out­Perspektive) und

welche wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen auf die Geschäftstätigkeiten der

Sparkasse einwirken (Outside­in­Perspektive), wurde innerhalb dieser

Wesentlichkeitsanalyse ausgearbeitet und behält auch ohne eine

Nachhaltigkeitsberichtspflicht gem. CSRD ihre Gültigkeit.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Unsere konkreten Nachhaltigkeitsleistungen erbringen wir in

verschiedenen Handlungsfeldern, die sich am Nachhaltigkeits­Kompass

orientieren. Im Rahmen des Nachhaltigkeits­Kompasses wurden Maßnahmen

definiert und daraus mittel­ bis langfristige Ziele abgeleitet. 

Abb.7: Ziele 2026­2028

Die Priorisierung erfolgt im Zuge des Nachhaltigkeitskompass. Im Kompass

werden die Ziele und Maßnahmen pro Fachbereich in einem mehrstufigen Plan

für die folgenden Jahre festgelegt. 

Die Kontrolle der Zielerreichung erfolgt vierteljährlich durch das N­Forum und

im Anschluss reportet das Nachhaltigkeitsmanagement an den Vorstand

ebenfalls vierteljährlich. 

Abb.8: Zielerreichung 2025

Die Geschäfts­ und Risikostrategie der Sparkasse­Schwarzwald­Baar wurde im

Jahr 2025 um verschiedene KPIs erweitert. Ein Teil der KPIs wird, im Rahmen

des Risikoberichts, quartalsweise auf ihre Einhaltung bzw. Erreichen

kontrolliert und an den Vorstand berichtet. Drüber hinaus wird über alle KPIs

im Nachhaltigkeitsbericht berichtet. Zum Stichtag 31.12.2025 wurden alle KPIs

eingehalten.

Die Sparkasse strebt im Rahmen ihrer Geschäftstätigkeit an, zu möglichst

allen SDGs der Vereinten Nationen beizutragen. Deshalb wird stets auch

bei der Zielsetzung Bezug zu den SDGs genommen und diese umfangreich bei

der Zielableitung berücksichtigt. Darüber hinaus dienen die SDGs der

Sparkasse als Orientierungsanker und Leitfaden bei der Zielfindung.

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

In der Fläche vor Ort präsent zu sein und dort in einer der

42 Geschäftsstellen (inkl. 11 SB­Geschäftsstellen) ein umfangreiches

Leistungsangebot vorzuhalten, ist ein Alleinstellungsmerkmal der Sparkasse

Schwarzwald­Baar. Die standortnahe, barrierefreie Erreichbarkeit und ein

angepasstes hochwertiges Angebot an Finanzdienstleistungen wird zukünftig

ein Qualitätsmerkmal in einer sich verändernden Gesellschaft sein. Mit einem

flächendeckenden Geschäftsstellennetz und der damit einhergehenden Nähe zu

den Kunden ermöglicht die Sparkasse Schwarzwald­Baar auch ohne große

Anfahrtswege und damit verbundenen CO2­Emmissionen die persönliche,

kompetente und vertrauenswürdige Betreuung vor Ort. Die Sparkasse verfolgt

dabei eine Doppelstrategie: Die Geschäftsstellen vor Ort werden möglichst

erhalten, um den Kunden einen persönlichen Kontakt zu ermöglichen.

Gleichzeitig wird aber auch das digitale und mediale Angebot erweitert, um die

Nachfrage unserer Kunden auch hier zu erfüllen.

Mit unserer Produktpalette unterstützen wir die nachhaltige

Entwicklung unserer Kunden und unseres Geschäftsgebiets. Im Rahmen

unserer ganzheitlichen Beratung begleiten wir unsere Kunden ein Leben lang

und achten damit auf langfristigen und nachhaltigen Erfolg. Unser Ziel ist es,

in unserem kompletten Angebot für unsere Kunden Produkte mit

Nachhaltigkeitsmerkmalen anzubieten (inkl. Verbundpartner).

Unsere Wertschöpfungskette im Kerngeschäft definieren wir durch die

Hereinnahme von Kundengeldern in Rahmen der persönlichen Geldanlage

unserer Kunden und die Weitergabe der Gelder in der Finanzierung an

Kreditnehmern oder durch die Eigenanlage der Sparkasse. Die Sparkasse

richtet ihren Fokus bzgl. Nachhaltigkeit verstärkt im Kerngeschäft aus. Bei der

Geldanlage ist es Aufgabe der Sparkasse, den Kunden unter anderem in

Anlageprodukte mit Nachhaltigkeitsmerkmalen zu beraten. Die Kreditvergabe

und die Eigenanlage orientiert sich an Nachhaltigkeitsaspekten und

berücksichtigt Nachhaltigkeitsrisiken beim

Kreditnehmer. Nachhaltigkeitsaspekte und ­risiken werden in das Rating der

Firma integriert und sind damit ein Einflussfaktor für die Anlageentscheidung.

Im Zuge der EBA­Guidelines für die Kreditvergabe und Überwachung und

der MaRisk­Novelle wurde 2024 der S­ESG­Score eingeführt, um das Ausmaß

von Nachhaltigkeitsrisiken zu bewerten. Der Score ermöglicht direkte

Vergleiche zwischen den einzelnen Unternehmen einer Branche. Die

gewerblichen Berater und Analysten werden seit 2023 laufend intensiv

geschult, um mit den Kunden in Dialog zum Thema Nachhaltigkeit und

Nachhaltigkeitsrisiken zu treten und im Zuge des S­ESG­Scores die Kunden bei

Bedarf individuell zu betrachten. Im Jahr 2026 wird eine Schulung für die

Berater zum Themenbereich Nachhaltigkeit durchgeführt, um neue

Perspektiven zu eröffnen und Vertriebschancen zu beleuchten. Im Jahr 2024

wurde das Projekt Kick­off der Transformationsfinanzierung (Trafofi)

durchgeführt. In 2026 soll die Einführung des Trafofi, als neuer Faktor der

nachhaltigen Kreditvergabe, starten. Außerdem hat die Sparkasse für

ihre Kreditvergabe Ausschlusskriterien definiert, bei denen eine

Finanzierung nicht möglich ist. Diese Kriterien gelten bei der Neukreditvergabe

für die Verwendung für (auf unserer Homepage, Rubrik Nachhaltigkeit im

Detail nachzulesen):

Rüstung (Produktion geächteter Waffen und Waffensysteme)

Pornografie

Glücksspiel

Energie, Bergbau, Uranbergbau, Erdöl und Erdgas

Tabakproduktion

Die Ausschlusskriterien wurden erstmalig 2022 festgelegt und in 2023 um

allgemeine Nachhaltigkeitsstandards erweitert, hierbei orientieren wir

uns an den 10 Prinzipien des Global Compacts der Vereinten Nationen. Für die

Bereiche Automotive und Maschinenbau gibt es Spezialkonzepte zur

Transformationsbegleitung. Um die gesamten gewerblichen Kunden eng bei

der Transformation zu nachhaltigeren Geschäftsmodellen zu

begleiten, bietet die Sparkasse ihren Kunden seit 2024 das Management­Tool

Nawisio, als Unterstützung im Aufbau und der Weiterentwicklung ihres

Nachhaltigkeitsmanagements, an.

Bestandskunden, bei welchen Nachhaltigkeitsrisiken identifiziert werden,

werden von der Sparkasse Schwarzwald­Baar in der Transformation begleitet.

Gelder unserer Kunden, die nicht im Rahmen von Finanzierungen verwendet

werden können, werden im Rahmen unserer Eigenanlagen angelegt. Bei den

Eigenanlagen der Sparkasse werden ebenfalls Nachhaltigkeits­Aspekte

berücksichtigt. Insbesondere gelten für Ersatz­ und Neuinvestitionen definierte

Ausschlusskriterien, aber auch Positivkriterien wie z.B. Mindest­ESG­Ratings.

Das Portfolio wird nach diesen Kriterien fortlaufend weiter entwickelt. Durch

diese Wirkungskette wird auf die Finanzierung von Unternehmen und

Maßnahmen abgezielt, die die SDGs positiv beeinflussen können.

Die Wertschöpfungskette im Geschäftsbetrieb als Basis unseres

Kerngeschäfts ergibt sich aus allen Prozessen, die für den Betrieb der

Geschäftsräume und Büros erforderlich sind und umfasst folgende

Handlungsfelder: Personal, Bauorganisation, Betriebsökologie, Mobilität,

Lieferanten und Dienstleister.  

Auf den einzelnen Stufen der Wertschöpfungskette können soziale

und ökologische Risiken auftreten, welchen die Sparkasse aktiv versucht

entgegenzuwirken:

Für Beschaffungen werden vorzugsweise und mittlerweile überwiegend

regionale Dienstleister und Lieferanten aus dem Geschäftsgebiet der Sparkasse

beauftragt. Über die Lieferantenrichtlinie stellen wir sicher, dass auch beim

Bezug von Produkten und Dienstleistungen die von uns formulierten Standards

eingehalten werden. Die Lieferantenrichtlinie nimmt Bezug auf diverse

Vorgaben zu Umwelt­ und Sozialstandards (u.a. Grund­ und Menschenrechte,

Arbeitsbedingungen, Zwangs­ und Kinderarbeit, Korruption, CO2­

Emmissionen). Die Richtlinie wurde 2023 in die Vertragsvorprüfung integriert

und in 2025 wurden die entsprechenden Volumensgrenzen gesenkt. In 2024

wurde zudem ein Einkaufsleitfaden formuliert, der den Rahmen der

Anschaffungen der Sparkasse weiter definiert. 

Die Ressourcennutzung im Bankbetrieb stellt ein weiteres Risiko dar,

weshalb als Maßnahme die Erstellung und Nutzung eines Konzeptes zur

Ressourcenminimierung erfolgte und Richtlinien für Neubauten eingeführt

wurden. Ein weiteres Themenfeld identifizierte die Sparkasse im Fuhrpark,

weshalb inzwischen diverse Pool­Fahrzeuge in Elektro­ und Hybridfahrzeuge

getauscht wurden.

Die Wirkung von Geldanlagen / Krediten wird adressiert durch die

Integration von Aspekten der Nachhaltigkeit in die Beratung.

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar kommuniziert mit ihren zuliefernden

Betrieben und anderen Geschäftspartnern über Nachhaltigkeitsthemen in

der Wertschöpfungskette in erster Linie über die Lieferantenrichtlinie und die

Dialoge hierzu. Des Weiteren wird den Stakeholdern Informationsmaterial zur

nachhaltigen Geldanlage über mehrere Kommunikationskanäle zur Verfügung

gestellt und dazu in Dialog getreten.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Dem Vorstand der Sparkasse Schwarzwald­Baar obliegt die Gesamtverantwortung für

die Aufrechterhaltung und Weiterentwicklung des Nachhaltigkeitsmanagements sowie die

Festlegung der Nachhaltigkeitspolitik.

Er bestellt die Nachhaltigkeitsbeauftragte und bewertet regelmäßig die fortlaufende

Eignung, Angemessenheit und Wirksamkeit des Nachhaltigkeitsmanagementsystems.

Zu Beginn des Jahres 2024 wurde die Abteilung Nachhaltigkeitsmanagement neu aufgestellt

und eine weitere MAK vollzeit in der Abteilung Nachhaltigkeitsmanagement tätig. Im Oktober

2025 wurde die MAK­Anzahl des Nachhaltigkeitsmanagements auf 2,5 MAK erhöht. Die

Nachhaltigkeitsbeauftragte berichtet regelmäßig 1/4­jährlich und anlassbezogen direkt an

den Vorstand.

Das Nachhaltigkeitsmanagement organisiert und koordiniert die operativen Tätigkeiten in

Abstimmung mit den zuständigen Fachabteilungen zur Aufrechterhaltung und

Weiterentwicklung des Nachhaltigkeitsmanagementsystems und berichtet in regelmäßigen

Abständen intern und extern über die Nachhaltigkeitsleistung des Unternehmens. Um die

Etablierung der Nachhaltigkeit in allen Bereichen sicherzustellen, wurde ein

aktives Nachhaltigkeits­Team (N­Forum) etabliert, welches aus Bereichsleitern aller

relevanten Bereiche der Sparkasse besteht und sich regelmäßig über aktuelle strategische

Themen und Entscheidungen austauscht und von der Nachhaltigkeitsbeauftragten geleitet

wird. Damit ist die Verzahnung besonders im Bereich des Kerngeschäfts gewährleistet.

Ein Multiplikatorenkreis mit Mitarbeitenden aus den Fachbereichen des Aktivgeschäfts ist

implementiert, um eine Plattform für den Informations­ und Erfahrungsaustausch der sich

stetig weiterentwickelnden Umsetzungen zu bieten. Die Nachhaltigkeitsmultiplikatoren

dienen gleichzeitig als Ansprechpartner zum Thema Nachhaltigkeit in ihren Fachbereichen

und treffen sich analog zum N­Forum regelmäßig im Jahr. Ergänzend wurde

ein Arbeitskreis zu ESG­Risiken initiiert, der sich anlassbezogen mit den erforderlichen

Fachreferenten trifft.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Wir haben in unsere Geschäftsstrategie den Aspekt der Nachhaltigkeit übergreifend

und in alle Teilbereiche integriert und dies entsprechend in der Unternehmensstruktur

verankert. Unser Nachhaltigkeitsmanagement haben wir schrittweise und konsequent

weiterentwickelt. Dabei sollen die vielfältigen Wirkungen unserer Geschäftstätigkeit nicht nur

in ökologischer, sondern auch in sozialer und ökonomischer Hinsicht noch systematischer

und einheitlicher gesteuert, gemessen sowie dargestellt werden.

Das Nachhaltigkeitsmanagement definiert Richtlinien, Ziele und Maßnahmen, die in

den einzelnen Bereichen unseres Geschäftsbetriebs umzusetzen sind. Die Kontrolle der

Umsetzung erfolgt durch die Nachhaltigkeitsbeauftragte, die den jeweiligen

Umsetzungsstand an den Vorstand berichtet. Durch die Umsetzung der Regulatorik der

vorangegangenen Jahre erfolgt die Integration der Nachhaltigkeitsstandards in das

Kerngeschäft (Finanzierung, Geldanlage, Eigenanlage). Ebenso hat sich die Sparkasse mit

der anstehenden, neuen Nachhaltigkeitsberichtspflicht CSRD auseinandergesetzt und sich

angemessen auf diese vorbereitet. In diesem Zuge wurde das Projekt "Implementierung

der CSRD" in 2023 gestartet. In 2024 wurde eine umfangreiche Wesentlichkeits­ und Gap­

Analyse durchgeführt. In 2025 ergaben sich weitreichende politische sowie regulatorische

Entwicklungen auf EU­Ebene (Omnibus­Initiative für die Nachhaltigkeitsberichterstattung).

Aufgrund dessen ist die tatsächliche zukünftige Betroffenheit der Sparkasse von der

Nachhaltigkeitsberichtspflicht gem. CSRD aktuell noch unsicher. Das

Implementierungsprojekt CSRD wurde aufgrund dieser Entwicklungen mittlerweile beendet.

Unsere Nachhaltigkeitsstrategie bzw. unsere Nachhaltigkeitspolitik ist umfassend in der

Organisation und im Geschäftsbetrieb implementiert und betrifft alle Bereiche der

Sparkasse.

Die interne Revision prüft das Nachhaltigkeitsmanagement und den jährlichen

Nachhaltigkeitsbericht der Sparkasse im Rahmen ihres Prüfungsplanes. Der Vorstand erhält

regelmäßig (1/4­jährlich) Berichte über die Weiterentwicklung des

Nachhaltigkeitsmanagements durch die Nachhaltigkeitsbeauftragte. Auch der

Verwaltungsrat der Sparkasse wird jährlich über die Weiterentwicklung informiert und

beschließt den zu veröffentlichenden Nachhaltigkeitsbericht.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Die Sparkasse führt einmal im Jahr den Nachhaltigkeits­Kompass mit der Firma N­Motion

durch. Der Nachhaltigkeits­Kompass ist ein zentrales Analyse­ und

Steuerungsinstrument für das Nachhaltigkeitsmanagement in Sparkassen. Im Rahmen

des Kompasses wird der aktuelle Umsetzungsstand analysiert, Ziele und Maßnahmen für das

Folgejahr definiert und die Überprüfung der gesetzten Zielwerte beleuchtet. Das Ergebnis

des Nachhaltigkeits­Kompasses der Sparkasse kann so mit anderen Sparkassen verglichen

und auch eine Benchmark abgeleitet werden.

In der Nachhaltigkeitsstrategie orientiert sich die Sparkasse an folgenden Teilbereichen:

Strategie und Steuerung

Kerngeschäft

Personal & Geschäftsbetrieb

Kommunikation und gesellschaftliches Engagement

Diese stellen ebenfalls die Teilbereiche des Kompasses dar und zu jedem dieser Beiche sind

Leistungsindikatoren (Beurteilungskriterien) definiert. Beispiele für Leistungsindikatoren sind:

Implementierung von Nachhaltigkeit in alle Teile der Geschäftsstrategie, ESG­Kriterien für

Eigenanlagen, Definition von Ausschlusskriterien für den Kreditbereich und nachhaltige

Anlageberatung, Reduzierung der eigenen CO2­Emissionen und

Nachhaltigkeitsberichterstattung. Im Rahmen einer anlassbezogenen Überprüfung der

Geschäfts­ und Risikostrategie in 2025 wurden auf Basis der Ergebnisse der strategischen

Nachhaltigkeitsrisikoinventur weitere, vertiefende strategische Ziele, Maßnahmen und KPIs

für jeden Teilbereich abgeleitet und in der Geschäftsstrategie ergänzt. 

Das auf Basis der Geschäftsstrategie weiterentwickelte Nachhaltigkeitsmanagement wird

jedes Jahr durch den Vorstand bewertet und auf dessen Eignung, Angemessenheit,

Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit, Konsistenz und Wirksamkeit geprüft. Als Konsequenz aus

der Bewertung wird das Nachhaltigkeitsprogramm modifiziert und/oder weitere Maßnahmen

hinzugefügt.  

Das N­Forum trägt zur konstanten Verbesserung der Integration von Nachhaltigkeit

insbesondere in unserem Kerngeschäft bei und stellt die Verzahnung der Fachbereiche zum

Thema Nachhaltigkeit sicher.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator EFFAS S06­01
Anteil aller Lieferanten und Partner innerhalb der Lieferkette, die
auf die Einhaltung von ESG­Kriterien bewertet wurden. Link

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar arbeitet vorwiegend mit Lieferanten aus der Region. Über

die Lieferantenrichtlinie gelang es bereits ca. die Hälfte unserer Lieferanten auf die

Einhaltung von ESG­Kriterien zu verpflichten. Eine genauere Angabe ist derzeit nicht

möglich, da die exakte Evaluierung in den Folgejahren erfolgen soll. Im Neugeschäft wurde

die Lieferantenrichtlinie ab einem einmaligen Volumen von 100.000 € oder einem jährlichen

Volumen von 20.000 € fest im Jahr 2023 in die Vertragsvorprüfung integriert. Im Jahr

2025 wurde die Volumensgrenze ­ mit dem Ziel den Kreis zur Selbstverpflichtung der

Dienstleister und Lieferanten zu erweitern ­ auf 50.000 € für einmalige Aufwendungen und

10.000 € für jährliche Aufwendungen gesenkt. In 2024 wurde

zusätzlich ein Einkaufsleitfaden  implementiert.

Leistungsindikator EFFAS S06­02
Anteil aller Lieferanten und Partner innerhalb der Lieferkette, die
auf die Einhaltung von ESG­Kriterien auditiert wurden. Link

Eine Auditierung der Lieferanten und Partner innerhalb der Lieferkette auf die Einhaltung

von ESG­Kriterien hat bisher noch nicht stattgefunden, da aus unserer Sicht für die

Umsetzung die Unterstützung des Sparkassen­Verbandes für ein einheitliches Konzept und

eine einheitliche Vorgehensweise für alle Sparkassen notwendig ist.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Die Mitarbeiter der Sparkasse Schwarzwald­Baar können neben der tariflichen

Grundvergütung in untergeordnetem Umfang individuelle Prämien aufgrund

besonderer Leistung im Einzelfall bzw. im Retailgeschäft sowohl Einzel­ als

auch Teamprämien aus einem ziel­ und wertorientierten Vergütungssystem

erhalten.

Das aktuelle Beurteilungssystem der Sparkasse Schwarzwald­Baar

berücksichtigt seit 2025 auch nicht­finanzielle Kriterien, um das nachhaltige

Handeln der Mitarbeiter und Führungskräfte sowie der obersten Führungsebene

zu würdigen. Über die Verknüpfung des Beurteilungssystems mit dem

individuell­leistungsbezogenen Anteil der tariflichen Sparkassensonderzahlung

werden Nachhaltigkeitsaspekte (bspw. ressourcenschonendes und

nachhaltiges Handeln, Ansprache von Nachhaltigkeit im Beratungsgespräch,

Nutzung des Pen­Ped) direkt in das Vergütungssystem eingebunden.

Das Nachhaltigkeitsmanagement und deren Zielerreichung wird durch den

Vorstand geprüft. Der Vorstand wird durch den Verwaltungsrat hinsichtlich

seiner Aufgaben, der Erfüllung des öffentlichen Auftrages und der in der

Geschäftsstrategie festgelegten Ziele überprüft und bewertet. Der Aspekt

Nachhaltigkeit ist Bestandteil der Geschäftsstrategie und wird in der

Beurteilung durch den Verwaltungsrat mitberücksichtigt.

Branchenspezifische Ergänzungen

Zusammenhang zwischen der Bezahlung der Mitglieder des
höchsten Leitungsorgans, der leitenden Angestellten und der
Mitglieder der Geschäftsführung (einschließlich Abfindungen) und
der Leistung der Organisation (einschließlich der
gesellschaftlichen/sozialen und der ökologischen Leistung

Die Vergütung der Vorstandsmitglieder orientiert sich an den Empfehlungen

des Sparkassenverbandes Baden­Württemberg.

Verfahren zur Bewertung der Leistung des höchsten
Leitungsorgans selbst, insbesondere im Hinblick auf die
ökonomische, ökologische und gesellschaftliche/ soziale Leistung

Der Vorstand wird durch den Verwaltungsrat hinsichtlich seiner Aufgaben, der

Erfüllung des öffentlichen Auftrages und der in der Geschäftsstrategie

festgelegten Ziele überprüft und bewertet. Der Aspekt Nachhaltigkeit ist

Bestandteil der Geschäftsstrategie und wird in der Beurteilung durch den

Verwaltungsrat mitberücksichtigt.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar versteht als "Stakeholder" alle Personen

und Organisationen, die unmittelbar oder mittelbar von ihrer

Unternehmenstätigkeit beeinflusst werden oder die Einfluss auf ihren

Unternehmenserfolg ausüben können. Die Stakeholder wurden mit der

Stakeholder­Matrix identifiziert:

Abb.9: Stakeholdermatrix

Ebenfalls wurden die erweiterten Rahmenbedingungen in den Darstellung Abb.

9 und 10 berücksichtigt.

Abb.10: Stakeholder und deren Erwartungen

Wir praktizieren folgende Dialoge mit unseren Stakeholdern:  

Sitzungen des Verwaltungsrats

Gewährträgerversammlungen

Kundenimpulsmanagement

Kundenbefragungen / Marktforschungsanalysen

Co­Creation­Workshops

Mitarbeitervertreter im Verwaltungsrat

Sitzungen des Vorstands mit dem Personalrat

Personalversammlung

Intranet und Mitarbeiterzeitschrift

Mitarbeiterveranstaltungen

Kundenveranstaltungen

Unterstützung von Projekten in der Region

Pädagogischer Beirat

Wirtschaftsbeirat

Gremien der Sparkassenorganisation

Offene Kommunikation über die Presse

Essenz des Nachhaltigkeitsberichtes den Stakeholdern zur Verfügung

stellen

Digitaler Nachhaltigkeits­Newsletter/Flyer

Nachhaltigkeit im Jahres­ und Geschäftsbericht 

Rubrik Nachhaltigkeit auf der Internetfiliale

Aus diesen verschiedenen Dialogen leiten wir Impulse ab, die in unser

Nachhaltigkeitsmanagement einfließen, dort bewertet und priorisiert werden.

Sie münden in der jährlichen Ziel­ und Maßnahmenplanung.

Branchenspezifische Ergänzungen

Ansätze für die Einbeziehung von Stakeholdern, einschließlich der
Häufigkeit der Einbeziehung unterschieden nach Art und
Stakeholdergruppe

Kundenveranstaltungen 

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar ebenso wie die Mehrzahl

unserer Mitarbeiter sind in der Region verwurzelt.

Als kommunal verankertes Kreditinstitut führen wir im

Rahmen unserer Geschäftstätigkeit und unseres

gesellschaftlichen Engagements einen kontinuierlichen

Austausch mit unseren Kunden und Trägern, der Wirtschaft,

den gesellschaftlichen Institutionen und den Bürgern in der

Region durch. 

Wir führen mehrere Kundenveranstaltungen im Jahr zu

verschiedenen nachhaltigen Themen durch, um so mit

unseren Kunden im Austausch zum Thema Nachhaltigkeit zu

stehen. In 2025 wurde der dritte Nachhaltigkeitspreis der

Sparkasse Schwarzwald­Baar verliehen. In 2024 gab es einen

Energiedialog mit Energieberatern zum Thema Modernisieren

und Sanieren. Eine vergleichbare Veranstaltung ist in 2026

erneut geplant.

Kundenbefragung

Das Thema Nachhaltigkeit wurde in die regelmäßige

Kundenbefragung (Sparkassen Online Dialog 2024)

eingebunden. Die Kunden wurden daher speziell zum Thema

Nachhaltigkeit befragt. Das Thema Nachhaltigkeit ist ein

fester Bestandteil der Befragung. 

Interne 

Mitarbeiterbeteiligung

Beiträge in unserer Mitarbeiterzeitschrift runden die

Kommunikation an unsere Mitarbeiter ab. Neben der

Kommunikation ist auch besonders der themenbezogene

offene Dialog mit unseren Mitarbeitern ein wichtiges

Anliegen. Im Rahmen des jährlichen Projektes Qualitätstage

besteht ebenfalls die Möglichkeit, Anregungen zur

Nachhaltigkeit durch Mitarbeiter einzubringen. Aus den

Qualitätstagen 2023 entstand das Projekt, das nachhaltige

Engagement in den Filialen und Geschäftsstellen präsent zu

machen. Dies geschah in 2024 und 2025 durch zwei so

genannte "Lebenstürme", die an regelmäßig wechselnden

Standorten das Engagement präsentieren. Ebenso erfolgte in

2025 erneut ein interner Online­Workshop zum Thema

Nachhaltigkeit, der jedes Jahr durchgeführt wird. Alle

Mitarbeiter können daran teilnehmen. Genauso wurde eine

Mitarbeiterbefragung zum Thema Nachhaltigkeit

durchgeführt.

In 2025 wurde erstmals innerbetrieblicher Unterricht bei den

Auszubildenden zum Thema Nachhaltigkeit implementiert.

Dieser wird zukünftig jährlich durchgeführt. 

Die Nachhaltigkeitsbeauftragte hält außerdem regelmäßig

Vorträge über Nachhaltigkeit in den

Führungskreisbesprechungen, Marktbereichsbesprechungen,

Bereichsbesprechungen, Abteilungsmeetings etc. Darüber

hinaus steht das Nachhaltigkeitsmanagement allen

Mitarbeitern jederzeit zum Dialog zur Verfügung.

Politik

Die Politik wird über das Aufsichtsorgan der Sparkasse

Schwarzwald­Baar, den Verwaltungsrat und der

Trägerversammlung, in dem u. a. die Bürgermeister als

Vertreter der Träger der Sparkasse beteiligt sind, regelmäßig

informiert. Der Wirtschaftsbeirat wird ebenso zum Thema

eingebunden. 

NGOs

Mit NGOs aus der Region (z.B. NABU, LEV) stehen wir im

regelmäßigen Austausch, wenn es darum geht regionale,

nachhaltige Projekte mit Umweltbezug ins Leben zu rufen

und zu verwirklichen. Neben den Projekten in der Region

steht die Nachhaltigkeitsbeauftragte in Austauschgesprächen

mit den NGOs aus der Region, in welchen es generell um das

Thema Nachhaltigkeit in der Sparkasse geht. 

Mitarbeiter

Die Mitarbeiter der Sparkasse sind über die

Beschäftigtenvertreter im Verwaltungsrat zusätzlich mit

beteiligt.

Wichtige Fragen und Bedenken, die durch die Einbeziehung der
Stakeholder aufgeworfen wurden und Angaben dazu, wie die
Organisation auf diese Fragen und Bedenken – auch im Rahmen
seiner Berichterstattung ­ eingegangen ist.

Der Stakeholderdialog bzw. Anregungen und Fragen unserer

Stakeholder (z.B. Infoveranstaltungen zu bestimmten Themen, wie

Energieberatung, Nachhaltigkeit in der Kreditvergabe etc. oder Anfragen nach

Projekten in der Region für das Folgejahr wie Aufforstung, Blühwiesen,

Nistkästen etc.) werden jährlich in der Bewertung des

Nachhaltigkeitsmanagements durch den Vorstand thematisiert und in den

Entwicklungsprozess eingebunden. Je nach Relevanz und Grad der

Umsetzbarkeit finden die Anregungen Berücksichtigung in unserem konkreten

strategischen Vorgehen. Die Erkenntnisse des Stakeholderdialogs fließen in

unser operatives Nachhaltigkeitsprogramm mit ein.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Die Sparkasse stellt ihr umfassendes Produktangebot an Kunden der Region in

ihren Geschäftsstellen zur Verfügung (weitere Ausführung siehe Kriterium 4

Tiefe der Wertschöpfungskette).  

Der Begriff Energiewende steht für den Aufbruch in das Zeitalter

der erneuerbaren Energien und der Energieeffizienz. Die Sicherstellung

einer zuverlässigen, wirtschaftlichen und umweltschonenden

Energieversorgung ist eine der größten Herausforderungen des 21.

Jahrhunderts. Neben der Finanzierung von Windkraft­ und Photovoltaikanlagen

geht die Sparkasse Schwarzwald­Baar einen Schritt weiter hin zum Ausbau der

lokalen bzw. regionalen Energieeffizienz. Als regionaler Finanzdienstleister ist

es unser Anliegen die Unterstützung von nachhaltigen Projekten vor Ort

voranzutreiben. Erneuerbare Energien als tragende Säule der zukünftigen

Energieversorgung und die Energieeffizienz sind bedeutende Themen im

Bereich Nachhaltigkeit. Daneben unterstützen wir unsere Kunden in der

Transformation zu nachhaltigen und klimaneutralen Geschäftsmodellen. Über

die Geldanlagen unserer Kunden und die Eigenanlagen unserer Sparkasse wird

ebenfalls direkt Einfluss auf die Finanzierung von Themen mit

Nachhaltigkeitsmerkmalen genommen.

Der interne Innovationsprozess für mehr Nachhaltigkeit der Sparkasse

besteht aus den Komponenten „Qualitätstage“ (Vorschlagswesen),

Impulsmanagement (Kundenimpulse), Förderkreise für junge Mitarbeiter,

Projekt Azubi­GS, dem Innovationsteam und dem N­Forum. Das

Vertriebsmanagement, Prozessmanagement und Facility Management ergänzen

den Prozess. Daraus werden regelmäßig Verbesserungen für Prozesse

abgeleitet und umgesetzt.

Auch der Sparkassen eigene Fondsanbieter „Deka“ baut sein Angebot an Fonds

mit Nachhaltigkeitskriterien stetig weiter aus. Die Sparkasse hat die

Nachhaltigkeit in ihre Anlagenberatung fest integriert. In 2025 betrug der

Bestandsanteil an Fonds mit Nachhaltigkeitsmerkmalen rund 57,47 % (Vorjahr:

58,3 %). 

Die Sparkasse prüft regelmäßig, wie ihr komplettes Produktangebot nach

Aspekten mit Nachhaltigkeitsbezug auszurichten ist. Auch alle

Kundenprozesse werden laufend überprüft, zum Beispiel wurden bereits das

PenPad und der elektronische Ausweisscan eingeführt, um den

Papierverbrauch deutlich zu reduzieren. Ebenfalls wird momentan die interne

Hauspost digitalisiert.

Wir finanzieren mit 1,17 Mrd. € (Vorjahr: 1,16 Mrd. €) direkt den privaten

Wohnungsbau und sind damit der wesentliche Unterstützer in der Region

zum SDG 9: Zugang zu bezahlbarem Wohnraum. Dieses Volumen entspricht

44,7 % unseres Kreditportfolios (Vorjahr: 44,3 %).

Die Sparkasse konnte das Volumen an Förderkrediten in den letzten Jahren

ausbauen und damit ihren Kunden Finanzierungsmittel für nachhaltige Projekte

zur Verfügung stellen:

Abb. 11: Förderkredite

In einer zunehmend multimedialen Welt ist ein weiterer Aspekt erhöhter

Ressourceneffizienz das umfangreiche Online­Banking­Angebot der

Sparkasse Schwarzwald­Baar. Es ermöglicht einfach und komfortabel die

anfallenden Finanzgeschäfte mobil via PC, Laptop, Tablet oder Smartphone zu

erledigen. Das Onlinebanking ermöglicht Bankprozesse deutlich

klimafreundlicher zu gestalten, über das elektronische Postfach empfangen

unsere Kunden bereits viele elektronische Dokumente. Die Sparkassen­App für

das Online­Banking wird in unabhängigen Test regelmäßig als die beste oder

eine der besten Apps in der Finanzbranche bewertet. Die Daten sind sicher und

wirksam geschützt, wie der TÜV Rheinland bescheinigt und zertifiziert.

Die Videoberatung baut die Sparkasse ebenfalls kontinuierlich aus, um den

Kunden eine ortsunabhängige Beratung anbieten zu können. Dadurch kann der

Anfahrtsweg reduziert werden. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator EFFAS E13­01 
Verbesserung der Energieeffizienz der eigenen Produkte im
Vergleich zum Vorjahr. Link

Die Sparkasse optimiert laufend die Energieeffizienz ihrer Produkte. Durch

IT­gestützte Prozesse gelingt es, die Klimaauswirkung immer weiter zu

verbessern. Wir haben zum Beispiel den elektronischen Ausweisscan

eingeführt. Mittels Videoberatung, Onlinebanking, Videolegitimation, eSign

(elektronische Unterschrift) und weiteren Innovationen gelingt es,

Nachhaltigkeit in allen Prozessen voranzutreiben.  

Wir haben die Quote des Onlinebanking von 71,2 % in 2022 über 74,2 % in

2023 und 75,6 % in 2024 auf 77,5 % in 2025 gesteigert. Beim elektronischen

Postfach stieg die Anzahl der Nutzer seit 2022 um 13,97 %. Girokonten, für

die ein Auszug ins Postfach eingestellt wurde, stieg seit 2022 um 45,02 %.

Durch den Einsatz von elektronischen Prozessen und bargeldlosen

Zahlungsmittel gelingt es, die Nachhaltigkeit zu unterstützen. Auch stellen wir

wichtige Unterlagen unseren Kunden im elektronischen Postfach digital zur

Verfügung.

Leistungsindikator EFFAS V04­12
Gesamtinvestitionen (CapEx) in Forschung für ESG­relevante
Bereiche des Geschäftsmodells, z. B. ökologisches Design,
ökoeffiziente Produktionsprozesse, Verringerung des Einflusses auf
Biodiversität, Verbesserung der Gesundheits­ und
Sicherheitsbedingungen für Mitarbeiter und Partner der
Lieferkette, Entwicklung von ESG­Chancen der Produkte, u. a. in
Geldeinheiten bewertet, z. B. als Prozent des Umsatzes. Link

Gesamtinvestitionen in Forschung für ESG­relevante Bereiche in 2025:

43.187,48 € (Vorjahr: 60.785,20 €) (Kosten für Beratung in der

Weiterentwicklung des Nachhaltigkeitsmanagements).

Über den deutschen Sparkassen­ und Giroverband und den Sparkassenverband

Baden­Württemberg erfolgt in Projekten die Weiterentwicklung von

nachhaltigen Themen für die Sparkassen. Über die Finanzierung dieser

Verbände ist die Sparkasse mittelbar an dieser Forschung beteiligt.

Seit 2021 kooperieren wir mit der Firma CarboCert, um in der Region weitere

regionale Projekte zur CO2­Minderung zu fördern (klimafreundliche

Landwirtschaft: Humusaufbau).

Branchenspezifische Ergänzungen

Initiativen, um die Umweltauswirkungen von Produkten und
Dienstleistungen zu minimieren und Ausmaß ihrer Auswirkungen

In der Beratung werden die aktuelle finanzielle Situation, mögliche Risiken,

Wünsche und Ziele der Kunden berücksichtigt. Durch die individuelle Beratung

bekommen Kunden einen Überblick über die vier wichtigsten Aspekte ihrer

Finanzen: Service und Liquidität, Absicherung von Lebensrisiken,

Altersvorsorge sowie Geldanlagen. Basierend auf dieser Analyse profitieren

unsere Kunden von zielgerichteten Angeboten, mit denen sie auch langfristig

optimale Ergebnisse für ihre finanzielle Planung erreichen.

Unsere Aufgabe ist es, für Kunden individuelle Lösungswege zu

erarbeiten, auf Basis des gemeinsam mit dem Kunden ermittelten individuellen

Anlegerprofils eine Anlagestrategie zu empfehlen und eine konkrete

Umsetzung zu vereinbaren. Dies setzen wir im Rahmen eines systematischen,

strukturierten Anlagegespräches um, das auf unserem Finanzkonzept basiert,

Aspekte mit Nachhaltigkeitsmerkmalen direkt berücksichtigt und durch eine

entsprechende IT­Anwendung vom Rechenzentrum der Finanzinformatik

unterstützt wird. 

In der ganzheitlichen Beratung unserer Kunden ist das Thema Nachhaltigkeit

integriert. Es werden Produkte mit Nachhaltigkeitsmerkmalen im Rahmen der

Anlageberatung in jeder Assetklasse angeboten. In der Hausmeinung setzen

wir schwerpunktmäßig auf Anlageformen mit Nachhaltigkeitsmerkmalen.
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar ist eine Anstalt des öffentlichen Rechts.

Ihre Aufgabe ist es, die kreditwirtschaftliche Versorgung der

Bevölkerung, der mittelständischen Wirtschaft sowie der öffentlichen

Hand zu sichern, die finanzielle Eigenvorsorge der Bürgerinnen und

Bürger zu stärken und die Entwicklung der Region zu fördern. Dieser

öffentliche Auftrag ist in § 2 des Sparkassengesetzes Baden­Württemberg

niedergelegt und prägt das gesamte Geschäftsmodell. Die

Sparkasse Schwarzwald­Baar handelt nicht ausschließlich gewinn­ sondern auch

gemeinwohlorientiert. Die Sparkasse bietet ihren Kunden universelle

Bankdienstleistungen an und betreut dabei sowohl Privatpersonen, Firmen,

Vereine und Kommunen.

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar arbeitet rentabel, um ihre Kapitalbasis für die

Zukunft zu stärken. Sie fördert mit ihrer Geschäftstätigkeit verlässlich die

Entwicklung von Wirtschaft, Gesellschaft und Lebensqualität in der Region. 

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar verfolgt eine verantwortungs­ und

risikobewusste Geschäftspolitik. Sie refinanziert sich hauptsächlich über

ihre Einlagen. Sie kennt ihre Kunden persönlich und betreut diese langfristig,

deshalb werden Investitionen mit Maß und Weitblick gefördert. Die

Sparkasse Schwarzwald­Baar verhält sich fair und respektiert die Gesetze.

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar weist eine Bilanzsumme von 4,9 Mrd.

Euro auf (Vorjahr: 4,9 Mrd. Euro) und beschäftigt 601 Mitarbeiter (Vorjahr:

602). 31 Geschäftsstellen, 10 SB­Geschäftsstellen und 63

Geldautomaten befinden sich im Geschäftsgebiet der Sparkasse. Die

Gesamtzahl der Kunden beträgt 145.856 (Vorjahr: 143.633).

Abb.1:

SDGs der Vereinten Nationen

Die Sparkasse strebt im Rahmen ihrer Geschäftstätigkeit an, die SDGs

(Sustainable Development Goals) der Vereinten Nationen zu

berücksichtigen. Dazu zählt die Verantwortung im Rahmen der Finanzierung,

Geldanlage und Eigenanlage, um Projekte mit Nachhaltigkeitsmerkmalen mit

möglichst vielen Finanzmitteln zu versorgen. Daneben sind wir auch bestrebt

unseren eigenen Geschäftsbetrieb immer nachhaltiger zu gestalten.

Das Nachhaltigkeitsmanagement der Sparkasse wird durch die interne Revision

jährlich überprüft. 

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar ist berichtspflichtig im Sinne des CSR­

Richtlinie­Umsetzungsgesetzes. Es erfolgt keine Erklärung im Sinne des

Nationalen Aktionsplans Wirtschaft und Menschenrechte. Zur besseren

Lesbarkeit wird im vorliegenden Bericht bei Personenbezeichnungen i.d.R. die

männliche Form verwendet.

Ergänzende Anmerkungen:

Abbildungsverzeichnis:

Abb.: Thema Kriterium

1 SDGs der Vereinten Nationen Allgemeine Informationen 

2 Die 3 Säulen der Nachhaltigkeit 1 Strategie

3 Standards und wesentliche Aspekte 1 Strategie

4 Nachhaltigkeitssiegel 1 Strategie

5 SWOT­Analyse 2 Wesentlichkeit

6 Maßnahmen 2025 2 Wesentlichkeit
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9 Beteiligung
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18 Altersstruktur Mitarbeiter 16 Leistungsindikatoren

19 MA Geschlecht / VZÄ  16 Leistungsindikatoren

20 Führungskräfte Struktur 16 Leistungsindikatoren

21 Auszeichnungen Arbeitgeber 16 Leistungsindikatoren

22 Förderung in der Region 18 Leistungsindikatoren
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IF: Internetfiliale
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MAK: Mitarbeiterkapazität
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N­Forum: Nachhaltigkeits­Forum der Sparkasse Schwarzwald­Baar
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PV: Photovoltaikanlage 

SB: Selbstbedienung 

SDGs: Sustainable Development Goals der Vereinten Nationen

SVBW: Sparkassenverband Baden­Württemberg
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Sparkasse
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KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Als öffentlich­rechtliches Kreditinstitut verstehen wir Nachhaltigkeit als

ganzheitlichen Ansatz und versuchen neben ökonomischen Kriterien auch

ökologische und soziale Aspekte in einem ausgewogenen Verhältnis in unsere

langfristig ausgerichtete Geschäftspolitik und in das tägliche Handeln zu

integrieren. Durch den Aspekt der Nachhaltigkeit bietet sich für die Sparkasse

die Chance, sich gegenüber Marktteilnehmern in der Region abzugrenzen und

Wettbewerbsvorteile zu erreichen. 

Abb.2: Die 3 Säulen der Nachhaltigkeit

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar hat das Thema Nachhaltigkeit umfassend in

ihre Geschäftsstrategie aufgenommen. Nachhaltigkeit wurde übergreifend

positioniert und alle Teilbereiche der Strategie wurden auf Relevanz zur

Nachhaltigkeit geprüft und ergänzt. Als strategisches Ziel der Strategie wurde

"die nachhaltige Ausrichtung der Sparkasse Schwarzwald­Baar über alle

strategischen Handlungsfelder hinweg" definiert, welches über

das Nachhaltigkeits­Forum (N­Forum) sichergestellt wird. Das N­Forum

stellt das Nachhaltigkeits­Team dar, in welchem acht Bereichsleiter, die

operativ am Thema Nachhaltigkeit beteiligt sind, teilnehmen (Organisation,

Gesamtbanksteuerung, Vertriebsmanagement, Vorstandsstab, Kreditgeschäft,

Firmenkundenberatung, Unternehmenskundenberatung, Private Banking).

Koordiniert und geleitet wird das N­Forum durch die

Nachhaltigkeitsbeauftragte. Bei der jährlichen Überarbeitung unserer Strategie

hat die Nachhaltigkeit unserer Geschäftstätigkeit einen festen Bestandteil und

wird in allen Bestandteilen auf Relevanz geprüft. Im Rahmen einer

anlassbezogenen Überprüfung der Geschäfts­ und Risikostrategie in 2025

wurden auf Basis der Ergebnisse der strategischen Nachhaltigkeits­

Risikoinventur weitere, vertiefende strategische Ziele, Maßnahmen und

Leistungsindikatoren für jeden Teilbereich der Selbstverpflichtung abgeleitet

und in der Geschäftsstrategie ergänzt. Zusätzlich hat die Sparkasse

Schwarzwald­Baar Nachhaltigkeits­Leitsätze definiert und in der

Internetfiliale (IF) veröffentlicht. Diese wurden in 2025 erneut überarbeitet und

entsprechend dem aktuellen Ambitionsniveau angepasst.

Nachhaltigkeitsrisiken wurden in die Risikostrategie sowie in die operative

Risikoinventur aufgenommen. In 2023 wurde erstmals eine strategische

Nachhaltigkeits­Risikoinventur für einen langfristigen Zeithorizont mit

Begleitung durch die Firma N­Motion durchgeführt. Nachhaltigkeitsrisiken sind

aus BaFin­Sicht keine eigene Risikoart, sondern vielmehr ein Einflussfaktor der

auf alle anderen Risikoarten verstärkend wirken kann. 

Abb.3: Standards und wesentliche Aspekte

Zur Überprüfung der inhaltlichen Weiterentwicklung und der Angemessenheit

unseres Nachhaltigkeitsengagements führen wir regelmäßig den von N­Motion

konzipierten Nachhaltigkeits­Kompass durch. Dieser konkretisiert und

operationalisiert die Nachhaltigkeitslandkarte in folgende Aspekte und

Kriterien: Strategie und Steuerung, Personal & Geschäftsbetrieb, Kerngeschäft,

sowie Kommunikation und gesellschaftliches Engagement. Mit dem

Nachhaltigkeits­Kompass wird eine Bewertung des aktuellen Umsetzungsstands

in allen Aspekten anhand objektivierbarer Kriterien vorgenommen und

Handlungsfelder und Maßnahmen werden für das nächste Jahr definiert.

Zudem erhalten wir anhand des Vergleichs mit einer Benchmark (Durchschnitt

aller teilnehmenden Sparkassen) einen Überblick, wie wir im Branchenvergleich

aufgestellt sind. Zu jedem Kriterium und deren Unterbereichen aus dem

Nachhaltigkeitskompass wurde in

der Mittelfristplanung ein Zielwert definiert, der die strategische

Weiterentwicklung der Sparkasse im Bereich Nachhaltigkeit beschreibt. Im Jahr

2025 erzielte die Sparkasse Schwarzwald­Baar im Nachhaltigkeits­Kompass

bundesweit Rang 3 aller 284 teilnehmenden Sparkassen und Rang 1

aller 44 teilnehmenden Sparkassen aus Baden­Württemberg. 

Abb.4: Nachhaltigkeitssiegel

Den Ergebnis­Score aus dem Nachhaltigkeits­Kompass haben wir als

übergreifendes Ziel in die Geschäftsstrategie aufgenommen. Erstmaliges Ziel

war es den Wert aus dem Jahr 2021 von 1,67 und 2,06 aus 2022 im

Strategiezeitraum 2023­2025 auf einen Wert >2,25 zu verbessern. Dieses Ziel

wurde bereits in 2023 erreicht, weswegen der Ergebnis­Score auf einen

Zielwert von >2,70 erhöht wurde. In 2024 konnte auch dieser mit einem

Gesamtergebnis von 2,95 erreicht werden.

Der Nachhaltigkeits­Kompass wurde Ende des Jahres 2024 von N­Motion

angepasst und nachgeschärft. Dies hat ebenso eine Anpassung des

Ergebnisniveaus zur Folge. Daraus erfolgt eine generelle Abstufung der

Ergebniswerte, wonach der angestrebte Zielwert keinem Rückschritt, sondern

einer Steigerung unseres Ambitionsniveaus entspricht. Nach der neuen

Methodik wurde ein Zielwert von >2,00 definiert. Mit einem Gesamtergebnis

von 2,57 konnte dieser Zielwert im Jahr 2025 erfüllt werden. Auf dieser

Grundlage wurde das Ziel für den Strategiezeitraum 2026­2028 neu definiert:

Der angestrebte Wert soll künftig über 2,50 liegen.

Das Nachhaltigkeitsmanagement der Sparkasse Schwarzwald­Baar legt darauf

aufbauen Maßnahmen fest, die zur Erreichung der gesteckten Ziele beitragen.

Wir haben das Thema Nachhaltigkeit seit dem Jahr 2022 in den Prozess zur

Erstellung eines Vorstandsbeschlusses integriert, um Nachhaltigkeit bei

allen Entscheidungen zu berücksichtigen.

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Das Thema Nachhaltigkeit hat auch im Jahr 2025 weiterhin eine hohe

Bedeutung für uns. Hintergrund dafür ist die Umsetzung der Maßnahmen aus

dem EU­Aktionsplan zur Finanzierung nachhaltigen Wachstums, aus

den EBA­Leitlinien zur Kreditvergabe und ­überwachung, dem European

Green Deal der EU­Kommission, die weitere Verschärfung der EU­

Klimaziele sowie die zunehmenden Erwartungen der Finanzaufsicht an den

Umgang mit Nachhaltigkeitsrisiken im Kerngeschäft (Merkblatt der BaFin

zum Umgang mit Nachhaltigkeitsrisiken, EZB­Leitfaden zu Umwelt­ und

Klimarisiken und  MaRisk Novelle). Die anstehende neue

Nachhaltigkeitsberichtspflicht Corporate Sustainability Reporting Directive

(CSRD) wird aufgrund der in 2025 gestarteten Omnibus­Initiative der EU für

die Sparkasse Schwarzwald­Baar voraussichtlich entfallen. Ungeachtet dieser

erwarteten Entlastung behalten Nachhaltigkeitsthemen ihren Stellenwert in der

geschäftspolitischen Ausrichtung der Sparkasse bei. 

Nach der Neubildung der Abteilung Nachhaltigkeit in 2024 hat die Sparkasse

Schwarzwald­Baar in 2025 ihr Nachhaltigkeitsmanagement unter anderem

durch die Bereitstellung zusätzlicher Kapazitäten weiter intensiviert. Unser Ziel

ist es, auf lokaler Ebene einen aktiven und positiven Beitrag zur Erreichung der

Nachhaltigkeitsziele zu leisten. Durch die Begleitung der Transformation der

Wirtschaft und unserer Kunden hin zu klimaverträglichen

Geschäftsmodellen konnten Geschäftschancen genutzt werden. Im Rahmen

des Ausbaus des Nachhaltigkeitsmanagements hat die Sparkasse Schwarzwald­

Baar umfassende Analysen der wesentlichen

Nachhaltigkeitsauswirkungen ihrer Geschäftstätigkeit durchgeführt und

dabei insbesondere folgende Fragestellungen berücksichtigt:  

1.  Anforderungen unserer Stakeholder (Outside­In Perspektive)

2.  Aufsichtsrechtliche Anforderungen (Outside­In Perspektive)

3.  Welche wesentlichen Auswirkungen hat die Geschäftstätigkeit der

Sparkasse Schwarzwald­Baar auf die international definierten

Nachhaltigkeitsziele? (Inside­Out Perspektive)

4.  In welchen Bereichen liegen besondere Chancen und Risiken unserer

Geschäftstätigkeit im Hinblick auf Nachhaltigkeitsaspekte? (Inside­Out

Perspektive)

5.  Wo hat die Sparkasse Schwarzwald­Baar auf Basis des bisherigen

Umsetzungsstands besonderen Handlungsbedarf? Diesen haben wir

insbesondere auf Basis unserer Ergebnisse im Nachhaltigkeits­Kompass

ermittelt (Inside­Out Perspektive)

Wir haben folgende Nachhaltigkeitsthemen, die auf unsere

Geschäftstätigkeit einwirken, und durch unsere Geschäftstätigkeit

beeinflusst werden, ermittelt (Inside­Out Perspektive): 

Abb.5: SWOT­Analyse

Auf Basis dieser tiefgehenden Analyse haben wir Ziele und davon

abgeleitete Maßnahmen formuliert und folgende Handlungsschwerpunkte

für unsere Nachhaltigkeitsarbeit für das Jahr 2026 definiert: 

Abb.6: Maßnahmen 2026

Um auch zukünftig zu gewährleisten, dass wir die für uns wesentlichen

Nachhaltigkeitsaspekte berücksichtigen, nehmen wir regelmäßig eine

systematische Analyse unseres Nachhaltigkeitsmanagements vor. Dafür

nutzen wir gezielt branchenspezifische Managementinstrumente wie den

Nachhaltigkeits­Kompass, welcher sich ganz spezifisch an Erfordernissen des

Nachhaltigkeitsmanagements von Sparkassen ausrichtet und gleichzeitig eine

Orientierung an den wesentlichen externen Anforderungen (z.B. SDGs und

aufsichtsrechtliche Anforderungen) sicherstellt.

Zuletzt wurde im Jahr 2024 eine umfassende Wesentlichkeitsanalyse und

darauf aufbauend eine Gap­Analyse durchgeführt. Diese diente ebenfalls als

Vorbereitung für die kommende Berichtspflicht CSRD.

Welche wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen durch die Geschäftstätigkeit der

Sparkasse Schwarzwald­Baar beeinflusst werden (Inside­out­Perspektive) und

welche wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen auf die Geschäftstätigkeiten der

Sparkasse einwirken (Outside­in­Perspektive), wurde innerhalb dieser

Wesentlichkeitsanalyse ausgearbeitet und behält auch ohne eine

Nachhaltigkeitsberichtspflicht gem. CSRD ihre Gültigkeit.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Unsere konkreten Nachhaltigkeitsleistungen erbringen wir in

verschiedenen Handlungsfeldern, die sich am Nachhaltigkeits­Kompass

orientieren. Im Rahmen des Nachhaltigkeits­Kompasses wurden Maßnahmen

definiert und daraus mittel­ bis langfristige Ziele abgeleitet. 

Abb.7: Ziele 2026­2028

Die Priorisierung erfolgt im Zuge des Nachhaltigkeitskompass. Im Kompass

werden die Ziele und Maßnahmen pro Fachbereich in einem mehrstufigen Plan

für die folgenden Jahre festgelegt. 

Die Kontrolle der Zielerreichung erfolgt vierteljährlich durch das N­Forum und

im Anschluss reportet das Nachhaltigkeitsmanagement an den Vorstand

ebenfalls vierteljährlich. 

Abb.8: Zielerreichung 2025

Die Geschäfts­ und Risikostrategie der Sparkasse­Schwarzwald­Baar wurde im

Jahr 2025 um verschiedene KPIs erweitert. Ein Teil der KPIs wird, im Rahmen

des Risikoberichts, quartalsweise auf ihre Einhaltung bzw. Erreichen

kontrolliert und an den Vorstand berichtet. Drüber hinaus wird über alle KPIs

im Nachhaltigkeitsbericht berichtet. Zum Stichtag 31.12.2025 wurden alle KPIs

eingehalten.

Die Sparkasse strebt im Rahmen ihrer Geschäftstätigkeit an, zu möglichst

allen SDGs der Vereinten Nationen beizutragen. Deshalb wird stets auch

bei der Zielsetzung Bezug zu den SDGs genommen und diese umfangreich bei

der Zielableitung berücksichtigt. Darüber hinaus dienen die SDGs der

Sparkasse als Orientierungsanker und Leitfaden bei der Zielfindung.

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

In der Fläche vor Ort präsent zu sein und dort in einer der

42 Geschäftsstellen (inkl. 11 SB­Geschäftsstellen) ein umfangreiches

Leistungsangebot vorzuhalten, ist ein Alleinstellungsmerkmal der Sparkasse

Schwarzwald­Baar. Die standortnahe, barrierefreie Erreichbarkeit und ein

angepasstes hochwertiges Angebot an Finanzdienstleistungen wird zukünftig

ein Qualitätsmerkmal in einer sich verändernden Gesellschaft sein. Mit einem

flächendeckenden Geschäftsstellennetz und der damit einhergehenden Nähe zu

den Kunden ermöglicht die Sparkasse Schwarzwald­Baar auch ohne große

Anfahrtswege und damit verbundenen CO2­Emmissionen die persönliche,

kompetente und vertrauenswürdige Betreuung vor Ort. Die Sparkasse verfolgt

dabei eine Doppelstrategie: Die Geschäftsstellen vor Ort werden möglichst

erhalten, um den Kunden einen persönlichen Kontakt zu ermöglichen.

Gleichzeitig wird aber auch das digitale und mediale Angebot erweitert, um die

Nachfrage unserer Kunden auch hier zu erfüllen.

Mit unserer Produktpalette unterstützen wir die nachhaltige

Entwicklung unserer Kunden und unseres Geschäftsgebiets. Im Rahmen

unserer ganzheitlichen Beratung begleiten wir unsere Kunden ein Leben lang

und achten damit auf langfristigen und nachhaltigen Erfolg. Unser Ziel ist es,

in unserem kompletten Angebot für unsere Kunden Produkte mit

Nachhaltigkeitsmerkmalen anzubieten (inkl. Verbundpartner).

Unsere Wertschöpfungskette im Kerngeschäft definieren wir durch die

Hereinnahme von Kundengeldern in Rahmen der persönlichen Geldanlage

unserer Kunden und die Weitergabe der Gelder in der Finanzierung an

Kreditnehmern oder durch die Eigenanlage der Sparkasse. Die Sparkasse

richtet ihren Fokus bzgl. Nachhaltigkeit verstärkt im Kerngeschäft aus. Bei der

Geldanlage ist es Aufgabe der Sparkasse, den Kunden unter anderem in

Anlageprodukte mit Nachhaltigkeitsmerkmalen zu beraten. Die Kreditvergabe

und die Eigenanlage orientiert sich an Nachhaltigkeitsaspekten und

berücksichtigt Nachhaltigkeitsrisiken beim

Kreditnehmer. Nachhaltigkeitsaspekte und ­risiken werden in das Rating der

Firma integriert und sind damit ein Einflussfaktor für die Anlageentscheidung.

Im Zuge der EBA­Guidelines für die Kreditvergabe und Überwachung und

der MaRisk­Novelle wurde 2024 der S­ESG­Score eingeführt, um das Ausmaß

von Nachhaltigkeitsrisiken zu bewerten. Der Score ermöglicht direkte

Vergleiche zwischen den einzelnen Unternehmen einer Branche. Die

gewerblichen Berater und Analysten werden seit 2023 laufend intensiv

geschult, um mit den Kunden in Dialog zum Thema Nachhaltigkeit und

Nachhaltigkeitsrisiken zu treten und im Zuge des S­ESG­Scores die Kunden bei

Bedarf individuell zu betrachten. Im Jahr 2026 wird eine Schulung für die

Berater zum Themenbereich Nachhaltigkeit durchgeführt, um neue

Perspektiven zu eröffnen und Vertriebschancen zu beleuchten. Im Jahr 2024

wurde das Projekt Kick­off der Transformationsfinanzierung (Trafofi)

durchgeführt. In 2026 soll die Einführung des Trafofi, als neuer Faktor der

nachhaltigen Kreditvergabe, starten. Außerdem hat die Sparkasse für

ihre Kreditvergabe Ausschlusskriterien definiert, bei denen eine

Finanzierung nicht möglich ist. Diese Kriterien gelten bei der Neukreditvergabe

für die Verwendung für (auf unserer Homepage, Rubrik Nachhaltigkeit im

Detail nachzulesen):

Rüstung (Produktion geächteter Waffen und Waffensysteme)

Pornografie

Glücksspiel

Energie, Bergbau, Uranbergbau, Erdöl und Erdgas

Tabakproduktion

Die Ausschlusskriterien wurden erstmalig 2022 festgelegt und in 2023 um

allgemeine Nachhaltigkeitsstandards erweitert, hierbei orientieren wir

uns an den 10 Prinzipien des Global Compacts der Vereinten Nationen. Für die

Bereiche Automotive und Maschinenbau gibt es Spezialkonzepte zur

Transformationsbegleitung. Um die gesamten gewerblichen Kunden eng bei

der Transformation zu nachhaltigeren Geschäftsmodellen zu

begleiten, bietet die Sparkasse ihren Kunden seit 2024 das Management­Tool

Nawisio, als Unterstützung im Aufbau und der Weiterentwicklung ihres

Nachhaltigkeitsmanagements, an.

Bestandskunden, bei welchen Nachhaltigkeitsrisiken identifiziert werden,

werden von der Sparkasse Schwarzwald­Baar in der Transformation begleitet.

Gelder unserer Kunden, die nicht im Rahmen von Finanzierungen verwendet

werden können, werden im Rahmen unserer Eigenanlagen angelegt. Bei den

Eigenanlagen der Sparkasse werden ebenfalls Nachhaltigkeits­Aspekte

berücksichtigt. Insbesondere gelten für Ersatz­ und Neuinvestitionen definierte

Ausschlusskriterien, aber auch Positivkriterien wie z.B. Mindest­ESG­Ratings.

Das Portfolio wird nach diesen Kriterien fortlaufend weiter entwickelt. Durch

diese Wirkungskette wird auf die Finanzierung von Unternehmen und

Maßnahmen abgezielt, die die SDGs positiv beeinflussen können.

Die Wertschöpfungskette im Geschäftsbetrieb als Basis unseres

Kerngeschäfts ergibt sich aus allen Prozessen, die für den Betrieb der

Geschäftsräume und Büros erforderlich sind und umfasst folgende

Handlungsfelder: Personal, Bauorganisation, Betriebsökologie, Mobilität,

Lieferanten und Dienstleister.  

Auf den einzelnen Stufen der Wertschöpfungskette können soziale

und ökologische Risiken auftreten, welchen die Sparkasse aktiv versucht

entgegenzuwirken:

Für Beschaffungen werden vorzugsweise und mittlerweile überwiegend

regionale Dienstleister und Lieferanten aus dem Geschäftsgebiet der Sparkasse

beauftragt. Über die Lieferantenrichtlinie stellen wir sicher, dass auch beim

Bezug von Produkten und Dienstleistungen die von uns formulierten Standards

eingehalten werden. Die Lieferantenrichtlinie nimmt Bezug auf diverse

Vorgaben zu Umwelt­ und Sozialstandards (u.a. Grund­ und Menschenrechte,

Arbeitsbedingungen, Zwangs­ und Kinderarbeit, Korruption, CO2­

Emmissionen). Die Richtlinie wurde 2023 in die Vertragsvorprüfung integriert

und in 2025 wurden die entsprechenden Volumensgrenzen gesenkt. In 2024

wurde zudem ein Einkaufsleitfaden formuliert, der den Rahmen der

Anschaffungen der Sparkasse weiter definiert. 

Die Ressourcennutzung im Bankbetrieb stellt ein weiteres Risiko dar,

weshalb als Maßnahme die Erstellung und Nutzung eines Konzeptes zur

Ressourcenminimierung erfolgte und Richtlinien für Neubauten eingeführt

wurden. Ein weiteres Themenfeld identifizierte die Sparkasse im Fuhrpark,

weshalb inzwischen diverse Pool­Fahrzeuge in Elektro­ und Hybridfahrzeuge

getauscht wurden.

Die Wirkung von Geldanlagen / Krediten wird adressiert durch die

Integration von Aspekten der Nachhaltigkeit in die Beratung.

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar kommuniziert mit ihren zuliefernden

Betrieben und anderen Geschäftspartnern über Nachhaltigkeitsthemen in

der Wertschöpfungskette in erster Linie über die Lieferantenrichtlinie und die

Dialoge hierzu. Des Weiteren wird den Stakeholdern Informationsmaterial zur

nachhaltigen Geldanlage über mehrere Kommunikationskanäle zur Verfügung

gestellt und dazu in Dialog getreten.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Dem Vorstand der Sparkasse Schwarzwald­Baar obliegt die Gesamtverantwortung für

die Aufrechterhaltung und Weiterentwicklung des Nachhaltigkeitsmanagements sowie die

Festlegung der Nachhaltigkeitspolitik.

Er bestellt die Nachhaltigkeitsbeauftragte und bewertet regelmäßig die fortlaufende

Eignung, Angemessenheit und Wirksamkeit des Nachhaltigkeitsmanagementsystems.

Zu Beginn des Jahres 2024 wurde die Abteilung Nachhaltigkeitsmanagement neu aufgestellt

und eine weitere MAK vollzeit in der Abteilung Nachhaltigkeitsmanagement tätig. Im Oktober

2025 wurde die MAK­Anzahl des Nachhaltigkeitsmanagements auf 2,5 MAK erhöht. Die

Nachhaltigkeitsbeauftragte berichtet regelmäßig 1/4­jährlich und anlassbezogen direkt an

den Vorstand.

Das Nachhaltigkeitsmanagement organisiert und koordiniert die operativen Tätigkeiten in

Abstimmung mit den zuständigen Fachabteilungen zur Aufrechterhaltung und

Weiterentwicklung des Nachhaltigkeitsmanagementsystems und berichtet in regelmäßigen

Abständen intern und extern über die Nachhaltigkeitsleistung des Unternehmens. Um die

Etablierung der Nachhaltigkeit in allen Bereichen sicherzustellen, wurde ein

aktives Nachhaltigkeits­Team (N­Forum) etabliert, welches aus Bereichsleitern aller

relevanten Bereiche der Sparkasse besteht und sich regelmäßig über aktuelle strategische

Themen und Entscheidungen austauscht und von der Nachhaltigkeitsbeauftragten geleitet

wird. Damit ist die Verzahnung besonders im Bereich des Kerngeschäfts gewährleistet.

Ein Multiplikatorenkreis mit Mitarbeitenden aus den Fachbereichen des Aktivgeschäfts ist

implementiert, um eine Plattform für den Informations­ und Erfahrungsaustausch der sich

stetig weiterentwickelnden Umsetzungen zu bieten. Die Nachhaltigkeitsmultiplikatoren

dienen gleichzeitig als Ansprechpartner zum Thema Nachhaltigkeit in ihren Fachbereichen

und treffen sich analog zum N­Forum regelmäßig im Jahr. Ergänzend wurde

ein Arbeitskreis zu ESG­Risiken initiiert, der sich anlassbezogen mit den erforderlichen

Fachreferenten trifft.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Wir haben in unsere Geschäftsstrategie den Aspekt der Nachhaltigkeit übergreifend

und in alle Teilbereiche integriert und dies entsprechend in der Unternehmensstruktur

verankert. Unser Nachhaltigkeitsmanagement haben wir schrittweise und konsequent

weiterentwickelt. Dabei sollen die vielfältigen Wirkungen unserer Geschäftstätigkeit nicht nur

in ökologischer, sondern auch in sozialer und ökonomischer Hinsicht noch systematischer

und einheitlicher gesteuert, gemessen sowie dargestellt werden.

Das Nachhaltigkeitsmanagement definiert Richtlinien, Ziele und Maßnahmen, die in

den einzelnen Bereichen unseres Geschäftsbetriebs umzusetzen sind. Die Kontrolle der

Umsetzung erfolgt durch die Nachhaltigkeitsbeauftragte, die den jeweiligen

Umsetzungsstand an den Vorstand berichtet. Durch die Umsetzung der Regulatorik der

vorangegangenen Jahre erfolgt die Integration der Nachhaltigkeitsstandards in das

Kerngeschäft (Finanzierung, Geldanlage, Eigenanlage). Ebenso hat sich die Sparkasse mit

der anstehenden, neuen Nachhaltigkeitsberichtspflicht CSRD auseinandergesetzt und sich

angemessen auf diese vorbereitet. In diesem Zuge wurde das Projekt "Implementierung

der CSRD" in 2023 gestartet. In 2024 wurde eine umfangreiche Wesentlichkeits­ und Gap­

Analyse durchgeführt. In 2025 ergaben sich weitreichende politische sowie regulatorische

Entwicklungen auf EU­Ebene (Omnibus­Initiative für die Nachhaltigkeitsberichterstattung).

Aufgrund dessen ist die tatsächliche zukünftige Betroffenheit der Sparkasse von der

Nachhaltigkeitsberichtspflicht gem. CSRD aktuell noch unsicher. Das

Implementierungsprojekt CSRD wurde aufgrund dieser Entwicklungen mittlerweile beendet.

Unsere Nachhaltigkeitsstrategie bzw. unsere Nachhaltigkeitspolitik ist umfassend in der

Organisation und im Geschäftsbetrieb implementiert und betrifft alle Bereiche der

Sparkasse.

Die interne Revision prüft das Nachhaltigkeitsmanagement und den jährlichen

Nachhaltigkeitsbericht der Sparkasse im Rahmen ihres Prüfungsplanes. Der Vorstand erhält

regelmäßig (1/4­jährlich) Berichte über die Weiterentwicklung des

Nachhaltigkeitsmanagements durch die Nachhaltigkeitsbeauftragte. Auch der

Verwaltungsrat der Sparkasse wird jährlich über die Weiterentwicklung informiert und

beschließt den zu veröffentlichenden Nachhaltigkeitsbericht.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Die Sparkasse führt einmal im Jahr den Nachhaltigkeits­Kompass mit der Firma N­Motion

durch. Der Nachhaltigkeits­Kompass ist ein zentrales Analyse­ und

Steuerungsinstrument für das Nachhaltigkeitsmanagement in Sparkassen. Im Rahmen

des Kompasses wird der aktuelle Umsetzungsstand analysiert, Ziele und Maßnahmen für das

Folgejahr definiert und die Überprüfung der gesetzten Zielwerte beleuchtet. Das Ergebnis

des Nachhaltigkeits­Kompasses der Sparkasse kann so mit anderen Sparkassen verglichen

und auch eine Benchmark abgeleitet werden.

In der Nachhaltigkeitsstrategie orientiert sich die Sparkasse an folgenden Teilbereichen:

Strategie und Steuerung

Kerngeschäft

Personal & Geschäftsbetrieb

Kommunikation und gesellschaftliches Engagement

Diese stellen ebenfalls die Teilbereiche des Kompasses dar und zu jedem dieser Beiche sind

Leistungsindikatoren (Beurteilungskriterien) definiert. Beispiele für Leistungsindikatoren sind:

Implementierung von Nachhaltigkeit in alle Teile der Geschäftsstrategie, ESG­Kriterien für

Eigenanlagen, Definition von Ausschlusskriterien für den Kreditbereich und nachhaltige

Anlageberatung, Reduzierung der eigenen CO2­Emissionen und

Nachhaltigkeitsberichterstattung. Im Rahmen einer anlassbezogenen Überprüfung der

Geschäfts­ und Risikostrategie in 2025 wurden auf Basis der Ergebnisse der strategischen

Nachhaltigkeitsrisikoinventur weitere, vertiefende strategische Ziele, Maßnahmen und KPIs

für jeden Teilbereich abgeleitet und in der Geschäftsstrategie ergänzt. 

Das auf Basis der Geschäftsstrategie weiterentwickelte Nachhaltigkeitsmanagement wird

jedes Jahr durch den Vorstand bewertet und auf dessen Eignung, Angemessenheit,

Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit, Konsistenz und Wirksamkeit geprüft. Als Konsequenz aus

der Bewertung wird das Nachhaltigkeitsprogramm modifiziert und/oder weitere Maßnahmen

hinzugefügt.  

Das N­Forum trägt zur konstanten Verbesserung der Integration von Nachhaltigkeit

insbesondere in unserem Kerngeschäft bei und stellt die Verzahnung der Fachbereiche zum

Thema Nachhaltigkeit sicher.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator EFFAS S06­01
Anteil aller Lieferanten und Partner innerhalb der Lieferkette, die
auf die Einhaltung von ESG­Kriterien bewertet wurden. Link

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar arbeitet vorwiegend mit Lieferanten aus der Region. Über

die Lieferantenrichtlinie gelang es bereits ca. die Hälfte unserer Lieferanten auf die

Einhaltung von ESG­Kriterien zu verpflichten. Eine genauere Angabe ist derzeit nicht

möglich, da die exakte Evaluierung in den Folgejahren erfolgen soll. Im Neugeschäft wurde

die Lieferantenrichtlinie ab einem einmaligen Volumen von 100.000 € oder einem jährlichen

Volumen von 20.000 € fest im Jahr 2023 in die Vertragsvorprüfung integriert. Im Jahr

2025 wurde die Volumensgrenze ­ mit dem Ziel den Kreis zur Selbstverpflichtung der

Dienstleister und Lieferanten zu erweitern ­ auf 50.000 € für einmalige Aufwendungen und

10.000 € für jährliche Aufwendungen gesenkt. In 2024 wurde

zusätzlich ein Einkaufsleitfaden  implementiert.

Leistungsindikator EFFAS S06­02
Anteil aller Lieferanten und Partner innerhalb der Lieferkette, die
auf die Einhaltung von ESG­Kriterien auditiert wurden. Link

Eine Auditierung der Lieferanten und Partner innerhalb der Lieferkette auf die Einhaltung

von ESG­Kriterien hat bisher noch nicht stattgefunden, da aus unserer Sicht für die

Umsetzung die Unterstützung des Sparkassen­Verbandes für ein einheitliches Konzept und

eine einheitliche Vorgehensweise für alle Sparkassen notwendig ist.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Die Mitarbeiter der Sparkasse Schwarzwald­Baar können neben der tariflichen

Grundvergütung in untergeordnetem Umfang individuelle Prämien aufgrund

besonderer Leistung im Einzelfall bzw. im Retailgeschäft sowohl Einzel­ als

auch Teamprämien aus einem ziel­ und wertorientierten Vergütungssystem

erhalten.

Das aktuelle Beurteilungssystem der Sparkasse Schwarzwald­Baar

berücksichtigt seit 2025 auch nicht­finanzielle Kriterien, um das nachhaltige

Handeln der Mitarbeiter und Führungskräfte sowie der obersten Führungsebene

zu würdigen. Über die Verknüpfung des Beurteilungssystems mit dem

individuell­leistungsbezogenen Anteil der tariflichen Sparkassensonderzahlung

werden Nachhaltigkeitsaspekte (bspw. ressourcenschonendes und

nachhaltiges Handeln, Ansprache von Nachhaltigkeit im Beratungsgespräch,

Nutzung des Pen­Ped) direkt in das Vergütungssystem eingebunden.

Das Nachhaltigkeitsmanagement und deren Zielerreichung wird durch den

Vorstand geprüft. Der Vorstand wird durch den Verwaltungsrat hinsichtlich

seiner Aufgaben, der Erfüllung des öffentlichen Auftrages und der in der

Geschäftsstrategie festgelegten Ziele überprüft und bewertet. Der Aspekt

Nachhaltigkeit ist Bestandteil der Geschäftsstrategie und wird in der

Beurteilung durch den Verwaltungsrat mitberücksichtigt.

Branchenspezifische Ergänzungen

Zusammenhang zwischen der Bezahlung der Mitglieder des
höchsten Leitungsorgans, der leitenden Angestellten und der
Mitglieder der Geschäftsführung (einschließlich Abfindungen) und
der Leistung der Organisation (einschließlich der
gesellschaftlichen/sozialen und der ökologischen Leistung

Die Vergütung der Vorstandsmitglieder orientiert sich an den Empfehlungen

des Sparkassenverbandes Baden­Württemberg.

Verfahren zur Bewertung der Leistung des höchsten
Leitungsorgans selbst, insbesondere im Hinblick auf die
ökonomische, ökologische und gesellschaftliche/ soziale Leistung

Der Vorstand wird durch den Verwaltungsrat hinsichtlich seiner Aufgaben, der

Erfüllung des öffentlichen Auftrages und der in der Geschäftsstrategie

festgelegten Ziele überprüft und bewertet. Der Aspekt Nachhaltigkeit ist

Bestandteil der Geschäftsstrategie und wird in der Beurteilung durch den

Verwaltungsrat mitberücksichtigt.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar versteht als "Stakeholder" alle Personen

und Organisationen, die unmittelbar oder mittelbar von ihrer

Unternehmenstätigkeit beeinflusst werden oder die Einfluss auf ihren

Unternehmenserfolg ausüben können. Die Stakeholder wurden mit der

Stakeholder­Matrix identifiziert:

Abb.9: Stakeholdermatrix

Ebenfalls wurden die erweiterten Rahmenbedingungen in den Darstellung Abb.

9 und 10 berücksichtigt.

Abb.10: Stakeholder und deren Erwartungen

Wir praktizieren folgende Dialoge mit unseren Stakeholdern:  

Sitzungen des Verwaltungsrats

Gewährträgerversammlungen

Kundenimpulsmanagement

Kundenbefragungen / Marktforschungsanalysen

Co­Creation­Workshops

Mitarbeitervertreter im Verwaltungsrat

Sitzungen des Vorstands mit dem Personalrat

Personalversammlung

Intranet und Mitarbeiterzeitschrift

Mitarbeiterveranstaltungen

Kundenveranstaltungen

Unterstützung von Projekten in der Region

Pädagogischer Beirat

Wirtschaftsbeirat

Gremien der Sparkassenorganisation

Offene Kommunikation über die Presse

Essenz des Nachhaltigkeitsberichtes den Stakeholdern zur Verfügung

stellen

Digitaler Nachhaltigkeits­Newsletter/Flyer

Nachhaltigkeit im Jahres­ und Geschäftsbericht 

Rubrik Nachhaltigkeit auf der Internetfiliale

Aus diesen verschiedenen Dialogen leiten wir Impulse ab, die in unser

Nachhaltigkeitsmanagement einfließen, dort bewertet und priorisiert werden.

Sie münden in der jährlichen Ziel­ und Maßnahmenplanung.

Branchenspezifische Ergänzungen

Ansätze für die Einbeziehung von Stakeholdern, einschließlich der
Häufigkeit der Einbeziehung unterschieden nach Art und
Stakeholdergruppe

Kundenveranstaltungen 

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar ebenso wie die Mehrzahl

unserer Mitarbeiter sind in der Region verwurzelt.

Als kommunal verankertes Kreditinstitut führen wir im

Rahmen unserer Geschäftstätigkeit und unseres

gesellschaftlichen Engagements einen kontinuierlichen

Austausch mit unseren Kunden und Trägern, der Wirtschaft,

den gesellschaftlichen Institutionen und den Bürgern in der

Region durch. 

Wir führen mehrere Kundenveranstaltungen im Jahr zu

verschiedenen nachhaltigen Themen durch, um so mit

unseren Kunden im Austausch zum Thema Nachhaltigkeit zu

stehen. In 2025 wurde der dritte Nachhaltigkeitspreis der

Sparkasse Schwarzwald­Baar verliehen. In 2024 gab es einen

Energiedialog mit Energieberatern zum Thema Modernisieren

und Sanieren. Eine vergleichbare Veranstaltung ist in 2026

erneut geplant.

Kundenbefragung

Das Thema Nachhaltigkeit wurde in die regelmäßige

Kundenbefragung (Sparkassen Online Dialog 2024)

eingebunden. Die Kunden wurden daher speziell zum Thema

Nachhaltigkeit befragt. Das Thema Nachhaltigkeit ist ein

fester Bestandteil der Befragung. 

Interne 

Mitarbeiterbeteiligung

Beiträge in unserer Mitarbeiterzeitschrift runden die

Kommunikation an unsere Mitarbeiter ab. Neben der

Kommunikation ist auch besonders der themenbezogene

offene Dialog mit unseren Mitarbeitern ein wichtiges

Anliegen. Im Rahmen des jährlichen Projektes Qualitätstage

besteht ebenfalls die Möglichkeit, Anregungen zur

Nachhaltigkeit durch Mitarbeiter einzubringen. Aus den

Qualitätstagen 2023 entstand das Projekt, das nachhaltige

Engagement in den Filialen und Geschäftsstellen präsent zu

machen. Dies geschah in 2024 und 2025 durch zwei so

genannte "Lebenstürme", die an regelmäßig wechselnden

Standorten das Engagement präsentieren. Ebenso erfolgte in

2025 erneut ein interner Online­Workshop zum Thema

Nachhaltigkeit, der jedes Jahr durchgeführt wird. Alle

Mitarbeiter können daran teilnehmen. Genauso wurde eine

Mitarbeiterbefragung zum Thema Nachhaltigkeit

durchgeführt.

In 2025 wurde erstmals innerbetrieblicher Unterricht bei den

Auszubildenden zum Thema Nachhaltigkeit implementiert.

Dieser wird zukünftig jährlich durchgeführt. 

Die Nachhaltigkeitsbeauftragte hält außerdem regelmäßig

Vorträge über Nachhaltigkeit in den

Führungskreisbesprechungen, Marktbereichsbesprechungen,

Bereichsbesprechungen, Abteilungsmeetings etc. Darüber

hinaus steht das Nachhaltigkeitsmanagement allen

Mitarbeitern jederzeit zum Dialog zur Verfügung.

Politik

Die Politik wird über das Aufsichtsorgan der Sparkasse

Schwarzwald­Baar, den Verwaltungsrat und der

Trägerversammlung, in dem u. a. die Bürgermeister als

Vertreter der Träger der Sparkasse beteiligt sind, regelmäßig

informiert. Der Wirtschaftsbeirat wird ebenso zum Thema

eingebunden. 

NGOs

Mit NGOs aus der Region (z.B. NABU, LEV) stehen wir im

regelmäßigen Austausch, wenn es darum geht regionale,

nachhaltige Projekte mit Umweltbezug ins Leben zu rufen

und zu verwirklichen. Neben den Projekten in der Region

steht die Nachhaltigkeitsbeauftragte in Austauschgesprächen

mit den NGOs aus der Region, in welchen es generell um das

Thema Nachhaltigkeit in der Sparkasse geht. 

Mitarbeiter

Die Mitarbeiter der Sparkasse sind über die

Beschäftigtenvertreter im Verwaltungsrat zusätzlich mit

beteiligt.

Wichtige Fragen und Bedenken, die durch die Einbeziehung der
Stakeholder aufgeworfen wurden und Angaben dazu, wie die
Organisation auf diese Fragen und Bedenken – auch im Rahmen
seiner Berichterstattung ­ eingegangen ist.

Der Stakeholderdialog bzw. Anregungen und Fragen unserer

Stakeholder (z.B. Infoveranstaltungen zu bestimmten Themen, wie

Energieberatung, Nachhaltigkeit in der Kreditvergabe etc. oder Anfragen nach

Projekten in der Region für das Folgejahr wie Aufforstung, Blühwiesen,

Nistkästen etc.) werden jährlich in der Bewertung des

Nachhaltigkeitsmanagements durch den Vorstand thematisiert und in den

Entwicklungsprozess eingebunden. Je nach Relevanz und Grad der

Umsetzbarkeit finden die Anregungen Berücksichtigung in unserem konkreten

strategischen Vorgehen. Die Erkenntnisse des Stakeholderdialogs fließen in

unser operatives Nachhaltigkeitsprogramm mit ein.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Die Sparkasse stellt ihr umfassendes Produktangebot an Kunden der Region in

ihren Geschäftsstellen zur Verfügung (weitere Ausführung siehe Kriterium 4

Tiefe der Wertschöpfungskette).  

Der Begriff Energiewende steht für den Aufbruch in das Zeitalter

der erneuerbaren Energien und der Energieeffizienz. Die Sicherstellung

einer zuverlässigen, wirtschaftlichen und umweltschonenden

Energieversorgung ist eine der größten Herausforderungen des 21.

Jahrhunderts. Neben der Finanzierung von Windkraft­ und Photovoltaikanlagen

geht die Sparkasse Schwarzwald­Baar einen Schritt weiter hin zum Ausbau der

lokalen bzw. regionalen Energieeffizienz. Als regionaler Finanzdienstleister ist

es unser Anliegen die Unterstützung von nachhaltigen Projekten vor Ort

voranzutreiben. Erneuerbare Energien als tragende Säule der zukünftigen

Energieversorgung und die Energieeffizienz sind bedeutende Themen im

Bereich Nachhaltigkeit. Daneben unterstützen wir unsere Kunden in der

Transformation zu nachhaltigen und klimaneutralen Geschäftsmodellen. Über

die Geldanlagen unserer Kunden und die Eigenanlagen unserer Sparkasse wird

ebenfalls direkt Einfluss auf die Finanzierung von Themen mit

Nachhaltigkeitsmerkmalen genommen.

Der interne Innovationsprozess für mehr Nachhaltigkeit der Sparkasse

besteht aus den Komponenten „Qualitätstage“ (Vorschlagswesen),

Impulsmanagement (Kundenimpulse), Förderkreise für junge Mitarbeiter,

Projekt Azubi­GS, dem Innovationsteam und dem N­Forum. Das

Vertriebsmanagement, Prozessmanagement und Facility Management ergänzen

den Prozess. Daraus werden regelmäßig Verbesserungen für Prozesse

abgeleitet und umgesetzt.

Auch der Sparkassen eigene Fondsanbieter „Deka“ baut sein Angebot an Fonds

mit Nachhaltigkeitskriterien stetig weiter aus. Die Sparkasse hat die

Nachhaltigkeit in ihre Anlagenberatung fest integriert. In 2025 betrug der

Bestandsanteil an Fonds mit Nachhaltigkeitsmerkmalen rund 57,47 % (Vorjahr:

58,3 %). 

Die Sparkasse prüft regelmäßig, wie ihr komplettes Produktangebot nach

Aspekten mit Nachhaltigkeitsbezug auszurichten ist. Auch alle

Kundenprozesse werden laufend überprüft, zum Beispiel wurden bereits das

PenPad und der elektronische Ausweisscan eingeführt, um den

Papierverbrauch deutlich zu reduzieren. Ebenfalls wird momentan die interne

Hauspost digitalisiert.

Wir finanzieren mit 1,17 Mrd. € (Vorjahr: 1,16 Mrd. €) direkt den privaten

Wohnungsbau und sind damit der wesentliche Unterstützer in der Region

zum SDG 9: Zugang zu bezahlbarem Wohnraum. Dieses Volumen entspricht

44,7 % unseres Kreditportfolios (Vorjahr: 44,3 %).

Die Sparkasse konnte das Volumen an Förderkrediten in den letzten Jahren

ausbauen und damit ihren Kunden Finanzierungsmittel für nachhaltige Projekte

zur Verfügung stellen:

Abb. 11: Förderkredite

In einer zunehmend multimedialen Welt ist ein weiterer Aspekt erhöhter

Ressourceneffizienz das umfangreiche Online­Banking­Angebot der

Sparkasse Schwarzwald­Baar. Es ermöglicht einfach und komfortabel die

anfallenden Finanzgeschäfte mobil via PC, Laptop, Tablet oder Smartphone zu

erledigen. Das Onlinebanking ermöglicht Bankprozesse deutlich

klimafreundlicher zu gestalten, über das elektronische Postfach empfangen

unsere Kunden bereits viele elektronische Dokumente. Die Sparkassen­App für

das Online­Banking wird in unabhängigen Test regelmäßig als die beste oder

eine der besten Apps in der Finanzbranche bewertet. Die Daten sind sicher und

wirksam geschützt, wie der TÜV Rheinland bescheinigt und zertifiziert.

Die Videoberatung baut die Sparkasse ebenfalls kontinuierlich aus, um den

Kunden eine ortsunabhängige Beratung anbieten zu können. Dadurch kann der

Anfahrtsweg reduziert werden. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator EFFAS E13­01 
Verbesserung der Energieeffizienz der eigenen Produkte im
Vergleich zum Vorjahr. Link

Die Sparkasse optimiert laufend die Energieeffizienz ihrer Produkte. Durch

IT­gestützte Prozesse gelingt es, die Klimaauswirkung immer weiter zu

verbessern. Wir haben zum Beispiel den elektronischen Ausweisscan

eingeführt. Mittels Videoberatung, Onlinebanking, Videolegitimation, eSign

(elektronische Unterschrift) und weiteren Innovationen gelingt es,

Nachhaltigkeit in allen Prozessen voranzutreiben.  

Wir haben die Quote des Onlinebanking von 71,2 % in 2022 über 74,2 % in

2023 und 75,6 % in 2024 auf 77,5 % in 2025 gesteigert. Beim elektronischen

Postfach stieg die Anzahl der Nutzer seit 2022 um 13,97 %. Girokonten, für

die ein Auszug ins Postfach eingestellt wurde, stieg seit 2022 um 45,02 %.

Durch den Einsatz von elektronischen Prozessen und bargeldlosen

Zahlungsmittel gelingt es, die Nachhaltigkeit zu unterstützen. Auch stellen wir

wichtige Unterlagen unseren Kunden im elektronischen Postfach digital zur

Verfügung.

Leistungsindikator EFFAS V04­12
Gesamtinvestitionen (CapEx) in Forschung für ESG­relevante
Bereiche des Geschäftsmodells, z. B. ökologisches Design,
ökoeffiziente Produktionsprozesse, Verringerung des Einflusses auf
Biodiversität, Verbesserung der Gesundheits­ und
Sicherheitsbedingungen für Mitarbeiter und Partner der
Lieferkette, Entwicklung von ESG­Chancen der Produkte, u. a. in
Geldeinheiten bewertet, z. B. als Prozent des Umsatzes. Link

Gesamtinvestitionen in Forschung für ESG­relevante Bereiche in 2025:

43.187,48 € (Vorjahr: 60.785,20 €) (Kosten für Beratung in der

Weiterentwicklung des Nachhaltigkeitsmanagements).

Über den deutschen Sparkassen­ und Giroverband und den Sparkassenverband

Baden­Württemberg erfolgt in Projekten die Weiterentwicklung von

nachhaltigen Themen für die Sparkassen. Über die Finanzierung dieser

Verbände ist die Sparkasse mittelbar an dieser Forschung beteiligt.

Seit 2021 kooperieren wir mit der Firma CarboCert, um in der Region weitere

regionale Projekte zur CO2­Minderung zu fördern (klimafreundliche

Landwirtschaft: Humusaufbau).

Branchenspezifische Ergänzungen

Initiativen, um die Umweltauswirkungen von Produkten und
Dienstleistungen zu minimieren und Ausmaß ihrer Auswirkungen

In der Beratung werden die aktuelle finanzielle Situation, mögliche Risiken,

Wünsche und Ziele der Kunden berücksichtigt. Durch die individuelle Beratung

bekommen Kunden einen Überblick über die vier wichtigsten Aspekte ihrer

Finanzen: Service und Liquidität, Absicherung von Lebensrisiken,

Altersvorsorge sowie Geldanlagen. Basierend auf dieser Analyse profitieren

unsere Kunden von zielgerichteten Angeboten, mit denen sie auch langfristig

optimale Ergebnisse für ihre finanzielle Planung erreichen.

Unsere Aufgabe ist es, für Kunden individuelle Lösungswege zu

erarbeiten, auf Basis des gemeinsam mit dem Kunden ermittelten individuellen

Anlegerprofils eine Anlagestrategie zu empfehlen und eine konkrete

Umsetzung zu vereinbaren. Dies setzen wir im Rahmen eines systematischen,

strukturierten Anlagegespräches um, das auf unserem Finanzkonzept basiert,

Aspekte mit Nachhaltigkeitsmerkmalen direkt berücksichtigt und durch eine

entsprechende IT­Anwendung vom Rechenzentrum der Finanzinformatik

unterstützt wird. 

In der ganzheitlichen Beratung unserer Kunden ist das Thema Nachhaltigkeit

integriert. Es werden Produkte mit Nachhaltigkeitsmerkmalen im Rahmen der

Anlageberatung in jeder Assetklasse angeboten. In der Hausmeinung setzen

wir schwerpunktmäßig auf Anlageformen mit Nachhaltigkeitsmerkmalen.
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar ist eine Anstalt des öffentlichen Rechts.

Ihre Aufgabe ist es, die kreditwirtschaftliche Versorgung der

Bevölkerung, der mittelständischen Wirtschaft sowie der öffentlichen

Hand zu sichern, die finanzielle Eigenvorsorge der Bürgerinnen und

Bürger zu stärken und die Entwicklung der Region zu fördern. Dieser

öffentliche Auftrag ist in § 2 des Sparkassengesetzes Baden­Württemberg

niedergelegt und prägt das gesamte Geschäftsmodell. Die

Sparkasse Schwarzwald­Baar handelt nicht ausschließlich gewinn­ sondern auch

gemeinwohlorientiert. Die Sparkasse bietet ihren Kunden universelle

Bankdienstleistungen an und betreut dabei sowohl Privatpersonen, Firmen,

Vereine und Kommunen.

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar arbeitet rentabel, um ihre Kapitalbasis für die

Zukunft zu stärken. Sie fördert mit ihrer Geschäftstätigkeit verlässlich die

Entwicklung von Wirtschaft, Gesellschaft und Lebensqualität in der Region. 

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar verfolgt eine verantwortungs­ und

risikobewusste Geschäftspolitik. Sie refinanziert sich hauptsächlich über

ihre Einlagen. Sie kennt ihre Kunden persönlich und betreut diese langfristig,

deshalb werden Investitionen mit Maß und Weitblick gefördert. Die

Sparkasse Schwarzwald­Baar verhält sich fair und respektiert die Gesetze.

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar weist eine Bilanzsumme von 4,9 Mrd.

Euro auf (Vorjahr: 4,9 Mrd. Euro) und beschäftigt 601 Mitarbeiter (Vorjahr:

602). 31 Geschäftsstellen, 10 SB­Geschäftsstellen und 63

Geldautomaten befinden sich im Geschäftsgebiet der Sparkasse. Die

Gesamtzahl der Kunden beträgt 145.856 (Vorjahr: 143.633).

Abb.1:

SDGs der Vereinten Nationen

Die Sparkasse strebt im Rahmen ihrer Geschäftstätigkeit an, die SDGs

(Sustainable Development Goals) der Vereinten Nationen zu

berücksichtigen. Dazu zählt die Verantwortung im Rahmen der Finanzierung,

Geldanlage und Eigenanlage, um Projekte mit Nachhaltigkeitsmerkmalen mit

möglichst vielen Finanzmitteln zu versorgen. Daneben sind wir auch bestrebt

unseren eigenen Geschäftsbetrieb immer nachhaltiger zu gestalten.

Das Nachhaltigkeitsmanagement der Sparkasse wird durch die interne Revision

jährlich überprüft. 

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar ist berichtspflichtig im Sinne des CSR­

Richtlinie­Umsetzungsgesetzes. Es erfolgt keine Erklärung im Sinne des

Nationalen Aktionsplans Wirtschaft und Menschenrechte. Zur besseren

Lesbarkeit wird im vorliegenden Bericht bei Personenbezeichnungen i.d.R. die

männliche Form verwendet.

Ergänzende Anmerkungen:

Abbildungsverzeichnis:
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Sparkasse

VZÄ: Vollzeitäquivalent 

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Als öffentlich­rechtliches Kreditinstitut verstehen wir Nachhaltigkeit als

ganzheitlichen Ansatz und versuchen neben ökonomischen Kriterien auch

ökologische und soziale Aspekte in einem ausgewogenen Verhältnis in unsere

langfristig ausgerichtete Geschäftspolitik und in das tägliche Handeln zu

integrieren. Durch den Aspekt der Nachhaltigkeit bietet sich für die Sparkasse

die Chance, sich gegenüber Marktteilnehmern in der Region abzugrenzen und

Wettbewerbsvorteile zu erreichen. 

Abb.2: Die 3 Säulen der Nachhaltigkeit

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar hat das Thema Nachhaltigkeit umfassend in

ihre Geschäftsstrategie aufgenommen. Nachhaltigkeit wurde übergreifend

positioniert und alle Teilbereiche der Strategie wurden auf Relevanz zur

Nachhaltigkeit geprüft und ergänzt. Als strategisches Ziel der Strategie wurde

"die nachhaltige Ausrichtung der Sparkasse Schwarzwald­Baar über alle

strategischen Handlungsfelder hinweg" definiert, welches über

das Nachhaltigkeits­Forum (N­Forum) sichergestellt wird. Das N­Forum

stellt das Nachhaltigkeits­Team dar, in welchem acht Bereichsleiter, die

operativ am Thema Nachhaltigkeit beteiligt sind, teilnehmen (Organisation,

Gesamtbanksteuerung, Vertriebsmanagement, Vorstandsstab, Kreditgeschäft,

Firmenkundenberatung, Unternehmenskundenberatung, Private Banking).

Koordiniert und geleitet wird das N­Forum durch die

Nachhaltigkeitsbeauftragte. Bei der jährlichen Überarbeitung unserer Strategie

hat die Nachhaltigkeit unserer Geschäftstätigkeit einen festen Bestandteil und

wird in allen Bestandteilen auf Relevanz geprüft. Im Rahmen einer

anlassbezogenen Überprüfung der Geschäfts­ und Risikostrategie in 2025

wurden auf Basis der Ergebnisse der strategischen Nachhaltigkeits­

Risikoinventur weitere, vertiefende strategische Ziele, Maßnahmen und

Leistungsindikatoren für jeden Teilbereich der Selbstverpflichtung abgeleitet

und in der Geschäftsstrategie ergänzt. Zusätzlich hat die Sparkasse

Schwarzwald­Baar Nachhaltigkeits­Leitsätze definiert und in der

Internetfiliale (IF) veröffentlicht. Diese wurden in 2025 erneut überarbeitet und

entsprechend dem aktuellen Ambitionsniveau angepasst.

Nachhaltigkeitsrisiken wurden in die Risikostrategie sowie in die operative

Risikoinventur aufgenommen. In 2023 wurde erstmals eine strategische

Nachhaltigkeits­Risikoinventur für einen langfristigen Zeithorizont mit

Begleitung durch die Firma N­Motion durchgeführt. Nachhaltigkeitsrisiken sind

aus BaFin­Sicht keine eigene Risikoart, sondern vielmehr ein Einflussfaktor der

auf alle anderen Risikoarten verstärkend wirken kann. 

Abb.3: Standards und wesentliche Aspekte

Zur Überprüfung der inhaltlichen Weiterentwicklung und der Angemessenheit

unseres Nachhaltigkeitsengagements führen wir regelmäßig den von N­Motion

konzipierten Nachhaltigkeits­Kompass durch. Dieser konkretisiert und

operationalisiert die Nachhaltigkeitslandkarte in folgende Aspekte und

Kriterien: Strategie und Steuerung, Personal & Geschäftsbetrieb, Kerngeschäft,

sowie Kommunikation und gesellschaftliches Engagement. Mit dem

Nachhaltigkeits­Kompass wird eine Bewertung des aktuellen Umsetzungsstands

in allen Aspekten anhand objektivierbarer Kriterien vorgenommen und

Handlungsfelder und Maßnahmen werden für das nächste Jahr definiert.

Zudem erhalten wir anhand des Vergleichs mit einer Benchmark (Durchschnitt

aller teilnehmenden Sparkassen) einen Überblick, wie wir im Branchenvergleich

aufgestellt sind. Zu jedem Kriterium und deren Unterbereichen aus dem

Nachhaltigkeitskompass wurde in

der Mittelfristplanung ein Zielwert definiert, der die strategische

Weiterentwicklung der Sparkasse im Bereich Nachhaltigkeit beschreibt. Im Jahr

2025 erzielte die Sparkasse Schwarzwald­Baar im Nachhaltigkeits­Kompass

bundesweit Rang 3 aller 284 teilnehmenden Sparkassen und Rang 1

aller 44 teilnehmenden Sparkassen aus Baden­Württemberg. 

Abb.4: Nachhaltigkeitssiegel

Den Ergebnis­Score aus dem Nachhaltigkeits­Kompass haben wir als

übergreifendes Ziel in die Geschäftsstrategie aufgenommen. Erstmaliges Ziel

war es den Wert aus dem Jahr 2021 von 1,67 und 2,06 aus 2022 im

Strategiezeitraum 2023­2025 auf einen Wert >2,25 zu verbessern. Dieses Ziel

wurde bereits in 2023 erreicht, weswegen der Ergebnis­Score auf einen

Zielwert von >2,70 erhöht wurde. In 2024 konnte auch dieser mit einem

Gesamtergebnis von 2,95 erreicht werden.

Der Nachhaltigkeits­Kompass wurde Ende des Jahres 2024 von N­Motion

angepasst und nachgeschärft. Dies hat ebenso eine Anpassung des

Ergebnisniveaus zur Folge. Daraus erfolgt eine generelle Abstufung der

Ergebniswerte, wonach der angestrebte Zielwert keinem Rückschritt, sondern

einer Steigerung unseres Ambitionsniveaus entspricht. Nach der neuen

Methodik wurde ein Zielwert von >2,00 definiert. Mit einem Gesamtergebnis

von 2,57 konnte dieser Zielwert im Jahr 2025 erfüllt werden. Auf dieser

Grundlage wurde das Ziel für den Strategiezeitraum 2026­2028 neu definiert:

Der angestrebte Wert soll künftig über 2,50 liegen.

Das Nachhaltigkeitsmanagement der Sparkasse Schwarzwald­Baar legt darauf

aufbauen Maßnahmen fest, die zur Erreichung der gesteckten Ziele beitragen.

Wir haben das Thema Nachhaltigkeit seit dem Jahr 2022 in den Prozess zur

Erstellung eines Vorstandsbeschlusses integriert, um Nachhaltigkeit bei

allen Entscheidungen zu berücksichtigen.

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Das Thema Nachhaltigkeit hat auch im Jahr 2025 weiterhin eine hohe

Bedeutung für uns. Hintergrund dafür ist die Umsetzung der Maßnahmen aus

dem EU­Aktionsplan zur Finanzierung nachhaltigen Wachstums, aus

den EBA­Leitlinien zur Kreditvergabe und ­überwachung, dem European

Green Deal der EU­Kommission, die weitere Verschärfung der EU­

Klimaziele sowie die zunehmenden Erwartungen der Finanzaufsicht an den

Umgang mit Nachhaltigkeitsrisiken im Kerngeschäft (Merkblatt der BaFin

zum Umgang mit Nachhaltigkeitsrisiken, EZB­Leitfaden zu Umwelt­ und

Klimarisiken und  MaRisk Novelle). Die anstehende neue

Nachhaltigkeitsberichtspflicht Corporate Sustainability Reporting Directive

(CSRD) wird aufgrund der in 2025 gestarteten Omnibus­Initiative der EU für

die Sparkasse Schwarzwald­Baar voraussichtlich entfallen. Ungeachtet dieser

erwarteten Entlastung behalten Nachhaltigkeitsthemen ihren Stellenwert in der

geschäftspolitischen Ausrichtung der Sparkasse bei. 

Nach der Neubildung der Abteilung Nachhaltigkeit in 2024 hat die Sparkasse

Schwarzwald­Baar in 2025 ihr Nachhaltigkeitsmanagement unter anderem

durch die Bereitstellung zusätzlicher Kapazitäten weiter intensiviert. Unser Ziel

ist es, auf lokaler Ebene einen aktiven und positiven Beitrag zur Erreichung der

Nachhaltigkeitsziele zu leisten. Durch die Begleitung der Transformation der

Wirtschaft und unserer Kunden hin zu klimaverträglichen

Geschäftsmodellen konnten Geschäftschancen genutzt werden. Im Rahmen

des Ausbaus des Nachhaltigkeitsmanagements hat die Sparkasse Schwarzwald­

Baar umfassende Analysen der wesentlichen

Nachhaltigkeitsauswirkungen ihrer Geschäftstätigkeit durchgeführt und

dabei insbesondere folgende Fragestellungen berücksichtigt:  

1.  Anforderungen unserer Stakeholder (Outside­In Perspektive)

2.  Aufsichtsrechtliche Anforderungen (Outside­In Perspektive)

3.  Welche wesentlichen Auswirkungen hat die Geschäftstätigkeit der

Sparkasse Schwarzwald­Baar auf die international definierten

Nachhaltigkeitsziele? (Inside­Out Perspektive)

4.  In welchen Bereichen liegen besondere Chancen und Risiken unserer

Geschäftstätigkeit im Hinblick auf Nachhaltigkeitsaspekte? (Inside­Out

Perspektive)

5.  Wo hat die Sparkasse Schwarzwald­Baar auf Basis des bisherigen

Umsetzungsstands besonderen Handlungsbedarf? Diesen haben wir

insbesondere auf Basis unserer Ergebnisse im Nachhaltigkeits­Kompass

ermittelt (Inside­Out Perspektive)

Wir haben folgende Nachhaltigkeitsthemen, die auf unsere

Geschäftstätigkeit einwirken, und durch unsere Geschäftstätigkeit

beeinflusst werden, ermittelt (Inside­Out Perspektive): 

Abb.5: SWOT­Analyse

Auf Basis dieser tiefgehenden Analyse haben wir Ziele und davon

abgeleitete Maßnahmen formuliert und folgende Handlungsschwerpunkte

für unsere Nachhaltigkeitsarbeit für das Jahr 2026 definiert: 

Abb.6: Maßnahmen 2026

Um auch zukünftig zu gewährleisten, dass wir die für uns wesentlichen

Nachhaltigkeitsaspekte berücksichtigen, nehmen wir regelmäßig eine

systematische Analyse unseres Nachhaltigkeitsmanagements vor. Dafür

nutzen wir gezielt branchenspezifische Managementinstrumente wie den

Nachhaltigkeits­Kompass, welcher sich ganz spezifisch an Erfordernissen des

Nachhaltigkeitsmanagements von Sparkassen ausrichtet und gleichzeitig eine

Orientierung an den wesentlichen externen Anforderungen (z.B. SDGs und

aufsichtsrechtliche Anforderungen) sicherstellt.

Zuletzt wurde im Jahr 2024 eine umfassende Wesentlichkeitsanalyse und

darauf aufbauend eine Gap­Analyse durchgeführt. Diese diente ebenfalls als

Vorbereitung für die kommende Berichtspflicht CSRD.

Welche wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen durch die Geschäftstätigkeit der

Sparkasse Schwarzwald­Baar beeinflusst werden (Inside­out­Perspektive) und

welche wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen auf die Geschäftstätigkeiten der

Sparkasse einwirken (Outside­in­Perspektive), wurde innerhalb dieser

Wesentlichkeitsanalyse ausgearbeitet und behält auch ohne eine

Nachhaltigkeitsberichtspflicht gem. CSRD ihre Gültigkeit.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Unsere konkreten Nachhaltigkeitsleistungen erbringen wir in

verschiedenen Handlungsfeldern, die sich am Nachhaltigkeits­Kompass

orientieren. Im Rahmen des Nachhaltigkeits­Kompasses wurden Maßnahmen

definiert und daraus mittel­ bis langfristige Ziele abgeleitet. 

Abb.7: Ziele 2026­2028

Die Priorisierung erfolgt im Zuge des Nachhaltigkeitskompass. Im Kompass

werden die Ziele und Maßnahmen pro Fachbereich in einem mehrstufigen Plan

für die folgenden Jahre festgelegt. 

Die Kontrolle der Zielerreichung erfolgt vierteljährlich durch das N­Forum und

im Anschluss reportet das Nachhaltigkeitsmanagement an den Vorstand

ebenfalls vierteljährlich. 

Abb.8: Zielerreichung 2025

Die Geschäfts­ und Risikostrategie der Sparkasse­Schwarzwald­Baar wurde im

Jahr 2025 um verschiedene KPIs erweitert. Ein Teil der KPIs wird, im Rahmen

des Risikoberichts, quartalsweise auf ihre Einhaltung bzw. Erreichen

kontrolliert und an den Vorstand berichtet. Drüber hinaus wird über alle KPIs

im Nachhaltigkeitsbericht berichtet. Zum Stichtag 31.12.2025 wurden alle KPIs

eingehalten.

Die Sparkasse strebt im Rahmen ihrer Geschäftstätigkeit an, zu möglichst

allen SDGs der Vereinten Nationen beizutragen. Deshalb wird stets auch

bei der Zielsetzung Bezug zu den SDGs genommen und diese umfangreich bei

der Zielableitung berücksichtigt. Darüber hinaus dienen die SDGs der

Sparkasse als Orientierungsanker und Leitfaden bei der Zielfindung.

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

In der Fläche vor Ort präsent zu sein und dort in einer der

42 Geschäftsstellen (inkl. 11 SB­Geschäftsstellen) ein umfangreiches

Leistungsangebot vorzuhalten, ist ein Alleinstellungsmerkmal der Sparkasse

Schwarzwald­Baar. Die standortnahe, barrierefreie Erreichbarkeit und ein

angepasstes hochwertiges Angebot an Finanzdienstleistungen wird zukünftig

ein Qualitätsmerkmal in einer sich verändernden Gesellschaft sein. Mit einem

flächendeckenden Geschäftsstellennetz und der damit einhergehenden Nähe zu

den Kunden ermöglicht die Sparkasse Schwarzwald­Baar auch ohne große

Anfahrtswege und damit verbundenen CO2­Emmissionen die persönliche,

kompetente und vertrauenswürdige Betreuung vor Ort. Die Sparkasse verfolgt

dabei eine Doppelstrategie: Die Geschäftsstellen vor Ort werden möglichst

erhalten, um den Kunden einen persönlichen Kontakt zu ermöglichen.

Gleichzeitig wird aber auch das digitale und mediale Angebot erweitert, um die

Nachfrage unserer Kunden auch hier zu erfüllen.

Mit unserer Produktpalette unterstützen wir die nachhaltige

Entwicklung unserer Kunden und unseres Geschäftsgebiets. Im Rahmen

unserer ganzheitlichen Beratung begleiten wir unsere Kunden ein Leben lang

und achten damit auf langfristigen und nachhaltigen Erfolg. Unser Ziel ist es,

in unserem kompletten Angebot für unsere Kunden Produkte mit

Nachhaltigkeitsmerkmalen anzubieten (inkl. Verbundpartner).

Unsere Wertschöpfungskette im Kerngeschäft definieren wir durch die

Hereinnahme von Kundengeldern in Rahmen der persönlichen Geldanlage

unserer Kunden und die Weitergabe der Gelder in der Finanzierung an

Kreditnehmern oder durch die Eigenanlage der Sparkasse. Die Sparkasse

richtet ihren Fokus bzgl. Nachhaltigkeit verstärkt im Kerngeschäft aus. Bei der

Geldanlage ist es Aufgabe der Sparkasse, den Kunden unter anderem in

Anlageprodukte mit Nachhaltigkeitsmerkmalen zu beraten. Die Kreditvergabe

und die Eigenanlage orientiert sich an Nachhaltigkeitsaspekten und

berücksichtigt Nachhaltigkeitsrisiken beim

Kreditnehmer. Nachhaltigkeitsaspekte und ­risiken werden in das Rating der

Firma integriert und sind damit ein Einflussfaktor für die Anlageentscheidung.

Im Zuge der EBA­Guidelines für die Kreditvergabe und Überwachung und

der MaRisk­Novelle wurde 2024 der S­ESG­Score eingeführt, um das Ausmaß

von Nachhaltigkeitsrisiken zu bewerten. Der Score ermöglicht direkte

Vergleiche zwischen den einzelnen Unternehmen einer Branche. Die

gewerblichen Berater und Analysten werden seit 2023 laufend intensiv

geschult, um mit den Kunden in Dialog zum Thema Nachhaltigkeit und

Nachhaltigkeitsrisiken zu treten und im Zuge des S­ESG­Scores die Kunden bei

Bedarf individuell zu betrachten. Im Jahr 2026 wird eine Schulung für die

Berater zum Themenbereich Nachhaltigkeit durchgeführt, um neue

Perspektiven zu eröffnen und Vertriebschancen zu beleuchten. Im Jahr 2024

wurde das Projekt Kick­off der Transformationsfinanzierung (Trafofi)

durchgeführt. In 2026 soll die Einführung des Trafofi, als neuer Faktor der

nachhaltigen Kreditvergabe, starten. Außerdem hat die Sparkasse für

ihre Kreditvergabe Ausschlusskriterien definiert, bei denen eine

Finanzierung nicht möglich ist. Diese Kriterien gelten bei der Neukreditvergabe

für die Verwendung für (auf unserer Homepage, Rubrik Nachhaltigkeit im

Detail nachzulesen):

Rüstung (Produktion geächteter Waffen und Waffensysteme)

Pornografie

Glücksspiel

Energie, Bergbau, Uranbergbau, Erdöl und Erdgas

Tabakproduktion

Die Ausschlusskriterien wurden erstmalig 2022 festgelegt und in 2023 um

allgemeine Nachhaltigkeitsstandards erweitert, hierbei orientieren wir

uns an den 10 Prinzipien des Global Compacts der Vereinten Nationen. Für die

Bereiche Automotive und Maschinenbau gibt es Spezialkonzepte zur

Transformationsbegleitung. Um die gesamten gewerblichen Kunden eng bei

der Transformation zu nachhaltigeren Geschäftsmodellen zu

begleiten, bietet die Sparkasse ihren Kunden seit 2024 das Management­Tool

Nawisio, als Unterstützung im Aufbau und der Weiterentwicklung ihres

Nachhaltigkeitsmanagements, an.

Bestandskunden, bei welchen Nachhaltigkeitsrisiken identifiziert werden,

werden von der Sparkasse Schwarzwald­Baar in der Transformation begleitet.

Gelder unserer Kunden, die nicht im Rahmen von Finanzierungen verwendet

werden können, werden im Rahmen unserer Eigenanlagen angelegt. Bei den

Eigenanlagen der Sparkasse werden ebenfalls Nachhaltigkeits­Aspekte

berücksichtigt. Insbesondere gelten für Ersatz­ und Neuinvestitionen definierte

Ausschlusskriterien, aber auch Positivkriterien wie z.B. Mindest­ESG­Ratings.

Das Portfolio wird nach diesen Kriterien fortlaufend weiter entwickelt. Durch

diese Wirkungskette wird auf die Finanzierung von Unternehmen und

Maßnahmen abgezielt, die die SDGs positiv beeinflussen können.

Die Wertschöpfungskette im Geschäftsbetrieb als Basis unseres

Kerngeschäfts ergibt sich aus allen Prozessen, die für den Betrieb der

Geschäftsräume und Büros erforderlich sind und umfasst folgende

Handlungsfelder: Personal, Bauorganisation, Betriebsökologie, Mobilität,

Lieferanten und Dienstleister.  

Auf den einzelnen Stufen der Wertschöpfungskette können soziale

und ökologische Risiken auftreten, welchen die Sparkasse aktiv versucht

entgegenzuwirken:

Für Beschaffungen werden vorzugsweise und mittlerweile überwiegend

regionale Dienstleister und Lieferanten aus dem Geschäftsgebiet der Sparkasse

beauftragt. Über die Lieferantenrichtlinie stellen wir sicher, dass auch beim

Bezug von Produkten und Dienstleistungen die von uns formulierten Standards

eingehalten werden. Die Lieferantenrichtlinie nimmt Bezug auf diverse

Vorgaben zu Umwelt­ und Sozialstandards (u.a. Grund­ und Menschenrechte,

Arbeitsbedingungen, Zwangs­ und Kinderarbeit, Korruption, CO2­

Emmissionen). Die Richtlinie wurde 2023 in die Vertragsvorprüfung integriert

und in 2025 wurden die entsprechenden Volumensgrenzen gesenkt. In 2024

wurde zudem ein Einkaufsleitfaden formuliert, der den Rahmen der

Anschaffungen der Sparkasse weiter definiert. 

Die Ressourcennutzung im Bankbetrieb stellt ein weiteres Risiko dar,

weshalb als Maßnahme die Erstellung und Nutzung eines Konzeptes zur

Ressourcenminimierung erfolgte und Richtlinien für Neubauten eingeführt

wurden. Ein weiteres Themenfeld identifizierte die Sparkasse im Fuhrpark,

weshalb inzwischen diverse Pool­Fahrzeuge in Elektro­ und Hybridfahrzeuge

getauscht wurden.

Die Wirkung von Geldanlagen / Krediten wird adressiert durch die

Integration von Aspekten der Nachhaltigkeit in die Beratung.

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar kommuniziert mit ihren zuliefernden

Betrieben und anderen Geschäftspartnern über Nachhaltigkeitsthemen in

der Wertschöpfungskette in erster Linie über die Lieferantenrichtlinie und die

Dialoge hierzu. Des Weiteren wird den Stakeholdern Informationsmaterial zur

nachhaltigen Geldanlage über mehrere Kommunikationskanäle zur Verfügung

gestellt und dazu in Dialog getreten.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Dem Vorstand der Sparkasse Schwarzwald­Baar obliegt die Gesamtverantwortung für

die Aufrechterhaltung und Weiterentwicklung des Nachhaltigkeitsmanagements sowie die

Festlegung der Nachhaltigkeitspolitik.

Er bestellt die Nachhaltigkeitsbeauftragte und bewertet regelmäßig die fortlaufende

Eignung, Angemessenheit und Wirksamkeit des Nachhaltigkeitsmanagementsystems.

Zu Beginn des Jahres 2024 wurde die Abteilung Nachhaltigkeitsmanagement neu aufgestellt

und eine weitere MAK vollzeit in der Abteilung Nachhaltigkeitsmanagement tätig. Im Oktober

2025 wurde die MAK­Anzahl des Nachhaltigkeitsmanagements auf 2,5 MAK erhöht. Die

Nachhaltigkeitsbeauftragte berichtet regelmäßig 1/4­jährlich und anlassbezogen direkt an

den Vorstand.

Das Nachhaltigkeitsmanagement organisiert und koordiniert die operativen Tätigkeiten in

Abstimmung mit den zuständigen Fachabteilungen zur Aufrechterhaltung und

Weiterentwicklung des Nachhaltigkeitsmanagementsystems und berichtet in regelmäßigen

Abständen intern und extern über die Nachhaltigkeitsleistung des Unternehmens. Um die

Etablierung der Nachhaltigkeit in allen Bereichen sicherzustellen, wurde ein

aktives Nachhaltigkeits­Team (N­Forum) etabliert, welches aus Bereichsleitern aller

relevanten Bereiche der Sparkasse besteht und sich regelmäßig über aktuelle strategische

Themen und Entscheidungen austauscht und von der Nachhaltigkeitsbeauftragten geleitet

wird. Damit ist die Verzahnung besonders im Bereich des Kerngeschäfts gewährleistet.

Ein Multiplikatorenkreis mit Mitarbeitenden aus den Fachbereichen des Aktivgeschäfts ist

implementiert, um eine Plattform für den Informations­ und Erfahrungsaustausch der sich

stetig weiterentwickelnden Umsetzungen zu bieten. Die Nachhaltigkeitsmultiplikatoren

dienen gleichzeitig als Ansprechpartner zum Thema Nachhaltigkeit in ihren Fachbereichen

und treffen sich analog zum N­Forum regelmäßig im Jahr. Ergänzend wurde

ein Arbeitskreis zu ESG­Risiken initiiert, der sich anlassbezogen mit den erforderlichen

Fachreferenten trifft.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Wir haben in unsere Geschäftsstrategie den Aspekt der Nachhaltigkeit übergreifend

und in alle Teilbereiche integriert und dies entsprechend in der Unternehmensstruktur

verankert. Unser Nachhaltigkeitsmanagement haben wir schrittweise und konsequent

weiterentwickelt. Dabei sollen die vielfältigen Wirkungen unserer Geschäftstätigkeit nicht nur

in ökologischer, sondern auch in sozialer und ökonomischer Hinsicht noch systematischer

und einheitlicher gesteuert, gemessen sowie dargestellt werden.

Das Nachhaltigkeitsmanagement definiert Richtlinien, Ziele und Maßnahmen, die in

den einzelnen Bereichen unseres Geschäftsbetriebs umzusetzen sind. Die Kontrolle der

Umsetzung erfolgt durch die Nachhaltigkeitsbeauftragte, die den jeweiligen

Umsetzungsstand an den Vorstand berichtet. Durch die Umsetzung der Regulatorik der

vorangegangenen Jahre erfolgt die Integration der Nachhaltigkeitsstandards in das

Kerngeschäft (Finanzierung, Geldanlage, Eigenanlage). Ebenso hat sich die Sparkasse mit

der anstehenden, neuen Nachhaltigkeitsberichtspflicht CSRD auseinandergesetzt und sich

angemessen auf diese vorbereitet. In diesem Zuge wurde das Projekt "Implementierung

der CSRD" in 2023 gestartet. In 2024 wurde eine umfangreiche Wesentlichkeits­ und Gap­

Analyse durchgeführt. In 2025 ergaben sich weitreichende politische sowie regulatorische

Entwicklungen auf EU­Ebene (Omnibus­Initiative für die Nachhaltigkeitsberichterstattung).

Aufgrund dessen ist die tatsächliche zukünftige Betroffenheit der Sparkasse von der

Nachhaltigkeitsberichtspflicht gem. CSRD aktuell noch unsicher. Das

Implementierungsprojekt CSRD wurde aufgrund dieser Entwicklungen mittlerweile beendet.

Unsere Nachhaltigkeitsstrategie bzw. unsere Nachhaltigkeitspolitik ist umfassend in der

Organisation und im Geschäftsbetrieb implementiert und betrifft alle Bereiche der

Sparkasse.

Die interne Revision prüft das Nachhaltigkeitsmanagement und den jährlichen

Nachhaltigkeitsbericht der Sparkasse im Rahmen ihres Prüfungsplanes. Der Vorstand erhält

regelmäßig (1/4­jährlich) Berichte über die Weiterentwicklung des

Nachhaltigkeitsmanagements durch die Nachhaltigkeitsbeauftragte. Auch der

Verwaltungsrat der Sparkasse wird jährlich über die Weiterentwicklung informiert und

beschließt den zu veröffentlichenden Nachhaltigkeitsbericht.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Die Sparkasse führt einmal im Jahr den Nachhaltigkeits­Kompass mit der Firma N­Motion

durch. Der Nachhaltigkeits­Kompass ist ein zentrales Analyse­ und

Steuerungsinstrument für das Nachhaltigkeitsmanagement in Sparkassen. Im Rahmen

des Kompasses wird der aktuelle Umsetzungsstand analysiert, Ziele und Maßnahmen für das

Folgejahr definiert und die Überprüfung der gesetzten Zielwerte beleuchtet. Das Ergebnis

des Nachhaltigkeits­Kompasses der Sparkasse kann so mit anderen Sparkassen verglichen

und auch eine Benchmark abgeleitet werden.

In der Nachhaltigkeitsstrategie orientiert sich die Sparkasse an folgenden Teilbereichen:

Strategie und Steuerung

Kerngeschäft

Personal & Geschäftsbetrieb

Kommunikation und gesellschaftliches Engagement

Diese stellen ebenfalls die Teilbereiche des Kompasses dar und zu jedem dieser Beiche sind

Leistungsindikatoren (Beurteilungskriterien) definiert. Beispiele für Leistungsindikatoren sind:

Implementierung von Nachhaltigkeit in alle Teile der Geschäftsstrategie, ESG­Kriterien für

Eigenanlagen, Definition von Ausschlusskriterien für den Kreditbereich und nachhaltige

Anlageberatung, Reduzierung der eigenen CO2­Emissionen und

Nachhaltigkeitsberichterstattung. Im Rahmen einer anlassbezogenen Überprüfung der

Geschäfts­ und Risikostrategie in 2025 wurden auf Basis der Ergebnisse der strategischen

Nachhaltigkeitsrisikoinventur weitere, vertiefende strategische Ziele, Maßnahmen und KPIs

für jeden Teilbereich abgeleitet und in der Geschäftsstrategie ergänzt. 

Das auf Basis der Geschäftsstrategie weiterentwickelte Nachhaltigkeitsmanagement wird

jedes Jahr durch den Vorstand bewertet und auf dessen Eignung, Angemessenheit,

Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit, Konsistenz und Wirksamkeit geprüft. Als Konsequenz aus

der Bewertung wird das Nachhaltigkeitsprogramm modifiziert und/oder weitere Maßnahmen

hinzugefügt.  

Das N­Forum trägt zur konstanten Verbesserung der Integration von Nachhaltigkeit

insbesondere in unserem Kerngeschäft bei und stellt die Verzahnung der Fachbereiche zum

Thema Nachhaltigkeit sicher.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator EFFAS S06­01
Anteil aller Lieferanten und Partner innerhalb der Lieferkette, die
auf die Einhaltung von ESG­Kriterien bewertet wurden. Link

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar arbeitet vorwiegend mit Lieferanten aus der Region. Über

die Lieferantenrichtlinie gelang es bereits ca. die Hälfte unserer Lieferanten auf die

Einhaltung von ESG­Kriterien zu verpflichten. Eine genauere Angabe ist derzeit nicht

möglich, da die exakte Evaluierung in den Folgejahren erfolgen soll. Im Neugeschäft wurde

die Lieferantenrichtlinie ab einem einmaligen Volumen von 100.000 € oder einem jährlichen

Volumen von 20.000 € fest im Jahr 2023 in die Vertragsvorprüfung integriert. Im Jahr

2025 wurde die Volumensgrenze ­ mit dem Ziel den Kreis zur Selbstverpflichtung der

Dienstleister und Lieferanten zu erweitern ­ auf 50.000 € für einmalige Aufwendungen und

10.000 € für jährliche Aufwendungen gesenkt. In 2024 wurde

zusätzlich ein Einkaufsleitfaden  implementiert.

Leistungsindikator EFFAS S06­02
Anteil aller Lieferanten und Partner innerhalb der Lieferkette, die
auf die Einhaltung von ESG­Kriterien auditiert wurden. Link

Eine Auditierung der Lieferanten und Partner innerhalb der Lieferkette auf die Einhaltung

von ESG­Kriterien hat bisher noch nicht stattgefunden, da aus unserer Sicht für die

Umsetzung die Unterstützung des Sparkassen­Verbandes für ein einheitliches Konzept und

eine einheitliche Vorgehensweise für alle Sparkassen notwendig ist.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Die Mitarbeiter der Sparkasse Schwarzwald­Baar können neben der tariflichen

Grundvergütung in untergeordnetem Umfang individuelle Prämien aufgrund

besonderer Leistung im Einzelfall bzw. im Retailgeschäft sowohl Einzel­ als

auch Teamprämien aus einem ziel­ und wertorientierten Vergütungssystem

erhalten.

Das aktuelle Beurteilungssystem der Sparkasse Schwarzwald­Baar

berücksichtigt seit 2025 auch nicht­finanzielle Kriterien, um das nachhaltige

Handeln der Mitarbeiter und Führungskräfte sowie der obersten Führungsebene

zu würdigen. Über die Verknüpfung des Beurteilungssystems mit dem

individuell­leistungsbezogenen Anteil der tariflichen Sparkassensonderzahlung

werden Nachhaltigkeitsaspekte (bspw. ressourcenschonendes und

nachhaltiges Handeln, Ansprache von Nachhaltigkeit im Beratungsgespräch,

Nutzung des Pen­Ped) direkt in das Vergütungssystem eingebunden.

Das Nachhaltigkeitsmanagement und deren Zielerreichung wird durch den

Vorstand geprüft. Der Vorstand wird durch den Verwaltungsrat hinsichtlich

seiner Aufgaben, der Erfüllung des öffentlichen Auftrages und der in der

Geschäftsstrategie festgelegten Ziele überprüft und bewertet. Der Aspekt

Nachhaltigkeit ist Bestandteil der Geschäftsstrategie und wird in der

Beurteilung durch den Verwaltungsrat mitberücksichtigt.

Branchenspezifische Ergänzungen

Zusammenhang zwischen der Bezahlung der Mitglieder des
höchsten Leitungsorgans, der leitenden Angestellten und der
Mitglieder der Geschäftsführung (einschließlich Abfindungen) und
der Leistung der Organisation (einschließlich der
gesellschaftlichen/sozialen und der ökologischen Leistung

Die Vergütung der Vorstandsmitglieder orientiert sich an den Empfehlungen

des Sparkassenverbandes Baden­Württemberg.

Verfahren zur Bewertung der Leistung des höchsten
Leitungsorgans selbst, insbesondere im Hinblick auf die
ökonomische, ökologische und gesellschaftliche/ soziale Leistung

Der Vorstand wird durch den Verwaltungsrat hinsichtlich seiner Aufgaben, der

Erfüllung des öffentlichen Auftrages und der in der Geschäftsstrategie

festgelegten Ziele überprüft und bewertet. Der Aspekt Nachhaltigkeit ist

Bestandteil der Geschäftsstrategie und wird in der Beurteilung durch den

Verwaltungsrat mitberücksichtigt.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar versteht als "Stakeholder" alle Personen

und Organisationen, die unmittelbar oder mittelbar von ihrer

Unternehmenstätigkeit beeinflusst werden oder die Einfluss auf ihren

Unternehmenserfolg ausüben können. Die Stakeholder wurden mit der

Stakeholder­Matrix identifiziert:

Abb.9: Stakeholdermatrix

Ebenfalls wurden die erweiterten Rahmenbedingungen in den Darstellung Abb.

9 und 10 berücksichtigt.

Abb.10: Stakeholder und deren Erwartungen

Wir praktizieren folgende Dialoge mit unseren Stakeholdern:  

Sitzungen des Verwaltungsrats

Gewährträgerversammlungen

Kundenimpulsmanagement

Kundenbefragungen / Marktforschungsanalysen

Co­Creation­Workshops

Mitarbeitervertreter im Verwaltungsrat

Sitzungen des Vorstands mit dem Personalrat

Personalversammlung

Intranet und Mitarbeiterzeitschrift

Mitarbeiterveranstaltungen

Kundenveranstaltungen

Unterstützung von Projekten in der Region

Pädagogischer Beirat

Wirtschaftsbeirat

Gremien der Sparkassenorganisation

Offene Kommunikation über die Presse

Essenz des Nachhaltigkeitsberichtes den Stakeholdern zur Verfügung

stellen

Digitaler Nachhaltigkeits­Newsletter/Flyer

Nachhaltigkeit im Jahres­ und Geschäftsbericht 

Rubrik Nachhaltigkeit auf der Internetfiliale

Aus diesen verschiedenen Dialogen leiten wir Impulse ab, die in unser

Nachhaltigkeitsmanagement einfließen, dort bewertet und priorisiert werden.

Sie münden in der jährlichen Ziel­ und Maßnahmenplanung.

Branchenspezifische Ergänzungen

Ansätze für die Einbeziehung von Stakeholdern, einschließlich der
Häufigkeit der Einbeziehung unterschieden nach Art und
Stakeholdergruppe

Kundenveranstaltungen 

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar ebenso wie die Mehrzahl

unserer Mitarbeiter sind in der Region verwurzelt.

Als kommunal verankertes Kreditinstitut führen wir im

Rahmen unserer Geschäftstätigkeit und unseres

gesellschaftlichen Engagements einen kontinuierlichen

Austausch mit unseren Kunden und Trägern, der Wirtschaft,

den gesellschaftlichen Institutionen und den Bürgern in der

Region durch. 

Wir führen mehrere Kundenveranstaltungen im Jahr zu

verschiedenen nachhaltigen Themen durch, um so mit

unseren Kunden im Austausch zum Thema Nachhaltigkeit zu

stehen. In 2025 wurde der dritte Nachhaltigkeitspreis der

Sparkasse Schwarzwald­Baar verliehen. In 2024 gab es einen

Energiedialog mit Energieberatern zum Thema Modernisieren

und Sanieren. Eine vergleichbare Veranstaltung ist in 2026

erneut geplant.

Kundenbefragung

Das Thema Nachhaltigkeit wurde in die regelmäßige

Kundenbefragung (Sparkassen Online Dialog 2024)

eingebunden. Die Kunden wurden daher speziell zum Thema

Nachhaltigkeit befragt. Das Thema Nachhaltigkeit ist ein

fester Bestandteil der Befragung. 

Interne 

Mitarbeiterbeteiligung

Beiträge in unserer Mitarbeiterzeitschrift runden die

Kommunikation an unsere Mitarbeiter ab. Neben der

Kommunikation ist auch besonders der themenbezogene

offene Dialog mit unseren Mitarbeitern ein wichtiges

Anliegen. Im Rahmen des jährlichen Projektes Qualitätstage

besteht ebenfalls die Möglichkeit, Anregungen zur

Nachhaltigkeit durch Mitarbeiter einzubringen. Aus den

Qualitätstagen 2023 entstand das Projekt, das nachhaltige

Engagement in den Filialen und Geschäftsstellen präsent zu

machen. Dies geschah in 2024 und 2025 durch zwei so

genannte "Lebenstürme", die an regelmäßig wechselnden

Standorten das Engagement präsentieren. Ebenso erfolgte in

2025 erneut ein interner Online­Workshop zum Thema

Nachhaltigkeit, der jedes Jahr durchgeführt wird. Alle

Mitarbeiter können daran teilnehmen. Genauso wurde eine

Mitarbeiterbefragung zum Thema Nachhaltigkeit

durchgeführt.

In 2025 wurde erstmals innerbetrieblicher Unterricht bei den

Auszubildenden zum Thema Nachhaltigkeit implementiert.

Dieser wird zukünftig jährlich durchgeführt. 

Die Nachhaltigkeitsbeauftragte hält außerdem regelmäßig

Vorträge über Nachhaltigkeit in den

Führungskreisbesprechungen, Marktbereichsbesprechungen,

Bereichsbesprechungen, Abteilungsmeetings etc. Darüber

hinaus steht das Nachhaltigkeitsmanagement allen

Mitarbeitern jederzeit zum Dialog zur Verfügung.

Politik

Die Politik wird über das Aufsichtsorgan der Sparkasse

Schwarzwald­Baar, den Verwaltungsrat und der

Trägerversammlung, in dem u. a. die Bürgermeister als

Vertreter der Träger der Sparkasse beteiligt sind, regelmäßig

informiert. Der Wirtschaftsbeirat wird ebenso zum Thema

eingebunden. 

NGOs

Mit NGOs aus der Region (z.B. NABU, LEV) stehen wir im

regelmäßigen Austausch, wenn es darum geht regionale,

nachhaltige Projekte mit Umweltbezug ins Leben zu rufen

und zu verwirklichen. Neben den Projekten in der Region

steht die Nachhaltigkeitsbeauftragte in Austauschgesprächen

mit den NGOs aus der Region, in welchen es generell um das

Thema Nachhaltigkeit in der Sparkasse geht. 

Mitarbeiter

Die Mitarbeiter der Sparkasse sind über die

Beschäftigtenvertreter im Verwaltungsrat zusätzlich mit

beteiligt.

Wichtige Fragen und Bedenken, die durch die Einbeziehung der
Stakeholder aufgeworfen wurden und Angaben dazu, wie die
Organisation auf diese Fragen und Bedenken – auch im Rahmen
seiner Berichterstattung ­ eingegangen ist.

Der Stakeholderdialog bzw. Anregungen und Fragen unserer

Stakeholder (z.B. Infoveranstaltungen zu bestimmten Themen, wie

Energieberatung, Nachhaltigkeit in der Kreditvergabe etc. oder Anfragen nach

Projekten in der Region für das Folgejahr wie Aufforstung, Blühwiesen,

Nistkästen etc.) werden jährlich in der Bewertung des

Nachhaltigkeitsmanagements durch den Vorstand thematisiert und in den

Entwicklungsprozess eingebunden. Je nach Relevanz und Grad der

Umsetzbarkeit finden die Anregungen Berücksichtigung in unserem konkreten

strategischen Vorgehen. Die Erkenntnisse des Stakeholderdialogs fließen in

unser operatives Nachhaltigkeitsprogramm mit ein.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Die Sparkasse stellt ihr umfassendes Produktangebot an Kunden der Region in

ihren Geschäftsstellen zur Verfügung (weitere Ausführung siehe Kriterium 4

Tiefe der Wertschöpfungskette).  

Der Begriff Energiewende steht für den Aufbruch in das Zeitalter

der erneuerbaren Energien und der Energieeffizienz. Die Sicherstellung

einer zuverlässigen, wirtschaftlichen und umweltschonenden

Energieversorgung ist eine der größten Herausforderungen des 21.

Jahrhunderts. Neben der Finanzierung von Windkraft­ und Photovoltaikanlagen

geht die Sparkasse Schwarzwald­Baar einen Schritt weiter hin zum Ausbau der

lokalen bzw. regionalen Energieeffizienz. Als regionaler Finanzdienstleister ist

es unser Anliegen die Unterstützung von nachhaltigen Projekten vor Ort

voranzutreiben. Erneuerbare Energien als tragende Säule der zukünftigen

Energieversorgung und die Energieeffizienz sind bedeutende Themen im

Bereich Nachhaltigkeit. Daneben unterstützen wir unsere Kunden in der

Transformation zu nachhaltigen und klimaneutralen Geschäftsmodellen. Über

die Geldanlagen unserer Kunden und die Eigenanlagen unserer Sparkasse wird

ebenfalls direkt Einfluss auf die Finanzierung von Themen mit

Nachhaltigkeitsmerkmalen genommen.

Der interne Innovationsprozess für mehr Nachhaltigkeit der Sparkasse

besteht aus den Komponenten „Qualitätstage“ (Vorschlagswesen),

Impulsmanagement (Kundenimpulse), Förderkreise für junge Mitarbeiter,

Projekt Azubi­GS, dem Innovationsteam und dem N­Forum. Das

Vertriebsmanagement, Prozessmanagement und Facility Management ergänzen

den Prozess. Daraus werden regelmäßig Verbesserungen für Prozesse

abgeleitet und umgesetzt.

Auch der Sparkassen eigene Fondsanbieter „Deka“ baut sein Angebot an Fonds

mit Nachhaltigkeitskriterien stetig weiter aus. Die Sparkasse hat die

Nachhaltigkeit in ihre Anlagenberatung fest integriert. In 2025 betrug der

Bestandsanteil an Fonds mit Nachhaltigkeitsmerkmalen rund 57,47 % (Vorjahr:

58,3 %). 

Die Sparkasse prüft regelmäßig, wie ihr komplettes Produktangebot nach

Aspekten mit Nachhaltigkeitsbezug auszurichten ist. Auch alle

Kundenprozesse werden laufend überprüft, zum Beispiel wurden bereits das

PenPad und der elektronische Ausweisscan eingeführt, um den

Papierverbrauch deutlich zu reduzieren. Ebenfalls wird momentan die interne

Hauspost digitalisiert.

Wir finanzieren mit 1,17 Mrd. € (Vorjahr: 1,16 Mrd. €) direkt den privaten

Wohnungsbau und sind damit der wesentliche Unterstützer in der Region

zum SDG 9: Zugang zu bezahlbarem Wohnraum. Dieses Volumen entspricht

44,7 % unseres Kreditportfolios (Vorjahr: 44,3 %).

Die Sparkasse konnte das Volumen an Förderkrediten in den letzten Jahren

ausbauen und damit ihren Kunden Finanzierungsmittel für nachhaltige Projekte

zur Verfügung stellen:

Abb. 11: Förderkredite

In einer zunehmend multimedialen Welt ist ein weiterer Aspekt erhöhter

Ressourceneffizienz das umfangreiche Online­Banking­Angebot der

Sparkasse Schwarzwald­Baar. Es ermöglicht einfach und komfortabel die

anfallenden Finanzgeschäfte mobil via PC, Laptop, Tablet oder Smartphone zu

erledigen. Das Onlinebanking ermöglicht Bankprozesse deutlich

klimafreundlicher zu gestalten, über das elektronische Postfach empfangen

unsere Kunden bereits viele elektronische Dokumente. Die Sparkassen­App für

das Online­Banking wird in unabhängigen Test regelmäßig als die beste oder

eine der besten Apps in der Finanzbranche bewertet. Die Daten sind sicher und

wirksam geschützt, wie der TÜV Rheinland bescheinigt und zertifiziert.

Die Videoberatung baut die Sparkasse ebenfalls kontinuierlich aus, um den

Kunden eine ortsunabhängige Beratung anbieten zu können. Dadurch kann der

Anfahrtsweg reduziert werden. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator EFFAS E13­01 
Verbesserung der Energieeffizienz der eigenen Produkte im
Vergleich zum Vorjahr. Link

Die Sparkasse optimiert laufend die Energieeffizienz ihrer Produkte. Durch

IT­gestützte Prozesse gelingt es, die Klimaauswirkung immer weiter zu

verbessern. Wir haben zum Beispiel den elektronischen Ausweisscan

eingeführt. Mittels Videoberatung, Onlinebanking, Videolegitimation, eSign

(elektronische Unterschrift) und weiteren Innovationen gelingt es,

Nachhaltigkeit in allen Prozessen voranzutreiben.  

Wir haben die Quote des Onlinebanking von 71,2 % in 2022 über 74,2 % in

2023 und 75,6 % in 2024 auf 77,5 % in 2025 gesteigert. Beim elektronischen

Postfach stieg die Anzahl der Nutzer seit 2022 um 13,97 %. Girokonten, für

die ein Auszug ins Postfach eingestellt wurde, stieg seit 2022 um 45,02 %.

Durch den Einsatz von elektronischen Prozessen und bargeldlosen

Zahlungsmittel gelingt es, die Nachhaltigkeit zu unterstützen. Auch stellen wir

wichtige Unterlagen unseren Kunden im elektronischen Postfach digital zur

Verfügung.

Leistungsindikator EFFAS V04­12
Gesamtinvestitionen (CapEx) in Forschung für ESG­relevante
Bereiche des Geschäftsmodells, z. B. ökologisches Design,
ökoeffiziente Produktionsprozesse, Verringerung des Einflusses auf
Biodiversität, Verbesserung der Gesundheits­ und
Sicherheitsbedingungen für Mitarbeiter und Partner der
Lieferkette, Entwicklung von ESG­Chancen der Produkte, u. a. in
Geldeinheiten bewertet, z. B. als Prozent des Umsatzes. Link

Gesamtinvestitionen in Forschung für ESG­relevante Bereiche in 2025:

43.187,48 € (Vorjahr: 60.785,20 €) (Kosten für Beratung in der

Weiterentwicklung des Nachhaltigkeitsmanagements).

Über den deutschen Sparkassen­ und Giroverband und den Sparkassenverband

Baden­Württemberg erfolgt in Projekten die Weiterentwicklung von

nachhaltigen Themen für die Sparkassen. Über die Finanzierung dieser

Verbände ist die Sparkasse mittelbar an dieser Forschung beteiligt.

Seit 2021 kooperieren wir mit der Firma CarboCert, um in der Region weitere

regionale Projekte zur CO2­Minderung zu fördern (klimafreundliche

Landwirtschaft: Humusaufbau).

Branchenspezifische Ergänzungen

Initiativen, um die Umweltauswirkungen von Produkten und
Dienstleistungen zu minimieren und Ausmaß ihrer Auswirkungen

In der Beratung werden die aktuelle finanzielle Situation, mögliche Risiken,

Wünsche und Ziele der Kunden berücksichtigt. Durch die individuelle Beratung

bekommen Kunden einen Überblick über die vier wichtigsten Aspekte ihrer

Finanzen: Service und Liquidität, Absicherung von Lebensrisiken,

Altersvorsorge sowie Geldanlagen. Basierend auf dieser Analyse profitieren

unsere Kunden von zielgerichteten Angeboten, mit denen sie auch langfristig

optimale Ergebnisse für ihre finanzielle Planung erreichen.

Unsere Aufgabe ist es, für Kunden individuelle Lösungswege zu

erarbeiten, auf Basis des gemeinsam mit dem Kunden ermittelten individuellen

Anlegerprofils eine Anlagestrategie zu empfehlen und eine konkrete

Umsetzung zu vereinbaren. Dies setzen wir im Rahmen eines systematischen,

strukturierten Anlagegespräches um, das auf unserem Finanzkonzept basiert,

Aspekte mit Nachhaltigkeitsmerkmalen direkt berücksichtigt und durch eine

entsprechende IT­Anwendung vom Rechenzentrum der Finanzinformatik

unterstützt wird. 

In der ganzheitlichen Beratung unserer Kunden ist das Thema Nachhaltigkeit

integriert. Es werden Produkte mit Nachhaltigkeitsmerkmalen im Rahmen der

Anlageberatung in jeder Assetklasse angeboten. In der Hausmeinung setzen

wir schwerpunktmäßig auf Anlageformen mit Nachhaltigkeitsmerkmalen.
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Die Erklärung wurde nach folgenden
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar ist eine Anstalt des öffentlichen Rechts.

Ihre Aufgabe ist es, die kreditwirtschaftliche Versorgung der

Bevölkerung, der mittelständischen Wirtschaft sowie der öffentlichen

Hand zu sichern, die finanzielle Eigenvorsorge der Bürgerinnen und

Bürger zu stärken und die Entwicklung der Region zu fördern. Dieser

öffentliche Auftrag ist in § 2 des Sparkassengesetzes Baden­Württemberg

niedergelegt und prägt das gesamte Geschäftsmodell. Die

Sparkasse Schwarzwald­Baar handelt nicht ausschließlich gewinn­ sondern auch

gemeinwohlorientiert. Die Sparkasse bietet ihren Kunden universelle

Bankdienstleistungen an und betreut dabei sowohl Privatpersonen, Firmen,

Vereine und Kommunen.

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar arbeitet rentabel, um ihre Kapitalbasis für die

Zukunft zu stärken. Sie fördert mit ihrer Geschäftstätigkeit verlässlich die

Entwicklung von Wirtschaft, Gesellschaft und Lebensqualität in der Region. 

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar verfolgt eine verantwortungs­ und

risikobewusste Geschäftspolitik. Sie refinanziert sich hauptsächlich über

ihre Einlagen. Sie kennt ihre Kunden persönlich und betreut diese langfristig,

deshalb werden Investitionen mit Maß und Weitblick gefördert. Die

Sparkasse Schwarzwald­Baar verhält sich fair und respektiert die Gesetze.

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar weist eine Bilanzsumme von 4,9 Mrd.

Euro auf (Vorjahr: 4,9 Mrd. Euro) und beschäftigt 601 Mitarbeiter (Vorjahr:

602). 31 Geschäftsstellen, 10 SB­Geschäftsstellen und 63

Geldautomaten befinden sich im Geschäftsgebiet der Sparkasse. Die

Gesamtzahl der Kunden beträgt 145.856 (Vorjahr: 143.633).

Abb.1:

SDGs der Vereinten Nationen

Die Sparkasse strebt im Rahmen ihrer Geschäftstätigkeit an, die SDGs

(Sustainable Development Goals) der Vereinten Nationen zu

berücksichtigen. Dazu zählt die Verantwortung im Rahmen der Finanzierung,

Geldanlage und Eigenanlage, um Projekte mit Nachhaltigkeitsmerkmalen mit

möglichst vielen Finanzmitteln zu versorgen. Daneben sind wir auch bestrebt

unseren eigenen Geschäftsbetrieb immer nachhaltiger zu gestalten.

Das Nachhaltigkeitsmanagement der Sparkasse wird durch die interne Revision

jährlich überprüft. 

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar ist berichtspflichtig im Sinne des CSR­

Richtlinie­Umsetzungsgesetzes. Es erfolgt keine Erklärung im Sinne des

Nationalen Aktionsplans Wirtschaft und Menschenrechte. Zur besseren

Lesbarkeit wird im vorliegenden Bericht bei Personenbezeichnungen i.d.R. die

männliche Form verwendet.

Ergänzende Anmerkungen:
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KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Als öffentlich­rechtliches Kreditinstitut verstehen wir Nachhaltigkeit als

ganzheitlichen Ansatz und versuchen neben ökonomischen Kriterien auch

ökologische und soziale Aspekte in einem ausgewogenen Verhältnis in unsere

langfristig ausgerichtete Geschäftspolitik und in das tägliche Handeln zu

integrieren. Durch den Aspekt der Nachhaltigkeit bietet sich für die Sparkasse

die Chance, sich gegenüber Marktteilnehmern in der Region abzugrenzen und

Wettbewerbsvorteile zu erreichen. 

Abb.2: Die 3 Säulen der Nachhaltigkeit

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar hat das Thema Nachhaltigkeit umfassend in

ihre Geschäftsstrategie aufgenommen. Nachhaltigkeit wurde übergreifend

positioniert und alle Teilbereiche der Strategie wurden auf Relevanz zur

Nachhaltigkeit geprüft und ergänzt. Als strategisches Ziel der Strategie wurde

"die nachhaltige Ausrichtung der Sparkasse Schwarzwald­Baar über alle

strategischen Handlungsfelder hinweg" definiert, welches über

das Nachhaltigkeits­Forum (N­Forum) sichergestellt wird. Das N­Forum

stellt das Nachhaltigkeits­Team dar, in welchem acht Bereichsleiter, die

operativ am Thema Nachhaltigkeit beteiligt sind, teilnehmen (Organisation,

Gesamtbanksteuerung, Vertriebsmanagement, Vorstandsstab, Kreditgeschäft,

Firmenkundenberatung, Unternehmenskundenberatung, Private Banking).

Koordiniert und geleitet wird das N­Forum durch die

Nachhaltigkeitsbeauftragte. Bei der jährlichen Überarbeitung unserer Strategie

hat die Nachhaltigkeit unserer Geschäftstätigkeit einen festen Bestandteil und

wird in allen Bestandteilen auf Relevanz geprüft. Im Rahmen einer

anlassbezogenen Überprüfung der Geschäfts­ und Risikostrategie in 2025

wurden auf Basis der Ergebnisse der strategischen Nachhaltigkeits­

Risikoinventur weitere, vertiefende strategische Ziele, Maßnahmen und

Leistungsindikatoren für jeden Teilbereich der Selbstverpflichtung abgeleitet

und in der Geschäftsstrategie ergänzt. Zusätzlich hat die Sparkasse

Schwarzwald­Baar Nachhaltigkeits­Leitsätze definiert und in der

Internetfiliale (IF) veröffentlicht. Diese wurden in 2025 erneut überarbeitet und

entsprechend dem aktuellen Ambitionsniveau angepasst.

Nachhaltigkeitsrisiken wurden in die Risikostrategie sowie in die operative

Risikoinventur aufgenommen. In 2023 wurde erstmals eine strategische

Nachhaltigkeits­Risikoinventur für einen langfristigen Zeithorizont mit

Begleitung durch die Firma N­Motion durchgeführt. Nachhaltigkeitsrisiken sind

aus BaFin­Sicht keine eigene Risikoart, sondern vielmehr ein Einflussfaktor der

auf alle anderen Risikoarten verstärkend wirken kann. 

Abb.3: Standards und wesentliche Aspekte

Zur Überprüfung der inhaltlichen Weiterentwicklung und der Angemessenheit

unseres Nachhaltigkeitsengagements führen wir regelmäßig den von N­Motion

konzipierten Nachhaltigkeits­Kompass durch. Dieser konkretisiert und

operationalisiert die Nachhaltigkeitslandkarte in folgende Aspekte und

Kriterien: Strategie und Steuerung, Personal & Geschäftsbetrieb, Kerngeschäft,

sowie Kommunikation und gesellschaftliches Engagement. Mit dem

Nachhaltigkeits­Kompass wird eine Bewertung des aktuellen Umsetzungsstands

in allen Aspekten anhand objektivierbarer Kriterien vorgenommen und

Handlungsfelder und Maßnahmen werden für das nächste Jahr definiert.

Zudem erhalten wir anhand des Vergleichs mit einer Benchmark (Durchschnitt

aller teilnehmenden Sparkassen) einen Überblick, wie wir im Branchenvergleich

aufgestellt sind. Zu jedem Kriterium und deren Unterbereichen aus dem

Nachhaltigkeitskompass wurde in

der Mittelfristplanung ein Zielwert definiert, der die strategische

Weiterentwicklung der Sparkasse im Bereich Nachhaltigkeit beschreibt. Im Jahr

2025 erzielte die Sparkasse Schwarzwald­Baar im Nachhaltigkeits­Kompass

bundesweit Rang 3 aller 284 teilnehmenden Sparkassen und Rang 1

aller 44 teilnehmenden Sparkassen aus Baden­Württemberg. 

Abb.4: Nachhaltigkeitssiegel

Den Ergebnis­Score aus dem Nachhaltigkeits­Kompass haben wir als

übergreifendes Ziel in die Geschäftsstrategie aufgenommen. Erstmaliges Ziel

war es den Wert aus dem Jahr 2021 von 1,67 und 2,06 aus 2022 im

Strategiezeitraum 2023­2025 auf einen Wert >2,25 zu verbessern. Dieses Ziel

wurde bereits in 2023 erreicht, weswegen der Ergebnis­Score auf einen

Zielwert von >2,70 erhöht wurde. In 2024 konnte auch dieser mit einem

Gesamtergebnis von 2,95 erreicht werden.

Der Nachhaltigkeits­Kompass wurde Ende des Jahres 2024 von N­Motion

angepasst und nachgeschärft. Dies hat ebenso eine Anpassung des

Ergebnisniveaus zur Folge. Daraus erfolgt eine generelle Abstufung der

Ergebniswerte, wonach der angestrebte Zielwert keinem Rückschritt, sondern

einer Steigerung unseres Ambitionsniveaus entspricht. Nach der neuen

Methodik wurde ein Zielwert von >2,00 definiert. Mit einem Gesamtergebnis

von 2,57 konnte dieser Zielwert im Jahr 2025 erfüllt werden. Auf dieser

Grundlage wurde das Ziel für den Strategiezeitraum 2026­2028 neu definiert:

Der angestrebte Wert soll künftig über 2,50 liegen.

Das Nachhaltigkeitsmanagement der Sparkasse Schwarzwald­Baar legt darauf

aufbauen Maßnahmen fest, die zur Erreichung der gesteckten Ziele beitragen.

Wir haben das Thema Nachhaltigkeit seit dem Jahr 2022 in den Prozess zur

Erstellung eines Vorstandsbeschlusses integriert, um Nachhaltigkeit bei

allen Entscheidungen zu berücksichtigen.

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Das Thema Nachhaltigkeit hat auch im Jahr 2025 weiterhin eine hohe

Bedeutung für uns. Hintergrund dafür ist die Umsetzung der Maßnahmen aus

dem EU­Aktionsplan zur Finanzierung nachhaltigen Wachstums, aus

den EBA­Leitlinien zur Kreditvergabe und ­überwachung, dem European

Green Deal der EU­Kommission, die weitere Verschärfung der EU­

Klimaziele sowie die zunehmenden Erwartungen der Finanzaufsicht an den

Umgang mit Nachhaltigkeitsrisiken im Kerngeschäft (Merkblatt der BaFin

zum Umgang mit Nachhaltigkeitsrisiken, EZB­Leitfaden zu Umwelt­ und

Klimarisiken und  MaRisk Novelle). Die anstehende neue

Nachhaltigkeitsberichtspflicht Corporate Sustainability Reporting Directive

(CSRD) wird aufgrund der in 2025 gestarteten Omnibus­Initiative der EU für

die Sparkasse Schwarzwald­Baar voraussichtlich entfallen. Ungeachtet dieser

erwarteten Entlastung behalten Nachhaltigkeitsthemen ihren Stellenwert in der

geschäftspolitischen Ausrichtung der Sparkasse bei. 

Nach der Neubildung der Abteilung Nachhaltigkeit in 2024 hat die Sparkasse

Schwarzwald­Baar in 2025 ihr Nachhaltigkeitsmanagement unter anderem

durch die Bereitstellung zusätzlicher Kapazitäten weiter intensiviert. Unser Ziel

ist es, auf lokaler Ebene einen aktiven und positiven Beitrag zur Erreichung der

Nachhaltigkeitsziele zu leisten. Durch die Begleitung der Transformation der

Wirtschaft und unserer Kunden hin zu klimaverträglichen

Geschäftsmodellen konnten Geschäftschancen genutzt werden. Im Rahmen

des Ausbaus des Nachhaltigkeitsmanagements hat die Sparkasse Schwarzwald­

Baar umfassende Analysen der wesentlichen

Nachhaltigkeitsauswirkungen ihrer Geschäftstätigkeit durchgeführt und

dabei insbesondere folgende Fragestellungen berücksichtigt:  

1.  Anforderungen unserer Stakeholder (Outside­In Perspektive)

2.  Aufsichtsrechtliche Anforderungen (Outside­In Perspektive)

3.  Welche wesentlichen Auswirkungen hat die Geschäftstätigkeit der

Sparkasse Schwarzwald­Baar auf die international definierten

Nachhaltigkeitsziele? (Inside­Out Perspektive)

4.  In welchen Bereichen liegen besondere Chancen und Risiken unserer

Geschäftstätigkeit im Hinblick auf Nachhaltigkeitsaspekte? (Inside­Out

Perspektive)

5.  Wo hat die Sparkasse Schwarzwald­Baar auf Basis des bisherigen

Umsetzungsstands besonderen Handlungsbedarf? Diesen haben wir

insbesondere auf Basis unserer Ergebnisse im Nachhaltigkeits­Kompass

ermittelt (Inside­Out Perspektive)

Wir haben folgende Nachhaltigkeitsthemen, die auf unsere

Geschäftstätigkeit einwirken, und durch unsere Geschäftstätigkeit

beeinflusst werden, ermittelt (Inside­Out Perspektive): 

Abb.5: SWOT­Analyse

Auf Basis dieser tiefgehenden Analyse haben wir Ziele und davon

abgeleitete Maßnahmen formuliert und folgende Handlungsschwerpunkte

für unsere Nachhaltigkeitsarbeit für das Jahr 2026 definiert: 

Abb.6: Maßnahmen 2026

Um auch zukünftig zu gewährleisten, dass wir die für uns wesentlichen

Nachhaltigkeitsaspekte berücksichtigen, nehmen wir regelmäßig eine

systematische Analyse unseres Nachhaltigkeitsmanagements vor. Dafür

nutzen wir gezielt branchenspezifische Managementinstrumente wie den

Nachhaltigkeits­Kompass, welcher sich ganz spezifisch an Erfordernissen des

Nachhaltigkeitsmanagements von Sparkassen ausrichtet und gleichzeitig eine

Orientierung an den wesentlichen externen Anforderungen (z.B. SDGs und

aufsichtsrechtliche Anforderungen) sicherstellt.

Zuletzt wurde im Jahr 2024 eine umfassende Wesentlichkeitsanalyse und

darauf aufbauend eine Gap­Analyse durchgeführt. Diese diente ebenfalls als

Vorbereitung für die kommende Berichtspflicht CSRD.

Welche wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen durch die Geschäftstätigkeit der

Sparkasse Schwarzwald­Baar beeinflusst werden (Inside­out­Perspektive) und

welche wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen auf die Geschäftstätigkeiten der

Sparkasse einwirken (Outside­in­Perspektive), wurde innerhalb dieser

Wesentlichkeitsanalyse ausgearbeitet und behält auch ohne eine

Nachhaltigkeitsberichtspflicht gem. CSRD ihre Gültigkeit.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Unsere konkreten Nachhaltigkeitsleistungen erbringen wir in

verschiedenen Handlungsfeldern, die sich am Nachhaltigkeits­Kompass

orientieren. Im Rahmen des Nachhaltigkeits­Kompasses wurden Maßnahmen

definiert und daraus mittel­ bis langfristige Ziele abgeleitet. 

Abb.7: Ziele 2026­2028

Die Priorisierung erfolgt im Zuge des Nachhaltigkeitskompass. Im Kompass

werden die Ziele und Maßnahmen pro Fachbereich in einem mehrstufigen Plan

für die folgenden Jahre festgelegt. 

Die Kontrolle der Zielerreichung erfolgt vierteljährlich durch das N­Forum und

im Anschluss reportet das Nachhaltigkeitsmanagement an den Vorstand

ebenfalls vierteljährlich. 

Abb.8: Zielerreichung 2025

Die Geschäfts­ und Risikostrategie der Sparkasse­Schwarzwald­Baar wurde im

Jahr 2025 um verschiedene KPIs erweitert. Ein Teil der KPIs wird, im Rahmen

des Risikoberichts, quartalsweise auf ihre Einhaltung bzw. Erreichen

kontrolliert und an den Vorstand berichtet. Drüber hinaus wird über alle KPIs

im Nachhaltigkeitsbericht berichtet. Zum Stichtag 31.12.2025 wurden alle KPIs

eingehalten.

Die Sparkasse strebt im Rahmen ihrer Geschäftstätigkeit an, zu möglichst

allen SDGs der Vereinten Nationen beizutragen. Deshalb wird stets auch

bei der Zielsetzung Bezug zu den SDGs genommen und diese umfangreich bei

der Zielableitung berücksichtigt. Darüber hinaus dienen die SDGs der

Sparkasse als Orientierungsanker und Leitfaden bei der Zielfindung.

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

In der Fläche vor Ort präsent zu sein und dort in einer der

42 Geschäftsstellen (inkl. 11 SB­Geschäftsstellen) ein umfangreiches

Leistungsangebot vorzuhalten, ist ein Alleinstellungsmerkmal der Sparkasse

Schwarzwald­Baar. Die standortnahe, barrierefreie Erreichbarkeit und ein

angepasstes hochwertiges Angebot an Finanzdienstleistungen wird zukünftig

ein Qualitätsmerkmal in einer sich verändernden Gesellschaft sein. Mit einem

flächendeckenden Geschäftsstellennetz und der damit einhergehenden Nähe zu

den Kunden ermöglicht die Sparkasse Schwarzwald­Baar auch ohne große

Anfahrtswege und damit verbundenen CO2­Emmissionen die persönliche,

kompetente und vertrauenswürdige Betreuung vor Ort. Die Sparkasse verfolgt

dabei eine Doppelstrategie: Die Geschäftsstellen vor Ort werden möglichst

erhalten, um den Kunden einen persönlichen Kontakt zu ermöglichen.

Gleichzeitig wird aber auch das digitale und mediale Angebot erweitert, um die

Nachfrage unserer Kunden auch hier zu erfüllen.

Mit unserer Produktpalette unterstützen wir die nachhaltige

Entwicklung unserer Kunden und unseres Geschäftsgebiets. Im Rahmen

unserer ganzheitlichen Beratung begleiten wir unsere Kunden ein Leben lang

und achten damit auf langfristigen und nachhaltigen Erfolg. Unser Ziel ist es,

in unserem kompletten Angebot für unsere Kunden Produkte mit

Nachhaltigkeitsmerkmalen anzubieten (inkl. Verbundpartner).

Unsere Wertschöpfungskette im Kerngeschäft definieren wir durch die

Hereinnahme von Kundengeldern in Rahmen der persönlichen Geldanlage

unserer Kunden und die Weitergabe der Gelder in der Finanzierung an

Kreditnehmern oder durch die Eigenanlage der Sparkasse. Die Sparkasse

richtet ihren Fokus bzgl. Nachhaltigkeit verstärkt im Kerngeschäft aus. Bei der

Geldanlage ist es Aufgabe der Sparkasse, den Kunden unter anderem in

Anlageprodukte mit Nachhaltigkeitsmerkmalen zu beraten. Die Kreditvergabe

und die Eigenanlage orientiert sich an Nachhaltigkeitsaspekten und

berücksichtigt Nachhaltigkeitsrisiken beim

Kreditnehmer. Nachhaltigkeitsaspekte und ­risiken werden in das Rating der

Firma integriert und sind damit ein Einflussfaktor für die Anlageentscheidung.

Im Zuge der EBA­Guidelines für die Kreditvergabe und Überwachung und

der MaRisk­Novelle wurde 2024 der S­ESG­Score eingeführt, um das Ausmaß

von Nachhaltigkeitsrisiken zu bewerten. Der Score ermöglicht direkte

Vergleiche zwischen den einzelnen Unternehmen einer Branche. Die

gewerblichen Berater und Analysten werden seit 2023 laufend intensiv

geschult, um mit den Kunden in Dialog zum Thema Nachhaltigkeit und

Nachhaltigkeitsrisiken zu treten und im Zuge des S­ESG­Scores die Kunden bei

Bedarf individuell zu betrachten. Im Jahr 2026 wird eine Schulung für die

Berater zum Themenbereich Nachhaltigkeit durchgeführt, um neue

Perspektiven zu eröffnen und Vertriebschancen zu beleuchten. Im Jahr 2024

wurde das Projekt Kick­off der Transformationsfinanzierung (Trafofi)

durchgeführt. In 2026 soll die Einführung des Trafofi, als neuer Faktor der

nachhaltigen Kreditvergabe, starten. Außerdem hat die Sparkasse für

ihre Kreditvergabe Ausschlusskriterien definiert, bei denen eine

Finanzierung nicht möglich ist. Diese Kriterien gelten bei der Neukreditvergabe

für die Verwendung für (auf unserer Homepage, Rubrik Nachhaltigkeit im

Detail nachzulesen):

Rüstung (Produktion geächteter Waffen und Waffensysteme)

Pornografie

Glücksspiel

Energie, Bergbau, Uranbergbau, Erdöl und Erdgas

Tabakproduktion

Die Ausschlusskriterien wurden erstmalig 2022 festgelegt und in 2023 um

allgemeine Nachhaltigkeitsstandards erweitert, hierbei orientieren wir

uns an den 10 Prinzipien des Global Compacts der Vereinten Nationen. Für die

Bereiche Automotive und Maschinenbau gibt es Spezialkonzepte zur

Transformationsbegleitung. Um die gesamten gewerblichen Kunden eng bei

der Transformation zu nachhaltigeren Geschäftsmodellen zu

begleiten, bietet die Sparkasse ihren Kunden seit 2024 das Management­Tool

Nawisio, als Unterstützung im Aufbau und der Weiterentwicklung ihres

Nachhaltigkeitsmanagements, an.

Bestandskunden, bei welchen Nachhaltigkeitsrisiken identifiziert werden,

werden von der Sparkasse Schwarzwald­Baar in der Transformation begleitet.

Gelder unserer Kunden, die nicht im Rahmen von Finanzierungen verwendet

werden können, werden im Rahmen unserer Eigenanlagen angelegt. Bei den

Eigenanlagen der Sparkasse werden ebenfalls Nachhaltigkeits­Aspekte

berücksichtigt. Insbesondere gelten für Ersatz­ und Neuinvestitionen definierte

Ausschlusskriterien, aber auch Positivkriterien wie z.B. Mindest­ESG­Ratings.

Das Portfolio wird nach diesen Kriterien fortlaufend weiter entwickelt. Durch

diese Wirkungskette wird auf die Finanzierung von Unternehmen und

Maßnahmen abgezielt, die die SDGs positiv beeinflussen können.

Die Wertschöpfungskette im Geschäftsbetrieb als Basis unseres

Kerngeschäfts ergibt sich aus allen Prozessen, die für den Betrieb der

Geschäftsräume und Büros erforderlich sind und umfasst folgende

Handlungsfelder: Personal, Bauorganisation, Betriebsökologie, Mobilität,

Lieferanten und Dienstleister.  

Auf den einzelnen Stufen der Wertschöpfungskette können soziale

und ökologische Risiken auftreten, welchen die Sparkasse aktiv versucht

entgegenzuwirken:

Für Beschaffungen werden vorzugsweise und mittlerweile überwiegend

regionale Dienstleister und Lieferanten aus dem Geschäftsgebiet der Sparkasse

beauftragt. Über die Lieferantenrichtlinie stellen wir sicher, dass auch beim

Bezug von Produkten und Dienstleistungen die von uns formulierten Standards

eingehalten werden. Die Lieferantenrichtlinie nimmt Bezug auf diverse

Vorgaben zu Umwelt­ und Sozialstandards (u.a. Grund­ und Menschenrechte,

Arbeitsbedingungen, Zwangs­ und Kinderarbeit, Korruption, CO2­

Emmissionen). Die Richtlinie wurde 2023 in die Vertragsvorprüfung integriert

und in 2025 wurden die entsprechenden Volumensgrenzen gesenkt. In 2024

wurde zudem ein Einkaufsleitfaden formuliert, der den Rahmen der

Anschaffungen der Sparkasse weiter definiert. 

Die Ressourcennutzung im Bankbetrieb stellt ein weiteres Risiko dar,

weshalb als Maßnahme die Erstellung und Nutzung eines Konzeptes zur

Ressourcenminimierung erfolgte und Richtlinien für Neubauten eingeführt

wurden. Ein weiteres Themenfeld identifizierte die Sparkasse im Fuhrpark,

weshalb inzwischen diverse Pool­Fahrzeuge in Elektro­ und Hybridfahrzeuge

getauscht wurden.

Die Wirkung von Geldanlagen / Krediten wird adressiert durch die

Integration von Aspekten der Nachhaltigkeit in die Beratung.

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar kommuniziert mit ihren zuliefernden

Betrieben und anderen Geschäftspartnern über Nachhaltigkeitsthemen in

der Wertschöpfungskette in erster Linie über die Lieferantenrichtlinie und die

Dialoge hierzu. Des Weiteren wird den Stakeholdern Informationsmaterial zur

nachhaltigen Geldanlage über mehrere Kommunikationskanäle zur Verfügung

gestellt und dazu in Dialog getreten.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Dem Vorstand der Sparkasse Schwarzwald­Baar obliegt die Gesamtverantwortung für

die Aufrechterhaltung und Weiterentwicklung des Nachhaltigkeitsmanagements sowie die

Festlegung der Nachhaltigkeitspolitik.

Er bestellt die Nachhaltigkeitsbeauftragte und bewertet regelmäßig die fortlaufende

Eignung, Angemessenheit und Wirksamkeit des Nachhaltigkeitsmanagementsystems.

Zu Beginn des Jahres 2024 wurde die Abteilung Nachhaltigkeitsmanagement neu aufgestellt

und eine weitere MAK vollzeit in der Abteilung Nachhaltigkeitsmanagement tätig. Im Oktober

2025 wurde die MAK­Anzahl des Nachhaltigkeitsmanagements auf 2,5 MAK erhöht. Die

Nachhaltigkeitsbeauftragte berichtet regelmäßig 1/4­jährlich und anlassbezogen direkt an

den Vorstand.

Das Nachhaltigkeitsmanagement organisiert und koordiniert die operativen Tätigkeiten in

Abstimmung mit den zuständigen Fachabteilungen zur Aufrechterhaltung und

Weiterentwicklung des Nachhaltigkeitsmanagementsystems und berichtet in regelmäßigen

Abständen intern und extern über die Nachhaltigkeitsleistung des Unternehmens. Um die

Etablierung der Nachhaltigkeit in allen Bereichen sicherzustellen, wurde ein

aktives Nachhaltigkeits­Team (N­Forum) etabliert, welches aus Bereichsleitern aller

relevanten Bereiche der Sparkasse besteht und sich regelmäßig über aktuelle strategische

Themen und Entscheidungen austauscht und von der Nachhaltigkeitsbeauftragten geleitet

wird. Damit ist die Verzahnung besonders im Bereich des Kerngeschäfts gewährleistet.

Ein Multiplikatorenkreis mit Mitarbeitenden aus den Fachbereichen des Aktivgeschäfts ist

implementiert, um eine Plattform für den Informations­ und Erfahrungsaustausch der sich

stetig weiterentwickelnden Umsetzungen zu bieten. Die Nachhaltigkeitsmultiplikatoren

dienen gleichzeitig als Ansprechpartner zum Thema Nachhaltigkeit in ihren Fachbereichen

und treffen sich analog zum N­Forum regelmäßig im Jahr. Ergänzend wurde

ein Arbeitskreis zu ESG­Risiken initiiert, der sich anlassbezogen mit den erforderlichen

Fachreferenten trifft.

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Wir haben in unsere Geschäftsstrategie den Aspekt der Nachhaltigkeit übergreifend

und in alle Teilbereiche integriert und dies entsprechend in der Unternehmensstruktur

verankert. Unser Nachhaltigkeitsmanagement haben wir schrittweise und konsequent

weiterentwickelt. Dabei sollen die vielfältigen Wirkungen unserer Geschäftstätigkeit nicht nur

in ökologischer, sondern auch in sozialer und ökonomischer Hinsicht noch systematischer

und einheitlicher gesteuert, gemessen sowie dargestellt werden.

Das Nachhaltigkeitsmanagement definiert Richtlinien, Ziele und Maßnahmen, die in

den einzelnen Bereichen unseres Geschäftsbetriebs umzusetzen sind. Die Kontrolle der

Umsetzung erfolgt durch die Nachhaltigkeitsbeauftragte, die den jeweiligen

Umsetzungsstand an den Vorstand berichtet. Durch die Umsetzung der Regulatorik der

vorangegangenen Jahre erfolgt die Integration der Nachhaltigkeitsstandards in das

Kerngeschäft (Finanzierung, Geldanlage, Eigenanlage). Ebenso hat sich die Sparkasse mit

der anstehenden, neuen Nachhaltigkeitsberichtspflicht CSRD auseinandergesetzt und sich

angemessen auf diese vorbereitet. In diesem Zuge wurde das Projekt "Implementierung

der CSRD" in 2023 gestartet. In 2024 wurde eine umfangreiche Wesentlichkeits­ und Gap­

Analyse durchgeführt. In 2025 ergaben sich weitreichende politische sowie regulatorische

Entwicklungen auf EU­Ebene (Omnibus­Initiative für die Nachhaltigkeitsberichterstattung).

Aufgrund dessen ist die tatsächliche zukünftige Betroffenheit der Sparkasse von der

Nachhaltigkeitsberichtspflicht gem. CSRD aktuell noch unsicher. Das

Implementierungsprojekt CSRD wurde aufgrund dieser Entwicklungen mittlerweile beendet.

Unsere Nachhaltigkeitsstrategie bzw. unsere Nachhaltigkeitspolitik ist umfassend in der

Organisation und im Geschäftsbetrieb implementiert und betrifft alle Bereiche der

Sparkasse.

Die interne Revision prüft das Nachhaltigkeitsmanagement und den jährlichen

Nachhaltigkeitsbericht der Sparkasse im Rahmen ihres Prüfungsplanes. Der Vorstand erhält

regelmäßig (1/4­jährlich) Berichte über die Weiterentwicklung des

Nachhaltigkeitsmanagements durch die Nachhaltigkeitsbeauftragte. Auch der

Verwaltungsrat der Sparkasse wird jährlich über die Weiterentwicklung informiert und

beschließt den zu veröffentlichenden Nachhaltigkeitsbericht.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Die Sparkasse führt einmal im Jahr den Nachhaltigkeits­Kompass mit der Firma N­Motion

durch. Der Nachhaltigkeits­Kompass ist ein zentrales Analyse­ und

Steuerungsinstrument für das Nachhaltigkeitsmanagement in Sparkassen. Im Rahmen

des Kompasses wird der aktuelle Umsetzungsstand analysiert, Ziele und Maßnahmen für das

Folgejahr definiert und die Überprüfung der gesetzten Zielwerte beleuchtet. Das Ergebnis

des Nachhaltigkeits­Kompasses der Sparkasse kann so mit anderen Sparkassen verglichen

und auch eine Benchmark abgeleitet werden.

In der Nachhaltigkeitsstrategie orientiert sich die Sparkasse an folgenden Teilbereichen:

Strategie und Steuerung

Kerngeschäft

Personal & Geschäftsbetrieb

Kommunikation und gesellschaftliches Engagement

Diese stellen ebenfalls die Teilbereiche des Kompasses dar und zu jedem dieser Beiche sind

Leistungsindikatoren (Beurteilungskriterien) definiert. Beispiele für Leistungsindikatoren sind:

Implementierung von Nachhaltigkeit in alle Teile der Geschäftsstrategie, ESG­Kriterien für

Eigenanlagen, Definition von Ausschlusskriterien für den Kreditbereich und nachhaltige

Anlageberatung, Reduzierung der eigenen CO2­Emissionen und

Nachhaltigkeitsberichterstattung. Im Rahmen einer anlassbezogenen Überprüfung der

Geschäfts­ und Risikostrategie in 2025 wurden auf Basis der Ergebnisse der strategischen

Nachhaltigkeitsrisikoinventur weitere, vertiefende strategische Ziele, Maßnahmen und KPIs

für jeden Teilbereich abgeleitet und in der Geschäftsstrategie ergänzt. 

Das auf Basis der Geschäftsstrategie weiterentwickelte Nachhaltigkeitsmanagement wird

jedes Jahr durch den Vorstand bewertet und auf dessen Eignung, Angemessenheit,

Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit, Konsistenz und Wirksamkeit geprüft. Als Konsequenz aus

der Bewertung wird das Nachhaltigkeitsprogramm modifiziert und/oder weitere Maßnahmen

hinzugefügt.  

Das N­Forum trägt zur konstanten Verbesserung der Integration von Nachhaltigkeit

insbesondere in unserem Kerngeschäft bei und stellt die Verzahnung der Fachbereiche zum

Thema Nachhaltigkeit sicher.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator EFFAS S06­01
Anteil aller Lieferanten und Partner innerhalb der Lieferkette, die
auf die Einhaltung von ESG­Kriterien bewertet wurden. Link

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar arbeitet vorwiegend mit Lieferanten aus der Region. Über

die Lieferantenrichtlinie gelang es bereits ca. die Hälfte unserer Lieferanten auf die

Einhaltung von ESG­Kriterien zu verpflichten. Eine genauere Angabe ist derzeit nicht

möglich, da die exakte Evaluierung in den Folgejahren erfolgen soll. Im Neugeschäft wurde

die Lieferantenrichtlinie ab einem einmaligen Volumen von 100.000 € oder einem jährlichen

Volumen von 20.000 € fest im Jahr 2023 in die Vertragsvorprüfung integriert. Im Jahr

2025 wurde die Volumensgrenze ­ mit dem Ziel den Kreis zur Selbstverpflichtung der

Dienstleister und Lieferanten zu erweitern ­ auf 50.000 € für einmalige Aufwendungen und

10.000 € für jährliche Aufwendungen gesenkt. In 2024 wurde

zusätzlich ein Einkaufsleitfaden  implementiert.

Leistungsindikator EFFAS S06­02
Anteil aller Lieferanten und Partner innerhalb der Lieferkette, die
auf die Einhaltung von ESG­Kriterien auditiert wurden. Link

Eine Auditierung der Lieferanten und Partner innerhalb der Lieferkette auf die Einhaltung

von ESG­Kriterien hat bisher noch nicht stattgefunden, da aus unserer Sicht für die

Umsetzung die Unterstützung des Sparkassen­Verbandes für ein einheitliches Konzept und

eine einheitliche Vorgehensweise für alle Sparkassen notwendig ist.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Die Mitarbeiter der Sparkasse Schwarzwald­Baar können neben der tariflichen

Grundvergütung in untergeordnetem Umfang individuelle Prämien aufgrund

besonderer Leistung im Einzelfall bzw. im Retailgeschäft sowohl Einzel­ als

auch Teamprämien aus einem ziel­ und wertorientierten Vergütungssystem

erhalten.

Das aktuelle Beurteilungssystem der Sparkasse Schwarzwald­Baar

berücksichtigt seit 2025 auch nicht­finanzielle Kriterien, um das nachhaltige

Handeln der Mitarbeiter und Führungskräfte sowie der obersten Führungsebene

zu würdigen. Über die Verknüpfung des Beurteilungssystems mit dem

individuell­leistungsbezogenen Anteil der tariflichen Sparkassensonderzahlung

werden Nachhaltigkeitsaspekte (bspw. ressourcenschonendes und

nachhaltiges Handeln, Ansprache von Nachhaltigkeit im Beratungsgespräch,

Nutzung des Pen­Ped) direkt in das Vergütungssystem eingebunden.

Das Nachhaltigkeitsmanagement und deren Zielerreichung wird durch den

Vorstand geprüft. Der Vorstand wird durch den Verwaltungsrat hinsichtlich

seiner Aufgaben, der Erfüllung des öffentlichen Auftrages und der in der

Geschäftsstrategie festgelegten Ziele überprüft und bewertet. Der Aspekt

Nachhaltigkeit ist Bestandteil der Geschäftsstrategie und wird in der

Beurteilung durch den Verwaltungsrat mitberücksichtigt.

Branchenspezifische Ergänzungen

Zusammenhang zwischen der Bezahlung der Mitglieder des
höchsten Leitungsorgans, der leitenden Angestellten und der
Mitglieder der Geschäftsführung (einschließlich Abfindungen) und
der Leistung der Organisation (einschließlich der
gesellschaftlichen/sozialen und der ökologischen Leistung

Die Vergütung der Vorstandsmitglieder orientiert sich an den Empfehlungen

des Sparkassenverbandes Baden­Württemberg.

Verfahren zur Bewertung der Leistung des höchsten
Leitungsorgans selbst, insbesondere im Hinblick auf die
ökonomische, ökologische und gesellschaftliche/ soziale Leistung

Der Vorstand wird durch den Verwaltungsrat hinsichtlich seiner Aufgaben, der

Erfüllung des öffentlichen Auftrages und der in der Geschäftsstrategie

festgelegten Ziele überprüft und bewertet. Der Aspekt Nachhaltigkeit ist

Bestandteil der Geschäftsstrategie und wird in der Beurteilung durch den

Verwaltungsrat mitberücksichtigt.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar versteht als "Stakeholder" alle Personen

und Organisationen, die unmittelbar oder mittelbar von ihrer

Unternehmenstätigkeit beeinflusst werden oder die Einfluss auf ihren

Unternehmenserfolg ausüben können. Die Stakeholder wurden mit der

Stakeholder­Matrix identifiziert:

Abb.9: Stakeholdermatrix

Ebenfalls wurden die erweiterten Rahmenbedingungen in den Darstellung Abb.

9 und 10 berücksichtigt.

Abb.10: Stakeholder und deren Erwartungen

Wir praktizieren folgende Dialoge mit unseren Stakeholdern:  

Sitzungen des Verwaltungsrats

Gewährträgerversammlungen

Kundenimpulsmanagement

Kundenbefragungen / Marktforschungsanalysen

Co­Creation­Workshops

Mitarbeitervertreter im Verwaltungsrat

Sitzungen des Vorstands mit dem Personalrat

Personalversammlung

Intranet und Mitarbeiterzeitschrift

Mitarbeiterveranstaltungen

Kundenveranstaltungen

Unterstützung von Projekten in der Region

Pädagogischer Beirat

Wirtschaftsbeirat

Gremien der Sparkassenorganisation

Offene Kommunikation über die Presse

Essenz des Nachhaltigkeitsberichtes den Stakeholdern zur Verfügung

stellen

Digitaler Nachhaltigkeits­Newsletter/Flyer

Nachhaltigkeit im Jahres­ und Geschäftsbericht 

Rubrik Nachhaltigkeit auf der Internetfiliale

Aus diesen verschiedenen Dialogen leiten wir Impulse ab, die in unser

Nachhaltigkeitsmanagement einfließen, dort bewertet und priorisiert werden.

Sie münden in der jährlichen Ziel­ und Maßnahmenplanung.

Branchenspezifische Ergänzungen

Ansätze für die Einbeziehung von Stakeholdern, einschließlich der
Häufigkeit der Einbeziehung unterschieden nach Art und
Stakeholdergruppe

Kundenveranstaltungen 

Die Sparkasse Schwarzwald­Baar ebenso wie die Mehrzahl

unserer Mitarbeiter sind in der Region verwurzelt.

Als kommunal verankertes Kreditinstitut führen wir im

Rahmen unserer Geschäftstätigkeit und unseres

gesellschaftlichen Engagements einen kontinuierlichen

Austausch mit unseren Kunden und Trägern, der Wirtschaft,

den gesellschaftlichen Institutionen und den Bürgern in der

Region durch. 

Wir führen mehrere Kundenveranstaltungen im Jahr zu

verschiedenen nachhaltigen Themen durch, um so mit

unseren Kunden im Austausch zum Thema Nachhaltigkeit zu

stehen. In 2025 wurde der dritte Nachhaltigkeitspreis der

Sparkasse Schwarzwald­Baar verliehen. In 2024 gab es einen

Energiedialog mit Energieberatern zum Thema Modernisieren

und Sanieren. Eine vergleichbare Veranstaltung ist in 2026

erneut geplant.

Kundenbefragung

Das Thema Nachhaltigkeit wurde in die regelmäßige

Kundenbefragung (Sparkassen Online Dialog 2024)

eingebunden. Die Kunden wurden daher speziell zum Thema

Nachhaltigkeit befragt. Das Thema Nachhaltigkeit ist ein

fester Bestandteil der Befragung. 

Interne 

Mitarbeiterbeteiligung

Beiträge in unserer Mitarbeiterzeitschrift runden die

Kommunikation an unsere Mitarbeiter ab. Neben der

Kommunikation ist auch besonders der themenbezogene

offene Dialog mit unseren Mitarbeitern ein wichtiges

Anliegen. Im Rahmen des jährlichen Projektes Qualitätstage

besteht ebenfalls die Möglichkeit, Anregungen zur

Nachhaltigkeit durch Mitarbeiter einzubringen. Aus den

Qualitätstagen 2023 entstand das Projekt, das nachhaltige

Engagement in den Filialen und Geschäftsstellen präsent zu

machen. Dies geschah in 2024 und 2025 durch zwei so

genannte "Lebenstürme", die an regelmäßig wechselnden

Standorten das Engagement präsentieren. Ebenso erfolgte in

2025 erneut ein interner Online­Workshop zum Thema

Nachhaltigkeit, der jedes Jahr durchgeführt wird. Alle

Mitarbeiter können daran teilnehmen. Genauso wurde eine

Mitarbeiterbefragung zum Thema Nachhaltigkeit

durchgeführt.

In 2025 wurde erstmals innerbetrieblicher Unterricht bei den

Auszubildenden zum Thema Nachhaltigkeit implementiert.

Dieser wird zukünftig jährlich durchgeführt. 

Die Nachhaltigkeitsbeauftragte hält außerdem regelmäßig

Vorträge über Nachhaltigkeit in den

Führungskreisbesprechungen, Marktbereichsbesprechungen,

Bereichsbesprechungen, Abteilungsmeetings etc. Darüber

hinaus steht das Nachhaltigkeitsmanagement allen

Mitarbeitern jederzeit zum Dialog zur Verfügung.

Politik

Die Politik wird über das Aufsichtsorgan der Sparkasse

Schwarzwald­Baar, den Verwaltungsrat und der

Trägerversammlung, in dem u. a. die Bürgermeister als

Vertreter der Träger der Sparkasse beteiligt sind, regelmäßig

informiert. Der Wirtschaftsbeirat wird ebenso zum Thema

eingebunden. 

NGOs

Mit NGOs aus der Region (z.B. NABU, LEV) stehen wir im

regelmäßigen Austausch, wenn es darum geht regionale,

nachhaltige Projekte mit Umweltbezug ins Leben zu rufen

und zu verwirklichen. Neben den Projekten in der Region

steht die Nachhaltigkeitsbeauftragte in Austauschgesprächen

mit den NGOs aus der Region, in welchen es generell um das

Thema Nachhaltigkeit in der Sparkasse geht. 

Mitarbeiter

Die Mitarbeiter der Sparkasse sind über die

Beschäftigtenvertreter im Verwaltungsrat zusätzlich mit

beteiligt.

Wichtige Fragen und Bedenken, die durch die Einbeziehung der
Stakeholder aufgeworfen wurden und Angaben dazu, wie die
Organisation auf diese Fragen und Bedenken – auch im Rahmen
seiner Berichterstattung ­ eingegangen ist.

Der Stakeholderdialog bzw. Anregungen und Fragen unserer

Stakeholder (z.B. Infoveranstaltungen zu bestimmten Themen, wie

Energieberatung, Nachhaltigkeit in der Kreditvergabe etc. oder Anfragen nach

Projekten in der Region für das Folgejahr wie Aufforstung, Blühwiesen,

Nistkästen etc.) werden jährlich in der Bewertung des

Nachhaltigkeitsmanagements durch den Vorstand thematisiert und in den

Entwicklungsprozess eingebunden. Je nach Relevanz und Grad der

Umsetzbarkeit finden die Anregungen Berücksichtigung in unserem konkreten

strategischen Vorgehen. Die Erkenntnisse des Stakeholderdialogs fließen in

unser operatives Nachhaltigkeitsprogramm mit ein.

10. Innovations­ und Produktmanagement

Das Unternehmen legt offen, wie es durch geeignete Prozesse dazu
beiträgt, dass Innovationen bei Produkten und Dienstleistungen
die Nachhaltigkeit bei der eigenen Ressourcennutzung und bei
Nutzern verbessern. Ebenso wird für die wesentlichen Produkte
und Dienstleistungen dargelegt, ob und wie deren aktuelle und
zukünftige Wirkung in der Wertschöpfungskette und im
Produktlebenszyklus bewertet wird.

Die Sparkasse stellt ihr umfassendes Produktangebot an Kunden der Region in

ihren Geschäftsstellen zur Verfügung (weitere Ausführung siehe Kriterium 4

Tiefe der Wertschöpfungskette).  

Der Begriff Energiewende steht für den Aufbruch in das Zeitalter

der erneuerbaren Energien und der Energieeffizienz. Die Sicherstellung

einer zuverlässigen, wirtschaftlichen und umweltschonenden

Energieversorgung ist eine der größten Herausforderungen des 21.

Jahrhunderts. Neben der Finanzierung von Windkraft­ und Photovoltaikanlagen

geht die Sparkasse Schwarzwald­Baar einen Schritt weiter hin zum Ausbau der

lokalen bzw. regionalen Energieeffizienz. Als regionaler Finanzdienstleister ist

es unser Anliegen die Unterstützung von nachhaltigen Projekten vor Ort

voranzutreiben. Erneuerbare Energien als tragende Säule der zukünftigen

Energieversorgung und die Energieeffizienz sind bedeutende Themen im

Bereich Nachhaltigkeit. Daneben unterstützen wir unsere Kunden in der

Transformation zu nachhaltigen und klimaneutralen Geschäftsmodellen. Über

die Geldanlagen unserer Kunden und die Eigenanlagen unserer Sparkasse wird

ebenfalls direkt Einfluss auf die Finanzierung von Themen mit

Nachhaltigkeitsmerkmalen genommen.

Der interne Innovationsprozess für mehr Nachhaltigkeit der Sparkasse

besteht aus den Komponenten „Qualitätstage“ (Vorschlagswesen),

Impulsmanagement (Kundenimpulse), Förderkreise für junge Mitarbeiter,

Projekt Azubi­GS, dem Innovationsteam und dem N­Forum. Das

Vertriebsmanagement, Prozessmanagement und Facility Management ergänzen

den Prozess. Daraus werden regelmäßig Verbesserungen für Prozesse

abgeleitet und umgesetzt.

Auch der Sparkassen eigene Fondsanbieter „Deka“ baut sein Angebot an Fonds

mit Nachhaltigkeitskriterien stetig weiter aus. Die Sparkasse hat die

Nachhaltigkeit in ihre Anlagenberatung fest integriert. In 2025 betrug der

Bestandsanteil an Fonds mit Nachhaltigkeitsmerkmalen rund 57,47 % (Vorjahr:

58,3 %). 

Die Sparkasse prüft regelmäßig, wie ihr komplettes Produktangebot nach

Aspekten mit Nachhaltigkeitsbezug auszurichten ist. Auch alle

Kundenprozesse werden laufend überprüft, zum Beispiel wurden bereits das

PenPad und der elektronische Ausweisscan eingeführt, um den

Papierverbrauch deutlich zu reduzieren. Ebenfalls wird momentan die interne

Hauspost digitalisiert.

Wir finanzieren mit 1,17 Mrd. € (Vorjahr: 1,16 Mrd. €) direkt den privaten

Wohnungsbau und sind damit der wesentliche Unterstützer in der Region

zum SDG 9: Zugang zu bezahlbarem Wohnraum. Dieses Volumen entspricht

44,7 % unseres Kreditportfolios (Vorjahr: 44,3 %).

Die Sparkasse konnte das Volumen an Förderkrediten in den letzten Jahren

ausbauen und damit ihren Kunden Finanzierungsmittel für nachhaltige Projekte

zur Verfügung stellen:

Abb. 11: Förderkredite

In einer zunehmend multimedialen Welt ist ein weiterer Aspekt erhöhter

Ressourceneffizienz das umfangreiche Online­Banking­Angebot der

Sparkasse Schwarzwald­Baar. Es ermöglicht einfach und komfortabel die

anfallenden Finanzgeschäfte mobil via PC, Laptop, Tablet oder Smartphone zu

erledigen. Das Onlinebanking ermöglicht Bankprozesse deutlich

klimafreundlicher zu gestalten, über das elektronische Postfach empfangen

unsere Kunden bereits viele elektronische Dokumente. Die Sparkassen­App für

das Online­Banking wird in unabhängigen Test regelmäßig als die beste oder

eine der besten Apps in der Finanzbranche bewertet. Die Daten sind sicher und

wirksam geschützt, wie der TÜV Rheinland bescheinigt und zertifiziert.

Die Videoberatung baut die Sparkasse ebenfalls kontinuierlich aus, um den

Kunden eine ortsunabhängige Beratung anbieten zu können. Dadurch kann der

Anfahrtsweg reduziert werden. 

Leistungsindikatoren zu Kriterium 10

Leistungsindikator EFFAS E13­01 
Verbesserung der Energieeffizienz der eigenen Produkte im
Vergleich zum Vorjahr. Link

Die Sparkasse optimiert laufend die Energieeffizienz ihrer Produkte. Durch

IT­gestützte Prozesse gelingt es, die Klimaauswirkung immer weiter zu

verbessern. Wir haben zum Beispiel den elektronischen Ausweisscan

eingeführt. Mittels Videoberatung, Onlinebanking, Videolegitimation, eSign

(elektronische Unterschrift) und weiteren Innovationen gelingt es,

Nachhaltigkeit in allen Prozessen voranzutreiben.  

Wir haben die Quote des Onlinebanking von 71,2 % in 2022 über 74,2 % in

2023 und 75,6 % in 2024 auf 77,5 % in 2025 gesteigert. Beim elektronischen

Postfach stieg die Anzahl der Nutzer seit 2022 um 13,97 %. Girokonten, für

die ein Auszug ins Postfach eingestellt wurde, stieg seit 2022 um 45,02 %.

Durch den Einsatz von elektronischen Prozessen und bargeldlosen

Zahlungsmittel gelingt es, die Nachhaltigkeit zu unterstützen. Auch stellen wir

wichtige Unterlagen unseren Kunden im elektronischen Postfach digital zur

Verfügung.

Leistungsindikator EFFAS V04­12
Gesamtinvestitionen (CapEx) in Forschung für ESG­relevante
Bereiche des Geschäftsmodells, z. B. ökologisches Design,
ökoeffiziente Produktionsprozesse, Verringerung des Einflusses auf
Biodiversität, Verbesserung der Gesundheits­ und
Sicherheitsbedingungen für Mitarbeiter und Partner der
Lieferkette, Entwicklung von ESG­Chancen der Produkte, u. a. in
Geldeinheiten bewertet, z. B. als Prozent des Umsatzes. Link

Gesamtinvestitionen in Forschung für ESG­relevante Bereiche in 2025:

43.187,48 € (Vorjahr: 60.785,20 €) (Kosten für Beratung in der

Weiterentwicklung des Nachhaltigkeitsmanagements).

Über den deutschen Sparkassen­ und Giroverband und den Sparkassenverband

Baden­Württemberg erfolgt in Projekten die Weiterentwicklung von

nachhaltigen Themen für die Sparkassen. Über die Finanzierung dieser

Verbände ist die Sparkasse mittelbar an dieser Forschung beteiligt.

Seit 2021 kooperieren wir mit der Firma CarboCert, um in der Region weitere

regionale Projekte zur CO2­Minderung zu fördern (klimafreundliche

Landwirtschaft: Humusaufbau).

Branchenspezifische Ergänzungen

Initiativen, um die Umweltauswirkungen von Produkten und
Dienstleistungen zu minimieren und Ausmaß ihrer Auswirkungen

In der Beratung werden die aktuelle finanzielle Situation, mögliche Risiken,

Wünsche und Ziele der Kunden berücksichtigt. Durch die individuelle Beratung

bekommen Kunden einen Überblick über die vier wichtigsten Aspekte ihrer

Finanzen: Service und Liquidität, Absicherung von Lebensrisiken,

Altersvorsorge sowie Geldanlagen. Basierend auf dieser Analyse profitieren

unsere Kunden von zielgerichteten Angeboten, mit denen sie auch langfristig

optimale Ergebnisse für ihre finanzielle Planung erreichen.

Unsere Aufgabe ist es, für Kunden individuelle Lösungswege zu

erarbeiten, auf Basis des gemeinsam mit dem Kunden ermittelten individuellen

Anlegerprofils eine Anlagestrategie zu empfehlen und eine konkrete

Umsetzung zu vereinbaren. Dies setzen wir im Rahmen eines systematischen,

strukturierten Anlagegespräches um, das auf unserem Finanzkonzept basiert,

Aspekte mit Nachhaltigkeitsmerkmalen direkt berücksichtigt und durch eine

entsprechende IT­Anwendung vom Rechenzentrum der Finanzinformatik

unterstützt wird. 

In der ganzheitlichen Beratung unserer Kunden ist das Thema Nachhaltigkeit

integriert. Es werden Produkte mit Nachhaltigkeitsmerkmalen im Rahmen der

Anlageberatung in jeder Assetklasse angeboten. In der Hausmeinung setzen

wir schwerpunktmäßig auf Anlageformen mit Nachhaltigkeitsmerkmalen.
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